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Der Würzburger 
Stadt: und Sand: 
bote ericheint mit Aus⸗ 
mahme ber Sonne unb 
hoben Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Ahr. 

Ms wödrentlicde Hei: 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samsmıg 
das LUnterhaltungsblatt 


Ertraselleifenmit 
bellektiftiichen Inhalte 
beigegeben. 
Dreizehnter 
Dienstag ben 1. Mai 1660. 
Neueftes. 


Paris, 30. April. Cine Depejhe aus Madrid 
verfichert, Graf Montemolin wolle die Königin Iſabella 
anerkennen. 


Wien, 30. April. Als muthmaßliche Reichs: 
räthe nennt man: Murmann, Schöller, Trendier, Bay. 
— Die Dividende der lombarbijhen Eifenbahn:Altien 
ift auf 30 Fre. feſtgeſetzt. vo‘ 

Madrid, 28. April. Die „Mar. Ztg.“ be 
ftätigt, daß der Friedensvertrag mit Marocco am 26. 
ds. unterzeichnet worden. Die baskiſche Divijion wird 
in Tetuan bleiben bis zur Entrichtung der Kriegskoſten⸗ 
Entihädigung. Marſchall O Donnell wird morgen in 
Madrid eintrefien. 


Tagsnenigleiten. 
Durch die in der öffentlichen Sigung bes königl. 


Bezirksgerichts Würzburg am 26. und 28. d. Mte. ver» 
fündeten Erkenntniffe wurben in U. In 


von Münfterfhwarzah, wegen Verbrechens bes audges 
—S— nr Aührige Wcheitöhunsinek, 


ch 
ti 
Hingnie 


Gefängnißftrafe verurtheilt worden, 

Ko eflion uche von 16.— 30. April. 
—— ein ꝓ Bürger und Poſtillon dahier, 
um: Rohnt ton. — Joh. Adam Braunmwart, 
Bürger und Hausbefiger dahier, um eine Spenglerkong. 
fi Ochs, Bürger und Viehhändler dabier, um 
eine Würſtlerkonz. — Friedr. Lippmann von bier um 
eine Weinbandelötonzejfion über die Matrifeljahl. — 
Karl Schwab, Bürger. und Wurſilerdahier, um eine 
Garküchenkonzeſſion. 





em, Toeg gend, 
—— in eine Tötägige doppelt geſchaͤrfte 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Pränumerationds 
preis beträgt dahier men. 
15 fr., viertelj. 45 ir, 
auswärts bei den fal. 
Foftanftalten monatlich 
18 fr, viertelj. 54 r. 

Inferate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlidyer Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nad dem Raume bes 
rechnet. Brieie und Gels ' 
ber franco, 


Jahrgang. 


Phil. u. Jak. 


Für die erſte Hälfte Mai koſtet der Gpfündige Laib 
Schwarzbrod 25 Er, (fr. abgeihl.), die Waage Weiß: 
brod 22 Fr. (1 kr, aufgeſchl.) 


u Abend findet im Gafthofe zum Schwan_eine 
vom Offizierforps des t, Landwehrregimentes zu Ehren 
des neu ernannten Oberſtlieutenants Hm. Schmitt ver⸗ 
anſtaltete Abendunterhaltung ftatt. 


Geſtern öffnete ſich im kgl. Hofbhrauhauſe die Bock— 
quelle ;. der diesjährige Stoff wird als von jo vorzüglis 
Ger Qualität gerühmt, wie jeit Jahren nicht mehr. 


Aus dem rühmlichft befannten Atelier des Herrn 
Goldſtickers Berg dabier ift wieder ein’ Meiftermert her 
vorgegangen, das nicht verfehlen wird, vie allgemeine 
wunberung zu erregen; es ift dies eine neue Fahne 
für den Gejangverein „Melomania“ in Aſchaffenburg auf 
welcher befonders bie prachtvolle Stiderei des Stabt- 
wappens von Aichaffenburg ein wahres: Kumitwert! ift. 
Die Fahne wirb in einigen Tagen an ihren Beftimms 
jungsort abgehen, inzwilchen wird Hr. Berg gewiß jo 
reundlich jein, dieſelbe der Befichtigung zugängig zu machen. 


Schweinfurt, 30. April. Am vergangenen Sans: 
tag machte ein Bauersmann aus Pfändhauſen in hieſiger 
Stabt ven Verſuch, ſich zu vergiften, indem er Bitrioldl, 
wahrſcheinlich jevady nicht: im binreichenber Menge trank, 
ba er je nur ‚gehörig verbrannte, imbeifen doch ins 

a wurde; ebemfo beabjichtigte geitern eim 
rettſtadt in einer hiefigen Wirihſchafts⸗ 
localität beim Tage, gequält von Eiferſucht, ſich zu ers 
häftgen, was je durch’ i unft von Leuten 
vereitelt wnede, — Die Aufnahme der Lagerbier· Vorrãthe 
in a Tage bat die Summe von 20,700 Eimer er« 
geben, 100 Gimer weniger ‚ls, im Borjahre. — Am 

EM. wird: abermals ein Erg: transport des 
Van" Berfäe vom höheren 
von Böhmen unjere 
per Bahn paſſtren. (Schw. Tgbl.) 

In Wien tritt das Gerücht in. beftimmter Form 
wieber auf, der Kaiſer werde eine längere Reife antre- 
tem und während der Dauer en werde eine Regent: 
Naaft eingejeht, mit welcher ver Erzherzog Mat betraut 
würde. Er 

Wien, 8. April. Die „Oſid. Poſt“ ſchreibt: Die 
Unterfuhung in Angelegenheiten ber Unterichleife geht 
—* Gang- ſort u ein Theil der Apartements, 

Ihe Hr. v. Brud bewohnte unter. gerichtliche Sperre 
gelegt worden, Die Papiere bes Minihers werben einer 


enauen fung unterz werben. Die Priinke bies 
er Unterjuhung können fein Geheimniß bleiben, ba die 
Schlußverhandlung gegen bie wegen Verdachts der De: 
fraubation inhaftirten Triefter Kaufleute über die Stel: 
lung Brud’s zu dieſem Prozeſſe Aufklärung bringen 
muß, um jo mehr, als bie Bert 5* der Inhaftirten 
—— 8 bis jetzt noch nicht ben eigentlichen 
Anktlagezuftand —— ſind) es gewiß nicht unterlaſſen 
werben, über bie Beziehungen des Minlſters zu ihren 
Elienten die möglichit weitgehenden Aufſchlüſſe zu vers 
langen. — Die Wittwe des Minifters Frhru. dv. Brud 
wird ben Aufenthalt auf dem freiherrlichen in Kroa⸗ 
tien nehmen und bat vorläufig Wohnung in einem 
biefigen — bezogen. ü 

Paris, 38. Vorit Man liest im „Pays“: „Eine 
Brojhüre von Hrn. Edm. About ijt gegenwärtig, nad) 
einigen andern ähnlichen Publikationen nr ober weniger 
bekannter Federn, bei einem Theile des Publitums Gegen- 
ftand politischer Beforgniffe. Dieje Beforgniffe haben 
feinen ernftlihen Grund. Schon der Eharatter der Bro: 
Ichüre About's die Geiftesgemohnheiten des Berfaffers er— 
lauben wicht, einem Werke, das man faum als einen 
frivolen Scherz betrachten kann, die geringite Wichtigkeit 
beizulegen, Es ift traurig, daß ein wirkungsvoller Titel 
genügt, um Aeußerungen, jogar Befürchtungen ins Publis 

m zu fchleudern. Die eruftbaften Leute müffen begreifen, 
daß Regierumgsgedanten gewöhnlih anders gefaht find. 
Man darf alſo in ber Brojchüre About's nur eine Phans 
tafie jehen. Sein Werk, jo wie es ift, fällt ihm & 
allein anheim. Nöthigenfalls wären wir ermächtigt, eh 
au erflären. 

Die Bröſchüre About’: „die neue Karte von Eus 
ropa Ir gleich bei ihrem erften Bekanntwerden (am 27. 
ein nicht unbebeutendes Weichen der Kurje an ber Börfe 
veranlagt, obgleich fie in ein pofjenhaftes Gewand ges 
Heidet ift, dad dem Schriftſtück anſcheinend jeden ernten 
Werth nehmen fol. Der Berfaffer ber Fluͤgſchrift, von 
ber wir eine ausführlichere Analyfe nachtragen werben, 
führt uns in eine aus Vertretern ber verjchiedeniten 
Nationalitäten beitehende Tiſchgeſellſchaft, die fich 
dem Borfig des Franzoſen als Kongreß conjtituirt und 
bie europälichen Fragen beipricht, und ordnet. Der Türke 
muß fih aus Europa zurüdsiehen, Polen wird wieder: 
beageitellt, —n befommt Egypten und gibt Jonien, 
Malta und Gibraltar heraus u. ſ. w. Der Franzoſe 
allein geht leer aus, ba er bie ihm von Preugen, welches 

in Deutfchland vergrößert hat, zur Nager ans 
gebotenen „rangöfiichen Provinzen” (das linke Rheinufer) 
nicht will und auch bas —— von England angebotene 
Belgien zurückweisſt, augeblich, weil ihn bie engliſchen 

amentsverhandlungen und das Geſchrei der Times 
und ber Independance beige geniren. Das ift der Hanpt⸗ 
inhalt der Brofhüre. 

‚Genf. Die „Revue de Gendve‘ erzählt ein jonders 
bares Einfchreiten der franzöftichen Polizei in Lyon gegen 
yodl friedliche Kaufleute aus Genf. Diefe wurben um 

Uhr im der Nacht nach ihrer Ankunft von WBolizei- 
dienern geweckt, ihre Paͤſſe vifitirt, und da biefe in Richtig- 
feit gefunden wurden, we Kleider, Portefeuills und 

ar das Portemonnaie genauen Unterſuchung 
unterworfen. Obgleich bieß zu keiner Entdeckung führte, 


—— mit Tagesanb b rte bi 
be ben Gene ma —* Be ie fe garınn 
en. 


unter 


mwurben, mit bem erfter a e nad Genf zuritdjnre 
Rom. Eine Geſellſchaft Franzoſen ftellte dem Ge: 
neral Lamoricire 50,000 Fr. monatlich für 12 Monate 


zur Berfügung, welde zur Befeftigung Ancona’s ver⸗ 
wendet en follen, ’ Be. 


Deutſchland. 
— —— 
—— Abſebung des — of durch bie 
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Biere aus befter Duelle für unbegründet erklaͤren zu 
nnen. 

Beith, 27. April. F.:3.:M. Benedek hat feinen 
Amtsantritt durch eine Proflamation an ie —— 
Inhalt im Weſentlichen folgender iſt: werde als 
treuer alter Soldat, ſowie als Landeskind bes Kaiſers 
wohimollende Abſichten gemifjendaft ausführen. Die Or⸗ 

anifation des Landes bebarf zur gebeihlichen Entwid: 

bes Vertrauens; baber werde ich im Intereſſe des 
Landes jeder Beunruhigung ber Gemüther durch Demon: 
ftrationen mit Entjchieb , reinen Gewiffens und feiten 
Willens, entgegentreten, 39 rechne auf die Mitwirkung 
jedes Ehrenmannes zum RNuhzen und Gebeihen bes theu— 
ren Baterlandes und der großen kaiſerlichen Gejammt- 
monarchie.“ Wöchentlich an drei Tagen wird F.-3.:M. 
Benedek während zwei Stunden Jedem ohne vor erges 
gangene Meldung Aubienz ertheilen. 


Rahfhrift, 

Se. Maj. der König haben Sich d. d. Genf aller: 
gnäbigit bewogen gefunden zugenehmigen, daß der Lands 
wehrmajor Eberhard Adami wegen Verlegung jeines 
MWohnfiges nach Bayreuth feinem Anfuchen en prechenb 
bes Commandos über das Landwehr: Bataillon Arnftein 
enthoben werde. R 

Geftern wurben im k. Hofbraubaufe 30 Eimer Bod: 


„und 38 Eimer Lagerbier verzapft und dabei 700 Bod- 


mwürfte vertilgt. 

Geſtern wurden drei übelberüchtigte Burſche einge⸗ 
bracht, we in der Nacht vom Sonntag — Montag 
in ein Gewölbe eingebrochen waren und bajelbft einem 
bedeutenden Diebitahl an Kleidern ꝛc. verübt hatten. 

‚ ‚Münden, 39. April, Bei Mering wollte geftern 
ein Bauerömann über den Eijenbahndamm hinwegeifen, 
als er von dem Nachmittags bier eingetroffenen gofaus 
Deals — geh el . ift. An ber 
ne fanden ogar Theile der Eingeweide bes 
Ungluͤcklichen. ” ſes 


Börfenbericht. Fra nfurt, 8%. Mpril 
Mittags 2 Uhr. de Eourje der meiiten Effekten 
zeigten Da were —— die Haltung der * 
war jedoch eine feſte und das Geſchäft war belebt. e 
Liquidation per Ultimo ging fehr leicht von Statten. Reue 
öfterr. fl. 500 Looſe wurden von 70%, —70Y, verhanbelt. 
Dejterr. Bankactien 756. National 58%, Wenetianer 
60. . Staatsbahn — Grebitact. 1Böt/, Geld. — 
Abends & Uhr. In der Effectenfocetät war die 
Tendenz ſehr günftig und beſonders für öfterr. Erebit- 
actien und National Kaufluft vorherrichend. National 
58/,—%, bez. u. G. Deſierr. Ereditactten 167—1674/, 
bez. 41/, pCt. Metall, 45%, ber. u. ©. 

minfalender für Diefe Woche. 

Am 3. Mai. Stamm und Brennholj-Berfielgerung ans den fürkd, 
Löwenkein’fcen Walvangen fräh 9 Uhr im GBaflhaufe zur Rofe 
in Stein ba ch 

— — Berfeigerung des Mühlımwefens in der Grunbiheilungsfacdhe 
ber Joh. Dierengel Eheleute von Zell Mittag 2 Uhr im Bafhaufe 
zur Reſe bafelbfl, 

— — Replif im Gomcurfe gegen den Raclaf der Witte Hama 
Maria Kraus von Beil früh Slihr anf bem Nathhaufſe za Eiimann. 

— — 1. Goböig. im Eomcarje des @p. Arllermann von Bewjleben 
früh 9 Uhr beim 8. Beyer. Ehmeinfart. 

— — Berdeigerung ber Walpparzelle Muchstännig in der Etewer- 
** Batgwladhein, 21 Tgw. aufaend, früh 10 Uhr beim 
. Rentamie Burgwinbheiu. 

— — Berfeigerung von daſſera, Bettes, Billerh, aud fonfigen 
Meobilien und Wicthiegaftsgeräthen früh 9 Uhr im Gafihanfe zum 
Kos In Gibeltadt, 

— — 1 @otstg. im Coucurſe des Gotilich Beir dahlet früh 8 Mir 
beim E. Beyer, Sen⸗t 111. 

— — Mumelbung von Worberungen an Zul. Bahr MWiitne von 
He achelhof bei Helvingefeld ( Drittieileng) früh 8 Uhr beim 
E. &bg. Bürburg 1. ». M. 


ftand des Maines: 7’ 5" über 0. 
Berantwertliger Mebafıeuzı 


u 
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YAnkündigunge 


:&e | ent, hydrauliſchen Kalt, gebrannten Gups, 
ee ⏑ —— —5 — 
J. B. Ehrenhurg. 


| Bekanntmachung. 
— zn — 5* —— * er 
Anjprüde an den rubrizirten Nachla in der hiezu au 
: Dienstag den 8. Mai Vormittags 9 Uhr 
im Geihäftszimmer Ar. 6 feitgefeßten Tagfahrt bei Vermeidung fpäterer 
Richtberuͤckſichtigung anzumelden, 
Würzburg, 21. April 1860, 
Königl. Bezirksgericht als Einzel-Richteramt. 
Seuffert. . 


Rein. Meippert. 


Am 28. v. Mts. hat Nachmittags zwifchen 3 und 4 Uhr eine Weibs⸗ 
perfon von großer Statur, blonden Denen‘ ftäbtifch geMeidet, ohne Hut 
oder Haube, im Pfandhaufe zu Heidingsfeld zwei Taſchenuhren, eine Hofe 
und zwei Weiten, jämmtlich geftohlene Gegenftände, verpfändet unb bie 
BPlandzettel im Pfandhauſe fogleich weggeworfen. Ich erſuche um Spähe 
auf dieſe Perſon und deren Arretirung im Betretungẽfalle. 

Würzburg, den 25. April 1860, 

Der 3. ad aa am k. Bezirksgerichte: 
n. 


Stamm- und Srennholz-Werfteigerung. 
* nd en eceee; Walde bei Eiſingen zunaͤchſt am Erbachs⸗ 
68 Eichen⸗ und 
2 hten-Abjchnitte, zu Bauholz und Eifenbahnfchwellen geeignet, 


109%, Hundert Glhenaft Fichten: und ifchte Well 
nbert alt, Fichtens und gemifchte 
Airontag ben 1a. Mkaid. 3, fan gen am 


bei Würzburg 
onnen. 


anfangend, im Lammmirtbshaufe zu Höhber 
—— 
D teigerung befannt 


& verfteigert, und biebei mit dem Stammholze 
te Strichsbedingniſſe werden beim Beginne ber 
emacht, und dient vorläufig zur Rachricht, daß die Zahlung bis Barthos 
Tomät d. 3. geleiftet jein muß, und daß bie ang rad fi, falls fie nicht 
vorziehen baar zu bezahlen, mit amtlichen Attejten über ihre Zahlungsfähig- 
keit auszuweiſen haben. - 
Kaufsliebhaber werden dazu eingeladen. 
Würzburg, den 24. April 1860. 
ürgeripitakRentamt, 
Roͤder. 


Maſchinenöl, Leinölfirniß 
sei 3. B. Ehrenburg. 


Für Auswanderer. 

Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige Er: 
2* * auıe, Bermen S, Ant \ 
u en mit Bot: un anıpfichiffen na ä —* 

Ne BHorf New: Orleans. Nähere —— 
Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und bem General:Agenten 
©. Kirebs in Aſchaffenburg. 


©. A. Kinzinger in 6, Bifhof in Rothenfels. 
Würzburg. 8 nn i * —— 
M. Stei Joh. Uchlein in Treunfurt. 
Hole u. u ve es Earl Grimm in Lohr a. M. 
D. Müllerklein in Karlftadt. Ph. Dros in Kitzingen. 
8 Schmitz in Miltenberg. Guſt. Adolf Ekarius in Schäll- 





Heckwolf in Amorbach. krippen. 
.B. Schaab in Kiſſingen. 





—— 


4. 5. VII. 
Generalverfammlung. 


— 


Ein Notubuch in Leinwand ge⸗ 


bunden, mit Gummikorbel, nebft einem 
Brief von Hrn. Dr, Zorn enthaltend, 
ging. zu_Berluft, um defien Nüdgabe 
im 1. Dift. Nr. 113%/,, Strobgaffe, 
gegen Erkenntlichkeit gebeten wird, 


Es wird ein gutes Wett zu kau⸗ 
fen geſucht. Näb. i. d. Erp. 


1062 fl. find von der Gottes- 
hausſtiftung Unterpleichfelbs auf 1. 
Hypothek zu 4 %, ausauleihen. 


> a En a 
Ein Kapital ift ganz ober theil- 
weiſe auszuleihen im4. ©. Nr. 14, 


Ein möblirtes — — be⸗ 
ſtehend in 3 bis 4 Zimmern tft an 
ber Julius: Promenade Nr. 310 zu 
vermlethen. 








—A— —* 4. Dif 
maden u en. 4. Dift. 
Nr. 63 über 2 Stiegen. 


Ein jhönes Stierfalb von gel- 


ber Farbe zum Aufziehen ift zu ver 
—— N. in der Erp. R 


5. Dift. Nr. 183 tft ein Logis, 
Sehen in 3 Zimmern nebft Ride 
und fonftigen Erfordernifien bis 1. 
Auguft oder fogleich zu vermiethen. 


Auf der Neubaugaffe Nr. TO ift 
eine abgeſchloſſene freundliche Wohn- 
ung von 3 Simmern, ineinander, ' 
und 2 Fleinen Zimmern, Küche und 
onjtigen Erforbernifien auf ven erjten. 

uguit an eime feine Haushaltung 
zu vermiethen. 











Es wurde ein gebundenes 
Eremplar bes Würzburger 
Stadt: u. Landboten vom 
Sabre 1857 bergelieben 
und noch nicht zurücdgebracht. Man 
bittet um Zurüdgabe in der Exp. 


Getraute: 


m boben Tom: 

Michael = n, kgl. Obertelegrapift und 
Borftand ber f. Gentrafs-Telegrapbenitation 
Münden, mit Arına Siegler von bier, 

In ber Meuerer Kirche: 

Sebaftian Mahler mit Sufanna Küffner, 
beide von Oberleinad. 

F ber Pfarrlicche zu Stifthaug: 

Sebaſtian Hart, Wittwer und Ortsnachbar 
zu Rüffensheim, mit Eva Edelmann, led, 
von Bergrbeinfeld. 

ber proteft. Kircht: 

Joh. Ludwig Keller, Kunſidruder babier 

mit Marg. Barbara Jung aus Altenmuhr. 


642 
Empfeblung. 


„Anterzeichneter empfiehlt fein friich affortirtes Lager von Gold- und 
Silberborten für Eivil und Militär,, worunter für Forftbeamte 
die neueften- Mu und Sofenborten, Gold: und Silber: 
Portepee, Embleme ꝛc. 

Neparaturen werden ſchnell und billig on 


B. Schmitt, Pojamentier. 


Acht englifhe Drops, Mettigbonbons, geröftete Mandeln, 
aftanien und Tralinen mit Liqueur, jowie pulverifirten Gewürz⸗ 
Ebocolade in feinjter Qualität empfehlen. 
Steph. Gät»-chesherger & Comp., 


obere-Spitalpromenade. 


Weinbergspfäble, 


ga ra vorjährige, DY/g und 6° lang, jowie BVBohnenfteden 
empfiehlt 
Jos. Eckert. 


Mit allerhöchſter Genehmigung dest. Minifteriums d. Innern. 
Empfeblende Erinnerung. 
Eau d’Atirona 


ober feinfte flüffige Schönheitsfeife Seit 3 Jahren bei beiden 
Geſchlechtern in Ehren ftehend,. und erprobt_als beſte Toilette— 
r ift e8 zur Genüge befannt, welche Dr a —5— ar eit, 
und Weiche —— verleiht und. ihr. . 
2 verfüminheh auf ber Gebt) Wehe Elfe wie ber ir der den 
v auf den Ge iefer e wie ebel vor ben 
: Sonne, 2 fr. das Meine und 40 Fr. das 
"große Glas; Malländischer Haarbalsam 8 54 fr. und 30 kr.; 
Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr.; Ess-Bouquet von 
ichlihem Wohlgeruh zu 15 fr., 30 fr. um 1 fL; Extrait 
‚M’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität zu 18 kr. 
and. 36 ri das Glas; Anadoli oder orientaliihe Zahnreinigungsmaffe in 
Gläjern zu 1 fl.12 fr. und 36 fr. und in —— zu 24 fr. und zu 12 fr. 
Auswärtige Beitellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 fr, für Verpadung 
und Bo werben franca erbeten. . , 
Garl Sreller, Chemiker in Nürnberg. 


WM leinverfauf in Würzburg bei 
j Carl Bolzano. 


ein Wohnhaus” (das Gafthaus zum Unter), mit-realer 
—J echtigkeit, 2 Keller, Stallungen für Pferde, 
un — indvieh, Hofraum und 
532 b, 8 Dez. Wılrigätten, ferner — 
533 8, Scheune, Backofen, Waſchhaus, Kalterhaus, Holzremiſe 
und Laubſchoppen, und 
J 533b, 101 De. Garten, dann u pe 
"92, 974 Dez. Miele am der Urübelwiele, unmittelbar an bie 
' Gebäude an ſohßhend. 4 
Die Realitäten koͤnnen täglich eingeſehen werden und werden bie.nähe- 
fen Strichsbedingniſſe bei obiger Kagmabrl befannt „gegeben. Dabei wird 
beſonders erwähnt, daß dieſes Gaſthaus, durch ‚seine vortheilhafte Sage uns 
sches ‚des Maines fc feit vielen „Jahren umb bisher einer beſonderen Fre⸗ 
sung zu erfreuen hatte, und die Wirthichaft dafelbft mit dem beiten Erfolge 
betrieben worden ti r 
Lohr, den 26. April 1860. 
Der’ Stadptmagiftrat. 


— tele, Rechtsrath. 
’ Knörzer, Stabtichr, 


mun e 
Bamburger Volcher, Eitronen:Zeitchen, &hocolade: Bohnen, ‘ 


Ein vollftändig gut erhaltener voll: 
töniger Flügel it wegen Wohn: 
unas⸗ Verãnderung billig zu verkaufen. 

Das; Nähere in der Erpebition d. 
Sl. zu erfragen. 
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Es werben 200 fl. gegen doppelte 
Verficherung auf ein Haus aufzu— 
nehmen geſucht. Näher. in der Erp. 


Ein Mädchen, das im Kleider⸗ 
machen geübt ift, wirb gelucht im 
2. D. Nr. 365 im erften Laden. 


Im 3. Dift. Nr. 364 ift ein klei—⸗ 
nes Yogis von 3 Zimmern, Küche 
und jonftigen Bequemlichkeiten an 
eine ruhige Linderlofe Familie zu 
dermiethen. 


Im 1.D.Nr. 171 Hauger Pfaffen⸗ 


ſſe ift eim Haus und eim möblirtes 
Bi mer zu vermiethen. 

Es if eine tragende Schubkuh 
zu verkaufen. Näheres in ber Ex— 


pebition zu erfragen. 





"Ein Meines Quartier von 1:Zümmer, 


Küche und Bodenfammer ift im 3. D. 
Nr. 190 auf 1. Auguft zu vermiethen. 


Zwei Gewölbe jind im 2. D. 
Nr. 205 im DBlöhlein zu iethen. 

Auch ift daſelbſt ein Pogis von 
2 Zimmern, Küche ind Kammer bis 
1. Auguſt zu vermiethen. 


or, Walzen: und aber: 
firob ift zu 2* im 5. Diftr. 
Nr. 104. 
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Nachricht für Auswanderer. 


Durch die orzüiglichiten Dampf und’Se- 

; geifaiie nad gl Häfen von et 
avre, Bremen und 

finden jebes Monat vegelmähige Abfahrten ftatt, und werben Ueberfahrts- 

verträge En den Pin: Preifen abgeſchloſſen, ſowie ferner Wechſel auf 

Amerika zu allen Beträgen abgegeben, durch die Generalagentur- von 


Carl Sieber in Würſburg, 





und deren Herren Agenten: 


ex ally in Amorbad. anz Wim. Dildey in Lohr. 
—A in Aſchaffenbg. fius Hartmann im Martktbreit. 
einich in Schweinfurt. 
— v R. * — in Marktheidenfeld. 
id @ahner in B hr ‚napp jr. in Miltenberg, 
h. Bollerth in Odjenft. 


annamwader in —— 
agner in Klingenberg. 


Norddeutscher ——— 


poſt· Dampſſchifſahrt 
BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufend: 
Post-D, Re en, Capt. Hi. Wessels, 
ommabend, den 9. Juni. 
Post-D. — * Capt m. J. von Santen, 
am Sofnabend, den 7. Juli; 
Post-D. Bremen, Capt. H u Bam 
am Sonnabend, den A. 
Post-D. Newyork, Cart. H. J. v u. 
am Sonnabend, den 1. September; 
Post-D. Bremen, Kapt H. Wessels, 
am Sonnabend, den 29. September; 
Post-D, Newyork, Gapt. H. J. 
am Sonna 
eife: Erite Sajüte 140 Thlr., zweite Eajüte 90 Thlr., Zwis 
ndeck 55 Thlr. Gold, incl, Betoͤſtigung. Kinder unter zehn 3a ven 


ed Shtefingen in Hammelbnrg. 








vaſſa 


auf allen Plägen die Hätite, Säuglinge 3 Thaler Gold 


Güterfracht: 12 Dollars und 15 %, Primage für Baumwollenwaaren 
und orbinäre Güter und 18. Dollars und 15 9%, Primage für andere 
Waaren pr. I Eubiefuß Bremer Maaße, — der Lichter⸗ 
fast auf der Wefer. — Unter 3 Dollars und 15 %, Primage wird 

in Eonnoiffement gezeichnet. — Feuergefährliche pegenftäude find 
von * ‚Beiörderung ausgeſchloſſen 
ie Güter werben-burch beeibigte Mefier 

Poſt. Die a diefen Dampffchiffen zu verjenbenden 

zeichnung „via Bremen“ tragen. 


efien. 
Pl müfjen die Be⸗ 


Bremen, 1860 
Die Direktion des Norddenichen Lloyd. 
Grüsemann, Peters, 
Direktor. an POS. 





Setanntmachung 


In der vorigen Woche wurden aus dem Haufe 2. Diſtt. Nr. 287 ein 
ſAberner Kaffeeld IL. werth 2 fl., und 9 zoldener Ring, 3 fl., ent: 
wenbet.., Der Ring yatte ein "pierediges fättchen fit ben Buchaben ã 
— um Spähe und —— * eines alleufallſigen dteſultates. 

Würzburg, den M April 1 
Der Sradtmagitrat 
Bürgenileifter: 
Dr, Weis, 


Herzog. 


„WHechten Beru u Here Juſt. Böllertb.im Ok- 
ſenfurt empfiehlt zu den Billigften Wreifen uſt, Ph. Bollerthin Och 
Carl Ebenhöch in Würzburg. 











. bermiethen von 





Mittwod, ben 2. Mai werben 
einige Bettitätten, eine Mom: 
mode, cin Machttifch und ein 
Sleiderfchrauf wegen Um; 
biſlig vertauft. Ketlengaſſe Nr. 
iec 

Der dritte Ladem-Unts ver 
Plattmersgafie it bis Auguſt d. J 
zu bermiethen und das Nähere beim 
Bausmefter| in demſelben Haufe N. 106 
am Dom zu erfahren. 





Ein Logis mit 3 bis 4 Zimmern 
zc. in ber Nähe der Eichhorngaſſe 


wirb bis 1. Auguft zu miethen ge- 
ſucht. Näh. in der Exp. 
3. Diſtr. Mr. 193. Franziskaner: 


4 Simmern nebjt MWafferleitung und’ 
en jonftigen Bequemlichkeiten an 

eine ruhige Familie bis 1. Auguft 
oder auch eher zu vermiethen. 


Ein Kleines a es Logis iſt Ft 
immern, K 
und fonftigen PR ar in ber 
obern Johannitergafie 4. D. Nr. 126 
(Storhshof) über zwei Stiegen zu 
erfragen. 


In der Glodengaffe Nr. 248 find 
2 Xogis, * von 3 Zimmern und 
ſonſtigen —22 auf Jakobi 
zu vermiethen. 


Ein ordentliches Mädchen, das 
Liebe zu Kindern hat und ſich den 
häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht 
einen Dienſt. Näher. in ber Exped. 


In der Auguftinergafie Nr. 223, 
eine Stiege hoch, find zwei Zimmer 
und Rüde an ein ober zwei folibe 
Frauenzimmer zu vermiethen. 


Möblirte Zimmer jind an 
folide Arbeiter zu vermiethen. 
Oberwöllergafje Nr. 91. 


Fünf heigbare und zwei unbeizbare 
Raids find wegen Umzug entweder 


F iſt ein freundliches Logis von 





Ogleich oder big 1. Auguft, mit allen 
altimlichkeiten im 1. Diit, Nr. 85 


“u vermiethen. 





immer 


Mehrere jhön möblirte 
üheres 


find fogleich m — 
in ber Eppebiti 


— —— 


In der er Semmelsſtraße Nr. 30 if 
ein Logis mit 4 Zimmern und 
—— auf Jakobi zu ver⸗ 

niethen. . Näheres in Nr. 81 über 


eine Stiege. 


ia; der Neubaugafje Nr. 100, find 
2 Loͤgis das eine mit 3 er, 
Nebeifäbinet und Küche bis Mai, 
das andere 5 Kleinere Zimmer und 
Küche dis Auguſt zu vermiethen. 
— ſteht dortſelbſt ein neuer 
andwagen zum Verkaufe. 

















Mein Kederlager aufs⸗ 
Magazin befindet ſich von heute an 
Domftraße, im Haufe des Herrn 
Carl Mayer. 

S. Bing. 













Stammbolzverfteigerung. 
Mittwoch den 16. Mai I. As. Vormittags 9 Uhr 
werben in bem Gafthauje zur Poft“ zu Burgioß bie in den Motheilungen 
Schubertswald, Ziegelichlag, Birkenfchlag, Hanauerberg, Oberer Bienfang, 
Meßbuch, Strutwieſe, Wolfsſtall, Schirkelbach, Scheibenwalb, ıc., tönigt. 
Rebiers Burgjoß angefallenen Stammbolzfortimente — zu Holländer, 
Bau: und Nutzholz und vorzugsweife zu Eiſenbahnſchwellen geeignet — 


beftehenb in 
Eichen⸗ 
4 Buchen-⸗, 
1 Birfen», 
362 Kiefern⸗, 
145 Lürden- und 
4 Fichten⸗Abſchnitten; 
33, Klafter Eihenmüffeln und 


ferner in 
13 Stüd Eichen-, Birken» und Fichten Kleinnugholz: 


tangen, 
in freier Concurrenz ber öffentlichen Verfteigerung unterjtellt werben. 

Sämmtlides Material, welches vorſchriftsmähßig nummerirt if, kann 
jeberzeit eingefehen werben, und wird ber einjchlägige k. Revierförſter ſolches 
auf Verlangen vorzeigen Tafjen. 

Die Berfaufsbedingungen werben vor dem Striche jelbft befannt gegeben, 
und fei bier nur bemerkt, daß gr und Ru er tanten zu dem Kaufe 
nicht zugelaffen werben, und daß bie ber oft ebörde hinfichtlic ihrer Ver⸗ 
mögensverhältniffe unbekaunten Steigerer fi hierüber ausweiſen, ſowie jene 
Kaufsliebhaber, welche für Andere Holz erfteigern wollen, durch Bollmachten 
fi legilimiren müffen. 

Orb, am 7, April 1860. 


Königlides Forftamt. 
Schmidt. 







Stammler. 

Regelmäßige Erpe- ditionen nach Amerika 
mittelſt Poſt⸗ Dampf⸗ nud Segelſchiffen. 
Sr ISEt. Martinsfirche 


pa, 


Martt 
88.:Rr. 220. ram _ gegenüber. 
 Schiffs- Verträge zu ben billigiten Tarifen (selbstredend 
für gesetzlich Leglitimirte) tunen täglich abgeichloflen werben. 
Amerikanische @eldsorten. Wechsel, bei Vorzeig- 
-_ zahlbar auf bie verſchiedenen Hanbelspläfe von Amerika, 
werben zu ben billigften Kurjen begeben. — Erbschafts-Regulie- 
rungen. jöwie jever ehrenhafte * für die transatlanti«- 
schen Länder vor wie nad prompt * — Aufschlüsse 
unentgeldlich. 


Bamberg alleinige General-Agentur von F.J. Weber. 

Beoollmäctigte Stellvertreter der Kaufleute, Schiffdeigentbümer 
und Eonfulen, Herren Carl Pokrantz & Cie. F. J. Weber 
in Bamberg unb meine Bezirks⸗Agenten, in Unterfranfen bie 
Herren: B- B. Weinkanımer in Ritingen, Joh. Bau- 
ner in Mellrichſtadt, . Heinr, Beck. in. Schweinfurt, 
Joh, Eisfelder in Sofbeim. 


Ein trodenes Gewölbe ober eine 
Rammer pum Aufbewahren von 
Hausrath wirb ſogleich zu miethen 
geſucht. Näher. in der Er. 

—r t — —e —s — — —— 

Im 4. Diſt. Mr. 132, obere Jo⸗ 
——— iſt eine abgeſchloſſene 

— von zwei Zimmern nebſt 
allen Er ordernifien an eine ruhige 
Haushaltung auf 1. Auguft zu vers 
miethen. 


1. Diftr. Rr. 299 Bachgaſſe it 
ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
und fonftigen Erforderniſſen auf 





Yafobi zu vermiethen. 
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Ein guter Flügel ift zu verkaufen. 
Näber. in der Ei. 


Es wird ein reinlihes Milch- 
mädchen geſucht, welches — 
oder in * Tagen eintreten kann. 
Wo? fagt die Erped. d. BI. 


2. Dift. Nr. 431 auf dem Marfte 
ift ein Laden zu vermiethen. 


Eine freundliche Wohnung, 2. Etage, 
mit 4 Zimmern und allen entſprech⸗ 
enden emlichkeiten ift pro 1. 
nr l. 38. zu vermiethen. Näh. 
in der Expedition. 

3. Diftr, Nr. 363 ift 1 heigbares 
——— mit Küche and Kammer auf 
. Auguft zu vermiethen. 


Es wird ein Dienfimädchen 


ejucht, das kochen und weibliche 
Handarbeit kann. Näb. in ber Exp. 
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EHAREONEE. 


Morgen Mittwoch den 2. Mai findet unter Mitwirkung des 
Violin-Virtuosen Herrn Leopold Auer aus Ungarn im grossen 
Saale eine 


musikalische Abendunterhaltung 


statt, zu welcher die Gesellschaft hiemit eingeladen wird, 
Anfang 7 Uhr. 


Der Vorstand. 


Nachdem ich den thatfächlichen Beweis in Händen habe, dab Herr 
Buchhändler Paul Salm mit Willen mir gehörige Pakete und jogar auch, 
nah von ihm erfolgter Trennung ben für mich nocd unterwegs geweſenen 
Stuttgarter Ballen angenommen und zurüdbehalten hat, jehe ich mich noch⸗ 
mals zu der Erklärung veranlaßt, dag Alles feit Januar d. Jahres von 
der P. Halm’ihen Buchhandlung Gelieferte nur mit mir zu verrechnen 
ui: be 8 lm habe ich bereits gerichtliche Schritte geth 

egen Herrn Salm habe i eits gerichtliche e an. 
ürzburg (ichhornſtraße, 2. D. Ss), 30. April 1360. 


ulius Staudinger. 


Bei E. H. Schröder in Berlin ift fo eben erjchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 
Ueber vie wahren Urfachen 


babituellen Leibesverſtopfun 


⸗ 
and bie zuverläſſigſten Mittel, dieſe zu beſeitigen. Bon Dr. Morig Strahl, 
Kgl. Sanitätsrath ıc. 
Siebente, mit Abbilbungen erläuterte, durch eine Abhandlung über die 
Cholera reich regen je 8. geb. 12 Bogen. Preis 10 Sg. 
n Werk, das ſchon vielen Laufenden zum Segen ar hat, bedarf 
feiner befonderen Empfehlung. Es genügt, barauf hinzuweiſen, daß ber 
Herr Berfafjer feit eimer langen Reihe von Jahren durch jein glückliche 
handlung Unterleibsfranter einen glängenden Ruf, weit über bie *—* 
Deutſchlands hinaus, erlangt hat. In dieſer Schrift findet man auch üı 
Hämorrhoiden, Hypochondrie und frankhafte Luftentwidelung bie intereffan- 
teften Auffchlüffe in Harer, lichtvoller Weiſe vorgetragen. 


In Zul. Kellner’s Buchhandlung in Würzburg ift vorräthig: 
I. Elaude * Earoque, das bie 


* Maurerhbandwerk 

h nem n Umfange theoretiſch und praktisch ehanbelt. Ein d⸗ 
buch für pe Steinhauer, le einer De 
wertsichulen 2c. Nam dem Franzoſ. für deutſche Zuftände frei bearbeitet von 
Zuge: Bauinjpeltor in Naumburg. zwei Theilen. — Erfier 
beil: die Lehre von der Lagerung, den emifchen und phyſikaliſchen Ei- 
genjhaften der, dem Maurer wichtigen, Gebirgsarten und Geiteine, in fci- 
entifiiher und praltiſcher Beziehung, nebit deren zwedmäßiger Anwendung ; 


Fünftlihe Steine; Luft» und bydraulifche Mörtel, Betons ꝛc., Mafchinen, 
e, Werkzeuge ıc. Mit 10 Quarttafeln. 8. Geheftet. 2 fl. 42 fr. 
weiter s Form: und Verbindungsiehre, enthaltend: bie Eon- 

ſtru de und Fundamente; Verband ber Mau⸗ 


der Rüftungen; Bau, 
ern und beren Fratiftlfche Beziehungen; Freimauern; Lehre und Bau ber 
Gewölbe; Anlage und Ausbau von Gebäuden; Veranſchlagung; polizeiliche 
Borfäriften ıc. Mit 7 Foltotafeln. 8. Geheftet. 2 fl. 6 fr. 

eder Theil bildet ein jelbftändiges Ganzes und wird einzeln verkauft.) 


Der Unterzeichnete beehrt fich anzuzeigen, daß er unter der firma: 
A. Merzbach 


e ein Wechfel: und Bantgefchäft 

verbunden mit Tommi & errichtet hat: und empfiehlt 
ben Ans und ea von Golb⸗ und Cilberjorten Coupons, 

ten, Unlehensloofen, Cifenbaßn- und Bankaktien, fowle Gtaate-, 

Prioritäts und Standesherrlihen Obligationen zc. x. unter Zuſicherung 

prompter und reeller Bedienung. 


Arnold Merzbach, in Franffurt a. M, 
Toͤngesgaſſe 36. 








Mittwoch den 2. bE. 
Abends 8 Uhr 


Streich · Quartett 
ei 
Caffee Witistadt. 


Morgen Mittwoch den 2. Mai 
uartett 


bei Wehe. 


Ein Seidingöfelder Pfand 
schein wurde —— Man bittet 
ben Finder um gefältige Rüdgabe 
in ber Erpeb. d. DI. i 


Im 2. Diftr. Nr. 2300 untere 
Dominikanergaffe werben gebrauchte 
Kleider, etten, SKanapee, 
Rofbaar und Zinn getauft. 


—— 3. D. Nr. 299 if 
ein Mezanenlogis mit 2 Zimmern, 
Küche und Kammer auf 1. Auguft 
zu vermiethen. 


Zwei jhön möblirte Logis aus 4 
ineinanbergehenben Zimmern beitch- 
end, je 2 Zimmer mit bejonberem 
Ausgang, vorzüglich geeignet 
für befreundete HH. Stubi- 
rende oderDffiziere ac. find im 
2. Difteit unfern Hrn. Bundſchuh's 
Weinwirtbfchaft, zufammen oder ein- 
zeln, billigft au _vermiethen. 

Näheres bei Hrn. Bundſchuh. 


Enge 2. D. Rr. 443 iſt ein 
möblirtes Zimmer am einen ledigen 
Herrn zu vermiethen. 

Im 1. D. Nr. 20 über 1 Stiege 
Wallgaſſe zunächft dem Gerbersbrun- 
nen find zwei —* möblirte Zim⸗ 
mer mit —— icher Ausſicht und in 
ſehr geſunder Lage zuſammen oder 
einzeln, dann ein drittes möblirt oder 
unmöblirt zu vermiethen umb jo- 
glei beziehbar. Auch kann auf 

erlangen ein Bor lihes Piano 
zur Benügung überlaffen werben. 


Ein Infanterift mit allen Pa— 
pieren verjehen ſucht einzuftehen am 
liebften auf 3 bis 4 Jahre. Näheres 
im Gafthaus zum R pfel. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer iſt 
an einen ober zwei folibe garen * 
vermiethen im 4. Dift. Nr. es 
vhantengaffe. 





mehrere Fen⸗ 

er er m 
edeckten Halle auf 
4 in der Exp. 


Ein Meanenlogis von 2—3 Zim⸗ 
mern, Küche, ift auf den 1. * 
zu vermiethen im 4. Diſt. Nr. 
Korngaſſe. 





* Todes ——66 
Gott dem Allmäctigen bat es gefallen, unſern innigſtgeliebten Gatten, Vater, Bruber und Grob: 


Friedrich Carl Kraft, 


vater, Herrn 


q. königl. Landrichter, 


— 


heute Morgens 5*/, Uhr, nad langem Leiden im 69, Lebensjahre in ein beiferes Jenſeits abzurufen. 
die tieftrauernden Hiuterhliebenen. 


iche Beerdigung findet Mittwoch ben 2, Mai Abends halb 6 Uhr som Peichenhaufe aus, 
und ber Trauergottesdienſt Freitag den 4. Mai früh 10 Uhr im hohen Dom ſtatt. 


Um ftilles Beileid bitten 
Miür Burg. den 30. April 1360. 
Die Feier 


Conzert-Anzeige. 
Mit hoher obrigkeitiicher Bewilligung wird 
Dienstag den 1. i 
unter Mitwirkung des Herrn Läarytoniiten Helfer im Theaterfaale 


eine 
mufikalifche Abendunterhaltung 


nden. 

Billets zu 30 Tr. find in der Stahelichen Buch- und Kunfthanblung, 
in der Barthfchen Mufitalienhandlung, ſowie in ber Expedition des 
Würzburger Statt: und Yandboten und Abends au ber Kafje zu haben. 

* macht ihre ganz ergebenfte Einladung Ada Bufe. 


KAunft- und Gemälde-Ausftellung 


früherer und jet noch lebender berühmter Künfiler, als: Cornelius, Koch, 
Rottmann, Riedl, Richter, Schelfer, v. Baier, Sail, v. Gegenbauer, Bür⸗ 
tet, Hanfen, Hans Brumer, Heß, Kirchner, Kirmer, Klein, Mahr, Meier, 
Miller, Morgenftern, Adam, Ruben, Reinhart, v. Zimmermann ꝛc. ꝛc. 
Dann das bisher größte Rauchbild „met Lowen Tebensgtoß von dem 
berühmten Thiermaler Aug. Schleich in Münden. Ebenjo cine große Anz: 
zahl Stereosconen 27. 

Eintritt, 12 tr. Karten für die Dauer ber Ausstellung 30 fr. Zu jehen 
in der Aula der Marichule von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr. Zu 
recht zahlreichem Beſuch ladet ergebemit ein 

Wilhelmine Lang. Bejigerin, 








In friſcher Sendung angetommen: Sardines & ’hulle, Cham- 
pignons, Olives, Montarde de Bordeaux, feiner Wein-, 
Estragon-, Sardellen-, Capern-, Kräuter-, holl.Wein-, 
Muscat-, Citronen- und Chalotten- Mostrich (Senf), 
Vinaigre a V’Estragon ——— 


Stephan Gätschenberger & Comp., 


obere Spitalprontenade. 


Mineral: WBaffer. 


Selterfer:, Fabinger:, Marimiliansbrunn:, Pillnaer: 
drichöballer und Ki finger affer, oc; und 
ea A — in frifcher —5 * 


N. Ebert, Neubaugaſſe. 


— u — — nn — — — 


Bettfedern und Flaumen 
find neue Sendungen eingetroffen uud empfiehlt 
Franz Schirher, 
‚@ichhorngaffe. 


Phlotographie Hahmen 


bei Brenner & Gerstis am Markt, 














Ein Seribent, der [bon 
bei verſchiedenen Gerichten 
und Anwälten gearbeitet und 
über feine QTüchtigfeit die 
empfehlentften Zeugniffe in 
Hänpen hat, fucht eine Stelle. 

Gefällige Offerte mit N. 


P. bezeichnet, beſorgt die 
Erpevition d. Bl. & 


Es wird eine Biebmagd 
zu nur 2 Stück Vieh * 


ee geſucht. Näh. in der 
xpedition d. Bl. 


——— — — — — — 
Mehrere Maurergeſellen und 
Taglöbner finden dauernde 
jchäftigung bei Martin Link, 
Maurermetiter dahier. 


—— Sir an de — 
Morgenblatt, Grenzboten, Literatur 
des Auslandes, Blätter für literaxiſche 
Unterhaltung, die neueften Jahrgänge, 
ut gebunden, fowie eine Sammlung 
evaiften, die berühmtejien Männer 
darjtellend, find zu verkaufen. Raͤher. 
in der Leihbibliothel von L. Subler, 
Franziefanergafie Nr. 160 


Eine ganz nene, vollitändige, feine 
Landwebruniform mebft _ 
Armatur lit zuverfaufen. Wort 
jagt bie Exped. d. BI. 


N — 
Aubdünger ift zu verfaufen im 
4. Dilte, Nr. 343. 


Ein tüctiger Schweizer wird 
geiucht und kann de eibe ſogleich 
eintreten. Näh. in der Exp. 


Es tit ein Haus mit Wirth⸗ 
ſchaft zu verkaufen oder zu vers 
pachten. Näher. im 1. D. Nr. 422 
Gerberägalit. 


Ein aewandter Mann, mit guten 
Beugnilfen verjehen, der gut mit Pfer⸗ 
den umgeben kann, ſucht einem Dienſt 
und kann ſogleich eintreten, Nãheres 
in der Kämersgafie Nr. 409. 


Druck von Bonitas : Bauer in Würzburg. 








' werben in den nächſten Ta 
erſte Sitzunug dauerte 


"Donnerstag u. Samdtag 
“as Unterhaltungablatt 


* 


“wird Abends 1/47 Uhr von München abge 


Würzburger 


Der Würzburger 
Stadt⸗ und Yanb- 
Bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittags A libr. 

Als mwöchentlide Beis 
Jagen werden Dienstag 


Ertra:elleifemmit 
belletritiihem In halie 
belgegtben. 











Stadt- und Fandbote. 


„U Dee Pränumeratignd- 
preis beträgt deihler mon. 
15 fr., viertelf. 45 fr, 
auswärlse bei- ben Tal. 
Poſtanſtalten 'monstlich 
48 fr... viertefj, 54 r. 
Inftrate werben bie 
breifyaltige Zeile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nah dem Naume ber 
\ rechnet. Briefe und Wels 
— ber franco. 





Dreizehnter Jahrgang. 
Mittwoch den 2. Mat 1860. Rr. 105. Athanafius. 
Die ſeit ein Jahr beftchenden 30%, Zuichlagst ‚auf 
»Neuefie. | den Cilkug (len u der ee never 
LEondon, 1. Mai. An ber geftigen Unterhaus ' wegfallen. 


der Beziehungen Sav 
beichloffen, Konferenzort und 
berathungen noch unbejtimmt. 


Tagsneuigkeiten. 


n8 zu: der Schwe 


rundlage der Konferenz⸗ 


Die Berathungen ber neuen Entwürfe des Strafge- 


ſetzbuches ꝛc 


Prinz Luitpold. 


Seine Majcjtät der Känig haben bie Grrigtung eines 
Dperations-Gurjes am Militärkrantenhaufe zu Muͤnchen 
zum Zwece der Fortbildung und Webung der Militär: 
zte im Operiven zu verfügen geruht. 
‚Durch‘ Minifterial-Mefeript wurbe die Wahl, des 
Oberlientenants Hermann Freiherrn Ebner non Eſchen⸗ 
bad Kon 2: Artillerie-Regiment Lüber zum Bataillons- 
Adjutantem beftätigt. 


Dem praftifchen Arzte Dr. Mohr in Poppenhaufen, 
Log. Enerdorf, wurde auf Anjuchen der * nach 
Würzburg und bie Aushbung ber Heilkunde daſelbſt von 
tgl. Negierung geftattet, und ift dadurch bie Ärztliche 

tation Poppenhauſen erledigt. 

Dem Dr, med. Karl Seifer von Würzburg wurde 
von der königl. Regierung die Prarislicenz iu der Stadt 
Würzburg verliehen. 

Erledigt: bie a a yſilate Regen in Nieder: 

und Weismain in Oberfranken. 
Reit —— die mit rn late En. 
elle zu Oberwalbbehrungen, r.-Schulinfpeltion ⸗ 
haufen; Reinertrag 288 fl. 36 fr. 

“ Bom 1. Oktober d. 38. an werben von ber Gene 
ralvireftion der 2. Bertehrsanitalten auch in. den bieß: 
Kinaen Kreifen bie in der Pfalz feit längerer Zeit bes 

ehenden Ruralpoften eingeführt werben. 

Der am 15. d. M. in’s Leben tretende Kurierzug 
h ‚ Sid; über 
Nürnberg, — Aſchaffenburg und Darmitabt bes 

en(Frankjurt wird nicht berührt) und früh Morgens 
& Uhr in Guftansburg zum Anſchluß an bie Mainzer 
ahn eintreffen. von Bamberg nach Norden ab- 


äweigende Zug trifit Mittag 1 Uhr in Berlin ein, — 


gheilte Lord Wodehouſe mit, bie —— 
eien 


im Staatsrathe haben begonnen und 
fortgejeigt werben. Die 
fünf Stunden; den Vorſitz führt - 


‚ Zeit iſt. 


'nuten. Warum richtet man bie biefigen 


Bom 1. Mai I. 3. an wurde ber Ort Rothenbuch 
im Speflart, Sit des gleichna ir tgl. Landgerichts 
bem elltreife der Poſt- und —— Heigen⸗ 
brüden zugetheilt, und werben zwiſchen dieſen Orten täg- 
Jiche Botengänge unterhalten. uud 


en BR EED. ls 


therd Geo 3 um Verleihung. einer Kaͤrner⸗ 
Eoncelfion wurde ‚genehmigt. — Das Baugeſuch des 
MWeinhändlers Franz Siligmüller außerhalb der Stadt 
in feinem in ber Lage Stein gelegten Weinberk wurde 
bebingungsweife genehmigt. — Der Antrag des Sporer- 
meiſters Yanbstron auf Nuhenberklärung ſeines Geſchaͤf⸗ 
tes jo dem f. Stabtrentamte und Schakungsamfe; mit 
etheilt werden. — Das Baugeſuch des Fabrikanten 
einrich Schuͤrer, 4. Dift. Nr. 292, wurde —— 
weiſe genehmigt. — Deßgleichen das Baugejuc), SR abs 
ritanten Thaler, 1. Dift. Nr. 439%. — Das Geſuch 


des Wolizeijoldaten Georg Löhr von Wartmaunsborf um 
die dienfiliche Bewilligung zur: VBerehelihung wurde ge- 
nehmigt. — Der Antrag des Hutten'ichen-Garten-Wirths 


Kuchenmeifter-anf Planirung des der Stadtgemeinde ges 
55 Weges vor dem Huiten'ſchen Garten wurde ge— 
uchmigt. 


ifchtare für den at Mai. 

Meg — on 14 L (a 
tr. abgejch Ralbileiich 10 kr. 67 tr. abgei 
Schweinfurt —8 14 tr., Ra 


Ochfenfleifh 15%, fr., Ralbfleifh 10 fr. ten- 
berg Osienfleiih 15 tr., — 40 fr. 


Obwohl Schiller in feinem MWallenftein jagt, daß 
die Uhr feinem Südlichen fchlägt, jo, ift es vo® für je 
den Menſchen von Snterefie, zu willen, wie er in ber 

Seit mehreren Tagen wirb an ben biefigen 
Thpurmuhren eine bebeutende Differenz bemerkt, "welche 
um fo auffallender wird, als fie fi den Tag über noch 
veränbert, jo dah 3.2. wenn man Vormittags eineSack⸗ 
uhr nach der Domuhr gerichtet hat, biejelbe Rachmittags 
mehrere Minuten jpäter als die Domuhr gebt. Sur 
Thurmahren differiren Jogar von andern um 80 Mi 
urmubren 
nicht nach der Bahnhofuhr, welde allein richtige 
Rormalubr angenommen werben muß, ba alle Bahnhof⸗ 
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uhren nach der Münchener gleichmäßig gerichtet werben ? 
— Bir glauben um Abftellung dieſes Mißſtandes bie 
betreffenden Behörden erfuchen zu jollen! — 

Das DOffigierforps der hiefigen Garnifon gibt Mor: 
gen Abend eine Reunion im Hutten'ſchen Garten. 


Geftern Mittag wurde im Landgerichte r. b. M. 
ein frecher Diebitahl verübt. Ein Individuum lieh ſich 
beim Weggange des Perjonals, wie der jpätere Augen- 
fein ergab, im Lokale einfchliegen, erbrach mittelft einer 
Papierſcheere den Pult des Tarbeamten, und entwendete 
die darin — Summe von etwa 150 fl.; 
Deffnung des Yokales durch das Dienitperjonale ent» 
fernte fih der Thäter wieder ganz unbemerkt, und bat 
man bis jet auch noch feine Spur von bemijelben. 


Bi 

* Morgen wirb bas Feſt Kreuz⸗Erfindung als Titus 
larfeſt in der Franzistanerkirche dahier feierlichit mit 
Hohamt um 9 Uhr und Vesper um 3 Uhr begangen 
werden. Nach dem Hochamt und der Veſper wird der 
Hl. Kreuzpartitel zum Küffen gereicht. 


An Bayreuth trifft man bereits eifrige Vorkehrungen 
zu der bevorftehenden 5Ojährigen Jubiläumsfeier der Eins 
verleibung der Martgrafſchaft Bayreuth in Bayern, zu 
welcher man eine Gebr große u von Giiten aus 
Rah und Fern erwartet. Unter Andern werben zu bies 
jem Feſte aud die Kreiscommandanten ber Landwehr der 
drei Frankentreiſe, dann bie jämmtlichen Offiziere ber 
LandwehrsHbtheilungen von Oberfranten ſowie jene von 
Nürnberg und — ——— eingeladen, jo daß außzer 
den drei Generalitäten wohl ein paar hundert Landwehr⸗ 
Dffigtere dort zufammentrefien werben. 


Münden, 29. April. Nach Privatnahrichten ift 
nun leiver auch in dem bayeriihen Grenzgebiet gegen 
Böhmen, in der Umgegend von Waldſaſſen, die Klauen» 
feuche ausgebrochen. 

Münden, 30. April. Die Mittheilung, nad) wels 
her der tal. bay. Hauptmann v. Bäumen im Folge feiner 
Theilnahme am marocc mifchen Krieg mit dem Sans 
Fernando: Orden ausgezeichnet worben ſei, bebarf infoferne 
der Erzänzung, als diejelbe Auszeihnung gleichzeitig ben 
fümmtlichen übrigen nicht ſpaniſchen Difigieren, welche 
den gelhzug mitmachten, aljo auch unjern Landsleuten 
Dberlieutenant Fiiftgnolo, Oberlieutenant vom Harold 
und Oberlieutenant Schlagintweit mit dem Bemerken des 
tommandirenden Generals, daß fie „durch Auszeichnun, 
und bewieſene Tapferkeit auf dem Schlachtfeld diejelbe 
verdient hätten“, zu Theil geworben iſt. 

Münden, 30. April. Wie nunmehr beftimmt ift, 
wird Se. Maj. der König am 9. Mai wieder bier ein: 
treffen 

Der penſ. Oberjtlieutenant 
beim Amfanterie-Regiment Konprinz, 
Krankheit heute gejtorben. 

Die von Sr. Maj. dein König im März 1857 ge⸗ 
ftellte Preisaufgabe: Borpellung ber ſozialen erhält 
eines Amısbezirks, für deren Loͤſung der Termin bis 1, 
Mai 1858 ausgejegt und beren Umfang auf 4 Druds 
bar beftimmt war, veranlaßte einige und dreißig Bes 
arbeitungen der betreffenden Frage, über bie endlich dem⸗ 
nachſt die Entſcheidung kundgegeben wird, welder mar bei 
dem populären Intereſſe der geitellten Aufgabe in veiten 
Kreifen mit Spannung entgegenfieht. 


Die Eiſenbahn nach Traunſtein ſoll mac Tnemerer 
Beftimmung erit am 15. Mai dem Verkehr vollitändig 
eröffnet werben, im der Zwiſchenzeit aber noch einige 
Probefahrten ftattfinden, ", 


Münden, 30. April. Wie wir vernehmen, hatte 
Dar von Rebwih geitern Nachmittag die Ehre von 


Anton Mayer, früher 
ift nach längerer 


Sr. —2 dem König Ludwig empfangen zu werben, 
Aller hoͤchſtwelcher dem Dichter bie a u An⸗ 
erkeunung über deſſen „Zunftmeiſter von Nürnberg“ und 
die in demjelben durchgeführten Motive und Ideen auszu⸗ 
ſprechen geruhte, 

ie aibach if joeben ein Fall von ſchaudererregen⸗ 
der Grauſamkeit bekannt worden. Ein achtzehn⸗bis 
neunzehnjaͤhriges Mädchen iſt vom den eigenen Aeltern 
in einem dunkeln, engen Raume in der einem 
ſo zenannten Speijebehälter, über 4 Monate lang bei der 
kümmerlichften Koft eingeiperrt gehalten worden. Man 
fand das unglüdliche Weſen zufanmengefauert, faft nadt, 
auf einigen’ Lumpen und inmitten des nie bejeltigten 
Unraths, in einem Geiſtes⸗ und Leibeszuftande, ber wahre 
baft erfchütternd war. Die Graufamteit der entmenſch⸗ 
ten Aeltern war jo weit gegangen, baß biefelben alle 
Deffnungen an der Thüre gegen den Zutritt bes Lichtes 
und der frifchen Luft verwahrten. Die Aeltern find bes 
reits in Unterjuchung, das Mädchen wurde ins Spital 


gebradit. 
Deutfhland 
Deiterreih. Wien, 238. April Aufs Reue 
verlautet e8 von einer Verhaftung, die, wenn fih das 
Gerücht beftätigt, das größte Aufjchen erregen wird. Der 
Berbaftete joll einen hohen milttäriichen Poften bekleiden 
und bejchuldigt fein, Höchit wichtige Geheimniffe dem 
Kaifer der Franzojen verrathen zu haben. 
Ausland 
aufreich. Paris, 29. April. Es fol in Pas 


ris für die beworftehende Sommerjaiion ber Beſuch mebs 
rerer Prinzen von den alliirten Höfen zu erwarten fein. 


Börfenbericht. Frankfurt, 1. Mai. 
Mittags 2 Uhr. Höhere — ———— ver⸗ 
flaͤrkten bie ſchon hier ſeit einigen Tagen chende 


be 
gankige Tendenz, dieſelbe ſprach ſich größtentheils bei 
en verjchiedenen öſterr. Effekten aus, Oeſterr. Natios 
nal», Erebit: und Elijabethenbahnaktien waren bie Effek⸗ 
ten, wortn zu höheren Courſen lebhafte Umſätze flatt« 
fanden. Neue öiterr. fl. 500 Loofe wurden zu 71'/, ver 
banbelt. Dejterr. Banlactien 759. National 58%/,. Be 
netianer j. Defterr. Staatsbahn 239. Grebitact. 
168 Gelb. yer. Oſtb. volleinbez. 1017/,, mit 25%, 
1007/,. Berb. Eijenb. 18. — Abends 6 Uhr. In 
der (ffectenjocietät war bie Tendenz matt. Sefterr. 
Grebitaetien 167%, —1671/, bez. Nation. 58%/, bez. u. G. 


Gela-Cours vom 1. Mai, 





Pfund fcin 7%, 5-Frc.-Talr. — f. — kr., Alie österr. 
gi, (uk Prund ü 600 gr. 0.4. — kr, Band-är men. Piand 


4. — kr., Hochhalt. Mülber pr. Pt. f. 52 4. 15— kr, 

Caasenscoheine 1 fi. 45%, kr., Bächsinche Ons.-Sch- 

— a. — Div. Cassezaaweisung. — #. — kr., Dellars is 
Geld 2 a. 25— kr, Wechsel auf Wien k. #. 88%, ©. 


Terminkalender für diefe Woche. 

Um 4. Mei, Aumeldung von Forberungen au bie Witwe Barbara 
Doͤhllug von Röttingen —— frag s Uhr beim f Big. Hub, 

— — ], Blfistag im enrfe des Mehzere Darm Schloß vor 
Mitteliten frih 9 Uhr beim f. Besen, Neuſtadt a, d. ©, 
Bimmer Rr, 40. 

— — Bwangiverfieigerumg eines Aaweſens im Tate au 890 fl. zu 
Vladaugen Wittag 2 Uhr auf dem Gemeinbehanie. 

Am 5. Mat, Veraflordirumg ber Mebeiten zur Rebaratur der Kirche 
zu Sternberg fräh 8 Uhr beim #, Log. Königshofen, 

UAnmelvung von Korverungen am ben Nadlaf der hrifine 

tee Iebig von bier, früh 10 Uhr beim f, Bei, Wer. Zimmer 


rt. 6, 
—ggegelftand des Mained: 7 über 0. _ 


Veranttoortlicher Redatteur: Braut. 
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Anfündigunge 


Anſelm Goldmann von Zeil — ſich freiwillig dem Concurſe unter⸗ 
worfen. Nach einer von ihm gegebenen a ammenftellung 2. 
tragen feine Altiva die Summa von 3200 während feine 

von 15040 fl. beziffern, worunter [1 fl. Hypothe faulen 
befinden. Es wirb deßha „geaen benjelben der Eoncurs hiermit eröffnet 
amd werben bie Eviftstane, wie folgt, feftgelebt : 

1. Ediktstag zur Anmeldung und Nachweiſung ber dorderungen und 


ihrer a auf 
den 13. Juni I. Is., 
II, Eviftstag zur Ferse dr don Einreden gegen die angemeldeten 


Forderungen auf 
Mittwoch den 11. F 1. Is., 
ft 2 auf 


UI, Eviftstag zur — der — 
Mi 


ttiw den 1. I. Is., 
jedesmal früb 9 llbe im — z ichen Geſchãfts⸗ 
Zimmer Nr. 25, 


Hiebei werben fämmtlihe bekannte und unbetannte GSlaͤubiger bes 
Anjelm Goldmann mit dem Bemerten vorgeladen, daß diejenigen, welche an 
dem erſten Ediktstage weder perſönlich noch län itend bis zu dem Schluſſe 
besjelben durch Einreichung —— made idre Forderungen liquibiren, 
den Ausichluß von der x — Maſſe, jene aber, welche ſich nicht in 
gleicher Weiſe au ben übrigen Ediktstagen betheiligen, ben Ausſchluß mit 
den treffenden Handlungen zu gewaärtigen haben, 

Am I. Eviktstage ie U zugleich der Verjuch eines Arrangements gemacht, 
Tobann über die Vermerthung der Maife und über die Aufftellung eines 
Maſſakurators berathen und beichlojfen werden, wobei bie fich nicht erfläs 
tenben Gläubiger dem Beſchluſſe der Mehrheit als zuftbmmend erachtet 
werben. 

Auswärtige Gläubiger ober deren Bertreter haben bis zu ober am erften 
—— ey sg fowie zum Geldemp ermächtigte 

fich dabier um jo gewiffer aufzuftellen, als außerdem bie 
‚ar Ne ——— Berfügungen an das Gerichtsbrett eihlagen und 
damit ff = rite infinuirt angejeben, — etwaige Gelbjahlumgen auf ihre 
Koften und Gefahr bewerktelliget werden würben. 

Schließlich exgeht an alle diejenigen, welche vom Bermögen bes Ge: 
fommtjchuldners Etwas in Händen oder Zahlungen am denſelben zu leiften 
haben, die Aufforderung, dieſes bei Bermeibung bes Erjaßes oder mod: 
"Eur, ven nur er ar Gerichte zu behändigen. 


— * F 7 — t i & t. 
n i [4 SUSE 
— Der k. Dec s 
ahl. 
Pollich, Ser. 





2. D. Nr. 465 iſt ein Logis von 
3 Zimmern, Küche, Holz: und Boden: 
Tammer, mit Ausficht auf ben Main, 
Bis 1. Au uguft zu bermiethen. 


m 3, Dift. Ar. 364 tft ein eis 
BR R. r 


. * sd — — ge gel⸗ 
er Farbe zum u vers 
kaufen. R in ber u n 


wet jhön möblirte Logis aus 4 

in —— henden Zimmern beſteh⸗ 

von 3 Zimmern, Kuaͤche end, je 2 Zimmer mit bejonberem 

und fonftigen Bequemlickeiten am Ausgang ei on Ban 
eine ruhige Finberfoje Familie zu für be — 9- 


sn oder Offizi — x, Gr % 


vermiethen. 
a 2. Diftrift un * m. Bundſchuh's 
ms . Ar, 332 338 tft ber — ujammen ober ein⸗ 
1. Stod Ka 5 Zimmern, neu ladirt — ee u ——— 
und irt, 38 allen Bequeinlich- —— Bundſchuh. 
keiten fo — zu vermiethen, ebenjo IN ur. 
ber 2. mit denfelben Räums In der GSlodengaffe Nr. 248 ift 
licht eiten zum 1. Auguft. ein in 18 von 3 Zimmern, nebſt 
von 3 Zim⸗ 





einem MM — Log 


Ein ältlicher Herr ſucht ein Logis wern und jonftigen Bequemlichkeiten 


von 2 Zimmern, Holsla * — mit 
Bedienung. Raher s * 9 189, 


Im 2, Diſtr. Nr. ern 
einandergehenbe Zimmer ftünblich zu 
vermiethen, 





auf Jakobi zu vermiethen. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Bodenkammer iſt auf Jakobi zu vers 
miethen. 2. Dijt. Nr. 194, innere 
Grabengajie. 





Wohnungen 
große und kleine, möblirt und 
j unmöblirt, werden nachgemiefen 
im Bureau von 


4; eis 3 
Im 1. ©. ie 15 Werte 


von 3 Zimmern bis 1. Auguft zu 
vermiethen, 


Am Heidingsjelder Fahrhauſe ift 
die Fuhre Sand für 6 fr. zu 
haben. 


Stifthaugerpfaffengaffe N. 183 tft 
ein Mezanenlogis von 3 Zimmern, 
Küche, Bodenfammer und jonitigen 
Bequemlichteiten an eine ruhige Er 
milie bis 1. Au gut zu ver * 
Auch iſt daſelbſt ein Meines Parter⸗ 
relogis zu vermiethen 


In der Glockengaſſe 3.D. R. 250 
iſt ein Quartier von 2 Zimmern, 
heller Küche und jonftigen Bequem 
lichkeiten bis 1. Auguſt zu vermiethen. 


Ein Logis mit einem Zimmer und 
Küche ist zu vermiethen. 
_ Auguftinergaiie Nr. 211. 

In Stachel⸗Wirthehauſe in der 
Marktgaſſe tft ein Kleiner zu 
vermiethen. 


Zwei neue zweifpännige Ebaifen 
find zu verkaufen — ner, 
MWagnermeilter im 2. D. Nr. 1 


Ein erhöhtes — von 5 * 
mern und 2 Kammern, ſonnig und 
abgeſchloſſen iſt zu vermiethen im 


2. D. Nr. MT. 
Hinberniffe werben das Linden⸗ 
bel F Bild ver 


bol3 und “ 
Setsie, 2 Die, Me . 230, 

. Mai früb 9 Uhr vereigert. 
r ein abge⸗ 


m 2, 
föloffenes Logis von —— 
Zimmern, Bodenkammern, 
nebſt allen fon en rennen 


auf 1. Auguft zu verm 


Eine freundliche —— — 
von 5—6 oder. ohne 
Girthen, ift zu vermiethen im 1. D. 
—— 2283 nä 


Ein Logis wird > lust von 2 Jim= 
mern, Kammer, Küche, fonftigen Ere 
—— und im Parterre ein Ge⸗ 

immer u. * u der Raͤhe 
a —E haug. Näh. i. d. Exp. 


Ein Quartier von 3 — Zim⸗ 
mern, 2 ineinandergehend, 
abgetheiltem Keller, Holzla er und 
= en Bequemlichteiten tft auf 1. 

h * — Semmelsgaſſe 


—— 





















Mein Lederlager und Verkaufs⸗ X 
x Magazin befindet ſich von heute an F 
‚Dontftraße, im Haufe ded Herrn 
i Sarl Mayer. — 


— — 


— „A * 
Geſchäftslokal-Veränderung. 

Der ergebenſt Unterzeichnete erlaubt ſich hiemit einen verehrlichen Pu— 
blilkum zur Anzeige zu bringen, bat er das jeither inmegehabte Lokal hinter 
der Marienfapelie verlaſſen und jenes im Hauſe des Hrn. Biſchoff am 

nifanerplate bezogen hat. . 
Indem id für das mir either gejchenfte Zutrauen meinen Dank aus- 
wſprechen, mir erfaube, bitte ich, mir ſolches auch in meinem neuen Lokale 
bertragen zu wollen. ‘ 
Würzburg, den 2. Mai 1860. ». 
A. Scherpf, Shneidermeifter. 


Ulmer Spargel 


find jeden Tag friſch geſtowen, früh 9 Uhr, bei Herrn Franz Gutbrob 
— an der Marientapefle zu haben. 
Adam Tihale:. 


— — — — — — — 


un Mleeäcker: Verpachtung. 


5 De Klee⸗ Ertrag auf ein. oder mehrere Jahre von circa 7 Morgen im 
töberg, 1'/,, 2 und B 2* am I ; und Dürrbacher ran, 
— —— am Sche etich, eich ntag den 7. Mai 
achmittags S Uhr im Adler- Wirthshaufe zu Unterbürrbad 
verfteigern, wozu ich hiemit einlade. 
J. Dit am Holsthor in Würzburg. 


—$iemit-die-ergebenfte Anzeige, daß ich von heute an mein Sattler⸗ 
—8 unausgefetzt durch einen geprüften Sattler ſortführe. 

Indem ich eine billigſte und reeifte Bedienung zuſichere, ſehe ich 

nun recht vielen Aufträgen mit Vergnügen entgegen und empfehle mid 


en®. 
Zellingen, ven 29. April 1860, R ö 
Rikolaus Weigieir.'s Wittwe. 


Setfanntmabung. 
— Am 2 d. Dits. Nadm. zwiſchen Lu. 6 Uhr entkamen mittelt Aufipren- 
ens eines Echrankes im Haufe Difir. 2 Nr, 351 Aue: 1) ein ſchwarzer 
och ganz neu, mit überfponnenen Knöpfen und Sarfinctfutter, werth 
45: fl, ‚im welchem 1 oder Zrothe Sadtüdyer, A 24 kr., ſtacken, 2) eine ſchwarze 
Tuchhoͤſe noch ziemlich nei, werth 5 [; 3) eine ichwarze Atlasweite, werth 
1 fl, 4) ein Paar kalblederne Etiefel, oben gelb eingefakt, werth 4 fl., 
5) ‚ein Keijctaſchchen von Ichmarzem Echafleder, werth 2 fl., 6) zwei leinene 
enden, gezeichnet mit Tinte „Scheippmann“ werth 3 fl., 7) eine jchwarzfeis 
dene Halsbinde, werth 1 fl. Der Dieb, lieh von jeinen Effekten zurüd, ein 
Een pi Stiefel, ein Stüd eines. jhwarzwollenen Sodens und einen 
tod von Tannenholz, defien Schale unten handbreit abgeiprengt ift. 
x erſuche um Spühe. 
ürzburg, am 27. April 1860. 
Der 3. —— am k. Bezirksgerichte: 
Eibin. 


Ein jhöned Bett ift zu ver— 
Taufen, Näb. in ver Erp. 


m 


Das Quartett in Kaffee 
Wittſtadt findet heute nicht ftatt, 


Drad von Bonitas⸗Bauer in Würzkurg. 


- 

Die verehrl. HH. Studirenden 
wollen , die Eintrittskarten für das 
Sommersernester bis längstens den 
15. Mai im Inspeetious-Zimmer in 
Empfang nehmen. 


Bhgr 
4. 5. VI 


Generalverfammlung. 


Warunng 
Ih warne hiermit Jedermann, 
meinem Sohne Franz Pabſtmann 
Etwas zu bergen, indem ich hiefür 
burdaus keine Zahlung leifte, 
Pabfitmann, 
Kaufmanns: Wittwe. 
“_ Heft 5. Ber Muftrieren Welt 
ift eingetroffen und belieben die reſp. 
Abonnenten in Empfang zu nehmen 
in der 

Salm'ſchen Buchhandlung. 

M (Seinmeleftrofe Nr. 50) 
Ein Yogis von 5 tmeinandergehen- 
ben Zimmern mit fenitigen Bequem 
lichkeiten iſt bis 1. Auguft db. J. zu 
vermiethen bei 
GM. Meumarn 


Au ber Auguftinergafle. 
Der auf Wandberichaji begeifiene 
— irb 
erſucht, ſich daldigft in rftiteft 
eininfinden. 


Als Seherlehrlinge 
föunen einige gut empfohlene und 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
ausgerüftete Jungen untergebracht 
werden. Wo? jagt die Erhedttion, 
Fremden: Anzeige 
vom J. Mai. 

Adler.) Klaen Wetaner «, Bayreuth, vor 
Henfelem a Creſeld, Ihmmifen a Acchen, 
Ulmenn m Schlof a Felf, Eisiänder o, 
Henau, Dating a. Biemen, Bauer. Maiinen- 
meiter a, Nüruberg 

Aränt, H. Mflı.: Bıllon a, Deogel, Notd⸗ 
far 0, Schuſ. Hanfiner, Miiärart a- 
Bamberg. Heite:id, Audiler a., Haunever. 
Kohn, Siudenta. Altona Malhanjer Pfart 
a, Ärirgenhanien Rummel, Myorbefer a. 
Eommerh:ujen - 

(Kıonpr.) Kit: Reimann. a. Bulrich, 
Baier a FH Frau Gräfin vo. Reiern a, 
Eommerh, Renliefer m. je a. Biezgbeim. 
Dr, Scherer, Rrivatiojent a Hchelbera 

Edwan) Küt: Neumoenn a, Reichen: 
bay, Hojmanı a, Offenbach, Pichler a Wff. 
Ö:nlelmene, Fabt «, Neui Kusiel, Bart. 
a, Rotte:bam. Wähler, Rent, a. Warſchau. 
Gontauer, Pharm a, Zweibrücken. 

Sinulab. H) Rat: Wisfelder a, Bambg., 
Hrrjfelber a, Marlihreit. Yafobi, gahr a. 
Altonse, Meißner, Muchitelt a. , Münden, 

(MWürttmb. H) Kflt.: Werter a. Berlin. 
Steinhaus a. Bremen, Lörenttein a. Fıll, 
Herrmann a. Freiburg @of, Bart, a. Gela— 
lingen,. Eribel, Buchhtlr_ a Wien. 

Getraute: 
Im heben Dom: 
sreny Yörg, relienker Gertarm, fatton!-t 





g 
in Stranbing, mit Joſepha Goͤpſett son hier 


(Siem Beilage.) 





seilage zu Ur. 105des Würzburger Stadt-und Sandboten: 


Anlünpigungen 


x — — Y 


Todrerr-Anzelge. 
Im Jahre unferes Heils 1860 am 30. April früh halb 2 Uhr iſt, mit allen ben Sterbenden ver: 
orbnieten hl. Saframenten verfehen, an einem Lungenleiden, in dem Herrn jelig entichlafen, Herr 


Michael Sylvester Balling, 


Pfarrfirchner im Juliushoipitale zu Würzburg. f 
Er warb geboren am 31, Dezember 1787 # Großwentheim, Log. Minnerjiadt, war faft 40 Jahre 


elbjt in einem Alter von 72 Jahren und 4 Monaten. 


lang Kirchner im Aulinshoipitale und ftarb da 

Die feierliche Beerbigung findet Mittwoch den 2. Mat Nachmittags 3 Uhr vom Auliusipitale aus 
ftatt, der Trauergottesdienſt aber jreitag den 4. Mai früh 8 Uhr in der Aulinsfpital-Pfarrlicche, von 
Seite der Kreuzbruderichaft Donnerstag den 10. Mai früh 9 Uhr in der Neumünfterficche; von Seite 
der Kilianusbruderjchaft Freitag ben 11. Mai früh 9 Uhr im derielben Kirche. Hiezu werden bie Freunde 


und Bekannten des Verblichenen höflichſt eingeladen. 





Ale Sorten Farben und Laden zu ven billigiten Preifen, ſowie 
feinites Zerpensinöl, per Pfund 21 fr., in größeren Parthieen billiger, 


empfiehlt 
A. B. Klinger’s Erb, 


Marftaafie. 


Mromatifche Kräuterfeife, per Stüd 9 fe, 


Mandel-Kleienfeife, per Stück 6 fr., 
empfiehlt 


F. Bayer jun. am Schwalzmarkt. 
Billiges leichtes Sedadhungs- Material 
aus der Fabrik von Seeger & Müller in Stuttgart, 
Asphaltirte Dachpappen oder fog. 
Steinpappen 
in Tafeln und in Rollen in einfach und doppelt 
dider Dualität 


empfiehlt zu ten billigiten Fabrikpreijen 
Würzburg im März 1360. 
Joseph Eckert. 


Bekanntmachung. 


Etwaige Forderungen ober Aniprüche an die Verlaſſenſchaft ver verleb- 
ten Delonomen:Wittwe rau Eliſabetha Kämerer find , 

Montag den 7 Mail. J Nachmittags von 1A Uhr 
dahier, (5. Diſt. Nr. 261) unter dem Nechtönachtheile der Nichtberüdfich- 
tigung bei Aushändigung der Mafje geltend zu machen. 

Zugleich werben alle Jene, Weide etwas zum obigen Nachlafle Gehd: 
riges in Händen oder zu zahlen haben, aufgefordert, jich biewegen an bas 
unterzeichnete Teftamentariat zu menden. 

ürzburg den 30. April 1860. 
Das Testamentariat. 
5, Difte, Nr, 251. 
Bekanntmachung. 

Der Glajermeifter Michael Geift vabier hat um Ladung feiner Gläu: 
biger gebeten, um mit benfelben, wo möglich, bei indizirter Neberfhulbung 
eim gütliches Uebereinkemmen zu treffen, reip. fein Vermögen an biejelben 
abautreten. 

Deingemäh ergeht an alle Diejenigen, welde an ben genannten Geift 
Anſprůche haben, die Aufforderung 8 de am 

ittwoch den 23. Mai I. 38. früb 8 Uhr 
dabier geltend zu machen und zu begründen, wibrigens fie in bem weiteren 
Verfahren gegen Geift nicht berüdfi tigt werben. 
Stabtprozelten am 19. April 1860. 
Königl Landgeridt. 
Göbel, Lor. 


In der Salm'ſchen Buchhandlung 


in Wir sbur —— Semmels⸗ 


ſtraße Nr. 50) iſt zu haben: 

Mapoleon LIII., ver Mann der 
roͤßten Attentate des 19. Jahr: 
Bunberts. Preis 54 fr. 


Bon St. Petersburg zurüd, zeige 
ih meine Wohnung an, bin erboötig, 
vote früher bei feitlichen Ereigniſſen 
dejeinds, dinds, Par zu — 


ünz, 
Semmelsſtraße Nr. 82. 
Logis⸗Vermiethung 


von 3 oder 4 Zimmern ꝛc. ıc., ab» 
geichlojien, bis 1. Auguft d. X. im 
3. D. Nr. 232. 
Ein junger Mann, militärfrei, mit 
uten Fennifien verjehen, fucht eine 
telle als Aufjeher in einem 
joliden Gejchäfte und könnte for 
gleich eintreten. Näher. in der Exp. 


Eine filberne Saarnadel wurde 
verloren. Der Finder wird freunb- 
lich erſucht, ſolche in ber Exp. d. DI. 
abzugeben. 


3008 fl. zu 4% find gegen bins 
laͤngliche Verſicherung ſtündlich aus- 
zuleihen. Näher. 5. Diſtr. Nr. 351. 


Ein ftarker junger Burfche 
(Büttner) ſucht in einer Weinhand⸗ 
lung ober fonft einem geeigneten Plaß 
Unterkunft, % erfragen in 'der 
Bronnbachergajle Nr. 170. 


Eine Köchin ſucht Dienit und 
fann in einigen Tagen oder jogleich 
eintreten. Naͤher. in der Exped. 


Im 1. D. Nr. 370 in der Bären: 
gaſſe iſt ein Heer mit Küche an 
eine ftille Perfon bis 1. Auguft zu 
vermiethen. 


Ein Frauenzimmer ſucht ein Logis 
von zwei Zimmern che, Bodens 
tammer. Näber. Nr. 173 auf dem 
Sternplatz. 











652 
€. H. Schröder in Berlin ift fo eben erjchtenen und in allen 


Bei €. 
Buchhandlungen zu haben: 
Heber bie mehren Urfachen 
€ 


babituellen Leibesverſtopfun 


⸗ 
und die zuverläͤfſigſien Mittel, dieſe zu beſeitigen. Bon Ur. Morıg Strahl, 
Kgl. Sanitätsrath xc. 
Siebente, mit Abbildungen erläuterte, durch eine Abhandlung über bie 
Eholera reidy vermehrte —— . geb. 12 Bogen. Preis 10 Srg. 

n Wert, das ſchon vielen Taufenden zum Segen gereicht hat, bebarf 
feiner bejonderen Empfehlung. Es genügt, barauf hinzumeilen, daß der 
29: Verfaſſer feit einer langen Reihe von Jahren dur jein glüdliche 

ehandlung Unterleibstranter einen glänzenden Ruf, weit über die Grengen 
Deutichlands hinaus, erlangt hat. In dieſer Sorift findet man auch über 
Hämorrhoiden, Hypochondrie und krankhafte Luftentwickelung bie intereſſan⸗ 
teſten Aufſchluͤſſe in klarer, lichtvoller Weiſe vorgetragen. 


Haus- und Güterverſteigerung. 


Die Unterzeichnete ift gefonnen, ihre eigenhümlichen unten näher ver: 
zeichneten Häufer und Felder aus freier Hand meitbietend, auf Zielfriften, 
zu verkaufen, und bat biezu zasfeht au 2 

Montag ben 21. Mai 1860 früb 9 Uhr 
im Theaterfaale anberaumt, bei der die Strihsbedingungen bekannt gemacht 
werden, Käufer und Felder find im beiten Bauzuitanve gehalten und Kam: 
der angejaamt. 5 


liche J 
ur Einſichtnahme und zu näheren Aufſchlüſſen iſt Unterzeichnete gerne 
bereit und ladet Liebhaber höflichit ein. 
Würzburg, den 28. April 1860. 


Johann Michael Bauch Witiwe, 
Korngafie, 4. Dift. Nr. 212. 


1) Die beiden Wohnhäufer, 4. Dift. Nr. 212 und 213, in der Korn» und 
Rofengafje, mit volljtändiger Wirthichafts: und Oekonomie-Einrichtung, 
Scheune, Stallung für 4 Pferde, 30 Stüd Vieh, Brennerei, Schwein: 
und Geflügelitällen, Futter- und Getreiveböven nebit allen Einricht: 
ungen zum Betriebe einer größeren Milchwirthſchaft. 2 

Zu biejen Realitäten gehört eine reale Garküchen-Gerechtjame: 
„zum weißen Roß*, bie jeither mit beftem Erfolge ausgeübt wurbe, 
und vermöge ber günftigen Lage in unmittelbarer Nähe der Kaſerne 
eine Ice bebeutende Frequenz geniekt. 

2) 10/, Morgen Ader im äußeren Neuberg, vertheilt in 3 Parzellen, 

3) 55 Morgen 29 Ruthen Ader im Huppland, vertheilt in 16 Parzellen, 

4) 10%, Morgen 14 Ruthen Acker im Frauenland, vertheilt in 4 Par- 


ellen, 
5) YA Morgen 37 Ruthen Ader im unteren Bogen, vertheilt in 3 


Barzellen, 
6) 2 Morgen — Ruthen Ader allda, vertbeilt in 2 Parzellen 
T Morgen — Ruthen Ader im langen Bogen, vertheilt in 2 Parzellen, 
8) 8%, Morgen — Ruthen Ader im Kirchbuͤhl, vertheilt in 4 Parzellen, 
9) 2 Morgen 7 Ruthen Ader alla, 


Bekanntmachung. 


Da fich in neuefter Zeit bezüglich bes Verbringens ber mit ber Eijen- 
bahn dahier ankommenden Reilenden durch bie hlenführer Anjtände 
en haben, jo wird zu deren —— im Intereſſe des mit der 
enbahn reiſenden Publitums versrbnet, daß diejenigen Droſchkenführer, 
welchen die Verbindlichkeit obliegt, bei dem jeweils anfommenden Bahnzügen 
ve Drofchten im Bahnhofe bereit iu halten, mit ihren Drefchten reätiel 
g dort eintreffen, und daſelbſt jo lange verweilen müffen, bis ber betref⸗ 
fende Bahnzug angelommen ift, daß * der im Turnus befindliche Droſch⸗ 
tenführer mit keinerlei Ausrede, insbejondere nicht mit jener, daß er wegen 
eines Fahrgaftes gar nicht ober nicht rechtzeitig im vahnhofe habe eintref⸗ 

fen können, gehört wird, 

DBürzburg den 27. April 1860. 
Der Stadpt-Magifirat. 
I. Bürgermeifter: 
Dr, Weis. 


geben, iſt zu werpachten. 


Ein Mädchen ſucht einen Dienſt 
als Kammer: oder Kindermadchen 
und unterzieht ſich allen Handarbeis 
ten, ift auch der franzöjiichen Sprache 
mädtig, und fieht mehr auf gute 
Behandlung als großen Lohn. 

Näheres in der Erpebition. 


Auf der Neubaugaffe Nr. 108 ift 
ein Logis von 3 Zimmern, Küche, 
Bobenfammer ꝛc. bis 1. Auguft an 
are ruhige Haushaltung zu vers 
miet 


ethen. 
Auch ift dajelbit ein Kinder 
Ebaischem zu verkaufen. 


Ein Garten, mit 407 Obits 
bäumen bejegt und mit Mauern um= 
Näheres 
Dijtr. Nr. 104. 


5. Dift, Nr. 17 find Saamens 
Kartoffeln zu verkaufen. 


Eine brave Perfon fuct einen 
Monatedienft. Näher. im 3. Diftr. 
Nr. 150. 


Im 2. D. Nr. 245 Sandgaile ift 
ein ſchönes —— Quartier, 
beitehend in 6 Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten, zu vermiethen auf 
Grop:Fakobi. 


Am 5. D. N.157 ift eine freund» 
liche Wohnung von 3 heizbaren Zim⸗ 
mern und allen Bequemlichkeiten auf 
ben 1. Auguſt zu vermiethen. 


Im 1. D. Nr. 168 tft ein Logis 
tg von 4 Zimmern, Schlaf: 
abinet, Küche und fonftigen Bequem: 
lichkeiten an eine ruhige Familie bis 
1. Auguft zu vermiethen. 


Auguftinergaffe Nr. 07 ift eine 
freundliche Wohnung von 4 Zimmern 
mit Küche und fonftigen Erforder— 
nifjen bis Auguft zu vermiethen. 

äheres im Laden daſelbſt. 


Diftr. 4 Nr. 22 Beterer Pfarr 
aſſe ift ein freundliches Logis von 
——— Zimmern, Kuͤche, 
Kammern nebſt übrigen Bequemlich⸗ 
keiten auf ben 1. Auguſt au ver—⸗ 
miethen. 


Nr. 51 Semmelsgaſſe ift eine 
fonnige Wohnung, befiehenb in brei 
—— nebit allen Bequemlich⸗ 
eiten auf Ziel Auguft zu vermiethen. 


Im 3. Dift. Nr. 52 ift ein Logis 
von 2 Zimmern und anberm Zuges 
bör bis 1. Auguft zu vermiethen. 





Eine neue Leine Mezzanen-Woh— 


— og. nung iſt zw vermieihen D. 2. N. 37, 
Drud von Bonitas : Bar. ° IBürgburg. 
—— — —— = 


de Würzburger 
Stadt: und Sanbr 
bare erſcheint mit Aus · 
nahme der Sonn: und 
goßen Feiertage täglich 
Rachmilisgd 4 1lhr. 

Is wöchentliche Bei⸗ 
Lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samdlag 
bus Iluterbaltungeblatt 
ErtrasKelleijenmit 
selletriffiihem Qrubalte 
vehgegeben. 


Drebzehnter 
” Donserötag den 3. Mai 1560. 





Reueftes. — 

Paris, 2. Mai. Der „Moniteur“ veröffentlicht 
Sie erfte Note am die Mächte bezüglich der Neutralifa- 
tion Savoyens. Hiernach werde Frankreich den Art. 92 
ber allgemeinen Wiener Acte (Congreßacte) vollſtändig 
aufführen. Mehr lönne man micht verlangen. Der 
„Moniteur” wird morgen bie zweite Note über die Neu: 
tralifation veröffentlichen. E 

is, 1. Mai. Der „Moniteur‘ verkündet 
heute das eich, weldes das auf die Klafie von 1859 
auszuhebende Eoutingent vou 140,000 auf 100,000 Mann 
verringert. — Die „Patrie” und das Pays“ berichte 
daß Depeichen aus — es beſtätigen, daß Gra 
Moentemolin und fein Bruder ber ſpaniſchen Regierung 
das Anerbieten gemacht haben, die Königin Iſabella II. 
als Iegitime Eouveränin anzuerlennen. 

SRadrid. 2 Mai. Marſchall O Donnell wurde 
bei jeiner heute Vormittag erfolgten Ankunft in Aran— 
juez mit. großen Kumdgebungen von Entbhuflasmmd ems 
piaugen. — Die „Eorreip. autoar.” jagt, daß bie Unter⸗ 
judhung, welde has Madrider Tribunal über bie carli- 
frifche Verſchwoͤrung eingeleitet, ſchon viel Licht über biefe 
Angelegenheit bringt. 

Zurin, 30. April. Aus Neapel wirb berichtet, 
bag am 28. bie Inſurgenten einen Argriff auf Palermo 
beabfichtigen follen. Die Truppen in Meſſina Beftanven 
am 21. und 22. ein ernites Gefecht mit den Infurgenten. 
Die Infurgenten haben angeblich Galati zerftört. Eine 
Eolonne verließ Palermo um Trapani'zu unterwerfen. 

Tagsneuigkeiten. 

Im oberſten Eriminalfenate des oberſten Ectichts 
ee fam nun auch einmal bie Frage — Sprache, ob 

Schwurgerichtsverhandlungen ber Wechſel des Ge— 
richtsſchrelders von Relevanz ſei. In ber Unterſuchung 
gegen den Schloſſermeiſter Kaſpar Müller von Karlſtadt, 
welcher wegen Verbrechens der Brandſtiftung II. Grades 
in realer Concurrenz mit dem Verbrechen des Diebſtahls 
von bem Schwu —— von Unterfranten und 
Aſchaffenburg zur Kettenftrafe verurtheilt worden war, 
war zur Aufnahme ber Verhandlungen ein Ergänzungs- 
—— Seigejogen worden, der jedoch nicht zur 

action fam, Der 2, &eneraljtaatsanwalt fah ſich hie⸗ 
durd) zu ber Bemerkung veranlaßt, daß eine folde Bei 
siehung nicht —— erſcheine, da während derſelben 
Verhandlung in jedem Augenblide ein Wechſel bes Ger 
richteſchreibers eintreten küntte, da derſelbe nicht au ur⸗ 
theilen, ſondern die in feiner Gegenwart vorgenommenen 





Würzburger Stadt- und Fandbote. 





Rr. 106. 





Der Pränumerationg« 
preis beträgt babier mon. 
15 fr.,- viertelj. 45 fr. 
auswärts: bei ben fl. 
Boftanftalten monatlich 
48 fr, viertelj. 4 r. 

Inserate werden bie 
dreljpaltine Zeile aus ges 
wöhnlider Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nah dem Raume ber 
rechnet. Briefe,und Gele 
der france. 


Jahrgang. 
Heil, 4 Erfindung. 


Handlungen zu conjtatiren berufen ſei. Die Nichtigfeits: 

beichwerbe des Kafpar Müller wurbe verworfen. 

Neneren Nachrichten zufolge tritt ber neue Fahrten⸗ 
lan nicht, wie beftinmt war, mit dem 15. Mat I. Is. 
——— erſt mit dem Tage der Eröfinung der Bahn- 
ftrede bis Salzburg ins Xeben. 

Geſtern wurbe dahier ein mit dem Eifenbahnzuge 
von — angekommener Mann, dem Vernehmen 
nach ein berücdtigter Gauner, welcher in letzter Stadt 
eine Summe von 2800 fl. theils in Geld theils in Maas 
Ben bei einem Siracliten herausgeſchwindelt hatte, ver- 
hajtet. 

Eingejandt.) Geſtern hatten wir ben hoben Kunſi— 
enuß den jugendlichen, genialen Biolinjpieler Leopold 
wer aus Ungarn und den Pianiſten Deproſſe aus 

Münden, einen Echüler des Gonjerpatoriume, in einer 

von der verehrl. Harmonie: Gefcllihaft veranftalteten 
mufiteliihen Abendunterhaltung“ zu hören. Hr. Auer 

fand die alljeitigfte Anerkennung ; Fin Epiel wurbe oft 
burch wahren Beifallsjturm unterbrochen und Hervorrufen 
und Verlangen nach „da capo“ einzelner Nummern, dem 
durch —— ber letzten Piecc „die nedifchen 

Geiſier“ von Bazzint entſprechen mwurbe, erfüllten ven 

ftarf bejegten Saal. Wir enthalten uns für jet einer 

yet motivirten ee ber Peiftung biefes 
ünftlers, da er, wie wir hören, am nächſten Samstag 

im afabemifchen Muſikſaale ein großes Concert veran- 

fralten wird, werben aber feiner Zeit biefes nachholen, 

und wünfhen nur um Kunft und Ermunterung willen 
eine recht aehjreide Berheiligung von Seite bed ver- 
ehrlichen Publifume. 

Ein Wort über Phrenologie. (Als Hin— 
weiſung auf bie Worlefungen des Unterzeineten,) Die 
Vhrenologie, die Lehre vom Geifte und feinem Organ, 
dem Gehirn, ift ein jehr intereffanter Zweig ber Natur- 
wiſſeuſchaft: dem Menſchen liegt nichts näher, als er 
felbft, als fein Kopf. Mandem dünkt ein Zujammen- 
bang zwiſchen Eharakter und Gehirngeftalt unwahrfcein- 
lid. Allein bei einem Gehirn ift der obere, Bei einem 
andern der Gtirmtheil, bei einem antern der Theil bes 
Hinterkopfes ꝛc. vorragend ftark. Diefe große Verſchieden— 
beit des Geiftesorgand muß — zumal gegenüber ber 
ebenjo großen Weridiedenheit des Charakters ber 
Menſchen — eine Bedeutung haben. (Die Heinen Uneben- 
beiten am Kopfe, welche bloße Ungleichheiten in ber 
Dide der Hirnſchale fein Können, find natürlih ohne 
Bebeutung.) Die Borlefungen werden bie ber Phrenologie 
u Grund liegende Wahrheit nachweijen und die Mifien- 
haft in ihrem heutigen vervolltemmneten Zuftand ſchildern. 


- 





5 * J f 
rates 0] | 
tereflante Kopfabgüffe dienen zur Beranfhaulichung. 
Phrenologie iſt praftiich wichtig für den Arzt, den 
Richter, den Geiftfihen, den Künstler, den Vater und 


bie Mutter, den Lehrer. Weil fie aus dem Leben ge- 
fchöpft ift, jo ift fie für Jedermann verſtändlich: wofür 


5 


wohl einige Thatjachen nennen darf. In Halle wurde, 
ich von der Direftion des Gymnaſiums veranlaft, einen 
beionderen Gurjus für die erwachſenen Schüler zu halten‘; 
ebenio in Magdeburg, in Hamburg ꝛc. für Vereine von 
Kaufleuten; in Berlin, Goblenz ıc. nahmen viele Ofrigiere, 
in Dresden ein Verein von Lehrern an den Borlejungen 
Theil; in Zürich, in Frankfurt bejuchten die ſaͤmmtlichen 
jungen Damen groger Erziehungsanitalten den Kurſus 
u. |. w. An die verehrten Herten Gelehrten Würzburz’s 
werde ich mir erlauben ein bejonveres Wort der Ein- 
labung zu richten. — Die Anzeige der Vorlefungen 
fiehe in diefem Blatte. Dr. Scheve. 

Schweinfurt, 2. Mai. Auf dem heutigen ziem— 
lich reichlich befahrenen Getreidemarkte herrſchte nicht die 
Lebhaftigkeit der legten Märkte und gingen alle Frucht: 
forten im Preife etwas zurüd, Waizen koſtete 19 fl. 
2er. — Nf, Kon 15 fl. 30 kr — 16fl. 30 kr., 
Gerſte 15 fl. — 16 fl. 36 tr, Haber 7fI. — Afl. 15 Er. 
Erbſen 18 fl. — 19 fl, Widen 18 fl. — 18 fl. 45 fr. 
— Sehr bedeutend ift heute der Schweinmarkt betrieben 
troß des reihlichen Zutriebes jedoch bei gronem Bedarf 
nur ganz geringe Aenderung der Preife. Preiſe der Sud: 
ſchweine 7—12 fl ver Paar je nad Qualität. — Nur 
— iſt auch heute wieder der Viehmarkt betrie- 


rg ee er ift vergangene Naht auf feinem 
ute Binhäring 


och⸗ 
gefeierte Kũnſtlerin erreichte nur ein Alter von 3 


»Sotha, 8. April. Geſtern wurde im hieſiger 
neuen Reithalle, welche ihres ſchoͤnen und akuſtiſchen Baues 
wegen auch au größeren muſikaliſchen Erefutionen benutzt 
wird, ein improvifirtes, aber herrliches er für 
die herzogliche Familie abgehalten, welches gleichſam als 
Vorfeier zu dem bevoritehenden großen Saͤngertage in 
Coburg betrachtet werben kann. Es vereinigten fih näm: 
lich fämmtliche —————— vier an 
der Zahl, mit über 200 Singern, um unter der Reitung 
bes rühmlichit bekaunten Tondichters und Mufifdireftors 
Bandersleb ven Hoheiten bie Hymne, welche der fürfts 
liche Eomponift den Würzburger Gefangvereinen 

„ wibmete, vorzutragen. Um zwei Uhr Nachmittags zogen 
die Singer mit ihren Singerabzeichen „zeichmüdt im 
ſtattlichen Zug in die Halle ein, und wenige Minuten 
Später erſchienen auf dem Balkon der Halle Ihre Hor 
beiten, der Herzog und bie Frau Herzogin, von Tebhafs 
ten Lebehochs und Mlufifjubel begrüßt. Hierauf wurbe 


Mn ES? 
iur Muffäprung ber Gumdbengeihcikten während deſſen 


— 


* 


Hoheit der Herzog den eingeladenen Dichter der 
Hymne, Müller v. d. Werra, zu ſich auf den Balkon 
beihied, um die Produktion in der Nähe — *— 

oheiten mit anzuhören. Die muſilaliſche Begleitung 
atte das große- thor des Stabtmufltus Harras 
bernommen und trefflih ausgeführte. Gemaltig umd 
majeitätiich rauſchte die Hymue durch die Hallen und 
begeifterte die Sänger auf das Höchite, es Hang, als ob 
ein mächtiges Orgelmert mit allen Stimmen tönte und 
brauste. e hohen Herrichaften wasen ſichtbar erfreut 


und gaben ihre Anertennung am Schluß der Hymne 
laut und innig zu erkennen, indem Ge, Hoheit 


der Herzog zugleich den Wunich äußerte, am Schluß des 
Eoncertes die Hymne zu wiederholen, Nun folgten meh⸗ 
tere andere Muſit⸗ und Gefangftüde, darunter auch ber 
Feſtgeſang an die Künitler, componirt von Menbelsjohn: 
artholdij, und die von der Frau Herzogin jehr beliebte 

Loreley, comp. von Silcher. Nach dem Concert begaben 
fih Ihre Hoheiten zu den Säugern, liegen ſich die Bor: 
ftände der Bereine vorſtellen und verabjchiedeten ſich mit 
den Worten wärmiten Dankes, inbem bierbei Se. Hob. 
der Herzog dem Herrn Mujıkoireltor Wandersleb herz⸗ 
üch die Hand drüdte. Odaleich das Feſt abgeſchloſſen 
war, jo war doch vor dein Gebäude, aus dem Muſik und 
Gejang herriih ſchallte, der — des Publikums 
ſehr bedeutend. Zu der darauffolgenden Hoftafel im 
Wintergarten des herzoglichen Palals waren außer dem 
Dichter der Hymne auch der Muſidirektor Wandersleb 
und deſſen Collegen der übrigen Vereine zugezogen. Am 
naͤchſten Mittwoch fommt im Hiefigen Schießhaufe bei 
der Viedertafel-Stiftungseier die Hymne zum eritenmale 
bier öffentlich zur Aufführung, am ver ſich aud die übri⸗ 
gen Vereine betheiligen, und es haben Ihre Hoheiten zus 
gejagt, zu erſcheinen, wenn kein anderweitiges Hinderniß 
dazwiſchen kommt. Es iſt intereſſant und Hr die biefir 
gen Vereine hoͤchſt ehrenhaft, day fie dem hohen Com 
poniften Gelegenheit gaben, bier, wo die Hymne com 
ponirt wurde, diefelbe Höchitihm auch zum ersten Male 
bören zu lafien. j 

Dak Hr. v. Brud fi außer —— Inſtru⸗ 
mente auch des Giftes bei feinem Selbſtmorde bebiemt 
habe, wird immer gewiſſer. Wie man vernimmt, fol er 
Hr Angrevienzen feiner Zündmafchine zu fih genommen 
aben. 

Trieft, 8. April. Der patentirte Senjal Moife 
Liebmann Xevi ijt heute Morgens verhaftet worden. 

Ausland. 

Italien. Nach Berichten aus Neapel vom B. 
April (über Marjeille vom 1. Mat) fol es fich beitäti» 
en, dag ber Kampf, welcher in der Stadt Earint, auf 
icilien, zwiſchen den Aufftändifgen und den Föni 

Truppen ftattgefunden, drei Tage währte. Die Sta 
wurde mit Sturm genommen und litt fehr; es heißt, 
1000 Aufitändijche wären dort verſchanjt geweſen un 
die Hälfte wäre umgelommen. Nah ben von ber Re, 
terung befannt gemachten Nachrichten blieben nur einige 
Hann Aufftändijche übrig; dieſe Trümmer würben 
verfolgt. Br 
rantfurt, 2. 


\ 1 bt. © In 
Elifabethen und Bexbacher Eifenbahnaktien wurben beifer 
bezahlt, während öjterr. Rational ihren geftrigen Cours 
nicht behaupten konnten. Darmftädter Bank: und mittel- 
deutjche Erebitactien ſehten ihre fleigende Bewegung fort. 
Das Gejhäft war belebt. Neue öfterr. fl. Loofe 
wurden zum 71 verhandelt. Defterr. Bankactien 756. 
Rational 585/,. Benetianer 60Y,. Deſt. Staatsbahn 242. 
Ereditactien 168", Geld. Verb. Eiſenb. 1%8!/,. Bayer. 
Oftbahn voll einbez. 101%, mit 25%, Eing. 100%, 
Iftand des Maines 7 3" Aber 0. 
Beaaumpurikipe, Kebtrur, WE. 
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_— 


4J15—995—1192909 


Unze 





13 nn 


= so ) 


i 8 2 


Mein Lager in Wollentuche, Burstins, Nod- und Hoſenſtoffe, Welten, 


Tee Binden md Tajchentücher, Bielefelder Leinen aus reinem H 
heHausleinwand, Matrazenzwilche und Bett» 
e ud Dandtücherzeuge, 


‚ inf j e-und öhnliche 


e 
barchente (be au & 


andge⸗ 


ſowie verſchiedene Klei⸗ 


derſioſe Umſchlagtuͤcher u. ſ. w. empfehle ich zu billigen Preiſen zur ges 


neigten Abnahme. 


Dresdener Fiiegenpulver. Rad vorjchriftsmäßiger 
den Menjchen, en rein unſchaͤdlich, AR 
um die Fliegen ſchnell und ſicher zu tödten. 


und zweckmaͤhigſte Mittel, 


P. pP: je Sehnös 


am Bierröhrenbrunnen. 


Unterſuchung, 
es das neueſte 


Daſſeibe iſt laut Gebrauhsammeiiung nur mit Waſſer vermiſcht aufzuſetzen. 


Zu haben in einzelnen Packeten à 4 fr. und 3 Packete 


leihen & 10 fr. 


Carl @. 


















2 Sommerjeite, haut parterre, mit 
& 4 Zimmer und allen entipredhens 
4 den Bequemlichkeiten iſt pr. 1. 
Z Auguſt If. Irs zu vermietben; 
9 auch fönnen noch 2 Zimmer in 
& Garten gehend dazu gegeben wer: 
9 den. Näheres im Bureau von 
3. Wanz- 









Bram aaa ran a — Da 


In der Reuter'schen Brauerei fine 
Malzkeime zu verkaufen . 

Ein dreiftöciges Wohnhaus mit 
gutem Keller, Hof ꝛc. ꝛc. für jedes 
Sejcäft paſſend iſt zu verkaufen. 
_Näheres in ber Erped. d. BI. 

‚Ein freundlicher Logis von 4—D 
Zimmern nebit jonftigen Erforder— 
niffen und fchöner Ausfiht ift auf 
Jatobi au vermiethen. Domer Pfaffen⸗ 
gafje 3. Diftr. Nr. 45. 


Es ift ein Saus, mittlerer Gröhe 
im 4. Dift. zu verkaufen. Näheres 
An ber Exped d. Blis. 


‚Ein; freundliches Eh dort. drei 
— Küche, Kellerabtheilung, 
Bodenkammer ift für 1. Auguſt zu 
vermiethen. Näheres im 1. Diſtr. 
Nr. 125 über 1 Stiege. 


— m — 
Im 3Diſt N. 36 ijt eine Wohn: 
ung, beftehend aus, zwei heizbaren 
immer, Alkoven, Küche und jons 
tigen Grforberniffen Bis 1. Augujt 
zu vermiethen. 
Es wird ein anftändigs Mäb: 
n für jeden Sonn und Feiertag 
in einer Gartenwirthichaft zur Aug: 
hũlfe Befuch t Wo? jagt die Exped. 


Ein Garten, mit 204 Obit> 


— * und mit aa um- 
zu berpachten. 8 
5 Diſtr. Nr. 104, * — 


mern mit Küche iſt ſogleich au vers 


Ein freundliches Logis von 3 Zim⸗ 
miethen. Näb, t. db. 5% d. Bl. 






Ein Laden 
2 in der Nähe des Marktes und 
9 der beiten Gejchäftelage hieſiger 

Stadt, ſich zu jedem Geſchafte 
$ eigmend, iſt zuvermierhen. Nah. 
2 im Bureau von 





Im 1. Diſtr. Ne. 54, Genunels- 
jtrage, iſt über eine Stiege ein Logis 
von 3 Zunmern, Küche und fonftigen 
Erfordernijjen bis 1. Auguft zu ver 
miethen. 





Ein freundliches Logis von 2 Jim: 
mern, heller Küche, Bodenfammern 
und Holzlage ertra, in auf Jatobi 
zu vernuerhen im 2, Dijtr. Rr. 548. 

In der Semmelsitrage Wr. 76 iſt 
eine abgeſchloſſene Wohnung von 3 
Zunmern, Rüde, Bodenraum, Keller, 
Waſchhaus und ſonnigen Bequem: 
lichteiten ſogleich oder auf den 1. 
Aug zu vermiethen. 


Gin Schweizer, welder jid) mit 
guten Zengniffen ausweiſen Tann, 
wird ſogleich gelucht auf dem Hof 
Gieshügel. 


2. D. Rr. 332333 ijt der 
1. Stod von 5 Zimmern, neu ladirt 
und tapezirt, ir allen —— 
teiten ſogleich zu vermiethen, ebenſo 
der 2. Stock mit denſel Räum: 
lichkeiten bis zum 1. Auguft. 


— — — — — — — 

An der Semmelsſtraße Nr, 80 ift 
ein Logis mit 4 Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten iiber. Stiegen auf 
Jakobi zu vermiethen. Näheres in 
te. 81 über eine Stiege. 


SE ERS Ne EEE 

Am 1. Difte. Nr. 143%, iſt ein 
neues abgeiwrioffenes Logis, beftchend 
in 5 Zimmern, Schlaflabinet, Boden- 
tammern, Kellerabtheilungen nebſt 
Brinmen im Hofe an eine ruhige 
Familie auf 1. Anguft zu vermiethen. 


Au F Stahel'ſchen Bud: uns 
Kunſthandlung ft ſoeben erſchienen: 


Das necht u. die Frei 
heit der Kirche: 


Ein Bortrag zur Beleuchtung ber 
römiihen Fra AN 3 pa von 
Dr. At ettin 


fl + — 
Profeſſor an ber Unive urs 
Zweite unveranderie Auflage, 
Der Erlös eine Gabe für den heil. 
Bater. 4 Stiten. Preis 18 fr. 
Die Stelle eins Meligiond 
lebrers un Borfängers 
mit Schächteriunltion ift dahter ers 
ledigt und belieben fich Bewerber um 
viejelbe zu melsen, 
Mainbernheim, den 1. Mai 1860. 
3. Kobn, Eultusvorftand. 
Auf der Neubauftraße Neo. 71, 
Ede der Hörleinsgajfe, iſt ein freund⸗ 
fiches Mezanenstogis, beitchend in 
4 Zimmern, heller Küche nebſt allen 
übrigen Bequemlichkeiten auf den 1. 
Auguft zu vermiethen. Die Einficht 
kaum täglich genommen. Nähere Aus⸗ 
Eunft erhält man in demjelben Haufe, 
Parterrewohnung 
"ES wird ein xonis von T Sum: 
mern mit den führigen nöthtgen Lofali- 
täten bis 1. Auguſt 3 zu miethen 
geſucht im 3. oder 4. Dijtrikt. 
Näber. in der Erped. d. BL. 


Ein jolides Mätchen, welches gut 
nähen, gruͤndlich bügeln und frifiren 
kann, ſich auch hänslichen Arbeiten 
unterzieht, ſucht eine Stelle als Kam⸗ 
mer: und Stubenmadchen. Näheres 
in_ber Erped. d. Bl. 

Fremden Anzeige 
vom 2. Erg 

Adler. Ri; Heipmweiter a Reken RM, 
Hohn». Rain; Hıasa Offendach, Gyriager 
a. Apelde, Rose « Aürkk, Kırmer a. 
Mais, Bien a Eyini.. Reiten =. Börlig 

(kıinf H) Rilte: Kabe w Berabeimer 
o. Tierebu g, Rümeliu a Ellingen, A:lfimb 
«. New Vort, hosyes a, Michafens. Eiiäffer, 
Erad. med. a Stuttgart, Sieber, Stud med. 
a. Um. Müller, Siud. med. a. Diteraberg. 
Buchmexnu, Arıt a. Schotlland. 

(Rron:r.) Kürft w. Dienburg m Wefelge 
a, Rürenb. Bra v Grnell zu Gefell Kit: 
Sandimgen m. Kleber a Bi. ra 
Reglm Arzt a. Wunſiedel. Dr, Mehr, Reg- 
Art =. Wierbaden 

(Schwan.) Rt: Ams a. Mehmfdhelk, 
Kihmer a. Bf. Hifi Stad med. @. 
Ziefenibal, Buben, MM «Wat. a. Mürmberg. 
Felm, Mievermeier, Noll a. Henan, Guler, 
Part. a. Worins. Müllera,Nürnb. Mahler, 
Hotelier a Schwf. > 

Mittled, 5,) Mt: Dakert a Larembg. 
Schorpes a. Mannh , Boumann, Bernticher 
und Stumpf a Biiofsb. Kılm, MWohlfarih 
a Weiterohelm 

(MWärttemb. H) Kite: Mickmann und 
Hofmann a renff., Hormung a. Kerfelb. 
Frhr 9. Glef-Reipentein a Tüdelhaufen. 
Fran Deronin 9 Helen u, Aran Darouin 
». Trncfeh a. Btrafeld. Baranefe v. Teuqh - 
fe5 a. Bandorf. 
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Camstag den 5. Mai . 5, a ; 


Conzert 
. —* An 432 —36 
veranft von Leop Auer olinift aus Ungarn und : 
»rofie, Pianift aus Münden, unter gütiger Leitung bes Pe * 
reftorse Damm und neiälliger Mitwirkung der ernjängerin Fräulein 
un feiſſer, ſowie des, Herin Mufikdireltors Brand und des Hrn. 
eubauer, j 


Anfang 7 Uhr. 


Billete A 36 tr. find zu haben in der Barth'ſchen und in ber Röfer: 
fen Mufitaliengandlung, ſowie Abends an der Kafle ä 48: fr. 


I Borlefungen über Phrenologie für 
v Herren und Damen. 


f di nen Sammlung interefianter Kopfabgufie, einen Cytlus 







populärer Vorlefüngen über Phrenologie bier halten. 
(Siehe den Meinen Aufſatz Ein Wort über Phrenologie” 
in diefem Blatte.) Das Nähere wird alsbald folgen. 
Die erite VBorlejung, auch als Ganzes für ſich ver- 
ftänblich, wird im Umriſſe ein Mares Lild ber vielfach 
r r mißverjtandenen Lehre geben und für die Sache und bie 
Kt u Daritelung gleichſam als Probe dienen, Der Eintrittd: 
— — dpreis wird möglichjt nieder geftellt_mwerben. 
Dr Scheve. 


Der Unterzeichnete wohnt nunmehr am Dominitanerplate 2. D. N. 244. 
Würzburg, am 2. Mai 1860, 
Dr. Vogt, ?. Landgerichtsarzt I. M. 


Aunf- und Gemälde-Ausftellung 

früherer und jet noch lebender berühmter Künftler, als: Cornelius, Koch, 
Roltmann, Riedl, Richter, Schelfer, v. Baier, Gail, v. Gegenbauer, Bürs 
ki, Hanfon, Hans Bruner, Heß, Kirchner, Kirmer, Klein, Mahr, Meier, 
ler, Morgerftern, Adam, Ruben, Reinhart, v. Zimmermann sc. ꝛc. 
Dann das biöher größte Rauchbild „zwei Löwen” lebensgroß von dem 
berühmten Thiermaler Aug. Schleih in Münden, Ebenfo eine große An: 
zahl Stereoscopen 2. — nu 

. &intritt 12 fr. Karten für die Dauer ber Ausftellung 30 fr. Zu fehen 
in ber Aula der Maxſchule von rer ger 40 Uhr bis Abends 6 Uhr. Zu 


lavet ergeb i 
EEE any Dita 


Wohnungs-Veränderung. 

» Allen meinen gechiten Kunden und. Gejchäftsfreunden zeige ich erge— 

benſt au, daß ich mein Geicäft jet am eNr. 170 verlafien und 

in die Schulgaffe 3. D. Nr. 88 naͤchft der U tät verlegt habe. 
Zugleich danke ich für das mir bisher gejchenkte Vertrauen und bitte 

ferner mir daffelbe zu bewahren. Ergebeniter 


Würzburg, den 3. Mat 1860, 
Gcerg Böll, Buchbinder. 


N 
— 


ederlager 


r. 









d. Mein Berfaufs- 
Magazin befindet fih von heute an 
Domſtraße, im Haufe ded Herrn 
Carl Maper. 

S. Bing. 


N 2 Ki * — — 
ER 18101107 ToTafayı 













Der Unterzeihnete wird, unterfiügt von einer ſchoö⸗ 





'Physikalisch - medieinische 
esellschaft 


a baden 5. Mai '/,7 Uhr 


A vag bes Hrn. Geigel, 
LUeinere Mittheilungen - ‚der 
Schenk, Elaus und Kölliter, 


In 7 va Yu? 
Schüßengefellfchaft, 
Sonntag den 6, Mat nimmt das 

biekjährige Schiehen feinen "Anfang 
und wird an ben barauffolgenden 
Sonntagen jtatutengemäß fortgeſetzt. 
Zu zahlreicher Theilnahme werde 
die verehrlichen Herrn Mitglieder höf- 
lichſt —24 

ie Schüßenmeifter. 


Karthusia. 
Samstag den 5. Mai 


musikalischeAbendenterbaltung- 
Der Ausschuss, 


Martin Gäbhard'ſche 


Srauerei. 
Morgen Freitag den 4. Mai 
Productios. 
vom Septett_bes Pal. 9. 
Infanterie: Negimente. 
Anfang 8 Ahr 


Wobei Lagerbier verienkt vird 


Dente Abend Leberflöfe 
und Beitz fle i ſch bei 
Martin im Zwinger. 


Allen meinen. Freunden und Be- 
kannten bon denen nicht perjön- 
lich Abſchied nehmen konnte, rufe ich 
— Ferne noch ein herzliches 
e au. 

Adam Benninger. 


Die mit so grossem Beifall aufge- 
nommene Sammlung beliebter Opern- 
Arien, Tänze und Volkslieder für 
Pianoforte 


Die Jungen Musikanten 
von FE, 8chubert 

(Preis des ersten Heftes über 40 Stücke 

enthaltend, — mur 54 kr. —) 

ist wieder. in neuen Vorräthen ein- 

getroffen, 


Stahel’sche Büch- und 
Kunsthandlung. 


3. Dir. Nr. 193 Franziskaner⸗ 
gaſſe iſt ein freundliches Logis vor 
4 Simmern nebit Waflerleitung und 
allen fonftigen. Bequemlichtkeiten am 
eine rubige Familie bis 1. Auguſt 
oder auch eher -zu-vermiethen.. 

Getraute: 
In der proteft. Kirche 
Paul Puhler, Kaufınann aus Segnih, mit 
Kuna Maria Dern ven bier. 








@Geftorben: 
Earl v, Maftengf, Poftlallmeifter 80 3. a- 





Drud on Bonitads Bauer in Würzburg. 


(Htezu Beilage.) 





Seilage zu Ur. 106des Würzburger Stadt-und Sandboten, 


Antündpigungen 








Andreas 
in das befjere Jenſeits abzurufen. 


einem Herzleiden im 5Often Lebensjahre. 


Gefchäftsveränderung. 
Ich erlaube mir, meinen verehrlihen Kunden zur Anzeige zu bringen, 

daß ich mein Gefchäft von der Rojengafje in mein eigenes Haus, Nr. 307 

Rothelöwengaffe, und meinen Laden in der Sanderftraße in bas Haus bes 

Herrn Privatier Böhm verlegt habe. Für das mir bisher gejchenkte Ver— 

trauen danfend, bittet um ferneres Wohlwollen 

W. Dauner, Burftlermeifter. 


@elterfer-, — s und drichs haller Bitterwaſſer 
in friſcheſter ans empfiehlt N REN er ' 


A.B. Klinger’s Erb, 
Marftgaffe. 


Mein reichhaltiges Lager 


Zapeten und Borduren, 
gemalte Monleaur und Fenfter-Gaze empfehle zur geneigten Abnahme. 
@g. D miein am Marft. 


Bezüglid) der Nuhenberklärung eines Sporer:Gejchäftes diene zur Ver— 
meibung von Mißverſtändniſſen einem verehrlichen Publitum zur Nachricht, 
daß ich das meinige immerwährend fortbetreibe und ftets bemüht fein werbe, 
durch möglichit fchmelle und prompte Bedienung das Vertrauen meiner 
Herren Gejchäftsfreunde auch ferner zu bewahren. 

Würzburg im Mai 1860. 

Carl Landskron, Sporermeifter, 
Neubaugafie, der Neubaufirche gegenüber. 


- Belanntmachung 


In der Eoncursfache des Müllermeifters Bernhard Wiesner dahler 
wird das auf 19860 fl. geichägte unten beichriebene Grunbvermögen des 
Gemeinjhuloners am 

Mittwoch den 23. Mai d. 48. Vormittags 10 Uhr 

im bießgerichtlichen Gejhäftszimmer Nro. 18 ber Berfteigerung unterftellt, 
wobei ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben Schäkungsmwerth ertheilt wird, 

Die Stırihsbebingungen werden an bet Tagfahrt felbit befannt gegeben. 

Beichreibung des Grundvermögens. 

4) Eine Waltmühle mit Hofraum und realer Mühlgerechtigkeit, mit einer 
Dampfmühle mit ER von 4 —— ginn A 
und einem Rollgang. 

IE neneipgeriitete Lohmũhle. 





3) Ein Gäãrtchen zu 0,147 Dezimalen. 
4) Eine Wohnung mit 8 Zimmern, 2 Kellern, 1 Brommen u. Waſchhaus. 
ürzburg, am 17, 1860. 


Königlihes Bezirtsgeridt 
Seuffert. * 
Huberti. 


Todes- Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigftgcliebten Gatten 


Fuchs, 
Fönigl. Poſt- und Bahn-Expeditor zu Waigolshauſen, 


Er veritarb zu Waigolshaufen am 1. Mai, geftärkt durch die Tröftungen unferer heil. Religion, an 


Die feierliche Beerdigung findet am freitag den 4. Abends 5 Uhr vom Leichenhauje aus, der Trauer: 
gottesdienft am 5. Mai früh um 10 Uhr in der. Pfarrkirche zu Haug ftatt. 
Indem ich diejen jhmerzlichen Verluft teilnehmenden Freunden und Bekannten mittheile, empfehle 
id den Hingejchiebenen dem frommen Andenten und bitte um ſtilles Beileid. 
Dietieftrauernde Gattin 
Margaretha Fuchs, ge. Shöner. 
















In der Salm'ſchen Buchhandlung 
in®ür zbur Sn Semmels⸗ 
ſtraße Nr. 50) iſt zu haben: 

Neues faßlich bearbeitetes Planeten⸗ 
buch, worin die Wirkungen unb 
der umnbeftreitbare Ginfluß ber 
Planeten auf den Menſchen vom 
eriten Entjtehen bis zum Tode 
verftändlich dargeitellt wird. Nebft 
einem agyptiſchen Traumbuch mit 
Beige ügten Lottonummern. Preis 

ı 7 





Eine Taſche mit Schlüffel, 
einem Meffer und 39 fr. 
Geld wurbe verloren. Man bittet 
den Finder um Rüdgabe in ber&rp. 


Geftern eg ji ein weiß und 
gelb gefledtes Königshündchen, 
w. G. Man bittet um gefüllige Rück— 
gabe gegen Belohnung. Näher. in 
der Erped. 


BVorgeftern Abend ging vom Eckerts⸗ 
Gärten aus, um das Rennweger⸗ 
Glacis, durch die Stroh: bis in die 
Kühgajje ein Portemonnais, 
etwas über 4fl. enthaltend, verloren, 
Der reoliche Finder wird erjucht, das⸗ 
ſelbe gegen Belohnung in ber Exp. 
d. BI. abgeben zu wollen. 


Ein A/jährigr Faſelochs 
ächt im Race, iſt zu = 
kaufen bei Friedrih Kuhn in 
Eſcherndorf. 


Eine Perſon mit guten Zeugniſſen, 

welche beſtens envfohlen werben fann, 

ſucht ala — erin eine Stelle 

Dieſelbe kann ſogleich eintreten. 
Näher. in der Exped. 


Auf der Neubaugaffe Nr. 100 fint 
2 Logis, bas eine mit 3 5* 
Nebenkabinet und Küche bis Mai, 
das andere 3 Kleinere Zimmer und 
Küche bis Auguft zu vermiethen. 

Auch fteht dortjelbft ein newer 
Sandwagen zum Verlaufe. 
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Zur ler ng des zum Nachlafje ber Anna Mauer, Lehrers- 
Wittwe hier. gehörigen Mobiliare, beſtehend in Schreinerwaaren, Betten, 
Weißzeug, Kleivdungsitüden ꝛc. ift Tagfahrt auf 
Dienstag den 8. Mai db. 3°; 
und die folgenden Tage jedesmal Machmittags 2 Mbr in der Sterb- 
wohnung der Berlebten (untere Wöllergafje Diftr. II. Nr. 214) anberaumt. 
Allenfallfige Forderungen an den Vachlaß find bagegen 
Montag den 14. d. Mts. Bormittags bis 11 Uber 
im Arbeitszimmer des Unterzeichneten (Neubaugajje IV, Diſtr. Nr. 83 
mittleren Stod) anzumelden, wibrigenfalls ſolche bei Auseinanderſetzung 
der Verlaſſenſchaft nicht berückſichtiget werden. 


Würzburg ven 2. Mai 1800. 
Ströhlein, Teftamentar. 


Befanntmachung. 


Der Delbedarf zu beiläufig 15 Etr. zur Beleuchtung des Converſati— 
onsjaales und des Kurgartens bahier während der diekjährigen Kurzeit 
wird im Wege jchriftliher Submilfion dem Wenigitnehmenven aın 

Dienstag den 18. b. Mrs. 
am Amtsfige dahier hingelafjen. 

Das Del muß ganz feines raffinirtes fein, darf weder Gerud noch 
Denn] verbreiten, und iſt franco Kilfingen in guten, haltbaren Fähchen 
u liefern. 

r Die Zahlung erfolgt jofort nach beendigter Kurzeit. 

Unbraudbar gefundenes Del bleibt auf Kojten und Gefahr bes Liefe— 

ranten liegen, und es hat jede Lieferung alkordwidriger Qualität bie Aufs 


Blung des Vertrages zur Folge. 
hriftliche Offerten müjjen vor obigem Termine portofrei dahier ein: 
— fein. 

iffingen, den 2. Mai 1860 


Königliches Landgericht und Badelommiflariat. 
Graf Yurburg. 
Holzveriteigerung im FE. Reviere Rimpar. 
Donnerstag den 10. Mai d. Is, früb 10 Uhr, 
werben in dem Gafthaufe zum Lamm in Rimpar nachſtehende Holzfortimente 
unter den normalen Bedingungen öffentlich verjteigert: 
Dijtrift Dürrewiejertanne: 
40%/, Klafter Kiefernſcheit⸗ 
1, „ Picern: und Birken⸗Abſtandholz, 
31, u Kiefern-Stodholz, 
225 Kiefern-Aftwellen. 
Diftritt Bühl: 
4 Klafter Kiefernjcheitz, 
0 Kiefern: und Aſpen⸗Abſtandholz, 
2 - Kiefern⸗Stockholz, 
25 Riefern- Aitwellen. 
Diftrift Maidbronner Wald rehts des Bades. 
1 Eichen: Bauholz-Abjchnitt. 
Rimpar, den 29. April 1360. 
: Der. Revierförfter: 
Meber. 


Am 23, d. Mts. wurden aus dem Bäremwirthshaufe bahier folgende 
Betiftüde geftohlen: 1) Ein Oberbett, 2) zwei Kiffen, 3) ein Pfülben. 
Dieſe Bettjtüde waren mit roth und weiß geftreiften Zune überzogen und 
waren noch in gutem Zuftande. 4) Ein Leintuch. Der Dieb will dieſe Gegen- 
fände in den Glacis-Anlagen vor dem Rennwegerthor verſteckt haben, wo 
fie abhanden gekommen jein follen. Es wird zur Spähe auf die fraglichen 
Gegenftände und ng e jachdienliher Wahrnehmungen aufgefordert. 

. ne . April 1860. 
I, kg am k. Bezirksgerichte. 
Dr. Kurz. 








der Fiſchergaſſe Nr. 52 tt der Fine Söchin, mit guten Zeug- 
——— fi ineinanbergehenden niſſen verjehen, ee in Dienft 
immern unb ber untere von 2 in Au mehmen-gejucht. Mäh. in ber Grp. 
ehenden Zimmern und allen In ber ——— Nr. 61 if 
fonftigen Bequemlichkeiten bis ben ein eines Logis ſogleich ober bis 
4. Auguft zu vermiethen. 1. Auguft zu vermie 


Im 1. D. Nr. 220 über 1 Stiege 
Wallgaſſe zunaͤchſt dem Gerbersbruns 
nen find zwei hübjch möblirte Zim— 
mer mit freundlicher Ausficht und in 
jehr gefunder Lage zufammen oder 
einzeln, dann cin drittes möblirt eber 
unmöblirt zu vermietben und ſo— 
gleich beziehbar. Aud kann auf 
Verlangen ein vorzüglihes Piano 
zur Benüpung überlajjen werben. 


Korn, Waijen: und Haber⸗ 
ftrob iſt zu verkaufen im 5. Diftr. 
Nr, 104, 


Es wird Unterricht gegeben im 
Weißnaͤhen, Weißſticken, u 
machen und Kleiderſchneiden. 4. Dift. 
Nr. 63 über 2 Stiegen. 





Fünf beigbare und zwei unheizbare 

immer find wegen Umzug entweder 
ogleich oder bis 1. August mit allen 

equemlichkeiten im 1. Difi. Nr. 85 
zu vermiethen, 

Ein in den Hof 5* Logis 
von 2 Zimmern nebit Erforderniſſen, 
dann einige elegante Zimmer, 
mit oder chne Möbel, wozu auch 
Stallung gegeben werden ann, 
find per 1. Augujt zu vermiethen. 

Untere Dominitanergaffe, Nr. 256. 


Ein Pfauenpaar, zwei Jahre 
alt, iſt billig zu verkaufen. Näber. 
in ber Exped. 


Im 4, Dift. Nr. 149 ift ein Logis 
mit 4 Zimmern, Bodenkammer, Kels 
ler: Abtheilung und ſonſtigen Bequem 
lichkeiten über eine Stiege bis 1. 

Ein Logis von 7 ineinander 


Auguſt zu vermiethen. 
eh⸗ 
enden Zimmern mit ſonſtigen iM 
wemlichkeiten ift bis 1. Auguft d. 
8. zu vermiethen im 3. D. N.369 
vis & vis ber Univerfität. 


Eine abgejchloffene fonnige Wohn: 
ung von vier heizbaren Diner, 
drei Mezanenzimmern, heller Küche 
und übrigen Erforderniſſen iſt bis 
4. Auguft oder früher zu vermiethen 
im 5. D. Nr. 231, der Filchergunft 
gegenüber. 


Am 4. D. Nr. 154 iſt ein Logis 
von 3 ineinanbergehenden heizbaren 
Zimmern, Küche und fonftigen Des 
quemlichkeiten bis 1. Auguſt zu ver⸗ 
miethen. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Alkoven, 
Küche, Bobenkaunmier zc., Ausficht im 
Hof, iſt auf 1. a zu vermielhen 
im 4. Diftr. Nr. 50. f 


Es ift eine Parterre- Wohnung von 
2 heigbaren und 1 unbeizbaren Zimmer, 
Küche, nebft Madgkammer im 2. D. 
Nr. 352 Katzengaſſe auf ben 1. Aug. 
zu vermiethen. 


Drud von Bonitad : Bauer in Würzburg. 


* 


Mürzburger Stast- 


Da Wurzburger 
Stabt- und Yanb- 
bore erjheint mit Mus: 
mahme ber Sonn» unb 
Haben Feiertage täglich 
Maqhmittags A Uhr. 

Als wöchentliche Bei: 
lagen werben Dienstag 
Donnerstag u. Samndtag 
bad Unterhaltimgsblatt 
Ertrasgelleifenmit 
Felleieimigem Inhalie 
beigegeben. 








und Candbote. 


Der Prã numeratiens · 
preis beträgt babier memi 
‚15 fr, viertelj: 45 fr., 
andwärts bei den gl 
Roftanjtalten monatlich 
18 fr, viertel. 54 r. 
Anferate werben Bid 
dbreijpaltuige Seile aus ge 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nadı dem Maume be: 
rechnet. Briefe, und Bel: 
ber france. 


Dreizehnter Jahrgang. 
Freitag ben 4, Mai 1660. Pr. 107. Monika. 
Die beiten Springbrunnen im Hofe des Zullusß— 
Neue ft e 8. ita les wurden durch a von Hrn. dauer” rnold 


Paris, 3. Mai. Der „Moniteur” enthält eine 
zwoeite Note Thouvenel's, melche zu bemeifen ſucht, daß 
ber Annerion in den Berhältniffen ber Schweiz nichts 
udere. 


Madrid, 2. Mai. Die Königin hat alle bei 
dem letzien Anfitande Kompromittirten amneftirt. Die 
—— welche Treue ſchwören, erhalten ihren Raug 
jurüd. 


Def a dan bevoll 
estliche Sitzung indebevoll: 
wächtigten vom 30. Mpril 1860. Das Geſuch 
des Holzipalters Johann Schmitt von hier um Inſaſſen⸗ 
annabhme und Wexchelihungs: Erlaubnig mit Rofina 
Kreußer ron Sommerbaufen wurde. begutachtet; desgl. 
das Geſuch des Andr. Sauer vom Rieden um Berlcihung 
einer Baͤgereiconzeſſion und Berehelihungs-Erlaubnig mit 
Maria Müller von Birkenfeld; — das Geſuch des 
Kofferträgers Sog. Neubert von Er lan 3. 3. bei 
ber E. Gijenbahn dahier, um Ueberlieblungserlaubnig 
und Bürgerannabme; *3 das Geſuch des Bezirksge⸗ 
richte · Funtlienars Georg Baumuller von Birkenfeld um 
jaſſenannahme und Verchelichung # -Erlaubniß mit 
In. Elija Edarb von bier; keögl. das Gefud des Lub- 
wig Büppler von hier um Ertheilung einer Ragelichmiebs 
Eonzefjion; desgl. das Geſuch des Theodor Brentner von 
bier um Verleihung einer Lohnkutſcher⸗Conzeſſion; besgl. 
das Geſuch des Neihlsconcipienten Michael Kreis von 
Reuftadt um Infaflenannahme und Verehelihungs-Er- 
laubnik mit Frin. Margareiha Fenneberg von hier. — 
Dem Michael Spies won Rottendorf wurde von k. Re: 
gun eine Schuhmader-Gongefiten verliehen und vom 
. Staatsminifteriun dem Lorenz Urban von Kihingen 
ertheilte Bäder: Conceſſion ſowie die Verchelichungs: 
Erlaubuig mir + Birngruber von Marktfieft bes 
äfigt. — Das Schuh des Georg. Lanig von bier um 
erleifung einer Körner: Conzefſion wurde begutachtet. 
Die Geſammtvorvãthe derhiejinen Brauer an Sommer: 
bier belaufen ſich auf citen 56,000 Eimer, wovon weit 
über ein Biertheit ‘(15,000 und‘ eirfige hundert Eimer) 
auf die Brauerei der Wittwe. Bauch treffen. 
„. ‚Sonntag ben: h.Mal wird im Srpogx” das 
Kirchweibfeſt hochfeierlich begangen. Früh um 7 Uhr iſt 
—5 um 40 Uhr igt, darauf das feierliche 


Krachen einſtürzte. 


— mit gewohnter künſtleriſcher Meiſterſchaft bir 
ertigte Gruppen bedeutend verſchönert und mit Aufftel- 
ung derjelber heute begonnen. Auch tie Gruppe im 
m en Balfin des Gartens wird renovirt, und ethäht 
as Yulineipital durch dieſe Werke abermals‘ eine ber 
deutende Zierde. 


Hammelburg, 1. Mai. Unjer Marft eribigte 

Brußs tregiich. Ein 5* Bäderjunge aus Ohexraſchen⸗ 
ad wurbe von einem Burſchen aus bem nahen Pfa 
—858 auf ber Saalbrüde dahier durch Meſſerſtiche idhſ 
ch verwundet, und wurde derſelbe faſt Ichlos in das 
tefige Hojpital getragen. Der Thäter ift bereits in 
nterfugungshaft gebracht. Hoffen wir, daß es ber 
ärztlichen Hülfe gelinge, den Unglüdlihen zu retten. 
Das Refultat der Unterindung wird den Thatbeſtand 
ftatuiren,, welches die Motive dieſer furchtbaren 
lung waren. (Aſchaff. 3.) 

‚ Aldaffenburg, 1. Mai. Bei den jüngfien 
Dier-Bi fitation wurben bei den Biefigen Bräuern 12, 
Eimer Lager» und 128 Eimer Doppelbier vorgefunden. 


Nürnberg, 2, Mai. Heute Nachmittag um halb 

2 Uhr ereignete ſich auf bem Igeen Bahnhofe ein Zu 
Unglüd — kein Eifenbahnunfall. Der von Bamberg 
fommende Güterzug war eben angefahren und dic mite 
elommenen Paflagiere ausgeftiegen und entfernten ſich 

en als bie untere Hälfte der im Bau begriffenen 
Ei eighalle — ein auf ſteinernen Würfeln ſiehendes 
Gebältwert noch ohne Bedachung — mit furcfbaren 
Des ftob entebt auseinander, allein 

letber wurden ſechs Perſonen von den nieberfallehben 
Hölgern erreicht unb einige mehr, einige weniger erheb⸗ 
lich werlegt, nämlich zwei Arbeiter, eim Reiſender (Ra: 
binats-Kandibat) und ein Frauenzimmer aus Erlangen, 
meldye vier. in’d Spital gebracht: wurben. zu ein 
Framenzimmer, aud aus Erlangen, das einſtwellen in 
einem Dienjtzimmer bes Bahnhofgebäubes unter erh 
wurde, ba tasjelbe nach Haufe gebracht zu werben wuͤnſchte, 
umb Kondufteur — deſſen Berleßmmg; weniger 
erheblich it. Von den beiden yrauenzinmern ſoll dem 
Einen das Bein abgejchlagen fein. Ju ber größten Ge— 
fabr hat oft der am gefährlichften Stehenbe das meifte 
Glück. Einen auf dem Gebälte jtehenben Arbeiter jchnellte 
es halb Klafter Hoch in bie Höhe, che er herunter auf 
den Boben und bie Hölzer über ihn berfielen, Er aber 
Hand auf, ging in die Reftauration, erquidte fih auf 





ven gehabten Schrecken mit einem Glas Bier und arbei⸗ 
tete dann gemüthlich weiter. 


Münden, 2. Mai. Die Entwürfe über das Strafs, 
Polizei⸗ und Einführungs:Gef J wurden heute im Staats⸗ 
rathe nach einer bi/ itũndigen Sitzung erledigt und wer⸗ 
den die betreffenden Gutachten in der nächſten Woche 
zur allerhödjiten Vorlage gelangen. 


Münden, 3. Mu. Heute Nacht 1 Uhr brannte 
das Gebäude des Lohnkutichers Ortner gegenüber dem 
Oſtbahnhof (Ecke der Louiſen-, Schuͤtzen⸗ und Dachauer 
ſtraße) ab. Die Pferde, ſowie der größte Theil der 
Wagen wurde gerettet. Dagegen verbrannten die auf 
dem Boden und im Stavel beftnolihen Schlitten, meh 
rere Hundert Shäffel Haber, Heu und Stroh, ſowie 
= gejammte Mobiliar ſowohl des Beſitzers als ber 

echte. 


— 3. Mai, Abends. So eben erfolgte in 
dem Nolteſchen Prozeß der Wahrſpruch der Gejch:vornen. 
Die Thaͤterſchaft des Angeflagten tft eimftimmig, eben jo 
die Tödtungsabficht, und mit 10 Stimmen die den Raub⸗ 
mord zum Gegenſtande habende Frage bejaht worden. 
Das Urtheil lautete auf Hinrichtung durch das Schwert. 
Mit allen Stimmen haben den Berurtheilten die Ges 
fchworenen ver landesherrlichen Gnade empfohlen. 


Mehrere Zeitungen enthielten diejer Tage die Nach— 
richt, daß Herr Richter in Wien einen Flucht» und Selbft: 
mördverjuch gemacht, indem er den Gefängnikwärter mit 
10,000 jt. habe beftechen wollen. Diejes Gerücht wird 
* vom Landesgerichie amtlich als vollſtändig unwahr 

tt. 


Shleswig-Holftein. Wie ein Berliner Blatt 

oͤrt, mußte ein preußifcher BansUnternehmer, welcher im 

olftein eine —— Arbeit übernommen bat, und von 

ettin aus preußiiche Arbeiter Ihafft, für 

diefelben die Garantie übernehmen, daß fie das Lieb 
„Schleswig:Holitein meerumfchlungen” nicht fingen. 


Flensburg, 1. Mai. Nachrichten aus Tondern 
zufolge ſoll es am 29. April dort. zwijchen der Polizei 
und Nteiiichen Deicharbeitern, welche Sonnabends, meh: 
rere hundert Köpfe jtart, von Stettin kommend, auf dem 
Weg =. dem Ariereigentog waren, zu Händeln ges 
kommen jein. Die Beranlaffung des Eonflitts joll eine 
preußiſche Fahne gegeben haben, deren poligeilicher Weg⸗ 
‘ nahme die Arbeiter thätlichen Widerſtand entgegengelept 
tten. Die Behörden follen militäriſche Hülfe requirirt 
ben. Doh war bier näheres noch nicht bekannt. 

hrere Gendarmen jollen ſchwer verwundet fein. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 1. Mai. Die „Oſtd. Poſt“ 
schreibt: „Wie es heißt, fol Hr. Reichsrath v. Plener 
wenig Neigung haben, das Portejeuille der Finanzen, 
das ihm prootjoriich anvertraut wurde, definitiv fort = 
auführen.) 

Das Eommande über fammtliche öfterreichiiche Tru p⸗ 
yenkörper in Italien ift, wie das „Mainz. Journ.” vers 
nimmt, bem Prinzen Alexander von Heſſen übertragen 


worben. 
Ausland 


Frankreich. Baris, 2. Mai. Man fpricht von 
einer Annäherung zwiichen Frankreich und Defter 
reich; man glaubt, ber Kaiſer Franz Joſeph werbe im 
Baufe diefes Sommers nah Paris kommen. 


Italien. Aus Bologna vom 1. Mai wird ge« 
meldet, dar bie „ganze ———— herbeigefoms 
men, um die Anmejenheit des Königs Bictor Emanuel 
zu feiern; die Eivil: and Milttärbebörben begaben ſich 
dem Könige entgegen, welcher um 3 Uhr Rachmittags 


(am 1.) feinen Einzug in Bologna hielt; Bictor Ema- 
nuel wurde in ver Bathehrale = einem "zahlreichen Ele: 
us empfangen, welcher ein Tedeum fang; am Abende 
war die Stadt illuminirt. 


Türkei. Aus Konftantinopel vom B. April 
wird gemeldet: Frankreich reflamirt 200,000 Frs. Ents 
ſchadltgung für die Wittwe Dumas (deren Haus unläugit 
zeritört und geplündert wurbe). Fraukreich und Eng» 
land haben rn Roten eingereiht, um eine Ent: 
ihädigung von 3 Mill, Frs. zu Gunften ber Opfer ver 
Kataitrophe von Djedda zu verlangen; fie fordern eine 
fofortige Antwort, oder fie würden felbit Recht ſchaffen. 
Die jerbiihe Deputation bleibt bei ihren Kassen; 
fie verlangt eine enge wii tigung. Im Bosnien ver« 
langt eine Partei die Annerion an Serbien. Der Her— 
30, von Brabant hat vom Sultan den Webjidie-Orden 
in Brillanten erhalten, 


Frantfurt, 1. Dat. Ber der heute hier ftattges 
habten 30. Serienziehung der k. Garbiniichen ir. 36 
Looſe wurden nachſtehende 19 Serien np: 83 108 
117 137 153 177 193 248 291 303 342 445 462 475 
642 737 829 874 908. — Bei ber darauf ftattgebabten 
15. Gewinnziehung fielen auf folgeube Nunmern die das 
bei bemerften Haupttreffer: Nr. 74,977 fr. 40,000, Rr. 
23,0%0 fr. . Nr. 59,938 fr. 2000. Nr. 30,254 
73,606 und 83,575 jebe fr. 500. Nr. 11,694 24,792 
23,354 35,322 47,456 63,130 63,145 4,953 78,753 
95,972 jede fr. 100. 


Wien, 1. Mai. Bei der heute ftattgehabten leiten 
Gewinnzichung ber k. k. öfterreichifchen fl. 500 Loofe 
find —— Zaupttreffer herausgelommen: Nr. 26409 
ft. 320,000. Nr. 37656 fl. 100,000. Rr. 1678 ft. 50,000. 
Nr. 25594 fl. 25,000. Nr. 46335 fl. 20,000. Nr. 20872 
#. 15,000. Nr. 308 u. 29097 jebe fl. 10,000. Rr. 33499 
u. 19385 jebe fl. 7500. Mr. 1 u. 45134 jede fl. 5000, 


Mörfenbericbt. ranffurt, 3 Mat 
Mittags 2 Uhr. err. Rational unb Credit⸗ 
actien zn höheren Eourfen eröffnet konnten fich nicht ber 
haupten und ſchloſſen ntebriger. Spanter beider Gattungen 
wurden befjer bezahlt. Die andern Effecteu ohne Bes 
mweguug. Reue vfterr. fl. 600 Looſe wurden zu 71'/,— 
4/, verhandelt. Defterr. Bankactien 756. Rational 58'/,. 
Benetianer 60°/,. Deiter. Staats 242. Treditactien 
168 Geld. — Abends 6 Uhr. der Effectenfocietät 
war die Tendenz feit. Grebitactien 169'/, bez. National 
ohne Umſatz. 


‚“eia-Gours vom 3, Hai. 
Pistelon 9 4. M— kr., die, prous=. 9 4. 571[, kr., HolL- 
10-4... 9 4. 391, kr, Dueaten 5 6 30— kr., die. al marop 





er; kr., Div. Cansenanweisung. — #. — kr., 
Gold 2 0. 23— kr., Wechsel auf Wien k. 5. 873, @. 


— — — — — — — — — —— 
Terminkaleuder für Die nächſte Woche. 

Am 7. Mai. —— erder den Drttnadpbare 
Ratis Ren von Ha it & 9 Uhr beim f. 8a. Roihenfeis- 

— — Stemm ⸗ un ——— 
lauct früh 9 Uhr anf em [17 derſl bei Maße 
ba (am 8. mund 9, anf bem des Dift ittes MRünnere- 
—— — imgen früh 10 Uhr im 

— — ver em 13 
ber Sigeiiare Braune fr Beikiieg (Beifehung im 8 um 
410 Uhr fräb ebende ) 

Am 8 Dei. Biebmarkı zu Karlkadt, 


—Wegelfiand des Waines; 7 3” über 0. 
Berantwertiiiger Rebakteur: Mr. Bravd 


AUnfündigunge 


Zur Berjteigerung bes zum Nachlaſſe der 8. 
Wittwe hier gehörigen Mobiliare, beftehend in Schreinerwaaren, B 
tpungsftüden 2c. ift Tagfahrt auf 

enstag den 8. Mai db. 
und die folgenden Tage jedesmal Machmittags 


Weißzeug, 
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* oh. 
Mauer, Lehrers- 
etten, 


®. 
Uhr in der Sterb: 


wohnung der Verlebten (mntere —* Diftr. U, Mr. 214) anberaumt. 


Allenfallfige gerberungen an ben 

en 14. d. Mes. 
im Wrbeitsjimmer des Unterzeichneten (Neubaugaſſe IV. Diftr. Nr. 83 ' 
mittleren Stod) anzumelden, wibrigenfalls 
der Berlajienfchaft nicht —— werden. 


Montag 


Würzburg den 2. Mai 1 


l dd f 
Vormittags DIS 11 Uhr 


joldye bei Anseinanderfegung 


St: öhblein, Zeitamentar, 


Bekanntmachung. 


Der Delbedarf zu beiläufig 15 Etr. zur Beleuchtung des Converſati— 


onsjaales und des Kurgartens dahler w 
wird im Wege ſchriftlicher Submiffion dem 
enstag den 1 


am Amtafibe dahler ingeiaffen. 

Das Del muß ganz fe 
Dampf verbreiten, und ift franco 
zu liefern, 


ranten liegen, 


— Vertrages zur Folge. 


elangt fein. 
, Kiffingen, ben 2. Mai 1860. 


nes raffinirtes ſein, 


rend der vdiepjährigen Kurzeit 
Weni — am 


49 + 


barf weber Geruch noch 


Kiffingen in guten, haltbaren Faßchen 


Die Zahlung erfolgt ſofort nach beendigter Kurzeit. 
— gefundenes Oel bieibt 
und es hat jede Lieferung 


Koſten und Gefahr des Liefes 
afforbwibriger Qualität die Aufs 


—— Offerten müffen vor obigem Termine portofrei dahier eins 


Königliches — und Badekommiſſariat. 
raf Luxburg. 


Eine abgeſchloſſene ſonnige Wohn: 
u. von vier heizbaren Zimmern, 
dre nenzimmern, heller Küche 
und übrigen Erforbernijfen ijt bie 
1. Yuguft oder früher zu vermiethen 
im 5. D. Nr. 2331, der Fiſcherzunft 
‚gegenüber. 


Im 4. Dift. Nr. 149 iſt ein Logis 
‚mit 4 Zimmern, Bodenfanmer, Kel: 
ler: Abtheilung und jonitigen Bequem: 
Uchtelten über eine Stiege bis 1. 
Auguſt zu vermiethen. 


In der Fifchergafie Ar. 52 tft ver 
‚obere Stod von 3 ineinanbergehenden 
mmern und ber untere von 2 in⸗ 
anbergeheuben Zimmern und allen 
ſonſtigen 
1. Auguſt zu vermiethen. 


Ein freundliches i8 von drei 
mern, Kühe, SKellerabtheilung, 
ammer ift für 1. no. Fin 


vermie eres im 1. D 
Nr. 1 hier Dee. 


Ein freumblices Logis von 2 Zim- 
mern , heller Küche, Bodenkammern 
und Holzlage ertra, ift auf Jakobi 
zu vermiethen im 2. Difte. Nr. 548, 
Ein Garten, mit 204 Obft 
—— — und er Mauern ums: 

zu verpachten. eres 
— Rr. 104 * 


quemlichkeiten bis ben Be 


Im 3. Diſt. N. 36 iſt eine Wohn⸗ 
ung, Be aus zwei heizbaren 
immern, Altoven, re und ſon⸗ 
igen Erforderniſſen bis 1. Auguft 
au vermiethen. 


Es find 2 Zimmer im 3, Diftr, 
Nr. 221 bis 1. August zu vermicthen. 


a 2. D. Rr, 332333 iſt der 
1. Stock von 5 Zimmern, neu ladirt 
und tapezirt, mit allen Bequemlich: 
keiten jogleich zu vermiethen, ebenjo 
ber 2. tod mit denfelben Räume 
lichkeiten bis zum 1. Auguft. 


In der Scmmelsftraße Nr. 80 ift 
ein Logis mit 4 Zimmern und allen 
quemlichkeiten über 3 Stiegen auf 
tebi a — Näheres in 
. 81 über eine Stiege. 


— — — — — — 
Korn, Waizen⸗ und Saber⸗ 
a) Ki au verkaufen im 5. Diftr, 


Auf ber NReubauftraße Nro. 71, 
Ede der Hörlein 95 it ein freund⸗ 
liches Mezanen⸗ Logis, beftehend in 
4 erg heller Küche nebit allen 
übrigen Bequemlichfeiten auf ben 1. 
Auguft zu vermietden. Die Einficht 
kann täglich genommen, Nähere Aus⸗ 
kunft erhält man in demſelben Haufe, 
Barterrewohnung. 


N. 


‚Die Stelle einen, Heligions 
Ei Eau daß ee 
mi n er er⸗ 
ledigt und belieben ſich —* um 
biejelbe zu melden. 

Mainbernheim, ven 1. Mai: 1860. 


ER. 2. Kohn, Eultusvorftand. 


Einige Hundert Ellen pie Tuch⸗ 
ende oder Seilbendel find im 2, 
Dift. Nr. 435%, billig zu verkaufen, 


Für eine Wirtbfhaft auf dem 
Lande wirb ein ben, das 
tohen Tann, geſucht. Näh, in ber 
Expedition. 


Es wird Unterricht gegeben im 
Weißnähen, Weißitiden, Binmen- 
machen und Kleiderſchneiden. 4. Dit. 
Nr. 63 über 2 Stiegen. 


Ein breiftöciges Wohnhaus mit 
ntem Keller, Hof ac. ꝛc. für jebes 
Geichäft yafiehe ift zu verkaufen. 

Näheres in ber Erped. d. DI. 


Gegen Berficherung ſind ı einige 
180—1000 fl. ohne Unterhänds 
ler auszuleihen. Auskunft gibt bie 
Erpedition. 


Lapen » Bermiethung. 

In der Eichhorngaſſe ift ein ſchö— 
ner geräumiger Laden nebit Eomptoir 
fogleih oder auf Ziel 1. Auguſt zu 
vermiethen. NR. bei 8.3. Schmitt, 
Ede der Eihhorngafie. 


Wohnungsvermiethung. 

Eine ſchoͤne, freundliche Wohnung, 
beſtehend aus 56 tapezierten, lackit⸗ 
ten Zimmern und allen jonftigen Er: 
foderniffen ift auf 1. Auguft ju vers 
miciben. Näheres 4. Dit. Kr. 241 
im erſten Stod. 

Ein Logis von 8 Zimmern, Son: 
mer, Im 1. end ſchoͤnſten 
und fa er a 
der Stabt Bis 1. Mugufl Pi 
Ülpteiten mit ir * Näheres i 

mi en. res im 

4. Dift! Wr. 235 {ei Quartierver« 
Pe Sch. Schmidt in der Ro 














3. Diſtt. Nr. 193 Franzisfaner 
gel e it ein freumbliches Logis von 
immern nebft Wafferleitung und 
allen jonftigen Bequemlichkeiten an 
eine ruhige Familie bis 1. Auguft 
ober auch eher zu vermiethen. 


Funf heizbare und zwei unheigbafe 
innner find wegen Umzug entweber 
ogleich ober bis 1. Auguſt mit allen 

quenzlichleiten Im 1. DIR. Ar. 8b 

zu vermiethen, 


X 
yes ‘ 
- * 
* 
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Bänder. ri 8» 
ig en feinften 


in großer Auswahl von ven billigiten bis zu d 
brochirten bei 
4. Wolf, Schuftergaffe. 


_ Mineral Waſſſer. 

It ”_ ing ’ i,7 dri , 

und King‘ * — — ——— Euch afler, 

Rr. I und 2, in friiher Füllung, jowie Orber Badefalz eniyjichit 
©. A. Kinzinger. 


— bereiten EEE VRTRER TIER CC 
Bei meiner Wohnungsveränderung diene es einen hochverehrlichen Pu⸗ 
Likum, ſowie meinen Kunden zur ergebenften Nachricht daß ich jede Art 
Frauenkleider nach der, neugſten Facon zu den billigften Preiſen verfer⸗ 
tige; für gute und dauerhafle Arbeit wird garantirt. 
ehe daher vecht ‚nielen Aufträgen mit Bufichernng ſchneller umd 
reeller Bedienung entgegen. 
atlıweinn Küttenbaum, geb. Schöner, 
wohnhait 5. D. Nr, 17 über 2 Stiegen. 


BEER 
Elherfelder Feuer-Verſicheruug. 


Die ſelbe verfichert en Feuerſchaden alle Art 
von Mobilien zu ben en Beämien und eunfeblen 
fich die Unterzeichneten jur Vermittlung der Auf: 
nabıme für die Stadt: und Landgerichtsbejirfe rechts 


und links des Mains, Die Ugenten 
August Mana. 
2. D. Bronnbacbergafie Mr. 271. 
f 3. 4. BRöser jun.. 
; Eichhorngaſſe Ar. 50. 


Deere un nu 


BRETT | 


EEE 


* 
— 
£ 
— — — — — A 
— —— 


Bekanntmachung. 

Etwaige Forderungen oder Anſprüche an die Verlaſſenſchaft der verleb⸗ 

ten Defonomen Wittwe Frau Gliiabetba Kämmerer find 

——T0 — 7 Mail. J. Nachmittags von 1-1 Uhr 
dabier, (d. Dift. Mr. 251) unter dem Reditsnachtbeile der Nichtberuͤckſich⸗ 
tigung bei Nushändigung der Maſſe geltend zu machen. 

— werben alle Jene, welche etwas zum obigen Nachlaſſe Gehö— 
riges in Handen oder zu zahlen haben, aufgefordert, ſich hiewegen an das 
unterzeichnete Teitamentartat zu wenden. 

Würzburg den 30, April 1860. 

Das Testameniariat. 
d. Difir, Wr. 251. 


Wohnungs-Beränderung. 


Allen meinen geehrten Kunden und Geichäftsfreumden. zeige ich erge— 
benft an, daß ich mein Gejchätt jegt am Sternplage Nr, 170 verlaffen umd 
in die Schulgaffe 3. D. Nr. 88 nächft der Univeriität verlegt habe. 

Zugleich danke ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen und bitte 
ferner mir dafielbe zu bemabren. Ergebenfter. 

ürzbnrg, den 3. Mai 1860. 





Georg Röll, Buchbinder. 


Ein Frauenzimmer ſuch fo leich 
ein Zimmer mit Küche Nah. 
in ber Erpebition. 


— r — — — —— — —— 
Ein Bett, Hol on Ks und ein 


Für ein junges Mädchen ift ein 
neuer weißer Ueberwurf billig 
zu verfanfen." Mäb. in der Exp. 


Ein kraftiger Mann findet an 3 
bie 4 —X Woche Beſchaͤſtigung. 
. Erp; 


rt Schwankkeſſel von Kupfer ift in 


Ar. 100, Wallgaſſe, zu verlaufen, 


Ornck von Bonitas Bauer in Würzburg. 


Sängerbund. 


Samstag den 5. Mai 
musikalische Adendunterhaltung 
für Herren im Lolale. 

"Anfang 1,9 Uhr. 


-._— — —— — 


Morgen Samstag den 5. Mai 
Garten⸗Eröffnung 
mit gutbeſetzter 
Harmoniemufit 
von einer Abteilung des k. 9. Inf.: 
Regimentes, 
nebft quten Speiſen und Ges 
tränfen, wozu ergebenft einladet 

eter Hügel, 
vulgo ſchwarzer Peter. 


Sonntag den 6. Mai 
gutbefeßte Tanzınufit 
m Chauſſee-Wirthshauſe 

zu Eſtenfeld, 
wozu böflichit einladet 


Ein Pleines Logis von ? Jim- 
mern, Küche und allen fonftigen Er- 
fordernifien iſt auf 1. Auguſt Ed ver⸗ 
miethen. Näheres im 5. D. Nr. 9. 


Ein Schweizer, welder ſich mit 
guten Zeugniffen ausweiſen Tann, 
wird ſogleich geſucht auf dem Hof 
Gicshügel. 


Ein ſolides Mädchen, melches gut 
nähen, gründlich blgeln und frifiren 
kann, ſich auch häuslichen Arbeiten 
unterzicht, ſucht eine Stelle als Kam⸗ 





mer- und Stubenmäbchen. Näheres 
in der Erped. d. Bl. 
Fremden : Anzeige 


vom 3. Mai. 

(Arler) Kite: Schuther «. Kempten 
Sole ſſin ger Hammelburg, Bötert a, Aheibt, 
Gütler m. Kahn a. gtf., Unterbergu, Sqheldi 
a, Creſe!d, Eifer a. Mütenba., KRöne a, 
Eollingen, Ulla as. St. Gmpei 3 

(Han H., Mäte: Nefenblüch a, Könige 
heſen. Bochnert, Stud mer. a, Grlangen, 
Meger u. Neckermaun, Stud med. a. Frie 
beiz. Dienia, Holzhol. o. Doch, Hemerich 
n. Müller a Schwf. 

(Rronve.) Kite: Lebermann a Bhoiel, 
Roienheiw a, Dvernbreit, Bar v. Grernile 
a Eiberfelo. 

(Edwan.) Kite: Shriplein a. Stuttgart, 
Klubach a, Berlin. Biafesty, Mei a, 
Hannover. Seyfert m. ®, Brauereldeflper 
“ Gotha. R 

(Mürtimb. H) Rilte: Renelei a Paris, 
Derschem a, Ali‘ Schmig a Bremen, Frau 
Grafin Boflange m. Dev a. Neapel Baron 
v. Vonuehu:n a, Lengefeld Krufe für, 
Mt, a. Weriheim Geelig, Fabt. a. Mann» 
beim. Kirchner, Pon Offielal a. Aſch Henr 
burg. Zurmühlen, GerichtsAfſ. a. Münter, 


Geſtorbeu: 

Franz Albrecht, Bürgerſpital⸗ Pfründuer, 
87 Jahre al. — Carolina Dottel, 1 Jahr 
6 Monate alt. — Margaretha Rfriem, 
ledige Näberin, 22 Jahre alt. nr Wall⸗ 
burga Kümet, Seilero⸗Frau. 68 J. alt. 


(Hier Bellage.) 


seilage zu Ur. 107 des Würzburger Stadt-und Sandboten, 


Anküudigungen. 


— — — — — 


In Julius Fellner's Buchhandlung in Würzburg iſt vorräthig: 
H. v. Gerſtenbergk, Geheimniſſe und Winke für 


Braumeiſter und Brauherrn, 


owie auch für Gaſtgeber und Schankwirthe zur gewinnreichen Betreibung 
hres Geſchaͤfts, beſtehend in einer genauen Angabe jämmtliher Regeln und 
Bortheile, welche beim Brauen zu beachten find um ein preiswürbiges Bier 
u gewinnen, ſowie auch in einer reichhaltigen Sammlung erprobter und 
ch ftreng bewährter Geheimmittel das Sauer: und Schalwerden bes Bieres 
zu verhüten, ſchon in Säure übergegangenes Bier auf Fäffern und Flaſchen 
zu entjäuren und bereits jchal gewordenem Biere feinen urjprünglichen Wohl: 
eſchmack wiederzugeben; nad dem Falle ſchmeckendes Bier volltommen von 
jeinem Beigeichmade zu befreien; trübes Bier zu Mären; die Haltbarkeit des 
Bieres im Sommer zu bewirken; das Moufjiren oder Schäumen bes auf 
lafchen und Krüge gefüllten Bieres zu vermehren und zu bejchleunigen ; 
ichtes Bier an Wohlgeihmad und Geift den renommirteiten Lagerbieren 
täujchend ähnlich zu machen; jedes Bier zu veredeln; verſchiedene Sorten 
töftliher Pracht: und ZTafelbiere zu bereiten; Flaſchenbier jchnell reif au 
machen; bas Zerjpringen ver Bouteillen jicher z verhüten ꝛc. 
Zweite ſehr vermehrte Auflage. Gch. 27 kr. 


Stleeäcker: Berpachtung. 


Den Klee:-Ertrag auf ein oder mehrere —* von circa 7 Morgen im 
Schalksberg, 1'/,, 2 und 3 Morgen am Pfaffenberg und Dürrbacher Grund 
Le, 2 und 4 Morgen am Schenkenſchloß, iahe ih Montag den 7. Ma 
achmittags 5 Uhr im Adler-Wirthshauſe zuUnterbürrbad 
verjteigern, wozu ich hiemit einlabe. 
N. Ott am Holzthor in Würzburg. 
Den jhon mehrere Jahre jo allgemein beliebten Samburger Bruft: 
et wie Mettigzucker (itets Lie) engliſche Früchten: Bonbons 
n verfchiedenen Sorten, Mei, würz⸗ Gefundbeits, Salep:, 
isländ. Moos-, Banille:Cacaomafje, eigenes Fabrikat, von vor: 
züglich feinem und träftigem Geihmade, Eacao:Schalen, beite Sorte 
Honig, die Maas 1 fl, Orangen und gefcbälte Eitronen bei 


G. A. Diccas. 
Mantillen, 


neu und in größter Auswahl eingetroffen, empfiehlt 
F. J. Schmitt, 





ur Lieferung von Dampf, Brenn: und Deftiliv: Apparaten, 
BUN Konfruttion, Braueinrichtungen, Br . Baite: und 
er: Pumpen, Lupfernen und eifernen 
Dampffefjel, Braufefiel, Hüblfchiffe, Kart 
Kübltonnen, WBafjerrefervoirs u. j. w. vom jeder Form und Größe, 
jowie allen Kupferfchmied: und Meffinggußarbeiten empfiehlt jid) 


Wilh. Arackhardt, 


Kupfer: und Metall: Waaren-Fabrit 
in Schweinfurt, 


arg möblirte Zimmer find 
Diftr. 2. Nro. 440 am Markt auf 
1. Mai an einen foliden Herrn zu 
vermiethen. 


Zwei jhön möblirte Logis aus 4 
ineinandergehenden Zimmern beſteh⸗ 
end, je 2 Zimmer mit befonderem 
Ausgang, vorzüglih geeignet 
für befreundete HH. Stubis- 
rende oberDffiziere ac. finb im 
2. Diftrift unfern Bundſchuh's 
Weinwirthichaft, zujfammen oder ein⸗ 
zein, billigft zu vermiethen. 

Näheres bet Hrn. Bundſchuh. 


a 2. ar 3 371 — 2 in 
“ einanberge immer ftün 
vermiethen. ar 





Eine neue Heine Mezzanen⸗Woh⸗ 
nung ift zu vermiethen D. 2. R. 374, 


Diftr. 4 Nr. 22 Beterer Pfarr: 
gafle ift ein freundliches Logis von 
ineinanbergehenben Zimmern, Küche, 
Kammern neb Barren Bequemlich⸗ 
keiten auf dem 1. Auguſt zu ver⸗ 
miethen. 


Derjenige, welcher im vorigen Jahre 
im 1. Diſir. Nr! 2%0 einen Derr⸗ 
Kübel entlehnte, wirb erjucht, jolchen 
wieber zurüdzubringen. 


Ju ber Salm'ſchen Buchhandlung 

in Würzburg (Eompteir Semmels: 

— Nr. 50) tft zu haben: 
bomas von Kempis. 4 Bücher 
von der Nachfolge Jeſu Ehrifti. 
2te ganz neue mit einer Lebensbe- 
ſchreibung und dem Bildniſſe des 
Verfaffers, und mit Morgens, 
Abent:, Mehr, Beicht:, Commu— 
nion:, Beiper: und Gomplet:Ge- 
beten verjebene Ausgabe. Pr. 36 fr. 


Am 2. d. Abends ging in der Nähe 
der Petersfirhe ein Kleines braun⸗ 
und weißgefledtes Wachtelhünd⸗ 
ben, w, G. abhanden. Man bittet 
dringend, dasjelbe in ber Baders— 
gaſſe Nr. 274 gegen Belohnung abzu⸗ 
geben. . Auch wird vor Ankauf ges 
warnt. 


Ein waljerfreier Keller, 6 Stüd 
ie 22 Fuber haltend, alle weingrün, 
ijt ftündlich zu vermiethen. Semmelss 
gaffe Ar. 144. 


Eine Badiwanne ift zu verkaufen 
oder zu vermiethen im 2. D. Nr. 326. 


Solive Mädchen können das 
Weißnähen und Kleidermachen, mit 
und ohne Lehrgeld, gründlich erlernen 
in der Auguftinergaffe Nr. 238. 


Ein Mädchen, welhes jih allen 
häuslichen Arbeiten gerne unterzieht, 
wird in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näheres im 1. D. Nr. 2%. 


Drei Marquifen find zu ver: 
faufen. 2. Dift. Nr. 127. 


Es können geübte Mädchen im 
Hleidermachen fogleih Beſchäf⸗ 
tigung erhalten. Auch kann eines 
das Kleivermachen erlernen und Koft 
und Logis erhalten. N. in ber Exp. 

Eine brave Perſon fucht einen 
Dienft als Peg i. d. €. 

Ein Baus mittlerer Größe an 
einer fchöne Lage in ber Nähe bes 
rang und Auliusipitales, zu 
einer Wirthichaft oder auch anderem 
I he geeignet, mit 16 Zimmern, 
4 en, einen Brunnen unb gro: 
gem Kellerwert von 1200 [’ Größe 
ift aus freier Hand ohne Unter 
händler zu verkaufen, auch Tann 
die Hälfte von ber Kaufſumme ftehen 
bleiben. Näh. i. d. Erp. 


Am 1. Dift. Nr. 15 ift ein abge 
fhlofienes Logis von 3 heigbaren 
mern und Autritt im Garten bis 








4. Auzuit zu vermiethen. 


x % 
in 
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erun 


olzu g. 

Hm 10. Mai I. Is. früb OB Udr Zuſammenkunft bei der „Ein: 
fedelhütte” an der Arnfteiner Straße werden unter den normalen Bebing- 
ungen nachverzeichnete Holzquantitäten —— er und zwar 

n:- 


a) aus der Waldabtheilung 


irkle 


60 Birken⸗ und Aſpen⸗Wagnerſtangen, 
1 Klafter Eichenmüſſelholz, 3'/,' Scheitlänge, III. Cl., 
„Buchen-Scheit⸗ und Knorzholz, 


Prugelholz J. und IL. EL. 


56 3 * 
„Aſpenſcheit⸗ und Anbruchho 
5 


2 ou 
29 Hundert | 
9 u 


la, 
Birkenjceit:, Knorz⸗ und Prügelholz, 
„.Maßholder⸗Prügelholz, 
Lindenjcheit:, Prügels: und Anbruchholz, 
Buchen, Birken-, Eichen: und Ajpenitodholz, 
ſelnußwellen, 
uchen⸗, Birken-, Eigen: und Aſpenaſtwellen. 


b) Aus der Waldabtheilung Grasholz: 
6 Klafter Buchen-, Eichen: und Aſpen-Knorzholz, 


106 
ce) An zufälligen 
fiedel, 


undert Buchen: und Aſpen-Durchforſtungswellen. 
—— in den Abtheilungen Birklein, obern Ein- 
randholz, Wuſtviel und oberes Thal: 


2 Eichen⸗Commerzialholz-Abſchnitte, 
50 Kiefern⸗Nutz⸗ und Bauholz: Abſchnitte, 
5 Klafter Eicyenz, Knorz-, At: und Anbruchholz, 


2 desgl. Stockholz, 
a Hunbert 
Gramjhag, am 29. April 1860 


Eidyens und Kiefern-Witwellen, 
Weichholz⸗Ausſchneidwellen. 


Der königliche Revierförjter 


Winfler, 


BOEABBAT TARA BIR 
Eine Brauerei ww 
a in einer wohlhabenden Gegend 
und welche bisher mit beitem © 
4 Erfolg betrieben wurde, iſt bei 
einer ſehr mäßigen Caution und 4 
unter jonftigen vortheilhaften » 
Bedingungen zu verpachten. 
Näheres im Bureau von D 
3. Man. z 
38895990090 0 


Ein Logis mit einem Zimmer und 
Küche ift zu vermiethen. 
Augujtinergafie Nr, 211. 


Ein Zimmer mit ober ohne Bett 
ift an eine (ebige Perſon ftündlich 
zu vermiethen. Näher. in ver Erped. 


Dbermwöllergafje Nr. 91 ift über 
2 Stiegen ein Logis von 3 Zimmern, 
Küche zc. und ein Parterrelogis von 
2 Zimmern, Küche zc. auf 1. Auguft 
u vermiethen. 

Im 2. D. Nr. 245 Sandgafie tft 
ein — a Quartier, 
beftehend in 6 Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten, zu vwermiethen auf 
Groß: Jakob, 


Es find zwei neu möblirte Zimmer 
= —— ri ſoliden 

errn ſog zu vermie 

Näher. in der Exped. d. Bl. 


Im 3. Diſt. Nr, 364 iſt ein klei⸗ 
ned Logis von 3 Zimmern, Küche 
und fonftigen Beauemlichleiten an 
eine —— finderloje Familie zu 

en. 


m 1. D. Nr. 370 in ber Bären: 
gajle ift ein Zimmer mit Rüde an 
eine jtille Perſon bis 1. Auguſt zu 
vermiethen. 


Im 1. D. Nr. 168 ift ein Logis 
—— von ⸗ Zimmern, Schlaf: 
kabinet, Küche und ſonſtigen Bequem: 
lichkeiten an eine ruhige Familie bis 
1. Auguft zu vermiethen. ö 


Im 1. Dift. Nr. 428 find mehrere 
möblirte Zimmer mit jchöner Aus: 
Der auf den Main an ledige Herm 
ogleich zu vermiethen. 


2: D. Nr. 465 ift ein Logis von 
3 Zimmern, Küche, Holz: und Boden⸗ 
kammer, mit Ausficht auf ben Mair, 
bis 1. Auguſt zu vermiethen. 


im 2. Dift. Nr. 275, Pommers: 
alle, ift eine Logis an eine ruhige 
Sausbaltung zu vermiethen, 


— 





Ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Bodenkammer ift auf Jakobi zu ver- 
miethen. 2. Dift. Nr. 194, innere 
Grabengafle. 


In der Glockengaſſe Ar. 248 ift 
ein is von 3 Zimmern, nebit 
einem anen⸗Logis von 3 Zim⸗ 
mern und jonitigen Bequemlichkeiten 
auf Jakobi zu vermiethen. 


Ein Logis in ber untern Bode: 
afje mit 2 Zimmern, Küche, Boden: 
ng Kellerabtheilung zc. ift bis 
4. Auguft zu vermiethen. Näheres 
Neubaugafie Nr. 108, 


Hinderniffe wegen werben bas Linden⸗ 
holz und bie Möbel bei Bildhauer 
aelkie, 1. Difte, Nr. 230, am 
. Mai früb 9 Uhr verfteigert. 


Rleine Rapitalien find aus: 
zuleihen. 3. Dit. Nr. 106. 


Ein Dienftmäbchen, welches 
kochen, jtricten und nähen kann wirb 
eſucht im 5. D. N. 153 Zellerftraße 
—— lints. 


* einem Gejchäft, welches feine 
faufmänntiihe Kenntnifje erfordert, 
wird ein Theilnehmer gejucht. Nähe: 
red in der Erpebition. 

Eine Geis, welde aute Mil 
gibt, wird zu faufen geſucht. Zwin— 
ger Nr. 301%/, mittlerer Stod. 

Eine feidene Mantille it zu 
verkaufen. Näh. in der Erp. 


Eine Gaftwirtbicbaft iſt zu 
verfaufen oder zu verpachten. Näh. 
auf portofreie Anfrage bei ber Er: 
pebition d. DL. 

@in folides Mädchen (nicht 
p jung) wird in Monats 

iene efucht. Mäb. in der 
Expedition. 

Ein junger Mann, militärfrei, mit 
guten Zeugniſſen verfchen, jucht eine 
Stelle als Aufſeher in einem 
foliden Geſchäfte und könnte jo: 
gleich eintreten. Näher. in der Erp. 


Es wird eine freundliche 
Wohnung von d—5 Zim⸗ 
mern mit allen übrigen Be- 
quemlichkeiten, in Mitte ver 
Stadt gelegen, bis 1. Aug. 
oder auch früher zu miethen 
gefucht. Nähere Auskunft 
wird erteilt in Mr. 358 
Eichhornftraße über zwei 
Stiegen. 

Logis⸗Vermiethung 
pe ae & —— F x . 
eichloffen, bis 1. Auguft d. J. im 
g * Nr. 232. 

Zwei Kogis von 4 nnd 5 Sims 
mern mit allen Bequemlichkeiten find 
zu vermiethen im 2. Dift. Nr, 307. 

I. Diftr. Ar. iſt cin Logis 
von. 2 Zimmern, Küche und Boden- 
fammer bis 1. Auguft zu vermiethen. 

Ein Logis von 5 ineinanbergehen- 
den Zimmern mit fonftigen Bequem- 
lichkeiten ift bis 1. Auguft d. 3. zu 


vermiethen bei 
” GM. Neumann 
in ber Auguftinergaffe., 





Drud von Bonitad «Bauer in Würzburg. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wurzburgert 
Stabi: und Laud— 
bote erfheitt mit Aus: 
nahme. ber Sonn⸗ und 
hoben Feiertage, täglich, 
Nachmittags 4 Ahr. 

Aus! wod entliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samoꝛag 
das Unierhaltungẽblatt 
Ertra⸗Felleiſen mu 
bellelriſtuchem Inbalie 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Samstag den 5. Mai 1860, 


Neueſtes. 


.. Bologna, 2. Mai. Die Syndici der Romagna 
überreichten dem Könige Adreſſen und boten ihm 5 Wils 
lionen an. Auch wurden ihm eine Adreſſe des Elerus 
von Bologna und andere Abrefjen des Clerus ber No: 
magna überreicht. 


..„zondon, 3. Hai. Die „Morning Poft“ vers 
öffentlicht eine telegraphiiche Depeiche ihres Parijer Cor⸗ 
reſpondenten, welcher meldet, daß er Gründe babe, zu 
lauben, daß die, Franzoſen Nom und das römiſche Ges 
iet, Ende Juni oder Anfangs Auli vollftändig geräumt 
haben. werben, 

Berichte aus Meffina vom 28. April (über 
Marjeille vom 2. Mai) melden, daß bie vollkommenſte 
Ruhe auf Sicilien berriche, daß aber eine allgemeine 
Niedergeichlagenheit bejtehe; zahlreiche Verhaftungen hat: 
ten ſtattgefunden; bie Gitadellen und die Gefängnifle 
jeien ımit Verhafteten gefühlt; es jei bie Rede davon, 
eine große Anzahl Individuen zu deportiren; wider—⸗ 
Iprechende Gerüchte jeien im Umlauf, nach welchen‘ ver 
Sitz der ſiciliſchen Regierung nad Mefjina verlegt wer⸗ 
den würde; es fcheine, daß die Landung von Sardinien 
den Aufitändiichen bag eingeflöht habe, die Beſatzung 
von Palermo, obſchon 20,000 Mann jtark, jcheine plöß- 
Lac ngriffe von Seiten ber Mebellen im Innern zu 
bejorgen, 


BR Tagsneuigkeiten. 
18 Kurkaplar nad Kiffingen für dieſe Badſaiſon 
wurde Herr ſtaplan Michael & 
Piarroifat A, Schott zu Birkenfeld als | 
maiet, Hear C. R. Berwind als Kaplan nad Heibings: 
feld, Herr Eooperator U. Fig von Hollſtadt als Aus- 
Allföpriefter nah Eltmann, Herr Neopresbyter Kaſpar 
Hornung als Gooperater nach Hollitadt, Herr Eooperator 
Er. als Kapları nah Kroͤmbach, und Herr Kapları 
Chr. u ftrombady als Kaplan nad) Oberelsbach ange 
wiejen. (Disgblt.) 

Das heutige Kreisamtsblatt enthält die abgeänderten 
—— edingungen der kölniſchen Hagelver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 

Das Bad Brückenau wird am 1. Juni eröffnet und 
auch in biefem Jahre wieher auf Aerarial- Regie bes 
triebert. 

Dem Bernehmen nah ift eine mit Aufhebung 
‚der Feitungseigenihaft des Stadttheils biefjeits bes 





Mr. 108. 


uler ß Elimann, Hert 


olcher nach Möbel: 


Der Pränumerdtionds 
preis beträgt dabier mon. 
15 fr., viertelj. -45 fr... 
auswärts. bei. den. fg. 
Boftanitalten monatlid 
18 fr., viertelj. 4. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Jeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nad dem. Raume ber 
rechnet: Grieiefund Gel⸗ 
der france, 


Jahrgang. 
Pius V, 
Maines zujammenbängende Allerhöchſte Entſchließung 


eingetroffen, welcher zufolge in Bau⸗Sachen im Rayon 
des, genannten Stadtiheils nicht mehr wie bisher dem 
. Kriegs, jondern dem k. Finanz Pimifterium die Ent: 
ſcheidung zuitcht. 


Morgen Vormittag jindet compagnieweile Inſpeltion 
des. Landwehrregimentes auf dem Polizeihofe ftatt; 
am Montage wird alsdann das Megiment zum erften 
Male zu dem diesjährigen Uebungen ausrüden. 


Kommenden Dienstag, den 8, Mai früh): Uhr 
feiert die Bierzehnheiligen-Bruderichaft in ber Pfarrkirche 
in St. Haug das Feſt des hi. Martyrers Achatius, 

Dem Schw. Tgbi. wird aus Kitzingen gefchrieben: 
Nach neu eingetroffenen Nachrichten * en einer 
Eiſenbahn von bier nach Nürnberg über Neuftabt a. . 
und ambererjeits nach —— mit ber Einmundung 
in Rottendorf geſichert. Ob der Bau auf Staatskoften 
oder durch Privatgejellihaften hergeftellt werben foll, ba 
rüber joll noch nichts entſchieden ‚jein; von bier nach 
MWürzönrg und refp. Nottenburf fo übrigens in nicht 
ferner Zeit ſchon mit dem Bau begonnen werd nach⸗ 
dent die Nivellirungen ſchon längere Zeit beendigt find 
und ein jehr günftiges Nefultat geliefert haben. 


Mainz. Ueber die Rührigkeit und den fortſchreitenden 
Erfolg, mit welchem: die Arbeiten ‘am ei 
ftehenden Brüde auf der Mainfpite betrieben werben, 
wird. fi ſchwerlich Jemand: eine richtige: Vorſiellung 
machen können; Von ſechzehn anf dem rechten Mheimufer 
zu erbauendem Landpfellern jind neun oder zehn derſelben 
in ihrem Fundament⸗Mauerwerk bereits biß zur Boden⸗ 
fläche heraufgeitiegen. X 
Bei der am 1. d. ſtaltgehabten letzten Verldöſung 
bes öſterr Lotterie⸗ Anlehens von 1834 wurbe das große 
Loos (3W,000 fl. õ W.) von Hrn. 668 ayer, 
EHefdes Haufes J. H. Stameß u. C. zu Wien ge— 


wonnen. 

der Uniformirung ber — m Artillerie 
wird (nad; der „Schw. K.“) eine merkliche Veränderung 
eintreten, nach welcher ber niebere Tſchaldw mit einem 
Roßhaarbuſch verſehen und Über bem nad Artder Hufaren 
verfürzten Waffenrocke ein goldener Kartufch getragen 
wird. An den Beinkleivern find breite rothe Gtreiien, wie 
früßer bei der württembergifchen Artillerie, angebracht. 


Deutſchland. 
eußen. Berlin. In der Sitzung des Hauſes 
ber Abgeordneten am 3. d. M. ftellte bei ber Debatte 





über die jhleawig » holſteiniſche —— Frhr. ©. 
Se kr von den Fractionen v. Binde und Mathis 
unterftügtes Amendement, dahin lautend: „Die vorliegens 
ven Petitionen ber a Staatd:Megierung zu über: 
weifen, indem bas eorbneten: Haus bie Erwartung 
ausipricht, daß bie Regierung nichts unterlajjen werde, 
um den SHerzogthümern Schleswig und Holjtein endlich 
zum vollen Genufle ihrer ſchwer gekränkten Rechte zu 
verhelfen.” Im Berlauf der Debatte äußerte Mintjter 
chr. v. Schleinig: Nachdem namentlih durch die Vers 
ndlungen der ſchleswig ſchen Stände die ſchleswig'ſchen 
uftände bekannt geworben jeien, werde der Bund kaum 
anger fich der Verpflichtung —— können, zu prüfen, 
was Deutichland nach ben Berabredungen von 1851 und 
1852 zu fordern berechtigt fei. Jeder Unbefangene müffe 
agen, daß in dem, was Dänemark gethan, keine rs 
* der damals eingegangenen Verpflichtung vorliege. 
entuellen Beſchlüſſen des Bundestages in ver Sache 
wolle er nicht durch einſeitige Erklärungen präjudiciren, 
Preußen habe ein Herz für bie ——* wofür es 
ftets als Bundesmacht und als europaͤiſche Macht alles 
anfmwenben werbe. 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 3. Mai. An das Zuftandes 
tommen einer Gonferenz zur Regelung der ſchweizeriſch⸗ 
franzöfifchen Frage glaubt man nicht ſonderlich 

Bom franzölifhen Oberrhein, 2. Mai. Ein 
Theil unjerer Beſatzungen verläßt in der nächſten Woche 
das Elſaß, um fi in das Lager nach Ehalons zu be— 

eben. Sie werben durd Truppen, bie aus Italien 
mmen, erjeßt; allein im Ganzen find bie meijten Re— 
ee auf das Minimum des Friedensfußes reducirt. 
it Zuverficht hofft man, dab wir in ber nächften Zeit 
wenigſtens keine Störung bes Friedens zu beforgen haben. 
italien. Rom. Nah dem Monde hat ber 
General de Lamoriciöre - vom Seren v. Gramont ſelbſt 
die Nachricht erhalten, daß die Revolutionsjunta bie 
Ermordung bes Generals beichlofien habe. j 

Turin. Man ſpricht von Schwierigteiten biplos 
mattjcher Natur zwiſchen Sardinien und Oeſlierreich. 
Letzteres beflage ſich barüber, daß die jardinische Regierung 
die Depeichen, welche e8 an bie Mitgliever ber mies 
Lombarbo:Commiffion fende, antafte ober verzögere. 


Nachſchrift. 

Ri Kaffationchofe zu München wirb demnächſt eine 
wichtige Frage in ——— buͤrgerlichen Rechtes der 
ee iten zur Entſa eidung kommen. In einer beim Appels 
ationsgericht: der Pfalz anhängigen Klagfache hot nams 
lich· die Fallitmafle Gans in Dagersheim dem jüdiſchen 
—— — Kapferer in Köln einen Eid übertragen 
und die Mitglieder des Synagogen⸗Ausſchuſſes wurden 
Gericht aufgefordert, dieſen Akt nach ſtrengſtem 
Dex Ritus in ber Synagoge abichwören zu laſſen. 

—— weigerte ſich, dies zu thun, 

durch appellationsgerichtliches Urtheil dazu 
x verpflichtet erklaͤrt. Hiegegen hat der Ausſchuß das 
tsmittel der Kaſſation ergriffen. Man iſt auf bie 
bung fehr geipannt. Das Oberappellationsgericht 
bat in einer ähnlichen Sache zu Gunften eines Rabbiners 
entſchieden, welcher ſich gleichfalld gemweigert hatte, bie 
Synagoge zur Ableitung eines Eides öffnen zu laffen. 
Es wurde damals vom Oberappellationsgerichte ausge: 
ſprochen, daß die Ableitung . bes — Haupteides 
vor Gericht und in gewöhnlicher Weiſe und nicht in ber 
rn oge unter den dort gewöhnlichen Feierlichkeiten au 
g *8 babe; wenn es auch Pflicht des Richters ſei, 
Miineide nach Kräften zu verhäten, fo rechtfertige doc) 
ber Imjtand, daß ber Schwörer ein Jude ift, noch keines⸗ 
wegs den Verdacht des Meineides. 
Durch höchſte Entſchließung bes k. Staatsiminifte- 
riums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten. vom 


- a 


3, Sept. 1859 wurde ber Biginn der au dem polpte 
nischen Schulen alljährlich abzuhaltenben at 
—— für das Lehramt an Landwirthſchafta— umd 

ewerbsihulen vom Jahre 1859.60 an auf den 1. Juni 
d. 36. feitgefegt. Die Meldungen biefür finden am 2%. 
d, Wis. ſtatt. 

ı Auf heutigem mit 173 Wägen befahrenen Getreide-' 
martte ergab jich Leine erhebliche Veränderung in ber 
Preifen; Waizen war etwas beliebter und koſteie 0 fi. 
bie 25 fl. 30 kr, Kom 15—17 fl, Haber 7 fl. 30 kr. 
bis 8 jl. 36 fr. Don Gerfte war nichts vorhanden. 

Auf unferem heutigen Biltualtenmarkte Toftete But- 
ter per Pfund 22-23 ir., Schmalz 9-30 kr., Eier 
15 Stück 12. tr., junge Tauben das ar Id 
15 Er., junge Ziegen das Stüd 54 ir. bis 1 fl. 12 r., 
Spargein der Eund 5—7 kr., Kartoffeln die Mebe 
T—B fr., Stroh per Bund 6—7 fr. 

Münden, 4 Mai. Unfere weltberühmte Erz: 
gießerei hat einen neuen cehrenvollen Auftrag erhalten, 
Indem die gejeßgebende Berſammlung ber Stadt Frank⸗ 
furt bejcploß, die für den dortigen Paradeplatz beitimmte 
Schillecnatue, nach einem Modell von Dielmanı, bier 
giegen zu lajjen. Es ſind hiefür 14,000 fl. ausgeſetzt. 

Oeute früh hat ſich der durch feine aſtrologiſchen 
Liebhavereien und darüber veröffentliche Schriften bes 
fannre Privatier Karl Vogt in feiner Wohnung erichof= 
jen. Ein jehr bedeutender Vermögens: Berluft durch Vor⸗ 
Ipüffe auf Wechſel hat den Anlaß zu dieſem traurigen 
— gegeben. Sr 
van, 4. Mai. Der Prinz⸗Regent hat zu dem 
Koften des Armdtvenfmals einen Beitrag von Wolboet 
aus Staatsfonds bewilligt. Im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe ſind 500 Thlr. dafür gefammelt worben. Hamburg 
hat einen eriten Beitrag von 1000 Thin. gefendet. Aus 
Saarbrüd kam ein Beitrag mit ber Bemerfung: an ber 
äußerften Gränze Dentichlands fühle man um fo leb- 
bafter den Wunſch Achten beutichen Patriotismus zu 
— ehren. Bei einer Sendung aus Schwabach wurbe 

ervorgehoben: ver Betrag beitehe zum großen Theil aus 
eriparten Grofchen der beutjchgefinnten Arbeiter. 





Marftbericht. 

Mainz, 4. Mai. Auf unferem heutigen Frucht⸗ 
markte ftelten ſich die Durdjchnittöpreife wie folgt: 
Waizen 14 fl. I kr., Kom fl. 56 kr., Gerſte 8 fl. 
8 kr., Hafer 5 fl. Hi ir. 


Börfendericht, Frantfurt, 4 Mai 
Mittags 2 Uber. oder. Rational und Erebits 
actien werben zu höheren Courſen verhanbelt, mittels 
deutſche Credit⸗ und Eijenbahnactien waren ebenfalls 
begehrter. Das Geichäft war belebt. Neue öfterr. fl. 500 
Looſe wurden J 71, verhandelt. Defterr. Bank⸗ 
actien 760. National 59. Benetianer 6it/, Deſter. 
Staatsbahn 42. Erebitactien 171 Geb. — Abends 
6 Ubr. In der —— wurden öfterr. Erebit« 
actien zu 171%, — 172 bp. National 7 bez. 
Denetianſche 61,3, bei. u. &. Die Tendenz 
war günftig. 


Gela-Cours vom 4. Mal 


Pisiolen 9 4..834— kr., die. preuss. % 4. 571, kr., Hell.-. 
19-4.-81. 9 0. 39%, kr., Ducasen 5 4. 30— kr., die. al maroe 
5 A. 31/, kr., 20 Wrankenst. 9 A. 19— kr., . Bevereigno 
11 2. 42— kr., Mussische Imporials ® 4. 34— kr, Gold per 
Pivnd fein 7%, 5-#re.-Thlr. — #. — kr., Alte österr. 20: 

r. rauh, Pfund ik 500 gr. 30 #. — kr, Rand-20r rauk. Piund 

£ —— kr, Hochkalt, Milber pr. Pf. f. 52 @. 15— kr., 
Preussiache Cossenscheine 1 fi, 45%, kr., Bächnische Caa--Bob. 
— fl. — kr., Dir. Cassenanweisung. — a. — kr., Dellam im 
Gold 2 4. 26— kr., Wechsel auf Wien k. 4. 881, ©. 


egelitan aines: 3” über OD. 


Berantworklicher Redakteur‘ fr. Abraus- 
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Er —Ankündigüungen. 
Bekanntmachung. | 


Tewidke Güterfirih des Beruhard Ambadı von Würzburg auf Sein: 
ſtadter Markung, bier Amortifirung einer auf befien Anmwejen eingetragenen 


Hypothek betreffend. 


Kadı 


thetenbuch fuͤr Kleineibftadt Bd. II. ©. 
des Bernhard Anıbad folgender RR LTE: 


auf dem Grundbefib 





ppothefeuprototoll vom: 25. Februar 1827 findet fi im Hypo: 


077 mit 2078 und 2083 mit 2084 


125 fl. rhn. Gautionstapital wegen von Joſeph Simen jü 
Lehrer zu Burglisberg dahier erhobenen und nad Burglisberg ver 
wendeten Kaufjchillinas zu 125 fl. nad gerichtlichen Gautionspro- 


und 


totoll vom 24. Auguſt 1815 i 
bat berjelbe, nachdem der rechtmäßige Eigenthümer und reſp. Hypothe— 


kenglaͤubiger fraglichen Hypothekenkapitals fich nicht ermitteln laͤßt, unterm 
27. September v. Is. bereits den Antrag geſtellt, das Amortiſationsver 
fahren. hiewegen einzuleiten und durchzuführen. 

Es ergeht daher an alle Jene, welche auf fraglice Forderung reip. 
Caution ein Recht zu haben glauben, der Auftrag, innerhalb ſechs Mona: 
ten ihre Forberungsaniprücde und Hyrothekeurechte bier anzumelben und 
geltend zu machen, als außerdem bie Fo derung rejp. Caution für erlofchen 
erachtet und ſolche im Hypothekenbuch gelöjcht wird. 


Königähefen; ‚ven 10. März 1860. . 
Königliches Landgericht. 
Herrlein. 
Hippler, Af. 
Logis-Bermiethung Ein Baus mittlerer Größe an 


von 5 oder 4’ Zimmern 'zc. 30, ab: 
u bis ’& Augmftd. 3. im 
FD. Nei 232. 
m 1. Diſt. Nr. 428 find mehrere 
möblirte Zimmer mit j&öner Aus: 
ht auf den Main an levige Herrn 
ogleih zu wermiethen. 


I 2. DANKE 245 Sandaafle: tft 
ein ſchones ——— Quartier, 
beſtehend in 6: Zimmern und allen 
Bequemlichteiten, zu vermiethen auf 
Groß-Jakobi. 


Haufe, Parterrewohnung. 


Ein freundliches Logis don 2 Zim⸗ 
mern, heller Küche, Bodenfammern 
und Holzlage ertra, tit auf Jakobi 

. zu vermietpen im 2. Difir. Nr. 548, 


Ein Logis mit einem Zimmer und 


Küche ift zu vermicthen. 


Pogissermiethung. 
Unterwöllergafie Nr. 233 tit eine 
Wohnung voy 2 heizbaren Zimmern, 
Küche, auf 1. Auguft zu vermiethen. 


In der Nähe der Gewerbehalle fit 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
äb. in ber Erp. 








einer Schöne Yage in der Nähe bes 
Bahnhofes und Auliusjpitales, zu 
einer Wirthſchaft Oder aud; anderem 
Seichätte geeignet, mit 16 Simmern, 
4 Rüden, einem Brunnen und gro— 
Gem Kellerwerf von 1200 Geöße 
it aus freier Hand ohne Unter: 
händler zu verkaufen, auch kann 
die Halfte von der Kaufſumme jtehen 
bleiven. Rah i. d. Erp. te 

65 wird ein mittleres Haus mit 
Hof over Gärtchen im 3. Dift, zu 
kaufen geinat Näheres in der Ewe⸗ 
dition d. Bl. 

Ein drei ik WBobnbans mit 
ntem Seller, Hof’ xc. ze: für jebes 
Geihäft paffend iſt zu verkaufen, 
__Räheres in der Erped. d. DI. 

Eine Vorſtecknadel mit einer 
Eorallenhand wurde verloren. Der 
Finder wird um gefällige Rückgabe 
—— Expedition gegen Belohnung 


n Meines es FZüchlein 
wurde gr. Näheres Semmels- 
ftraße Rr. 51. 

Es ift heute ein Beutel mit Gelb 
gefunden worden. Näb. in der Erp. 


Zu einem Geihätt, welches feine 
kaufmãnniſche Kenntniffe erfordert, 
wird ein Theilnehmer gejucht. Nähes 
tes in ber edition. 


@in folides Mädchen (nicht 
o jung) wird in Monat 

tenft nefucht. Mab. in der. 
Expedition. 


Kaufman 


Gerbrunmn. 
Sonntag den 6. Mai 
Tenzmusik 
wozu ergebenjt einladet 
A. Windiſchmann. 


— — — — 


Veitshöcheim. 


Morgen Sonntag ven 6. Mai 


Tanz- asik 
im Gafthans zum Lamın. 
M. Lug. 


Diefen Morgen wurde ein Gelds 


beutel mit Siahlſchloß, circa A—b 
Gulden in 6-fr.-Stüden enthaltend, 
verloren. Man bittet den Finder, 
jolden gegen Belohnung in der Erp. 
d. BI. abzugeben, 


FrSEBeSHPeEE 1 

Eine arme Dienſtmagd verler vom 
mw Röder am Marft bis in 
bie Neumünjter Kirche ihren Gelb: 
beutel von Leder mit einem Schloß, 
in einer Seite waren Guldenftüde, 
in der andern G-fr.:Stüde Der 
rebliche ‚Finder wird innig gebeten 
um Zurüdgabe im der Exp. 


Für ein junges Mädchen ift ein 
neuer weißer Weberwurf billig 
zu verkaufen, Näb. in der Ery. 


Ein kräftiger Mann findet an 3 
bis A Tagen der Woche Befchäftigung. 
Näh. i. d. Erp. 


Fin Bett, zmweifchläfrig, und ein 
Schwankkeffel von Kupfer ift in 
Ar. 100, Wallgaffe, zu verkaufen. 


Fremden: Üinzeige 
vonm 4, Mat, 

(Mrler ) Küte.: Maier u. Schleß — Kıh, 
Schonfend u wifiänter a Hawew, Rreimuih 
0. Machen Belemun a..fıefelb, 

Ran Hoi) Kle: Dual a. Buichen, 
Heiderımanı 0, Rönigehofem Echnbert, Habr. 
a Birbeih, Hufe, Stad. aus Hllwantee, 
Erufert, Ing « Aronfi Edhlotterleiu RB, f, 
Orfizier a. Wien, 

(Rreupe.Y Kflie: Burger m. Hurm aus 
Bremen, Dit a. Münden. Freu Thiele 
mit Seba a Berlin, Heim a, Marfibieit. 
Dr 9». Liebig s. Reienhsdt, Baron vom 
Polluig mit Dieft. a Freufenberg. 

Schwan.) Kflie: Alfcher a, Marfibreit, 
Derlisie a Frentſ, Stawm a. Dpertrüd, 
Ber a. Fürth, Wilicher a. Anpebnrg. Ben: 
fer, Port. a Kitziugen. Schlegel m, Bam, 
a. Mewenibeim, 

Witteleb. 9.) Hein m Gem, Bierbrauer 
a. Rinigehoien. Blungg m- Gem u. Rılm, 
Techter co. 5 dielt, Al End o, Mellladt, 
Boltert w, Gerner, Aflte. a. Buertorf. 

(Würtimb H) Kite: Lamporter a. Ei 
linger, Kıfleer a. Glauchau, Gredinger aus 
Moden Diof s. Branifi. Fiſcher, Pferrer 
a Auroch 


Geltorben: 
Margaretfa Müller, Näberin, 29 3. a. 





| pp 
Anzeige | 


Mein Lager in Wollentuche, Bufafins, Rod: und Hofenftoffe, Weiten, 
eidene Binden und Zafchentücher, Bielefelder Leinen aus reinem Hanbge- 
pinfte liche —— Matrazenzwilche und Bett: 

andtücherzeuge, ſowle werfdiebene Klei⸗ 
billigen Preifen zur ges 


P: Ph. Schnös 
am Vierröhrenbrunnen. : 


mn — — — — 
* 1 h 2 
Geſchaäftslokal⸗Verände rung. 

Der ergebenſt Unterzeichnete erlaubt ſich hiemit einem verehrlichen Bu- 
blikum zur Anzeige zu bringen, daß er das ſeither innegehabte Lokal hinter 
der Marientapelle verlaſſen und jenes im Hauſe des Hrn. Biſchoff am 
Dominikanerplatze bezogen hat. 

Indem ich für das mir feither geichenfte Zutrauen meinen Dank aus: 
uſprechen mir erlaube, bitte ich, mir folches auch in meinem neuen Lokale 
Übertragen zu wollen. 

Würzburg, den 2. Mai 1860, 


A. Scherpf, Schneidermeiſter. 


! Weinbergspfäble; 


ar re vorjährige, 5%/, und 6° Lang, ſowie Wohnenfteden 
€ 
* Jos. Eckert. 


Robins & Cp. Pat. Port. Cement 
in friiher Waare, empfiehlt, = 
" | Jos, Eckert, 


MWohnungd- und Ladenveränderung. 
nterzeichneter bringt ei Abel ehrten Publikum 
— An nf we re am er und * Diftr, Fe 285 3 
Labden 2837 verlafjen und fein, eigenthümli Haus 2. Diftr. Nr. 451. ber 
bat, und bittet, das ihm jeither gejchenkte Vertrauen auch in feiner 
jehigen Wohnung übertragen zu wollen, 
Auch ift daſelbſt ein Laden auf den 1. Auguft zu vermiethen. 


Johann Christ, Schuhmachermeiſter. 


Bekanntmachung. 
Markungsbeſichtigung betr. 
Die herlömuliche Markungsbeſichtigung von den Feldgeſchwornen da⸗ 


ter beginnt » 
* Donnerstag den 10. d. Mts. 
unb wirb an ben folgender: Tagen fortgejeit. 

Sämmtlihe Güterbefiger hieſiger Markung werben mit der Auflage hie: 
von verftänbigt, bis dahin die an ihren Grunbftüden beftchenden @renzs, 
Schied⸗ Wegs, Pfab- und. Reveroſteine ſichtbar aufzuräumen; bie Heegen 
bis auf.den Stamm zurüdzujchneiden, die etwa.herausgerifjenen ober nicht 
feſtftehenden Steine den Feldgeſchwornen durch den treffenden Hüter anzu— 
zeigen und die Beeinträchtigung der Wege und Pfäbe dur Ausfüllung der 
u weit ansgehobenen Dunggruben durch Abnahme der in die Wege hängen: 
ben Baumäfte, welche das Fuhrwerk hindern, zu bejeitigen. 

Für bie NRichtdefolgung diefer im Intereſſe der Güterbefiter ſelbſt ge: 
troffenen Anorbnungen werden nad) Befund von den treifenben Örunbeigen- 
thümern Strafen bis zu 5 fl. unnachfichtlich erhoben. 

Würzburg, den 1. Mai 1860, 

Der Stadt-Magiftrat. 
I, Bürgermeifter: 
Dr, Weis, 


15 ind 
deritoffe, Umſ '. w. le i 
— 














Herzog. 


Bor acht Tagen wurden 2 Heine 
Schlüffelcben verloren. Man bit- 


tet um Rüdgabe berjelben gegen 2es 


lohnung in der Erpebition. 


— — — — m — — 

Ein ſcwarzes Pinfcberbünds 
eben mit braunen. Pfötchen ift 3. 
M. Hau, Gaſtwirth zur Krone in 
Rottendorf, zugelaufen, und Tann 
gegen Erjag der Einrüdungsgebüh: 
ren bortjelbit wieder ab gehoit werben, 


‚Ein Pleines Gmt von circa 30 
bis 40, Tagwerken im der Nähe von 
Würzburg wird zu laufen geſucht. 
Franto Offerte unter Chiff. A. B. 

Cine gan; neue —— 
Uniform if billig zw verkaufen, 
Näber. in’ der Erpeb, 

— ind in hieliger 
Stadt auszuleihen. RM. in ber Ey. 


— ee er ne au Me. 

Eine jhöne, ‚noch wenig getragene 
ESommerbofe, von gutem Stoffe, 
it billig zu verfaufen. N. i. d, Exp. 


In der Nähe des Nikolaudberges 
wurde eine Tabakspfeife verloren. 
Man bittet den Finder um Nüdgabe 
in ber Erpeb. d. Bi. 

10 Jahrgänge Des Ertra- 
Felleifene, F gebunden, find 
billig zu 3 N. in der Exp. 


Eine Uniform für einen Poſt⸗ 
Dffiianten, Sut, Epanletts, 

gen mit Wortepde und 
Borten zur Uniformöbofe jind 
zu verkaufen durch F. Guibrod. 


Es iſt ein Heuboden zu ver 
miethen. Näb, in der Erp. 


Ein ihwarzes Winfcberbünd: 
eben, w. &., ift geitern entlaufen. 
Man bittet um Auskunft gegen Be 
zn. Dbere Dominikanergajfe, 
Nr. 237. 

Ein jhwarzer langhäriger Schaf: 
bund, Hündin, hat. ſich verlaufen, 
um bejjen Rüdgabe gegen Trinkgeld 
ebeten wird, zugleich wirb vor beifen 

nfauf gewarnt. Näheres in der Ex— 
pebition d. OBl. Mr 

Ein Kellner wird geſucht. Nähe 
res. in der Erpebition. 

Eine no guterhaltene Brun⸗ 
neneinrichtung von 24’ Länge iſt 
billig zu verlaufen. Näheres 3..D, 
Nr 9. 








Ein junger Menſch jucht ſogleich 
einen Dienit als Auslaufer, Haus: 
knecht oder zu Tonftigen Arbeiten: 

Näheres -ın der Erpebition. 
Ein junger, kräftiger Mann mit 
guten Zeugnifſen jucht einen Plab 
als Kuticher oder als Oberfnecht auf 
einem Defonemirante, R. in der Erp. 

3. Dir. Ar. 169, 3 Stiegen 
body iſt ein meunblides Zimmer 
(Sommerjeite) für 1 oder 2 Herm 
zu vermiethen. 

» 





— - 
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Zur Pieferung von Dampf, Brenn: und Deftillir- Apparaten, 
vorzücicher Kouittiktion, WRaueinrichtungen, Bier, Waifchz und 
Water: Dumpen, tupfernen und eifernen Gefähen, ale! 
Dampffefiel, Braufefiel, Kübliciffe, Kartofjelbäntpfer, 
Kübltonnen, WBafferrefervoirs u. j; m non jeber Form und Größe, 
fowie allen Aupferſchmied und Mefiinggußarbeiten empfiehlt ſich 


Wilh. Aradihardt, 


Kupfer: umd Metall: Waaren:Fabrit 
m Schweinfurt. 


An ‚die vom mir vertretene Maturbleiche gehen regelmäßig jebe 


Woche Sendungen von Leinwand ab. 
Joh. Mich. Röser, 
Eichhorngaſſe Nr. 49. 








iemit die e Anzeige, daß ich von an mein Sattler 
gefdbärt una * t Buch einen sepehften Gattier fortführe. 


ndem ich eine billigfte und rerite Bedienung- zufichere, ich 
nun * he Fer mit Vergnügen entgegen en ad 


——— ben 29. April 1860. 
Nikolaus Weiglein’s Wittwe. 


Bekanntmachung. 
Wer an die Nachlaßmaſſe der Privatiers-Wittwe Johanna Pfriem, 
gebornen Hauck dahier, einen rechtlich begründeten Anſpruch machen zu lön⸗ 
nen geben | hat joldyen binnen 14 Tagen bei dem unterzeichneten Tejtas 





mentariate (Scmmelsjtraße Nr 57) um jo gnewilfer anzumelven, als au: 
fonit hierauf bei Auseinanberfegung ber Majje Leine weitere Nüdficht ge- 
nommen werben Tann. 

Würzburg den 1. Mai 1860. 


Das Testamenta: iat. 
Bekanntmachung. 


In der Gemeinde Kotben, tal. Landgerichts Brüdenau, an der Hoch— 
ſtraße von Hammelburg nad ‚Fulda gelegen, iſt zur Untseitägungberdänne: 
ten Holzarbeiter eine Riederlage von allen Sorten Holzivaaren, als: Holz: 
— Holgzſchufſeln und Tellern, Löffeln, Mulden, Schaufeln, Rechen, 

hiebtarren ic. eingerichtet worden, welche jederzeit zu den billigſten Preis 
fen. abgejegt werden. j 

Da in bie Niederlage nur ganz fehlerfreie Waaren gebracht werben, 
und das Inſtitut in feiner Weile peluniären, Gewinn —— ſo fan 
aus derſeiben für Jedermann der Bedarf viel beſſer unb 6 
werben, als dies durch Unterhändler oder auf jonjtigem Wege möglich iſt. 

Es wird daher zu zahlreicher Benügung dieſer Einrichtung mit dem 
Bewmerken eingeladen, daß Beitellungen zu richten ſind am 

„die bliche Borſchußlaſſe in Kothen.“ 

Brüdenau, den 2. Mai 1860. 

Königlihes Landgericht. 
v. Burdtorff „Ef. Lor. 


Bekanntmachung. 





Am 1. d. Mts. wurde aus den Lofalitäten bes t. Landgerichts Würz⸗ 


burg v/M, Mittags zwifchen 12%'/, und 2 Uhr, nad — 8 zweier Be: 
haͤlmiſſe, aus dem einen 2 fl. 39/, kr., aus dem anderen 156-157 fl. 
geftoh en. Unter dem letzteren Geldbetrage befanden fih namentlich drei 

tüde Frankfurter Zebngulden-Bankuoten, Guldenjtüdt, Zweiguldenſtücke, 
—5— Thaler, Fünffrantenthaler und Kronenthaler. Zur Zeit des Dieb: 
ſtahls wurde eine Meibsperion mit einem blau und roth carrırten Kopftuch 
im Wartzimmer vemerft. Es wird zur Spähe und Anzeige ſachdienlicher 
Wahrnehinungen ufgeforbert. 

Würzburg den 3. Mat 1860. 
Der tgl. I. Unterſuchungsrichter: 
Dr. Kurz. 


i 


ger. bezögen 





Vorraͤthig in der Stahel'ſchen 
Buch m Kim fihandlung in Würzburg: 
PBprtrait 
&r.. Heiligkeit d. Papſtes PiusIX. 


Photographie 
nach dem ausgezeichnet jchönen, 1855 
von Marcucci in Rom vollendeten 
Supferftih. In get Formaten. Nr. 
I. Preis 1. 12 Em. Mr. IT. 30, 

Unter den verfchiebenen Bildniſſen 
welche von Sr. Heiligkeit Papſt Pius 
IX, angefertigt wurden, tft das, dem 
obige Photographie nachgebildet ift, 
das Beite, 

Hurtl’s Unotomfe in früheren 
Auflagen Fauft an oder taufcht gegen 
die nene Ausgabe ein bie 

BDalm’ihe Buchhandlung. 


ine. gute Möchin wi 
— 4 Se 
get, Näher. in der 


Der dritte 2adem Linie ver 
Plattnersgafje ift bis 1. Auguft d. I 





+ 


vermiethen unb bas Nähere beim 
Sans meiftertnbemfelben Hauſe N. 106 
am Dom zu erfahren. 


Mehrere Waurergefellen und 
Taglöbner rei, rn Be: 
ſchäffigung bei Martin Link, 
Maurermeiſter babier. 

Eine neue Uniform für einen 
Offuial: oder Tarbeamten ijt billig 
zu verlaufen. Näh. in der Exped. 

- it einBaus, —— hen 
im iſt. zu verkaufen. Näheres 
er u 
"Ein Logis von 7 Ineimander geh⸗ 
enden Zimmern mit jonftigen Bes 
auemlichkeiten ift bis 1. *5* d, 
%s. zu vermiether im 3. D. RN. 369 
vis & vis ber Univerfität. 


1... D.. Rr. 220 über 1 Stiege 
Ballgaffe zunächit dem Gerbersbrun: 
nen find zwei hübjch möblirte Zim- 
mer mit freundlicher Ausficht und im 
jehr geſunder Lage zujammen oder 
einzeln, dann ein drittes möblirt oder 
unmöblirt zu vermiethen und fo- 

leich beziehbar. Auch kann auf 
— —— ein vorzũgliches Piano 
zur Benützung überlaſſen werden. 


Eine ruhige Beamtenfamilie ſucht 
eine Wohnung von 3 heizbaren und 
2 unheizbaren Zimmern im 3. ober 
4. Diftrift bis 1. Auguft. Briefliche 
Offerte unter J. L. beforgt die Er— 
pedition d. BL. 


In der Auguftinergafie Nr. 233 
ift ein Quartier von 2 Zimmern 
Küche und Boren fogleih oder au 
41. Auguſt zu vermiethen. 

In 4. D. Nr. 30 ift cin freunds 
liches Logis zu vermiethen, 
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Einladung: 


Die fommenbirten Griehenländer vom 12. Regiment; welche vor W 


ahren von Griechenland 


zurüdfehtten, und am 27. Juli 4835 wieder im 


ihrer Gärnifon einrũckten, weranftalten ein a n freudigen Erinnerung, 
e 


hiezu werden auch alle freiwillige Herrn Gri 


ber zur Theilnahme ein- 


Auch werben alle auswärtigen Herrn Griedjenlänter mit dem Bemerfen 
Sgelaben, dag von Montag den 7. Mai an, im Gafthaus zum goldenen 
, Semmelsgaffe, alle Tage eine Lifte zum Eingeichnen aufliegt. 


— — —— — 


Das Comite, 2 


Kegel und Kugeln 


von Lignum Sanctum und von trockenem Weißbuchenholz empfiehlt in großer 
Gottfried Kreisel, Dichermeifter, 
Eichhorngaſſe. 


Auswahl 


4. Dift Nr. 179 obere Käferngafje werden am Mon 
T. FH Boı mittags 10 Uhr mehrere Tijche, Stühle, 
er u. dgl. an den Meijtbietenten verjtrichen, 


iespäber haft inglaen 


% 
Detanntmachung. 
erung des zum Kacplajje ver Anna Mauer, Lehrers: 
tigen Mobiliare, beſtehend in Schreinerwaaren , Betten, 


Zur 
Wittwe bier g 


ntag den 
Krüge, Glä- 
und werben biemit Striche: 


— 


Weißzeug, Kleidungsſücken ac. iſt Tagfahrt auf 


Dienstag den 8. Mei d. Is 
Rachmittage 2 
gofte Difir, I. Ar. 214) anberaumt. 


und bie folgenden Tage jedeomal 


wohnung der Berlebten (untere Wöller 
Allenfallfige Forderungen an ben 
n 34. d. Wits. Vormittags 


Montug 


Hbr in ber Sterb⸗ 


achlag find da egen 
is 11 Ubr 


im Arbeitözimmer des Unterzeichneten (Reubaugajie IV, Diftr. Nr. 83 


mittleren Stod) anzumeleen, 


widrigenfalls ſolche bei Auseinanderjchung 


der Verlaſſenſchaft nicht berückſichtiget werden, 


Wüuͤrzburg ven 2, Mai JEUO, 


— — — — — 


Ströhleln, Teſtamentär. 


Kleeãcker⸗ Verpachtung. 


Den Klee Ertrag anf ein oder mehrere Jahre von circa 7 Morgen im 


Schaltsberg, 1/2, 2 une 3 Morgen am or Aa und Dürrbadyer 
Ku 2 und 4Morgen am Schenkenſchloß, lafl 


tund 


e ih Monrag den 7. Mai 


achmittags 5 lihr im Adler: Wirthshauje zu Unterdürrbady 


verjteigern, wozu ich hiemit einlade. 


N. Ott am Holzthor in Würzburg. 


Im 2. Diftr. Ar. 371 find 2 ins 
einanderzehende moͤblirie immer 
ſtaͤndlich zu vermiethen. 


Eine freundliche Wohnung von 2 
Zimmern, Küche ꝛc. iſt bis 1. Au— 
guft — vermiethen. Naͤheres bei An⸗ 
ton Marold im Schenthof. 


Es find zwei elegante Wohnungen 
son je 6 ineinandergehenden Jim: 
mern jogleich zu vermiethen. Nah. 
in der Grpedition. 

Ein möblirtes Jimmer lit an einen 
ledigen Keen au vermiethen in ber 
Münze e 4. Diftr. Nr. 259. 

Ein helles, möblirtes Zimmer, 
wozu auch ein gutes Fortepiano ab- 
gelafien wird, dh zu vernieigen. 

Naͤheres in der Expedition. 

Im 2. Biit. Ar. 275, Pommers- 

affe, ift eine Logis an eine ruhige 

shaitung zu vermiethen. 


In der Glodengafle 3. D. NR. 250 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, 
heller Küche und fonjtigen Bequem: 
lipfeiten bis 1. Augujt zu vermicthen. 


In der Fiſchergaſſe Ar. 52 tit der 
obere Stod von 3 ineinandergehenden 
Zimmern und der untere von 2 ins 
einandergehenden Zimmern und allen 
ſonſtigen Bequemlichteiten bis den 
1. Auguſt zu vermicthen. 








Ein freundliches Logis von drei 

immern, Rüde, SKellerabtheilung, 

denfammer ijt für 1. Auguft zu 
vermiethen. Näheres im 1. Diftr. 
Rr. 125 über 1 Stiege, 





In der Scmmelsftrage Nr. 80 ift 
ein Logis mit 4 Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten uber 3 Stiegen auf 
Jakobi zu vermicthen. Mäberes in 
Nr. 81 über eine Stiege, 


Anterbürrbad, 
Morgen Sountag den 6, Mai 
en Tanzunjit 
BD Ge ERiehling. 


utbei —— 6. Mai 
gutbejeßte Tanzmn 
im Gafthaufe zu ven 8 zmufie 
wozu ergebenſt einlaret 

Wehner. 


Morgen Sonntag ſehr gutes 
Zagerbier im ”. 


Bauerd:Garten. 


Kagoczi 
friſcher Fullung iſt heute eingetroffen 
im Sutten ſchen Garten. 





Allen meinen Freunden, Berwands 
ten und Belannten ein herzliches 


Lchemwohl. 
Rar Schiefler. 


Auf bem bürren Berg zu Heidings⸗ 
feld beginnt am nädten Sonntag 
beim Unterzeichneten vie 
Weinwirthſchaft. 
Audr. Fifcher, 
Schwarzbãcker. 


Es iſt eine jchöne, gut und elegant 
gebaute Drebbanf, fajt neu, jomie 
auch eine Mafchine nebit Wert- 
zeugen, mit welcher anf einfache Art 
die ſog. Galiser-Mapitäbe gut und 
leicht au — ſind, billig zu 
verkaufen. Das Nähere bei Opikus 
Schwaiger nädit der Domtirce. 


Im Laden bes Wurjtlers Schwab 
blieb geitern eine Zorgnette liegen. 
Der rehtmähige Eigenthümer kann 
ſolche gegen Erſatz der Einrüdungs- 
gebühren in Gmipfang nehmen. 


Zwei Kapitalien zu 5000 und 
1 fl. werben genen doppelte Ver⸗ 
fiherung aufzunchmen gejucht. 
Näheres in ber Erpedition. 
Ein Büttner ſucht Selhäftigung. 
u erfragen 2. Dit. Nro. 1681/, 
ber 3 Stiegen. 


Ein mittleres Baus für einen 
Holzarbeiter ift zu vermiethen oder 
zu verfaufen. Nah. in der Exp. 


Am vergangenen Samstag verlief 
ſich eine gran geftreifte Maße, w. 
G. Wer darüber Austunft geben 
tan, beliebe jolche im der Erp. d. 
DL. gegen Erkenntlichleit zu binters 
bringen. 


Im 5. Dift. Nr. 108 find 3 in- 
einandergebende Zimmer zu, vers 
miethen Auch ift daſelbſt guter 
AZwetfchgenbranntwein, bie 
Maas zu 24 kr., zu haben. 
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SSarmonie 
Sonntag den 6. Mai 1860 Bormittags 


ET. wird 
4 Bock nebſt Bockwürſten 
Eu verabreicht, wozu die verehrlichen Geſellſchafts⸗ 
ee Mitglieder ergebenft einladet 
J. E. Büttner, 
Reſtaurateur. 
Würzburg, ven 5. Mai 1860. 


PS, Dienstag den 8. Mai Ubends 7-8 Uhr 
/ N Im akademiſchen Mujitfaate eine * über 
1 Phremologie für Herren und Damen. In dieſer Vorle— 
} } fung werde ich, alas von einer ſchoͤnen Sammlung 
interefjanter Ropfabgüfie, ein klares Bild der vielfach mip- 
verjtandenen Lehre geben. Eintrittstarten zu 18 fr.; für 
zwei Perjonen zujammen zu 27 ke.; für drei Berjonen 
u 36 kr.; für vier Perſonen zu 45 kr, find in ver Stahel- 
— Buchhandlung und Abends an der Kaffe zu haben. 
Auf die wiederholte Anfrage, ob die Borlefungen 
auch ganz für Damen jich eigueten, kann ich mit der eun- 
—* Tharfache antworten, daß gewöhnlich jehr viele, 3. 





_ * 
— 








aben. 
üthölehre liegt dem frauen ganz ebenjo nahe, ald den Männern, Wie 


— 
Das Verſtändniß der Phrenologie als der menſchlichen Geiſtes— und 


nur die beiden Geſchlechter in den Vorzügen und Schwächen ihres Eha— 
rakters die ganze Menſchheit bilden, jo theilen ſich in der That beide in 
das Berjtändnig der menſchlichen Eharakterlehre, indem die Züge, welche 
durchſchnittlich bei den Dlännern ftärter jino, von diefen, und die bei den 
Frauen jtärleren Züge von ben Frauen beſſer veritanden find. 

kdr. Scheve. 


Lokalveränderung 


Hiemit mache ich die ergebenſte Anzeige, daß vom Montag den 7. 

ai an das Vertaufslokal von meinen Zuͤndhoͤlzern und Glanzwichſe fich 
im Rofenbäderhof, 3. Diſt. Nr. 242, nänjt dem Gajthaufe zum Hirihen, 
befindet. 

Würzburg, ben 5. Mai 1860. ’ 


3 83 
Sebastian Sohn, 
Zünbholz: und Glanzwichs⸗ Fahrifant‘- ? 
Ich zeige meinen verchrl. Kunojgaften an, daß ich mir 1, Mai d. J. 
meine Wohnung im 4. Diſtr Ar, 60 auf der Neubauſtraße bezogen babe 
und bitterum ferneren: Yınprud). 
Gertraud Kühies, 
Seiden⸗, Spigen: und Bionden: Wäfcerin. 
gür die Herrn Mühlärzte 
empfiehlt Unterzeichneter cine haͤbſche billige Partie‘ Lignum Sanetum-Hol; 
zu Lagern geeignet. 
Gottfried Kreisel, Drehermeiiter, 
Eichhorngaſſe. 


Auch kann daſelbſt ein ſolider Junge unter annehmbaren Bedi 
in die Lehre —— i — RE: 


Das Ludwigsbad bei Wipfeld 


befannt durch feine Iquellen und feine Schwefelmineral; 

5 ſowie durch vorzügliches Clima für Bruſtkranke wird am 

7. Mail. Ars eröffnet. Auch, wird täglich friſche Geismolken aube: 

reitet, — — erbittet ſich der — franfo Poſt — 
. 


B. Herold, Badbesitzer. 


Lubwigsbab im Mai 1860, 








. in Dünen mehrere hundert Damen dieſelben befuct - 


Anmühle. 
Morgen Sonntag ben 6. Mai 
Ma, Een. 
wozu ichft einlade 
U. Geift. 


Schöne Mainaussicht. 
Sonntag den 6. Mai gutbejchte 
Harmoniemafit 
vom ?. 9. Infanterie-Regiment, 


wozu ergebenft_einladet 
Nikolaus Troll. 


Versbach. 
Morgen Sonntag den 6. Mat 
qutbefegte Tanzmuſik 
im Gafthaufe aum Lamm, 
Für gute oe und Getränte 
forgt beſtens und ladet ergebenit ein 
. Reubert. 


Gaſthaus zur Hofe 
Morgen — 6. Mai 
Garıen:Eröfinung. * 

mu Beet —* Getränfe 


auf's Beſte gejorgt. 
Ergebenft ladet vazıı je ® 


Anterdürrbach. 
Sonntag den 6. Mai 
an zauſif 


wozu ergebenſt einladet 
nt. Münch, 
Sternwirth. 


‚ Beitshöchheim. 
utbei —— b. —* 
utbeſetzte Tauzmu 

ß Fe sh —— 

Für gqute Speiſen und Getränke 
iſt beſiens geſorgt. 
Siligmüller. 

Sonntag den 6. Mai 1860 

humoriſtiſch⸗ muſilaliſche 

Abendunterhaltung, 
wozu ergebenſt einladet 
Wehe 


Anfang 81 Uhr. 


Gaſthaus zum Stern. 

Fortwahrend friſches Ochſen⸗ 
maul wird verabreicht, wirb auch 
in Faßchen abgegeben. 


eute frifche Brat: um 
rwürſt 





Rebe e bei 
untere Wöllergaffe. ' 
Gute und tüchtige Arbeiter 
werben gejucht be 
Adam Scherpf, 
Schneibermeifter. 
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Dauffagung. 
‚ Allen werthen Bermanttten, Fleunden und Bekannten jagen 
wir für die während ber Krankheit ſowohl als bei) der Beer⸗ 
digung und dem Trauergottesdienſie unſeres unvergeßlichen 
‚Gatten, und Valers, des; quipsc, f. Landrichters 
— Friede) Carl Krafft, 
erviejene liebevolle Theilmahme unjern imißſten Dank 
Mürzdurg den 4. März 1860 re 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
KAunft- und Gemälde-Ausftellung 


—53* und jetzt noch, lebender berũhmter Künjtler, als: Cornelius, Koch, 
ottmann, Riedl, Richter, Schelfer v. Baier Gail, v. Gegenbauer, Bür⸗ 
tel, Hanſon, Hans Bruner, Heß, Kirchner, Kirner, Klein, Mahr, Meier, 
Miller, Morgenftern, Adam, Nuben, Meinhart, v. Zimmermann zc, x. 
Dann bas biäher größte Naucbild „zwei-tömwen‘lebensgroß von bem 
berühmten Thiermaler Hug. Schleih in Müuchen. Ebenjo cine große Anz 
zahl Steröscopem ꝛc. R 

Eintritt 12 ‚Fr. Karten für die Dauer der Ausjtellung 30 fr. Zu jehen 
in der Aula der Marichule von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Übr. Zu 
recht zahlreichen Beſuch ladet ergebenit ein 

Wilhelmine Lang, Bejigerin. 


Billige leihte Gedachung! 


Die Fabrik von 
eter Bed am Gaswerk in NHürnber 
ifteriums zur Eindedung 


— ——— vom hohen bayr. Min 
—— Wohn⸗ und Oelonomie⸗Gebaͤuden leichterer Conſtrultion em: 


uerſicheren Stein⸗Dach⸗Pappen 


per 4 2/, Areuzer, 
auch für auswärts ganze "Eindedungent ter Garantie zu 


87, Keanger der Quabratfuß 
per Quadratfuß. 
r Niederlage für Würzburg bei 


Brenner & Gerstle. 


Schwarze Seideuftoffe 
in vorzüglichen Dualitäten und zubilligen Preifen empfiehlt 
F. J. Schmitt. 


Anzeige und Empfeblung. 
y Morgen Sonntag, den 6. Mai 
Eröffnung meines Felſenkellers. 
;,; Für ausgezeichnetes Lagerbier, Speifen un 
gute Bedienung ift auf's Beſte gejorgt. 
zahlreichem Bejuche ne ergebenft ein 


gsfeld, den 5. Mat 1860. 
Christian Thorwart, 
früher Philipp Albert. 


Alizarin-@inte 


In ächter Qualität in Flacons von 6, 9, 12,18,.24 u. 36 fr. empfiehlt 


Dieſe ächte Altzarin-Tinte findet fi " auf Lager bei leo Schwitt it 
Kifingen, F. Sreiitätter in ten, e ütL im ale " 






Fe 
Seit 








Fiedertafel. 


Dienstag den-8. Mai Probe, 


f 





Sonntag den 6. Mai 


- musikalische: Abendunterh | 
im grohen Spale des Bauer 
i Kali 


eebaujes. Pi 
Adam Windiſchmann 


Hutten’fcher Garten. 


Morgen Sonntag den 6. Mai 
große Tanzmusik 
a la Strauss, 
nicht mit der alten Sonnenblume, 
jondern mit dem lieben Maiblümlein, 
wozu ergebenit einladet 
U. seuichenmeilter 


Eckert's Garten 
in Seidingsfeld. 
Montag den 7. Mat BE 
Harmoniemuftik 
von einer Ubtbeilung des fol. Wem 
Artillerie-Negimentes. 
3. Schmidt 


Niottendorf. 


Sonntag den 6. Mai 
autbejeßte Tanzmusik, 
wobei gutes Lagerbier verzapft wird, 
und für fonftige Getränte und Speifen 
beftenis neforgt wird. Hiezu Tadgt er 
gebenit ein 

4b. Mich. Haud, 
Gaſtwirth zur bayer. Krone, 


SHöchberg. 
Morgen Sonntag den 6. Mai 
gutbejegte Zanzuufik. 
Für aute Speifen und ‚Getränte 
iſt beſtens gelorgt. 
Saltıvirth Schmitt. 


Kandersachker. 
Morgen Sonntag den 6: Mat 
gutbeiegte Tanzmuflf, 

wozw ergebenit_einladet 
Wilhelm Starz, 


Kronenwirth. 


Biebergau, 
Sonntag den 6. Mat, findet‘ bei 
Unterzeihwetem 
qutbejeßte Tauzuuſik 
vom 8, 9. Anfanterie- Regiment ftatt. 
Für ausgegeichneten®tebelrietber 
80 ck und alle übrigen Speijen 
und Getränte ift beitens gejorgt. 
Es ladet hiezu ergebenſt ein 
J. Strobel, 
Gaſtgeber zum Stern. 


— — — — —— —— 
Ein Pleines Logis von 2 Zins _. 
mern, Küche und allen ſonſtigen Er: 
forberniffen ift auf 1. Auguft zu vers 
miethen.„ Näheres im 5. D. Pr. 93. 


— 





Druc von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stast- und Sandbote. 


Der Würsburget 
Stab» und tank 
bare. erjceint mit Aue: 
nahme ber Sonn und 
Hohen Feiertage täglich 
Rahmittags 4 br. 

Als mädentliäe Bei⸗ 
Sagen werben Dienstag 
Donnerstag u. Samdtag 
Des Ynterbaltungeplart 
Erira-Kelieiienmit 
Wectriftiihen. ‚Inhalıe 
belgegeben. 


Dreizehnter 


Montag den 7. Mai 1860. - 
; Neueſtes. 
Zurin, 5. Mai. Die „Opinione“ meldet aus 


Sicifien vom Mittwoch, daß bie Bewegung ih über die 
wir Inſel erſtreckt. Die Truppen find im —* der 
lockirien Städte zwiſchen der Inſurrection und dem Meere 
mbnrg, 4. Mai. Einer ber —— Bör: 
ar e. mitgetheilten telegraphijchen Privatvepeiche aus 
mdon von heute Nachmittags 1 Uhr 55 Minuten aus 
folge ift dort per Telegraph aus China die Nachricht 
eingegangen, bar die Streitfragen erlebigt fint. 
Zondon, 4. Mai. Verſchiedeuen Interpellanten 
antwortete Ruffel in hrutiger Parlamentefigung, bie 
Gelbwährungsicwierigkeit -in Japan ſei gehoben, aber 
andere Schwierigkeiten beftänden fort. Ruſſell verthei⸗ 
digte fich gegen den Borwurf perſönlichet Autipathie ge⸗ 
gen den — er achte dieſen, mißtraue aber ben bier- 
chiſchen Regierungsformen. England jei_ berechtigt, 
Freapel Rath zu ertheilen, nachdem Neapel oft Englands 
Vermittlung anzief, jo früher Sarbinien gegenüber, da⸗ 
mit Garibalbi nicht Neapel amgreife. Ferner erflärte 
er, Gobben jei Specialcommifjär in Frankreich, jedoch 
ohne Gehalt, und die chinefiiche Erpebition fei nicht bis 
zu Lord Agins Ankunft filtirt. 


— A. en —— t, — F 
ung, daß die Gränzregulirung zwiſchen Sardi— 
wien * Frankreich für Savoyen mit dem erſten Mai 
degonnen hat und daß das ſardiniſche Parlament nor be 
ren Beendigung fich nicht mit bieler Frage beichäftigen 
wirb und fomit die Abhaltung ber Eonferenzen — 5 

inausgeſchoben werben könnte, nochmals auf baldige Ab⸗ 

tung berfelben gebrungen. 


Genua, 4. Mai. Ein engllſches Kriegsſchiff 
beinat folgende Nachrichten: Zu Palermo währte am 26. 
Mina am 27. April die Infurrection fort. Ein 
Regiment weigerte fi, Palermo zu verlaflen. Die In— 
futgeuten griffen die Soldaten ſofort an, ſobald fie bie 
Stadt verlafien hatten. In WMeffina werden bie Ber: 
haftungen fortgeicht. 
Bombay, 11. April. Es ift Befehl gegeben, 
die Eruppenjendungen für China einzuftellen. Dar hofft 
friedliche Beilegung. 


Zegsneuigfeiten. 
Für biefe Woche find folgende öffentliche Situngen 
bei dem kgl. Bezirkegerichte Würzburg amberaumt: am 
8. d. Mis. Rachm. 2 Uhr gegen Georg Klüjpies von 





Der Pränumeratione- 
preisbetyägtdahier men. 
15 fr... vierteli. 45 fr... 
auswärts bei best tgl. 
Poftunftalten manatlid 
18 fr. vierte. €. 

Anferate werbeu bie 
dreijpaltige Zeile aus ges 
wöhnlider Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nad dem Nanme bes 
rechner. Briefe und Gel 
ber frames. 


Jahrgang. 
Stanislaus. 


Grehthal wegen Betrugs uud Unterihlagung, am 10. 
d. Mte. früh 8 Uhr gegen Egid Schmitt von Gefäll 
wegen Diebftahls, um 10 Uhr gegen Heinrih Trampler 
von Hof wegen Unterichlagung, am 12. d. Mts. Rahm. 
2 Uhr gegen Valentin Liebſtöckel von Stetten wegen 
Körperverleßung und Nachm. 3 Uhr gegen Nilfolaus 
Reigenjtein von Oberbürrbadh wegen Diebhiaßts. 


Die Frage wegen Errichtung von Real: Öiymnafien 
ift noch keineswegs fo weit — daß, wie jüngft 
behauptet wurde, biefe Rehranftalten ſchon mit dem kom⸗ 
menden Schuljahre in's Leben treten können. Abgejehen 
von auderm, ift auch nody die finanzielle'Seite zu regeln, 
und das wird erft nach Feſtſezung des Budgeis für bie 
nädjfie Finanzperiode der Fall fein können. ‘So werben 
die Gymnaſien —— nicht vor Beginn des Schul · 
jahres 1861/62 ins Leben treten. Inzwiſchen haben ſich 
aber bereits die Vertreter vieler Stäbte um Erlang 
folher Gymnafien an das Minifterium gewendet, fo ba 
auch die Regelung ber Ortsfrage einige Schwierigkeiten 
oder doch mehrfache Verzögerung derSade bieten dürfte. 

Se. Maj. der König haben die Vornahme einer 
Kollette in den Kirchen des biesfeitigen Bayerns zum 

wecke der Aufbringung ber Koſten für die baulichen 
Reparaturen und bie innere Wiererberfiellung der Mar 
riabilfs Kirche in Freiſtadt, Log. Neumarkt in ber Ober⸗ 
pfalz, bewilligt. 

Siherem Bernebmen nach wirb ber nächſten Stände 
Berfammlung ein Gejchentwurf, den Bau einer Eifens 
bahn von Münden über Imgeljtabt und Nürnberg nad) 
Würzburg auf birekteftem e betreffend, vorgelegt 
werben.‘ 


Die Frage wegen Wieberbefegung ber biefigen Thea · 
terdireltion abermals eine offene geworben, inbem dr. 
Saffe von Mogdeburg unerwartet abgefchrieben bat. Mit 
der anberweitigen Vergebung ber Direktion bürfte jeboch 
nicht lange gegaubert werben, ba jet ber Zeitpumft iſt, 
mo jür bie näcfte Saiſon tüchtige Mitglieder noch zu 
acquiriren Bas, während man ſich jpäter mit jolden be⸗ 
gnügen müßte, welche Andere übrig gelafjen haben. 
Vergangenen Samstag früh 10 Uhr wurbe dic Keiche 
des dahier werftorbenen ehemaligen Poitftallmeifters & 
Garl v. Maſtwyls, in Begleitung won 4 Orbensgeiftlis 
hen (nad dm Wunſche bed Verfiorbenen) nad Kigingen 
gebracht; derſelbe hinterläßt ein — Vermoͤgen uub 
hat die hieſigen hlihaͤtigkeits Stiftun jen, wie 3. B. 
das Blinden: und Tanbfiummeninftitut, Waiſenhaus, 
Et. Bincentius: und Elifabethen-Berein ꝛc ꝛc. mit reis 
hen Legaten bedacht. Als Haupt:Erbe wird die Spital⸗ 
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Stiftung in Kigingen bezeichnet, und wirb ber Berftor- 
berte feinem lehten Willen gemäß im dortigen Spital: 
Garten jeine Ruhftätte finden und nad höherer Gench- 
migung kommenden Mittwoch früh feierlih eingejegnet 
werben. 

* Würzburg, 7. Mai. Ein Freund ber Natur: 
wiffenichaft glambt die Bewohner unferer Stadt auf die 
Borlefungen von Dr. Scheve über Phrenologie beionders 
aufmerlſam machen zu dürfen. Jedermann follte die 
Gelegenheit benügen, welche vielleicht nicht jo bald wieder: 
tehrt, dieſe Lehre von einem Manne vorgelragen zu hören, 
welcher fowohl dur feine Schriften, als durch die in 
den eriten Städten Deutfchlands mit Beifall gehaltenen 
—— gezeigt hat, daß er feinen Gegenftand voll⸗ 
tommen beherrſcht 


In der Kreis: rrenanftalt zu Werned befinden ſich 
im Angenblide 212 Kuriften. 


Alhaffenburg, 7. Ma. Wie man verninımt, 
wird die bier liegende halbe Batterie des 2, Artillerie: 
regiments demnächſt nah Würzburg zurüdkebren. 


Zu Straubing erftidte vor einigen Tagen der. Lehr⸗ 
ling eines dortigen Schuhmadermeifterd, und zwar an 
einem Stüdchen Fleiſch. Der arme Junge kam mit ges 
fundem Appetit zu Tiſche und hafte wahrſcheinlich zu 
baftig gegeſſen. 

Münden, 5. Mai. Der rehtsl. Bürgermetiter 
und Landtagsabgeordnete Schoberth von Dinkelsbühl 
befindet fi an der Spige einer Deputätion wegen des 
Baues einer Eifenbahn von Heilbronn nad Gunzenhau⸗ 
fen bier und wurbe diefelbe geftern von bem f. Handels⸗ 
miniſter Frhrn. v. Schrent empfangen. 

Trieft, 3. Mat. Hier eingelangten Nachrichten 
ufolge haben der Graf v. Montemolin und deſſen Bruder 

n Fernando Spanien zu Schiffe verlaffen. 


Trieit. Mit dem Lloybdampfer iſt am 3. Mai aus 
Konitantinopel vom 3. v. M. die Meldung eingegangen, 
daß. man bajelbit in gut umterrichteten Kreifen wiſſen 
wollte, Belgien habe der Pforte für die Inſel Eypern 
40 Millionen Fr. angeboten. 


Deutfdhland 


Eine Aeußerung des Minifters Hrn. v Borries in 
bee Hannoveriſchen Ständefammer, bie eventuellen 
BDündniffe der deutfchen Fürjten unter einander und mit 
ar Mächten gegen die eritrebte Hegemonie eines 
anderen Staates, welche außerordentliches Auf hen machte, 
wird hen ber N. Hann. Zt (Regierungsorgan) das 
—* erichtigt, daß der Hr. Miniſter geſagt habe „ein 
olcher (der: Hegemonie) . würde zu Bündniſſen 
ber, deutichen Fürſten unter einauber führen, ja 'Eönne 
felbft auBündnifjen mit außerbeutfhen Staus 
ten drängen, die fehr qufrieben jein würden, bie Hand 
in Deutſchlands Angelegenheiten zu befommen. | 


Preußen. Berlin, 4 Mai. Im Abgeordneten⸗ 
pe wurden heute die vertagten Verhandlungen über 
Sroig fortgejeht. Die Abgg. v. Earlomig und v. 
Binde: erneuerten bei dieſer Gelegenheit ihre Angriffe 
auf die Bundesverfammlung, wihrend der Abg. v. Blaits 
kenburg den ungünftigen Eindrud, ben die nenliche De: 
batte in Deutſchland gemacht, ſchilderte und die Regie— 
rung-zu einer Erklärung aufforderte, ob fie den Staud⸗ 
punkt der genannten beiden Abgeordneten in Bezug auf 
ben Bundestag theile. Darauf erklärte der Miniiter v. 
Säleinig: Um Mißdeutungen vorzusengen und ber Pro= 
sofation des Borredners nachzukommen, wolle er erklä⸗ 
erffären, daß die Regierung den Stanppunft des Abzes 
orbneten für Hagen (v. Binde) der Bundesverſammlung 


gegenüber nicht theile; bie Regierung fehe das Organ ' 


hen Bunbes nicht bloß als fattiſch, fonderm als 
rechtlich beitchenn an (Auffchen) ; bie Rihhung der Pos 
litit der Regierung angebend, jo jei diejelbe in den bie» 
berigen Erklärungen a Hinlänglich gezeichnet. + 
var noch eine andere Erklärung, bie derſelbe Miuls 
im mweitern Berlauf der Verhandlung abgab: „Er 
fei, fagte er, von zwei Seiten interpellirt worden über 
ein betehendes oder eventuclles Bundniß mit Defterreich. 
Ein joldes Bündniß beſtehe nicht. Uebrigens Töune d 
Regierung den Standpunkt nicht acceptiren, über bie 
wichtigiten Fragen, auch eventuelle Entichliegungen, fich 
hier jo improvifirt auszufprechen.“ 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am db. April, 


Waizen 22 fl. 4 kr, Kom 16 fl, 22 ir., Gerfte 
—f.— fr, Haber 8 fl. 6 kr., Erbſen 19 fl. A fr, 





Linfen — fl. — ke. Widn — fl. — tr. Demnach 

gegen * Schranne Walzen um 1 fr. und Korn um 

Tr. geittegen, Haber um 7 tr. gefallen. — Summe 
aller verkauften Fruchte 817 Schaͤffel. 
Marktbericht. 


Schweinfurt, 5. Mai. Die heulige Schranne iR 
nur mittelmäßig befahren, bie Stimmung wieder nur 
eine gedrückte und befonders in torn jehr flau, baupts 
fählih in Folge der bereits e ngetrofjenen 
und noch eintreffenden enormen Sendungen 
ungarifhen und ae Kornes, O 
u Xieierungen von Korn mit 16 fl. pro 3 Gentner blei⸗ 
en gänzlich unberücfichtiget. Auf dem Markte geftaltes 


tem ich die Preife wie folgt: Waizen 20 fl. — 21 fl. 
fr., Korn 15 fl. — 16 H 30 tr. Gerfte 14 fl., Ih 
au 


ber. 7 fl. bis 9 fl, Er-jen 18 fl. per Schäffel. 
wurben circa sd Schäffel. 
Börfenbericht. jranfiurt, 6. Mat 
Mittags 2 Uhr. Die Eourfe ber meiſten Effekten 
zeigten zwar wenig’ Veränderung, bie Tendenz im: Afl« 
ewieinen war. jedoch eine ſehr —** und das Geſchaͤft 
Belebt. Neue öfterr. fl. 500 Looſe wurden zu 72 ver« 
handelt. Oeſterr. Bankactien —. Rational By, Ber 
netianer —. Deiter. Staatsbahn —. Erebitactien 173. 


Gelid-Cours vom 6. Mal, 











Pintslea 9 A. 34 - kr., die. proms. % #. 57, kr, Mail. 


10-8.-8% 9 4,391, kr, Ducaten 5 A. 30 — kr., die al mareo 


> 4.31%, kr., 20 Frankenm. 9 0. 19— hır., Engl. Nevereigbe, 


14 8. 42— kr., Aumsische Imporisis 9 4. H— kr, Geld 
Pfand fein 7%, S-Kre.-Thir. — A. — kr, Alte emterr. 
rach, Piead x 


iae. 1:9. Ab, kr, Häckelaciee 


— a⸗ ‚Div. Camonanweisung., — ü. — kr. Deilam; in 
Gold 2 4. 25— kr., Wachsel auf Wien k. N. —— @. 


Terininkalender für Diefe Woche. 


Am 9, Mai, Rrpiit im Concerſe des Fr, Weber von Mötkimamm.. 


frag 9 dr beim ? Boy. Aub 

— — Rertit im Goneaife 
Dal. Mäller von Roflieio 

— - Unmetidang vom Äordecungen an die Berisffenfgalt des Dbere 
bürgermeide:6 De. Treppner bahier frah 10 Ahr beim f. Bej.⸗ 
er, Eraot 11. 

— — Boangsor-Helgerang des Hanfes und 2 Meder der Bebräber 
Rh ud Sedeſ Schwender von Uaterdürthach Rıdm 4 Uhr 
auf dem Weneiudeh uje. 


Pegelitand des Maines: 2 1" über 0. 
Deruutmwortitger Bichaft:ur: Be. Bram 





gr. 30 4. — kr, Bund-POr rauk. Piend " 
A. — ke, Abeabalt. Milber pr. Pt..E 524 15— kr, .- 
Can. Beh 


1) —— dee elwirt 
F 5$ Uhr beim f, Eng. pn, 
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Ankündiſguungen 
— — — 8 
Ankündigung. Gabler'sche Wirthschaft J 
ir kommende Saiſon erlaube ich mit mein relch aſſortirtes Lager! Kor —F ee Itrabe. 
Barfomertn, Kimmen und Bürjten aller Art, fowie ausgezeichnete koſsme⸗ „Gier met —— ge⸗ 9 
tiſche Mittel für den Teint. — Vinaigre de Bully, das eötniiche Waſſer weit- 8 1 3 un er wi a 
übertreffend, ‚Vinaigre de Toilette, Poudre de Riz in Dojen und Paquets, v 8* —5 chen 
feine und feinite Seifen von 3 kr. bis 1 fl. 45 fr. das Stüd.. Rouge rege- schen grün eriernen. 
tal (Schminte 


) 1 fl. 45 fr, 48 fr, umd 18 fr, Ol Philoeome, Bandoline, 
Bordorferapfelpomade gegen das Ausfallen der Haare nad) bem berühmten 

in ſchen Rezepte, Zahn-⸗ und Rafierpulper, Goldkream, feine Pomade, 
Eat de cologne;, ungarijche Bartwichſe in mehreren Sorten, Cosmetiques 
und Harzpomade, Klettenwurzelöl, feine Odeurs (riechende Eſſenzen) für 
Waãſche und Pelzwerf, fowie alle in das Friſeurgeſchäft einjchlagenden rs 
beiten zu den billigiten Breifen zu empfehlen. 


Johaun Fieger am Dom. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 


Einem hohen Adel und verehrlichen Publikum bie ergebenjte Anzeige, 
daß ıfih vom I, Mai am in meinent eigentbümlichen Haufe, Untermöllergaffe 
2. Dijtr, Nr. 234, und nicht mehr an der Fleiſchbant, mein Lager von 
GpHpsfigurem befindet. 

Beronvers empfehle ich ‚Dekorations: Figuren für Gärten, ſowie auf 
Gräber, Heiligen-Statuen an Häufer und auf Felder, welche Wind und 
Wetter ausgeſetzt werden künnen. 

Bürzburg, 7, April 1860, 


Kunft-Gypsgießerei von Julius Eandvogt, Formater. 
Donuerstag den 10. und Sreitag den 11. d. Mts. jeves- 
mul Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, werden ım Haufe 5. Diftr. Nr. 223, 
bie Fon Verlaſſenſchaft der Oekonomen-Wittib, Frau Eliſabetha Kämmerer 
ER rigen Möbel, Bett: und Leibwälce, Fjrauenkleidungsitüden, dann 5 volls 
tänbige Betten 2c. gegen ag ne verfteigert, wozu einladet. 
ürgbiirg, ai’. Mai 1RRo, 














. Das Testamentariat. 
SHolzverjteigerun 
Dienstag den 22. ds. Mes. früb 9/, Uhr anfangend, werben 
im MWirthshaufe zu Trauitadt ans den Staatswaldabtheifungen Hausſteig⸗ 
Finitern, Schleifrangen, Nußberg, Hinterer Keſſel und an zufälligen Ergeb: 
niffen ans verſchiedenen Adtheilungen der k. Forſtrevier Hundelshauſen nache 
folgende Holzfortimente öffentlicy verſteigert: 
1 Eichen», 
8 Buchen», 
1 Eſchen-, 
54 Birfens, 
8 Aſpen⸗, 
1 Linden=, 
2 Kieferns, 
1 Larchen⸗ Bau⸗ und Nutzholz-Abſchnitte, 
T Eichen-, 
25 Buchens, 
35 Richten», 
6 Kiefern» Sleinnupftangen, 
29 Klafter Eichen-Müſſelholz, 








fi 2: Schiffscurvbenholz, 
3941/, # "» Buchen, Eichen⸗, Ahorn-, Birken», Aſpen⸗ 
und Linden: Brennhol;, 
„10 Hundert desgleihen Wellenholz. 


te mgnijfe werden vor der Verjteigerung beſonders bekannt ges 
macht und es wird hier nur bemerkt, daß die hinfichtlich ihrer Vermögens: 
Berhältuiffe unbekannten Käufer fich mit Zeugnlſſen über ihre Zahlungs: 
fühigfeit und jene, melde im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, mit 
legalen Vollmachten aus zuweiſen haben. 

Eitmann, ven 1. Mat 1860, 
Königliches Forftamt. 
von Zerzog. 


Joh. Biener. 


Meine Werkjtätte befindet fich hin- 


} 


ter der Kapelle, 2. Diit. 261, bei 


Hrn. Rupert, Kleiderhaͤndler 
Iobanı Bed, 
SR Drehermeifter. 
Derjenige Herr Einiender, melcher 
000 bis 10900 ft. auszuleihen 
bat, wolle geiätligit jeinen Namen 
in der Erped. d. Blts. angeben. 
Mehrere Tünchergejellen fünnen 
gegen guten Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
tigung finden bei 
Franz Möll 


4. Difte. Ne ION 
Kapitalien zu jeder Gtöpe 


fine auszuleihen. Nähe. im 


der Exped. - ' 


Eine gute Köchin wi. 
für einen biefigen Gaſthof 


efucht. Näher. in ver Exp. 
d. Bl. 


” 


Es wird. ein noch braucdbarer 
tupferner Wafchfefjel, circa zwei 
Butten haltend, zu faufen gejucht. 
Näber. im 5. Dütr. Nr. 1 


Gine Grenadier- Tanbisches 


Uniform it zu verlaufen. Näher: 
in der Grpeb; 


Ein jhönes Bett üjt zu verlaufen 


Näher. in der Erped. 


Beim⸗ Buttnermeiſter Fiſcher im 


aben. 


Eine Perſon ſucht Beſchaͤſtigung 
‚Am Boͤgeln jo wohl im Haufe wie 


zu 


außer bem Haufe. Näheres Inter 
wöllergafje, Ir. 244. N 
Vermictbung. 


Der Miethbemohner im 5. Diftr, 
iſchergaſſe Nr. 52, hat in Beitd« 
öchheim an der geſundeſten ditlichen 

und füdlichen Lage, nächſt dem Bahne 
bofe und Schloßgarten, mit den nd- 
thigften Möbeln verfehen, zwei hüb⸗ 
ſche Zimmer mit Küche ef die Mo⸗ 
nate Mat mit Juli qu-vermiethen. 


In der Nähe des Marktes, 2. D. 
Nr. 326, tft im Hinterhaufe eine 
Parterre Wohnung von 3 Zimmern 
und allen jenjtigen Erforverniffen 
auf den 1. Auguſi zu vermietben. 

Corp. jur, civ. und mehrere andere 
Bücher find zu verfaufen. Näher. in 
ber Erped. 


Ha menge ſind eihene $aufpähne, 
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Todes-Anzelrce. u 
Gottes unerforſchlichem Matbichluffe hat es gefallen, unfere innigft geliebte und unvergeßliche Gattin, 


Mütter, Schweiter, Schwägerin und Tante 


J 
frau Susanna Neubert, geb. Wolf, 
Gattin des prakt. Arztes Dr. Neubert zu Haßfurt, a = e 
im 45. Lebensjahre und 19. ber glücklichſten Ehe, in Folge längeren Bruftleivens, geitärft mit ben heil, 
Sterbjaframenten und ergeben in Gottes heiligen Willen, heute früh 6'/, Uhr in das befjere Jenſeits 


abzurufen. 


Mir empfehlen in unjerem unnennbaren Schmerze die Verblichene dem fremmen Gebete ihrer vielen 


Freunde und Bekannten und uns ber ftillen Theilnahme. 


Die feierliche Deerbigung finder Dienstag den 8. Mai, Nachmittags 5 Uhr vom Leichenhauſe aus 
ftatt, und der Trauergottesdienit wird Donnerdtag den 10. Mai früg 10 Uhr in ber Kirde zu St. Peter 


gehalten 
Haßfurt, Würzburg uud Mannheim den 5. Mai 1860. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dienstag deu 8. Mai Abends 7—S Uhr 
im afademiihen Muſikſaale eine Vorleſung über 
Phrenologie für Herren und Damen. In dieſer Borle: 
jung werde ich mit Hilfe einer ſchönen phrenologtichen 
| Sammlung bie Phrenologie im Umrifie daritellen und id) 
erlaube mır, zum Beſuch derſelben Herren und Damen, 
Gelehrte und Nichtgelebrte höflichft einzuladen. Eintrittös 
Fan in der Stabel'iuen Buchhandlung und an der 
aſſe 

Es if mir der Zweifel geäußert worben, gb die Vor: 
lefungen für Gelchrte ebenſo wie für Nichtaelehrte Ins 
terejie bieten, Allerdings. In biefen Borlefungen nebe 
ih die Darftellung, bie Thatſachen der Willen: 
fchaft, und dieſe haben zumal, da fie nicht wohl aus Büchern kennen gelernt 
werden können — für Gelehrte wie für Richtgelehrte gleichen Sntereife. Die 
wiflenichaftlihe Begrünbung ber Phrenoloyie dagegen, ſofern dieſelbe für 
Richtgefehrte weniger Intereſſe bieten würde, werde ich verehrten Herren 
Gelehrten in einer bejonderen Vorleſung vortragen, Dies kann aber 
erit fpäter geſchehen, indem bie Thatſachen als ſolche ihrer Erklärung vor: 


angeben muͤſſen. 
Dr Scheve. 
Gewirfte, vieredige und Long⸗CEhaͤles ſowie das 


Nenefte in | 
Sommer:Chales 
fi in großer Auswahl eingetroffen. 


| S. KRoſenthal. 


Geſchäfts⸗LokalVeraãnderung. 


Der ergebenſt Unterzeichnete erlaubt fich, einem verehrlichen Publikum 
gen, daß er ſeine bisherige Wohnung in der Katzengaſſe verlaſſen 
eine neue im Haufe des Hrn. Glaſexmelfters Winter in ber Spies 
gafle bezogen hat. Für das mir bisher geichenfte Vertrauen bantend, 
inte th, mir folches auch in meinem neuen Lokale übertragen zu wollen. 


Peter Münz, Schreinermeifter. 
2Bohnungs-Beränderung 


+ 
Meine frühere Wohnung im der Auguftineritraße habe ich verlaffen und 
wohne nun neben dem Gafthaus zum rohen Ochſen Nr. 364. 

Meine Werkftätte, welche in baulicher Beziehung in einigen Tagen volls 
endet fein wird, befindet fih am Pleichacher Thore, im Eingange des Ans 
weſens des Herrn Wachsbleiher Dunzinger Nr. 402. ‘ 

vi, Mleussier, Bildhauer. 








— — — — — 


Drad vor Bonitass Bauer in Würzburg. 








Wittelsbacd). 


Die HH. anferorbentliben Mits 
alteder werben erſucht, ihre Eintrittss 
karten fir das Sommerjemefter 1860 


in Empfang zu nehmen. 
Der Ausschuss. 


Sängerbund,. 


—— ven 8, Mai Probe 
und Ballotage. 


Aumühle. 
Morgen Dienstag den 8. Mai 
(früh 10 Uhr) 
Münchener Bock 
aus dem Ef. Hofbraubaufe 
nebſt Bockwürſtchen. 
Nachmittag 
Hurmonie-Murik, 
wozu böflichjt einladet A. Beikl. 


Eckert's Garten 
in Seidingofeld. 
Heute den 7. Vai 
Harmoniemufik 
von * an * al. Aen 
rtillerie· Regimentes. 
—— 





idt 





Get u“ * te: 
Im b om: 
Karl Georg Schwint, Schriftfeger u. Inſaſſe 
debier, mit Fransisfa Dit von Waldlirn, 
Stephan Heclein, Bürger u. tajermeiker 
babier, mit Wallburga Jäger von bier. 
Georg Adam Umftetter, yabritarbeiter ba 
her, mit Katharina Salome Barborf 


von Zell. 
n . Vfarttircht su St. Yurfard: 
Mihael Schabel, Büttner, mit Anna Kath. 
Rohrer, beide aus Nottendorf. 
Georg Franz Seubert, Defonon, mit Gab, 
Göy, beide aus Heidingsteld. 


MeMNERE — 
Agel, Senior der Fliſcherm 
* * — * Franziola — Schmalz · 
handlers⸗Kind. 1J.6Ma. — Andreae 
Rügemer, Büttner: Schn 2J. a. 


(Hiezu Beilage.) 





seilage zu Ur. 109de5 Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Ankündigungen. 


— — — 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat e8 in jeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, unfere innigſtgeliebte 
Gattin, Tochter, Schweſter und Schwägerin, Frau Landrichterin 


Apollonia Göbel, geb. Gerster 


gi Stabtprozelten heute früh 7 Ubr, verjehen mit den Tröftungen unferer heil. Religion, nad) 15-monat⸗ 


ichen Leiden in ein bejferes Kenfeits abzurufen. 


Sie war geboren am 8. September 1811 zu Miltenberg, erreichte fohin ein Alter von 48 Jahren 


8 Monaten. 


Fin wir biefe Trauerfunde unferen Verwandten, Freunden und Belannten mittheilen, bitten wir 
um ſt . 


le Theilnahme. 2 
Stadtprozelten, Kleinheubah und Nürnberg am 4. Mai 1860 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Anzeige und Empfehlung. 

Da ih vom hodlöblidien Stadtmagüitrate bie Licenz zum Putzmachen 
erhalten habe, jo empfehle ich mich in allen in biejes Gelhätt einſchlagenden 
Arbeiten, und werde mir durch ſolide und dauerhafte Arbeit das Vertrauen 
meiner geehrten Kunden beſtens zu erwerben ſuchen. 

Zu geneigten Aufträgen 83 ſich achtungsvollſt 

una KHimımmelserb, Putzarbeiterin. 

Mein Arbeitslotal befindet fih bis zur Eröffnung meines Ladens Neu: 

bauftraße, 4. Dift. Nr. 82, 3. Etage. 


3.9. Grüffendeihs Aachfolger 
WBleidenftraße Mr. A 

in Fı ankfurt a/M. 

empfiehlt fein Lager von allen Sorten Bettfedern, Alaumen; wan- ı. 

@iderbaunen , NRoß: und — ⏑— ya nn Bett: 

wa Plumeauxzeugen im Ausſchnitt; allen Gattungen neuer 

etten u. Hatraßen, Stepp⸗, Woll⸗ Piquo⸗⸗ u. Moltondecken. 


Berg & Ochs 
Liebfrauenberg Lit. & Mr. 54 
in Frankfurt a/M. 
empfehlen hr —— Lager in Mode: Waaren & Möbel: 
Stoffen und veriprechen eine reelle und billige Bedienung. 


Mineral: Bad Neuhaus 


an ber fränfifchen Saale, 
ung bes Badebaufes am 1. Juni 
„„ Die Füllungen von ber Eliſabethen- und Bonifaztusquelle, ſowie bie 
— — haben bereits begonnen. 
Mit Anfragen und Beftellungen beliebe man fih an bie unterfertigte 
Verwaltung zu wenden. 
Neubaus im Mai 1860. 


_ Die geäflich von Harthaufen’fche Brunnenverwaltung. 


Bekanntmachung. 


Der Transport von 470 Haufen Bafalt vom hieligen Krahnenplatz zur 
Ansbaher Straße fol auf dem Submiijionswege an den Wenigftnehmenden 
vergeben werben. 

Eufitragende hiezu Tonnen bie Bedingungen täglich auf dem Bureau ber 
unterfertigten Dehörte einfehen unt müffen ihre Angebote Tängftens bis 
zum 10 1. Mts. dajelbft eingereicht haben. 

Würzburg den 5. Mit 1860. 

Königl. Baubehörde Würzburg I. 
Spaß. - 











Bon der Halm'ſchen Buchhand— 
lung in Würzburg kann bezogen 
werben : 


Aus dem Herker. 
Entbüllungen u. Befenninifje 
berühmter und berüdtigter 


Menſchen. 
Nah dem Franzöſiſchen von Pitaval. 
Leipzig 1860. Vier Bände. 
Preis ſtatt — tr. für 1 fl. 


PVorgeftern Mittag mwurbe ein 
Eigarren: Etuis, Notizbuch und 
Pifitenkarten enthaltend, verloren. 
Dem Finder eine angemefjene Bes 
Iohnung. Näber. in der Erped. 


Für einen Fuhrweſens⸗Soldaten wird 
ein @inftandsmann auf die; Zeit 
von 4 Jahren 10 Monaten gejucht. 
Raheres auf portsfreies Befragen bei 

Rudolph Schmidt, 
——— zu Böoößneck 
bei Gefrees. 


Ein Dienftmäbdchen, das kochen 
tann, wird gefucht im 5.D. Nr. 144 
obere Schloßgaſſe. 


Ein junger ſtarker Men ſch 
(Büttner) ſücht für immer eine Bes 
Ihäftigung. Wo? jagt die Erped. 


Einbraves Dienftmädchen, 
welches kochen kann und fich allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wird 
fogleih in Dienft zu nehmen geſucht. 
Zu erfragen im 3. D. Nr. 203. 


"Drei frifepmeltende Geife find 
zu verfaufen. Näher. in ber Erpeb 


Bei Schullehrer Mantel zu Beits- 
höchheim find billig zu verkaufen 
circa 50 Ceutner lee, 1 Schober 
Noggenftrob und 10 Eentner 
Sen und Ohmet. 


Eine brave Perfon - einen 
Monatsdienjt. Näheres in ber Ex— 
pebition ds. Bits, 
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In Julius Kellner’s Buchhandlung in Würzburg ift vorräthig: 


Der Zandwirth 


in feinen monatliben Berrihbtungen 
oder Daritellung der gewöhnlichiten Oekonomie eſchäfte in ihrer monatlichen 
Reihenfolge. Ein Handbuch für angehende Landwirthe, beſonders ſolche, 
welche die Landwirthichaft nicht praftiich erlernt haben, Vierte, vermehrte 
Auflage. Geheftet 1 fl. . 

Diejes überaus praktiſche und brauchbare Bud hat in den vielen taus 
ſend Eremplaren, die in den Händen unjerer Delonomen find, ungemeinen 
Nugen geitiftet und der Hr. Verfaffer ſich dadurch um fie großes, anerfanntes 
Berbientt erworben. 





Für Gemeinde- und Kirchenverwaltungen. 
Bei Unterzeichnetem find zwei neue Glocken, 152 und 490 Pfund 
ſchwer, vorräthlg und werden zum Ankaufe oder Tauſch beftens empfohlen. 
. S. Buſtelli, 
Roth- und Glockengießer in Aſchaffenburg. 


BEI 


rn * 
ET 
| Garten-Verfteigerung. ß 
‘ Im Uultrage des Gigentbümers, verfteinere ih Montag 9 
den 14. Mai ds. Irs. Mittags 2 Uhr deſſen Garten. % 

Derjelbe Liegt im Füchslein in der Nähe von Smolendt an der es 
/\ Eiſenbahn mit der Ausficht auf das Glacis, hat ein fteinernes Pat 
= Gartenbaus, Brunnen und ift mit jungen Bäumen bepflanzt. Die \ 

Berjteigerung wird im Garten felbft abgehalten und werben Lieb: 9 

haber hiezu höflichſt eingeladen durch IM 
ä F. J. Manz, 
a Auftrag: und Anfrage-Bureau. {N 
F RESTE DEE IE RIESE 
Belanntmachung. 
Auf Anbringen eines Wechjelgläubigers wirb zufolge Requifition des 
k. Wechjelgerichts Schweinfurt das nachbejchriebene Grundvermögen bes Mi— 
chael Uljamer von Gaibach 

‚ Mittwoch den 23. I. I6. Nachmittags 2 Uhr 
durch eine Gerichts-Commiſſion im Orte Gaibach öffentlich verfteigert um d 
richtet fs die —— bes Zuſchlags nach den Beſtimmungen der $ 98 
bis 101 der Prozehnovelle von 1837 und des $ 64 des Hypothekengeſetzes. 

Beichreibung der Realitäten. 
1) PL:Rr. 352/, Wohnhaus mit Stall und Hof, neu von Steinen 
aufgeführt, 0,076 Dez., tarirt auf 950 fl. 

PL.:Rr, 352, 0,114 Dez. Garten unter dem Dorfe, tarirt auf 600 4 
PLN. 35/5, 0,068 Dez. Garten unter dem Dorfe, tarirt auf 40 fl. 
Pl.Nr. 436, 0,146 Dez. Acker an der Saarwieſe, tarirt auf 65 fl. 
Pi.:Nr. 538, 0,033 Dez. Ader, das GSeebeet, tarirt auf 15 fl. 
olkach den 1. Mai 1860. 


Königliches Landgericht. 
mmersbacher, 


Betanntmachung. 
Im 28* Hilfsvollitredung werden am 
ontag den 14. £, Mts. Nachm 8 Uhr 
Im bießgerichtluhen Secretariate eine Kiite, Vorrichtungen zu einem Pano- 
rama enthaltend, feiner ein Kanapee mit zwei Seffeln gegen jofortige baare 
Zahlung öffentlidy dem Striche unterjtellt und dient dieß Steigerungslu ftigen 
zur Nachricht, 
Würzburg am 30. April 1860. 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
. Seuffert. 


DD 





Froͤhlich. 


Es finden 2 bis 8 Schneider⸗ 
—— gegen ute Bezahlung 
auerbafte —— 
ikolaus Meuter 
in Schweinfurt. 


5 eiſerne Fenſter · Bauchgitter, 
5° 2" bod, 3° 7” breit, und fünf 
Blumenbrett:@ifen find zu vers 
taufen. Näher. in der Erpeb. 


Eine Zugeberin wird ſogleich 
gefucht. Näber. in der Erpeb. 


4 D. Nr. 64 im Schilbhof über 
3 Stiegen werben wattirte Möde 
um 30 fr, und Decken um 1 fl. 
12 fr. auf Rahmen abgenäht. 


m 1. D Nr. 230 werten am 
9. Mai auch 5 Sobelbänfe mit 
verſteigert. 


2 ſchon möblirte Zimmer find zus 
fammen oder einzeln zu vermiethen. 
Auch find mehrere Side Tauben: 
miſt zu verkaufen im 2. D. Nr.533 
Schenthof. 


E Eine Gafiwirtbfcbaft ijt zu 
verfaufen oder zu verpadhten. Näh. 
auf portofreie Anfrage bei der Er- 
pebition d. BL. . 


Ein ſchwarzer langhäriger Schafs 
bund, Hündin, bat ſich verlaufen, 
um dejjen Nüdgabe gegen Trinkgeld 

ebeten wird, zugleich wird vor een 
ntauf gewarnt. Näheres in der 
pebition d. Bl. 

Ein Kellner wird gefudt. Nähe 
res in ber Erpebition. 

- Ein möblirtes Zimmer ijt an einen 
Ichigen Az u vermiethen in ber 
Münzgajje 4. Difte. Nr. 259. 

Ein Logis von 5 ineinandergehens 
den Zimmern mit jonjtigen Bequem- 
lichkeiten — 1. Auguſt d. J. zu 
vermiethen be 

G. M. Neumann 
J in der Auguſtinergaſſe. 
Es find zwei neu möblirte Jimmer 
mit. ſchöner Ausficht an einen joliden 
Herrn fogleih zu vermiethen. 
Näher. in der Exped. d. DI. 


Büttnersgaffe Nr. 272 naͤchſt der 
Stodftiege iſt der zweite Stod auf 
eriten Auguſt zu vermiethen, 


Ein Mezanen- Zimmer mit Koch⸗ 
ofen iſt bis Auguſt zu vermiethen in 
der Semmelsgaſſe Nr. 170. 

Ein Logis mit einem Zimmer und 
Küche ift zu vermiethen. 

Auguftinergafie Nr. 211. 


Ein Logis in ber untern Vocks— 
gafje mit 2 Zimmern, Küche, Bodens 
kammer, Kellerabiheilung ac. iſt bis 
4. Augufi zu vermiethen. Näheres 
Neubangafje Nr. 108. 








= 








Drud von Bonitas : Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- 


Der Bürzburger 
Gtabts und Land 
bare erjcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn» und 
hoben Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr, 

Hs wöcenilicde Beis 
Jagen, werben Dienstag 
Donnerstag u. Samskıg 
bas Interhaltungsblatt 
Ertra⸗Felleiſen mit 
belletriſtiſchem Inhalte 
beigegeben. 





und Sandboie. 


Der Bränumerationse 
preis beträgt dabier mon. 
15 f., viertel. 45 fr. 


Roftanjtalten monatlich 
18 fr., viertel. 54 r. 

Injerate werben die 
breifpaltige Zeile aus ‚ges 
mwöhnlicher Shrjft mit 
3 Kreuzern, größere 
nab dem Raume bes 
regnet. Briefel und Gel⸗ 
ber france. 





Dreizehnter Jahrgang.“ 
Dienstag den 8. Mai 1560, Re. 110. Mich. Erſch. 

Bor Kurzem wurde dahier einer ſeit 25 Jahren bei 

Neue ft e 8. einer ſehr geachteten Familie in Dienften ftehenden treuen 


München, 7. Mai. König Lubwig reiſt am 
15. Mai nah Wien. Man glaubt bier, die Reile des 
T4jährigen Fürften liege politischen Zwecien nicht fern. 

Bern, 7. Mai. Nach einer Depeiche von Genua 
fol Garibaldi heute mit etwa W000 Mann auf drei 
Schiffen nah Sizilien abgefegelt fein. 


Paris, 6. Mai. Der „Eonftitutionnel* erklärt 
die Mittheilung des „MorningsSeralb“, dak man in 
Frankreich ein. Complot — und in Folge davon 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen habe, für falſch. 


Genf, 6. Mai. Piemont ſchlaägt der Schweiz 
bie Herftellung einer Schienenweg⸗ —— en 
Deuiſchland und Piemont durch das ſchweizeriſche 


iet vor. 
Tagsnenigfeiten. 


Durch bie in der öffentlichen * bes k. Bezirks⸗ 
ah ürzburg vom 1., 3., 4. und 8. d. Mts. ver- 
ündeten Grfenninijje wurden verurtheilt: Gertraud 
Eliger, Dienjtmagd von Kleinlangheim, wegen Vergehens 
bes fortgeieglen iebſtahls im eine Abtägige doppelt ge 
Ihärfte Gefüngnißitrafe, Andreas Veitengruber, Dienft- 
knecht von Drolenber ‚„ wegen Bergehens ber Körperver: 
letzung mitteljt Wafle in eine Zmonatliche doppelt ge⸗ 
ſchaͤrfie Gefangnißſtrafe, Leonard Moͤhel, — 
von Willanzheim, wegen Verbrechens des forigeſetzten 
Diebſtahls in eine —28 Arbeits haus ſtrafe, Johann 
Ludwig, Müllermeiſter von Erlenbach, wegen Vergehens 
der Kiternerte nng mittelft Waffe, bei geminbderter Zu⸗ 
rechnungsfähigfeit veräbt, in eine Btägige boppelt ge= 
chaͤrfte Sefängnißitrafe, Joh. Endres, lebiger Oekonomen⸗ 
ohn von hier, wegen Vergehens der Anterſchlagung in 
eine Zmonatliche Gefängnißſtrafe und Johann Holzinger, 
Dienftlneht von Rothenburg a/T., wegen Bergehens bes 
Diebjtahls in eine Imöchentliche doppelt geſchärfte Ge- 
fängnißftrafe. 


Erledigt: Die fathol. Pfarrei Rödelmater, Landger. 
— 5 a. d. S., k. Patronates; Reinertrag 892 fi. 


Der Landrath unſeres Kreiſes wurde geſtern durch 
Se. Exc. ben kgl. Regierungspräfidenten Frhrn. v. Zu: 
Rhein feierlich eröffnei. 

Morgen kr macht das k. 9. Infanterie-Regiment 
einen Reiſemarſch mit Felbmanöver nad) Guttenberg, 
menagirt dafelbtl, und fehrt am Abende hieher zurüd, 


‘wollte mit ihm, was 


Magd von berjelben im Kreije der Familie aus obigem 
Anlaſſe ein heiteres Jubelfeſt veranftaltet und fie dabei 
durch reiche Geſchenke überraicht. 


Am legten Sonntage lodte eine übel beleumunbdete 
Weiböperjon ein Kind von etwa 8 Jahren in der Gegend 
der Semmelsftraße zu ſich, kaufte ihm ein Stüd Kuchen 
und führte es dann an einen entlegenen Ort, wo jie fi 
die goldenen Ohrringe, Aermel und Halstuch des Kins 
dei aneignete; es gelang jedoch der hiejigen Polizei, bie- 
jelbe zu ermitteln und zur Haft zu bringen. 


Vorgeftern Abend fuhr ein Gefchäftsmanm von 
Schweinfurt hierher; jein Sohn, ein Knabe von 6 Jahren, 
aber der Vater nicht zugab, aber 
ber Kleine lich bie ganze Nacht hindurch, ohne den We 
zu kennen, ber Eijenbahnlinie entlang fort, und fam frü 
glüdlih hier an. 


\ 
» _ Deffentliche ungen am k. Bezirksge⸗ 
richte —— bu} Sen 15. Mai —* ag r 
egen Brigitta Genovefa Sturm von Reyersbach, wegen 
trugs; um 10 Uhr gegen Barbara Seuffert von Wald» 
berg, wegen unerlaubter Selbithilfe; den 22, d. M. früh 
8%/, Uhr gegen Ignaz Jahn von Birnfeld, wegen Kör- 
— —* um 10 Uhr gegen Johann Kirchner von 

illmars, wegen Körperverlegung. 


Wie jüngft zu Leipzig ſo find jet auch auf ber 
Leber mefle zu Ansbach die Preife bedeutend zurüdgegan- 
gen. Es wäre wahrlich nicht zu bald, wenn biefer Ars 
tifel endlich wieder auf ven Normalpreis zurückkehrte. 


Maing, 6. Mai. der verfloffenen Nacht ift 
Herr Oberbürgermeifter Nack nach kurzem Krantenlager 
in einem Alter von 75 Jahren verfchieden. 


Dangftetten, Amt Waldshut. (Baben.) Am 
2. bat ſich ein furdhtbares Gewitter, wol bruchähnlich, 
über uns entlaben. Das Wafler flieg in unferem engen 
Thale jo hoch, wie bei Mannesgebenten noch nie. Strafen 
find zerftört, Brücken abgedeckt, Weingärten und Aeder 
abgehoben, fo daß der oberflächlihe Schaden ſich auf 
mindeitens 20,000 H. beläuft. Keller find mit Wafler 
aufgefüllt, Vieh wurde fortgeſchwemmt, alle Berbindum 
im Orte ift unterbrochen. Schrecken bemädtigte fi 
aller Gemüther. Am 3. Nachmittags noch ftrömte das 
Waſſer unaufhörlic durch bie Ortöftraße. 

Leipzig, 4. Mai. Großes Aufjehen und allgemeine 
— bat in unſerer Stadt ein geſtern vollzoge⸗ 
ner Selbjimorb erregt, Der Quaͤftor am hieſigen Unis 


auswärts bei ben tgl. 


Be — 


verfitätsgericht, Krauße, ein feit 40 Jahren bei biefer 
Behörde angetellter Beamte, hat ſich geitern Morgen, 
wie gewöhnlich, in die Canzlei des genannten Gerichts 
„begeben, dieſelbe aber bald wieder verlaffen, und noch 
vor Mittag wurde in der Pleiße, eine vr Stunde 
oberhalb der Stadt, fein Yeihnam aufgefunden. Der 
Verftorbene war ein wahres Vorbild von Fleiß, Beharrs 
ũchteit und Plichtgefügl. Viele Taujende von ehemalis 
gen Leipziger Studenten in allen Gegenden der Erbe 
werben fich gewiß recht wohl au den „alten Kraupe * 
erinnern, das vielgeplagte und doch nie ungebuldige Fae— 
totum des Univerfitätägerichts. Daß irgend eine Pflicht: 
verlegung, eine DBeruntreuung oder nur ein Verſehen 
der Antrieb zu dem Selbjtmorde des alten Ehrenmannes 
gewejen jein könnte, wird Jeder, der ihn kannte, für eine 
abjolute Unmöglichkeit halten; und im der That war es 
nur ein überaus hoher Grad körperlicher und geijtiger 
Abipannung, welcher den alle Erleichterungen abweiſen⸗ 
den Mann zu dem verzweifelten Entſchluß trieb, 


Wien, 5-Mai. Der König Ludwig von Bayern, 
der noch im Laufe diejes Monats hier erwartet ijt, wird 
fein Abjteigequartier in der Weilburg bei Baden neh— 
men, wojeldjt bereits die Appartements eingerichtet werden. 


Deutfdland 


Sannover.. Hannover, 4. Mai. Inder eriten 
Kammer interpellirte heute Graf Knyphauſen die Regie 
rung, ob wirklich der Minijter des Innern, Herr von 
Borries, im andern Haufe die bedenkliche Aeußerung 
gethan habe, daß fich die veutjchen Mitteljtaaten zu Bünd- 
niffen mit einer auswärtigen Macht veranlapt jehen 
tönnten. ZJuftigminiiter v. Bar fught den Frageſteller 
durch die Verſicherung zu beruhigen, dab er perſoͤnlich 
ie Aeuperung nicht in diejem Sinne aufgefaßt 


Defterreihb. Wien, 3. Mai. Die definitive 
Ernennung bes Hrn. v. Plener zum Nachfolger Brud’s 
fteht nunmehr feit, und derjelbe iſt auch bereits völlig 
in biefen Poften eingetreten. In einer Rebe, die er bei 
diejer Gelegenheit am jein Perjomal gehalten, Hat, joll er 

eilinnige —— — gegeben und das ſeitherige 
nanzielle Syſiem als ein auch fernerhin aufrecht zu 
altendes dargeſtellt haben. 


Ausland 


Frankreich. Baris, 6. Mai. In den Tuilerien 
ift man damit bejchäftigt, die Vorbereitungen für vie 
nahe bevorſtehende Reihe bes Kaiſers und der Kaiferin 
nach Nizza zu treffen. — Im Hafen von Toulon herrſcht, 
wie von bort dem „izlotten-Moniteur“ berichtet wird, 
jetzt u Thätigkeit, um bie Schiffe. auszurüften, welche 
einen Theil der aus Italien zurückkehrenden franzoſiſchen 
Truppen in Genua abholen jollen; der Müdiransport 
der Truppen, wenn er —— in einigen Tagen beginnen 
ollte, werde bis Ende ds. Monats — — 
ein, I daß dann kein frangöfifcher Soldat mehr in Nord» Jtas 
lien jein werde; zur Räumung der römijchen Staaten 
durch die franzöſiſchen Dccupationstruppen jeien aber 
noch feine Vorbereitungen getroffen. 


Die „Patrie” eifert gegen ven „Times“⸗Artikel, wos 
rin Preußen aufgefordert wird, jeine Kräfte zu jammeln 
und in Bereitichaft zu halten, um Frankreich gegenüber 
gerne Re fein und ber borther al Bi Gefahr die 


pige bieten zu können. Das officiöje Blatt wirft bem 
Rournal der Kondoner City vor, es ſuche abjichtlich bie 
emüther zu verwirren und mit Beforgnifien zu erfül 
len; es bemerkt bei diefem Anlafje, die Gerüchte won 
einer angeblichen Allianz zwiſchen Frankreich und Dänes 


.— — Etomm und Breanholj 


680 


mark jeien erft er in fo peremptorifcher Weiſe wibers 
legt worden, daß e# nicht mehr nöthig jei, nochmals auf 
diefe Ausftreuungen zurüdzulommen. 


Paris, 5. Mai, Man fagt, daß bie kaiſerliche 
Regierung beichloffen habe, die Eröffnung der Subſerip⸗ 
tion für die römijche Aneipe bier nicht zu geftatten. 


Schweiz. Bern, 5. Mai. Vorgeftern war gros 
ber Allarm im Bundesrathhaufe. Seit einiger Zeit ift 
an allen Thüren ein Zettel angeflebt, der jagt: „Man 
ift gebeten, die Thüren jo geräujchlos als möglich zu 
ſchliehen.“ Am Morgen bemerkte man, daß die Zettel 
überall geändert waren und die Auffchrift trugen: „Ran 
ift gebeten, die Savoyerfrage jo geraͤuſchlos als möglich 
zu ſchließen. 


Italien. Der „Sag. d. Milan” vom 3. zufolge 
hätte Yamoricidre in einer Anrede an bie Soldaten von 
Perugia kriegeriſche Aeußerungen gemacht und angebeus 
tet, daß er bald zur Offenfive übergehen werde. 


Rom, 3. Mat. Es ift nunmehr die Aufforderung 
tes Papites an alle Katholiten, jich an dem römiſchen 
Anlehen von 50 Millionen zu betheiligen, deröffentlicht 
worben; es werben für dieſen Betrag Sproc. Obligatio- 
nen in Stüden von 1000, 500 und 100 Frs. 
geben; Subjcriptionen find in allen Hauptitäbten Eu— 
ropa’s eröffnet. Belgien hat bereits für 15 Milionen 
unterzeichnet. 





Börfenbericht. Zranffurt, 7. Mai 
Mittags 2 Uhr. Deiterr. Bank: und Erepitaftien 
wurden befjer bezahlt. Die anderen Effekten bei ftillem 
Geſchaͤft ohne weſentliche Veränderung. Defter. Bankac. 
775. Benetianer 61'/,. National 59%,. Deiterr. Staats- 
bahn 242. Grebitaftien 173Y,. Abends & Uhr. 
In der Efieftenfocietät waren bie auswärtigen Notir- 
ungen nicht entiprechend eingelaufen und veranlahten 
eine Ermattung.  Defterr. Exeditaltien 172%, — 172 
be. u. G. National 591/,—59 bez. u. ©. 


Geld-Cours vom 7. Mai. 


Pistelen 9 fl. 34— kr., die. prons. 9 8. 577], kr., Holl.- 
10:4,-81. 9 #4. 391, kr., Ducaten 5 fl. 30— kr., dio. al mareo 
5 a. 311/, kr., 20 frankennt. 9 fi. 19— kr., Engl. Savereigne 
11 8. 42— kr, imporials 8 f. 34— kr., Geld 
Pfund fein 7%, >-Erc.-Thir, — 4. — kr., Alte österr. 

„ rah. Pfand a 500 gr. 30 — kr., fiand-20r rauh. Pfund 

A. — kr, Mochhalt, wilber pr. Pf. (. 52. 4. I5— kr, 
Preunwischo Cammenscheine 1 fl. 46%/, kr., Bäch«ische Cna.-Sch. 
-— fi. — kr., Dir. Cansemanwrisung. — 0. — kr., Dollars im 
Gold 2 a. 25— kr, Wachsel auf Wien k. M. 88, © 


Zerminkalender für diefe Woche. 


Am 10, Wal, Ehlmfhendiung im Coucurſe des Echreinermeihens 
Andreas Bey von Gtetibag früh 5 Uhr beim Tal, Bez.GSer. 





Schweln ſart. 
— —ı. tm KCoxrcurſe gegen ben Nachlaß bes Bürger- 
*2 von Gerolghofen fräh 9 Uhr beim i Bey Wer. 


einfurt, . 

— — aöverkelgerung bes Mühlenmefens des Maihäns Reller 
zu Rimpar 3 Uhr anf dem Gemelnvehanie. 

— — Etamm, Müfel- und Brennholj.-Derkeigerung aus der Revier 
Malbbrunh früh 9 Uhr im Boppſchen Gafthanfe zu Ri. 

Berfieigerung ans der Revier Haflen- 

a ne, Mehr any Brrnndeieerfeigerung aut der Benier 

-—— 2 » und Brenuhalz- erung 
Seien (ch 7 Uhr bei ber Infiedeißatte an der Ürnfeiner 

traße, 

— — fräh 10 Uhr im Gaſthauſe zum 

Lamm in Rimpar. 


Pegelſtand des Maines: 2 über 0. 
a ——— 
Berantwartliher Rebakterr: Br. Brent. 
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Ankündigunge 
Oeffentlicher Dank. 


Iſt Theilnahme im Leiden ſchon lindernder Balſam, jo iſt thätige Hülfe 
wahrhafte Erhebung des Gemüthes, jtärft das Vertraͤuen und läßt den Leis 
denden nicht im namenlojen Schmerze verfümmern. Um jo belebenber . aber 
ie wenn von Seite der vorgefehten Behörden diefe Thatkraft 
ausgeht. 

So die ein ganzes Jahr von einem verheerenden Nerventyphus mit 250 
Erkrankungen heimgefuchte nur 330 Seelen zählende Gemeinde Unterwalb: 
bebrungen. Kaum gelangte diefe Trauerfunde zur Kenntniß der k. Be— 
hörde, je wurden auch jchon von einer Hohen Königlichen Regierung von 
Unterfranten burd das f. Landgericht Mellrichitadt zur Verhütung diejes 
Uebels die zwetmäßigiten Anordnungen und apregeln ergriffen, mit Engerie 
— * und hieſige Gemeinde auf das Thatſachlichſte unterſtützt. 

freit num von dieſem Uebel, fühlt erjt die ganze Gemeinde die Größe 
der Wohlthat diefer geſegneten Einwirkung, und unterzeichnete Gemeinde 
verwaltung erlaubt jih im Namen der gejammten hiefigen Gemeinde 

„Einer Hohen Königlichen Regierung, insbejondere dem Hrn. Regie: 

„unge und rg ee r. Schmitt, deſſen gejegnetes Wirken 
„bei dem zweimaligen Beſuche unſerm Trauerorte im ewigen Ändenken blei⸗ 
„ben wird; dem E. Lambgerichte, insbejondere dem Hrn. Landgerichts- Aſſeſ⸗ 
„ſor Grimm, der durch Unterftügung und durch Anordnung der kräftigiten 
polizeilichen Mahregeln das Uebel zu befeitigen ſuchte; vor allem aber dem 
„Aushülfsarzte Hrn. Dr. Sotier, welcher, fig bemüht war, Tags 
„wie Nachts den Kranken durch Wort und That beizujtchen, und durch 
„deſſen jelbitaufopfernden, raſtloſen Fleiß, chenfrennoliche und liebreiche 
„Dehandlung, verbunden mit einem Schabe von Erfahrungen und müpli- 
„Ken Kenntnifien, ich Viele noch ihres Lebens frehen; ferner ebenjo dem 
„jeigen Hrn. Pfarreiverweier B. Mendel in Baitheim, welcher ohne 
„die geringite Scheu vom Anfange bis zum Ende ber Typhus-Epidemie 
„als echter Priefter und geiftlicher Bater den Kranken in dem ſchwerſten 
„Augenbliden und außerdem zu jeder Zeit geiſtliche —— A 
„brachte; endlich den brei barmherzigen Schweſtern vom — 
„in Würzburg, welche 4 Monate hindurch aufopfernd der Krantenpflege ſich 
„rbinaaben, den tiefgefühlteften und wärmiten Dan öffentlich auszuſprechen.“ 
öge Gottes reicher Lohn im reichitem Maße diefen Edlen dafür zu 
Theil werben, 

Unterwaldbehrungen, den 3. Mai 1860. 


Die emeinbeverwoltiung 
— eder. 
ih Sotepb Kaudenfadt 

Lsalen Friedrich. 





Eine abgejchlofjene jonnige Wohnung Auguftinerfiraße Nr. 207 ijt eine 


Bier ° 


ten Lohn und fortwährende Bes 
Bifigen in Arbeit zunehmen gejucht. 
ser Erpevition ds. Bit 


‘won 4 Zimmern, 3-Mezanenzimmern, 

ra > —5 — er 
Auguſt oder fogle ⸗ 
im D. Nr. 2 S 


! 

un id AR, 
. Ss F D. Nr. F a —— 
immern, Küche und ſonſtigen 
— bis Jakobi ig 


m EEE EEE 
Es wird ein Logis von 4—5 Zim- 
wer für eine ruhige familie zu m 
geluht. Näheres in der Erpebition. 
Zwei ſchon möblirte Zimmer find 
im 2. D. Nr. 207 in“ der uniern 
vermiethen. 


— ——⏑⏑ stein. ie 
Außerhalb des Sanderthores Nr. 
3311/, ift ein Logis mit jonjtigen Be- 
quemlichkeiten zu_vermiethen. 
Rãch t der rothen Scheibe Nr. 38 
if ein Zimmer und Holzlager fogleich 
au vermiethen. 


Dominifanergafje zu 


freundliche Wohnung von 4 Zimmern 
mit fonftigen Erfordernifien auf den 
1. ‚Auguft zu vermiethen. Näheres 
im Laden bafelbit. 


— — — —— rGr — — — —— 
Es iſt ein Logis von 3 Zimmern 

mit fonffigen Bequemlichkeiten auf 1. 

—— * vermielhen im 4. Diſtr. 
. 171, 


Ein fogis von 2 Zimmern, Altoven, 
u ag ꝛc. ei in 
den Hof, ift auf 1. Aug. zu vermiethen 
im 4. D. Nr. 0. 

Es ift ein Wett zu verkaufen. 
Näheres in ber Erpedition. 

Ein noh ganz neuer Auslage⸗ 
Kaſten mit Läden ift billig ag 
taufen. Näber. in ber Exped. 

Zwei jhön eingelegte Noecoeo⸗ 


Komode ſind gi verfaufen im 2. 
Diitr. Nr. 484/35. 


Am Märkt, im Haufe 
Nr. 412, ift ein Laden zu 
vermiethen. . 


Ein Haus, in Mitte ver 
Stadt, ift zu verfaufen. 


Näher. in der Exped. 
‚ Entlaufener Sund. 
Einen Keonenthaler Belohnung 
bemjenigen, ber über ehren am Sams» 
tag den 5. d. M. entlanfenen grüßen, 
weiten, braunbehangenen, langbärigen 
übnerbund, mit einem braunen 
Fleden am rechten Schenkel, und auf 
ben Ruf „Feldmann“ hörend, ſach— 
dienliche Auskunft gibt, Näh. in ber 
Exrp. d. BL. 
An einen hieſigen Gaſthof wirb 
ein Zehrling geſucht. Mäher. in 
der Exped. ’ 


— — — — — — — 
Eine Grube Kuhdünger ift zu 
verfaufen. Näh. in der Exped. 


Eine noch gut erhaltene Uniform 
für einen — 5383 ſo⸗ 
wie einige — ſind billig 
zu verkaufen. Näheres in der Exped. 
J inderge⸗ 
bilfe tann dauernde Beſchäftigung 
finden. Näher. in ber Exped. 
Ein drei * Wobnbaus mit 
5* Keller, Hof x. ꝛc. für jebes 
ejchäft paſſend ift zu verfaufen. 
Näheres in der Erpeb. d. BI. 


Ein Ladirergebülfe wird gegen 


Es wurbe am Sonntag im Huttens 
ſchen Garten ein Sonnenfchirm 
von einer Perfon mitgenommen. Dan 
bittet Selen ſolchen in ber Erpebition 
dieſes ‚Blattes abzugeben außerdem 
beren Name befannt gemacht wird. 


— 1000 d t thet 
Fe ee 
Nr. 83, Parterre. 


(heres in der 





Ein Hund von ſchwarzer Farbe, 
m. ©., Schäferrage, tjt in ber Vo— 
gelsburg — wer ſolchen zu⸗ 
rückbringt, empfängt eine Belohnung. 
Näh. i. d. Erpeb. 


Ein arbeitjamer Fräftiger ann 
ſucht Beichäftigung entweder in einer 
Fabrik, als uslaufer, oder inirgenb 
einem Gejchäfte, Näher. in ber Erp. 


— — — — — — 

Ein ordentlicher Junge kann 
unter annehmbaren Bedingungen bie 
Schloffer : Profeflion erlernen. 
Mäher. in der Exped. 
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— Hente Dienstag 7—8 Uhr 


N 
un abademiſchen Mufifjaale eine Vorleſung ‚über 
N ®; Phrenologie für Heren nnd Damen. Eintrittöfarten 
N zu 18 kr, für zwei Perfonen zufammen zu 27 kr. 
für drei Perfonen zu 36 fr., für vier Perjonem zu 
45 fr. (gu Gunften von Familien, Schülern ze.) 
find in der Stahel’ihen Buchhandlung und an ber 
Kaffe au haben. 









Dr. Scheve. 


—Das Nenefte in 
Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Kleiderſtoffen 


eingetroffen bei 
S. ,Noſenthal. 


— — — — — — 
Bettfedern und zlaumen 
find neue Sendungen eingetroffen und empfichlt 


Franz Schirber, 
Eichhorngaſſe. 


photographie · RNahmen 


bei Brenner &CGerstle am Markt. 


re 

Wohnungs: Beränderung. 

Ich made die ergebenfte Anzeige, daß ich meine Wohnung in der Stern: 

afſe verlaffen und eine andere in der Büttnerftraße zumächit der Stockſtiege 

—88* habe. Für das mir bisher geichenkte Zutrauen hoͤflichſt dankend, 

Hitte ich meine geehrten Kunden und werthes Publitum, mid mit vielen Auf 

trägen zu beehren unter Zuficherung prompter und billiger Bedienung, ba 
ich mit einem geprüften &häftsführer verjehen bin. 


Pit Hochachtung empfiehlt ſich 
Joſepha Emmerid, 
Schlofjer: und Mecanilers: Wittwe. 


. Bezüglich der Nuhenderklärung eines Sporer-Gelhäftes diene zur Ber- 
meidung von Mipverjtändnifien einem verehrlichen Publikum. zur Rachricht, 
daß id) das meinige immermährend fortbetreibe und ſtets bemüht fein werde, 
durch möglichit Ihnelle und prompte Berienung das Vertrauen meiner 

n Geichäftsfreunde auch ferner zu bewahren. 

Würzburg im Mai 1860. 
Carl Landskron. Sporermeifter, 
Neubangafje, ber. Neubaufirche gegenüber. 








Noch einigegute Arbeiter finden 
dauernde Beichajtigung bei Schneiber« 
meifter Lehritter in Dettelbadh. 


each ee 
3600 fl. find zu 41/,%/, ftünbli 
auszuleihen. Wo? jagt — 


Gute Kartoffeln find zu haben 
im 1. Diftr. Nr. 210. 


—Eime Barfe wird zu kaufen ger 
fucht. Näheres in ber Ener. 


us —— 
Es wänjdt Jemand ein Mind in 





Pflege zu nehmen. Korngaffe Nr. 208. Cs wird ein noch braudbarer 
— eine Waſchgelte zupjerner Waſchkeſſel, —* zwei 


Butten haltend, zu faufen gejuct. 
Näher. im 5. Dijir. Ar. 1. 


4,D. Nr. 64 im Schildhof über 
3 Stiegen werben _wattirte Nöcke 
um 30 fr., und Deden um 1 fl. 
42 tr. auf Rahmen abgenäht. 


Bayerifhe Obligationen 
werden ohne Unterhänpler zu 
Kaufen gefucht. Näheres in 
der Erpebition. 





Drnd von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 


Mur ein Paar Worte der Ber- 
ftänbigung, und aller Zweifel wäre 
gelöst “ 





Wir warnen Jedermann etwas auf 
unferh Ramen zu borgen, indem wir 
durchaus keine Zahlungen entrichten. 

Callenbach, Maler. 


br side —— 
Unſern theuren Eltern, lieben Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten, 
bei unſerer Abreiſe nach Amerika ein 
herzliches Lebewohl 
Biſchofs heim, den 1. Mai 1860, 
Theodor Korb. 
Georg N. Breuder. 
Gewandte Arbeiter fin- 
den dauernde Befhäftigung 
im —— — 
Wilhelm Vervier. 
——— 
Es finden 2 bis 3 Schneider⸗ 
geiellen gegen aute Bezahlung 
dauerhafte Beichäftigung- 
Mifolaus Meuter 
in Schweinfurt. 


Es ift ein Logis von einem 
Zimmer mit Nebenzimmer, Küche, 
Holzlage und Bodenfammer auf 
Jakobi zu vermiethen im 1. D. 
Nr. 301. 


Ein Kellner wird geſucht. Nähes 
res in ber Erpebition. 


een — — 
Es wird eine Wohnung von drei 
Zimmern und Küce von 2 Frauen⸗ 
zimmern auf ven 1. Auguft zu miethen: 
gefucht. - Näher. in der Erpeb. 


Ein möblirtes Zimmer ift an einen 
ledigen Herrn au vermicthen in ber 
Münzgafie 4. Diftr. Nr. 209., 
rasen. u nie eher Miete — 


Getraute: 
In der Franzisfanerficche: 

Georg Dees mit Katharina Seufert, beibe 
aus Ebenhaufen, . : 
Georg Seufert mit Barbara Dees, beibe aus- 

ebenbaufen. i u 

Johann Strominger mit Ghriftina Dom 
beide aus Zeuzleben. 

An der Pfarrkirche zu St. Peter: 

Franz Peter Rrimtavehn, Bürger u, Lalirer 
dabier, mit Glifabetha Heilmann, Bäderes 
Tochter von bier. 

Georg Jofer Mafter, Bürger und Bäders 
meifter eher mit Gfifabetha Nunn aus 
Koligheint. 

Johann Georg Staub, Orfonom von Aufs> 
jtetten, mit Anna Maria Ulfamer von ba. 

In ber proteit. Kirche 

Karl Wilpelm Pahmaper, tal. Poſt⸗ und 
Bahnamts:Affifient in Agafienburg, mit 
Eleonore Friederila Fiſcher aus Marktbreit. 
ohann Deuerleit, Oefonom in Erlach, mit 
Anna Barbara Meyer von ba. 


Geftorben: 
%of. König, Schmiebmeiftersfind, 2 M. a, 


(Hiezu Beilage.) 


in — 


Seilagezußtr. 110des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Ankündigungen. 


— — — 


Hamburg-Amerikanische Packetfahrt- Actien-Gesellschaft 


direct von 


Hamburg nach New-York 4 RN 
vermittelft der PVoitdampffchiffe der Gejellichaft: N 


Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria & Teutonia, * 


ge: I. Eajüte Pr.:Ert. Rhsthlr. 160, IL. Eajüte Pr.-Ert. Rhsthlr. 100, Zwiſchendeck Pr.-€ 


Rästhir. GO, Beköftigung incluſive. 






a 


ie nächften Erpeditionen finden regelmäßig am I. und 15. jeden Monats jtatt. 
Desgleichen erpebirt obige Gerelichaft ihre rühmlichjt bekannten Segelpadetjchiffe: 


am 15. jeden Monats nach New-York, und 
* am —— — —— 
Nachricht racht und age ertheilt 
et Bolten 
Sciffsmatter. & 
Sowie bie Herren Agenten: 


Wm. Miller’s Nachfolger, 
amburg, Abmiralitätsitraße Nr. 37. 


Adolph Schuster in Schweinfurt. 
Carl Sieber in Würzburg. 


Wohnungs Beränderung. 


Unterzeichneter wohnt nun in der Nähe des Gafthaufes zum weißen 


Lamm, Häfmersgafje 2. Diftr. Nr. a Haufe Hrn. Privatier Metzger. 


r. Oppenheimer, 


praktischer Arzt, 


Gefchäftslofal-Beränderung. 


Der ergebenft Umterzeichnete erlaubt fich hiemit einem verehrfichen Pu—⸗ 
blikum zur Anzeige zu bringen, baß er das jeither inmegehabte Lokal Hinter 
der Marienkapelle verlafjen und jenes im Hauje bes Hrn. Bifchoff am 
Dominifanerplage bezogen hat. 

Indem ich für bas mir jeither gejchenkte Zutrauen meinen Dant aus- 
ufprechen mir erlaube, bitte ich, mir folches auch in meinem neuen Lokale 

bertragen zu wollen. 
2. Mai 1860. 


Würzburg, ben 
A. Scherpf, Schneidermeifter. 


Wohnungs-Weränderung. 


Meinen viren Kunden und Gefhäftsfreunden zeige ich — an, 

daß id mein Geſchaftslokal in der Glockengaſſe 3. Dikkr. verlaffen, 

und ein anderes in ber Auguftinergaffe 3. Diftr, Nr. 214 bezogen habe. 
Zugleich danke ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen und bitte 


ferner mir dasjelbe zu bewahren. Ergebeniter 
Georg Brand, Schneidermeiſter, 
3. Difte. Nr. 214. 


— 


Wohnungs⸗ und Ladenveränderung. 


ergebeniten Anzeige, daß er feine frühere Wohnung 2. Diftr, Nr. 285_ und 


Arch it deſelbſt ein Laden auf den 1. Auguft zu vermiethen. 
Johann Christ, Schuhmachermeiſter. 


Päte pectorale balsamique erystallicee 


en Huften und Bruſtbeſchwerden, bie Schachtel 24 kr., zu haben in ber 
elapothete. A f £ 

uguſt r 

e —— 


Ein 
verkaufen. 


Pod & — « r 
Statt fl. 5 36 k. für 
fl. 145 Er. 
Deutſche Waldbäume und 
ibre Phyfiognomie. Vrachtwerk 
in Quarto m, 16 Radirungen und 
88 Holzichnitten. 1857. Karionirt. 
Halm’ihe Buchhandlung. 
(Eomptoir Semmelsſtraße Nr. 50.) 


Annonce. 

Eine ganz gut erhaltene 18jaitige 
Bitber, bejonders für Anfänger febr 
geeignet, ift billigft zu verkaufen. 

Näheres bejagt die Exped. d. Bl. 


Mehrere Gefellen finden dauernde 
Beichäftigun ‚bei 
u. üller, Tünchermeiiter. 


Auf dem Gute Meichelshof fteht 
eine Barretihe Dreſchma ſchine 
mit Geftänge obne Göpel iu 
verkaufen, alles im guten Stanbe. 

Die Gutsverwaltung. 


Am Samtag wurde eine Vorſteck⸗ 
nadel gefunden. Dieſelbe kann gegen 
Erſatz der Einrückungsgebühren am 
den Eigenthuͤmer zuruckgegeben wer⸗ 
den, Käheres- in der Exrpedition die⸗ 
ſes Blattes. 


Eine milchende Bebirgsgeis ohne 
—— init einem jungen Bü 
it zu verfaufen, Näh. in ber Erpeb. 














Zwei rg Drlcan- 
ber in bet d zu verkaufen. 
Rip. im Wittelsbacher Hof. 


Eine Parthie Cement und eine 
grobe eiſerne Schaalen e ik 
bilig verkaufen. R. i. b. . 


—— in X u ». 





684 


ene de Mirecourt, ber Berfafler der intereffanten Biographie 
IIT,, hat e8 unternommen, bem jeigen Pe in feiner Schrift 


Rapoleon 
zu folgen, die er bis zu biefem Tage 


Schritt um Schritt auf ber Bahn 
durchlaufen hat. } 

Das vorliegende Werkchen hat aber auch im fofern Werth, ald es neue 
Thatjachen zur Beurtheilung des Charakters bringt, und aus biefem Ges 
fichtspunfte ift dasjelbe gerade im gegenwärtigen Yugenblide um jo leſens⸗ 
werther,, als dieſe ſehr geeignet find, Augeſichte feiner glänzenden Erfolge 
die öffentlie Meinung immerhin vor irgend welchen Goncejlionen zu be 


wahren. 

In Frankreich ift dieſe Schrift verboten, in Englanb werben Hunberts 
taujende von Eremplaren vertauft, im Deutjchland jet im Verlage von 
Fnlius Abelsporff in Berlin zum Preife von 36 Er. erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen, vorräthig bei 

Juiius Meltiner’s Duchhandlung 
in Würzburg. 


ditionen nah Amerika 
nnd Segelſchiffen. 
St. Martinsfirche 


Regelmäßige Erpe- 
mitlelſt Poſt⸗ Dampf: , 


Markt ‘ 

HoNr. 220. — gegenüber. 

Schiffs-Verträge zu ven billigiten Tarifen (selbstredend 
für gesetzlich Legitimirte) fünnen tünlid abgeichlofien werben. 

Amerikanische Geldsorten, Wechsel, bei Vorzeig- 
ung zahibar auf die verſchiedenen Handelspläge von Amerika, 
werben zu den billigften Kurſen begeben. — Erbschafts-Regulie- 
rungen, jowic eder ehrenhafte Auftay für die transatlanti- 
schen finder vor wie nah prompt bejorgt. — Aufschlüsse 
unentgeldlich. 


Bamberg alleinige General-Agentur von F.J. Weber. 

Bevollmäctigte Stellvertreter ver Kaufleute, Schiffseigentbümer 
und Eonfulen, Hırran Carl Pokrantz & Cie. F.J.Weber 
in Bamberg und meine Bezirks-Ugenten, in Unter franken die 
Herren: »d. B. Weinkummer in Kigingen, Joh. Bau- 
ner in Mellrichftadt, Sg. Heinr. Beck in Schweinfurt, 
Joh. Eisfelder in Hofbeim, 


Mühlverpachtung. 

Am Mittwoch den 16. Mai d. 28. Bormittags 10 Uhr 
wirb bie im Ränge thoipitale vahier befindfiche Mahlmühle einer wei- 
teren, vom 1. zul {. 38. anfangenden Verpachtung auf 6—9 oder auch 
412 Jahre mittels öffentlicher Steigerung ansgeieht. Die Pachtbedingniſſe 
werben vor ber Steigerungs : Verhandlung befannt rag und Liebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Einficht der Mühle täglich geichehen 
und fonftige Auskunft im bürgeripitaliihen Rentamte erhoft werden könne. 

Würzburg den 19. April 1860. 


——— — — 
Der Unterzeichnete beehrt ſich auzuzeigen. daß er unter ber Firma: 
A. Merzhbach 


ein Wechfel: uud Baukgeſchäft 
verbunden mit Commifjion & Spedition errichtet hat und empfiehlt 
K für den Are und Verkauf von Gold: und Silberſorten, Coupons, 
nenoten, Anlehenslooſen, Eijenbahn- und Banfaktien, ſowle Staato⸗ 
Prioritäts: und Standesherrlihen Obligationen ꝛc. x. unter Zuficherung 
prompter und reeller Bebienung. 2 
Arnold Merzbach, in Frankfurt a. M, 
Töngeögafje 36. 


Bekanntmachung. 


Fi Eftenfelver Gemeinde Walde, Diftrift Dettelbacher Weg, werben 
am iendtog den 15. Mai Nachmittags 1 Uhr 
50 Eichen zu Bau: und Wagnerholz geeignet, 
in freier Concurrenz öffentlich verſtrichen. 
Efteufeld, den 15. Mai 1860. 
Die Gemeindeverwaltung. 







Gefucd. 
Ein ordentlicher junger Menſch 
BEN = _ —* tn 
ie Lehre zu nehmen geſucht. R 
in ber Erped. : a 


* 


13 Stüble von Eichenholz mit 
Rohr geflechten, in Wirthichaften ges 
eignet, find zu verfaufen. Näheres 
in der Erpebition de. Blts 


NEE ee > — 

Bei Heinrich Berger, Buchbinder 
in Kitzingen, fan ein Junge von 
orbentlihen Eltern unter annehms 
baren Bedingungen in bie Lehre 
treten. 


— 

Ein ordentlicher Junge kann bei 
einem Tapezier mit ober ohne Lehr⸗ 
geld im die Lehre treten. Näber. in 
der Exped. 


Eine jhöne, noch wenig getragene 
Sommerbofe, von gutem Stoffe, 
ift billig zu verfaufen. N. i. db. Erp. 


Es iſt eine ſchoͤng aut und elegant 
gebaute Drebbanf, faſt neu, jowie 
au eine Maſchine nebii Werk: 
zeugen, mit welcher auf einfache Art 
die og. Galiber-Mapitäbe gut und 
feicht au vwerfertigen find, billig zu 
verkaufen. Das Nähere bei Optikus 
Schwaiger nädit der Domtirche. 
N A 


Morgenblatt, Grenzboten, Literatur 
des Auslandes, Blätter für literariiche 
Unterhaltung, bie neueiten Jahrgänge, 
aut gebunden, jowie eine Sammlung 
Medaillen, die berühmtejten Männer 
baritellend, find zu verlaufen, Näher. 
in der Leihbibliothet von L. Subler, 
Franzistanergaffe Nr. 160. 


ahnen Jen and sl) ee 

Mohnungsvermiethung. 

Eine ſchöne, freundliche Wohnung, 
beitehend aus D—6 tapezierten, lackir⸗ 
ten Zimmern und allen jonjtigen Er— 
fodernijfen iſt auf 1. Auguit zu vers 
miethen, Näheres 4. Dit. Nr. 241 
im eriten Stod. 


Es iſt ein Logis, beitchend im einem 
roßen Zimmer, Parterre, und drei 
Nimmernim 1.Stod auf Ziel Jalobi 
im 5. Diitr. Nr. 185 neben ber gol⸗ 
denen Gans zu vermiethen. 


Eine jonnige Wohnung mit ber 
Ausficht nah dem Spitalgarten von 
drei Zimmern und allen andern Be: 
quemuchteiten iſt auf's Ziel Auguſt 
zu vermiethen Nr 58Seinmelsgaſſe. 


m D. Nr. 22, Peterer Pfarr⸗ 
aſſe, iſt ein freundliches Logis von 
ineinanbergehenden Zummern, Küche, 
Kammern nebit übrigen Bequemlich- 
feiten auf den 1. Auguit zu vermiethen, 


Eine Mezanenwohnung von 23 

immern, Küche ıc. iſt an eine ruhige 

aushaltung es Näheres 
im Hutladen Diſtr. 2. Nr. 314 





Drut von Bonitat VBauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stabt: unb Lanb- 
bare erſcheint mit Aus: 
naahme ber Sonn: und 
hehen Feiertage täglich 
Rahmittagd 4 Uhr. 

Als wochentliche Bei: 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samsıay 
das Unterbaltungsblatt 
Ertrassgelleijenmit 
beiletriftiichen Inhalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 





Der Pränumerationge 
preis beträgt babier mon. 
15 &r., viertelj. 45 fr., 
auswärts bei den kgl. 
Poſtanſtalten monatlich 
13 fr, vierteli, 54 r. 

Inferate werben bie 
breiipaltige Zeile aus ger 
wöhnlicher Schrift mit 
4 Strenzern, größere 
nah dem Raume bes 
reihnet, Briefe] und Gel⸗ 
der france. 


— 


Jahrgang. 


— — — — — —ñ —ñ —ñ — ñ — — — —e— 
Mittwoch ben 9. Mai 1860. Rı, 111. Gregor. 


Neueftee. 


London, 7. Mai. Die „Limes* theifen mit, 
daR zwei franzöfiiche Dampfboote abgeſchickt worden ſeien, 
um von ber Juſel Diſſi im dem rothen Mecre Befig au 
nehmen. — Die „Morning Bot“ hat die Nachricht er: 
halten, daß die von dem General Lamoricidre befchligte 
päpftliche Armee fich mit der neapolitantichen vereinigen 
Werd, wann die Stunde der Action gekommen wäre ; 
di fe Stunde Fönne, fügt das genannte Blatt hinzu, nicht 
mehr jerit jein, denn der Conflict liege nun offen vor 


zwiſchen Neapel und Piemont. 


Zondon, 7. Mai. Der Reuterichen Agentur 
wird aus Wien mitgetheilt: England nehme als Con: 
ferenzbafis den Vorſchlag Franfreihe an: Hebertragung 
ber Berbindlichkeiten bes Art, 92 der Wiener Schlußalte 
ber die Nentralifation der betreffenden fasonijchen Diit: 
ritte von Sa binien auf Frantreich; nur wolle das kon: 
boner Cabinet ſich das Recht vorbehalten, Vorjhläge über 
den Nentralifationsmodus zu machen; wenn die bezlige 
lichen Unterhanplungen zum Ziele führen würden, werde 
die Eonferenz einen Theil ihrer Chancen wieder gewin⸗ 
nen können. 


Turin, 7. Mai. Die Wahlen, ſo weit ſolche 
bis jetzt bekannt find, ergeben eine ziemlich anjehntiche 
Mehrheit für das Minifterium, Garibaldi erhielt 35 
Stimmen in Turin. — „Gazetta Piemonteſe“ meldet aua 
Palermo vom Donnerstag: Die Bewegung vermin: 
berte ſich und der Beiagerungszuitand wurde aufgehoben. 

Paris, 7, Mai. Nach der „Patrie“ iſt Saris 
baldi mit einer bewaffneten Expedition nad Sicilien ab- 
gegangen. Die Pattie“ jagt, Garibaldi begehe damit 
einen ft ver Birekeric, 





Taͤgsnenuigkeiten. 

Zufolge de8 ſo eben erſchieuenen Rechenſchaftéberich⸗ 
tes Kor die Vexrwaltun dis Penfiensvereind fir Witt- 
wen und Waiſen bayerischer Herzte im fiebenten Per: 
waltungejanre IE zäbit ver Verein 633 Deityiicder, 
namlich 397 ordeutliche, 163 ankerordentliche und 67 
Ehrenmitglieder  Zgenommern hat iu abaelaufenen 
Jahre die Zahl der Mitglieder un 29 orbentlihe und 
24 außerorceutlch , dagegen ſich vermindert um I Ehren 
mialied. An Bentioniiten ande der Berein 21 Witwen, 
67 Waiſen un 3 Doppehwatfen. Die Einnahinen des 
Penſſonsſoubs bergen iu abgelaufenen zagre 21,533, 





30 fr., die Ausgaben 19,572 fi. 26 fr., morunter 15,000. 
Eapitalsanlage und 2,148 fl. 45 ir. gereichte Penfionen; 
die Einnahmen des Stodfonds, der bei der rechneriſchen 
Grundlage des Vereins nicht betheiligt, eine Art az 
vefond bildet, betrugen 4,362 MH. 26 fr, vie Auszaben 
3,564 fl. 46 fr., woranter 2,000 ft. Gapitalsanlage und 
1,480 ft. 32 kr. ſatzungsgemaßer, vorſchußweiſer Erlag 
des Eintrittscapitals für unbentittelte Mer,te, Das Ges 
jammtocrmögen bes Vereins beträgt 156,365 fl. 12%, 
von denen 149,100 ft. jebungegemäß nutzbringend anges 
legt find auf Hypotheken no im bancriichen Bapieren 
uno zwar für den Peſionsfond 117,100 fl. und für den 
Stodfend 32, fl. 


„Deffentliche Sisung des Stadtmagiftrats 
Würzburg vom 1. Mai 1860. Das Baugeiuc 
bes Gartners Gy. Späth auferhalb bes Sanderthores 
wurde bevingungsmweile genehmigt. — Die Bitte bes 
Job. Schmitt von hier um Inſaſſenannahme und Vers 
ehelihungserlaubnig mit Nojina Kreußer wurde ge: 
nchmigt; desgl. das Geſuch des Rechtöconcipienten ih, 
Kraus von Neuſtadt a, d. S. um Anſãſſigmachung und 
Verchelihung mit der Polizeicommilfärstochter Faulein 
Margaretha Fehneberg ven bier; desgl. das Ge uc des 
Bezirisgerichtöfunctionärs oh. Ga. Baumüller dahier 
um Anſaſſigmachung und Berehelihungserlaubnik mit 
Feln Elifabetya Edart von hier. — Die Bitte des Audm. 
Bäppler d. h. um einer Nageljchmietcong. wurde genehmigt; 
besgleichen die Bitie des —— Lreudaer RR um 
Verleihung einer Lohnkatſcherkouzeſſion. — Die Bitte ber 
Blerwirthe Wittwe Sabina Mohr um Bewilligung zur 
Annahme eines Geihäftstührers in ber Perjon des Joſeph 
Krebs wurde genehmigt; debgl. die Bille der Garfüchners- 
Wirwe Barbara Miller auf Bewilligung der Anuahne 
des Kaſpar Zrunt ale Gichäftsführer. — Das Ge ch 
des Andreas Sauer von Rıeven unt die Erlaubniß zur 
Ausſbung eines vealen Backrechtes und Verehe ichunßo⸗ 
Erlaubnißz mit Maria Müller von Birkenfeld wurde * 


willige. — Tas Geſuch des Seofjerträgers ch. Neubert 
von Erböhbaujen um lieserjiediungsesrlaubnig wurde ges 
uehutigt. — Ein Geſuch um Verlerthung einer Lieenz zur 


Handel mit Rehhaͤulen uno Unſchlitt wurde abgewieſen — 
Die nachgeſuchle Geſchaͤtsausbiife des Fiſchermeiſters 
Valentin Ultich durch ſeinen Schi Joſeph Ulrich wurde 
bewilligt, ung naruientlich auch die Verrichtung delin Her— 
Woſchaſſen der Holzſchiffe und bei dem Geleüen der 
Schiffe tank ven stanal. — Die Auzene Des Yültners 
meiſters Heinrich, Braunwart mezen Ginerbeverzichlieie 
hung ſoll dem kgl. Stadtrenlamle und Shabungoamte 
mitgetheilt werden, 


N einer gegen einen Kaufmannslehrling 
ga — Wegen Diebftahls, den derſelbe feinem 
rherrn durch Entwendung von Kaffe, Zuder, Punſch⸗ 
enz ꝛtc. dann 3—4000 Eigarren zugefügt hatte, weldye 
Gegenftände er mit mehreren Genoijen verzehrte, wurde 
derielbe wegen Verbrechen des fortgejegten Diebftahls 
vor die öffentliche Bezirksgerichtsjigung verwiejen, vom 
t. Appell.»Gericyte aber auf eine Berufung der Dieb: 
ftahl nur für polizeilich ftrafbar erachtet, da auch die 
Eigarren unter Art, V. ber Diebitahls: Novelle, welche 
von Eh: und Trinfwaaren jpricht, zu ſubſumiren jeien, 
weil bieielben bis zu einem gewiſſen Grabe die Nahrungs⸗ 
mittel erſehen jollen. Der !. IL. Staatsanwalt am ober⸗ 
ften Gerichtshofe pilichtete diefer Anficht bei und bean- 
tragte Verwerfung der Nichtigkeitsbejhwerde des tgl. 
Staatsanwalts am Apvell.s@erichte; der Art. V. ent: 
ſpreche dem Art. 381 Thl. I des Strafgeſeybuchs und 
in biejem und ben Anmerkungen -jei_ nicht jo jehr der 
Gegenjtand als der Beweggrund ber bejondern Luſtern⸗ 
eit als Urjache der gelinderen Beſtrafu hervorgehoben. 
le Konjumtibilien, welche durch Genu in irgend einer 
Weiſe auf das entiprechende Organ bes Körpers einen 
Reiz ausüben, jeien unter Art. V. zu ſubſumiren, alſo 
auch der Tabat als Rauch⸗ Schnupf- und Kautabat. 
Es ſei betannt, daß manche Menſchen die nothwendig⸗ 
ſten debendbedurf e bis zu einem gewiſſen Grad eher 
entbehren als den Tabak; durch bie Einwirkung bes Schnupfs 
tabat jeien in dem früheren Berfahren die hartnädigjten 
Leugner zu Gejtändnifjen gebracht worden 2c.; allein 
der oberfte Gerichtshof trat dieſer Anſicht entgegen und 
iprad aus, daß ber igarrenbiebjtahl, vom Hausge inde 
verubt, nicht unter Urt. V. der Novelle vom 2. März 
4816 falle, da einerjeits bie Strafgeſetze in ber ſtrikte⸗ 
ſten Weiſe anzuwenden ſeien, anderſeiis ber Wortlaut 
des Geſetzes nur von Eß⸗ und Trintwaaren ſpreche. 

Der Landrath unjeres Kreijes 
—* wieder Hrn. — —— or Dr. Debes zu 
einem Präfidenten und Hrn, Kaufmann Ferd. Fiſcher 
von Schweinfurt zum Sekretär, und zwar einſtimmig 
mit Acclamation, gewählt. 

Die Direftion unjeres Stabttheaters wurde nuns 
mehr durch Beſchluß des Stadtmagiftrates von geitern 
dem bisherigen Direktor des Stabtiheaters in Nürnberg, 
Hm. Ernit, übertragen. 

Bei dem heutigen Reifemarih und Felbmanöver des 
t. 9. Inf.⸗Regimenis nad Guttenberg waren nicht wie 
früher Freund und Feind durch Helm und Müge unters 
ſchieden, ſondern das eine Bataillon, welches den Feind 
bezeichnete, trug weiße Armbinden als Abzeichen. 

Geftern Abend erhängte ſich in einem Haufe in der 
Semmelögafje ein junges 


Dienftmäpden am Schlotman- 
tel in der Küche; die Unglücliche wird als ein jehr 
braves Mädchen bezeichnet, und iſt das Motiv ihrer 
That noch unbelannt. 

Aus Baden wird gefchrieben: Mit dem Wechſel des 
Minifteriums gibt man ſich ber Hoffnung auf eine be» 
jebigende Löjung ber — — mit der bayeri⸗ 
chen Regierung wegen Fo der Eiſenbahn 
nah Würzburg aufs Neue hin. Man hofft, das 
neue Handelminifterium werde bieje Angelegenheit mehr 
vom Standpunkte der allgemeinen Inter 
trachten Im engem —— — ang mit derſelben ſteht 
die Erbauung einer nernen Brucke zwiſchen Mannheim 
und Ludwigshafen, für deren Herſtellung von ber Eiſen⸗ 
—— —— bereits ein vorſorglicher Kredit von 

‚000 fl. bewilligt ift. 

Das Kıktrtr. Journal enthält eine ſehr geharniſchte 
von einer nzaht beuticher Männer unterzeichnete aͤr⸗ 
ung gegen bie befannte Acußerung des Minifterd von 
Borried in ber hannover'ſchen Ständefammer. (in ber 
—* 28 war gehen in einem Torreſpondenzartikel aus 

n Y eine Beiönigung jener Aeußerung verjucht 
worben. 


at auch in diefem 


u Eußenheim, Log. Karlſtadt, ftanden geftern 
zwei Ua (Joh. Hukmann und Mic. Beihler —* 
dem Aliare und feierten ihre goldene Hochzeit; dieſelben 
beiden Ehepaare jtanden wor 50 Jahren am 8. Mai 
1810, zu derjelben Stunde gleichzeitig vor dem Altare, 
um getraut zu werden. Hußmann ift jest 72, jeine 
= 85 Japre at; Geipler zählt 72, jeine grau 75 

jahre. Ja demjelbin Orte lebt noch ein Ehepaar (Joh. 

Störrlein mit Frau), welches ſchon vor 7 Jahren feine 
goidene Hochzeit ſeierte; auch lebt daſelbſt noch eine 
Familie, don welcher der Vater 98, der aͤlteſte Sohn 71, 
der jünyite 43 Jahre alt ift; derBater und feine 6 Kin⸗ 
der zahlen zujammen 499 Jahre. 

An Donnerstag den 3. Mai Abends (aljo einen 

Tag nach dem Gewitter im Amte Waldshut) entlud ſich 
am Bodenſee — eine: bis zwei Stunden gegen Ravends 
burg zu und bis gegen Meersburg hin, ſowie zwei bis 
drei Stunden ins Land hinein — ein 5 Stunden dauern⸗ 
ber Woltenoruch, welcher u . Bermwüjtungen ans 
richtete Der Kein ift n% ge deſſen jeit mehreren 
Tagen beveutend gewachien. 
Die Berliner Kreugeitung berichtet aus Köln, daß 
in den VBoritsllungen, welche dort die Kunſtreiterge⸗ 
ſellſchaft von Fr. Xoifjet gibt, faft jeden Abend Scenen 
aus dem Lepten italieniſchen Kriege vorlommen, in wel⸗ 
chem die Franzoſen gefeiert werden und wozu beklagens⸗ 
wertyer Weiſe das Publitum Beifall klatſcht; am Meiften 
betlagenswerih aber, jagt der Verichterftätter, ift es daß 
das tönigliay preußiſche Militär die Erlaubniß hat, die 
Statiſten ollen in — Uniform auszuführen. 

Petersburg, April Die von den Moskauer 
Deutſchen dem Geburtsorte Schillers zu edachte Glode 
ift nun um Guffe vollendet und wiegt 3500 Pfund. Sie 
wird jpätejtens im Juli ; Marbach abgehen. 

and 
Frankreich. Paris, 7. Mai.. Die am 5. Abends 
en angelommene Depeſche mit ber Meldung, daß Preu⸗ 
en jeine Armee auf haldem Kriegsfuß erhalten wird, 
hat eine gewifje Senjation gemacht. Die hiefigen halb- 
amtlichen Blätter begleiten die betreffende Depeiche mit 
feinerlei Bemerfungen; nur eines berjelben fragt, weß⸗ 
halb Preußen allein —— auftrete, waͤhrend alle 
anderen Mächte die Wohlthaten bes Friedens zu genies 


Ben ſuchen. 
Karte, 7. Mai. Nach der „Patrie* hat Garibalbi 


vor Antritt feiner bewaffneten Erpebition nah Sicilien 


feine Demiffion_ als Abgeordneter von Nizza, ſowie ale 
piemontefiicher General eingereicht. ER 
Sorjenberiept. jrantiurt, 8. Mai, 


Niebrigere auswärtige Rotirungen riefen eine Preisvers 
minderung der meiften oͤſterr. elften hervor, die ſich 
bejonders bei öfterr. National und Grebitaktien bemerf- 
bar machte. Das Gefchäft, wenn auch zu niebrigen Cour⸗ 
fen, war belebt. Reue öfterr. fl. Looje wurden zu 
71'/, verhandelt. Deſterr. Banlakt. 760. Benetianer 
60'/,. National 58%/,. Defterr. Staatsbahn 242. Credit⸗ 
aktien 1681/, Gelb. db, Eiſenb. 128. Bayer. Dftbahn 
vol einbez. 101%, mit 25 %, Einz. 100%. 


infalender fr die nächfte Woche. 

» Biehmartt zu Remiingen. 

— — IL mub leyter —— Goncurfe des ehemaligen Schnel · 
—— um Rehlfägmitt yon elerdattdach fräß 9 uhr beim 
. ®. 


ma rung dee en Grunmme ens ber 
And. —— — ven — erg auf 


dem Gemeindehanfe daſelbſi. 
— — I ®iftstag im Goncarfe der Bäderschefran a 


Furt zw Aijenen früh 8 Uhr beim !gl. Bezirtögeriägte Mi 
barg, Zimmer Rr. 8. 
——— — — — 
Pegelſtand des Maines: 1' 11” über 0. 


Berantwortliher Rebattent: Br. Brart. 
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| Ankündigunge 
Eoncentrirte Fleiſchbrũhe 


nach der Theorie des 
Freiherru Juſtus von Liebig. 


Verfertigt von 
Auguſt Wagner in Mainz. 
Für Leidende und Geneſende und insbeſondere für Alle, 
welchen der Caffee verboten. — Preis per Büchfe 
a 12 Taffen einen Gulden. 
Nieverlage bei - 


Sebastian Carl Zürn 
in Würzburg. 
S Morgen Donnerstag 7—8 Uhr 


im atademiichen Muſikſaale eine Vorlefung über Phreno⸗ 
e für Herrn und Damen. Die Phrenol ie als Natur: 
geichichte des Geiftes; niebere ober & — Sinne bes 
u Menfchen und ihre Organe: der Kampffinn ober der Sinn 
) des Muthes; der Sinn der Auhän lichkeit, der Treue, 
ber reundſchaft; der jogemannte Perhörungsfinn — 
lich rdfinn), dabei über den Kopf ber Siftmör 
Gottfried in Bremen. Zugleich über bie Größe des Ge- 
hirnes als Raaßſtab der Kraft des Geiſtes ober über 
—— und Meine Geifter. Durch bie nöthige Wieder⸗ 










olung, auch jchen vermittelit des Leitfabens ift dieſe Bors 
efung auch für Solche volllommen verftändfich, welche 
der eriten nicht beigewohnt haben. — Eintrittskarten wie früher. 

Der Leitfaden („die Phrenologie in einer Vorleſung“ Preis 6 kr.) ift 
in den Buchhandlungen h F 2 
logie und Religion. Ein Beitrag zur Loͤſung der religiöfen Wirren unjerer 
Zeit" (Preis 45 &r.); urjprüngli ein Vortrag, zuleht in Münden gehalten 


und daſelbſt abgebrudt. 
Dr. Scheve. 


Belanntmachung. 

m dem Kirchheimer Gemeindewalde neben der von Kir 
Würzburg DE naächſt dem Hofe Sellenberg werben 
den 15. Mai früb 10 br anfangend 3 

68 Klafter gemijchtes Prügel» und eichenes Knorz⸗ und Aitholz, 
46, eichenes Stodholz, 
10,000 Stüd gemijchte Schlagwellen, 
5000 , eichene er und 
Montag u. Dienstag den 21. u. 22. Mai 
jebesmal früh 9 Uhr anfangend 
430 Eichen⸗, Eommerzial:, Baus und Nutzholz⸗Abſchnitte von vor⸗ 
zůglicher Güte und 
376 Eichenwagnerſtangen in 109 Haufen 
in freier Concurrenz verftrichen. 

Kirchheim am 7. Mat 1860. s 

Deppifch, Boriteber. 


eim mac 
enstag 


Schmitt, Goſchrbr. 
Anfprüche an den in ca. 35 fl. beſtehenden Nachlaß der ledige Schloſſers⸗ 





tochter Elijabetha Debon von Würzburg find unter bem Rechtsnachtheile ber 
Ricytberüdfichtigung bei Bertheilung der Mafie 
Donnerstag den 21. Mai d. 3. Bormiitags 9 Uhr 
im biesgerichtlichen Geſchaͤftszi Nr. 6 anzumelven und nachzu weiſen. 
Würzburg ben 30. 1860. 
Königliches a = als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Rein. 


Weippert. 


zu haben. Ebenſo cin anderes Schri hen „Phreno⸗ 


' Für einen Fuhrweſens · Soldaten wird 
ein @inftandsmanm auf bie Zeit 
von 4 Raben 10 Monaten gefucht. 
Naheres auf portofreies Befragen bei 
Nudolph Schmidt, 
Gutsbeliter zu Böhned 
bei Gefrees. 


Kapitalien zu jeder Größe 
fine auszuleihen. Näher. in 
der Exped. 


> ed — — 

Eine gute Köchin wird 
für einen biefigen Gaſthof 
gefucht. Näher. in ver Erp. 
d. BL. 

m 5. Dift. Nr. 108 ift ein Logis 
von 3 ineinandergehenden Zimmern, 
auf Verlangen können 5 Zimmerbas 
zu gegeben werben, mit allen Bequems 
licgfeiten bis kommendes Ziel zu ver⸗ 
miethen. Auch iſt daſelbſt 
Zwetſchkenbranutwein, bie 
zu 24 tr., zu verkaufen. 

Ein heihbarer Laden ift bis 1. 
Auguft zu vermiethen im 3. Diftr. 
Nr. 115. 


aß 


Gefucd. 

Ein ordentlicher junger Menfch 
wird in einem hieſigen Kaffeehaus 
in bie Lehre zu nehmen geſucht. Näh. 
in der Erpeb. 


Ein ordentliger Junge fann bei 


einem Tapezier mit oder ine Lehr: 
geld in die Lehre treten. äher. in 
der Exped. 

n tüchtiger 


e: 
bilfe kann dauernde Beihäffinung 
finden. -Räher. in der Erped. 

Ein dreiftödiges Wohnhaus mit 
ntem Keller, Hof x. ꝛc. für jedes 

eichäft paſſend ift_ zu verkaufen. 

Näheres in der Erpeb. d. DI. 

Eine abgejchlojiene jonnige Wohnung 
von 4 Zimmern, 3 Mezanenzimmern, 
Küche und übrigen Erforderniſſen ift 
bis 1. ut ober —— zu be⸗ 
ziehen im 5. D. Nr. 231. 

Im 5. D.Rr. 42 ift ein Quartier 
von 2 Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten bis Jakobi zu vers 
miethen. 


ae — — — 

Es iſt ein Logis, beſtehend in einem 

rohen Zimmer, Parterre, und d 

immernim 1.Stod auf Ziel Jakobi 
im 5. Difte. Ar. 185 neben ber gol⸗ 
denen Gans zu vermiethen. 

Eine fonnige Wohnung mit ber 
Ausfiht nad dem Spitalgarten von 
drei Zimmern und allen anbern Be⸗ 
quemlichkeiten ift auf's Ziel Auguft 
zu vermiethen Nr Di Semmelögafie. 


Mineral-Bad-Neuhans 


an ver fränkifchen Saale. 
* Gröffnung des Vabebaufes, oin 1. Juni, 15 
Die Füllungen von der Elifabethen- und onifazinsquelle, ſowie die 
Berfend ungen haben bereits — 
Anfragen und Beitellungen beliebe man fih am die unterfertigte 
Berwaltung zu werden. 
Neubaus im Mai 1860. 


Die gräflih von Harthaufen’fche Srunnenverwaltung., i 


! 4, 14 tar 
en Garten-Verfteigerung. . a 
; Aufträge) des Eigentbümers, verfteigere ich onta 
a den 11. Bat d8. Ars. Mittags 2 Übr deſſen er 
- ‚Derjelbe liegt im Fücslein in ber 9 Vn Smolenst an ber 
Eiſenbahn mit der Ausſicht auf das lacte hat ein” fteirternes 
A Gartenhaus, Brunnen und iſt mit jungen Bäumen berflanzt. Die 
Berfteigerung wird im Garten jelbit abgehalten und werben Liebe 
baber Bley öflichit eingeladen. durch mas N 
FE. J. Manz, ß 
Auftrags und Anfrage-Bureau. 


2 ee Eee} ne Eee EEE 
Wohnungsveränderung und Empfehlung. 
Einem’ hohen Adel und verehrlichen, Publitum bie ergebenſte Anzeige, 


bap-fih vom 1. Matan in meinem eigenthümlichen Haufe, Unterwöllergatie 
2. W Nr. 234, und nicht mehr an der. Fleiſchbant, mein Lager von 









M 


VHnay SC uy. — 
Billiges leichtes Sodahungs- Material 
aus der Fabrit von, Seeger & Müller in Stuftgart. 
Mephaltirte Dachpappen oder og. 
Steinpappen 
in Tafeln und in Rollen in einfach und doppelt 

dicker Dualität 


empfiehlt zu den billigften Fabrikpreijen 
Würzburg im Mär; 10. 





Joseph Eckert. 


echten Peru:Guano von Herrn Juft. Pb. Bollerth in Od: 
fenfurt empfiehlt zu dem billigften Preifem os stimaı Mr: 
Carl Ebenhöch in Würzburg. 


* Aicnfalfige Anfprüche am den Nachlaß des kgl. Sandgerichtsafieflors 


da iron —— Vormittags 9 Uhr 


ontag den 11. Juni d. 
im _biesgerichtlichen Gejhäftszimmer Nr. 6 bei Bermieidung der Nichtberüd- 


ng bei Auseinanderiehung der Nachlaßmaſſe anzumelden und zu bes 


1, Ebenjo werden alle Diejenigen welche etwas zur Mafle Gehiriaen in 
Händen ‚haben, oder zu derjelben ſchulden aufgefordert, ſolches bei. Vermei 
dung ia wen Haltung mur an 4 unterfertigte Verlafjenichaftsgericht abzu⸗ 
Tiefern, —— zu bezahlen. 

Rürz ug on 30. Kpril 4860. 

Önigliches Vezirkögericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 
Rein. 
Meippert. 


Seri 
gb — 15 





Neue * im ermäßigten 


Schlipf, rd > handbch d. ges 

ne en — Dre. 
pez. Pat ie u. T 

— 2 au. 1a ei 


# ! 14 » 

Schwab, Lehrb. d. Anotomie der 

Dausihere 3. Aufl. 1839. St. Afl. 
für 1 fl. 45 ke. 

Kreußer, Kenntniß u. Beurthlg. 
d. Pferdes im gefunden u. kranken 

ſande 2 Be. St. 2 jl. 30 fr. 


u. Hodegetit. St. 3. fl. für 54 fr. 
Dalm’ihe Buchhandlung 
in. Würzburg. 
(Gomptoir, Semmelsftr. Ar. 50.) 


Mehrere Mädchen werden zum 
Weißnahen gegen Zahlung und zum 
Erlernen geſucht. Nah. in der Erp. 


Ein: Meflel, 4 Butten haltend, 
wird. zu kaufen gejucht. Büttnersgaffe 
Nr. X. 


Es find ein Heiner tupferner Waſch⸗ 
keſſel nnd 2 Mifibeet: Fenſter 
zu verkaufen im 3. D. Nr. 11. 


Seiser user N 
Eine Gaftwirtbicbaft ge 
verkanfen ober verpachten. Räb. 
auf vportofreie Anfrage bei der Er: 
pedition d. BL. 


In der ranzisfanerficche blieb 
vor, einigen Wochen ein Sonnen» 
cbirms jteben. ‚ Die Eigenthümerin 
kann denfelben im der Sakriftei gegen 
Erlegung der Einrüdungsgebühren 
in Empfang nehmen. 


— — — — — —— 
In der Nähe des Marktes, 2. D. 
Nr. 326, iſt im Hinterbaufe eine 
Parferres Wohnung von 3 Zimmern 
und allen fonftigen Erfordernifien 
auf den 1. Auguft zu vermiethen. 


4. D. RE 2, Peterer Pfarr⸗ 
alle, ift ein freundli es Logis von 
ineinanbergehenden Zimmern, Küche, 

Kammern neb = Beque mlich⸗ 











— 


Nächft der volhen Scheibe Nr. 38 
ift ein Zimmer und Holzlager ſogleich 
zu vermiethen. 


ö — — 


—— — — — * m — — — — 


Für: Gemeinde- und — 
Bel etem find —— Blarten 152 und A 
halte — eh er Taufch beitens pe L 
Roth: und Glodengieher in Ajchaffenburg. 
Befanntmachung. 
Das. zum Nachlaß der Delonomen: Wittib Frau Elifabetha Kämmerer 
bö Wohnhaus, Dit. 5 Nr. 223, in der dritten Felſengaſſe sei 
ken ort I bung unten nachfolgt, ‚wird öffentlich verfteigert und hiezu 
au 
Mittwoch den 16. Mai I. 3. Nachmittags 2 Uhr 
RE Dans. it auf 3000 ft. gefcäht, kang rägflä; "äfihtige) und Di 
ans iſt au . geihäßt, Tan i u e 
Striyöbedingniffe bei obiger Tagfahrt 8 Hauſe jelbit, ſowie vorher bei 
dem unterzeichneten Teſtamentariate eingeſehen werben. 
Würzburg am 8. Mai 1860. 





Das Testamentariat. 
Diſtr. 5 Nr. 31. 
i Beichreibung des Hauſes. 

Das Haus Diit. 5 Nr. 223 ift gegen die Straße 31'/, Fuß lang und 
36 Fuß tief, 3 Stockwerke hoch und aus Stein und Fachwerk erbaut. 

Im Erdgeſchoß befindet jich ein gewölbter Keller mit circa 10 Füdern 
im Eijen gebundenes Faß. 
( eriten Stode befindet fich ein heizbares und ein unheizbares Zim— 
mer, ser mit Waſchkeſſel, Stallung zu 7 Stüd Vieh, Dunggrube . und 


zweiten Stode ein Vorplatz, ein heizbares und 3 unbeizbare Zim— 
mer, 1 Küche, 2 Abtritte, 2 Kammern. j 
Im dritten Stode ein Vorplaß, ein heizbares und zwei unheizbare Zim—⸗ 
mer, eine Küche, 2 Kammern und Holzlage. 
Unterm Dache ein Borplag, 1 heizbares Zimmer, 5 Kammern, 1 Küche 


Bekanntmachung. 

Der Ortsnahbar Friedrich Waſſermann von Haibt A ſich freiwilli⸗ 
unter die Curatel des Andreas Waſſermann ans von dort get und fann ſo⸗ 
Hin ohne des Lestern Einwilligung feine für ihn laſtige erträge rechtsgül⸗ 
— Zugleich wird Termin zur Paſſivenliquidation gegen den— 
elben au 

Donnerstag den 24. Mai I. Is. früb 8 Uhr 
dahier anberaumt, an welchem etwaige Forderungen am jolden bei Vermei— 
dung ee Ting geltend zu machen find. 

isingen den 18. April 1860, 
Königl Landgeridt. 
Ploner. Stemmer, Aſſ. 


Holzverſteigerung. 
Freitag den 18. ds. Mts. frub 915 Uhr anfangend, werden 
im Oppelt’fhen Gafthaufe zu Baunach aus den Abtheilungen Appenborfer 
Spitze, Buchbrunn, Sachepfeife, Reckendorfer Hang, Reckendorfer Ebene und 
Obermannsdorfer Seite und am zufälligen Ergebniſſen in verfchievenen Ab- 
theilungen 36 Pe Ya Baunach nachfolgende Holgfortimente veriteigert: 
: nz, 
4 Kichten:, 
2 63 
149%, Klafter Ghen Baſſewelz. 
1173Buchen⸗ Eichen:, Kiefern⸗ Fichten⸗ Aſpen⸗, Erlen: 
X Scheit⸗ Knorz⸗ und Anbruchholz, 
60%/, »  Buchens, Eichen:, Kiefern: und Fichten⸗Stockholz, 
543/, Hundert Eichen, Buchen:, Kiefern, Fichten: und Aſpen⸗ 
‚ Aitwellen, 
3 Ausſchneidwellen. 
Die Bedimngnifſe werden vor der Verſtelgernug beſonders bekannt ge— 
wacht und es wird hier mtr bemertt, van bie hinfſchiuſch ihrer Vermögens: 
Berhälmmifje unbetantiten Käufer ſich mit Kengnifien über ihre Zahlungs: 
teit und jene, welche tm Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, mit 
galen Bollmadhten auästıweifen haben. 
Eltmann, den 5. Mai 1860, 
Königliches Forktamt. 
von Zerzog. 





— — in der 
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ne Mizjanenwobhung von 
Zimmern, Küche ıc. iſt an eine rubige 
aushaltung au vermiethen. Näheres 
im Hutladen Diftr. 2. Nr. 374 


be 
in 
unt 
an 
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Bieferung nähe je Gaafabrit 
Die des Kaltbebaris für die dahieſige jlabti zit dom 
4. DOftober 1860 zu circa 4800 bayerijche Zentner fol im Wege ber Sub: 
mifſion vergeben und fünnen die Bebingungen täglih im Geſchäftszimmer 
der ftäbtiichen Gasfabrif eingejehen werben. . 
Schriftliche Offerte find verſchloſſen längftens bis Ende Mai 1860 im 
Selretariatszimmer ber —— Behörde abzugeben. 
Würzburg, am 4. Mai 1360. 
Der Stadbtmagijitrat. 
I. Bürgermeifter: 
Ur. Weis, Herzog. 


Boljerfteigerung im f, Reviere Waldbrunn. 
Am Mittwoch den 21. Mai I. 3. früb 10 Uhr anfangend, 
werben bet Gaitwirth Kunz zu Rokbrunn aus ber Wbtheilung Mübhlrain 
zunächſt der Würzburger Straße 

4 —— en Nutz⸗ und Werkholz-Abſchnitte, 

52 Klafter Buchen-Scheit-, 


42 — RKnorz⸗, 
9 B er 1. Cl., 
24'/; J " its J 
. S6 
1»  Cihen-Müffel- (31/8 quhig), 
A n „ Gſſchuhig), 
4 " " Knorz⸗ 
24 " J Aſt⸗ 
2 a Anbruch⸗, 
3 B „ Stud 
7 ⸗ „Brockholz, dann 
251/, Hundert Buchen⸗ 
2 undert Eichen-Ajtwellen 
unter den ge 


hnliden Bedingungen öffentlich verteigert. 
Waldbrunn den 8. Mai 1860. 
Königlicher Revierförfter. 
Hofmann. 

Am A. v. Mts. wurde in einem Weinberge in der Nähe von Unter: 
leinah ein Haufen tannene Pfähle und Nebbürhel verbrannt und dadurch 
aud mualeih 6 Weinftöde zerftört. Diefer aus Bosheit oder Rache verübte 

el wird mit ber Aufforderung veröffentlicht, fachbienliche Wahrnehmungen 

ezüglich des Thäters ſofort dem Unterzeichneten zur Anzeige zu bringen. 
ürzburg ben 3. Mai 1860. 
Der tgl. I. Unterfuhungsricter: 
Dr. Kurz. 


Befanntmach | 


(Den allgemeinen Badeplatz betr. 

Wegen ber vielen Vertiefungen im Mainflufje konnte für diefen Som⸗ 
mer ein gefahrlojer Badeplak aud nur wieder außerhalb bes Zellerthorcs 
ermittelt werben, wmelder oberhalb des Kloſters Himmelspforten zwiſchen 
der vierten und fünften Buhne bereits abgeftedt iſt. Der Badeplatz iſt 
hinſichtlich der Tiefe und Beichaffenheit des Bodens unterjucht worden 
und wird bafür gejorgt ſwerden, daß berjelbe von Zeit zu Zeit und ins» 
bejonbere nach jedem arten Regengufje unterjucht werde. Un einem ande 
ren als dem zum Baden abgeftedten Plage darf jih im Mainflufje Nies 
manb bei Vermeidung einer Strafe bis zu 5 fl. ober verhältnigmäßiger Ar- 
veitftrafe baden. Die Babeitunden ſind von Morgens 5 bis Abends 9 Uhr 
beitimmt; mit dem Eintritte legterer Zeit ijt der Platz von ben Baben- 
ben zu räumen. Niemand barf außer dem Mailer entfleidet fich länger 
als nöthig aufhalten, emtkleivet am Ufer liegen ober den in Schiffen vor- 
überfahrenden zurufen oder ſich umanftändig benehmen. Jeder Badende 
muß mit einer Babehoje verjehen fein, oder doch wenigſtens mit einem 
Zude die Schamtheile bededt haben. An dem Babeplage werben je — 
rüſtlge Schiffer unter Aſſiſtenz von PolizeisSolvaten bie Aufſicht halten. 
ir haben die gegen bie angegebenen Vorſchriften Handelnden zurecht zu 
weilen und wenn ihren Ermahnungen feine Folge gegeben wird, gefannte 
Perjonen zur Beftrafung anzuzeigen, ungefannte vorzuführen. Der Meg 
nad; dem ne tft durch die eingeftedtten Tafeln vorgezeichnet. Das 
Gehen über die Felder wird mit entfprechender Gelb» oder Arreititrafe geahndet. 

Mürzburg den 8. April 1860. 

Der Stadbtmagiftrat. 


I, Bürgermeifter: Dr. Weis, Herzog. 


der Nacht vom 4. auf den 5. April 1856 wurden aus 


Huf dem Gule Raketen, t 
eine 53* — 

mit Seſtänge ohne & zu 

verkaufen, alles im guten Stande. 

e Gutsverwaltung · 
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Ein ſchwarzer, geſtutzter Matten 
fänger mit weinen Füßen hat Ang 
verlaufen. Man bittet den Auffin⸗ 
der desjelben, ſolchen in der Kom- 
gafje Nr. 115 gegen Belohnung abs 
zugeben. 


Ein junges braves Mädchen: 
En Unterkunft als Kindermadchen. 
äh. i. d. Exp. 


Su einen hieſigen Gaſthof wirb- 
ein Lehrling geſucht. Näher. im 
der Erped. 


Ein Haus, mittlerer Größe, wirb 
im 2. oder 3. Diftrift zu kaufen ge 
jucht, jedoch ohne Unterhändfer. 

Näheres im 1. Diftr. Nr. 148, 


Ein filberner Armreif wurde ver⸗ 
loren. Man bittet den Finder um 
Rücdgabe gegen eine Belohnung in 
ber eb.. 

Geftern ließ Jemand feine goldene 
Ubr in der Eifenbahn:Gommobität 
liegen. Der, reblide nung wolle 











biejelbe gegen gute Belohnung in ber 
Erpebition abgeben. ugleich wirb 
vor deren Anlauf gewarnt. 


Dh  ——— 

In der Sandgaffe Nr. 249 ift ber 
obere Stock an eine ruhige Familie 
bis 1: Auguft zu vermiethen. 
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Todes-Anzeige 


Dem Herricher über Leben und Tod 
und Bruder 


bat es gefallen, unjern innigitgeliebten 


Gatten, Bater 


llerrn Joseph Baumann, Schuhmachermeister 


nad) einjährigem Yeiden in ein bejferes Jenjeits abzurufen. 


Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 10, Mai Abends 5 Uhr vom Leichenhauje aus, 
und der Trauergottesdienſt Montag den 14. früh 7 Uhr in der Pfarrtirche zu Stift Haug ftatt, wozu 
ſaͤmmtliche Heren Schuhmacpermeijter, Freunde und Berwandte böflichjt eingeladen werden. 


Würzburg, den U. Mat 1860, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


In friiher Füllung ift eingetroffen folgendes 


Mineralwafer 


als; 


Kijlinger Bittermaffer 


ückenauer Stahlwajjer — Pandur 


Adelhaidsquelle 
Bockleter Stahl Maxbrunnen 
Carlobader Schloßbrunnen Marienbader Kreuzbrunnen 
" Mühplbrunnen | Mergenthheimer 
> Sprudel | Orber Bitterwaſſer 
Egerer Franzenbrunnen \ VBormonter 


Salzquelle Puͤllnaer Bitterwaſſer 


Fachinger Seidſchũtzer Bitterwaſſer 
— Bitterwaſſer Sinnberger 
Jod-Soda Waſſer von Krankenheil Selterſer 

— Schwefe — Weilbacher Schwefel 
Kiſſinger Ragozi Wernarʒer 


ferner empfiehlt Orber Salz und Kreuznacher Mutterlauge 


Gg. Jos. Mohr. 


mälde : Ausjtellung 
u * in ber Aula der Maxſchule von Morgens 10 Uhr bis Abends 
* hr. Für die Ziel. Herrn Abonnenten hat bie Unterzeichnete zwölf jchöne 
Photographieu (1 Venedig, 2 Raphael, 3 Mündner Anfihten und 6 Schleich) 
zur Vertheilung beſtimmt und bittet deßhalb bei Vorzeigung der Karten die 
ireffende Nummer an der Kaſſa gefälligit eingeichnen zu tale. 
Zu noch recht zahlreicher Theilnahme ladet ergebenft ein 
- Wiiheilmiae Lang. 


Wohnungs Beränderung. 
Meine frühere Wohnung m̃ ver HAgEn rede Dale ip verlafien und 
wohne nun neben dem Bajthaus zum rotben Ochien Wr. 364. 
Meine Werkftätte, welche in baulicher Beziehung in einigen Tagen voll- 
— * gr wirb, yo Ar en ee im Eingange bes An- 
ens bed Seren oblei nger Rr. — 
Ph. Hieussler, Bildhauer, 


Donnerstag den 10. und Freitag ben 11. d. MMts. jebes- 
mal gan 8 von 2 bis 5 Uhr, werben Haufe 5. Diftr. Mr. 223, 
die zur ea aft ber Delonomen-Wittib, frau Elifabetha Kämmerer 
andern Möbel, » unb Leibwãſche, ifrauenfleibungsftüden, dann 5 voll- 

e Betten ıc. gegen m verfteigert, wozu einladet 
burg, am 6. Mai 1860. 
das Testamentariat. 


Bekanntmachung. 


Borbehaltlih der Genehmigung SKönigl, Regierungsfinanzlammer wird 
ha hmigung a 
a 
den, 





vie Lieferung, von 316%/, Karren halb ‚ balb Bi 
Dienstag den 22. Mai es J Bormittagd 10 Uhr 
in ber Kanzlei des unterfertigten tamts an ben Wenigfinehmenden ver: 
frichen, wozu Liebhaber eingeladen wer 
Würzburg, den 8. Mat 1860, 
Königlicdes Stabtrentamt, 
ner. 


Stelle-Geſuch. 
Man ſucht für ein Engros:Sejchäft 
einen Meijenden, welcher Bayern 
in badiſchen Weinen umd einem andern 
gangbaren Artikel zu bereijen hat, 
fleißig und tüchtig id und Bayern 
dur frühere Gejchäftsreifen näher 
fennt und fogleich eintreten kan. 
Raheres im der Erpedition, 


Einen armen Zungen von 13— 
14 „Jahren jucht man Irgendwo gegen 
billiges Honotar in die Lehre unter: 
zubringen, am liebiten bei einem 
Spengier. 

Owıenfurt, 8, Mai 1860. 
on I. MR. Mettner. 

Mehrere ellen finden gegen 
guten Lohn bauernde Beſchaͤftigung 

ei 


Andreas Menna, 
Zünchermeifter, 


—————————— 
Mehrere Tüncherge fellen tönnen 
gegen guten Lohn dauernde Beſchaͤf⸗ 
tigung finden bei 

Fran; Möller, 
4, Diftr. Nr. 190. 

: Anzeige 
vom 4, Mat, 

(Adler) Akte: Ghranf a 
— 

ınDı ‘ ⸗ 
ſtabderg a — —— —* 
——c755 

auſen, Dachma 
—— ——— ——— 





rem 


(Arne) Klie: Ierie auffu 
Kerheimer —— a Bee 
onin v. Iroeune 
—— m. Gr, u. Dienerſchaſt 
(Shane) Mile: Kuaner a, Shwein: 


fart u. Ruaner von da, Denfh, Gt art, 
Buauer, Birm. a, Schaͤdl. Rec⸗ 


‚ Biegler a. Tegetuſee. 
Sofweißer, Kırhemin © 


beamier a, 
em. 
(Bürtimb. H.) Rät.: Weyermann u. Dällen, 


Blermond a. &% , Breubenb ei 
tin, Ritter a. —* Belleno 1 


iſe Hartung, „Bm, 50 J a. 
— Ghriftia bad, echter 
zehn, ah ’ * 
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Elisabetha Schneider. 


Le * 


—— 


Todes-Anx 









in Folge einer Lungenläbmung in den Herrn ſelig entichlafen tt. 
Es empfehlen benjeiden einem freundlichen Andenken 
Würzburg, den 6. Mai 1860. 


Danksagung. 

Allen wertben Verwandten, Freunden nnb Bekannten fa wir für 
die bei der Beerdigung umd dem Trauergottesdieſte unjers lieben Vaters, 
Schwagers und Großvaters, des Fiſchermeiſters Joſeph Hügel bemwiefene 
Ttebenolle Teilnahme unſer a Dant. 

Würzburg den 9. Mai 1860. 


Die ti fi: auernd Hinterbliebenen. 


VB in Würzb 

Stenogi aphen⸗Verſammluug in Würzburg. 

An ben beiden Pfingfifeiertagen wird die dritte fränktſche Steuoge ⸗ 
Verſammlung dahier abgehalten. Die Sißzung zur Beſprechung ſtenographiſcher 
Angelegenheiten ſindet am zweiten Feſtiage Vormittags 10 Uhr jtatt, die 
Theilnchmer vereinigen ſich ſodann zu einem gemeinfamen Mittagmable und 
an den beiden Nachnuittagen ſind Ausfliige im bie Umgebung beabjichtigt. 
Raͤheres enthält das Programm. Alle Gabelsberger Stenographen-PVereine 
und Kunſtgenoſſen werben zur Theilnahme freundüchſt eingeladen. 

Würzburg, am 5. Mai 1500. 

Das Direktorium des Gabeläberger Stensgraphen = Vereins dajelbit. 

Reichert. 


. “ 
YUnzeine und Empfeblung. 
Es diene den hiefigen und auswärtigen Landwehrmännern zur Nach— 
richt, daß id, jteis einen Borrath an Delmen von Filz⸗ und Lederkärten, 
uppeln in halb And ganz Worden, Urmasur von. Bockleder beiter 
Duelität befige, und erlause mir dieſes hauptfſächlich den nen zugehenden 
Bürgern unter Zuſicherung pünftlicher und; ſolider Bedienung zu surpiahlen. 


4. Biel, Sattler, 


Platkuersgaſſe. 


= — 
— ya vn 12 { 4 hl 
Anzeige und Empfehlung. 
Nachden nur bom hochloblichen Stadtmagiſtrate die Conzeſſion zur Aus— 
ubung des Ragelſchmiedgewerbes ertheilt wurde, zeige ich digegranen per- 
ehclichen Publiktum ergebenſt au, und verſpreche Die reeilife imo billigſie 


Bedleuung. Es werden alle’ in dieſes Geſchäft einſchlagenden Arbeiten prompt 








den 8. Mai 1560. 
&«eorz Ludwig Büppler, 
? 


Kaac ſchmiedureiſt T, u D N, 49 


Todes- Anzelxge. 
Indem wir Verwandten und Freunden die Trauerkunde von bem mach zurücgelegtem 80. Lebens: 
jahre am 2. ds. Mts. zu Ochjenfurt erfolgten Tode der Rektors-Wittwe 
) geb, Hauck, 


widmen, banfen wir zugleich herzlich für die jo zahlreich bewieſene Theilnahme. 
Würzburg, Ochſenfurt, ne und Mon, am 6. Mai 


1860. 
ie tieftrauernden Hinterblichenen. 
FREE RE ERDE TRETEN ERBETEN ZREE 
elxrce. 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten, gebe wir wie traurige Nachricht, daß am 3. d. Mts. 
Herr Kaspar Werner aus Dettielbach, 


Materialverwalter beim E. Poft: und Bahnamte Aſchaffenburg, 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Martin Gäbhard’fche 
Hrauerei. 
Morgen Donnerstag den 10. Mai 
Produ 


[7 
vom Septett des Fal 2. 
Infanterie Regiments. 
Anfang 8 hr. 
Bei günftiger Witterung im Garten. 


Georg Gauch'ſche 
Bierbrauerei. 


Morgen Donnerstag den 10. Mai 


Harmonie mn ſik 
vom 8 9. Infanterie⸗Regiment 
im SHausgarten 


EN ee Li NEST 
Sprup: und Delfäfjer jind zu 
verfaufen in ber 2 
F. Bangenheim'ſchen 
Wiechefabrik. 





Meine MWerkjtätte befindet ſich hin 
ter der Kapelle, 2. Diſt. Wl, bet 
Hrn. Rupert, Kleiverhandter. ‘ 

Johann Bed, 
Drebermeilter, 


zu fanfeit. l 
Franz Gutbrobd, 
Com,iſſionar. 


In meinem Laden ließ ein: Frau 
von in ber Charwoche einen 


Laude 


Im Kronpring von Bayern 
wird ſogleich ein tüchtiger 
Hausknecht geſucht. 


Druͤct von Bonitaſ Buurr in Wüͤrzourg. 


Zn — — 


— — —— 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Da Würsburger 
Stadt: und Yanb: 
b ote erſcheint mit Mus: 
nahme der Sonne und 
Hohen Feiertage täglich 
Raymittags A Upr, 

As wöbentlihe Bei: 
lagen werden Dienstay 
Donnerstag u. Santoꝛag 
bes Unterhaltuugaglant 
Ertrasfelleijenmit 
beiletriftiichen Irebalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Donnerstag ben 10. Mai 1360. 


Neueſtes. 


Wien, 9. Mai. Der „Wanderer“ fagt, Graf 

Yonni Habe den Eintritt im den veritärkten } eichsrath 

lehitt, — Sufrath Profejior Philipps erhielt auf fünf 
3 te Urlaub. 

Paris, 8. Mai: Graf Montemolino und fein 
Bruber verließen ‚geitern Spanien, — Aus Neapel 
wird: gemeldet, dan. die Injurrettion fortvauert und Sal: 
aan —— Verjtärtung wegen Garibaldi verlangie. 


8. Mai. Bine Depeſche aus Genua 
ER ir A der ug — Garibalvi's auf Sicilien. 


Nom, 8. Mai. Das Gerücht won der Räumung 
Noms. durd die nzoſen it unrichtig. Der franzöfi: 
{che Borjcafter er v., Grammont bat. dem Papſte er- 
Märt, Die Dccupatiomstruppen würden nur dann zurüd: 
berufen werben, wenn die päpjtlihe Regierung ertennen 
würde, daß ber Abmarſch dieſer Tuppen ohne Gefahr 
für die Sicherheit des papitlihen Stubles bewerkitelligt 
werben Föıme, 


Hannover; 8. Mai, In der zweiten Kammer 
ertlärte Minipter'v. Borries ungefähr, die Blätter häts 
ten ſeine Aeirkerung abfichtlih oder unabfichtlid irrig 
aufgefaßt., Hannovers Vergangenheit jihere gegen ſolche 
Mißdeutungen. Hannover hatte am Bunde. Keine Ne: 
— tonne auf Grund der Bundesverfaſſung ein 

ng mit einer auswärtigen * gegen andere 
mit Frautreich, ein⸗ 


— au die chleit vor 
bie ge Mittel des Matienalsereins 


ven — gehe. 


Tagonenigkeiten. 
Erledigt: Das Cantons-Phyjikat Kaiſerslautern. 
= exiebi te Stelle eines prakt. Arztes zu Pfarr⸗ 
) wurbe'dbem Dr. Bye Ernit'Battler 
rs verliehen. 

Auf dem bayerijchen Oftbahnen wirb mit dem 19. 
de. ber —— — in’8 —— treten, welcher eine 
Vermehrung und theilweiſe Beichleunigung der Fahrten 
bringen wird. 


r wenn 
es aus 





Im fommenden September wird zu München eine 
Generälderfammlung fänmtlicher Siftorifcpen Bereine in 
Bayetn tagen. 





Fr. 112, 


dan nes 8. Armeelorps gu Aioblenz, 


Der Pränumsrationde 
preis beträgt babier mon, 
15 !r., ‚piertelj. 45 tt. 
auswärts bei den Tal, 
Tofisretalten monatlich 
I8.1r, viertel. 544 7. 

Anferate werben bie 
dreijpaliige Zeile aus ger 
wöhnlicher Schrift: mit 
3 Kreugern, größere 
nach dem Maurice be: 
rechnet. Briefefund Eel⸗ 
der franco. 


—_ 


Jahrgang. 
Antonin, 


Einnahme der pfälz. Lubwigsbahn im Monat April 
18560 fl. 145,346. 15. genen April 1859 fl. 173,377. — 


Einnahme der pfälz. Marimiliansbahn im Monat 
April 1860. 00,596. 17. gegen April 1859 ft. 2170982, 


Bezüglich ber Webernahme der hiefigen Theaterdirek⸗ 
tion durch Hm. Ernit von Nürnberg bemerkt: der Fr. 
Kurier“: Hr. Ernſt, ein in allen Fächern des Drama 
ſelbft fehr tüchtiger Schaufpieler , jowie überhanpt ein 
intelligenter und bühnenfunbiger Künftler darf jedenfalls 
eine vortreffliche Acgnifitton fir das Direktorium des 
Würzburger Theaters genannt werben. 


Dev Sänger Hr, Eaftelli, Mitglich unferer Bühne, 
welchen leider das Unglüc traf tranf zu werben, woduxch 
er genöthigt war, ſich einer mehrwöcentlichen Kur: im 
JZuliushoſpitale zu unterziehen, iſt jetzt wieder vollftän- 
Dig geheilt, und beabſichtigt fünitigen Mittwoch den. 16. 
ds. ein, Coneert zu veranitalten. Nach den demſelben von 
namhaften muſikaliſchen Kräften gemachten Zuſagen wird 
da. Programm cin eben je reichhaltiges alö gewähltes 
jein, weßhalb wir biefes Concert der freundlichen Beach— 
tung des Publikums empjehlen, welches auch diesmal 
gewiß durch · zahlreiche Theilnahme zur Unterftügung eines 
Künſtlers gerne beitragen wird. 

Am Tünitinen Sonntage geht von Seite der Bürger- 
jobalität die alljährliche Progellion von der Marienkapelle 
aus nad. Dettelbad,. 

Der. frühere k. preuß: Kriegsminifter,, jetzt Comman⸗ 
General v.Bonim, 
- in Kuren. Tun 2 ber Kur im Kiſſiugen —* 


Ein Sour en Frankfurter —— — 


welcher bereits die erſte 
—— — ——— gedient 
atte und er y5 bie zweite neu anmwerben ließ, befagm 
5* und ſuchte um ſeine Entlaſſung nad). Als 
aber der Abſchied wiederholt 3 elagen wurbe, 


—— dieß ſo auf ſein Gemüth * var chloß, ſel 
Be 


nem, Lehen ein gr u mahen. Zu diefe 

er I jein verjtedtte es ins Be 

dem, 9 Uhr flog mitteljt eines Skull es 
mit le En iſein * Awa zwanzig Kameraben 


ſein Sebin an * Zimmers. 


daß nach dem Bo engl auch durch 
—— fi —— ſcha 
und beziehungsweiſe die bei uns faft überabll bereits * 


mi‘ 2 
. #3 9 15 i 3 
ftehenden in der Weife ſich bilden möchten, damit fie im 
Stande wären, nöthigenfalls demfelben großen Zweck zu 
dienen, den die engliichen fich vorgelegt, nämlich ber 
Bertheivigung des heimathlichen Bodens gegen fremde Ber: 
gewaltigung und Jnvafionsgelüfte eine breite Unterlage und 
mithelfende Stüße zu werden... Bon joldhem Geiite an: 
geregt, ſucht ſich auch bie früher hier beitandene Schüßen- 

ejelihaft von Neuem zu orgamijiren, um bem angeges 

enen ZIweck zu entſprechen. Es ift erfreulich, daß Aehn⸗ 
liches: vereits in vielen Städten Deutſchlands geſchieht. 
Wie die Sachen num einmal in Europa jind und noch 


4 


lange fein werden, wird man Alles mit Freude begrüßen. 


müjlen, was mit bejonderer Umficht unternommen wird, 
um Deutſchlands nationale Kraft und Wiederjtandsjähig- 
feit zu heben und zu ftärfen. 


. Zu dem badijchen Geſangfeſte, das Pfingiten zu 
— ſtattfindei, haben ſich üͤber 90 Vereine mit 
circa 3000 Sängern angemeldet. Das Feſt ſoll ſehr 
großartig, und nicht nur im Lied, jondern auch in polis 
tijchsreligtöler Beziehung cin Verbrüderungsfeit werben. 


Aus Naumburg a. d. 5, 4. Mai, berichtet ‚die 
„Thüring. Ztg.“:-Ws geſtern Ubend-9-Uhr der Ber- 
er von Leipzig die Station Naumburg paflirte, 

el piöglih ein Schuß. Eine Flintenkugel drang durch 
die Wagenſcheibe und pfifi mitten durch die dicht beichten 
Sigbänte, ohne u. einem ber Pafjagiere das geringjie 
Leid zu tbun. Es bleibt kaum eine andere als die An« 
nahme übrig, dak hier ein Ansbruch bes ruchlojeiten 
Muthwillens vorliegt. 


Bei der Aufführung von Meyerbeer's „Dinorah” 
am 5. d. M. in der E. Oper von Gomventgarben in Lon⸗ 
don wurde das Publitum inmitten des jogen. Schatten- 
tanzes durch eine gewaltige Erplofion hinter den Eous 
liffen aufgeichredt. Schon entitand im Parterre und auf 
den Galerien einige Verwirrung, denn der Gedanke lag 
nahe, daß eine der Hauptjasröhren geiprungen und bas 
Haus wenige Secunden jpäter iu ——2* eingehuͤllt 
ein könne. Da jedoch die Königin ruhig in ihrer Loge 

en blieb, stellte fich beim Publikum die ‚Befinnung 
raſch wieder her. Später erfuhr man, daß die Mafchine, 
welche den Mondichein zu fabriziven hatte, geiprungen 
war. Leider wurde ein Heiner Junge, der fie bebiente, 
dabei nicht unerheblich verlegt. 


Deutfdhland 


Defterreih. Wien, 5. Mai. Die Stanbhaftig- 
feit in Ungarn ſcheint denn doch ihren Preis gewinnen 
zu jollen. Die Nacpricht, daß der Kaiſer nachholen wolle, 
was längit hätte geſchehen jollen, die feierliche Abdanfun 
des Königs Ferbinand V. von Ungarn ermirken, fi 
teön „ln und die Berfafjung vorbehaltlich der Revifion 
wieberherjiellen, gewinnt an Wahricheinlichkeit. Man be 
—— ſogar ſchon den jüngeren Bruder bes Erzherzogs 

phan, Erzherzo ah als fünftigen Palatin von 
Ungarn, Benedet | ſich ſchon jet wieber aus feiner 
Stellung fortiehnen, doc; wird vor dem Hochſommer bie 
neue Ordnung auf keinen Fall eintreten. 


Ausland 
Frankreich. Paris, 7. Mu. Die favoyifche 


Grenze zwiichen Frankreich und Sardinien ift jegt ge 
regelt; allein es jcheinen ſich neue und ernftliche Schwies 


rigkelten in Bezug auf die Grenzlinie von Nizza zu ers 


geben. Das neue franzöſiſche Departement foll fih bie 
an das Flũhchen Roya erjtreden. Die auf der italienis 
hen Seite liegende Stadt Vintimiglia wird nun gleich 
alla von dein Kaijerreich beanſprucht. Herr v. Cavour 
wiberjegt jich dem entichieden und bat dies in ber uns 
umwundenſten Weile in einem Schreiben an die Stabt- 
behörbe von Vintimiglia ausgeſprochen. 


r ı 
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Dem Vernehmen nach fenden mehrere europäiſche 
Mächte Agenten nad Sizilien, um fi über bie Situation 
genaue Aufklärung zu verichaffen. 


Ktalien. Aus Rom vom 5. d. wird (über Mar- 
feille) meldet, daß etwa 1000 Jrländer, von Trieſt kom⸗ 
mend (2), in Ancona eintreffen würden, um fich in bem 
päpitlichen Heere anmerben zu laflen. — Es fehlt an 
direften Nachrichten aus Sicilien. Die legten Briefe 
aus Neapel (über Marfeille vom 7.) ſind vom 5.; fie 
verjihern, daß der Aufttand im Innern Siciliens fort- 
daure; die Regierung habe zwar den Belagerungszuitand 
in eg aufgehovden; aber das Kriegsgericht bleibe 
dajelbit in Permanenz; der Handel liege barnieber. In 
Neapel läht die Regierung Brod und Mehl zu ermäßig- 
ten Preifen verkaufen. 


Turin, 5. Mai. Nah Pariſer Gorreiponbenzen 
ift Lamoriciere dem Papfte viel zu heftig und im Ge: 
fahr, vom Garbinal Antonelli, der gemähigt oder wenig: 
ſtens vorjichtig auftreten umd für den Wugenblid ſich 
mit Sardinien ansjöhnen möchte, gejtürzt zu werben. 
Lamoricidre werde wahrſcheinlich bald einem amberen 
franzöſiſchen General Blag machen. 


Marftbericht. 

Schweinfurt, 9. Mai. Die heutige Schranne 
ift mit circa 500 Schäffel befahren, ber Verkehr lebenbis 
gen die Preife unverändert. Mittelpreife: Waizen 21 fl. 

0 kr., Korn 16 fl. 16 kr. Gerjten 15f. 30 fr., Haber 
9 fl. 3 kr, Erbien 18 fl. 


Börfenberiht. Frantfurt, 9 Mai 
Mittags 2 Mbr. Die Eourje der meiften Effekten 
zeigten zwar wenig Veränderung, bie Tendenz im All- 

einen war jedod eine minder günftige und bas Ge: 
—* war nicht belebt. Deſterr. Bankac. 757. Bene: 
tianer 60%,. National 53%/,. Deiterr. *38 242. 
Erebitattien 168 Geld. Neue öfterr. J. 500 Looſe wur: 
den zu 71 verhandelt. Abenbs 6 Uhr. In der Ef⸗ 
fectenfocietät war bis 6 Uhr fein Umſatz. Oefter. Ere> 
ditactien waren zu 168 und National zu 58'/, begehrt. 
nee 








Geld-Cours vom 9, Mai, 


Pintelen 9 f. MM — kr, die. prows. 9 A. 571, kr, Mall.- 
10-8.-&1, 9 4. 391, kr., Duonten 5 f. 30— kr., die. al mare 
> 4. 314, kr, 20 Franken. 94. 19— kr., Rugl: Mevereiere 
11 8. 42— ker., Rurmische Imperiin 9 4. M— kr, Grid pre 
Piund fein 7M, -Fre-Teir. — f. — kr., Alte Anterr. 208 

. ran. Pfund h 508 gr. MA. — kr, Annd-20r rauk. Pinwd 

4. —— kr, Moehhalt. xilber pr. Pi. t. 52 #. 15- kr., 
Preueinehe Onmmonscheine 1 f. 451/, kr., Rächninche Can.-Hob. 
- fd. — kr, Dir. Cansenmwweinung. — #. — kr., Nellare im 
Gold 2 4. 233— kr, Wechsel auf Wien k. I. 88— ©. 


Kermintalender für die nächſte Woche. 

Hm 14. Mai Berfleigerang bes Wrundsermögens im Goncurfe bet 
Bar m Wittwe von Rimpar Mitieg 3 Uhr im Ge 

adehauſe. 

— — Giemm- und Breunhelj-Berkeigerung aus der Kevler Bild» 
haufen, Ferſt · nt Nenfl.tt a d. ©, ih 410 Uhr bei günfiger 
—— — anf dem Schlage Dirt Buchwald, anferbem im loco 

aujen, 

— — Anmeldung von Forderungen an CThriſtoph Stand von Rimpar 
früh 8 Uhr beim ft. Bürdurg re.» M 

— — Berfleigerung von . au Bigten-Etamm-, dann einigem 
Wagners und div. Wellenhelz ans dem bürgeripitäl, Malde bei 
Fifingen f:äh 9 Uhr im Lommmwirthöhanfe zu Hödberg. - 

— — Gtamms und Drennholj.Berleigerung ans dem vorm. Grihal’« 
ſchen Walungen Witag 2 Uhr im Wirthöhanfe zum goldenen 
Kıenz in Untererihal. 

Um 15. Mai. Derfeigerung des Mebillar-Madlafies des Markt. 
feiffers 8. Wrz. Reinhardt von Lohr früh 9 Uhr im Sierbhauſe. 


Pegelſtand des Maines: 109“ über 0. 
Berautwortliher Rebafteur: Pr. Braut: 
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Mei Ankündigungen, » 


Wer an ben Nachlaß bes Nieberlänbiihen Stabsarztes Dr. Heymann 

eine Forberumg zu machen hat, molle ſolche gefälfigit bei bem —E 

ten vom Mnigl, Bezirksgerichte aufgeitellien Veaffen-Verwalter anzeigen: 
Würzburg am 10. Mat 1860. 


D:-. Eisenmann. 
Befauntmachung. 


Seit einer Reihe von Jahren verfolgt unjer Verein mit unausgeſetztem 
Eifer feine Aufgabe. Nahezu 300 jeiner Objorge unterliegende Perſonen 
wurden jeitdem von ihm werkthätig unterftügt, mit einem Kojtenaufwande 
von. ohngefähr. 14000 il. — Näheres hierüber enthält unſer fünfter Jahres: 
bericht, der in ver Stabel’jchen Buchhandlung zu beziehen ik. Allein von 

ahr zu Jahr mehren jich die Ansprüche, melde an und gemacht werben. 

amentlich hat die Ausdehnung nnieres Zweckes auch auf ſolche ver- 
wahrloſte jugendliche Perſonen, die bei Fortſehung ihres firafbaren Wandels 
die Einlieferumg in ein Jwangsarbeitsyaud zu befürchten haben, bie An— 
orderungen an und bedeutend geiteigert. Es int nicht möglich denjelben voll: 
ändig zu genügen, wenn nicht eine vieljeitigere Theilnahme der Kreis— 
bewohner unjere Hllfsquellen vermehrt. 

Mir laden venhalb zum Beitritt in unjern Berein mit bem Bemerken 
ein, daß ber jährliche MinimalsBeitrag eines Mitgliedes nur 36 fr. beträgt 
und daß Jeder, der Unterzeichneten gerne bereit tit, Beitrittsanmeldungen 
aufzunehmen Hiebei jpricht der Kreisausihuß jeinen Dank für ein hm 





von der verlebten Frau Bolongare, geb. non Pleuel, verihafftes Legat zu 


50 fl. ans. x 
. Würzburg, den 8. April 1360. 
Der Kreisausihuß des St. Johannis-Zweig- Bereines zur Objorge für ent: 
lafjene Sträffinge und Eorreftionäre. 
Graf von Bentheim Terklenburg,d. Boritanv. 
Hei „t. Berirksgerichterath, 11. Borftand. 


@ämerer, !. Landrichter, I. Sekretär. 
uberti, f. Bezirksgerichts- Sekretär, II. Sekretär. 
Der, Bezirkögerichts:Revifor, Kaflier 
Dr. Kabri, Kirchenrath. 
Dr. Göß, Domdechant. 
von Gumppenberg, k. Regierungsrat. 
abr, !. Regierungsrarh. 
I, Delonom. 
Dr, Aayer, k. Univerjitäts-Profeflor. 





au bas Ef, 
‚Mr. 5341 zu 0,876 Des. Garten und Weinberg im Grombühl mit 
r —— 


Montag den A. Juni Vormittags 10 Ubr 
im Gejchäftsztimmer Nr. feſtgeſebten Tagfahrt dem öffentlichen Verſtriche 
unterftellt, wozu ſolvente Siricheliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg am 28. April 1860. 
Kgl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert 
Rein. 


Defanıtmachung. 
Die ieferung des Kalkbebaris für die dabiefige ſadtiſche Gasfabrif vom 
1. Dftober 4860 zu circa 4800 —— Zentner dee im e der Sub⸗ 


mifflon vergeben und können die Bebingungen täglich tm Gejchäftszimmer 
der ftäbtifchen Gasfabrif eingejehen we Is : 
Schriftliche Offerte ſind verichloffen lännftens bis Ende Mai 1860 tm 
Sekretariatszimmer der unterfertigten Behörde abzugeben. 
Würzburg, am 4. Mai 1860. 28 
Der Stadbtmagtitra 
ut 2.0. 


Dr, Meis, 


Meippert. 





Herzog: 


Auf dem Gute Reichelshof fteht 
eine Barterihe Drefchmarchine 
mit Geflänge obne Göpel zu 
vertaufen, alles im guten Stande. 

Die Gutsverwaltung. 


Auf dem Wege vom MWürttember- 
ger Hofe zur Pfaffengaſſe wurbe ein 
oldenes blau und weiß emaillirtes 

edaillon verloren. Der Finder 
wird gebeten, basjelbe gegen Beloh⸗ 
nung im Württemberger Hof abzu— 
geben. 


Ein Pfandſchein wurde ges 
funden. Der-Eigenthümer fann jolchen 
gegen Erſatz der ——— 
im 3. D. Nr. 41 Hofſtraße in Empfang 
nehmen. R 


Ein waiferfreier ſehr guter Keller 
auf dem Warft, mit 22 Fuder gan, 
guter weingrüner Fäſſer, tit ſoglei 
zu vermiethen. Näh. in ber Büttmerd» 
gaſſe 3. Diftr. Nr. 311. 
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Es wird eine ordentliche Bieb: 
magd geſucht und Tann fogleich ein« 
treten. Näber. in ber Erpeb, 


Am Markt, im Haufe 
Ne, 42, ift ein Laden zu 
vermiethen. | 

Ein orbentlihes Mädchen 8* 


einen Monatsdienſt. Naͤher. in 
Erpeb, d. Bl. 
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ECreyer 00 


wieder in 'allen Farben bei — 
* x A. wolf, Schuftergaffe. 


Gemälde: Ausjtellung,. 


wi eben in ber Aula der Marfchule von Morgens 10 "dis Abends 
HE. Hür die Til Herrn Abonnenten hat die Unterzeichnete zwölf Schöne 
Phstsgraphien (1 Venedig, 2 Raphael, 3 Münchner Anfichten ano H’Schleih) 
zur Bertheilung beftinmt und Bitter dehbalb bei Vorzeigumgber Karten bie 
trefferide Nummer an der Kaſſa gefälligſt einzeichnen zu laften. 
Zur noch recht zahlreicher Theilmahme ladet ergebemit ein 
Wıhelmise Lang. 


IN Heute Donnerstag 78 Uhr 
DS im atademijhen Mufikjaate eine Vorleſung über Phreno- 
— für Herrn und Damen, Die Phrenologie als Natur 








/ 


geſchichte des Geiſtes; niedere oder thierifche Sinne des 
VWeennſchen und ihre Organe: ver KÖRBE oder der Sinn 
J des Mutbhes; der Sinn der Anhänglichkeit, der Treue, 


li Werdfinn), dabei über den Kopf, der Giftmoͤrderin 
Gottfried im Bremen. Zugleich über die. Größe des Ge: 
birnes als Maaßſtab der Kraft des Geiſtes ober ‚über 
große Köpie und Kleine Geilter. Durch, die nöthige Wieder: 
bolung, auch ſchon vermittelſt des Peitfadeng iſt dieſe Vor: 
leſung auch für Solde volltommen verjtändlich, welche 
der erfteit nicht beigemohnt "haben. — EnIIUMfaHen.IEe Veen: 

Ks heve. 


Geimäfis- Eröffnung und Empfehlung. 


Einem verehrlichen Publitum die ergebenfte, Anzeige, ‚daß ich mein Ge⸗ 


ſchãft unter —— eröffnet habe, umd empfehle alle Sorten Kägel, Nieten 
und Drabtftiften, ſowie alle in Zeſes Geſchaͤft einſchlagende Ariitel unter 
verſicheruug billiger und zeeller Bedienung zur geneigten Abnahme. 
Würzburg, den 10. März 1860. 
| Sosepi Riedne: . Ragelihmictmeifter, 
Das Berkaufslotal befindet ſich im Schenfhof am Gingang der Schuſter⸗ 
gaſſe, ſowie in meinem Hauſe, Brunnengaſſe Nr. 90. 


:Mununtiiilen, 
sen und in größter Auswahl eingetroffen, empfiehlt 
E\. J. Schmitt. 


Wie früher fo aud) jet 


werben alle Hunde ae one die * geſcaninen ꝛc. von 
- udiens (= es 
wohnhaft im 5..Diftt, Nr. TE RAR. 
MWohnüngsVeränderüng. 


- > Meine frügere Wohnung im der Auguftinerftraße habeich werlaffen und 
wohne num neben dem Gaſthaus zum vothen Ochſen Nr. 364. 

Meine Werkftätte, welche in bauliche Beziehung in einigen Tagen voll⸗ 
endet ſein wirb, befindet fih am Pleihächer Thore tm Eingange des An⸗ 
wefed des Herrn Machsbleiher Dunzinger Nr. 402. 

Ph. Heussier, Bildyauer. 


— ————— —— ee 
Für Gemeinde- und Kirchenverwaltungen 
Bei’ Unterjeichnetem find’ zwei neue Glocken, 152 und 4% Pfund 
ſchwer, vorräthig und werden jum Ankaufe oder Tauſch bejtens empfohlen. 
M. S. Buſtelli, 
Roth: und Glockengießer in Aſchaffenburg. 


der Freundſchaft; der \ogenannte, Sentärngefin — 


» Siedertafel. 


Samstag den 12. Mai &@esell- 
*14G für Aereeg;, m 
musikalischer Production &, IB 
unter Direktion Set kin 
DE im Theaterhause. Anfang 
8 Uhr. 


Ciederkranz. 
Sonutag, den 13. Mai, — 
Abendunt vrallung. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Ausschuss, 


Eingetretener . Hinderniſſe wegen 
unterbleibt die auf heute angezeigte 
Harmoniemufik, G⸗ 


org Bauch. 
Elic Poll.) 

Nachſten Sonntag deu 13. Mai 

Zaunzmmufif 
von der ENrtillerie-Regiments-Muft 
———— PR ’ 

bei Gaſtwirth Wolz 

in Eßfelde 


8 Pflaſtergeſellen finden das 
ee — 
ei Pflaſterermeiſter 
——— Sauer 
in Würzburg. 


Anniönce. 

Eine ganz qut eehaltene 18iettige 
Sitber, befendersfür Anfänger jehr 
geeignet, iſt billigit zu verfaufen. 

Näheres beidat die Erped. d. Bl. 
— — — — — 


Zwei· Ein ⸗und eine Zweiſpanner 
Ehaije find; zu; verfaufen bei 
F-iedr. Rirdr. 
Sattlermeiiter in Ochjenfurt. 


Arbeiter-Geſuch. 
Einige gute Arbeiter finden B 
ſchaͤftigung bei Schneidermeiſter Rei: 
cbert, Neubauitraße, 


Es iſt ein Logis, von einemn 

Zimmer mit Nebenzimmer, Küche, 
Holzlage und Bodenkammter auf 
Jakobi zu vermiethen im 1. D. 
Mr. 301 Bachgaſſe. 


Getraute: 
An ber Pfarrlirche zu er. Burkard 


Markus Endres mit Katharina Weinig aus 
Ziefenittodheim. 


Gexiurbem:i. 

Kına Maris Römer, ; Dienitmag, erhängt 
aufgejunden; 20 Jabre 6, Monate alt. — 
Adalbert Adolph Hader, ‚Besirfägerihts: 
tathötind, 3 Jahre 4 Monate alt. — ar 
tob, Anıta, Ehubmahers Wittnie, 973, 
alt. — Dorothen Sartoriiid, Fäderswiw.. 
76 Jahre alt. 





Drnd von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


Würzburger Stadt- 


Der Bürsburger 
Stabt: und Land— 
bare erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und 
hehen Feiertage täglid, 
Nachmittage 4 Uhr. 

Als wochentlicht Bei⸗ 
lagen werben Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterbaltungsblart 
&rtras gelleifenmit 
belletriftiihen  AImbalte 
beigegebei. 








und SFandbote. 


Der Praͤnumerations⸗ 
preis beträgt babier mon. 
15 fr., viertelj. 45 fr. 
auswärts bei ben tgl. 
Voſt anſtalten monatlich 
18 tr, vierul. 4 r 

Inſerate werden bie 
dreiſpaltige Zeile aus ges 
wohnlicher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nady dem Raume ber 
rechter, Briefelund Gels 
ber franco. 


Dreizehnter Jahrgang. 
Freitag ben 11. Mai 1860. Re. 113. Gangolph. 
E Neuefte: Nr. 1 der Kiffinger Kurlifte führt in 38 Numern 


Bern, 10. Mai. Da die franzoͤſiſche Regierung 
der englischen verficherte, Preußen, Oeſterreich und Ruß: 
land hätten der Schweiz angerathen, vie ſavehiſche Frage 
mit Frankreich direft zu bereinigen, ba Frankreich ande 
rerjeits fortfährt, zu Separat-Unterhandlungeg, gu ver: 
Ioden, jo bat der Bundesratb auf eine Anfrage nr 
lands erflärt, die franzöfiichen Behauptungen hätten Fei- 
nen Grund. Der Bundesrath beharrt auf feinem Ber: 
—* für Berufung einer Conferenz. Saͤmmtliche eid⸗ 
gen ſſiſche Vertreter im Auslande find mit ber gleichen 

Härung beauftragt. 

Bern, 10. Mai. Die franzöfiiche ——— 
dem Bundesrath durch Vermittlung des Barons Tillos 
eine Note übermittelt, worin ſie über Mißhandlung von 
Franzoſen in der Schweiz klagt. 

Marfeille, 9. Mai. Die Genueier glauben, 
durch Einmiſchung einer großen Seemacht werde Sicilien 
bald frei werben. 

ien, 9. Mai. Dem Minifterium ber aus- 
wärtigen Angelegenheiten ift eine Depeiche zugelommen, 
welche meldet, das Garibaldt mit 600 Mann an der Küſte 
Eiciliens gelandet ift. 


Zurin, 9. Mai. Ein Schreiben Garibaldi’s fagt: 
„Man muß die Zahl ber gegen bie Unterbrüdung 
SKämpfenden vermehren; man mu Sicilien oder bem 
Feinde helfen. Ich habe die Inſurrection Siciliens nicht 
angeratben; aber es ift meine Pflicht, den Siciliern zu 
helm. Das Feldgeichrei muß fein: „Stalien und ber 
nt g [7] . 


London, 9. Mai. Nach einem Telegramme ber 
Reuterihen Agentur würde die franzöſiſche Bejakung 
in Rom wabrjcheinlich vermehrt werben. 


Tagsneuigkeiten. 


An ben Eiſenbahnſtationen Bernau und Endorf, Log. 
Prien, dann Bergen und Ueberjee, Landg. Zraunftein, 
—— in Oberbayern, wurden Pofterpebitionen er- 
richtet. 

Ju vorgeftriger Nacht wurde einem im Gafthofe 

um Hirſchen“ in Schweinfurt logirenden fremben Kaͤſe⸗ 
5 aus ſeinem Zimmer 750 fl. in baarem Gelbe, 
ebend in Golb und Silber, und eine filberne Repetir- 


Uhr, im rg von 30 fl., geftohlen. Das Geld hatte. 


berjelbe unter jeinem Kopftiffen bewahrt und wurbe dem⸗ 
jelben im Schlafe entwenbet. 


tuch mit dem vollftänbigen 


53 Kurgäfte auf. 

Man fpricht im militärifchen Kreifen davon, daß 
Anfangs Juli (?) ein Lager bei Nerefing in Schwaben 
abgehalten werde. 

Orb, 9. Mei. Bereits feit 14 -Tagen baben die 
Arbeiten für die Bewäſſerung des hiefigen Authales bes 
onen und jchreiten rajch unter Leitung des k. Herrn 
iefenbaumeifters Jor vorwärts. Taglich ſieht man 
viele nterciienten und Bewohner von Orb nah dem 
neuen vielveriprehenden Werte wallen und mit vollkom— 
mener Beiriedigung heimkehren. Folge des ungetheilten 
Beifalls war, daß in biefen Tagen aus eigenem Antriebe 
eine Anzahl Befiger der Wieſen des Hafelgrundes, eine 
Fläche von über I00 Tagwerk, bei dem Tal. Landgerichte 
ven Antrag auf Bildung einer Kulturgenofienichaft ges 
ftellt hat. Eine jehr erfreulihe Wahrnehmung iſt cs, 
wie. bier ganz bejonbers der Nutzen dieſer Melioratio- 
nen in das BVollsbewußtjein übergeht. Die Bes und- 
Gntwäjlerung bes biefigen Authales joll, nad) Ausſage 
des Herrn Wiejenbaumeifters, die intereflantefte fein, bie 
unter feiner Leitung in Unterfranken hervorgegangen. 
j (Aſchb. Sta. 
Ansbach, 9 Mai. Ju der heutigen dritten Sitz⸗ 
ung des mittelfr. Schwurgerichtöhofes wurben G. Meyer, 
Redakteur des „Nürnb. Anzeigers”, und Kaufmann Rein= 
hart aus Neuftadt a/S., melche beide wegen Preßver⸗ 
gehens angellagt waren, freigeiprochen. 
Bon Baflan wird geihrieen: Der Bahntörper 
um Anflug an bie Eiſenbahn in Straubing geht raſch 
Seiner Bellendung entgegen und follen, dem Vernehmen 
nah noch im Monate Suri b. J. Probefahrten zwiſchen 
ir au und Straubing unternommen werben. der 
ung ber Eifenbahn wird in Paflau auch Gasbe: 
leuchtung ins Leben treten. 


Münden, 8. Mai. In dem ſog. ſchwarzen Hölzl 
an der Tegernſeerſtraße unweit Sauerladh,; wurde in ber 
vorigen Woche ein männlices Skelett in einem bichten 
Gebuͤſch durch Hunde aufgefunden. Da der Schädel ganz 
eingelchlagen war und bie Kleider, womit der Leichnam 
urjprünglich befleidet gewejen fein muß, ganz fehlten, jo 
liegt * offenbar ein Raubmord vor. Die Unterſuch— 
ung it in vollem Gang. Die guterhaltenen Zähne lajs 
en auf ein Alter von 20-30 —33 ſchließen. Das 

erbrechen ſcheint vor. ungefähr onaten verübt wor⸗ 
den zu jein. U at wurbe noch ein Taſchen⸗ 
amen Thomas Schmid auf- 


m Orte ber 


gefunden. 


* 


— — 9. Mai. Se. Mai. der König iſt, 

von der Reife nad der Schweiz zurückkehrend, dieſen 

Abend kurz vor 10 Uhr mit dem Eilzuge der Eiienbahn 

im beiten Wohlſein wieder hier eingetroffen und im Bahn 

bofe von Ihrer Maj. der Königin in ber herzlichiten 
ife empfangen worben. 


Simmtlihe Minifterien werden in den näditen Tas 
gen eine größere Anzahl Regierungsvorlagen und jenes 
des —— die einſchlägigen Torniſter- und Patron⸗ 
taſchen⸗Muſter zur allerhöchiten Entſcheidung bringen, 
Auch ſteht demnaͤchſt darüber ein kgl. Entihluß zu er: 
warten, ob, bie Helme der Infanterie einer Abänderung 
unterliegen jollen oder nicht. 


Bon den Bierbrauern Mündens wurden im Jahre 
1859,60 180,157 Schäffel Malz verjotten. 


Heidelberg, 9. Mai. Die 21. PVerfammlung 
dentſcher Forſt- und Landwirthe, welche jchon im vorigen 
Jahre hier abgehalten werden jollte was jedoch wegen 
der damaligen Eriegerijchen Zeitverhäftniffe nicht geiche 
konnte, findet nun im diejem Jahre jtatt, und zwar vom 
16. big 22, September, 


Deutidland 

Frankfurt a M., 9 Mai. Der geſetzgebende 
Körper beſchlog einftimmig auf Antrag Dr. jsrieplebens, 
aus Anlaß der Erklärung des Hrn. v. Borries: daß, in 
der Weberzeugung, daß die Einheits: und jFreiheitsbe- 
ftrebungen des deutſchen Volks, das gerechte Verlangen 
nah einer ſtarken Gentralgewalt und Volksvertretung 
Befriedigung erhalten müfle, jeder Berjudy dieje natios 
nale, freiheitlihe Entwidlung des Vaterlands zu jtören 
zu werden müſſe. Die Berjammlung hofft, der 
enat werbe im Vereine mit anderen Regierungen die 
Grreihung des Ziels: die Schaffung einer ftarken Eentral: 


gewalt mit Bollsvertretung, anjtreben. 


Ausland . 
Frankreich. Paris. Die Kammer » Berhand- 
lungen in Berlin Betrefis der ſchleswig⸗ Sg Frage 
aben hier große Senjation erregt. Die halbofficiellen 
lätter weiten darauf bin, daß dieſe Frage zu ernften 
Eomplicationen Beranlajjung geben müfle, falls Preußen 
darauf beſteht, jic in Anregung zu bringen. 


Paris, 9 Mai. Die „Patrie” berichtet einige 
neue Details, weldye fie über bie Erpebition Garibalbi # 
nad Sicilien erhalten. Außer dem Schiffe, an deſſen 
Bord fich diejer Parteigängerführer befunden, verliegen 
nod zwei zu der Expedition gehörige Dampfboote den 
Hafen von Genua; an Bord diejer Schiffe waren etwa 
1400 Mann, zu großem Theile beitehend aus chemalis 
gen Alvenjägern, ausRomagno!en, Lombarden und einis 
gen Genuejern Ein viertes Schiff it, wie es beißt, 
von Livorno nach derſelben Beitimmung abgefahren, und 
weitere drei Schiffe, die nom verjchiedenen anderen Bunt: 
teu abgegangen „ jollten auf der See zu ber Erpebition 
ftoßen. Alle viele — hatten, um bie piemonteſi⸗ 
ihen Behörden zu täulchen, Patente nah Malta genom- 
men. Die „Patrie” gibt weiter an, wie man verjichere, 
fei die Erpedition in einem ſehr großen Mahitabe ans 
geleat; fie babe Waffen, Munttionen, Lebensmittel, ein* 

agermaterial und alle zur Deitehung eines mehrmonats 
lihen Kampfes nöthigen Hälfsmittel; dieſe Erpebition 
müfje bedeutende Ausgaben machen, welche jich mindes 
jtens auf mehrere Millionen belaufen würben; -die in 
England und alien gejammelten Privatjubicriptionen 
hätten nicht eine verhältnigmäßig bedeutende Summe er 
geben; troß ‚ver Aufitachelungen der engliſchen Preſſe 
habe das Meeting, welches noch am ergtebigiten aus: 
gefallen, nur einen Beitrag von 15,090 France gelie— 
fert; die piemonteitiche Regierung habe das Unternehmen 
Garibaldi’s engeriich migbilligt, und alle Welt ſchenke ihren 
Erklärungen mit Recht Glauben; man habe aljo Grund, ſich 
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u fragen von wen benn ber übrige Betrag ber zu biefem 
nternehmen erforderlichen Summen herbeigeſchafft werbe. 
Die „Patrie* macht unmittelbar nach dieſer Mittheilung 
aufmerfjam darauf,dag am Tage vor der Abfahrt Garis 
baldi’s nah Sichlien Lord John Ruffell im Unterhaus 
erklärte, die menpolitanifche Regierung habe die gutem 
Dienfte Englands in Anſpruch genommen, um durch 
freunbjchaftlihe Mittel die Expedition zu verhindern, 
weine Garibaldi nach Sicilien unternehmen wolle, und 
er (Lord John Ruſſell) Habe allen Grund zu hoffen, daß 
dieſe Erpedition nicht jtattfinden werde. 

Italien. Turin, 6. Mai. In Ni ja ferderte 
neulich der bekannte Leone Féraud durch — 
karten und Inſerate die Nationalgarde auf ſich mit ihm 
in feierlichen Zuge zum Senator Pietri zu begeben und 
ig hi Adreſſe an ben Kaifer zu überreihen Der 
Zug ward mit dem lächerlichiten Pompe -ausgeftattet. 
Féraud hielt eine Rede an den „Senateur de Vempire” 
'unb forberte ihn ſchließlich auf fid} ber verfammelten 
Menge zu zeigen; als biefer aber auf den Balcon trat, 
lief das Bolt Togteich davon, Sole Stüdchen kann man 
faft jeden Tag erleben. — Als Eanpibaten für. den geſetz⸗ 
gebenden Körver jtellt die fran —* Regierung einen 
befannten Mäckler auf, welcher die Verachtung aller 
genießt. Die Allumination, welche vorigen Sonnt 
hätte jtattfinden jollen, machte fo jehr Fiasco, daß jelbjt 
Pietri die Lichter, die er an feinem Haufe angebracht 
hatte, wieder auslöichen ließ. 11 Häufjer waren beleuchtet! 


Türkei. Briefe aus Konftantinopel vom 2. 
b8. verfihern, daß ein ruffilches Heer von 45000 Ma 
am Pruth ftehe. Die Türkei hat 30000 Mann zu Wids 
din concentrirt. Konftantinopel ift fait von Truppen 
entblöft; feine Befakung zählt keine 10000 Mann mehr. 
Noch Immer wird ein Miniſierwechſel erwartet. 


Montenegro. Aus Montenegro wirb ber 
„Delterr. 3.” ein Akt der brutaliten Graufamfeit mits 
geteilt. n Paar der Familie Luchich angehörende In⸗ 
bivibuen aus bem Dorfe Bukowich, welche wegen einer 
geringfügigen Veruntreuung mit Stodftreichen beitraft 
wurben, hatten an dem Angeber ihres Vergthens Rache 
enommen und ihn getöbtet, wobei einer ber Thäter eben- 
hats tobt blieb, ber andere aber ſich nach Albanien flücdhs 
tete. In Folge dieſes Vorfalles wurden nun mehrere 
andere aus der Familie Luchich verhaftet, zwei derſelben 
” Tode verurtheilt und die Vollſtreckung biejes Urtheils 
ei dem Einen dem Bater, bei dem Andern dem leiblichen 
Bruder anbefohlen. 


Börfenderiht. Frankfurt, 10. Mai 
Mittags 2 Uhr Mit Ausnahme von Berbader 
Eijenbahnattien die billiger begeben wurden, ift bei ſtillem 
Geſchäft Leine wejentlihe Veränderung zu melden. Neue 
öfterr. fl. 500 Looſe —— 71%, verhandelt, Oeſterr. 
Bankact. 760. Benetianer 60%,. National 58'/, Oeſterr. 
Staatsbahn 242. Erevitaktien- 168 Gelb, Berb: Eiſen⸗ 
bahnaet. 1267/,. 








Geld-Cours vom 10. Mai. 


Pistolen 9 #4. 34— kr., dio. prens.. 4 fi. 574[, kr., Bell.- 
19-4.-8:1. 9 a. 391, kr., Ducaten 5 4. 20 - kr, die. almaroo 
> 9. 311, ke., 20 Frankenst. 9 4. 19— kr., Engl. Bovereiguo 
11 9. 42— kr., Aunsische Imperisis 9 4. M— kr., Geld 
Pfund fein 798, 5-Frc.-Thie. — 4. — kr., Alte österr. 
+7 raus, Pfund s 500 gr. 20 — kr., Rand-Pr rauch. Piumd 

fü. — kr, Hechhalt. wilber pr. Pi. (. 52 4. 15— kr., 
Preuseische Cassenscheine 1 fl. 45%, ke., Bächainche Cas.-Soh. 
— fl. — kr., Div. Cassemaaweisung. — #. — kr., Dollare ix 
Gold 2 4. 251), kr., Wechsel auf Wien k. 5. 85- G. 


Pegelitand des Maines: 1’ 8" über 0. 


Beraniooriliger Rebaftzur: Fr, Wrant. 











w en. z Tedes-ı :%:° 
Der gttlichen Vorſehung hat es gefallen, unſer liebes Töchterchen 
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peftern Abend 9 Uhr zu Heidingsfeld, im 13, hoffnungsvollen Blüthenjahre, nach achttägiger ſchmerz— 
after Gehirnentzimdung zu ſich zurüdzunchmen. 


Diefen für uns jo herben Berluft zeigen wir 
Wege hiemit an und bitten um jtille Theilnahme, 
Beerdigung vom Leichenhauje aus Freita 
Stifte Haug Dienstag den 15. Mai früh 10 Ubr, 


Würzburg, den 10. Mai 1860. 


nd 

Dankſagung. 

Für die jo herzliche und zahlreiche Theilnahme bei dem 
Leichenbegaͤngniſſe ſowohl ald Trauergottesdienjte, ver nun in 
Gott ruhenden Frau Doftorin 

i Neubert, geb. Wolf 

unjern innigiten verbindlichiten Dant, 

Wärzburg und Haßfurt, ven 10. Mai 1860. 
Die lieriraneraden Kinierblichenen. 


geihägten Verwandten und Freunden nur auf bieiem *, 
den 11. Mat Nbends 5 Uhr, 


Trauergottesdienſt im 


Derleth, f. Rentbeamte 











Anzeige und 


Empfehlung. 


Nachdem mir ‚vom hochloblichen Stadtmagiſtrate die Gonzefjion zur Aus: 
Abung,, bes Nagelſchmiedgewerbes ertheilt wurde, zeige ich dieſes einem vers 
Fre Publikum ergebenit an, und verſpreche die reellite und billigfte 

edienung. Es werden alle im diejes Geſchäft einichlagenoe Arbeiten prompt 


und beitens gefertigt. 
Würzburg ben 3. Mai 1860. 


Georg Ludwig Bäppler, 
Nagelichmieomeiiter, 2. D.N. 455. 
Päte pectorale balsamique erystallisee 
—, von Hofapotheter Auguſt Lamprecht in Bamberg. 
Diefe Bonbons gegen Huiten, Heilerkeit, Bruſte und Halsbeihmwerben 


Wind die Schachtel: zu 


2, D.NE 34 iſt ein schönes Logis 
von 3 ineinandergehenden Simmern 
nebft Küche, Boden, Kammer; Holz⸗ 
lage zc. bis 1. Auguft zu vermierhen, 


Ein Pogis’von 3 Zimmern, Küche 
und jonjtigen Bequemlichkeiten iſt jo- 
Blei ‚oder bis 1. Auguft zu vermie: 
then im 1. Dit. Nr. 239, Sackgaſſe. 





n Zimmer mit Benützung der 


Ei 
‚Küche tft ſogleich zu beziehen tm 
3. D. Nr. ze Schmwanenhof. 

Zwei ruhige Perjonen juchen-eine 
Wohnun on 3 nicht zu großen 
Se „ beller Küche, Bobenfammer, 

olzlage, AÄbtritt, wondglich Bronnen, 
im 2. ober 3. Dijtr. auf den 1. Aug. 
zu miethen. Näber. in ber Exp. 





fr, nebjt Bericht zu haben für bier u. Umgegend bei 


A. Etenauer, 
Apotheker in Pridjenjtadt. 


Am 3. D. Nr. 283 ift eine Feine 
Wohnung. zw vermiethen. 
eins. teens A a hr —— 

Am 2. Dit. Nr. 340 iſt ein Logis 
auf Jakobi zu vermiethen. 

Eine ſchone, nod wenig getragene 
Sommerbofe, von gutem Stoffe, 
ift billig zu verkaufen. Näheres in 
der. Expedition. 


"Ein reinlihes ERädchen, weldes 


nähen und ftriden kann, wirdin Dien 


zu nehmen gejucht im 2. D. N. 305. 


Vergangens Mode am Donnersfag 
wurde" dutch die Mignftineigafie und 
Domftrafe ein. alter Zeugſtiefel 
verloren. Man bittet um Ruͤckgabe 
in der Erpedition. 


nebit Gatlin und 2 jüngeren, Kinderchen. 


Den Befigern Älter@® Auflagen von 
Brochaus 
Converſalions⸗ Lexicon 
empfehlen wir zu deren Bervoll 

ſtaͤndigung folgende 
Aid * ente 
um ermähigte Preifc: 
Eonderf.:£ericon der neheften 
eit u, Ziteratur. 4 Bänve. 
tatt 16 fl. für IL ou 
Eonverf.-Xericon og 
wart. 5 Bde. Statt 24 fl. für 
47. 30 kr. 2 
in Würzburg. 2° 
(Eompteir Semmelsitr. Re, 50 .) 
Für die Religionsſchule dahier ſoll 
baldthunlichſt ein gepruͤfter Neli⸗ 
—— — vorlaufig propi⸗ 
oriſch — aufgenommen werden, und 
iſt deſſen Gehalt auf 200 fl. fir, nebſt 
circa. 100 Sl. Nebenverdienſte, feitges 
feßt. Hierauf Meflektirende wollen 
ihre besfalljiigen Anmeloungsgejuche 
und —A 4 Wochen 
an den Unterjerligten —37— 
Fiſchach (bei Augsburg), 1.Mat 1860, 


Sim. Bamberger, Rabbiner. 

Im 4. Diſtr. Nr. 163 iſt ein 
Glaeis loos zu verpachten. 

In Mrfang vieles Monats blieb 
ein Megenjchbirm auf dem Marfte 
ftehen ; der Eigenthümer kann ſolchen 
bei Gärtner Hartmann gegen. bie 
Einrüdungsgebühren in ‚Empfang 
nehmen. 

Bon Vergolderr Müller bis an die 
obere Bocksgaſſe wurde eine goldene 
Broche verloren. Der Finder wird 
erjucht, jolche gegen Belohnung in der 


Erpedition: abzugeben. u 
Se dam Sen SOERT 
ein Lebrling Beiadt, ‚Näher. im 
ber rped. 1 
1000 fi. ſind auf erſie u 
auszuleihen. Zu erfragen 4. Diſtr. 
Nr. 83, Parterre. 
"Eine große Parthie Gerftenftro 
iſt billig zu haben im 1. D. N. 306, 
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Bon ber, bekannten —— En 
Nniverfal-Slanzwichfe, 
Son & Fleetword, in Büchfen & 7, und 4 Kreujer, 
empfing von mir in Commiffion 
Hear Sobann Schäflein, 


Firma: S. E. Zürn in Würzburg. 

Diefe Glanzwichfe ift Jedermann beftens zu empfehlen, 
indem fie das Leder ftets weich und gut erhält, und ihm 
ohne Mühe den ſchönſten Glanz extheiltz auch durch die 
nöthige Verdünnung das 12fahe Quantum Liefert, 


Eduard Oeser in Leipzig. 


Für nähmaſchinen 


Parifer Seide, Zwirne nnd Nadeln in großer 


Auswahl bei 
A. Welf, Schuſtergaſſe. 
Morgen Samstag —S Uhr 


im akabemiſchen Muſilſaal eine Vorlefung 
über Phrenologie für Heren und Damen. 
Niedere oder thieriihe Sinne des Menſchen 
und ihre Organe: der ſogenaunte Zerftörungs- 
ſinn; der Berheimlichungsfinn ;, Der Erwerbs- 
finn (falſchlich Diebsfinn ), dabei über Willens⸗ 
freiheit. Mit Hilfe des Leitfadens iſt dieſe 

__/ und jeve einzelne Borlefung. auch für fich 
verftännlich. — Eintrittstarten wie früher. 

Dr. Scheve. 


Wirthichafts ng 


; Morgen Samstag den 12. Mai . 
bei ausgezeichnetem Kitinger Loger - Bier, 
Falten und warmen Speifen, rein gebaltenem Moft und Bein, 
wie Mittagstifch zu allen Preijen .. fich 2 ‘ 
— einrich Kiſtner, I 
Sternplatz Nr. 173. 


ähle⸗Verkauf 


5'/, und b Pfaͤhle, erfter Qualität, find jo eben bei mir angekommen. 
m. 8. Rosent:;nt, Holjhändler, 
am Scießhaufe. 
Unterzeichneter wohnt jegt im £, Oberſten v. Spruner, Hof⸗ 
een EN 
Würzburg, den 11. Mai 1860. 
Chr. Hundrissex, priv. Apotheter. 


ur Lieferung von Dampf:, Brenn: und Deftillie- Apparaten, 
vorzüglicher Ronftruttion, Braueinrichtungen, Bier, Maifch: und 
ernen 2*44 ale: 
; Kartoffel ämpfer, 

Waflerrefervoirs u. |. w. von jeber Form und Größe, 
ſowie allen Pupferfchmied- und ol gußarbeiten empfiehlt ſich 


ilh. Krackhardt, 
Kupfer- und Metall: Waaren: Fabrik 
in Schweinfurt. 


— — — 
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Morgen Samstag den 12. Mai 
Harmoniemufif 


von E. 9. Inf,:Regiment bei 


vulgo jhwarzer Reter. 


Zell 
Sonntag den 13. Mai 
gutbefeßte Tanzmuſik 
im Gaſthauſe zur Mofe, wozu ers 
gebenſt einladet 
Söllner, Gaftwirth. - 


— — — — 


Diet. und Gallenfeife 
empfichlt 
Aranj Sußla. 
Fuhrmann Eid aus Mün- 
hen fommt am Dienstag 
den 15. d. M. mit Fuhrwerk 
nach Würzburg, und wünſcht 
retour Ladung. Zu erfragen 
im Gafthaus zum Strauß. 
Auf dem Wege vom MWürttember- 
ger Hofe zur Pfaffengaſſe wurde ein 
goldenes bfan und weiß emaillirtes 
edaillon verloren. Der Kinder 
wird gebeten, dasſelbe gegen Beloh— 
nung im Württemberger Hof abzu- 
geben. 








Mehrere im Kleivermachen geübte 
Mädchen finden tauernde Beſchäf— 
tigung im 3, Diftr. Nr. 327. Auch 
fönnen daſelbſt einige Mädchen das 
Kleidermaden und Jujchneiden gründ- 
lich’ erlernen. 


base Meine CE VOL NT AR EIR — 
Ein braver Dunge, kann bie 

Scmeiderprofeflion mit ober ohne 

Thigeid erlernen bei JB. Schmitt, 

Eichhorngaſſe Nr. 360. 

768 werben einige Mäbmäd chen 

geſucht. Näheres in der Erpebition. 


N ne 
Gin Bett und eine Strohma⸗ 
trage ift billig au verfaufen. 


es 

Ein junger Sund, jhmwarzer Schä- 
Ber it entlaufen. Der Ueber: 
ringer enthält eime Belohnung in 
der Bogelsburg. 


— — — — ———————— 

68 wird ein mittleres Haus mit 
Hof oder Gärten im 3. Diftt. zu 
Taufen geiucht. Näheres in ber Er: 
pedition bs. Bits. 


Die Tte Senbung neu aufglagirter 
Handſchuhe iſt angefommen und zwar 
bis Nr. 9004. Es geht in ee 
Tagen wieder eine ab bei E. Mobr, 
Scneibermeiiter, 3. Diftr. Nr. 205, 
Wohlfahrtsgafie. 


Geftorbenm: 

Merermeiterstind, 6 MR. 
* —* Univerfltäts- 
Jahre alt. 





Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


: s % 

Würzburger 

Dr. Würzburger 
Stabt: und Land 
bare erjcheint mit Aue: 
nahme ber Soun⸗ und 
Hohen Feiertage täglich 
Rarimitiige 4 Ubr. 

Ws wöchentlihe Bei⸗ 
lagen werden Dienstag 
Domerstag u. Scdındkag 
das Unterhaltungeblart 
@rtra: gelleifenmit 
belletriftiihen AImbalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Samstag den 12. Mai 1860. 


Neuefte® 


Die Neue Münchner Zeitung meldet: Aus authenti- 
fcher Quelle wird uns berichtet, daß das erſte Bataillon 
der toscaniſchen Veliti insgeſammt auf das päpftlise 
Gebiet übergegangen jei, um in die Armee bes hl. Stuhls 
ſich einreihen zu laffen. 


Paris, 11: Mai. Un der Börje war das Ge: 
rücht ‚verbreitet, Garibaldi jei in Orezza gelandet. 


Wien, 10. Mai. Man verjichert, Frankreich 
habe Piemont dazu beftimmt, das Recht des Papftes an» 
zuerfennen, ‚eventuell die Hülfe des Königs von Neapel 
zur Nufrechterhaltung der Orbnung in Rom zu reclami« 
ren, Piemont werbe fich mach dem Abzuge der franzöft: 
ihen Truppen aus Nom Dem nicht widerjegen, daß die 
Napolitaner das päpftiiche Heer verjtärken, aber unter 
ber Bedingung, daß General Lamoricidre nicht die Er: 
oberüng der Yegationen unternähme. 


Zondon, 10. Mai. Die , Morning-Poſt fpricht 
ihre Anficht dahin aus: Preußen werde bie Suprematie 
in Deutjchland erlangen, wenn es feine Kräfte nicht in 
der ‚jchleswigsholfteintfchen Droge — (1); die 
„Morning- Pot“ gibt dem Berliner Cabinete den Rath, 
es ſolle fich auf Reconſtruirung des abminiftrativen Ge: 
bäubdes des deutſchen Bundes beſchränken und die Ereig- 
niffe- in einer defenſiven Haltung abwarten. 


2ondon, 9. Mai. Der heutige „Globe“ jagt, 
England accehtite die Conferenz auf Bafis des Art 9 
ber Wiener Verträge ‚und mwerbe die Neutralifirung bes 
Genfer See's, deilen ganzes Ufer der Schweiz gegeben 
werben ſoll. vorſchlagen. 

Madrid, 9. Mai. Geſtern lehnten ſich 300 
Mann dern Disciplinarcompagnien ee Alcala de Henares 
auf. Die Bürgergarbe ftellte bie 
aber viel Um älle kamen babei vor. 


Tagsneuigkeiten. 


— — 

Erledigt Die mit Kirchendienſt und Gemeindeſchrei⸗ 
berei —— proteſt. ulſtelle zu Neuſes a. B.; 
Reinertrag 345 fl. M tr. Meldungstermin binnen 
Wochen beim borfigen Pfarramte. 


Mit der V ung: ber Pfarrei Mewpelsborf wurde 
Herr Pfarrvicar 8 eph von At be⸗ 
au 0 Fritz, Aushilis- 


traut. — Be — * er SS feine Bil 
priefter na eor wurbe e 
iu font seinem und Herr Briefter Kaſpar Hornung 


—— 





Nr. 114. 


dnung wieber her, " 





Stadt- und Sandbote. 


Der Pränumerationde 
preis beträgtbabier mon, 
45 fr., viertelj. 45 fr. 
auswärts bei ben fal. 
Poftanftalten monatlich 
18 fr., viertelj. 54 r. 

Inisrate werden bie 

paltige Zeile aus ges 
wöhnlicer Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nad. bem Kane bes 
rechnet. Briefelumd Gel⸗ 
, ber france. 


Jahrgang. 
Pankraz. 


von Eltmann unter Zurücknahme der Anweiſung nach 
Hollſtadt, als, Seelſorgeprieſter nach Neuhaus bei Neu— 
ſiadt an der Saale angewieſen. (Diõz.⸗Bl.) 


* Vom. 15. Mai an wird eine zweite Poſtomnibus⸗ 
verbindung zwiihen Würzburg und Uffenheim ers 
richtet: Abfahrt aus Würzburg cap 6%/, Uhrz Ankunft 
in Uffeuheim früh 11 Uhr 10 Min. ; Abfahrt in Uffen- 
heim früh 11 U. 30 Min.; Ankunft in Würzburg Nach: 
mittags 4 Uhr 20 Minuten. 


Situng des Gewerberatbes vom 6. Mai. 
Erledigt wurden nachſtehende Anfragen bes hiefigen Stabt- 
magiitvats : 1) die Berechtigung zum Berfauf von Darm⸗ 
Saiten betr.;., 2) das Schuh des Mich. Metsler von 
Neuenfeld um eine Lizenz zur Bildhauerei betr.; 3) das 
Gejuc des Peter Jäger, Zeugichmiebmeifter von bier, 
um bie Dispenjation von der er: und Gejellengeit, 
jowie ‚won ‚der. Erftehung einer Fähigkeitsprobe als Mei- 
jerichmied betr. ;-4) das Gefuch des Joſ. Schlihlein von 
Kigingen um Ertheilung einer Tünchnerkong. betr.; 5) 
das; Geſuch des Janazy Göpfert und Georg Lanig von 
bier um Verleihung einer Kärnerkonz. betr.; 6) Eine 
Anfrage hoher fol, Regierung, K. d. J. Jahresbericht 
ber Kreis⸗, Gewerbes und Handelsfammer pro 1859, 
die Verlegung des Tages bes Zufammentritts der 
elben betr; 3 eine zinfrage des, f. Landgerichts Werned, 
die Ueberjchreitung einer Gewexbsbefugniß betr. 


Der Vorſtand des Vereines zur Beförderung des 
ZaubitummtensUnterrichts-veröffentlicht im heutigen reis: 
Amtsblatte bas Rechnungs⸗Ergebniß pro 1853/59, und 
jpricht sam Schluſſe allen Gönnern des Vereines den ver: 
indlichite Dank aus mit dem Wunſche, die bisherige 
rege Theilnahme auch in Zukunft zu bewahren. 


Eingejandt.) Wir glauben im Intereſſe bes Pub: 
Niue Pag , — 


——— ———— —— * 
uſtav Behr, beſonders aufmerkſam machen zu 

der dur eine, ſeinem — fer weit * egene 
Geſchicklichkeit wahrhafte Anerkennung verdient. 


Am 10. ds. Morgens hat ſich der verheirathete Ger 
meindeſchmied Martin. Pfñiſter im —— —— e⸗ 
richts Schweinfurt, ger n einem Momente der 
Unzurechnungsfäbigkeit, die Kehle eingefchnitten. 

(Schw. Tgbl.) 

‚. Die Leitung bes Theaters in Kiffingen wurbe für - 
bieje Saiſon dem früheren Tangjährigen Direktor des— 
—— Hrn. Theaterdirektor Bömly in Augsburg übers 

agen. 


- 


* 

Am 10. d8. feierte zu Bamberg ber Appellationdge- 
vüftebiener Hr. Bernhard Fiedler im ftillen Familien— 
freie jene GO jährige (diamantene) Hochzeit. Derjelbe 
ählt 89 Yebensjahre und feierte vor 2 Jahren jein 
BO jäpriges Dienjtjubiläum 

Die Nürnberger Blätter enthalten ein von den Band» 
tagsabgeordneten Yängenfelder und Erämer, dann bem 
Vorjigenden des legten Wahlcomit6 Dr. Kreitmair im 
Namen vieler Mitbürger unterzeichnetes Inferat, worin 
der Heidelberger Erklärung gegen ben Hannover'ſchen 
Minitter von Borries volle Zuftimmung ertheilt und 
an alle Patrioten die Aufforderung gerichtet wird, Glei⸗ 
ches zu thun. 

Die Sammlung für den h. Bater in der Erzdiözeſe 
MündyenzFreifing (mit Ausnahme von 9 Dekanaten, von 
denen noch fein Kejultat bekannt iſt und ohne der Samm⸗ 
fung des Volksboten zu ca. 14500 fl.), ergab bis jebt 
den Betrag von 21605 fl. 26 fr. 


Wiesbaden, 10. Mai. Siebenzehn Kammermit: 
glieder treten der Heidelberger Erklärung bei. 


Eine Anzahl Berliner Handlungshäufer, welche die 
Leipziger Meſſe zu bejuchen pflegen, hat einen Bund ges 
gen die Vertheuerung der Meßlokale gejchloffen, indem 
Nie ſich verpflichteten ein jeither —————— Lokal lieber 
aufzugeben, als ſich eine Erhöhung des Miethzinſes ge— 
fallen zu laffen. 


Weimar, 10. Mai. Die Heidelberger Erklärung 
egen die v. Borries'ſche Aeußerung wirb hier nicht als 
ein vollitändig gebilligt; es wird auch ein Anſchluß an 
diejelbe erfolgen. 


Am 8. Mai fand zu Tauß der erite Spatenftih an 
der böhmijchen —— ftatt. Bon Seite der böhmi- 
jhen Bahn waren bicbei zugegen bie Gonceffionäre FR 
ana und v Klein mit dem ndireftor Schiele. Bon 
Seite der bayerijhen Oſtbahnen war Direltor v. Denis 
in Begleitung ‚des Ingenieurs Lang anweſend. 


Deutſchlaud. 


SOeſterreich. Wien, 9. Mai. Im diplomatiſchen 
Kreijen jpricht man von einer vor Kurzem bier einge 
troffenen Note, in welcher das Projekt einer italieniſchen 
Gonföderation wieder beſprochen werben fol. Es ſcheint 
demnach, daß Frankreich diefen noch nicht aufs 
gegeden habe. Ob derfelbe jedoch ernft gemeint ſei, das 
muß abgtwartet werden. 

N. Pr. 3, 


Preußen. Berlin, 10. Mai. Die 
berichtet: „&eitern wurde uns ans Paris gefchrieben, daß 
das Bünduiß zwiſchen Frankreich und Däne- 
markt jeinem — ſei. Heute erfahren wir 
von demſelben Correſpondenten, daß einer ber hoͤchſten 
Beamten bes Miniftertums ber auswärtigen Angelegen- 
heiten nad) Kopenhagen abgereift ift oder in ben näditen 
Tagen abreifen wird, um bie lehte Hand an’s zu 
legen. Es it damit Herr Benebetti gemeint, ber 
politiihen Abtheilung des auswärtigen Miniftertums, 
der auch neulich in Turin die Abtretung Savoyens fer- 
der lebten 


tig machte.” 

Nah der Spen. Ztg. findet in glg 
preußischen Depeſche über bie Reform ber Bundeskriegs⸗ 
verfafjung gegenwärtig ein lebhafter Depeſchenwechſel 
wijchen Dresden, Münden, Stuttgart und Hannover 
tatt. Hr. v. Beuft habe neue Erörterungen unter ben 
Mitgliedern der Würzburger Eonfereng veranftaltet. Die 
betreffenden Regierungen wollen über vie Brage vers 
ftändigen, welche Mahnahmen in Betreff bes Oberfelb: 
heren zu treffen wären, wenn bie Großmächte mit ihrer 
gefammten Wehrkraft für die Interefien des Bunbes eins 
treten follten. 
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Ausland. 


. Sranfreih Paris, 10 Mai. Nach dem „Sport” 
wird die Reiſe des Kaiſers und der Kaiferin nach Nizza 
und Savoyen nicht vor dem Herbite jtattfinden. 


Italien. Die ficiliihen Infurgenten haben (wie 
aus London vom 10. gemeldet wird) ihr Hauptquartier 
in Cefalu; jie jollen »afelbit 15,000 Mann zählen und 
von ben koͤnigl. Truppen zu wiederholten Dalen ohne 
Erfolg angegriffen worven jein. 


Als Bictor Emanuel in Bologna ankam, fand man 
dort eine Menge gedruckte Zettel mit den Worten: „Bos 
logner, erinnert Euch, daß Ihr Katholiken jeid, und ba 
heute ein ercommunicirter König kommt.“ Kein Mits 
ee des Bologner Glerus empfing den König in der 

dirche San Petroccio. Der Erzbiſchof von Lucca hatte 

dieß ausdrücklich unterfagt. Als Proteftation gegen den 
Victor Emanuel von Römern gewidmeten Degen bat die 
palatiniihe Garde beichlojfen, dem Papfte ein koitbares 
Geſchenk zu macen. 


Nachſchrift. 


Der Poſt- und Bahnerpeditor Joh. Friedrich Drechs⸗ 
ler in Heigenbrücken wurde nach — seht = 
der praftizirende Unterlieutenant Adolph Plög zum Eppes 
ditor in SHeigenbrüden ernannt. 


Auf unjerem Heutigen Viktualienmarkte koſtete But: 


ter per Pfund 22—24 kr., Schmalz 33—30 fr, Eier 
15 Stüd 12 fr., junge Tauben das Paar 12— 
15 fr., junge Gänje_ das Stüd 1 fl. 30 bis 1 fl. 45 ir,, 


junge Ziegen das Stück 54 kr. bis 1.6 ir, Spar: 
eln der Bund 4—5 kr., Kartoffeln die Metze A236 fr., 
Stroh per Bund 5 fr. 


Auf heutigem mit 225 Wägen befahrenen Getreibe- 
markte foitete Waigen 19 fl. 35 tr. bis 3 fl, Kom 
15 fl. bis 17 fl. 30 fr. ums Haber 7 fl. 30 kr. bis 
8 fi. 30 fr. 





Marftbericht. 

Mainz, 11. Mai. Auf unſerem heutigen Frucht 
markte jtellten sich bie Dürchichnittspreife wie folgt: 
Waizen 13 fl. 43 fr., Kom 9 fl. 52 fr., Gerſte 8 fi. 
— fr, Hafer 5 fl. 30 kr. 


Börfrnbericht. Frantfurt, 11. Mai 
Mittags 2 Uhr. Oeſierr. National» und Bantak- 
tien wurden zu niedrigeren Gourjen begeben. Die meis 
ften andern Effelten ohne —— Neue öfterr. fl. 500 
Loofe wurden zu — verhanbelt. fterr. Bankact. 765. 
Venetianer 60%,. National 53'/,. Deſterr. Staats 
242. Creditattien 168 Geld. — Abends 6 Uhr. 
der Gffektenfocietät bewirkten bie Pariſer ver me 
Haue Tendenz. Deiterr. Erebitactien 166'/, & 166 bez. 
Rational 57%, bez. 


Kerminfalender für die nächte 
Um 15. Mai. Aumeldaug von Borberungen au ben M Des 

Gemeinbevorichere &g Weigenberger, unterer, von fris 

8 Uhr beim f. Eng. Öcminren, 

Im 16. Rai. II um» lepter Edtetg. im Goncurfe des Seorg Bold 
Rein von Zellingen früh 9 Uhr beim f. Bez «Wer. dahler. 

- Anmeldung von Horberungen am dem Madlaf des Marke 
ſchiffere It. Fr; Melnbarbt vom Lohr früh 8 Uhr beim E. Bag. 
* — 3 Uhr BVerfleigerung des Grundvermögens anf 

m anfe. 

— — Mumelvung von Forderungen am den Ortenachbar Mid. Huller 
von KR früh 9 Uhr beim f. Log. Würzburg I. d. M. 











—Mainwärme: 16 Grab. 
Pegelitand ded Maines: 1 8" über. 


Berantwertliher Redakteur: Fr. Braut, 
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Anfündigunge 
I. Heute Samstag 7—8 Uhr 


im alademifchen Mufiffaal eine Borlefung 
‚über Phrenologie für Herrn und Damen. 
Niedere oder thierifche Sinne des Menfchen 
und ihre Organe: der fogenannte Zerſtörungs⸗ 
finn; der Berheimlichungsfinn ; der Erwerbs⸗ 
finn (falichlich Diebsfinn ), dabei über Willens⸗ 
> freiheit. Mit Hilfe des Leitfavens ift viefe 
— / md jede einzelne Vorlefung auch für ſich 
verftännlih. — Eintrittäfarten wie früßer. 

Dr. Scheve. 


Ausverkauf . 


meined 


Tuch-Serreumodewsarenlagers, 


womit ih am Montage beginne, und empfehle die neneften 
Sommerftoffe zu Fabrik-, jowie ältere zu herabge- 


fegten Preifen. 
S. Breunig, Domstrasse. 
Auch ift bis 1. Auguft I. Is. mein Haus nebft 
Laden zu vermielhen over zu verfaufen. 


Wohnungs Beränderung. 
Unterzeichneter wohnt nun. in der Nähe des Gafthaufes zum weißen 
Lamm, Häfnersgaſſe 2. Diſtr. Nr. 396, im Haufe Hm. Privatier Mehger. 
D:-. Oppenheimer, 
prattiſcher Arzt. 







— — 


Anziige und Empfehlung. 

Es werden Kleider gewajchen, ausgebeſſert, von allen Flecken, als: Del, 

Harz, Wagenſchmiere zc., gereinigt unter Zuſicherung prompter Bebienung 
in der Kleiverreinigungsanftalt, 2, Diite. Ar. 440 Marktgajie. 


Gelhäfts-Eröffnung und Empfehlung. 
Einem verehrlicdhen Publikum die ergebenjte Anzeige, daß ich mein Ges 
ſchaͤft unter Heutigem eröffnet habe, und empfehle alle Sorten Nägel, Nieten 
und Drahtſtiften, jowie alle in biejes Gejchäft einjchlagende Artikel unter 
Berfiherung billiger umd reeller Bedienung zur geneigten Abnahme, 
Würzburg, ven 10. März 1860. 


Joseph Riedner . Nagelſchmiedmeiſter. 


Das Verkaufslotal befindet fi im Schenfhof am Eingang ber Schuſter⸗ 
gaffe, ſowie in meinem Haufe, Brunnengajie je 90. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 


Einem Hohen Adel und verehrlichen Publikum bie ergebenjte Anzeige, 
daß fih vom 1. Mai an in meinem eigenthümlichen Haufe, Unterwöllergafie 
2. Difte, Nr. 234, und nicht mehr an ver ‚yleiichbanf, mein Lager von 
Syps⸗figuren befindet. 

Seſonders empfehle ich Dekorations-Figuren für Gärten, fowie auf 
Gräber, Heiligen-Statuen an Hänjer und auf Felder, melde Mind und 
Wetter ausgejegt werben können, 

Würzburg, 7. April 1860, 


Kunft-Gppsgieherei von Julius Landvogt, Formatsr, 


n. 


8 Pflaſtergeſellen finden das 
rg Jahr Beſchaͤftigung 
ei Pflaſterermeiſte 
Michael Fianer 

in Wurz;burg. 


Geübte Arbeiter 
finden Beſchaͤftigung bei 
Hipfel, Schneidermeiiter, 
Eichhornftraße, 
Es können Mäpchen das 
Kleidermachen uud gu 
ſchneiden grüntlich erler- 


nen. Näh. in der Expev. 





gewölbtes Gehäufe, 
er) und einen halben 
biſche Zahlen von 
waren, und mit welchen 


rzellain, hatte deutſche 
be und Anzeige jachdien- 


e ara 


Ü 


br wurbe aus dem Abtritt 
us 

c 

\ 


hofes die nachbeichrichene 


3 
n 


ä 


gen Bahn 


goldene Spindeluhr geitohlen. Die Uhr hatte ein 
ablen ausgelaflen 


s wird sur Spy 


Zifferblatt war vo 
Dr. Kurz. 


Stundenzahlen und in der Mitte in einem Umkr 


1—31, von denen die geraden 3 


& 


Der Aal. I. Unterfuchungsrichter: 


Bekanntmachung. 


Heute Vormittag zwiſchen 9 und halb 10 U 
links von der Einfteinballe bes hieſi 


Mürgburg am 8. Mai 1860. 


wei gelbene Zeiger (Stunden: und Minuten 
äblernen Datumszeiger. Das 


das Datum angebeutet wurde. 
licher Wahrnehmungen aufgefordert. 


f 





= 
= 
2 


Wegen eingetretenem Sterbefall 
wird ein Kagnerwerfzeug jammt_. 
Holz, dabei Speichen, Felgen, 
auegearbeitete Deichieln, Buchen- und 
—— Pilöde :c. verkauft. 

dittwe Lorenz Löhlein 
in Randersader, 


Verkauf. 


Ein Anweſen von 60 Morgen tel: 
bern im einer der fruchtbarjien Gegen- 
den tft gegen eine Meine Anzablung zu 
verlaufen. Das Kapital kann ſtehen 
bleiben. Näb. in ver Exped. 


Auf der Theaterfirafe Nr. 199 ift 
ein Logis zu vermiethen. 
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Garten-Verfteigerung. 
Aultape, b e bes ei ümers, verfteigere is Montag 
den Su. ittags 2 Uhr vefien Garten 


Derjelde liegt im at in ber Nähe von Smolenst neben 
Hrn. Alerander Hallein’ an der Eifenbahn mit der Ausficht auf 
das Glacis, hat ein fteinernes Gartenhaus, Brunnen und ijt mit 
jungen Bäumen bepflanzt. Die Berfteigerung wird im Garten jelbft 
abgehalten und werben Liebhaber Fo böflichft eingeladen durch 
. Mianz, 
Auftrags und — Bureau. 


SR. Bea RR) 
(Kür Sarg 


Nadikale Heilung der Brüche, 
oder Abhandlung über. die Brüche und "Vorfälle, 


nebit Angabe eines neuen unfehlbaren Mittels, 
wodurd fie radifal geheilt und Brucbänder unnüg gemadt veerben. 
Bon Veter Siemon. Aus dem Franzöltichen. 
Schste Auflage. Preis 1 fl. 12 fr. 

Dem Verfaſſer des vorliegenden Werkes iji es endlich — die 
Heilung der Brüde, bie früher ohne eine jchmerzbafte Operation 
unmöglich, durch ein Mittel, welhes alle Brtchbänder unnöthig macht, 
binnen Kurzem rabifal zu heilen. — Der Erfolg diefes Mittels wird nicht 
nur durch die gerichtlich beglaubigten Zeugniffe, fordern auch durch bie binnen 
ſechs Monaten vergriffene Auflage von D000 Eremplaren bewieſen. 

Borräthig in 

Jullus AMellner’s Beamer Buch handlung 
in Würzburg. 


Bekanntmachung,. 


Bei dem unterfertigten Amte befinden ſich verſchiedene, im Etatsjahre 
1858/59 bei Ei enkahnlationen von Reijenden zurüdgelajiene Gegenitände 
und berrenloje — * 
Regen⸗ und Sonnenſchirme, 
Cigarren⸗Etuis, 
Stöde, 
Müten und üte, 
er u dergleichen, 
mit Effekten, 








as neue Zuber, 
die * den betreffenden Eigent ümern nicht reflamirt wurben. 
Zum Verkauf diejer Sem ofen Gegenftände ift auf 
Dienstag den 15. Mai 1860 VBormitiagd 10 Uhr 
Termin anberaumt, he eingelaben werben. 
Würzburg den 8 
Königliches Ober⸗Poſt⸗ und Bahı Amt, 
. v. — 


Bekanntmachung. 
Aus dem —A Getraidema Igre wird eine große Quantität 
Kornſchrot, jo y circa 1500 —— age am 


auıstag den 19. 
in dem ärarialiichen a. im *82 a er dem van "uf- 


ftriche gegen neich baare Zahlung unterſtellt, wozu Strichsluſtige einge⸗ 
laden werden. 
Würzburg, den. 11, Mai 1860. 
Der Stadpt-Magiiirat. 
I. Bürgermeifter: 
Dr. Weis, 


Kögler. 


— — — 





Tũnchergeſellen tö 
F — —— — 
tigung finden bei 
an Ran 
Fa 8 


Ein’ Haus, in Mitte ver 
Stadt, ift zu verkaufen. 
Näher. in ver Exped. 


Auf dem Wege vom Württember- 
ger det ** Pfaffengafje wurde ein 
lau und B emaillirtes 


Redaillon verloren. Der 
wird gebeten, dasſelbe gegen Beloh⸗ 
nung im Württemberger dof abzu⸗ 
ge 


wird ein andsmann 
en 65% Sahre 3 zum ae 
—— wird 34 Zu erfragen 
Bei 3.8. Stumpf, Dreber, Platt 
nersgaſſe. 









und 

ſſen⸗ 

Buch⸗ 

und ein klei⸗ 
54 ie. 

zu 

rer 


ff 


Nr. 97 
ene Kop 
mit ben 


Us 
’ 


tr 
Bl 


2 Servietten 


Zahl 2 bezeichnet, 
fung zur Ermittlung des 


De 


Haufe Di 
ve; -2 we 


% 


h, 


net, 36 fr. werth, 
Dr. Weis, 


und ber 


e Gegenftän 
1 fl. wert 
zei 
t um Mitwir 


t Budjtaben 
ch 


den 
denſ 
det. Man erſu 


ſe 


ben, 
ablen 10. 12 be 


ren ver 
al 


I. Bürgermeifter: 


Bekanntmachung. 


Der Stadtmagiſtrat. 


üche, folgend 


sa 2. d. Mts. wurden im 


entwen 


CSTu 


ſchtuch 


au 
üge, mit Schn 
mit 
Würzburg am 5. Mai 1360. 


3 
en 


ftab 
nes Zi 
ters und der entwendeten Objelte. 


Bom 1 
war aus ber 


werth, 


ber; 


Am Markt, im Haufen, 
Nr. 442, ift ein Laden zu 
vermiethen. 


Zwei ruhige Perſonen juchen eine .. 
Wohnung von 3 nicht zu großen « 
immern, heller Küche, Bodeufammen, .-, 
z0 (age, Abtritt, womdglich Bronnen, 
oder 3. Diſtr auf den 1. Aug. 
zu miethen. Näher, in ber Exp. 


m 2. Dife. Nr. 340 ift ein Logis 
auf. Jakohi zu vermietheus) 
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Haus- und Güterverfleigerutg, 


Die Unterzeichnete ift gefonnen, ihre eigenthämlichen unten näher ver— 
eichneten Häufer und Felder aus freier Hand meiftbietend, auf Breiten 
Genen. und hat yiesn Tagfahrt au 

Montag 21. Mai 1860 früb 9 Uhr 
im Thenterjaale anberaumt, bei ber bie —— belaunt t 
werben. Hauſer und Felder find im beſten Bauzujtande gehalten und ſaͤmmi⸗ 
liche nt — ; ; Auffstüffen i 
ur Einſichtnahme und zu näheren üffen ift Unterzeichnete e 
bereit und ladet Liebhaber Bötlicht ein. ai A 

Würzburg, den 28. April 1860. 

Johann Michael Bauch Wittwe, 
Korngafje, 4. Dift. Nr. 2. 


4) Die beiden Wohnhäufer, 4. Dift. Nr. 212 und 213, in vedKemb uns! 


Rofengaffe, mit vollftändiger Wirthihafts- und Oekonomie-Einrichtung, 
Scheune, Stallung für 4 Pferde, 30 Stüd Vieh, Brennerei, Schwein: 
und Geflügeljtällen, Futter: und Getreideboͤden nebft allen Einricht⸗ 
ungen zum Betriebe einer größeren Milchwirthſchaft. 

Zu diefen Realitäten gehört eine reale Garküchen-Gerechtſame: 
„zum weißen Roß“, vie jeither mit beftem Erfolge ausgeübt wurde, 


und vermöge ber günftigen Lage in unmittelbarer Nähe der Fgſerne 


eine ſehr bedeutende Frequenz genieht. 
2) 10% Morgen Ader im äußeren Nenberg, vertheilt in 3 Parzellen, 
3) 55 Morgen 29 Muthen Ader im Hupplanb, vertheilt in 16 Parzellen, 
4) 10%, Morgen 14 Ruthen Ader im Frauenland, vertheilt in 4 Par: 


gelen 
5) gu Morgen 37 Authen Ader im unteren Bogen, vertheilt in 3 
arzellen, 
6) 2 Diorgen — Kr Ader allda, vertheilt in 2 Parzellen, 
T Morgen — Ruthen Ader im langen Bogen, v in 2 Barzellent, 
8) 8/, Morgen — Ruthen Ader im —S— vert in 4 Parzellen, 
9) 2 Morgen 7 Ruthen Ader alba. 


Holzverfteigerung im k. Reviere Waldbrunn. 
Am Mittwoch den 21. Mai I. J. früh 10 Uhr anfangend, 
werben bei Gaſtwirth Kunz zu Roßbrunn aus der Abtheilung Mühlrain 
zunächit ber Würzburger Straße 
4: Kal en Nub- und Werkholz-Abſchnitte, 
= Klafter Buchen⸗Scheit⸗, 


9 a u ügel: 1. EL, 
24; ” " Its, 
16% 4 [} " Stod-, 
1% „Eichen: Müffel: 6% 50 
—2* " " " N j ubi ’ 
4 ri RKuorz⸗, 
di, * " * 
2 x „  Anbruds, 
3 Pr „ Stod: 
7 # „Brockholz, dann 
251/, Hundert Buchen=, 
2 undert Eichen:Ajtwellen 


unter beit gewöhnlichen Be 55 öffentlich verſteigert. 
Waldbrunn den 8. Mai 
Königlicher Revierförfter. 


Hofmann. 


Befanntmachung: 
Etwaige Anfprüche an den Nachlak des Fabrikbeſihers Andreas Fried⸗ 
rich Bauer zu Oberzell, welche nicht auf den Gejchäftsbetrieb der Maſchiuen⸗ 
Fabrif „ und Bauer“ Bezug haben, find, ..,. ,., But. 
tag den 21. Wat I. Ir⸗ 4% ei 
bei Bermeibung der Stiiberkctfihtigung bei ber Weberweifung dahier anzus 
din und nachzuweiſen — 
er etwas zu dieſem Nachlaſſe Gehöriges in Hamben Hat, hat ſolches 
der unterfertigten Verlaſſenſchaftsbehörde zu übergeben. 
Bürzburg, ben 7. Mai 1860., 
Königliches Landgericht YM. 
Weigand. 


Aus der Stab iftung 
Aub find gegen Nmeistaniar air 
Keen . zu 4%, ftündlich 


auszuf ; 
Aus, am 10. Mat 1860. 


Kal. Stabtpfarrei Aub. 
Streit, Pfarrer. 


Eine geübte Mleidermacherin 
wünſcht in oder außer dem Hauſe 
Beſchaͤftigung. Näheres im Zwinger 
Neo. 7. 

Eine ueue Uniform für einen 
Offizial⸗ oder Tarbeamten ift billig 
zu berfaufen. Näb. i. d. Exped. 


En Garten in der Nähe vom 
Auliushofpital nebit Gartenwohn: 
ung, bejtchend aus brei heizbarem 

immern, Keller ac. ift zu verkaufen. 

0? jagt bie Erpeb. 


er aus, mittlerer Größe, wird 


a vor 3. Fer Ar — ge⸗ 
ucht, j ohne änbler. 
Mäheres im 1. Difte. Nr. 148. 


Laden» Bermiethung. 


In der Eichhorngafle iſt ein jchö- 
ner geräumiger Laben nebit Comptoir 
ſogleich oder auf Ziel 1. Auguſt zu 
vermiethen. N. bei F. J. Schmitt, 
Ede. der Eihhorngafie. 


nn nn — —w — — 
@ jind Capitalien zu 500 fl. 
auszuleihen. Näh. im ber Exped. 


— — — — — — — 
4A—5000 fl. ſind in hieſiger 
Stadt auszuleihen. N. in der Erp. 
ıkCEIK KIEr ⏑⏑———— 
Ein junger Mann, katholiſcher 
Confeſſion, welcher das Spezereiwaa⸗ 
vengeichäft erlernt hat und der Li⸗ 
queurfabrifation mächtig ift, ſucht 
unter beicheidenen Ansprüchen mög» 
lichſt in genannten Branden eine 
Stelle, 
Gefaͤlliche france , Offerten unter 
Mr. 1 beiorat die Erped. d. Bits, 


Ein hieſiger Junge, welder das 
Schneibergeihäft erlernen will, kann 
unter annehmbaren Bedingungen in 
bie Lehre treten, Näheres in der Er⸗ 
pebitiont ds. Blts. 





Ein dreiſtöckiges Wobnhaus mit 
ntem Keller, Hof ꝛc. ꝛ⁊c. für jedes 
6 paſſend iſt zu verkaufen. 

Näheres in ber Erped. d. DI. 





Ein —— ſehr guter Keller 


anf dem Markt, mit MFuder 4 
guier weingrüner Fäffer, iſt ſoglei 
zu vermiethen. Näh. in der Büttnerd- 
zaſſe 3. Diftr. Nr. 311. 


Zu der Nähe des Hauſes vom 


Wacha bleicher xz am grünen 
Dat ‚wird Sroluung zu einem 
er mit Stroh: und He 


ulager ges 
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Bezüglich der Ruhenderklärung eines Sporer: biene jur Ber 
ice On Wühvertänbsifien —* verehrlichen Utum achricht, 
daß ich das meinige immerwährend fortbetreibe und ſtets bemüht ſein werbe, 


durch möglichit Tchnelle und prompte Bebienung 
Herren Gejhäftsfreunde auch ferner zu bewahren. 
Würzburg im Mai 1860. 
Cari Landskron. Sporermeifter, 
Reubaugafje, der Neubanfirche gegenüber. 


Robins & Cp. Pat. Port. emn— 


in friiher Waare, empfiehlt 
Jos. Eckert. 


Alizarin@inte — 


in ächter Qualität im Flacons von 6, 9, 12,18, 24 u. 36 kr. empfiehlt 
A. Herold. 
bei Leo Schmitt in 


Dieje ächte Aligarin-Zinte finbet fih auf 


 Kilfingen, F. Freiftätter in Ochſenfurt, S. Sichel in Büttharbt. 


Guts : Berkauf. 


Der Unterzeichnete beabfichtigt fein ——— Gut Schleehof, 
%/, Stunden von Würzburg nat —— m gelegen, aus freier Hand 
zu verfaufen. Dasjelde umfaßt ein zreeiftöciges Wohnhaus mit Scheune, 
vier Fach Schweinftall, Pferd: und Nindviehftall, einen Keller, Kalter und 
Branntweinbrennerei, dann 96, Morgen oder 39 Tagw. 112 Dez. Grund: 
ftüde; davon find 27 Morjen mit Monatöllee et, UA M. Kom, 
10 Walzen, 11 Gerfte, 12 Haber, 4 Widen, 1Exbien, IKartofieln, 11/, Wein: 
berg. Nähere Auskunft ertheilt der Befiker 
Karl Wiesner. 


Diontag den 14. d. ee Da 2 Uber anjangend, 
werden Dil. 1 Nr. 220/, circa B000 Stück Eigarren, in Kitchen 
au 100 und 30 Stüd, jümmtli gut abgelagert und vorzügliher Qualität 
fentlih an den Deijtbietenden veriteigert und Kaufliebhaber hiezu freund: 


lich eingeladen. 
Befanntmachun 


Aufftelung eines Vermögens» Aufieher® für Karl Joſeph Eberlein babier 
nb 


betreffend. 

Dir „golne lantgerichtlichen Auftrages verfteigert der unterfertigte Stabt- 
maglitrat am 
Montag den 21. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im Rarhhausiaale dahier 

eirca 80000 Stül Gigarren 
in Parthien von 5001000 Stüd gegen Baarzahlung. 

Die Eigarren, die im Laufe bes vergangenen Winters theils von Pfäl: 
der, theils aud von Unterfräntiichem Gewaͤchſe fabrizirt find, fönnen bis 
zum Berjteigerungstermine täglich in der Wohnung bes ze. Eberlein, Haus- 
rar 93 üver 2 Stiegen, eingejehen und Proben davon entgegen genommen 

tben. 

Gemünden ven 9. Mai 1860. 

F Der Stabtmagiijtrat. 
Neticher, Brgrinſtr. 


Befanntm 


Im Wege der Hülfsvolitretung wird das dem Joſeph Kettenmann 
dahier gehörige zweiitöcige Wohnhaus in der Pleichacher Kirchgafie Diitr. I, 
Nr. 345, geihägt auf 2100 fl., 
a —— den 18. Juni I. Is früb 11 Uhr 
im Geſchaäftszimmer Nr. 1 nach Maßgabe ver $$ 96 und folg. des Prozeß: 
ejehes vom 17. Kovbr. 1837 und des $ 64 des Hyp.-Gei. an den Meik- 
jetenden verjteigert. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem 
Demerten eingeladen, dah bie nähere Beſchreibung des Haufe in der Re- 
iſtratur eingejehen werben kann, fowie baß bie untmachung ber Be: 
ingungen am Berfteigerungstermine erfolgt. 
Zürzburg den 5. Mai 1860. 
Königl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt, 
Seuffert. Römer. 


das Vertrauen meiner - 


Es erben einige tüchtine Schreis 
sergefellen auf dauernde Arbeit 
geſucht. Näheres in der Erped. 


ee er ee EEE 
Eine geübte Mleidermacherin 
wünjcht Beicüftigung in oder außer 


dem Haufe. Zu erfragen im zweiten 
Dil. Nr. 487 der Rolizei gegenüber. 
Ein möblirtes Zimmer ift an einen 


fedigen Herrn zu vermiethen im 4. 
Diſt. Mr. 43. " 





c. Schwab, 


etha Lippert von Fellen, weiche 
zirksgerichte: 


mit einem Meſſer eingeſchnitten. 
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Für eine Kleine Haushaltung wird 
ein Dienſtmädchen jogleich ge: 
ſucht. N. i. d. E. 


——— — 

Ein Mädchen, das ſchön ftiden 
und nähen fann, wird im 5. Diftr,, 
Fiſchergaſſe geſucht. 

Eine ganz gute und moderne Hans: 
tbüre mit Gewänder iſt billig 
faufen, Johannitergaffe im Lommel’ 
ſchen Haufe, 

Eine Kellnerin, welche ji mit 
guten Zeugnifjen ausweiſen fann, 
wird jogleich geſucht. Diſtr. 3 Nr, 
36t/,, Rothſcheibengaſſe. 

Ein Logis von 3 Zimm Küche, 
—— in den Garten und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten iſt bis 1. —— zu 
vermiethen. Näheres bei Lohnbedien⸗ 
— Dit. 4 Nr. 79, Hörleins⸗ 
gaſſe. 


Ein Logis von einem Zimmer mit 
Küche iſt auf 1. Auguſt zu vermie⸗ 
then, Auguſtinerſtraße Nr. 211. 
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Todrs-Auzceige. 
Der Allmächtige bat unjeren innigftgeliehten Vater 


Valentin Arnold, 
.,auiese. königl. Gymmnafial : Brofeifor, 
zu ſich gerufen. Gr emtichlief nach längerem Leiden voll Ergebenheit und Sehnſucht nach dem Himmel 
am 11. Mai im 63. Lebensjahre. 
Den Berblihenen dem frommen Andenten empfehlend, bitten wir um gütiges Geleite zu feinem Grabe 
Sonntag den 13. Mai Nachmittags 4 Uhr vom ae aus. Der Trauergottesdienit finder künftigen 
Dienstag den 15. d. Mis. in der Pfarrlirche zu St. Peter ftatt, 


Würzburg und Bamberg. am 11, Mat 1860. 
Die tiefhbetrübten Kinder: 
M. Arnold, Bildhauer, EEE 
3 8. Arnold, tal. Koritgehilie, , Söhne. 
nna und Benedifta Hrnold, Tükter. 








N Te — 
u en Hofbrauhaus. 
Montag den 14. Wat 
‚_ Für bie fo ‚Dantfagung. Leichenbegãng⸗ _ Ürtilleriemune _ 
* vernſe unſeres innigſtgeliebten Sohnes Eiiert's Gärtchen 
unſern FR as rg angu Aüganier P armonienujie ü 
Die tisftraneruden Hinterbliebenen. vom Pal. 9. Infanterie: Regiment, 





Heidingsfeld. 
ER age a er Sonntag ven 13. Mai 
— armoniemufie 
Den Grichenlämern zu Rbiht on der 
Die Berfammlungen jind nicht mehr an den Montagen, jendern jeden Eckert'ſchen Brauerei. 
Samstag Abends um 7 Uhr. 








Die auswärtigen Herrn, welche gejonnen find, an bem — zu Gerbrunnm, 
nehmen, wollen ſich gefälligit jchriftlich an das Comit6 wenden, wonad ihnen Sonntag den 13. Mai 
nähere Auskunft zu Theil wird. Sommerleller-⸗Eröffnuug, 


Portofreie Briefablage im Gaſthauſe zum goldenen Löwen wozu ergebenit einlade 
—r Das Comite. aa A. Windifchmann. 


— 
Di > t Berichtigung. An ber Anzeige 
iaphanie ii oder Tichtbilder in Nr. 103 vom 9.0. M,, die Gröfl- 
bi Brenner & Gerstle am Markt. nung des Yudwigsbades bei MWipfelb 
Museliae.. „un: — leſe man Schwefelmineral⸗ 
n 3 ei ge jhlamm. 
Auf mehrjettige Anfrage umd | habe ich eine Auswahl von Fremden : Unzeige 
den — befannten, engliſch patentirten, ſogenannten Mauchglas, vom 12. Mai. 
in verſchiedener Farbe⸗Abſtuſung gefertigt; derlei ttung Gläſer find be: Adler. Räte, Zımm aut Rein, Böfer * 
ſondere für ſolche Augen, welchen das zu grelle —— ober Sonnenlicht, —— * Me x 
nicht ohne nachtheiligen Einfluß auf berlei empfinbliche Seh-Organe, Be: Men Gornelius aus Hrauffurt, Km 
ſchwerde verurſacht, beitens zum Schuhe zu empfehlen. Much. von ben uk ae Be Ra 
azurblauen Gläfern von 5 verſchiedenen Ksftufungen ber Farbe wieber in Fräntifcer Hoi "Räte: GAlegei aus Min 
biger Auswahl au haben bei 6 en. » Mörs, Landrichter uns ranffurt. 
; Optikus . Bulk, — — Rasa) neb 
” 9 s New: Der 

nãchſt der Domfirde. 3* le: Fiidderw. Iwiden. Züphem 
— a, Rachen, Vomhof ». d. Odeubeig v db, 
Geſchäfts * Eröffnung. — a, ee ie Ban — 
z t aus Konden, NE. eorg als 
Da ih unterm Heutigen mein Geſchäft als Ladirer eröffnet Habe, jo Fra mit Fam x. Dienerih a. Bhllabelpbiz, 


eh Ant i Kite: Bogenjal o.Wim, Bude 
erlaube i& mir, einem verehrlihen Publikum meine Dienfte anzubieten unb — Blayiıto, ——— — —— 





mich in allem möglichen Lackiren und Anjtreichen zu empfehlen. — Willas Heimeier, Gafgeber a. Ninadg, 
Durch reelle und billige Bedienung werde ich mir deſſen Vertrauen zu Birftsfi, Butabefiper a. Norhenburg. 
verſch —— Märttemb, x Se: * aut x 
tzbutg, ben 12. Mai 1860. jie Bat von Offenbach: Bernhardt a 
Ä Dr. Drpille, Hoflmann, Am, ans Franf- 
4 ; Vitus Schäfer Ladirer, J Belt mit * u —“ aus 
im ebemaligen Ladirer Rieneder ae, jun,, 2ofale Deo. 
SEEN im Schmitt'ihen Haufe, Gehdorben: 
Auch, find daſelbſt einige ſchon gebrauchte Ba ndwagen billig zu Balentin ae aulete. Profefior, 62 I 
verkaufen. 2 M. a — Franz Karz, Priv, 48 9. @- 
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ür gegenwärtige Saifon empfehle mein großes 
Lager Bi allen Sorten Farben und Lackfirniſſen, 
erftere ſowohl troden als auch in Del abgerieben, Sie: 


atif und Siccatifpulver ocknen, franzöſiſches 
rpentinöl, ächtes und DRK ilber, 


in allen Größen und Nüancen, eine große Auswahl von 
Bronsen, fowie Mirion und PWoliment zum Ber- 


golden. e 
Sebastian Carl Zürn, 


Englische Hausschuhe 


mit Gummi⸗Lederſohlen bei 8 
A. Wolf, Schuitergaife. 


Gemälde : Musjtellung 
gu ſehen in der Aula der Maxſchule von Morgens 10 Uhr bis Abends 
Uhr. Für die Till, Herrn Abonnenten baf die Unterzeichnete zwölf jchöne 
Photographien (1 Venedig, Maphael, 3 Münchner Anfichten und 6 Schleich) 
ur Vertheilung beitimmt und bittet veiihalß bei Vorzeigung ‚ber Karten die 
Frefienbe Nummer an der Kafja gefälligit eimgeichnen zu latlen. 
Zu noch recht zahlreicher Theilnahme fübet ergebenft ein 


Wilhelmine Lang. 
Wirthſchafts⸗Eroffnung. 
Heute Samstag den 12, Mai 


bei ausgezeichneten Kitzinger Lager - Bier, 
Falten und warmen en, tein gebaltenem Moft und Wein, 


wie Mittagstifch zu allen Preifen empfiehlt jich i 
tn in Heinrich Kiftner, 
Sternplatz Nr. 173. 


Billige leichte Gedachung! 


"Were 6 
eter ck am Gaswerk in ar 
offerirt hiemit ihre vom hoben baur. Mini Arab Inbectung 


von Bohn Fabrik⸗ und Oekonomie⸗Gebaͤuden Teichtöter Gonftruftion em: 
pfoblenen 


zjicheren Stein-Dach-Pappen 


ß per Quadratfuß 4 21/, Mreuzer, 
und übernimmt auch für auswärts ganze Eindedungen unter Garantie zu 
4'/, Kreuzer per setup. 

Niederlage für Würzburg bei 


Brenner & Gersitle. 





———— 
Den ſchon mehrere Jahre ſo allgemein beliebten amburger Bruft: 
ucker wie Mettigzucker (jtets friich), englif Sera: 
verihiedenen Sorten, Meis:, Gewürz-, inndbeite, Salep:, 


isländ. Moos-, Wanille:Cacaomaife, cigenes yabrifat, von ver, 
züglic feinem und träftigem Gefhmade, Cacao: Schale Tai Sorte 
nen bei 


nig, die Maas 1 fl, Orangen und geichälte Ei 


G. A. Dicens. 
Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 


Diefe bequem eingerichtete Anſialt bietet gegen folide Zahlung fur Alles 
Garantie. — Nähers ertbeilt 
Elise Neubert, Geburtshelferin, 
Rentenzajle Nr. 9, 


Aumiühle. 


Morgen Sonntag ben 13. Mal 


große Blechmufif 


vom f. 2. Artillerie Regiment, wozu 
höfllichſt einladet 
U. Geift 


Schöne Mainaussicht. 


Morgen Sonntag den 13, Mai 


mine 
armoniemusik 
vom E.9. Infanterie-Megiment, wozu 
ergebenit einladet 

Nikolaus Troll, 


Hutten’f cher Garten.‘ 


orgen Sonntag den 13. Mai 
vollftändige 
armonliemusik, 
wozu ergebenft einladet 
+ Kuchen meiiter. 


Harmoniemufik 
Morgen Sonutag den 13. Mat 
in der ainausficht vor dem 
Burkarderthor; für gutes —— 
ier, wie für gute Speiſen if 
auf das trefflichite geiorgt. 


Srühlingsgarten. 
Morgen Sonntag den 13. Mat 
und jeden barauffolgenden Feiertag 
köurzisortes sus, 
wozu ergebenft einladet 


Peter Halbig. 
Weingarten, 


Morgen Sonntag den 13, Mai 
Frankfurter Bratwürfte und 
jonftige Fleiſchſpeiſen, reinen Wein 
und Moit, dann vorzüglichen rothen 
Wein und guten Kaffee nebit Bad 


wert, yooru ergebenit eingeladen wird, 
Versbach. 





Heute friſche Leber⸗ u. Brat⸗ 
würfte, Morgen Sonntag den 13. , 


Mai s 
Garteneröffuung 





mit Sarmoniemufif, wozu böfe 


lichſt einladet 
Neubert, 
Gaſtwirth zum Lamm, 


Zell. 


Sonntag ven 13. Mai 


gutbejeßte Tanzuuſik 
im Gafthaujfe zur Mofe, wozu ers 
gebenft einladet 

Söllner, Sajtwirth. 


Einige tüchtige Schneidergefel- 
len können in andauernde Beſchaf— 
tigung treten bei 
Anton Brand, 

Schneidermeiſter. 


— — 





Druck von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


— # 


« 





Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Dr Würzburger 
Stabts und Laud— Nie 
bote erfcheint mit Mus: 
mahme ber Sonne und 
Hohen Feiertage täglich 
Rahmittags d Uhr. 

Als möhentliche Bei⸗ 

lagen werden Diensıiay 
Donnerstag u. Sarismıg 
bas Untethaltungsblatt 
Ertra⸗Felleiſen mit 
belletriſtiſchent In halte 
beigegeben. 


Neueſtes. 


und wolle Sardinien beſtimmen, eine zweite Expedition 
zu verhindern. 


Zurin, 12. Mai. Dan verfichert, bie Erpebi- 


tion Garibaldi’s jei in Talamona in Toscana, ſüdlich 


von Elba, vor Anker gegangen, um ihre Ausrüſtun zu 
vollenden, ſich zu berproviantiren, bie Führer zu beſtim⸗ 
men; bann Igien bie Schiffe wieder abgefahren. 


Turin, 12. Mai Es gehen Gerüchte von Fleis 
nen Ausihifiungen der Garibaldi’ihen Scharen zu Mon» 
talto an den Küften der Romagna, 


Genua, 12. Mai. Aus Neapel vom 9. wird 
gene daß eine große Aufregung dafelbſt herrſche und 
Hifje mit Truppen abgingen. — Die Bankbillete non 
Palermo und Meffina haben in Neapel keinen Cours mehr. 


Bern, 11. Mai. Die ke Regierung 
ee dem Bundesrath eröffnet, bevor das ardiniſche Bars 
ament über Savoyen einen Beichluf gefaßt habe, koͤnne 
feine Rebe von einer Eonferenz jein. Später habe jie 
aber nichts mehr dagegen und fei fie bereit, die fchwei- 
zeriiche Neutralität umd Unab gfeit nochmals durch 
einen feierlichen ‚Akt zu gewährletiten.! 


Zondon; 11. Mai. Na 
xamm der Reuter'ſchen Agentur foll die 


ürften Mir 
loſch durchaus nicht anerkenne. — Die „Moring:Poft” 
veröffentlicht ein —— aus Paris, welches das Ge⸗ 
rücht: für unbegründet ertlart, Frankreich Habe von Preu⸗ 
ßen Erplitätionen bezüglich der außerorbentlichen Erebite 
für Ir Sa verlangt. — Die „Times“ melven, baf eine 
britifche ‚Flotte *5 Malta und Sicilien kreugi. 
Madrid, 10. Mai. O’Donnell it bei jeiner 
Anfınft in Madrid mit Enthujiasmus empfungen wor: 
7 Morgen wird das afrikaniſche Heer jeinen Einzug 
alten. 


. Menpel,. 8: Mai. Es drtulisen Gerüchte von 
einer Inſurreklion im Eafabrien, Truppen wurben dahin 


abgejanbt. 





Montag den 14. Mai 1860. Rr, 115. Bonifaz. 


Der Pränumerationg« 
preis beträgt dahier men. 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben tgl. 
Veftinitalten monatlich 
18 tr, viertel. 54 r. 

Inferate werden bie 
otepaltige Zerie aus ges 
D hnlicher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nadı dem Raume bes 
rechtiet. Brieieitimd Gel⸗ 
der franco. 


— 


ee Jahrgang. 


. Nom, 8. Mai. Lamoriciere tonsentrirt vie 
papitlihen Truppen bei Gubbio (zwifchen Perugia und 


Urbiro.) 


Tagsneuigfeiten. 


Für dieſe Woche find folgende öffentliche Situngen 
erichte Würzburg anberaumt: am 15. 
Hofmann von Als, 


Die bei den Erpebitionen ber Eifenbabnlinien von 
Roſenheim nad Traunfteim- und vor Gunzenhaufen nach 
Ansbach aufgejtellten Bahnbetriebs- Telegraphen: Apparate 
in; Endorf, Prien, Meberjee und Trammitein, dann im 
Altenmubr, Triesdorf und Ansbach, können von an auch 
und Privatdepeſchen be- 


Durch allerhoͤchſte a ar Sr. Mai. des Königs 
vom 12, Mai wurde Hr. ©. X. Fu Förtich zum Haupts 
mann umd Hr. Adalb. Fiſcher zum Oberfieutenant im 
, Landwehregimente dahier ernannt, ; 
Mit dem 15. Mai iſt zwiſchen Shweinfurtund 
Kiſſingen folgende 


11 Uhr Vormittags, 2 ’ 
: 5 30 Minuten Abends, 10 r 30 Minuten Nachts, 
R . 55 


. Morgen Nachmittag 2 Uhr Schutzpockenimpfung 
für ben I. Stadidiſtrikt im magiftratifchen Geichäfts- 
zimmer Nr. 2, 

Die Mitglieder des Lanbrathes 
©r. Er 
laden. j 

Die auf die legten fühlen Tage plöglich gefolgte ab: 
norme Hibe brachte uns vorgeftern Abend mehrere Tchwere 
Gewitter, welche ſich bei uns zwar nur durch einen jtarken 
Orkan und einen erfriichenden Regen Außerten, in ber 


waren geftern bei 
c. bem Hrn. Regierungspräfidenten zur Zafel ges 


J 
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Umgegend aber, wo ſie hinzogen, tüchtig gehauſt haben 
ber — Zu nicht geringem Shreden entitand gerade 
während des heitigen Orkanes noch jeuerlärm; zum 
Glücke war e8 aber nur ein Kaminbrand im Pleicher 
Biertel, und gelang es denfeiben noch rechtzeitig zu ums 
terdrüden. 

Schon zu wiederholten Malen an Sonntagen , und 
erjt gejtern wieder veruriachte ein geiftestranfer Menſch 
in der Domfirche gerade während des Hohamtes durch 
fein Benehmen auffallende Störung; es wäre doch an 
der Zeit, daß deſſen Angehörige endlih Sorge trügen, 
daß durch geeignete Beauflichtigung desjelben ſolche Stö- 
rungen des Gottesdienites vermieden würden. - 


Die Fronte des Theater ebaͤudes gegen die Schran⸗ 
nenhalle erhält gegenwärtig Bewurf und Anſtrich. 


Eine des kuͤrzlich im Landgerichtsgebäude verübten 
Diebjtapls verbächtige Frauensperfon aus Unterdürrbach 
wurde am Samstage verhaftet. 


Der größere Theil der vorigen Mittwoch Nachts im 
Hirſchen zu Schweinfurt entwendeten Baarſchaft wurde 
auf einem Boden diejes Gaſthauſes unter vajelbit aufs 
bewahrtem Kartoffelkraut verſteckt, wieder aufgefunden. 


Auf Anſuchen des Commandanten bes k. Yanbwehr: 
bataillons Schweinfurt wurde zur praftiihen Eiuũbung 
des Waffenunterrihts nach dem neuen Ererzierreglement 
ein Schüßenforporal vom 9. Infanterie-Regimente auf 


einige Tage dahin beurlaubt. 4 


Am vergangenen Freitag ereignete ſich in der Straf: 
anitalt in Kaisheim ein gräblicher Unglüdsfall; der Kor: 
poralsftadett Gold, der hoffnungsvolle Sohn eines hohen 
Militär: Zuftizbeamten in Augsburg, wurde pon einem 
Sergeanten — beide von der in Kaisheim betadhirten 
Abtbeilung des königl. 3. Anf. Reg. Prinz Earl — 
durch den Kopf gejcholjen, jo dab der Tod des Unglüd: 
lichen augenblidlidy eintrat, Der Seregant joll mit dem 
ee Gewehre in grober Fahrläſſigkelt geipielt 
en. 


Diefer Tage feierte eine Dienftmagd in Speier ihre 
ochzeit und zwar auf eine für ihren Stand etwas allzu 
otte Weile. Kaum ſaß das junge Ehepaar mit ben 


* geladenen Gäften am reich bejegten Tiſche, als bie Polis 


i häufig eine Freudenſtörerin, erſchien, um bie reiche 
usiteuer der Braut etwas näher in Augenſchein zu neh⸗ 
men. Schränke und Kiften wurden geöffnet und jie zeig: 
ten ſich angefüllt mit Wäſche, Weißzeug, Betttüchern ꝛc., 
welche ber —— Dienſtherrſchaft, hieſigen Wirthsleus 
ten, entwendet worden waren. Die ungetreue Magb 
wurbe baher von der Polizei jofort verhaftet und nad 
Frankenthal abgeführt. 
Der bekannte Reijende und Schriftiteller Gerftäder 
at jo eben wieder eine Reiſe nah Eentral- und Süb- 
erifa unternommen. 


Stuttgart, 12. Mai. Der Schw, Werk. ver: 
öffentlicht 73 Unterjchriften, welde die Heidelberger Ers 
klaͤrung in Betreff der Aeußerung des Hrn. v. Borries 
bis jegt gefunden hat, darunter Paul — jr. Römer, 
DR Probit, Pfeifer, 2, Seeger, Röpdinger, Federer 
u. ſ. w. 


Deutſchland. 

Hannover, 12. Mai. Die „Hann. Losztg.“ 
bringt einen Artikel aus Hannover, bemerfensmwerth durch 
die leicht zu errathende Quelle, aus welcher er ftammt, 
und durch nachſtehenden bevenklihen Paſſus: „Man 
braucht, wenn die deutſchen Heineren und mittleren Staa: 
ten die Hülfe des Auslandes gegen Sprengung des Bun: 
des und der Bundesverhältnijfe, gegen Beeinträchtigung 
ihrer Dynaſtien, gegen Mediatifirung der Staaten in 
Anspruch nehmen jollten, nicht lediglich an Frankreich 
zu denken. Auch England, auch Rußland find Garans 


ten bes deutſchen Bundes. Ihre Dynaftien jtchen mit 
deutſchen Fuͤrſtenhäuſern in Verwandtſchaft und Erbs 
Ihaftöverträgen: es wird ihnen nicht gleichgültig fein, 
95 dieſe jih auf jouveräne oder mebdiatijirte Länder ers 
itreden. Sie werben in dieſer Beziehung nicht bloß ver= 
möge ihrer Mactitellung mitſprechen; fie haben zum 
Theil ein Recht dazu.” 


Ausland 


Franfreih. Paris, 11. Mai. Graf Monte: 
molin und jein Bruder Don Ferdinand find heute im 
Paris erwartet. — Unter den in Paris jih aufhalten: 
den Jtalienern ift das Gerücht verbreitet, Garibaldi ſelbſt 
habe jich nicht nach Sicilien begeben, jondern nad ven 
Abruzzen. 


, Cngland. London, 11. Mai. Lord Ruſſell erklärt: 
Frankreich ſchicke keine Truppen nach ben neutralen Diſtrik⸗ 
ten Savoyens, bevor das ſardiniſche Parlament den Abtres 
tungsvertrag genehmigte, es übernehme aber ſonſt feiner= 
lei Verpflichtungen. Der Solicitor-General erklärte auf 
Anfrage: Bloße Geldjammlungen für Garibaldi jeien 
nicht gegen die englischen Geſetze; Könnten nicht verboten 
werben. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am db. April 
Waizen 22 fl. 21 ir, Kom 16 fl. — kr., Gerite 
— fl. — fr., Haber 8 fl. 16 fr., Erbſen 19 fl. 45 fr. 
Linfen — f. — kr. Wilden — fl. — fr. Demna 
& en legte Schraune Walzen W kr., Kom 22 fr. ges 
allen, Erbſen 21 kr. aeitiegen. — Summa aller verkauf: 
ten Früchte 963 Schäffel. 


Börfenberibt. Zrantiurt, 13. Mai, 
Delterr. National und Ereditactien jetten wie gejtern 
fo auch heute ihre rüdgängige Bewegung fort; Spanier 
beider Gattungen waren ebenfalls niedriger angeboten. 
Das Geſchäft war nicht belebt. Defterr. Bankgetien 746. 
National 57. Venetianer —. Stortsbahn Credit⸗ 
actien 164. 








&eld-Cours vom 13. Mai, 


: _ Pistolen 9 8. 34— kr., dio. preus«. 5 fi. 574], kr., Hell.- 
16-0.-81. 9 A. 39%, kr, Ditenten 5 8. 30— kr., dto. al maree 
> 8. 31, kr., 20 Frankenat. 9 fi, 19— kr., Kagl. Sevcereigue 
11 4. 42— kr., Russische Imperialn 9 fl. 34 - kr, Gold per 
Pfund fein ‚ 5-Frc.-Thlr. — S. — kr., Alte österr, 208 
r. rach. Pfund & 500 gr. 30 fi. — kr., iiamd-20r maus. Piamd 
a. —— kr, Mochhalt. Yitber pr. Pi. i. 52 A. f5- kr, 
Preussische Cassenscheine 1 #. &51/, kr., Nächrinche Cas.-Sch. 
— 8. — er, Div. Cansonanwelsung. — &. — kr., Doflare im 
Gold 2 9. 284, kr., Wachsel auf Wien k. 4. —— G. 


Terminfalender für diefe Woche. 


Am 16, Mai Xermin zur weitern Berpachtung ber Mahlmühle im 
Bürgeripitale dahler früh 10 Uhr 

BVerfeigerung von Sıamm-, Müffel: und Keinuuphol; aus 
—— Burgjoh früh 9 Uhr im Baflhanfe zur Poſt In 

e6 

An 16. Mei. Anmelr von Forderungen am Leenhard Laudgraf 
von Bäch⸗ld fräb 9 Ubr beim F Log. Acnftein. 

Stmm, Müfleie und Birnnbolge Berfeigerung aus der 
Revier Sihmelwaller früh 10 Uhr ix ver Abtbeilung Tiefengraben. 

— — GEtmm: Müfet. und B ennholz:Berfleigerung früh 8 Uhe 
tm Ornelt'idgen Garhanfe zn Baunac. 

Am 19. Mi Holjverfrigerung vom 1. Univerfliäts-Rentamte Haß 
fart fub 10 Udr ou der Revier Kremithal, am 21, 22. und 
24 Mai aus deu Revier Sallersbaufen, 





Mainwärme: 16 Grab. 





VPegelſtand des Maines: 1’ 9" über 0. 





Berautwortiicher Mebaftzur: Fr. Braut. 
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Ankfündigungem 
Gemälde : Musjtellung 


nur noch bis dieien Donnerstag 
Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr. 
Die_ für die Titl. Herren 





inel. zu jehen in der Maxſchule von ‘ 


Abonennten freigegebenen Photographien 
werben Dienstag den 15. d. Machmi 


mittags 3 Uhr ausgelooft. 


Zu noch zahfreichem Befuche ladet a ein 


DBiergläfer und Dierfrüge, mit oder ohne 
Art, in Borzeflan und 
Windlampen 


Kaffeegeichirr, iev 
een In 


Viiheimise Lang. 


Zinndedel, 
Steingut, 
2e. 2C, 


empfehle. ich in guter Waare, billigft, für Gartenwirthichaften. 





Bekanntmachung. 


Pbiiipp T: eutlein. 








Im Wege ber Hülfsvellftretung wird das dem Joſeph Kettenmann 


Sabier, gehörige zweiitöcige Wohnhaus in der Pleihacher Kirchgaſſe Diſtr. I, 


elbäst auf 2400 fi. 


ontag den 18. Juni 1. 38. früb 11 Uhr 


im Gejchäftszimmer 
geiebes vom 17. 


Bemerken eingeladen , 


r. 1 nadı Maßgabe 
t Novbr, 1837 und des $ 
ietenben verfteigert. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben biezu mit dem 
n { daß die nähere mE, des Hauſes in der Re— 
gifretur eingejehen werden Kann, jowie daß die 


der 95 96 und folg. des Prozeß⸗ 
64 des Hyp.Geſ. an den Meikt- 


efanntmachung der Bes 


ingungen am ————— erfolgt. 


Würzburg den 5. Mai 


Königl. Bezirlsgericht als Einzelnrichteramt. 


Seuffert. 


Römer, 


’ Bekanntmachung. 


Den Sciffern, 
Kähnen it unterjagt, 
— eines rüjtigen Schiffers den 

er gegen biejes Verbot 
Ihreitung eintritt, in eine 
xreſtſtrafe. 

Würzburg, ben 8. Mai 1860. 


Fiſchern und fonftigen Befigern von Schelchen oder 
biejelben an > 


erwachiene Perfonen, um bamit ohne 
ain zu befahren, abzugeben. 


anbelt, verfällt, falls nicht itrafrechtliche Ein- 
eldftrafe bis zu 10 fl. oder entiprechende 


Der Stabtmagijtrat, 
I. Bürgermeijter: 


Dr. 


AIm inneren Grabengäfchen Nr. 
190 über eine Stiege tft ein möblir- 
tes und ein unmöblirtes Zimmer‘ 
ftündlich zu vermiethen. 


— — — — 
Ein oder zwei geräumige möblitte 
immer find zu vermiet Mo? 

agt die Erped. 


(EEE nn 
Eine 2faitige Zither ift billig 
zu verkaufen. Näb. in der Exped. 
Es wird ein Mädchen, welches 
-gute Zeugniife befigt und mit Kindern 
mt umzugehen weiß, jogleih in 
Dienft zu nehmen Er Rah. D. 2, 
Nr. 45 Eihhorngafie. 
Ein ſeldener Sonnenfhirm wurde 
in ber Bürgerfpitalfirche gefunden. 
Näh. im der Exped. 


1 Morgen jhöner Wonatsflee 


tft zu vermiethen, Domerpfaffengaffe 
Dif, 3 Nr. Mi. of 


Im 3.D. Nr. 36 nächſt der rothen 
Scheibe ift ein Logis von 2 Zimmern, 
Alfoven und allen übrigen Bequems 
lichkeiten zu vermiethen, 


Weis. 


Chaiſe wird 


Herzog. 


Ein Packet mit fl. 000 in Kaſſen⸗ 
Anmeifungenn. zwei Zeugniffen wurde 
ain vergangenen Donnerstag verloren, 
Der xedliche Finder wird ' erficht, 
dasjelbe in der Erp. gegen gute Bes 
lohnung abzugeben. 

Bom Meinwirth Haberlein bis im 
inneren Graben wurben Drei Zebn: 
guldenfcheine verloren. Man bittet 
den Finder freumblich, folche in ber 
Erped. gegen gute Belohnung abzu- 
geben. 

Ein Gebetbuch, Iatein. Sprache, 
wurde verloren. Naäh. in der Erp. 


Eine zweilpännige, vierfigige, 
Ay kaufen gejuct. 

Näher. bei Wehe, 3. D. Nr. 189, 

Ein ordentliches 


— — — mn. 


Heroldsgarten. 
Es werden auf morgen mehrere 
Aufwärter gut, DD 
Bei dem Interzeichneten find im 
Auftrag 3000 fl. gegen hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit — 
Würzburg, den 8. Mat 1860, 
Kol. Advokat Treutlein. 


Fuhrmann Schick aus Mün⸗ 
chen kommt am Dienstag 
den 15. d. M. mit Fuhrwerk 
nach Würzburg, und wünſcht 
retour Ladung. Zu — 
im Gaſthaus zum Strau 
Ein Etmis mit Mefjingbeichlag, 
fl. 56 bis 60 enthaltend, darunter 
ein W⸗Frank⸗Stüuck wurde verloren, 
Man bittet den Finder, ſolches in der 


Erped. d. Bits. gegen gute Belohs 
nung abzugeben. 


Diſtr. Nr. 50, 
zurüdbringt, oder daſelbſt Mittheilung 
macht, wo fich jolches befindet, erhält 
eine gute Belohnung. 

Ein jhwarzer Schleier ging ver- 
loren. Man bittet denſelben pegen 
Erkenntlichkteit zurüczugeben. Wo? 
fagt die Exped. 

Bei einen biefigen Schreinermeifter 
fann ein auergögener Junge in die 
Leh ab. in der Exped. 


er — — —— 









———— oo 





9 Frhrn. v. Ditfurth auf Schloß © 
aca bringt Freltag den 18. & 
a Mai I. 3. Nachmittags 2 Uhr 9 
J 10 Eimer 1783er Schloß & 

Zu sanniöberg undcirca ® 
u 100 Eimer jelbfigebaute Weine 
2 von den Jahren 1655 bis incl. $ 
J 1859 zum öffentlichen Meift: 4 

ebot. Die Proben werben am $ 
aſſe gegeben. 







PETER 


Ein Mädchen, das ſchön ſticken 


und nähen kann, wird im 5. Diſtr., 
Fiſchergaſſe Nr. 4—5 geſucht. 


Getraute: 
An ber Domfirde: 

Lorenz Antoni, Hausfnecht im ber Gewerb⸗ 
fhufe dabier, mit Runigunda Meth von 
Grafenrheinfeld. 

Andreas Rodenmaier, Fabrikarbeiter dahier, 
mit Glifabetba Heinrich von Rimpar. 


®@efttorben: 
O einrich Döberfein, Gommis, 49 3. alt, 


714 




















Be ae an a mas 
er en Borjehung hat es gefallen am 13. ds. Morgens 4 Uhr nad längerem Bruftleiv 
unjern Tieben Bruder, er und Obeim 8 us ch lüng zuftleiden, 


lierrn Hieinrich Doederlein, 


Handlungs: Eommid dahier, 
— Heuberg im Ries, uach zurückgelegtem 49. Lebensjahre zu ſich im ein beſſeres Jenſeils 
Dieſen für uns ſo harten Verluſt zeigen wir auf dieſem Wege ſeinen vielen Freunden an und bitten 
um ſtille Theilnahme. 
Beerdigung vom Leichenhauſe aus Dienstag ben 15. Mai Nachmittags 5 Uhr. 
Würzburg, Augsburg, Steinharbt, Möncsdöggingen und Möndsroth, am 14. Mai 1860. 
Die tieltrane:nden nierhblichenen. 


Badehofen ——— 


in allen Größen bei —— —— 


A. Wolf, Schuſtergaſſe. Heroldsgarten. 


Heute Muntag 78 Uhr Prenweiren 


im atademifchen Muſikfaale eine Vorlefung über Phreno— der F Sandwehr-Regimentsmufit, ab, 

logie für Deren und Damen. Höhere oder Gemüthsfinne wechjeind mit Streichmuſit. 

und ihre Organe; bie Sinne des Selbftgefühls oder des En— nfang 5 Ubr 

M Stolges, ber Beifallsliebe oder ber Gitelleit, ver delt keit, ntre à Perſon 6 fr. Familie 12 Fr. 

F ver Gerwifienhaftigteit, der Verehrung oder ber Religiöjität, LIU wird ergebenft eingeladen. 
der Hofinung, des Wohlwollens, der Sinn für Neues oder Aumühle 

Wunderbares der Sinn für Ideales oder Schönes. Da: + 

bei über den Beweis für die Wahrheit der phrenologijchen Morgen Dienstag den 15. Mat 

Organe. — Eintrittskarten wie früher. Hinvmontemusik, 

Morgen Dienstag ein Vortrag über praftijche Phrenee wozu ſhoͤflichſt einfabet 

fogie für Herren und Damen. Zur Erläuterung besjelben f ft. 

werde ich die Köpfe einiger mir unbelannten Herren, welche aus ber Gele I I, 

haft — wein und deren Gejicht verbeet wird, phrenologiſch unter forenz Baud) ſche 

uchen und eine größere Zahl von Urtheilen über entſchiedene Charakterzüge, Grauerei 

Talente ıc. aueſprechen und nieberfchreiben. Dies theils um einen tleinen i x t 

Beweis von der Wahreit ver phrenologijhen Organenlehre zu geben, theils Morgen Dienstag den 15. Ma‘ 











um zu zeigen, wie weit bie Beſtimmung des Charakters aus der Kopfgeftalt gutbetegte 
wiſſenſchafiich ſicher reicht. Harmoniemuſik 
Auf mehrfache En ee —RX ich privatim für phrenologi⸗ vom f. 9. Inf. Reg. 
e Kopfumterjuhungen täglich von 2 Uhr oder an andern vorher zu bes 
—— ee in meiner Wohnung (Gafthofe zum Kronprinzen Zims Sander Brauhaus. 
mer Nr. 8 ebener Erbe) zu treffen bin. . Heute, am 14. Mai 
| Dr. Scheve. Harmoniemunftk, 


— —— — — 
7 ä Dem liebenswürbigen Fräulein 
Gefhäfts-Eröffuung und Empfehlung. Sopbie (4. D. Nr. 1/5) zum hohen 
Einem verehrlichen Publikum die ergebenfte Anzeige, daß ich mein Ge— Namensfefte ein dreifahes Hoch! 
—— un Algen —— h RUE, < —— —— —27 — 
und Drahtſtiſten, ſowie alle im dieſes Gejchäft einſchlagende Artikel unter ——— en emürbiatten Seräufei 
Verficerung billiger und reeller Bedienung zur geneigten Abnahme. Dem liebenswürbigfien Fräulein, 
RS EN —— cn dreier Doß von 
Joseph: Riedner , Ragelihmiehmtifter. . &. in Heidingsfelb. 
Das Verkaufslokal befindet-fih im Schenfhof am Eingang der Schufter- — ——— —— ——— 








gafis, ſowie in meinem Haufe, Brunnengaſſe Ir. W. | gran — — 
u ⸗ * — amensfeſte 
Stahlreifröcke ein Verehrer. 


i Dem verehrten Fein. Sophie am 
— > Meifen J F — empfiehlt Vierroͤhrenbrunnen zum morgigen 
hohen Namensfeſte ein donnerndes 


F. J. Schmitt.  °°* ... E. 


Druck von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


„ 6 [AG ” 


Seilage zu Ur. 115desWürzburger Stadt- und Fandboten. 


Anltündigungen. 


Hamburg-Amerikaaische Packeffahrt- Actten-Geselisehaft 


Direct von 





Hamburg nach New-York 


vermittelt der Poſidampfſchiffe der Geiellichaft: 


Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria «& Teutonia, R 


A 






ſſage: 1. Eajüte Pr.Ert. Rhethlr. 150, II. Eajüte Pr.-Ert. Rchsthlr. 100, Zwiſchendeck Pr.:Ert. 


Pa „E h 
Rechsthle. 66, Belöftigung inclujive. 


Die Erpeditionen finden regelmäßig am 1. und 15. jeden Monats jiatt. 
Desgleichen erpedirt obige Geſellſchaft ihre rühmlichſt befannten Segelpadetichiffe: 


r 


am 15. jeden Monats nach \ew-Lork. 
Nähere Nachricht über Fracht und Paſſage ertheilt 


August Bolten, Wm. Milier’s Nachfolger, 


Schiffsmaller. 
Sowie die Herren Agenten: 


Hamburg, Admiralitätsſtraße Nr. 37. 


Adolph Schuster in Schweinfurt. 
Carl Sieber in Würzburg. 


Geichäfts- Eröffnung. 


Da ich unterm Heutigen mein Geſchäft eröffnet habe, jo erlaube ich mir, 
dieh einem verehrlichen Publilum anzuzeigen und mid in allen möglichen 
Ladir- und Anjtreih-Urbeiten au empfehlen. 

Durch reelle und billige Bevienung werde ich mir dejien Vertrauen zu 
erwerben juchen. 

Würzburg, den 12. Mai 1860. ö 

Vitus Schäfer, Ladirer, 
im ehemaligen Yadirer Rienecker'ſchen, jun., Lokale 
im Schmitt’ihen Haufe, Sanderſtraße. 


Elberfelder Fener-Verſicherung. 

Der Uuterzeichnete bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß, dag Herr 
gen Straub, Landgerichts-Megiftrator für den Landgerichtsbezirk 

erneck als Agent die allerhöchſte Bıftätigung vom f. Staatsminiſterium 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten erhalten hat. 

Münden im Mat 1860. 

Carl Bronberger. 

Unter Bezugnahme auf vorjtehende Bekanntmachung erlaubt jich der 
Unterzeichnete eine Dienite_ zur Vermittlung von Berjiherungen gegen jener: 
ihaden auf Mobiliar, garen, afchinen, Defonomie und 
—— bewegliche Gegenſtände, gegen billige Praͤmien, auf die 
ürzefte Zeit bis zu fieben Jahren ergebenſt anzubieten. — Bei Vorausbe— 


ablung der Prämie auf vier Jahre wird das fünfte als Freijahr gewährt, 
i Nähere — werden bereitwilligſt ertheilt mit der Verſicherung 
promptefter Bedienung. 

Werneck im Mat 1860. 


Franz Straub, Agent. 


Anzeige nad Empfehlung, 

Nachdem mir vom hochlöblichen Stabtmagitrate die Conzeſſion zur Aus- 
übung des ——— ewerbes ertheilt wurbe, zeige ich dieſes einem ver⸗ 
ehrlichen Publikum ergebenſt an, und —5* e bie reellſte und billigſte 

ienung. Es werben alle im diejes Geſchäft einfchlagende Arbeiten prompt 
und beitens gefertigt. 

Würzburg den 8. Mai 1860. 

Georg Ludwig Bäppler, 
Nagelſchmiedmeiſter, 2. D. N. 455. 


- Odeurs, Saaröle, Pomabe, Cosmetiques un, Toilette: 
Seife in großer Auswahl, empfiehlt 
Franz Hussla. 


Wohnungs-Veränderung. 
Unterzeichnete wohnen nun in ber 
Bohmesmühlgafie, 1. Diftr. Nr. 283, 
bei Hrn. Schwefelhändler Moll. 
Geſaͤwiſter Mölzer, 
Weißnäherinnen. 
Ein ordentlich gebildeter Junge 
fann bei einem Buchbinder in 
die Lehre treten. Näh. in der Ery. 





Megeneingetretenen Todesfall wird 
auf einem Landjtädichen ein gewandter 
Eonditorr & Lebfüchnerge- 
bilfe gejucht, welcher ſogleich eins 
treten fann. Näh. in der Exp. 


Eine Vorſtecknadel wurde vor 
mehreren Tagen verloren umb wirb 
um deren Zurüdgabe gegen Belohnung 
ber Finder gebeten. Näh. in ber Erp. 

Am Samstag den 6. Mai wurde 
von der Aumühle bis nach Lengfeld 
eine filberne Uhr mit filbernem 
Gebäng verloren. Man bittet um 

nrüdgabe gegen Belohnung in ber 

rpeb. d. Bl, 

Eine gejegte Werfon, mit guten 
— verſehen, ſucht eine Stelle 
als Haushälterin oder Köchin, ſowohl 
bier, als auch auf dem Lande, und 
unterzieht fich diejelbe jener häuslichen 
Arbeit. Diejelbe kann jogleich ein- 
treten. Näh. in der Erpeb. 


- Ein fhöner lügel und eine 
getreu er * ee ad, 
ift wegen Umzug billig zu verkaufen 
bei Gchrers -Wiltwe Shimpf zu 
Großbarborf. 


Am Petersplat wurbe geftern ein 
Perlnetzchen verloren. Man bittet 
ben reblichen Finder, dasſelbe abzu⸗ 
geben dei Franz Faulhaber, 4. Diſt. 
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n der Meuen Baperifchen Sagelverficherungs:Gefellfchaft 

in München, welche feit ihrem dreijährigen Beſtehen 542 —8 
mit fl. 55,946. 238 fr. zur vollkommenſten Zufriedenheit der Betheiligten 
binnen fürzejter Frift baar und voll bezahlte, und welche Anftalt mit dem 
Alten HagelverjiherungssBerein nicht verwechjelt werben barf, 
können aud) heuer wieder Berjicherungen gegen Hagelichlag genommen werden 
in Würzburg bei Herm VW. J. Stahei, Buchhändler, 
„ Mearkt:Heibenfeld „ 2 GM. Va — und Fabrik⸗ 

eſitzer, 


Karlſtadt 2 r R er, Kaufmann, 
„ Dettelbach — * . M. Thenn jun., Buchbinder, 
Kighingen "m J. B. Weinkammer, Kaufmanır, 
„ Ocfenfurt a " A. Reuß, Aufichläger, 
„ Aub j £ N eb. Koch, Stadtthürmer, 
" Marftbreit e — . M. Wirthmann, 
BPrichſenſtadt Fichtbauer, Kaufmann, 
Volkach — " Kafp. Haupt, Kaufmann und Wein- 
haändler, 
Schweinfurt = H. Kneffel, Firma: Jakob Kneffel, 
„ Königshofen " ” N. Lang, Wundarzt, 
„ Dr — P Gg. Bogt, Echter, 
„ Werned B = Franz Straub, Log.-Regiſtrator. 
Bekanntmachung. 
Das zum Nachlaß der Ockonomen-Wittib Frau Eliſabetha Kämmerer 
gehörige hnhaus, Diſt. 5 Nr. 223, in der dritten Felſengaſſe dahier, 


deſſen Beſchreibung unten nachfolgt, wird öffentlich v 
Tagfahrt auf 
J. Nachmittags 2 Uhr 


Mittwoch den 16. Mai I. 
anberaumt. 

Das Haus ift auf 3000 fl. geihägt, Tann täglich befichtigt und bie 
Strichsbedingniſſe bei obiger Tagfahrt im Haufe jelbit, ſowie vorher bei 
bem —— Teſtamentariate eingeſehen werden. 


Würzburg am 8. Mai 1860. 
Das Testamentariat. 
Dijtr. 5 Nr. 31. 
Beſchreibung bes Hauſes. 


teigert und hiezu 


Faß 
erſten Stocke befindet fi ein heizbares und ein unheizbares Zim- 
mer, * mit Waſchkeſſel, Stallung zu 7 Stüd Vieh, Dunggrube und 
of. 


Lich 
zweiten Stocke ein Vorplatz, ein heizbares und 3 unheizbare Zim— 
mer, 1 Küche, 2 Abtritte, 2 Kammern. ve 3 


Im dritten Stode ein Borplag, ein heizbares und zwei unbeizbare Zins 


mer, eine Küche, 2 Kammern und Holzlage. 
Unterm Dache ein Vorplatz, 1 beizbares Zimmer, 5 Kammern, 1 Küche 


Gläubigerladung. 


‚Die Chriſtoph Köhler's Eheleute von Schwanfeld haben ben größten 
Theil ihres Grundvermögens zur —— von — auf 5 nie 
friften außergerichtlich verfteigern lafjen und nur ihr Wohnhaus nebft eini- 
gen Grundftüden zurüdbehalten. 

Auf ihren Antrag wird deßhalb Tagfahrt auf 
z — den 1. Zumi d. Is. früb 9 Ahr 
ur Geltendmachung von Forderungen gegen fie, fowie zur Beichlußfaffun 
ber bie vorzubringenben en a De, a der Rechtsfolge der 
— Be ha a Ka 
u i 
Wernech, * Mai Fr — 


Konigliches Landgericht. 
vn 


Reinhardt, Aff. I. 
nn Fehr, af. 


Eine große Parthie Geritenftrob 
ift billig zu haben im 1.D. N. 356. 


16 Stüd Platten, a 4 Schub, 
find im 2. Diftr. Nr. 282 zu vers 
kaufen. 


Ein Saus, in einer gefunden 
Lage, mit Ausficht auf einen Garten, 
in der Nähe des Bahnıhofes, ift aus 
freier Hand billig zu verkaufen. Auch 
fann die Hälfte des Kaufſchillings 
barauf jtehen bleiben. Näh. in ber 
Erped. d. BI 


Es wünjcht. Jemand, der mehrere 
Jahre in Frankreich und England ge: 
lebt hat, Unterricht in ber franzö⸗ 

ſchen und englifcben Sprache, 
erner in ben kaufmännischen Wifjens 
ſchaften, als ber boppelten Buchs 
haltung, Eorrefponden; in ver 
ſchiedenen Spradyen ꝛc. zu ertheilen, 
und ift Näheres bei Hrn. F. J. Manz 
bier zu erfragen. 

Bon der Statt aus auf dem Weg 
zur Käsburg ging ein Schwein 
zu Verluſt. er darüber Auskunft 
geben kann ober basjelbe auffindet, 
beliebe in der Exped. d. BL. gegen 
Belohnung Anzeige zu machen. 


Ein ganz bevürftiger, armer Mann 
verlor ein Säckchen mit etwas Gelb 
und ein Schlüſſelchen. Man bit: 
tet den Finder inftänbigft, basjelbe 
in ber Erped. d. Bl. abzugeben. - 


Ein Gymnafiaft wünidht Unter 
richt zu geben. Näheres in ber 
Erpebition ds. Blts. 


Zwei tüdtige Schneidergefellen 
werden ſogleich gejucht. Näher. in 
ber Erpeb. 


2. D. Nr. 371 ift cin jhönes Logis 
von 3 ineinandergehenden Zimmern 
nebit Küche, Boden, Kammer, Holzs 
lage ꝛc. bis 1. Auguit zu vermiethen. 


Ein ne. von 3 Zimmern, Küche 
und jonjtigen Bequemlichkeiten ift ſo⸗ 
leich oder bis 1, Auguft zu vermie⸗ 
{ben im 1. Dift. Nr. 2389, Sadgaffe. 


Es wird eine gefunde Stillamme 
fogleih geſucht. Näheres in ber 
Erpebition. 

Eine freundlihde Wohnung von 
5 Zimmern mit Gärtchen ift zu ver⸗ 
nee im 1. D. Nr. 228 vor dem 
Teufelsthor am Wall. 


Ein Zimmer mit Alkoven wirb zu 
mieihen gejucht. Näher. in der Erp. 


Logis für Arbeiter find in der 
obern Wöllergafie Nr. 91 zu ver 
miethen. 


2, Di. Nr. 340 ift ein Logis 
aut Yeradı . vermiethen. * 


Druc von Bonitad : Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadi- und Fandbote. 


Der Baurzburger 
Stadt⸗ und Land 
Beate erſcheint mit Nuss 
wahne ber Sonn: und 
hohen Feiertage täglich 
Rahmittags 4 Uhr. 

Als woͤchentliche Bei⸗ 
lagen werben Diendiag 
Donnerstag u. Samstag 
bas Unterhaltungeblatt 
@rtraselleifenmit 
belletriftiihem Inhalte 
Beigegeben. 


Dreizehnter 
Dienstag ben 15. Mai 1860. 


Neueftes. 


Wien, 14. Mai. Die neueiten Nachrichten mel« 
den, dab Garibaldi am 11. in Marjala landete und bie 
Freiſchaaren eben mit ben k. Truppen kämpfen. 


Paris, 14. Mai. Der „Eonititutionel“ jagt: 
er wie Piemont verbammten die Unternehmung 
GBaribaldi's; aber die Expedition entſpreche ben Gefüh⸗ 
len des Volkes, deſſen Heros Garibaldi ſei. Ein glück⸗ 
licher Erfolg Garibaldiſs würde Niemanden erſtaunen 
machen. Der „Gonftitutionel” gibt keinen allgemeinen 
MWeltbrand ig eo zu. Bon ber Lüſternheit Englands 
nah Sicilien jprehend, glaubt der „Eonftitutiomel“, 
day England Sicilien nicht leichter nehmen könne, wie 
Rufland Konftantinopel. Er erinnert an die Ueberein- 
fttmmung Franfreihs und Englands bezüglich Neapels 
und er unterlegt ihnen keine anderen Abjichten. Noch 
befürchte er feine Revolution in Neapel; wenn das Ge: 
urn erfolge, jo müffe die Union der Mächte, beſon⸗ 
s Frankreichs und Englands, die Gefahren beihwören. 


Marfeille, 13. Mai. Großfürſt Nikolaus von 
Rufland ift bier eingetroffen und wird morgen in Paris 
fein. — Der „Flottenmoniteur” jagt, die Flotte von 
Toulon werde keine entfernte Miffion erhalten, unb es 
ſei möglich, dat; fie nach dem Orient gehe, wo die Agi- 
. die Intervention einer Macht nothwendig machen 

nnte. ’ 

Zurin, 12. Mai. Dem Bernehmen, nad findet 
de ſcharfe Ueberwachung durch die zwiſchen den 
Gewaͤſſern von Malta und der Meerenge von Meſſina 
kreuzenden Schiffe ftatt; man gewahrt dort zahlreiche 
Kriegsichiffe. 


Tagsneuigfeiten. 

Nah einer von dem k. Staatsminifterium der Fi- 
nanzen unterm 30. v. Mts. im Einverſtändniſſe mit 
dem !. Juftigminifterium erlafjenen, die Stempelung der 
—— und — potheken⸗ Zeſſionen bei ben 
Taxämtern betreffenden Entſchiießung, hat die rentamt⸗ 
liche Kontrole in dieſem Fache gan aufzuhören und da⸗ 
für lebiglich eine viſitationsweiſe ad Kontröle einzutreten. 

Beim Lanbrathe von Oberbayern wurde von einem 
feiner er bezüglich des Targejepes ber Antrag 
geftellt, dab amf legislativem Wege dieſes Geſetz jo ab» 
tänbert werbe, daß irrige Auslegungen nicht mehr mög» 
ch ſeien, und daß jchen jekt zur möglichiten Bejeitigung 
dieſes Uebelftandes eine Bollgugsinfiruftion erlafien werde; 
ber Antrag wurbe einftimmig angenommen. 





Rr. 116, 
Ri fälziichen Landrath wurde ein Antrag gejtellt 
auf Einbr A 


Der Prämumerationss 
preis beträgt babier mon. 
15 fr., viertelj. 45 fr. 
auswärts bei ben fgl. 
Poftanftalten monatlich 
48 tr, viertelj. 54 rn. 

Anferate werben bie 
bretfpaltige Zeue aus ges 
wöhnliger Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nah bem Raume ber 
rechnet. Briefefundb Gel⸗ 
ber france, 


Sophie. 


ngung eines neuen —— x bie 
Pfalz, welches im Geifte der Selbftverwaltung abgefaßt, 
die ah der Gemeinbevorftände durch die Gemeinde 
und bie Unabjegbarkeit bes Gemeinberäthe ftatuiren folle, 


Dur die in der Öffentlichen Situng des k. Bes 
zirtögerichts Würzburg am 7T. 8., 10. und 12. d. Mts. 
verkünbeten — wurde Michael Nick, Tünder: 

ejelle von Frickenhauſen, von ber Anſchuldigung bes 
Dergebens ver Sörperverlegung 

ind Garl Fritz von Rödelſee —— —— des Dieb⸗ 
hab in eine Imonatliche doppelt geichärfte Gefängni- 
tafe, Wolfgang Fritz von da wegen polizeil. ftrafbarer 
Begünjtigung zum vorbezeichneten Vergeben in eine 2tär 
ige Arreftitrafe, Georg Klüfpies von Greßthal wegen 
Bergehene des Betrugs und Unterfchlagung in eine 
21 /,monatliche doppelt gejchärfte Gefängnipftrafe, Egid 
Schmitt, Schneibergefelle von Gefäll, wegen Verbrechens 
bes audgezeichneten, der Summe nach als Verbrechen 
ftrafbaren Diebftahls im eine bjährige Arbeitshausitrafe, 
Heinrih Trampfer, Schweibergeiele von Hof, wegen Bers 
gehens der a Dr Unterjhlagung, in eine dmowatl. 

efängnißftrafe, Valentin Liebjtödel von Stetten wegen 
Vergehens der Körperverlegung, verübt mitteljt Waffe 
bei geminberter Zurechnun —3 — in eine Ztaͤgige 
Gefängnißitrafe und Nikolaus Reigenftein von Ober: 
bürrbach wegen erjchwerten Vergebens des Diebftahls in 
eine-Jötägige doppelt geichärfte Gefängntäftrafe verur⸗ 
theilt worden. 


Die NR. M. 


it Sr dagegen 


tg. jchreibt: Ein eigenthüämlicher —* 


zeß ward dieſer Tage durch das Appellgericht endg 
en Unſere Leſer erinnern daß vor zw 
Jahren in Hersbruf ein Banknotenfäliher (Dürr) und 


deſſen Werfitätte entdeckt wurde, und daß dem Beutlırs 
meister Liedl dortfelbft das Verdienſt gebührt, zuerft auf 
die Falififitate aufmerkſam geworben und benjelben mit 
Daranjegung eigenen Bermögens auf die Spur geloms 
men zu jein. Nachdem Lieb! feines Mannes gewig war, 
erbat er ſich bie mötgige amtliche Hilfe zur Aufhebung" 
der Fäljcher und erhielt ſolche auch durch den dortigen 
Bürgermeifter und Landtagsabgeorbneten Langguth. Mit: 
tel8 GendarmeriesRequifition auf Befehl des Ebenges 
nannten warb benn auch bie Fälfcherbande feitgenommen. 
Aus diefem Alte zog nun Herr Yangguth den Schluß, 
daß er zur Empfangnabme der von ber Münchener Banf 
für den Entdeder angefegten bebeutenben Prämie berech— 
tigt jei, und als diejer fein Anſpruch bekannt mwurbe, 
meldeten ſich aud bie Gendarmen als Empfangsbereh- 
tigte. Here Beutlermeifter Liebl, dem bie Münchner Bank 
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die Prämie zuerkannt hatte, ward nun genötigt, einen Außer dem Reiſekoſten und zeitung aller i 
von Herrn Sangzut anbäugig gemachten Progeh aufzus  Bekärfue fihert der, geokeret, Beieht er 
nehmen, der num im zweiter Inſtanz bahin entſchieden ein vorläufiges Taſchengeid von 30000 taftern zu, und 
wurde, dag Herr Langguth mit feinen Anſprüchen und natürlich ijt der Au enbiict nicht mehr fern, wo derjelde 
In Klage abgewiejen wurde, Die Gendarmen waren wieber einen ber ervorragenbdften Poiten im Staates 
chon früher freiwillig von ihren Anfprühen abgeftanden. bienfte bekleiden wirb. 


4. Der neuernannte Domprebiger Hr. Schork ift jetzt alien. Privatöriefe aus Turin beſchuldigen 
eingetroffen, und wird dem Vernehmen nad am —* ben König des geheimen Einverftändnifjes mit Bari- 
Sonntage jeine Antrittsprebigt halten. baldi, deſſen großartige Vorbereitungen Cavour nicht zu 


ver‘ 

Gewitter vu — — dee —* die ey By Das Gerucht von dem Bevor 
wohl ge — eier, en geihan, ftehenden Rüdtritt des Kartinals Antonelli beftätigt ſich 
x , nicht. Mehrere Mitglieder des Santo Ufficio Haben dem 

Dem Schwf. Tgbt. gie wirb heute Ge. Hoh. ft vorgefhlagen, eine aus ben Vertretern aller fatho- 
ei Friedrich von Sadjen-Altenburg (Bruder der fifchen Michte gebildete Berfammlung zu berufen —* 
ra eligen Königin Thereſe) jene Stadt pafliren und ben eigentlichen Stand ber Dinge im Kircenftaat zu 
ih zum Gebrauche der Kur nad Kiffingen begeben. —— und die von ihr für ausführbar gehaltenen Me: 


* Zur eier des jährigen Wirkens bes k. Sub: Tormen in Vorfchlag zu bringen habe. r Bapit ſoll 
ng — ha J. u —— wer, — dieſem Vorſchlag geneigt fein. — 
u Miltenberg fand am 10. d. M. in ber dortigen erihtigumga. d fündi 
Rlofterfirche ein Dankamt ftatt, bei weldem eine Vocals Gaſtwirth Kun h Robbrunn — — 
meffe für Männerchor von F. Keller zur gelungenen gerung des. Revieres Maldärunn im unferem Blatte 
Aufführung kam. 8 Seit [bloß mit einem Ausfluge wolle man ſtatt Mittwoch den 21. Mai verbeſſern Mons 
nad Weilbach, wofelbſt muftfäliiche und beflamatorij tag ben 21. Mai. 

Vorträge die zahlreich Anmwejenden bis zur fpäten Abenb- 
ſtunde effeten. Börfenbericht. Ft ankfurt, 414. Mai 

In Bamberg ſtarb am 12, d. E. Huber, jeit 52 Mittags 2 hr. Ung 
Jahren Schriftjeger in der Keiudl ſchen Offizin, in feis fen und Notirungen riefen eine flaue Tendenz hervor, 
nem 72. Lebensjahre. In demjelden Etablifjement wird in Folge befien beinahe ſaͤmmtliche gangbaren Effekten 
demnächft aud ein anderer Gebilfe fein 5Ojähriges Zu: und insbefondere die d err., einen bedeutenden Rü ans 
biläum feiern, pi 

een ie Mai. — — Sr. Dei. Ki: 5 
nig Lubwigs na en erfolgt ü orgen, Mittwo . r De 

. ur; * —— M * eg * Be! —— Furden Creditactien zu 
bahnen benügen und zwar ut. Bon ba - . = 
En N Reife über Bieffenhaufen nad Kelheim unb &e * ours vom 14. Mai, 
Pistolen 9 fl. 34- kr., die. preuss. 4 1. 574, kr, Mell- 
egensburg. . f0-4.-&4. 9 A. 39, kr, Ducaten 5 8, 30— kr, dio almaree 
Ausland > 8 31%, kr., 20 Rrankonst. 9 4. 19— kr, Ehgl. Severeigne 
anfreich. Paris, 12. Mai. Die „PBatrier 14. 42— Ir. ‚nhe Imperiela 9 4. S— 
dat ftheilungen aus Genua erhalten, nad welchen —5 Pd a 50 Da A Fe 
f. 
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v8 Erpebition mit feinem jeit —— Zeit ent⸗ 
worfenen Plane zufammenhängt, Suũd⸗ Itallen — Cas.-Sch. 
rien wg. — #. — kr., Dollars im 


von drei Punkten aus, in den Abruzzen, in Gala — fl. — kr., Dir. 
und auf Pi zu repolutioniren, 2 4. 20%, kr., We 1 anf k. 8. 87— q 
Türkei. Pera, 5. Mai. Ein vor eitern in ber Mainwärme: 16 Grab. 


türftichen Staats » Zeitung publicirter großberrl. Jrade — 
— nicht nur Aufhebung des Exils Dmer Bafcha’s, Pegelitand des Maines: 1 9" über O, 
onbern verordnet auch deſſen jchleunige Rückkehr in die 

efidenz, welche höchktens in 20 Tagen zu erfolgen hat. Berantweriliher Mebaftım Mr. Mrant 


Antündigungen, 





| Todes-Anzeige., 
Gott dem Allmachtigen hat es gefallen, unferen innigſt geliebten Sohn, Bruder und Schwager 


1 


| Georg Adam Heelein, 
”‚ geftärft durch die heil. Saframente nad längerem, ſchmerzlichen Leiden, geftern Nachmittag 31/, Uhr in 
ein befferes Nenjeits abzurufen. 
Die feierliche Beerdi ung — uns den 16. Mai vom Sterb auje aus (4. Diftr, Nr. 139) - 
und ber Trauergottesdient Freitag ben 18. Mai in der Pfarrkirche zu St. Peter ftatt. 
. — en ie bieje fchmerzliche Trauerfunde unieren Freunden und Berwanbten widmen, bitten um 
illes Beilei 
Würzburg, den 15. Mai 1860, 
die tieftirauernden Hinterbliebenen. 
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Dantfagung. 
Alen Berwandten, Freunden und Belannten, welche jo 
wohl bei der Beerdigung als dem Trauergoktesdienite unieres 
geliebten Waters, dem quiesc. tgl! Syamnatal-Brofeifor 
ajientin Aruolid 
I —— Antheil bewieſen, bringen wir den tiefgefühlteiten 
nf. 






Würzburg und Bamberg, 15. Mai 1860. j 
Die tiefoetrübten Kinder. 


Ausverfauf 


Tuch- und He.ven-Modcwaaren-Lagerd 
womit ich heute beginne, und empfehle vie neueften 
"Sommerftoffe zu Fabrik-, fowie ältere Waaren zu 
herabgeſetzten Preifen. 

S. Breunig, Domsirasse. 
Auch ift bis 1. Auguft L. Is. mein Haus nebft 
Laden zu vermictben over zu verfaufen. 


* Fl 
di Mineralwafer. 
elterier, Fachinger, Emjer Krähnchen, EmſerſKeſſel, Weilbacher Schwwe: 
fel jund Friedrichshaller Bitterwajler kommt friſche Füllung au und iſt 
Mittmoh Mittag und Freitag am Krahnen und fpäter im Haufe 
1. Diftr. Nr. 416 und 5, Diſt. Nr. 4 zu haben bei „ 
Gebrüder Brod. 


Auch it dajelbit Ebampagner Kreide in Blöten und Pfeifen; 
erde zu billigem Preis zu haben 


Mineralwafler, 


als: Adelheidéquelle, Bodleter und Brüdenauer Stahl, Earlsbaber Sprubel, 
Garlabaper Mühl: und Scheßbrunnen, Egerer Franzensbrunnen, Egerer Salz: 
quelle, Emjer Keſſelbrunnen und Krähnchen, Marienbader, Fachinger, Frie⸗ 
drichſshaller, Mergentheimer, Orber und Pülnaer Bitterwaſſer, Rakoczi. Sel⸗ 
terſer, Wernarzer, Weilbacher Schwefelwaſſer und Orber Badeſalz empfiehlt 


J. & Zink. 
Anz 


eige. 
Den verehrten Eltern, welche ihre Töchter das Mleidermachen und 
Zu ſchneiden gruͤndlich erlernen lajfen wollten und bie ich wegen Ueberſetzung 
nicht arinehmen konnte, biene zur Nachricht, day ich durch bas Auslernen 
mehrerer Schülerinnen im Stande bin fie aufzunehmen. i f 
Elife Truckenmüller, Damenkleidernaderin, 


innere Grabengafie, Diftr. 2 Nr. 160. 


— 
Anzeige und Empfehlung. 

Nachdem mir vom hochlöblichen Stadtmagiſtrate dahier die Licenz zum 
Sil berpoliren uns Vergolden ertheilt wurde, zeige ich dieſes einem 
ſehr verehrten Publikum ergebenſt am und bemerke, daß meine Wohnung in 
der Auguſtinergaſſe Nr. 236 bet Heren Bierwirch Schuler jich befindet. 


Würzburg den 14, Mat 1860. 
Johann Metzel. 
Glare-Handschuhe 


für und Damen in vorzüglich ſchöner Qualität und Farben, weiß 
Dh empfiehlt in großer .— au EV Preijen 

. M. Vornberger jun. 

am Marktplak. 











Einu.breiviertel Morgen Monats⸗ 

Plee, ganz nahe ‚am ‚der Stadt, find 
zu verpadten. Näher. in der Erpeb, 
_ Kinemildende Hebirgsgeis ohne 
Hörner mit einem jungen Böckchen 
it zu verfaufen. Näh, in ber Erped, 

Plattnersgafje Nr. 124 tit eine 
ſchoͤne jchwarzieidene Mantile billig 
u verkaufen. 

Einige Serrnfleider jind zu 
verfaufen. Näher. in der Exped. 

& wird ein reinliches Mädchen, 
welches nähen und ftriden kann, in 
Dienit zu nehmen geſucht im 2, D. 
Rr. 305 am Helstber, 

2000 fl. werden auf erjte Hypo⸗ 
thel ohne Unterhändler aufzunchmen 
eſucht. Näher. in der Exped. 

Es werden ‚auf ein Grund⸗ 
ſtũck aufzuuehmen gejucht. N.i.d. Exp. 

Vergangenen Sonntag früh 10 ei 
blieb in der Bürgerjpitalfirche eim 
En-tout-cas ſiehen. Der redliche 
Finder wird erjucht, bemfelben im 
1. D. Nr. 194 Stifthauger Pfaffen- 
gaſſe abzugeben. 

Geperit Abend wurbe ein © 

ebäng verloren. Dasjelbe fteilt 
eine Ritterin vor auf einem fleifch 
[near Stein und iſt mit Gold ge: 
aßt. Der redliche Finder wird ge— 
beten, ſolches gegen jehr guteBelchnung 
im 1. D. Nr. 91 abzugeben. 

Am Scmötag wurde auf bem 
Sander⸗Glaeig ein Zäfcheben mit 
einem Sacdtuh und einem 
Schlüffel verloren. Der finder 
wird erjucht, ſolhes im der Erped. 
abzugeben. — 

Ger. nden wurde 
ein Badethen mit Band, Spiten, 
Krepp und Tüll, Näber. in ber 

Eine reinlihe Yugeberin wird 
geſucht. Näber. in der Exped. 

‚ Unter billigen Beringungen fann 
ein jolider Junge als Uhrmacher: 

rling eintreten. Ju erfragen in 
ber Erped. 

Drei Diorgen HlIce FT 
verpachten. Näh, im 2. D. Nr. 127. 

58 ging cine weiße Straußfeder 
am Sonntag von der Theateritraße 
bis zur Juliuspromenade verloren. 
Der rerliche Finder wolle biejelbe in 
der Exped. gegen eine Belohnung ab» 
geben. 


N in 
Fine Giuse Dan it zu vers 





faufen im d, D. Nr, 186. 
Auf dem Numühler Weg wurde 
eint Federmeſſer geſunden und 


kann im 3.Diſir. Nr. 2in Empfang 
genommen werden. 


— — — 
Bis 1. Auguſt ein Logis mit vier 
Zimmern, Küche und Magdkammer 
und allen Bequemlichkeiten, und ein 
eines Logis mit 2 Zimmern und 
Altoven und Küde. 


näher, in ber Exped. 
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Veronefer Salami: und Braunfchweiger 
Gervelatwürfte empfiehlt im frifcher und vorzüglicher 


Waare 
Sebastian Carl Zürn. 


Glace- K Sommerhandichuhe 

für Kinder, Damen und Herren in großer Auswahl bei 
A. Wolf, Schujftergaſſe. 

Kern 

In einem biefigen Gelsnietvanzengegianttr it eine 


Bolontair: ımd eine LZebrlingsitelle zu beichen. 
f Gefällige Offerten, unter Chiffre A, Z. bejorgt die Expedition. 











DE er EEE « > nie Mäleeie  > ORIEHE TE There - > ie «G 
EFT Heute Dienstag ein Vortrag über prattiſche Phreno⸗ 
—D 






logie für Herren und Damen. Zur Erläuterung desſelben 
y werbe ich die Köpfe einiger mir unbelannten Herren, wel: 
7 I che aus ber Geſellſchaft vortreten wollen und deren Ges 
| fücht verdeckt wird, phrenologiſch unterſuchen und eine 
größere Zahl von Urtheilen uber entſchiedene Charakter: 
züge, Talente ꝛc. ausiprechen und niekerjchreiben. Dies 
tbeils um einen fleinen Beweis von ber Wahreit ber 
phrenologifchen Organenlehre zu geben, theild um zu 
zeigen, wie weit die Beitimmung des Charakters aus ber 
Kopfgeitalt wifſenſchaftlich ſicher reicht. = 


Dr. Scheve. 


—— —r ze EEE .. — — — 
Concert-Anzeige. 

Das mir von hoher Behörde bewilligte Goncert findet Mittwoch 
den 16. Mai Ubends 7'/, Uhr im Saale des Theaters 
und zwar unter gütiger Yeitung des ſtets gefälligen Goncertmeifters Herrn 
Bal. Hamm ftatt. Im Berüchichtigung des Zweckes bat Fräulein Leons 
barbi fich bewogen gefunden, mit freundlicher Zuvorkommenheit mir ihre 
beite Unterftügung zuaufichern. Mein waderer Collega, Hr. Hofſchauſpieler 
Sigrijst vom Hoftheater zu Oldenburg, Buffo cantare dajelbit (ein ge— 
borener Würzburger) wird in einigen Ptecen mitwirten. Hr. Eapellmeifter 
Hufla wird Variationen für die Violine von Birurtemps, Dr. Gelretär 
Beer mit einem trefflichen Männerquartett, zwei Piecen, und Hr. Komiker 
Denzin ein launiges Gedicht vortragen. Billets zum Subjeriptionspreis 
zu 30 fr. find bis Mittags 3 Uhr in der Stahel ſchen Buch: und Kumjt- 
handlung, in ber Barthſchen Muſilalienhandlung, Jowie in ber Erpebition 
des Mürzburger Stadt: und Yandboten und Abends au ber Caſſa zu 36 tr. 
zu haben. Das Nähere befagen Programme umd Anſchlagezetiel. Der Auf: 
gang zum Saale ift auf der Haupttreppe. Zu dieſem &oncerte meine 
reipeftvolle Einladung machend, zeichnet hochachtungsvoll . 

Carl Casteili. Hoſopernſänger aus Weimar. 


Jın Hiihoen-Depot 
werden starke @etreidsäcke. sowie von alien Sorten 
Leinen auch einzelne Ellen billig verkauft. 


Felfenteller-Sröffuung. 


Wittwoch den 16. Mai eröffnet der Unterzeichnete jeinen Felſen⸗ 
keller mit Muſit vom f. Artillerieregimente, und ladet zu gemeigtem Bejuche 
ergebenft ein. 


Manz Fudwig Gabler. 
Gemälde : Ausftellung 


nur noch heute; morgen und Donnerstag inel, zu jehen in ber Mar- 
ſchule von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr. 











Das Schweizerland mit 100 Anfihten zu den Stereoskopen iſt heute 


eingetr - ch chtungsv Ikft 
getroffen. Hocha R Wiibelmire Lang. 


Drnd von Bouitas⸗Vauer in Würzburg. 


Fiedertafel. 


Morgen Mittwoch — Probe. 
Anfang '/,9 Uhr. ã 


Martin Gäbhard’fcde 


Brauerei. 
Morgen Mittwoh den 16. Mai 
Production 
vom Septett_des Pal. 9. 
AinfanterieNegiments. 
Anfang 8 Ühr, 
Bei günftiger Witterung im Garten. 


— — — —— ——— — 


Höhn che Srauerei. 
ittwech ben 16. d. 


Harmonlemusik 
„vom E, 9. Inf. Reg. 
im Sausgarten. 
Kommenden Donnerstag, als am 
Himmelfahrtstage, den 17. Mai 
Aartenmusik 
in Thüngersheim, wozu ergebenit 


einlabet 
Johann Knüpfel, 
Kronenwirth. 


Am Sonntag Nachmittag circa. 
1/24 Uhr ziel auf ber Schiehftätte ein 
Schuß, und eine Kugel pfiff jenfeits 
des Maines in der Nähe ber Hora- 
quelle in's Gras, welche mehrere 
Vorübergebende und Umſtehende 
nicht wenig erjchredte. 

Es wäre jedenfalls ſehr Bedacht zur 
nehmen, da nicht allenfalls durch 
unvorfichtiges Abſchießen von Ge— 
wehren oder durch ſonſtige Unachtſam⸗ 
feit ein Unglüd herbeigeführt werde. 

* 


Eine ſehr ſchoͤne noch ganz neue 
Moll Rautille it zu verkaufen 
im 2, D. Nr. 169. 


Es wird eim gefitteter junger 
Menſch mit den nöthigen Vor— 
kenntniſſen als Schriftſe tzer 
unentgeldlich in die Lehre zu nehmen 


geſucht. Näher. in der Exped. 
etraute: 
In ber Domlirche: 
Jakob Sündermann, Bürger und Weber- 


meifter babier,mit Elifa Schref von Dins 


golshaufen. 

Aud. Sauer, Bürgeru. Bädermeifter, babier,- 

mit Maria ler von Birkenfeld. 
In ber Hoffirde: 

Heinrich Schmitt, k. Landgerichtsaſſeſſor zu 
Aub, mit Jakobine Heller, Hofgärtners« 
tochter von Würzburg. 

u der Pfarrkirche zu St. Peter: 

Karl Stein, f.RednungsRevifor, mit Anna 

Maria Röhm aus Meilbach. 
m ber proteft. Kirche: 

Karl Auguft Meufcel, Weinhändler in Bud: 
brunn, mit Maria Therefia Hartmann 
von Mainftodheim. 


Geforbem: 
Bernhard Diet, Schullehrerfeminarift, 21 9. 
a. — ob, Gioller, Lehrerstochter 14 J. 
a. — Georg Heelein, Brivatierdfohn, 2% 
3a. 


(Hiezu Beilage.) 


Seilmesu Ar. 116des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Ankündigungen. 





TEE ber Save, 
finden jedes Lonat regelmäßige Abfah 


verfräge zu de billigiten Preifen abgeichlofien, 
a zuallen Beträgen abgegeben, durch 


Ameri 


Nachricht für Auswanderer. 
Durch die vorzüglichiten Dampf: und Se 

elichiffe nah allen Häfen ven Amerika, 

Bremen und Untwerpen 








tten ftatt, und werden Ueberfahrts- 
Jowie ferner Wechlel auf 
die Gemeralagentur von 


Cark Sicher in Würzburg, 


und beven Herren Agenten: 
8. U Hally ı Amsrbadı, 

Y, U Dedelmann in üſchaffenbg. 
b. Koch in fub. ‘ 
J A.Schöppuer in Biſchofsh. v R. 

David Cahnerin Brüdenau. 
Phil Hannawa«cker in Gemünden. 
FA Wagner n Klingenberg. 


Franz Wın. Dildey in Lohr. 
Julius Hartmann in’ Marktbreit. 
Morig Weinib in Schweinfurt. 
Joſeph Flaſch in Marktheidenfeld 
Jeſeph Knapp jr. tn Miltenberg. 
Juſt. Ph. Bollertb in Ocfenfurt. 
Sehr. Schlejinger in Hammelbnrg. 








find neue Sendungen eingetroffen und 


Bettfedern und ;laumeu 


empfiehlt 


Franz Schirber, 


Eichhorngaſſe. 





Photographie·Rahmen 


bi Brenner & Gerstie am Markt. 


Chriſtoph 


Dred 


sl:rmeifter in Rik 


Emmert, 


ingen, 


empfiehlt Kegelfpiek von Steinbuchenholz, jowie gnum sanetum- 
Stugeln 


zu den billigten Preijen. 





Kegelmäßige Erp-- Ad 
mittelſt Poſt Damp- — 


Markt 
Os.ANr. 220. 


=. 2 — 
Schiffs-Veriräge zu ven billi 


für gesetzlich 





ditionen nahAmerika 
und Segelſchiffen. 
St, Martinstirche 


x gegenüber. 
iten Tarifen (seibstredend 


Leritimirte) fönnen täglich abgeſchloffen werben. 
Amerikanisch: Geldsnten" Wechsel, De Varel 


ung zahlbar auf bi: 


rungen, ſowie 
schen 
unentgeldlich. 


Bambe 


und Eonfulen, 


——— und meine Bez 

Ber In Melia en 
r 1 . 

Joh. Eisfelder in KHofbeim. 


Aunzeige und 
Der Un et 
ſchaft aufs Bei — * Pe ftets reell 
gutes Bier, kalte und warme Speifen 
Ergebenſt Tadet ein 
Waldbüttelbrunn, 14. Mai 1860. 


Länder vor wie nah prompt b 


verjchiebenen. Handelspläge von Amerika, 
werben zu ben billigiten Surfen begeben. — Erbschafts-Regulle. 
De <hrenhafte Xuftag für die transa 


nti- 
örgl. — Aufschlüsse 


leinige General-Agentur von F.J. Weber. 


al 
Het te Steilverreter ber Kan fleute Schiffseigentbümer 
"Derzen Carl Pokrantz & Cie. 
1ö:Agegten, in M 


F,J. ——— 
die 
En in Fitz iugen, Jon, Bau- 


Heliur. Beck in Echweinfurt, 


Empfeblung. 


empfiehlt einem verehriichen Publikum ſeine Wirth: 


e und prompte Bedienung zu: 
ift beftend geſorgt. ° 


Andreas Ebener 
Bierbraüer und Gaftwirth zum 


8 Pflaftergefellen finden dag 
ame Jahr Beichäftigung 
ei. Pflafterermeifter 
Michael Bauer 
in Würzburg. 


Geübte Arbeiter 
finden Beichäftigung bei 
sel, Scnei ifer, 
a 


Eine geitte Hleidermacherin 
wünjht Beſchaͤftigung in oder außer 


dem Haufe. Zu erfragen im zweiten 
Dift. Nr. 487 der Polizei gegenüber, 
ee — 


Für eine Heine Haushaltung wird 
ein Dienftmädchen joglci ges 
ſucht. N. i. d. € 


Ein junger Mann, katholiſcher 
Confeſſion, welcher das Spezereiwaa⸗ 
rengeſchaͤft erlernt bat und der Lis 
queurfabrifation mächtig ift, ſucht 
unter bejheidenen Anfprüchen möge 
lichſt in genannten anchen eine 
Stelle. 


Gefälliche franco Offerten unter 
Nr. 1 beforgt die Expeb. d. Bits. 


Ein hiefiger Junge, welcher das 
Schneibergeigäft — will, kann 
unter annehmbaren Bedingungen in 
bie Lehre treten. Näheres in ber &- 
pebition be. Bits. 


—— ——e nn — 
Ein breiftöciges Wohnhaus mit 

gutem Keller, Hof x. zu. für jebes 

Seſchäft paffend ift zu verkaufen, 
Näheres in ber Erped. d. DI. 





Eim großer Schrank wird wegen 
Mangel an Plag billigft verkauft, 
Näber. in der Erped. 


— 
Ein Kegeljunge wird gejucht, 
Näber, in der Erped, 


Es wird ein Mädchen vom Lande, 
welches das Kleidermachen, ſowie Zu⸗ 
ſchneiden und Maßnehmen gründlich 
erlernen will, in die Lehre zunehmen 
geiucht und kann auch ſogleich Koſt 
und Logis dazu gegeben werden. 

Näber. in der Erpeb, 


Eine ganz neue Landwehr- 
Uniform it billig zu verlaufen. 
Näber. in ber Expeb. 


Eine goldene Wroche wurde ge- 
funden und Tann geaen Erſatz der 
bei 








Einrüdu bi ö 
nommen * eat BE 
Zander in ber Glodengaffe. 


Eine no neue Badwanne ift 
billig au verlaufen im 2,D.Rr. 294, 


re N Tee re a 
Da bas Rechnungs⸗Jahr 1859/60 bereits mehr als zur Säfte abgelan- 
‚fen ift, jo erlauben we und bie Herten 33* um a e —X 
—— —— der für dieſes Jahr fälligen Beiträge unſerer Vereins 
eber zu —— 
xzburg den 15. Mat 1860. R 
Der Borftand des Vereins zur Beförderung des Kreis- 


Blinden⸗Inſtituts. 
Norddeutscher Lloyd. 


Pon-Bampficimfahrt 


' BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufend: 
Post-D. Bremen, Capt. H. Wessels, 
am Sonnabend, den 9 Juni. 
Post-D, Newyork, Capt H,. JS. von Santen, 
am Sonnabend, den 7. Auli; 
Post-D, Bremen, Capt. H. Wesseils, 
am Sonnabend, den 4. Auguſt. 
Post-D. Newyork, Cart. H. J. v. Sauten, 
. am Sonnabend, den 1. September; 
Post-D. Bremen, Capt H Wessels, 
am Sonnabend, den 29. September; 
Post-D. Newyork, Eapt. H. JS. vou Sauten, 
‚am Sonnabend, den 27. Dftober. 
Paffage-Preife: Erſte Eajüte, 140 Thlr., zweite Eajüte 90 Thlr, Zul 
endet 55 Thlr. Gold, incl. Belöftigung. Kinder -uuter zehn Jahren 
auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Taler Gold 
acht: 15 Dollars und 15 %, Primage für Baummollenwaaren 
und ordinäre Güter und 20 Dollars und 15 %/, Brımage für andere 
Waaren pr. 40 Eubicfuß Bremer Maaße, einſchließlich der Lichters 
gr auf ber Wefer bis auf Weiteres. — Unter 3 Doflars und 
5 %, Primage wird kein Connoiſſement gezeichnet — Feuergefaͤhr⸗ 
liche Gegenitände find von der Beidrderung ausgeſchloſſen. 
Die Güter werden durch beeibigte Meſſer — ſen 
Poſt. Die mit dieſen Dampfichifien zu a iefe müffen bie Be- 
zeihnung „via Bremen* tragen. 


Bremen, 1860, 
Die Direktion des Norbbeutichen Lloyd. 
Grüsemanan, H, Peters, 
Direktor. Procurant. 


Bekanntmachung. 

Die Vertheilung der Renten der —— Sufung ſ. g. Jungfern⸗ 
geld betreffend. 

„Es find dem Stiftungezwece gemäß die Zinſen von den Baunaqh ſchen 
Stiftungsfapitalien jährlih an bieftge Bürgers: Söhne.wder Töchter, welche fich 
ftetS rechtſchaffen betragen haben, nach %/, Jahren vom Tage ihrer Trauung 
an gerechnet, als Heimſteuer zu verabreichen. 

R Diejen en verehelihten hiefigen Bürgerföhne oder Töchter, welche pro 
1859/60 auf dieſe Stiftung Anſpruch maden zu können glauben und fid 
um jolche bewerben wollen, werden hiemit aufgefordert, ihre Geſuche am 

ienstag den 12. Juni 1860, Borm. von 8-12 Hhr 
im Gejhäftszimmer bes Armenpflegichaftsrathes zu Protokoll zu geben, und 
biefelben durch ein pfarramtliches Zeugniß Über ben. Tag ihrer Berchelich- 
ung, — durch ein Zeugniß deß betreffenden Diſtrikis-Vorſtehers über 
ihre Lem und Br Berhältnifje * zu belegen. 

Spaͤter einlaufende Geſuche bleiben unberü ſichtiget. 

Würzburg am 11. Mai 1860. - 4 — 
Der Stadtmagiſtrat. 
I. Burgermeiſter: Dr. Weis. 








Seuberth. 


16 Stück Platten, à4 Schub, 
find im 2. om Nr. 232 . 
faufen. er 


Ein Logis von einem Zimmer mit 
Küche ift auf 1. * zu vermie⸗ 
then, Auguſtinerſtraße Nr. 211. 


.4. Juni eine Stelle. 


Ein Haus,m Mitte der 
Stadt, ift zu vefaufen. 
Näher. in ve Exped. 


Bei Runftgätner Stump 
vor dem neuen Thore blieb 
im Laufe ve verfloffenen 
Woche ein Negenfhirm 
ftıhen. Der Eienthümer kann 
ſolchen gegen krſatz ver Ein» 
rüdungsgebühen vafelbft ab⸗ 
holen. 


Es find Eaptalien zu 500 fl. 
auszuleihen. NH. in der Erpeb, 


Fichtene Harfpäbne find bis 
morgen Mittwo; Nachmittag zu ver- 
faufen dem Plichacher Thor gegens 
über, 

Eine geſchicktealtbayeriſche Möchin, 
die mit feinen Speilen und Oelonomie⸗ 
kochen umgeher Tann, wünſcht bis 
Naͤher. in der 





Exped. d. Bi, 


Ein Divan mit A Seſſel, 
letztere mit Iohhaar, ſind ne g 
verkaufen in ser Hejpitalgafje 5. D. 
Nr. 178. 


Wegen eingtretenen Todesfall wirb 
auf einem Laidſtaͤdichen ein gemandter 
Eonditors & Lebfüchnerge: 
bilfe geſuch, welcher ſogleich ein= 
treten kann. Näh. in der Exp. 


Ein ordeitlich 5* junge 
kann bei ainem WBuchbinder in 


die Lehre teten. Näh. im der Erp. 


Bei einen hiefigen Schreinermeifter 
kann ein — Junge in bie 
Lehre treten. Naͤh. in der Exped. 


In einen biefigen Spezereigeichäfte 
wird ein junger Mann, mit ben 
nöthigen Borkenntnifjen verjehen, im 
die Lehre zu nehmen geſucht. Näher. 
in ber &peb. 


Es hat fi eine Hündin (Ratten- 
fänger) »erlaufen. Man bittet ſolche 
gegen „Erftattung ber erungs⸗ 
often in Gaſthof zum Kronprinzen 
abzugebm. 

Für einen Heren Offizier iſt ein 
Logis mit Stallung für ein Pferd 
— 1. ? zu vermiethen im 6. D. 
Nr. 1M. 


Ein Logis von 3 Zimmern, Küche, 


utritt in den Garten und jonitigen 
quemlichteiten iſt bis 1. Auguft zu 
vernriethen. Näheres bei Lohnbedien⸗ 
ten Jatobi, Dift. 4 Nr. 79, rleins⸗ 


gaſſe. 


Druct von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 


— ——— — 


Der Würzburger 
Stabt- unb Lan d⸗ 
botre,ericheint mit Aue · 
mahme der Sonn: und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittage 4 Uhr. 

us obchentliche Bri⸗ 
lagen werben Dienstag 
Donnerdtag u. Sameiag 
bas Unterbaltungsblait 
Ertraselleifenmit, 
belletriftiichem Inhalte 
beigegeben. 


Mittwoch den 16, Mai 1860, 


Würzburg. — 

Das Anlehen für den Kirchenſtaat betr., 
find dem biſchöfl. Orbinariate dahier die näheren Modalis 
täten, nach welchen dasſelbe abgejchloffen werden joll, 
ugegangen. Es ift ein burd die eigenhändige Unter» 
Vai Bapit Pins IX. fanctionirtes Staatsanlehen zu 
50- Millionen France, das al pari emittirt und mit 59/, 
in halbjährigen Terminen verzinjet wird. Die Einzeich— 
nung ift eröffnet vom 1.,Mai bis 15. Juni l. 3. und 
werden Interims⸗Schuldſcheine zu 100, 

anct, ben Franes zu 28 Er. rhn. beredinet, ausgegeben. 

Theilnehmern fteht frei, die Summe fogleih ganz 

u erlegen, ober in nachitehenden Terminen: 300/, ber 

lage ſogleich bei der Einzeichnung, 20%, am 1. Aug. 
und weitere 20%, am 1. Novbr. d. 5. Bei dieſer 
legteren Anzahlung werben ſogleich die halbjährigen 

Zinfen ber abferi irten ‚Unlchensjumme in . ge: 
bracht. Der Reft ber eingezeichneten Summe mit iſt 
am 1. Febr. 1861 zu erlegen. Alsbald nach der lehzten 
—* werden bie Interimsſcheine gegen Staats: 
jan dverſchreibungen (Obligationen), melde au orteur 
auten, umgetaufcht, unterzeichnet von dem Generals 
Direktor der Staatsſchuld, dem GeneralsSekretär und 
dem Recdttimgsführer der Direktion. Diejelben werden 
oben mit einem Trockenſtempel, das päpitlihe Wappen 
vworjtellend, verjehen, mit der Umjchrift: „‚Kirchenjtaatse 
Staatsjhuld.‘ Ein Schwarzdruckſtempel enthält bie 
Worte: „Gengral-Dircktion der Staatsjhul.” Die 


eibungen. werden. mit Goupons auf 0 Jahre 
chen, Herr Kaufmann Gregor Dehninger babier 
wird ben ieb. für die hiefige Stabt umb den dies⸗ 


*5 — beſorgen, die Einzeichnungen 


agen entgegennehmen, die Interims⸗ 

ausftellen und auf allenfallfige weitere Anfragen 

nöthigen Aufſchlüſſe erteilen. — 
Neneſtes. 


Berlin, 15. Mai. Im Abgeordnetenhauſe wurde 
bie Re soorlage über einen Militärcredit von 9%/z 
Mill. Ihr. mit dem Amendement der Commiifion, wel 
Ges das Wort „einitweilige Kriegsbereitichaft” hinzu: 

‚mit 315 gen 2 Stimmen angenommen. 

„Bern, . Mai. Die „Laufanner Zeitung‘ 

aus ficherer Quelle, Frankreich treffe im Fort 

les le im Hinblid auf die Savoyer Frage aupers 
orbentlihe Mafregeln. 

‚14. Mai. Als der jchweizeriiche Bundes⸗ 

zath gegen bie Annerion des Chablais und bes Faucigny 

an Frankreich proteitirte, ermwiberte. Graf Cavour, ba 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 





Re. 117. 
Piemont an Franfreih alle * Rechte und Verbindlich⸗ 


- keiten bezüglich Sapoyens a 


und 1000 


Der Fränumerationds 
preis beträgt babier mon. 
15 fr., viertelj.. 45 Er., 
auswärts bei den kal. 
Bohanftalten monatlich 
18 tr., viertelj. 4 r, 

Inſeratt werben bie 
breifpaltige Zeile ans ges 
mwöhnliher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nad. dem Raumc ber 
rechnet. Briefejund Gel: 
ber france. 


Jahrgang. 
Joh. v. Rep. 


etreten, jo gebente Piemont 
dem Eonflifte an und der Schweiz fremd zu 
bleiben. Auf biefe Erflärung des Grafen Eavour grüne 
det num Defterreich feine Weigerung, Piemont zu ber 
Eonferenz zuzulaſſen. 

2ondon, 14. Mai. Die Reuter'ſche Agentur 
veröffentlicht ein offictelles Telegramm aus Neapel von 
geftern Abenb 9%/, Uhr, melches meldet, daß daͤs euer 
zweier neapolitanifcher —— vor Marſala mehrere 
der Garibaldi’jschen Freiſchaͤrler re von ben- zwei 
Dampfbooten, welde die Erpeditionsmannidaften an 
Bord hatten, Kohrten die neapolitaniſchen Schiffe ben 
„Lembarb” in den Grund und faperten den ‚Piemont‘; 
die f. Truppen rüdten gegen die Freiſchärler, welche 
gelanbet. — 
London, 14. Mai. Aus Paris wird gemeldet, 
Hr. v. Thouvenel habe dem Programme Frankreichs 
über die Gonfereng bie Erklaͤrung beigefügt, daß, um bie 
Neutralität des Ghablais und des Faucigny zu beivahren 
die faif. Negierung einwillige, dieſe Diftrifte außer 
der franzöfiichen Donanenlinie zu halten, jo daß fie eine 
ejonderte Handelszone bilden wärten. alle ift das 
Gerücht, Franlreich habe ber Schweiz eine Geldeutſchãdig⸗ 
ung für Abfauf ber Neutralität der, nörblicden 
Italiens angeboten. . 

Mafeille, 14. Mai. Aus Neapel vom 12, 
Mai wird gemeldet: Am Donnerstag fand eine Demon« 
ftration zu Palermo ‚jtatt. Cine — Dienst er⸗ 
bob das Geſchrei: es lebe Italien, Victor Emanuel, Nas 
poleon | Die Frauen reizten die, Dinner auf, infultiten 
bie Soldaten, einige Gewehrjchüfie fielen und es wurden 
3 Berfonen getödtet und 10 verwundet. Zahlreiche Ber 
baftungen fanden fiatt. Neue Verftärtungen gingen jo 
eben nach Bafte, wo große Verbrechen begangen wurben. 


Tagsneuigkeiten. 

Der Viehhandel iſt kraft einer ſanktionirten Ver— 
ordnung unter Aufhebung ber bisher geltenden Beſtim— 
mungen nunmehr als freie Erwerbsart erflärt, und weder 
für % länder noch Ausländer außer den allgemeit ge⸗ 
ſetzlichen und ſanitatspolizeilichen Vorſchriften irgend- 
welchen Beſchraͤnkungen unterworfen. Dieſe Maßregel 
wird beſonders in landwirthſchaftlichen Kreiſen willkom—⸗ 
men geheißen werden. 

ie Schul: und — — Obererthal, 

Log. Hammelburg, wirde dem Lehrer Mi. Franz in 
Werberg übertragen. 

Der „M. —* enthält eine Zuſammenſtellung ber 


ei der k. Eifenoahnen im zweiten Quartal bes 
fünften Jahrs der fiebenten Finanzperiode, nad) welcher 
gegen das nämliche Quartal vorigen Jahre eine Mehr— 
einnahme von 208,291 fl. erzielt wurde. Mit Hinzu: 
rechnung bes erjien Quartals * ſich für das erſte 
See die Beförderung von 1,398,755 Berfonen und 
‚17128235 Gentner Güter, fomit eine Einnahme von 
4,383,032 fl., eine Mehreinnahme von 403,907 ft. Ex 
das entſprechende Halbjahr im vorigen Fehr. olche 
Zahlen beweifen ben affemung des Verkehrs am beiten, 
während leider die pfälztihen Bahnen unter ben politis 
{hen Berhältnifjen Einbuße erleiden. 


Wie das „Bamb. Tgbl.* aus ficherer Quelle ver 
nimmt, wirb von der Generaldireftion der k. Verkehrs: 
anftalten vom 4. Oftober I. Irs. anfangend aud in 
Bayern rechts des Rheins das Inſtitut der Landpojten 
ins Leben gerufen werden, wie dies in der Pfalz jeit 2 
Fahren mit dem beiten Erfolge eingeführt ij. — Dieje 
neue Einrichtung wird von allen Bewohnern Bayerns 
und aud anderwärts afljeitig freudig begrüßt und mit 
Dank aufgenommen werden, da hiedurch in der Beför— 
drrung der Briefe, Zeitungen und Meineren Fahrpoſt⸗ 
fendungen eine [größere Beſchleunigung und Sicherheit 
erzieft und mit der Aufhebung der Briefkreuzer auch den 
Landbewohnern bie gleichen pekuniären Vortheile gebo- 
ten werben, wie jie die Bewohner der mit Pojterpeditio: 
nen beglüdten Ortſchaften genießen. 


KRonzeffionsgefuche vom 1.—15. Mai. Joſ. 
Hormung, Bürger, —— und Schriften⸗ 
maler dahier, um eine Mehlverkaufskonz. — Peter Jä— 

er, Zeugſchmiedmeiſter, um eine Meſſerſchmiedtonz. — 

ranz Anton Wohlfahrt von hier um eine Schrei— 
nertonz. — Franz Nidberlein von „jetenberg um 
eine Sattlertonz. — Iſat Hommel von Gersfeld um 
eine Mebger- und ijrael. Garkuchenkouz. — Joh. Geis 
fel von Haſſenbach um eine Schuhmadgerkong. — „Joh. 
Matteritod vom Goͤſſenheim um eine Schneiberlong. 
— Ehriftepp Hagemann von hier um eine Büttner 
konz. — Kaſpar Bus; Bürger, Schenker und Haus: 
befiger babier, um eine Weinmwirthjr «töfonz. mir ber 
Befugniß zur Berabreihung kalter uns warmer Speiſen. 
— Joeſeph Metger von Volkach um eine Spezerei- 
— — Zatob Weißbecker, Bürger und 

urſtlermeiſter dahier, um eine Wildprethandelskonz. — 
Joh. Anton Wachtermaier von Dinkelsbühl um 
eine Sãcklerkonzeſſion. 


Deffentliche Sigung des St giftrats 


WBürjburg vom 8. Mai 1860. Das augejuch 
des u eier Peter Karches, 2. D. Nr. 515, 
wurde bedingungsweiſe genehmigt. — Das Geſuch des 


emifers und Bürgers Th. Friß von hier um Verehe⸗ 
Heunas-Grinubnip mit Dorothea Killmer von Alten 
mau wurbe genehmigt. — Die Baugeluche des Fabri⸗ 
nten Heinrich Schärer außerhalb der Stadt, Privatiers 
Werner Satorius, Schuhmachermeiſters Anton Preljen- 
börfer, 2. D. Nr. 64, und Rrivatiers Wenzel Retopil, 
4. D. Rr. 3061/,, wurben genehmigt. — Die Gewerbe: 
verzichtleiftung bes Schreinermeifters Philipp Hiller joll 
im Gewerbötatajter vorgemert werben; beögl. bie bes 
Büttnermeifters Adam Heinbet. — Das Geſuch des 
Michael Mepler von Reuenfeld um die Licenz zur Bild: 
ee ohne Anfäffigkeit wurde genehntigt. — Das Ge: 
uch des Zeugſchmiebmeiſters Peter Jäger um Dispenjation 
von der Lehr⸗ und Gefellengeit, jowie von der Ablegung 
der Fahigkeitsprobe als Meſſerſchmied wurde enehmigt. 
— Ein Gefud, um Verleihung einer Glafer-Eonceffion 
wurde abgewieſen. — Das Gejuch des dahieſigen Bürgers 
und Bierbrauers Ludwig NEU um Verehelichungs⸗ Er⸗ 
laubniß mit Margaretha Gäbhard von hier wurde ges 
nehmtigt. — Die Bitte des Schuhmachermeifterd Anton 
Lang um Aufftellung eines DVerkaufftandes auf bem 
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Markte wurde genehmigt. — Amer Geſuche um 
leihung einer —— wurden — — * 
Fur die zweite Sr Mai koſtet der Gpfündige Laib 
Schwarzbrod 23'/4 fr. (Yakr. aufgeſchl), Weißbrod un- 
er < deh 
ieſer Tage wurde dahier in einem Kaufe bei Ge— 
legenheit baulicher Beränderungen in — mit benüß: 
ten Kamine das Sfelet eines Kindes aufgefunden. Da 
hier der Verdacht eines, wenn auch vielleicht ſchon vor 
pre an —— Verbrechens vorliegt, ſo wurde 
ie eige des Eigenthümers bi 
gerichtlich erhoben. — — — 
Münden, 14. Mai. IJ. MM. König Mar und 
Königin Marie werden gegen Ende biefer Woche ſich 
nad Regensburg begeben, und bei Fhrem dortigen Auf⸗ 
entyalte, der vorläufig auf 8—10 Tage feftgelegt fein 
oll, en: ea Far ze 
iesbaden, 14. Mat. Dem Vernehmen nach bat 
bie Taunusbahn-Geſellſchaft die Sodener Eifenbahn für 
300,000 ji. fauflih an ſich gebracht. aaa \ 
_ Xondon. Der Great:Eaftern ſoll am 9. Juni von 
Southampton nad News))ork abſegeln. Die Zahl der 
Pofjagiere, die er an Bord nehmen wird, ift auf 300 
bejchranft, die jümmtlich Reifende erjter Klaſſe jein wers 


ben. Das Fahrgeld beträgt 25 2. für die Hin- und 40 
v. für die Hinz und Rückreiſe. 
Deutſchland. 


Baden. Karlsruhe, 15. Mai. Die erſte Kammer 
hat heute den Antrag der Majorität der mit dem Bes 
richt über das Goncordat beauftragten Gommiffion auf 
motivirte Tagesorpnung angenommen. 


Ausland 

Frankreich Paris. Man verfichert (fo ſchreibt 
man der „K. 3.), dab Frantkreich und England mit 
einander übereingefommen jeien, bie antisneapolitanifche 
we iſoliren und jede Intervention Seitens 
anderer Mächte zu verhindern und zu verhüten, daß Sar⸗ 
dinien, Rom und Oeſterreich ſich in die Händel miſchen; 
auf Verlangen von Oeſterreich ſoll Sardinien verſprochen 
haben, daß es den Inſurgenten teinerlei Verſtaͤrkung zu⸗ 
ſchicke: widrigens drohe das Wiener Cabinet direkt zu 
interveniren. 


Paris, 13. Mai. Man bringt die hieſige Ans 
weſenheit des Großfürften Nikolaus mit den Wermid- 
lungen in Verbindung, die im Orient erwartet werben. 
— bietet man Alles auf, um die dortige Lage der 
Dinge als höͤchſt gefährlich erſcheinen zu laſſen umd ſo 
einen Vorwand zu haben, die frangöfiicge Flotte nad ber 
Levante zu jenden. Weber die Yaltung Englands in 
diefer Frage vernimmt man nichts Beitimmtes. 

Schweiz. Die „N. 3. 3.* ſchreibt: Die Des 
ſchwerden ber fra öftfhen Gianiiigeft über Mißhand⸗ 
lung frangöfifher Bürger in der Schweiz beziehen ſich 
auf folgende Fälle: Ein franzöoſiſcher Gitenbahnarbeiter 
wurde von Waadtländer Bauern aus ber Schenke Hin- 
ausgeworfen, weil er fich in ihr Geſpräch über Napo⸗ 
leon miſchie. Er ſoll eine Rippe gebrochen haben. Ein 
frangöfiicher Handlungsreifender, Sanget, wurde in Nyon 
und Genf ald Spion behandelt. 


Dei der am 15. zu Ansbach Ttattgefundenen fieben- 
ten Serien: Ziehung des Ansbah-Gnnzenhaujener Eiſen⸗ 
bakn:Anichens wurden bie nachſtehenden 22 Serien ge: 
zogen: 2%. 362. 625. 1074. 1168. 1171. 1262. 1516. 
1680, 1964. 2390. 2612. 827. 3138. 3434. 3483. 
3498. 3949, 4089. 4167. 4672. 4904. Diejelben "haben 
an der planmäßig am 15. künftigen Monats ftattfindens 
den Gewinn- Ziehung Theil zu nehmen. 


Wörfenbericht. Frankfurt, 1. Mai 
Mittags 2 Uhr. Im se von befieren auswärtigen 
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Nachrichten und Notirungen erholten jih die meiiten 
garigbaren von ihrem geſtrigen Nüdgang: Delterr. 

attenal, Bank und Grebitactien waren die Effekten, 
worin zu höheren Gourien lebhafter Umſatz Statt fand. 
Defterr. Bankactier 748, Benetianer 59/,. National 
56%,. Defterr. Staatsbahn —. Erebitactien 1621/, Geld. 


— Abends 6 Uhr. In der Effektenſocietaͤt war fein 
Handel. National 56°/, und oͤſterr. Erebitactien 162%, 


umgefeßt. 
— ainwarme: | rad. . 
Vegelftand des Maines: 1’ 6” über O. 


“rrantmortticser Mirbaftzur: Wr. ram. 


Antfündigungen 


Audverfauf 


meines 


Tu: nnd He:ren-Modcwaaren-Lagers 
womit ich heute beginne, und empfehle die neueften 
Sommerftoffe zu Fabrik-, fowie ältere Waaren zu 
herabgejegten Preifen. 

S. Breunig, Domstrasse. 
Auch ift Bis 1. Auguft 1. Is. mein Haus nebft 
Laden zu vermiethen oder zu verfaufen. 


— ERNEST RETTET — 
Pyramides vesuviennes (Feuer-Anzünder) 
billigſtes und beſtes Material zum Fener-Anmachen zur Griparung von 

Spänen, Kienholz, Papier ꝛc. Haupt-Nicverlage bei , 
Jgnaz Hollimann, 
m! Fleiſchbankgaſſe. 
Nagozi, Selterſer Waſſer und Friedrichshaller Waſſer 
2 ir er züllung, ferner empfehle ſehr ſchönen jaftigen Emmentbaler 
As, Gervelatwürfte, feinite Brocken: und Stengelftärfe, und 
gutes Salatöl zur geneigten Abnahme, 


3. Waechter am Fiſchmarkt. 


Hecht amerifaniibe Wanamabüte find jorben angetemmen 
und empfehlen ſolche zu Außerjt billigem Preiſe 
m. Wittstsdi & Sobn. 


Es ift ein ſchoͤnes abge- 
fchloffenes fonniges Logis 
von d Zimmern, Küche mit 
Wafferleitung u. Sparheerv, 
einer Manfarvenfammer ꝛc. 
und Stallung für 2Pferpe, 
nebft Berientenfammer, um 
Bi — von fl 
is 1. Auguft zu vermiethen. 
Näher. in der Exped. 


Ein Hans, mittlerer Größe, iſt 
zu verfaufen. Näb. i. db. Erped. 


— — 
%/, Morgen jähriger Monats: 
lee an der bürren Brüde, 3'/, Mrg. 
Wiefe im Sand, 1 Mrg. 1jahriger 
Monatsklee im Greinberg. Zu cr= 
fragen 2. Dif. Wr, 406. 

Am vergangenen Samstag Abends 
verlor eine arme Dienſtmagd vom 
Ochſenplatz bis Po Gerbersthürkben 
einen leinenen Beutel mit ungefähr 
5 fl. in verfchiedenen fi 
Man bittet den Finder um 
abe in der Exped. 


orten. 
urüd:- 


Phrenologie. 

Für phrenologifche Kopfunterjud;: 
ungen ijt der Unterzeichnete noch 
wenige Tage von 10—12 Uhr oder 
zu anderen verher zu beſprechenden 
Stunden in feiner Wohnung (Gaft- 
hof zum Kronprinzen) zu_treffen. 

De. Scheve. 


Georg Bauch'ſche 


Bierbrauerei. 
Alte Bot.) 
Morgen Donnerstag den 17. Mai 
Harmoniemufif 
im Hausgarten. 

16 Stüd Platten, 4 4 Schub, 
find im 3, Difir. Nr. 232 zu ver» 
faufen. 

Im T. Dir. ir. 220 Ut eine jreumb: 
lie Wohnung mit 2 Zimmern, Küche 
und allen Bequemlichkeiten zu vers 
miethen. 

Ein ihönes Bett, Kupfer nebit 
Schwankkefſel tit billig zu ver 
faufen, Neutbor Nr, 160. 

Ein Xogis von 3 
und Bodenfammer iſt bis 1, Auguft 
zu vermiethen. 4. Dift. Nr. 17 





— 
18. 4. VII. 


Hutten’fcher Garten. 
Morgen Donnerstag dem 17. Mai 

Harmoniemufik 

von der kgl. Lanbmwehr-Reyimentss 

Mufit, wozu ergebenjt einladet 

chenmeilter 


R 





+ 


— —— — 
Alte Mainlust 
vor dem Burfarder Thore. 
Donnerstag ven 17. Mat 
von Vormittags 10 Uhr an ausges 
zeichneten 
Kisinger Bod 
mit Borwürjten. 
Nachmittags Harmoniemufif. 


Schöne Mainaussicht. 
Morgen Donnerstag den 17. Mai 
gutbeſetzte 
Harmoniemuſik 
vom t.9. InfeReg., wozu ergebenſt 


einladet 
Nikolaus Troll. 


Morgen Donnerstag den 17. Mat 
Erſte Broduftion 
der Sänger: und Muſik-Geſellſchaft 
Schmidt, 
im Garten des 
Weinwirth Haderlein. 
Anfang Vormittags halb 11 Uhr, 


Morgen, Donnerstag ben 17. b., 
Harımo:ic-ikus 
vom E. 2. Artillerie Regiment in ber 
Eckert'ſchen Brauerei 


in Seidingsfeld. 
* Donnerstag den 17. Mai 
arteneröffnung mit 
Harmonliemus 
vom E. 9. Inf. Reg. 
n ber ehemaligen Gonrab’ichen Wirth: 
ſchaft in — Kür ausge⸗ 
eichnetes Bier von der Adam Bäb- 
Kardichen Prauerei in Würzburg, 


warme und kalte Speifen, ſowie guten 
Kaffee une Badwert it beitens ge= 


orgt. 

Di 4. Blank. 
Ein Legis von einem Zimmer mit 

Küche ift auf 1. Auguft zu vermie⸗ 

then, Auguſtinerſtraße Nr, 211. 
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Todes-Anzeig 


Michaels I. Klaſſe. 


und ber Trauergottesdienſt Samstag den 19. 


Wuͤrzburg, am 15. Mai 18 


Dankffagung. 


Für die jo vielfache, wahrhaft tröftende Theilnahme während 
ber ſchweren Krankheit, ver Beerdigung und bes Traucrgottes: 
bienftes unferer guten 

Betty 
eritatten wir Freunden und Verwandten, jowie den frommen 
Böglingen zu Heibingsfeld — tiefgefühlten Dank. 


Würzburg, den 15. Mat N 
Derletb, t. Rentbeamte. 
.Babette, geb. Ley. 


— REITER ETF Es ER 
Getrocknete Früchte 


als: Katbarinen: und Varlermo:Pflaumen, italienifche und 
deutfche Brünellen, franzöfiiche YJwetich-en, Mirabellen, 
Kirfchen, Muscat:Datteln, Alerandriner Datteln, Tafel: & 
Kranzfeigen, Malaga: Trauben un Sultaninen empfiehlt 


Gg. Jos. Mohr. 
Bade-Anftalt und Schwimmfchule. 


Das Abonnement in der Babeanjtalt und Schwimmſchule der Unter: 
eichneten wurde heute den 16. Mai eröffnet. Der Unterricht in der Schwimm- 
Aule beginnt jobald bie Mainmärme 16 Grad beträgt. 

Für Selde, welhe des Schwimmens unkundig, find zwei abgefledtte 
Babepläße vorhanden. , 

. Die Anitalt bejtcht aus 100 Badezimmern und iſt mit allen Bequemlich: 
feiten und einer Douche ausgeftattet, jowie auch für gute Aufſicht beftens 
Sorge getragen ift. 

Zugleich wird aud das verdedte Damenbab, welches 22 Babezimmer 
und eine Douche umfaht, empfehlen. 

Zu recht zahlreicher Betheiligung laden höflichſt ein 

Ciemens Konrad, Babbefiger. 
Jerr ph Ranfeid, Schwimmlehrer. 
Sobald die Temperatur der Mainwärme 16 Grab beträgt, wird auf ber 
Soy wimmſchule eine Flagge ausgeitedt. 


emälde : Musftellung 
nur noch heute, morgen und Donnerstag inel, zu jchen in ver Mar: 
ſchule von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr. 


Das Schweizerland mit 100 Anſichten zu den Stereoskopen iſt heute 


eingetroffen. Hochachtungsvollſt 

F | Wiibelmine Lang. 

. Eine gefunde Stiflamme wird Eine treue Zugeberin wird ſo⸗ 
jogleich geſucht. Näp. i. d. Exp. gleich geſucht. Naͤher. in der Erpeb, 


Drnd von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 


Ergeben in ben Willen ber göttlichen Vorſehung entichlief janft und ruhig nach beinahe breijährigem 
Kranktenlager in jeinem 79. Lebensjahre unfer guter Vater, Schwieger- und Grofvater Herr 


Carl von Fröhlich, 


qu. k. Kegierungsrath, Ritter der Verdienſtorden der bayeriſchen Krone und des heil. 


Ein durch Schlagfluß veranlaßtes Hirmleiden endete jein früher fo thätiges und ehrenvolles Leben. 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 17. Mai Nachmittag > Uhr vom Leihenhauje aus, 
ai Vormittags 10 Uhr in St. Peter ftatt. 
Schwergebeugt durch dieſen — Verluſt bitten um ſtilles Beileid 


die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 





e. 






16 Mai 1833. 


Friede seiner Asche. 





Sängerbund,. 
Freitagden18. Mai@rtr a probe 
und Ballotage. Anfang 9 Uhr. 


Karthusia. 

Die HH. Mitalicver werben Ber 
hufs einer dringenden Beſpre⸗ 
ch auf heute Abend zum puͤnkt⸗ 
lichen Erjcheinen im Lokale eingeladen. 

Dar 'isgchas“, 


Bürgerkranz. 
Hiemit 9 den Herren: Mitglie- 
dern eröffnet, daß bie: Geſellſchafts⸗ 
Abende wie bisher fortbeitchen, jedoch 
von heute an für bie Dauer der Som⸗ 
mermonate im Gatten bes römijchen. 
Kaijers abgehalten werben. 
Der Ausschuss. 


Aumühle. 


‚ Morgen Donnerstag den 17. Mai 
Uinrmenicmusik, 
wozu böflichit einlabet 
— A. Geiſt. 


Geſtorben: 
Mid. Seyhjried, Kifchers:Kind, 2 M. a. — 
Garl v. Fröͤhlich, gt. Regns.-Nath, 783. 
M. a. — Barbara Metz. Majorse 
Gattin, 70 3. a. 


(Hiezu Beilage.) 








seilage zu Ur. 117des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Ankündigungen. 
Silliges leichtes Sedahungs-Material 


aus der Fabrif von achı & Müller in Stuttgart. 


Mesphaltirte Dachpappen oder fog. 


Steinpappen 
in Tafeln und in Rollen in einfach und doppelt 
— bider Qualitat 
= 
ng m ai en 


“ 


Joseph Eckert. 


Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das befte Mittel, den Haar: 
— > Sen und das Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt 


Carl Bolzane. 


Forderungen an bie Berlaffenihaft des dahier verlebten Privatiers 
Franz Kurz wollen wegen balbiger Yuseinanderjegung des Nachlaſſes 
desſelben längitens Ende dieſes 
werden 

Würzburg ben 15. Mai 1860. 

J. Kurz, 


Semmelsjtraße 9 * 55. 


Befanntmachung. 


Donnerstag den 24. Mai — 7 1 Uhr werben auf Hirſch⸗ 
felder Markung, jedoch auf Dächheimer Seite, 7'/g Morgen Mainwielen, 
morgenmeis — demſelben Platze öffentlich verfteigert. Nähere Bedingniſſe 
werben beim Striche bekannt gemacht, wozu Strichẽliebhaber höflichft einladet 

Johann Götz 





Anzeige 
Auf mehrjeitige Anfrage und Beitellung habe ich eine Auswahl von 
dem rühmlichtt befannten, englifch patentirten, — 6, 
in verſchiedener Farbe⸗Abſtufung gefertigt; derlei Gattung Gläjer find bes 
fonders für folche Augen, welden das zu grelle Tags: oder Sonnenlicht, 
nicht ohne nachtheiligen Einfluß auf berlei findlihe Seh-Organe, Bes 
ſchwerde verurfacht, beftens zum Schutze zu empfehlen, Auch find von den 
blauen Gläfern von 5 verjchiedenen Abſtufungen ber Farbe wieder in 


Beliebiger Auswahl zu haben bei - 
Optitus Schwaiger, 
nächſt der Domfirche. 


In der Concursſache der Joſephine Albert von eibingsfelb wirb zur 


—— Ser, — F ——A — Tagfahrt auf 











w 1. Mts Ubr 
im Gejhäftszimmer-Nr. 18 anberaumt, wozu Stricsliebhaber mit bem Bei- 
fügen eingeladen werben, daß bie Strichäbebingungen an der Tagfahrt bes 
kannt gegeben werben. 
ürgburg = 8 Mai 1860. 


dnigl Bezirkegericht. 
’ Seuffert. Huberti. 


Musfcbreiben. 


Berlafienihaft ber ann Schadt Löwenwirths-Wittwe, Magdalena, von 
R * Obernburg UM. —* 
1 


Etwaige Forderungen an die Rachiaßmaſſe der Rubrikatin find 
reitag ben 1. Juni I. Irs. früb 9 Uhr 

unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberüchitchtigung bei Ueberlaſſung der 
Mafje an die Erbsinterefienten dahier geltenb zu machen. 

Obernburg, am 2. Mai 1860. 

Königliches Landgericht. 
v.n 
Grimm, Af. 


Weiſenſee, Aſſ. 


onats bei Unterzeichnetem angebracht 


Mehrere tüchtige Schneiderge⸗ 
Teen: fiahen dauernde Beichäftig- 
ung be 

. Lochner, Schneidermftr. 


Der Ertrag von %, Morgen Klee 
ift zu verkaufen. R. it. d. ed. 


Samstag den 12. d. Mts. verlief 
fi dahier ein junges braunes Wins 
ſcher hündchen mit aeftugten Ohren 
und geitußtem Schweife, männlichen 
Geſchlechts, Heinfter Nace. Wer ſolches 
bem —— 2. Diſtr. Nr. 50, 
zurüdbringt, oder bafelbit ——— 
macht, wo ſich ſolches befindet, erhält 
eine gute Belohnung. 


Eine Ladeneinrichtun 
wird zu faufen geſucht. Na 
in der Exped. 


Es ift ein Hinderfrägelchen 
verloren worden; man bittet, bass 
jelbe gegen Belohnung in der Erpeb. 
d. DI. abzugeben, 


Ein jchöner großer Sund tft zu 
verkaufen. Wo ? fagt die Erp. d. DI. 


Ein Wirtbfchafts:-Mealrecht 
ift zu verpachten. Nah. in d. Erp. 


miethen. N. i. d. Er 


Geſucht wird ein tüchtiger Mül⸗ 
—— ber Kunftmühle zu Markt⸗ 
weit. 


Am Dominitanerplag Nr. 211 ift 
ein möblirtes er zu vermiethen, 
Auch jind daſelbſt 2 ſchöne Tafirte 
Machtigallen: Käfige zu ver- 
faufen. 


Eine goldene Broche murbe ge 
funden. Diejelbe kann gegen Ber: 
gätung ber — — von 
dem Eigenthũmer in pfang ges 
nommen werben. Näb. in der Erp. 


Freitag ben 11. prei ga am 
Sanderthor ein ayarbiges trick: 
rg verloren. Man bittet, dasſelbe 

i Sm. Kaufmann Leineder Au- 
—— Nro. 222 gegen eine 

elohnung abzugeben. 


Es werben Wöbel und Haus: 

erätbfcbaften zu annehmbarem 
Serie in ber Reisgrubengafje Nro. 

verkauft. 

Eine jährige gute Geis’ iſt zu 
verkaufen. Näb. * der Exped. 

In einer ſchoͤnen Lage ift ein mö⸗ 
blirtes Zimmer bis 1. Juni zu ver 
miethen. Näh. in ber eb, 
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Strichsbefanntmachung. 
In Sachen der Gemeinde Burgfinn gegen die Freiherrn v. Thün⸗ 


gen, Proviſoxium betr., werben bie nachverzei a Dolgquantitäten aus 
dem Reviere Burafinn auf Neguifition des tgl. Bejirksgerihts Würzburg 
Miitwoch den 23. N Zu 9 Uhr 
im Rnaufihen Gafthaufe zu Burgfinn’thter den vor dem BVerftriche be 
Be re gebenden Bedingungen öffentlich verjteigert, und Strichsluſtige hiezu 
eingeladen. 
s Gemünden, 12, Mai 1860. 


Kgl. Landgeridt 
vn 
Vervier. 


Holzverzeichniß. 
489 Kiafter Buchenſcheitholz 
—* Ku 


" OTz=, 
10% 5 5 Bügel, 
2 Anbruch⸗ und 


107 A 
80 Hundert Aftwellen, 
IT u 
6 Eichenabſchnltte 


( iffsfurven), 
416'/, Klafter Eichenjcheit: 
Fer „ Kor, 
an ” Prügel:, 
6A m „ its, 
6 Anbruch⸗ und 


32 Hundert Birfenwellen, 
1%, Klafter Birkenfcheitz, 
12 " " Prügelz, e 


8 5 RKohlholz, 

. Hundert Stud 2eimerige Birkenreifftangen, 

2'/ Klafter Alben rügel, ni 

37'/, Hundert gemiichte Fafchinenwellen zu Vorbau, 
8 u Birkenwellen (Bohnenreifig.) 


Bekanntmachung. 


Aus dem gemeinblichen Getraidemagaziht wird eine große Quantität 
Kornſchrot, jo wie circa 1500 Zentner Mehl, Schweinemehl und Kleie am 
amstag den 19. Mai d8. Zrs. Macmittags 2 Uhr 
in dem ärarialiſchen Kornboden im Bruderhofe bahier dem öffentlichen Auf: 
ſtriche gegen gleih baare Zahlung unterftellt, wozu Strichsluſtige einges 
laden werben. 
Würzburg, den 11. Mai 1860. 
Der Stapt-Magiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Dr. Weis. 


Musihreiben. 

Am Donnerdtag den 21. Juni ds Irs. Machmittags 2 
Uber wird zu Waltershaujen das Mühlantvefen bes Georg Seit, bie- jog. 
Bapiermöhfe mit 3 Dahl, und 1 Scmeisgange, mit Shen —— — 

ok ꝛc. Pl.Nr. 6 u. 2067 zu 7 Dezimalen im —E 
zu 700 fl. dann 
2 Tom. 41 De. Wieſe, 
1 Tgw. 654 Dez. Aderland, 


381 Dez. Krautlanp, j 
bei ber Mühle zum Theile auf Saaler, zum Theile auf Waltershäufer 
Martung & egen, auf 3 umverzinsliche Martinifriften und unter ben bei ber 
Tagfahrt bekannt zu gebenden übrigen Bebingungen gerichtlich verftrichen. 

Königshofen, 8. Mai 1860. 
Königliches Landgericht. 
* Herrlein. 





Herzog. 


Es kann ein ſolides Mädchen das 
Eleidermachen und Zufcnch 
den erlernen. N. i.d. &, 


2. D.Nr. 371 ift ein ſchönes Logis 
von 3 ineinanbergeheuben Zimmern 
nebit Küche, Boben, Kammer, 
lage ꝛc. bis 1. Auguft zu verm . 


m 3. Diftr. Nr. 52 nächſt der 
Univerfität ſind zwei ſchoͤn moͤblirte 
Zimmer an 2 jolide Herrn zu vers 
miethen. 

Im 1. D. Nr. 154 ift ein Logis 
von 3 ineinandergehenden Zimmern, 
Küche und fonftigen Bequemlichkeiten 
bis 1. Ausuſt zu vermiethen. 


Zeichen 
würden 
8 

che 
haler 


Hoch 
nöbor 
( 


f, 2 


Sechſe 


erner 3 öfterreichii 
ftüd und 


felbe war 


gellad und vier ober 


K. unb bie 
Sr 


ſſe lautete: 


ebören 


uldenrollen 


j 


Halbaulben 
enkunde bringe, erfuche 


zu Goßman 
an 
en 


bejchrie 
859, ferner 2 Bereinst 


Adre 

nd 1 

fe Ai | 
zur O 


Buchſtaben H. 
ah 


er aus einem verjchloffenen Zimmer in 
37 fl. 33 kr. entwendet. Das 
n. Die 


Veoh 
waren brei 


eben, mit braunem Sie 
tchner * 


arrer, 
7 

ang 1858 u 
ifche Geprä 


umg 
* 
ſelb 


en 
Indem ich dieſen Diebit 


Ihaber 
Ja 


bayer. und 


Der tgl. II, Unterſuchungsrichter: 
Sibin. 


ffnun 
dem Namen „ 


do 
Fau 
Im Paquet 


jede Rolle mit 
Bulden a 1 


an welche bie 


v. Mis. wurbe babi 


( 


Spähe. 
Würzburg am 10. Mai 1860. 


fi. 10 fr 


en 
Hlebe, 


ern Melchior 


F enfurt. 


uſtinergaſſe ein Paquet mit 


arkem Schreibpapier 


Am 26. 
9 
fünf Sie 


der Au 

mit ft 
Glaube, 
àaufl. 45 Er. 
ein Groſchen. 
ih um 





Im 4. Diftr. Nr, 13 ift ein mö— 
blirte® Zimmer bis 1. Juni zu vers 
miethen. 


Im 2. Difir. Nr. 312 ift ein Heis 
nes Logis zu vermiethen. 

Ein jhönes Bett mit Matragen 
tft zu verlaufen. N. i. d. €, 


8 


J — 
Ein ältlicher Herr ſucht auf Jatobt 


ein Logis von 2 Meinen 
Küche ꝛc. Nah. 3. Dit. 
täglich früh won 10—12 Uhr, 


Ein Logis von 3 Zim Küche, . 
utritt im ben Garlen und Gonftigen" 
quemlichkeiten iſt bis 1. Auguft zu 
vermiethen. Näheres bei Lohnbediens 
ten Jakobi, Dift. 4 Nr. 79, Hörleind- 


gaſſe. 


inumern,; 
"88, 


Drud von Bönitas » Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Sa Bürzburger 
Stadt: und Lands 
Bote ericheint mit Aus- 
nahme ber Sonus und 
hoben Feiertage täglich 
Nachmittago 4 Uhr. 

Als wöcentlihe Bei⸗ 
lagen werben Dienstag 
Donnerstag u. Samdlay 
das Interbaltungsblatt 
ErtrasFelleijenmit 
belletriitiichent Anbalte 
Belgegeben. 


—— 


Dreischnter 
Donnerstag ben 17. Mai 1560, 


Neueftes. 


München, 16. Mai. Die „Neue Münd. Zta.“ 
Sagt, Rußland habe in Turin einen entjchiedenen Proteit 
zen jeden Angriff auf das Königreich beider Sieilien 

naeegt. 

London, 16. Mai. Im Unterhaufe erklärt 
Ruſſel, Cowley habe weder eine offizielle, noch private 
Erklärung —* erhalten, daß Letzteres bei weite⸗ 
ren italientichen Gebiets⸗ Aenderungen weitere Gebiets— 
Entſchadigungen fordern müffe. Ruſſell weiß nichts von 
ruſſiſchen Truppen⸗Aufſtellungen, doch meldete Crampton, 
Rußland wolle wegen ber Diübandinpeen der Ehriiten 
durch die Türken remonftriren. Cowleh meldete, Thous 
wenel wünjche, daß derartige Remonitrirungen von den 
Großmächten gemeinjchaftlich gejchehen. 

Wien, 15. Mai. Drei öſterreichiſche Kriegs: 
dampfer haben Befehl erhalten, an den neapolitaniichen 
Küften zu kreuzen, 


2onbon, 15. Mai. Die „Times“ fagen, Eng- 
land werde nicht nachlaſſen in jeinen Anjtrengungen zu 
Sunften der Aufrechterhaltung bes türkiſchen Reiches, 
wenn Rußland eine neue Menſchikoff'ſche Botſchaft bes 
a Hr. v. Yavalette, derjelbe, welcher die bes 
Tannte Rolle in der Heiligengrabfrage geipielt habe, als 
Geſandter Frankreichs nad) Konftantinopel zurüdtehre. 


Me. og ‚12. Mai, Die Gamijon wurbe tele 
r an die Grenze gerufen und die Nationalgarde 
Ri u a ale ⏑ 
e : pold“, 
war = eichlägen. — Der &terus von u wieder⸗ 
ſetzt dem en eines Tedeums für das Regie⸗ 
rungsftatut; mar will ihm dazu zwingen. 


Tagsneuigkeiten. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigit bes 
en gefunden, ben temp. quiesc.. Kreis: und Stadt⸗ 
Sedhtebiretter Hrn. Gg. Dörffer von Memmingen bei nad: 





Rr. 118, 
—* Fortdauer ſeiner phyſiſchen Gebrechlichteit und 


Der Pranumeratione· 
preis beträgt dahier mon. 
15 fr., viertelj. 45 fr. 
auswärts bei ben fol. 
Peſtanſtalten monatlidy 

"48 ke, viertelj. 4 rt. 

Anfrate werden bie 
dreijpaltige Zeile aus ger 
wöhnlicger Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nad dem Raume bee 

i rechnet. Briefe und Gel⸗ 
Pr ber franco. 


Jahrgang. 
Chr. Hmf. 


dadurch herbeigeführter Funktionsunfähigleit unter wohl⸗ 
gefälliger Anerkennung ſeiner langjährigen und erſprieß⸗ 
lichen Dienjtleiftung für immer in den Ruheſtand treten 
zu Indien, 

Das Kriegsminijterium m diefes Nahr wieder meh 
tere Transporte dreis bis vierjähriger Fohlen aus Un— 
garn bezogen, welche fich ſowohl durd ihre Schönheit 
als Braucbarkeit anszeichnen; diefelben werden vorläufig 
in die Fohlenhöfe Echwaiganger, Achſelwang, Benebift- 
bein und Fuͤrſtenfeld abgeliefert, bis ſie dienſtfertig an 
die feichten Kavallerieregimenter abgeliefert werben. 


Durch Reſtript des k. Kultusminiſteriums werben 
von den Kreieregierungen die Studienrektorate angewie⸗ 
fen, die Studienlehrer und Gymnaſialprofeſſoren auf die 
von dem Dichter Roderich Benedix herauegegebene Schrift: 
„der mündfiche Vortrag, Leipzig 1859, 3 Uhelle“ aufs 
merkjam zu machen und ihnen biejelbe zum Privatiiu- 
dium zu empfehlen. 


Auf Grund des $ 166 der Gewerbsinitruftion vom 
17. Dezember 1852 überläht das belöminifterium bas 
—— und Poliren von Spieg der frien Betrieb⸗ 
am ' 


Sluc, fir Nahrpoftide, bie über 40 ——— 
xFahrpoſiſtũcke, die eilen chen, 
it —* nee "auf 18 fr. (6 Silbergröiden) 
projeftirt. - 


Eine efünbigte Verloo 4s, Als und hproc. 
ee a een Obligationen ſoll ftatt in 
em, im kommenben Monat Auguft Statt finden. 

Die diesjährige Landraths— — unſeres 
Kreiſes wurde geſiern geſchlofſen. Unter den beſonderen 
Wünihen und Anträgen des Landrathes befindet ſich 
u. N. ein folder auf Bollendung des Eijenbahnneges bes 
Kreifes, und einen anf Aufhebung ber Uebergangsſteuer 


bayerifcher Weine im Zollvereinsgebiete. 


Bom 15. Mai an wurde ber Poflomnibus zwilchen 
Gemünden und Kiffingen in ben Kurzeiten in folgender 
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Weiſe geändert: —* aus Gemünden 11'/, Uhr 
Borm.; Ankunft in fingen 5 Uhr Racdm.; Wozang 
aus Kiffingen 9 Uhr Früh; Mnkunft in Gemünden 
3 Uhr Radın. Bom 1. Juni an werden für die Dauer 
der Sommermonate die Poftomnibusfahrten zwiichen 
Brüdenau und Hammelburg, reſp. Gemünben, wieder 
eingerichtet: Abgang aus Brüdenau 8'/, Uhr Früh; 
Ankunft in er 113 , Uhr Borm.; Ankunft in 
Gemünden 3 Uhr Nachm.; Abgang aus Gemünden 
411%, Uhr Borm.; Ankunft in Hammelburg 19° Min. 
Nachm.; Ankunft in Brüdenau 5° Min. Abos. — 
Bom 15. Mat an geht der Bojtomnibus von Reujes über 
Gerolghofen nah Schweinfurt in folgender Weije: Abs 
ang aus Neujes 2%, Uhr Früh; Ankunft in Schweins 
rt 6, Uhr N A un aus Schweinfurt 4 Uhr 
Nachm.; Ankunft in Neu » Min. Abbe. 

Am 15. d. ftarb dahier bas Ietgte aktive Mitglied 
der früheren großh. würzburgiihen Landesdirektion, der 
£. auiesc, —— Earl v. Froͤhlich, ein ausge⸗ 
zeicneter bis in jein fpätejtes Alter ratlos wirkender 
treuer Diener des Staates, deſſen Brujt die Verdienft: 


orben ber bayer. strome und vom h. Michael jhmüdten. 


* Heute beginnt in der Franziskanerkirche die Htä⸗ 
ge: Andacht vom 5. Geiſte. Die Predigten bei biefer 
ndacht werden von den ausgezeichnetſten Kauzelrednern 
sehen werden ; wir glauben jedoch hier einen wieljeitig 
geaͤußerten Wunſ ausſprechen zu dürfen, daß dieſelben 
A halbe Stunde früher, als beitimmt iſt, beginnen 
moͤchten. 


Sicherem Vernehmen nach hat bie Ef. Regierung, 


das Stahlbad Bodklet bei Kiffingen, bisher mit dem Sure 
ht in Kiffingen verbumben, gejondert an Hrn. K. Dit, 
Tpeipabe der renomirten Öfttifchen Rejtauration in 
uchen, verpadhtet. Es iſt zu erwarten, daß bas Bad in 
ben Händen biejes gewandten Unternehmers in einer ber 
vorzüglihen Wirkjamkeit feiner Quellen entſprechenden 
Welſe prosperiren wird, 


Nürnberg lieh ſich ein Drechslergeſelle von einem 
— überfahren. 

„Piüstäfers Jahr, ein gutes Jahr!" jagt eine alte 
Bauernregel. In der ee iſt's mit den Mais 
Balern jo weit gefommen, dab ben Bäumen und bem 
Beinftod große Gefahr droht und das Oberamt Lud⸗ 
wigsburg die Gemeindebehörden auffordern muß, bie be= 
kannten Bertilgungsmittel in umfaflender Weiſe zur Ans 
wendung zu bringen. 


Am ver dieſes Sommers wirb in Mainz ein Bier 
brauercongreß abgehalten werben. (Zu welchem Zwed?) 


Deutfdland 


ch 
Demi geben. Den ung oteftanten 
eine — Sunnefte ae —— 
Ausland. 


Frankreich. Die Patrie“ enthält nachſtehenden 
Artitel: „Ein Journal gibt an, der Abmarſch des fran- 
gilieen Truppentorps im der Lombarbei jet: bis auf 
Beiteres eingeſtellt. Dieſe Nachricht iſt vollitändig un⸗ 
richtig. Alle —— Traus poriſchiffe werben N fort 

ch Gen ua gei werben, ‚um ‚bie Raumung zu bes 
Ihleunigen, — Mau, verjichert, und, ferner, daß die Müd- 
kebr ber Diviſion vom, Rom nach Franfreich, nächitens 
ftattfinden 533 von Arrangenents, welche zwi⸗ 
fen den betheiligten Regierungen vereinbart wörden 
(Wird durch Nachrichten aus Rom befkitigt.) 


Italien. Neapel, 12. Mat. Zwei von deu 
Schiffen der Garibaldi'ſchen Erpebition haben geftern 


am 11. die Sreiwilligen, welche fie an Borb hatten, bet 
Marfala gelandet. Die neapolitaniichen Schiffe befchoffen 
fie in der Abficht, fie in den Grund zu bohren, che bie 
Landung bemwerkitelligt wäre; aber zwei englifcge Krieges 
ſchiffe, welche an Ort und Stelle lagen, verlangten von 
den neapolitaniichen Commandanten die Einftellung des 
Feuers, damit fie einen ihrer Difiziere, der an 

war, an Borb nehmen könnten. Das feuer wurbe zwei 
Stunden lang eingeftellt. Während biejer Zeit 
geihah die Landung. (Es ift demnach kein Zweifel, 
dag England den Raubzug Garibaldi’8 unter feinen 
Schub genommen.) 


Marftberict. 


übernatürlich hoch. 
(Schw. Tyhl.) 


Wiesbaden, 15, Mai. Bei der heute ftattgehabten 
Berloojung der Vereins fl. 10 Looſe find folgende t> 
treffer herausgekommen: Nr. 24311 fl. 14000. Nr. 11247 
fl. . Re. 17716 fl. 1500. Re. 110341 fl. 500, 
Nr. 1360 und 0218 jede fl. 
59256 und 67605 jede fl. 100. 


Börfenbericht.. Frantiurt, 16. Mai 
Mittags 2 Uber. Die günftige Tendenz von gefterm 
fonnte ſich nicht behaupten, indem a Sarifer 





Notirungen eine Reaktion herbei führte, in deſſen 

beſonders oͤſterr. National, Bank und Cred zu 

niedrigeren Courſen begeben wurden. Die Börje war bes 

wegt. Deiterr. Bankactien 735. Venetlaner 58%,. 

an 56*/,. Defterr. Staatsbahn —. Ereditactien 
Aeld. 





Geld-Cours vom 16. Mai, 

Pistolen 9 1. 34— kr., dio, preum. ® fi. 574, kr, Mall“ 
10-4.-8, 9 A. 39%, kr, Ducaten 5 0. 30— kri, die, al marom 
5 4. 31%, kr, 20 Frankennt. 9:8 19-— ke., Engi-Kevorsigus, 
11.0, 42— kr., Hunsische  Imporiäls.# 8. M— kr,, Wold 
Pfund fein 79%, 5-Fre.-Thir. — f. — kr.; Alte äsierr, 20 

r. raub. Pfund u 500 gr. 30 4. — kr., Rand-20r rauk. Piund 

8. — kr, Hockhals.' silber pr. Pı. £ 52 ıM,15@ kr, 
Preussische Cassenscheine 1 fl. 45%, kr, Süchminche Uaa.-Nch, 
— 7 but Divs Camsonanweisung, — 4. — kr., Dollars im 
Gold #4. 251, kr, Wochsel auf Wien k. 8.80%, 0. 


Terminkalender für die nächte Woche. 


Um Rat Mai  Wirberholte Berſteigeraag dee im, 
Gencurie dee Adam. Berl —— Piitag 2 Ur auf 
dem Smneinbehanfe bortfelbht. 

— — Berfieigerung von ſtarlem Buhen:Siemm- un Demakaly 
ans ber Revier eh auf Dem ee 9 Mn halb 40 Ybr, 

im 22. Stamm, Müflel- uns Brennholz Berkelä im Balı- 
Antchen „Milltemm“, am 23, einige Birken 16, 
Brennbel; im Mirtikshaufe * Münden. 

Stamm, Müfel: und Berfleig 





Altea «un. 


Mainwärme: 15 Grab. 


— — — — 


Vegelſtand des NRaines6 über 0: 
Berantwerilicher Rebaltıurı Wr. Mramd. 
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AUnfündigungem 


Berfteigerung. 

Die zum Nachlah der Priratiers- Wittwe Johanna Pirtem dahier ges 
en Mobitien, beitehend in Betten, Weizeug, Schreiner: und jonjfigeh 
olzwaaren, Küchengeräthichaften und vergl. werden am Montag den 
1. Mai d. 3. und am ——— Tage jedesmal Nachmittags 
2 Uhr anfangend, im Sterbhaufe, Dettelbachergafie, 2. Diit. Nr. 279, gegen 

baare Zahlung verjteigert, wozu Strichsluſtige einladet 

das Testamentariat. 


Betanntmachung. 


Gegen Joſeph Thenhard von Hettitant wurde mit rechtsfräftigem Dekrete 
vom 20, April der Univerſalconcurs erfännt. 

Es werden daher die geſehlichen Edikt tage, nämlich: 

I. zur Anmeldung ver Forderungen, deren Vorzugsrechte und berem ges 

rigen Nadmeiiung auf , 

- Montag den A. Juni 1860, 
IT. zir nl be NEN auf 

. ittivoch den 27. Juni 1860, 
jedesmal früh 9 Uhr tm Diesgerichtlihen Geſchäftszimmer Nr. 15/16 anbe⸗ 
raumt, wozu jä iche bekannte und unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners unter Androhung des Rechtsnachtheils vorgeladen werden, ‚daß 
wer am oder bis zum eriten Ediktstage weder mündlich zu Protofoll, noch 
durd, Einreichung eines jchriftlichen Mecefes feine Forderung liquidirt, ben 
Ausſchlußg von der gegenwärtigen Eoncursmafje, jowie, wer, meber mit einer 
mündlichen noch jchriftlichen Erklärung an oder bis zu den übrigen Eptfts: 
tagen einlommt, den Ausſchluß mit den am ſolchen vorzunehmenden Hand» 
lungen zu gewärtigen hat. ; 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Eviktstage Juſinuations— 
Mandatare um jogerwijier babier zu beitellen, als außerdem die am jie zu 
erlaffenden Verfügungen am Gerichtäbrette angeheftet und für richtig inſi— 
nuirt erachtet werben würben. 

Zugleich werben alle Dieienigen, weldye irgend etwas von dem Gemein: 
ſchuldner in Handen haben oder zur Maſſe jhulden, aufgefordert, jolches bei 
Bermeibung aller Erſatzleiſtung beziehungsweiſe nochmaliger Zahlung unter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichts handen abjmliefern, reip. einzubegahlen. 

Am eriten Eviktstor» joll zugleih Verhandlung über Verwerthung bes 
——— Berwögens gepflogen werben, und werden hiezu bie 
Gläubiger unter ‘Pröjuinige geladen, daß die hierüber ſich nicht Erklärenden 
dem Beichluße der WVeebrheit für. beiftimmend erachtet werben. 

Würzburg am & Mai 1860. 

Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Fröhlich. 





Bekanntmachung. 
Etwaige Forderungen an ben Nachlaß des am 20. März I. J. dahier 
werlebten E. Junkers Joſeph Unton Herrmann find 

Routag den 4. Juni I. 3. früb 9 1ihr 
im gg Nr. 14 um fo gewiffer dahier arzumelden, als außer: 
dem hierauf bei Vertheilung des Nachlafjes eine Mücficht nicht gewommen 
werben würde. j ‘ 

Würzburg den 7, Mai 1860. 
Königiiches Baatetegeriit als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Rein, R 
Meippert. 


Am eMts Nachmittags zwiſchen 1/53 und 4/48 1 aus 
‚einer 3 h , er ein N von 
et Wäinforbeniog 42 BD, her An gehen 
vöthlicger weißem Griffe, eine 1' habe Stoduhr von Bronze, wel: 
e.ein,Bifignbfatt vom weißen Porzellan mit arabijchen Stfferm hat und ein 
eruguder. rer Horn in einem Fulleral von braunem 

— Reſullales FR 






um Spähe und Mittheilung eines allen: 


raburg am "45. Mai 1860. 
Der tgl: II. Unterfuchumgsrichter : 
Killant. 


“m 


* eine Möchin, die bin x 
hicklichteit, Treue u. Fleiß beiten®> 
empfohlen werben kann, wird in hiee 
figer Stadt bis nächites Ziel in einer 
ruhigen Familie ein Dienft gefucht. 
Näheres in der Erpebition. © 


1 Morgen Ajähriger Mlee_im 


inneren Neuberg iſt zu verpacken. 
ger in ber Hauger Piaffetgaffe 
tr. 209. 


Klee: Berpachtung. 

/; Mörgen- Bjähriger Monate 
flee at der dürren Brüde, 3'/, Mrg, 
Wieſe im Sand, 1 Mrg, 1jä — 
Monatsklee im Greinberg. 
fragen 2. Diſt. Nr. 456. 


16 Stüd Platten, a 4 Schub, 
find im 3. Dijtr. Nr. 232 zu ver= 
faufen. 


Gefucht wird ein tüchtiger Mül⸗ 
—— in der Kunſtmühle zu Markt⸗ 
reit. Ir 


Au ers 


Es iſt ein KRinderkrägelchen 
verloren worden; man bittet, "base 
felbe gegen Belohnung in der Exped 
d. DI. abzugeben. 
Rt 

In einem neuerbaute Haufe 
und Ausficht in ſchöne Gär— 
ten iſt ein ſchönes abge 
ſchloſſenes ſonniges Lo gi⸗ 
von 5 Zimmern, Küche mit 
Waflerleitung u. Sparheerd, 
einer Manfardenfammer ꝛc. 
und — ür 2Pferde, 
nebſt ſtenkammer, nm 
ven Miethpreis von 260 fl: 
bis 1.Noobr. zu vermiethen. 
Näher. in ver Exped. 





In einer fhönen Lage ift ein md 
bfirtes Zimmer bis 1. Juni zu we . 
miethen. Näb. in ber Exrpeb. 

3. Difie. Nr. 62 nachſt ber 
Pine find ei höm möblirte 
Zimmer an 2 jolibe zu ver⸗ 
mietben. 





Ein neu möblirtes Zimmer ift am 
einen foliden Herrn zu vermiethen. 
Näh. in der Erpebition. 


A RE 
alle ein 

— * Pre 

vermiethen bis 1. Auguſt. 





732 


Für Heif-Nöce 


Nürnberger und überfponnene Rohre, Korveln, Fifchbeine, 
Stahlfedern ꝛc. in großer Auswahl bei 


A. Wolf, Schuſtergaſſe. 
om 02 > > 022 


1 einem biefigen Eolonialwaarengefchafte iſt eine 
Bolontair: und eine Lebrlingsftelle zu bejegen. 
: Gefällige Offerten, unter Ehiffre AM. Z. bejorgt die Erpedition. 


A _Mineralwafer. 


K Selterſer, Fachinger, Emfer Krähnchen, Emſer Kefjel, Weilbacher Schwe: 
el und friedrihshaller Bitterwafler kommt friſche Füllung an und iſt 
Mittwoh Mittag und Freitag am SKrabnen und fpäter im Hauſe 
41. Diſtr. Nr. 46 und 5. Dift, Nr. 4 zu Haben bei 


Gebrüder Brod. 


iſt daſelbſt E r Rreide in Blöden und . 
——— 


Lokal⸗⸗Veränderung. 


Indem ich mich beehre, die unter Heutigem vollzogene Transferirung 
meines Geſchãftes aus dem ſeither im der uger Prarrgajle innegehabten 
Lokale in das am „Schneller“ bezogene, unten näher bezeichnete, zur Anzeige 

bringen, füge ich die Bemerkung bei, daß meine Offizin die beitmöglichite 
oliftändigung erhalten, um alle in dieſes Bereich einjchlagenden Arbeiten 
übernehmen und auf das prompteite effeftuiren gu können. 

Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt ſich 

Joseph Becker, 


Buchbrudereibefiger, Schneller, 2. Diftr. Rr. 105. 


Wecker (Grinnerangsuhren), 
Mufitdofen (tabatieres), 2 und 3 Stüct der belicbteiten Melodien ſpie⸗ 
lend und verbejjerte Sorten Döbereiner'icrr Zündmaſchinen jind ingros 


fer Auswahl angelommen 
Joſeph Böfchl, Plattnersgaffe. 
Gemälde : Husitellung 


noch. bi8 Sonntag den W. inel. zu ſehen in ber Aula der Marjchule von 
Mo 40 Uhr bis Abends 6 Uhr. Nachfiehende Nummern erhielten 
Gewinnfte 76. Hr. Edart, 45. Hr. €. Bollermann, 5. Hr. Kellermann, 4. 

br. v. Gravenreuth, ?. Hauptmann, 9. Hr. Dr. Adelmann, 54. Hr. Dr. 

olwarozny, 38. Hr. Ph. Stöhr, 47. Hr. Lr. Enbres, 39. Hr. Kolbinger, k. 

—45* 83 Hr. Mangold, 7. Hr. J. B. Fiſcher, 37. Fraͤul. Keiſchach. Um 
gefalligſte Empfangnahme und zahlreichen Beſuch ladet ergebenft ein 

Wilhelmiue Lang. 
Unſere geftern ehelich vollgogene Verbindung zeigen wir allen unferen 
Berwandten, freunden unb Belannten biemit ergebenit an. 
Bürzburg den 16. Mai Mai 1860. 
' Heinrich Schmitt, 


kgl. Landgerichts-Assessor in Aub. 
Iakobina Fudovika Hyacintha Schmitt, 
geb. Heller, 


Ein Icönes Bett, Mupfer nedft 
Schwanffeffel ijt billig zu ver- 
taufen, Neuthor Nr. 100. 















Oi f - en De 





1. Diſt. (Semmelsſtraße) Nr. 
so eine —* Bioline —E zu 
verkaufen. 


Druct von WBonitas Mauer in Würzburg. 


Samstag den 19. Mai 
Garten- und Tanzgesellschaft 
in der Aumiühle. 
Anfang 3 Uhr, 

Die verehrlichen ausserordent- 
lichen Mitglieder wollen sich durch 
Vorzeigung ihrer Eintrittskarten legi- 
timiren. 


Wittelsbad). 


Samstag ben 19. ds. bei günftiger 


Witterung 


Parthie nach Zell 


im Gafthaufe zur Mofe: 
Abfahrt mit Rachen vom Krabnen- 
thore aus, Nachmittags 3 Uhr. 
Der Ausschuns, 


3 
18. 4. VIH. 


Schöne Mainaussicht. 
(Fiſchergaſſe Ar. 57.) 
Morgen freitag ven 18. Mai ift 
bei Gartenbeleudhtung die erite 


große Mufil-Produftion 


türfijh und abwechſelnd mit Streich⸗ 
Inſtrumenten vom Mufit:Eorps bes 
?. 9. Inf.: Reg. nad) einem im Lokale 
aufgelegten Programme, wozu ic unter 
Bezugnahme auf meine Annonge vom 
38. vd. Mts. höflichit einlade. 
Anfang präcis 5 Uhr 
Entre ä Perſon 6 i. — mit 
Familie 12 kr. 
Nikolaus Troll. 


Ein goldener Ring wurbe vor 
einigen Tagen bei Unterzeichnetem im 
Laden gefunden 

F. Stelıfelder, 
Domitraße. 


Zobann Motb, Fiſchermeiſter 
von Gemünden bringt Freitag am 18. 
Mai Yale zum Fiihmarkt und er: 
fucht um recht zahlreiche Abnehmer. 


Es wird ein gefitteter junger 
Menfh mit den möthigen Bor- 
enntniffen ale Schriftfeger 
unentgelblich in die Lehre zu nehmen 
gefucht. Näher. in ber Exped. 


Scheller’d beutfch Tateinifches- 
und lateiniſch · deutſches Lericon 
in fieben den, gut gebunden, 
ift billig zu verkaufen. Näheres in 
der Erpeb. d. Bl. 

















(Hiezu Beilage.) 


Beilage zu Ur. 118des Würzburger Stadt-und Candboten. 


Ankündigungen. 


Einladung. — 


Das untexfertigte Comits bringt zur Kenntniß, daß die IV. Wander: 

v bayeriſcher eg am 

ittwoch den 23. und Donnerstag den 24. Mai d. J. 
in Bayreuth abgehalten wirb. 

y8 Beſprechung ſind nachſtehende Fragen beſtimmt: 

1) Haben in Oberfranken in Folge des Geſetzes vom W. Mai 1852, 
die Bewäflerungs: und EntwällerungssUnternehmungen zum Zwecke 
der Bodenkultur betr., jhon größere debfallfige Unternehmungen durch 
Bildung von Genoſſenſchaften ftattgefunden, und welche Reſultate 
wurben erzielt? oder wenn dergleichen größere Unternehmungen noch 
nicht ins Leben getreten find, worinnen lag der Grund und wie 

. —— F entgegenſtehenden Hinderniſſe am zweckmäßigſten zu be— 
eitigen 

MBeſtehen in Oberfranken beſtimmte ſogenannte Landvieh-Racen und 

welche? Iſt zu ihrer Erhaltung und —— der Weg der Inzucht 

oder jener der Kreutzung vorzuziehen und in letzterem Falle, welche 

Rindviehſtamme eignen ha nad) bisheriger Erfahrung am beften zur 

Grundlage der Bereblung ? ‘ 

jt zur Körberung der —— Dual in Bayern eine Reviffion und 
mgeftaltung unjeres landwirthſchaftlichen Vereinsweſen wuͤnſchens⸗ 
werth und im Bejahungsfalle — in welcher Art und Weiſe? 

4) Können die landmwirtbichaftlihen Brennereien in Bayern mit denen 
in Preußen, Sachſen und Thüringen concurriren und was ift nöthig, 
um ben Betrieb derjelben in Bayern zu jchüten und zu heben ? 

5) Welche Kleearten haben fich jeither in Oberfranten nach Berjchieben- 
beit des Bodens als die vortheilgaftejten erwieſen, und welde Erfah: 


3) 


rungen hat man bier wie überhaupt in Bayern, insbejondere beim - 


Anbau des Inkarnatklees (trifolium incarnatum) gemacht. 
Die Berathung diefer Fragen findet an ven —— der genann⸗ 
ten beiden Tage jebesmal früh 9 Uhr beginnend, ſtatt. ie Nachmittage 
werben zu landwirthichaftlihen Ercurjionen verwendet. 

Der Magiitrat Bayreuths Hat jich freundlichſt bereit erfärt für Woh— 
nungsausmittiung Sorge I tragen, weßhalb ſich dieſerhalb u Tage 
vorher an das mitunterzeichnete Comite- Mitglied, Bürgermeiiter Dilhert 
bahier, gewendet werben wolle. 

Bayreuth den 2. April 1860. 

Freiherr vom Motenhan auf Eyrihshof, Vorſtand. 
reiherr von Guttenberg auf Weilenborf. 
utsbefiger Dilchert, Bürgermeliter in Bayreuth. 

Gutsbejiger von Sichart auf Hofed. 

Gutsbefiger Martins auf Leimershof. 

Freiherr von Mediwig auf Schmölz. 
utspächter Hoffmann auf Buttenheim. 


efanntmabung 
Etwaige Aniprüdhe auf den Nachlaß des am 30. April I. Irs. babier 
verfebten juliusjpitälifchen Kirchners Michael Ballin F find au 
Freitag den 1. Juni I. 3. Vormittags 10 U 
Zimmer Ne. 147 des k. Juliusipitales 
bei dem unterfertigten Teitamentariate um jo gewiſſer anzumelden und nach: 
uweifen, ald außerdem auf ſolche bei Auseinanberfegung der Maſſe feine 
ckſicht genommen werben wirb, 

Zugleich werden Alle, welche zum Nachlaſſe des Berlebten gehörige 
Gegenftände in Handen haben, aufgefordert, biejelben bis zu genanntem 
Termine abzufiefern. 

Die Mobilien = —— beſtehend = mehreren Büchern, Bilbern, 

ven, Leibwäjche, Kleivungsitüde 2c. 2c. werben 
" ———— den 4. Zuni I. Irs Vormittags 8 Uhr 
Zimmer Nr. 147 des k. Juliushofpitales 
Öffentlich gegen baare Zahlung verjteigert. 

Würzburg, am 15. Mai 1860. 

Das Testamentariat. 
Schnarr, Kaplan im Yuliushofpital. 


aaröle, Pomade, Cosmetiques und Toilette: 
uswahl, empfiehlt 
Franz Hussla. 


Odeurs, 


Seife in großer 


Geübte Arbeiter 


finden Beichäftigung bei 


Sipfel, Schneibermeifter, 
Eichhornſtraße. 


Ein ordentlicher Glafergebülfe 
findet dauernde Beſchaͤftigung bei 
J. Schmitt. 


Unter billigen Bedingungen kann 
ein joliver Junge als Uhrmacher: 
Zebrling eintreten. Zu erfragen in 
ber Erpeb, 


Drei Morgen @Iee find zu 
verpachten. Näh. im 2, D, Nr. 1. 


Eine Grube ung ift zu ver⸗ 
faufen im 5. D. Wr. 186. 


Wegen eingetretenen Todesfall wird 
auf einem Landftädtchen ein gewandter 
Eonditor: & Lebfüchnerge- 
bilfe gejucht, welcher jogleih eins 
treten fan. Näb. in ver Exp. 


Ein ordentlih gebildeter Junge 
kann bei einem Buchbinder * 
bie Lehre treten. Näh. in ber Exp. 








In einem biefigen Spezercigefchäfte 
wird ein junger Mann, mit ben 
nöthigen Vorkenntniſſen verjehen, im 
bie Lehre zu nehmen geſucht. Näher, 
in ber Erped. - 


Zwei Handtücher find vor acht 
Tagen auf dem Wall verloren ges 
angen. Der rebliche jFinder wolle 
olde in der Hörleinsgaife Nr. 76 
abzugeben. 

Es hat ſich eine Sündin (Ratten: 
fänger) verlaufen. Man bittet folche 
egen rftattung ber — 
oſten im Gaſthof zum Kronpringen 
abzugeben. 


Ein breiftödiges Wohnhaus mit 
ge Keller, Ser x. x. für jebes 

eichäft Pam ift zu verkaufen. 

Näheres in ber Erped. d. BI. 


Für einen Heren Offizier iſt ein 
Logis mit Stallung, für ein Pferd 





auf 1. Juni zn vermiethen im 5. D. 
Nr. 7 

Zwei bis drei elegante Zimmer 
find fogleich zu wermiethen. Näheres 


in ber Erpebition. 


Schifffahrt: Nachrichten. 
— Vormittag den 14. Mai hier 
vor —— Franz Carl Schnelder 
von Bamberg mit Ladung von Eöln. 
Gebr. Brod von Würzburg mit Lad⸗ 
ung von Mainz und Frankfurt a. M, 
Gebr. Stödlein von Bamberg mit 


Sadung von der Pfalz. 
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A Für Auswanderer. 
Fr Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige Erx⸗ 


[4 
fr: 
Er 


- 
r 












Es kann ein jolives Mäb 
Kleidermachen und Zu chnei⸗ 
Dem erlernen. N. i. d. €. 


das 





29543 pebition über Havre, Bremen & Ant: „2 — — 
u werpen mit Kofi: und Dampffchiffen nah — Es # 258 
FETT Mer: York & New⸗Orleans. Nähere ' ’ 3. 8 Ft 
Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten = & > €87 
C. Krebs in Aſchaffenburg. “2 „ro 
©. A. Kinzinger in 6. Biſchof in Rothenfels. er 5 8888 
Würzburg. T. Ulrich in Stabtprogelten. 3. $ ai’ s 
.M. Steigerwald in Aſchäffbg. Joh. Uchlein in Tyennfurt. Es 5 w”35 Ex 
oje u. Comp. in Schweinfurt. Earl Grimm in Lohr a. M. 5* a 35 
DB. Müllerklein in Karlttadt. Ph. Dros in Kitingen S-ä8r un: 
eter Schmitz in Miltenberg. Guft. Adolf Ekarius in Schoͤll⸗ = 8 5 5 sem u 
.Hetwolf in Amorbad). frippen. . 5 Bi 2 as e = 
. B. Schaab in Kijjingen. SapE west _ 
BES: „En 
In der Berlafjenichaft ver Anna Maner, Lehrers-MWittwe, hier, werben PEr ze 82 Apr = 2 
Dienstag den 29. d. Mts. Nachmittags 3 Ubr EFEB BR -32 25 
in meinem Arbeitszimmer (Diſtr. 4. Nr. 83, mittlerer Stock) nadver- zEE € we SE I ö 
zeichnete Obligationen veriteigert. N DR 5 = EB » 52 er 2 rn 
1) Eine Fürftlich Löwenftein-Wertheim’che Obligation zu 3"/2%/o verzinds 2. ok Zu Bi 
Lidy von 1000 fl. —— 55 in 
2) Zwei dergleichen zu je 500 fl. ES, 55 —— * 
3) Künf dergleichen zu je 100 fl. — 0 5588 S a u 
&) mei sreigerrlid von Thüngen’fge Obligationen zu 4%, verzinslich — EI Be 
von je 100 fl. . SS „Erb _ wu BE 
5) Eine N: von Groß'ſche * 40/, von 100 jl. SEE we E33 38% %& 
6) Zwei Ki tlich Ya tein’she Obligationen zu 4%, vers & Sr E33 — = 
inslich von je © | j »ss32 2Q=225»r 2 
7) Eine —— Eiſenbahn⸗Anlehens-⸗Obligation zu M/ 0/0 verzins⸗ c6 22 €£ E 
tih von 500 fl. : EEE, E32 
8 Ei fol. Württemberger Obligation zu 4'/,%/, verzinslich von 100 fl. — E — s® & > 
9 Eine Freiherrlich von Redwitz'ſche Obligation zu 4%, verzinslich 8: = RE 8 
von 500 fl. — 
10) Eine kgl. BBürttenberger zu 34/,0%/, verzinslich von 100 fl. z — 8* 
ürzburg, den 15. Mat 1860. E #3 
Ströblein. 13 ẽ 25 
E u” 38 
Neuer Kitt & Be = 
für Glas, Porzellan, Stein ꝛc. = Es = 28 
Diefer Kitt hält jo feit, das beim Zerſchlagen des damit gefitteten Ge: 23344 sen 
genitandes jede andere Stelle eher bricht, als die gefittete. aren zerbro: 8* 537 & E 
chene Gegenjtände der Art, das man fie der Hige ausſetzen konnte, jo kann = gsS#s $ a 
dies auch nach der Kittung geichehen. — Denjelben empfiehlt das Fläſch⸗ zZ BES = F z E 
hen zu 12 ke. zer E Per = 
'arl ) 63 5575 E | 
Carl Bolzano. 35:-2 2,3: 
— — — — — — — — — 52 = £ Ban 
—— an den Nachlaß der led. Hofreiterstochter Katharina Zieg⸗ E- = 7: — er = 5 2 
Mittwoch den 6 Juni d. 6. Vormittags 9 Uber 3 BEE 55 3* 
bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung bei Ausſchüttung bes Nachlaſſes 526 = 3 2 
im biesgerihtlichen Geſchaͤfts zimmer Nr. 6 anzumelden und nachzuweiſen. “ E.2.=2 58 2 
Würzburg den 8. Mai 1860. f *8 — 5 SE = 
Kol. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 55383 — I: 
Seuffert. * 532535 7 #3 
Rein. Meippert. 28 © . 8 5, 
. SEE us 55 
Ausſchreiben. 353537 
Die Franz Karl und Amalie Dietz Eheleute von Niedernberg wollen —5645 | HERE 
nach Nordamerifa auswandern. 2 E,;= BE 
Forderungen gegen biejelben find 2 55 E85 552 
Freitag den 8. Zumi I. J. früb 9 Ubr eg Re | ER 
dahier bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung geltend zu machen. 2.38 5, 
Obernburg den 11. Mai 1860. _ - 
Königliches Landgericht. Eine gejunde Stillamme wirb 
Stoß. jogleich gefucht. Räh. i. d. Erp. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- umd Fandbote. 


Der Bürgkburger 
Stabi» und Bands 
Bote eriheint mit Hus- 
dahme der Soun⸗ und 
Kopen Weierlage tägfih 
Rasymittagd 4 Uhr. 

Ws wödentlihe Bei 
lagen werden Dienstag 

3 u. Samdtan 

bas Unterbaltungsblatt 
Ertra⸗Felleiſen mit 
helletri ſchem Inhbalie 
beigegeben. 


‚Dreizehnter 
Freitag den 18: Mai 1560. 


Neuefes. 


penis. 16. Mei. Die ſardiniſche Flotte erbielt 
Befehl zur, Konzentri für. jede Gwentualität. Die 
u Batrie” meldet > Der, rle taph bringt Nachrichten aus 
Süpitalien: Garibalbi's Paar u es gelungen, 
‚Italien wieder zur ee bringen. Die neapoli- 
taniihen, ‚Truppen, ben A Pre die Befeftiguingen 
von Mejlina und Palermo. Auch in Galabrien tit ber 
—— En Ein britter mit ben ee 
rag — u d ift ind en ausgebrochen. 
— en, bie Wutelheen ge e von 
—23 5 "in bie Frangoſen in Neapel zu bean 
‚Bologna, 15. Mai. 
geftorben 
Amerika! 3. Mai. Die demokratiſche Partei 
ift über die Präfidentenmahl- geipalten. Neun Gübjtaa- 
ten haben eine getrennte Gonvention gebildet. 


Earbinal Biale Prela iſt 





ZTagsneuigleiten. 


Frage ob der thäfinen Meue beim Betruge der 

— Einfluß beizumefien jei, wie bei dem Diebſtadie, 

wurde don —— Gerichts hofe in —— 
‚mit der: bisherigen Praxis und unter 
ein ober ſtrichter Erkenntniß vom 11. Rovbr. 
‘mit * — J 


au der König haben Sich allergnäbigft be: 
iwogen se er, die Lathol, Pfarrei‘ Gräfend herab. 
Gemünden, dem jeitherigen Vikar berfelben, 

nn Wibre = —— die Tathol, Pfarrel 


adt, eſter Earl’ Frank, 
? ei Winterkbag, 7 en behind. aa a; 
nn 


Augsb. Abdztg“ ſchreibt In den erſterk Ta⸗ 
gan ie tommenden Monats werden alſo die Geſetz— 
„rungsaudichüfe a Kammern des Landtags zuſam⸗ 

ten, um zur Ber — ber neuen Stra Er gen 
"wärfe, die ihnen das Minifterium vorlegem' wird, 
iten. Mas man über den Inhalt dieſer Entwü r 
ben Geift, der fie durchmeht, die Prinzipien, welche ihre 
Grunblage ‚bilden, erfährt, lautet durchaus erfreulich. 
Es iſt dabei den Anforderungen der — und einer — 
ten, prompten, zugleich ei feitöpflege, 
Bertiritien der Wiffenihaft, wie den fehren der Er⸗ 
ahrung gleichmäßig Rechnung getragen, ohne daß jedoch 
ber Regierung, namentlich was das Polizeiftrafgejegbuch 
anbelangt, etwas an ber Macht und Autorität, die fie 
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Nr. 


Bezugnahme anf 


Der NRramumeratieris · 
preis betritt Habier ion. 
15. fr.) wiertelj. 45 fr. 
auswärts, bei den Fal. 
Poftaritalten monatlich 
18 tr, pille 

Inſerate werden bie 
berifpaltige Zeile and ge⸗ 
wöhnlidier Schrift mit 


3 Krenzern, größere 
nach bem Maume, bes 
seine, Briefefund Gel: 
] ber france. 

Jahrgang, 

119. Benantius, 
im allgemeinen Staatsinterefje, wie jelbit, im Interefie 
‚der einzelnen Staatsbürger nothmwenkig; aben muß, @ts 
was benommen würbe. Um ben Geiſt der neuen Ent⸗ 


—* zu charalteriſiren, genügt es nur einige Kardinal⸗ 


toorzubeben. Buß die polizeilichen Vergehen 
Flen Ba durch ung 8 e —** —* 
chrauklen der. —— —* hnen — t⸗ 
‚befugniß jich Richter, behandelt und 
‚werden, wie db {+ ben x MIR ed in. per 
„Pfalz längit ber Fall, ift. erathung , 
auch da, wie bei ber Aburtfeifu N pe Vergehen 
rades und der Verbreden dem Urtheil voratt:' 
e u. eitägefährdimgen füllen audy künftig ben Ein- 
Lrichtern vorbehalten bleiben , wie dich. im allgeineirien 
Site ſelbſt dient. Ein zweiter wichtiger Punkt aiſt 
—— Befeitigun ung. ber‘ x — 2* gleichwie ſie 
a 112198 


2 ver Pfalz und in Franfreich, Belgien, Holland u Fw. 
" Fängft abgeichefit it. Dieſe wenlgen Andeltungen Ichyn 
Basic hinreichen , anf das Gänze einen Schlutz di 

zu lafien, 


einer bem Lanbrathe von Oberba a 
‚ten Mintheilung wirb bie k. ——— 
nachſten Landiage eine Vorlage Pa Behufe, kan 
befjerung der äußern Lage ber * Ihrer madı en 
gzwar in ber Art, daß jeder Schulleh 
umd freie Wohnung, jeder: Saulderweſer —8* 
—— Schulgehilfe Abo hoder 52 ri nebit Ktsamen 
errBerpflegung beziehen ſoll. 

Fa eingetroffenen ——— 

At 5 —5 Hoh Herzog Etat bi n 
eſtgen Angbereine ar. Tünftigen Sonntige ei 
angen, und fi Areferben deßhalb morgen mad 

Heute wurde auf dem Stadtwalle ein mu 
enden. biefige Scribent auf einem Ruhſitze tobt auf⸗ 
Die Säfte des Hrm.' Reſtaurgteurs Gg. ut. wer⸗ 
den, einem allſeitig geäußerten Wunſche entſprechend, 
fünftigen Sonntag den W. d. wieder. eine vihie: mac) 
ber Zeller Waldſpitze veranftalten. Vortrefil liche: Mufit 
(vom fol, Artilferie-Reg.), ausgezelichneter Stoff vor⸗ 
zügliche Küche, dazu der duftende Wald mit dem hetrli— 
den Panorama des Mainthales, wer vermag ſolchen Aus⸗ 
ſichten zu wiberftehen ?, 

Das ſog. Geertsgärtihen vor dem Rennwegerthore 
bildet gegenwärtig einen bedeutenden Anziehungépunkt 
wegen ber vorzüglichen Reftauration, namentli über 
wegen bes vortrefflichen Stoffes aus bem kgl. Hofbraus 
hauſe. Geftern wurden bajelbft 38 Eimer Bier verzapft. 
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Wir wünihen dem Eigenthümer Hrn. Feineis aud bei 
jeinem weiteren Unternehmen beften Erfolg. 
Kiffingen. zählte bis 14. Mai bereits 101 Kurgäfte. 


Hammelburg, 15. Mai. In die chronique 
scandaleuse hieſiger Stadt verdient ber vorgeftern veübte 
emeine Rache » ie, * zu werden. In der 
vom 12, auf dem d. M. wurde ber Weinberg 
des Polizisten Schröder dahler von ruchloſer Hand ver 
Art demolirt, daß fait jümmtliche Reben ruinirt wurd 
wodurch für biefen und nächſten Herbit jede Austiht auf 
einen Ertrag total gerftört iſt. enn ein ſolches Amt 
nothwendiger Welfe des Unangenehmen genug im Ges 
folge führt, jo ift die Indignation über eine jolche er 
lung eine jo allgemeine ald gerechte. Es wird ſich zei— 
gen, ob es ber Unterfuhung gelingt, den Thäter zu er- 
mitteln und zur Mechenjchaft zu ziehen. (Aſch. Ztg.) 

Nürrnberg, 16. Mat. Die Liiten behufs ber 
Einzeichnung zum Anjchluffe an die —— Erklã⸗ 

g die belannte, undeutſche Aeußerung bes han⸗ 
noveriſchen Miniſters von Vorries bedecken ſich mit zahl⸗ 


reichen Unterſchriften von Bürgern aller Stänbe und 


Klaffen Hiefiger Stadt wie auch vom Laude und es be— 
—— ſich unter denſelben die angeſehenſten Namen der 
adt. 


Münden, 17. Mai, Eine von Nürnberg bier 


anweſende Deputation, die außer dem dortigen 1. Bür- 
germeifter aus dem Ha 


ndelsvorfteher Zahn und Kaufs 
mann Puſcher befteht, beabfichtigt die ; —— der 
L. Staatsregierung zum Bau einer Eiſenbahn direlt nach 
Ürzburg zu erwirken. Hr. Bürgermeiſter v. Wächter 
ri bereits eine längere Aubienz bei Sr. Maj. dem 
ige. 
Münden, 16. Mai. Der wegen Yıntöuntrene 
4. Grades angeflagte DOberapp.»Ger.Secretär Joſ. Edert 
wurde heute vom F. Bezirkögerichte München 1/3. zu 4 
Feſtungsſtrafe und Dienftentiegung verurtheilt. 


3 jähriger 
Der Angeſchuldigie hatte zur Dedung feiner Unterſchlu⸗ 


Pr 


Amtsgeldern ſich Teinerlei Faälſchung in ben 
u Schulven kommen lafjen, weßhalb Art. 362 
des Strafgejegbuches zur Anwendung kam. 


Münden, 16. Mai. Wie man heute am k. Hofe 
vernimmt, wollen fih Se. Maj. der König in Lürzefter 
Zeit zum Gebrauche der Babekur nad Wildbad begeben. 


Beim Schlufie des Landrathes von Oberbayern hielt 


deſſen Präfident Hr. Rectörath Babhaujer in München 


eine begeifterte patriotifche Rede, worin er ur X. fagte: 
Ein Ziel_müfjen wir vor Angen haben und zu n 
juhen: Heil, Ehre und Sicherheit d utichen Baters 
landes. jeht noch Zwieſpalt zu ſaͤen oder zu. nah⸗ 
zen ſucht, der iſt ein Verraͤther am Vaterlande! Allein 
bamit man ſich über unfere S ng nirgenbs in Deutſch⸗ 
land täufche, or ih, daß wir unfere Anjhauungen 
Mar Fund & en müflen. Wir = bie Vertreter von 
mehr als 700,000 Bayern und unjere Anjicht theilt, bejs 
fen find wir uns ficher bewußt, die ungeheure a 
des bayer. Volkes, Wir wollen ein ganzes, großes 
Deutichland, kein Fuß breit deutjcher Erde darf uns ab- 
handen fommen; aber in unjerem Bunde barf kein Bun- 
desbruber fehlen. Wer dieſen Wahlipruch auf feine Fahne 
ſchreibt, dem folgen wir, und getragen von Liebe und 
Begeifterung für das Vaterland werben, wir wie cin 
Wetteriturm unſeren Feinden entgegenbraujen und den letz⸗ 
ten Mann, das leiste Roh und ben leisten Gulden daran 
ſetzen für die Ehre u. pe unferes geliebten Deutſchlands. 
Mir alle lieben unfer deutjches Vaterland, wovon unjer 
Bayern unter einem ächtdeutſchen angeftammten Fürſten 
einen der ſchönſten und glüdlichiten Gaue bildet. Um ber 
Freiheit dieſes unſeres Vaterlandes willen laſſen Sie uns 
alle mit allen Keäften zufammenwirken, ver Gedanke ber 


Einigkeit muß alle Schichten bes Volkes durchdriugen; 
dann, nur dann werben wir auch einig werben, und 
unfern Beitrag zur Rettung der Ehre und Freiheit des 
beutihen Gejammtvaterlandes liefern. Unjere Väter 
haben für Deutſchland Gut und Blut geopfert und es 
vom fremden Joche befreit; wir, bie Söhne, dürfen unferen 
Vätern nicht nachftehen, wir müffen unferen Kindern ein 
einiges, ein ganzes, eim freies Deutichland Kinterlaffen. 
Das gebe Gott! 


‚Am 14. bs. verfhied zu Meiningen der bekannte 
Dichter und Mähreen-Erzä fer Hofrath und Archivar 
Ludwig Bechſtein im 59. Lebensjahre. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 14. Mai, wird gefchrieben : 
Die Pforte trifft umfaffende Anftalten, um — 
ben Ereigniſſen die Spitze bieten zu koͤnnen. In Ru— 
melien wird eine ſtarke Armee. aufgeſtellt, über welche 
DOmer:Bajha den Oberbefehl erhalten wird. Die Fe⸗ 
ſtungen an der Donau ſollen in Vertheidigungszuſtand 
geſetzt werden; ebenſo wird in Aſien eine Armee zufam: 
mengezogen: -Hir in Wien hat die Pforte durch ihre 
Gejandten Füriten Kallimachi, erklären lafien, daß jie 
eine Schmälerung ihrer Oberhobeit über Serbien und 
die Donaufürftentbümer unter Peiner Bedingung dulden 
werbe und feit entſchloſſen fei, jedem berartigen Verſuche 
mit Waffengewalt entgegenzutreten. Pair echberg joll 
bem türkische Botjchafter befriedigende Verficherungen über 
bie Haltung gemacht haben, welche Oeſterreich einem Kon⸗ 
flitt im Orient gegenüber einzunehmen entjchloffen jet. 


Ausland 


Sranfreih. Paris, 13. Mai. Man erzäßlt 
fih in höheren Kreifen, daß der König Viktor Emanuel 
u Hrn. v. Talleyrand in einer Unterhaltung über bie 
Füngfen Ereigniffe die Worte gefagt Habe: „Ach bevaure, 
or Baribaldi den —— Schritt gethan hat, doch 
gebe ich den tapferen Patrioten in keinem Falle auf.“ 


et 15. Mai. Gerüchtweije verlautet, es ſolle 
ein Beobachtungskorpo in- 3 u unter Marihall 
Mac-Mahon an ber deutſchen nze gebildet werben. 


Atalien. Unter den engliichen Officieren, bie in 
Marjala von dem engliihen Schiff an Borb genommen 
wurben, ſoll Garibaldi ſelbſt gewejen fein. 


Dem „Nord“ wird aus Turin gejhrieben: Garibalbi 
bat in feiner Eigenſchaft ald norbameritaniicher Bürger 
und als nordamerikaniſcher Schiffs-Kapitän das Sternen- 
banner ber Vereinigten Staaten aufgezogen. An Gelb 
lann es ihm nicht — da außer den Unterzeichnungen 

m reiche Privatleute ſehr nahmhafte Summen zur 
f g geftellt haben. i . 


Zerminfalender für die nächſte Woche. 

Am 21, Mai. *** erung des Wohnhanfes Ar. 124 des Beneb, 
Hartmann zu Bollach * 9 Uhr im Laudgerichts gebaͤade 

— — Beglan der Berfleigerumg von Pretiofen, Uhren, Silber sc, 
im Rädtifden Pfandbanie jeden Tag —— von 2—5 Uhr. 

— — Bersfforbirmag ber Arbeiten zucHerflelung ber meuen Dikrifis- 
Rrafe von Eaerdorf mach Kiffingen darch das Gaalihal, Der. 
auſchlag 27375 A, fräh 10 Uhr brim kdg · Buerbarf. 

4 * Coucars zu. männlichen Pfränden im Zeliusſpitale 
tab 8 Uhr. 


— — Berielgerung von Stamm, Rüflel:, Shiffeturven u Brenn, 


holz früh halb 10 Uhr im MWiribehanfe zu Trauftadt 
— — Beraffordireng der Lieferung von 3161, Kerren halb Cichen ⸗ 
hayg Birktenhol; bald 10 Uhr beim t Staptrentamte dahier 


Mainwärme: 16 Grab. ° 








Pegelitand des Maines: 1’ 5" über O. 


Pereitsortliher Nebafteur: Sr, "rast, 
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Hänfene Feuereimer 
8 Dauerbaftefte gearbeitet, empfiehlt 
auf auerha eſte gearbeite &2. Mainhart, Seilermeifter 
im Mainviertel, 


e, mit oder ohne Zinndedel, 


* 


1 


Biergläſer und Bierkrüg 


Kaffeegeſchirr, jeder Art, in Porzellan und Steingut, 
Barca ierfla chen, Windla m ꝛe. 26, 
empfehle ich in guter Waare, billigft, für Gartenwirthfchaften. 


Philipp T: eutlein. 
‚Goncentrirte Gallen-Seife. 


Mittelſt diejer Seife können alle farbigen Stoffe jeden Gewebes, 'na- 
nientlich ‚aber Seibenitorfe jeder Art von allem Schweih und Schmutz jo voll: 
kommen ‚gereinigt werden, daß ſelbſt die zarteften Farben nicht dabei leiden, 
vielmehr in Seile und Schönheit wie new wieder hervortreten. Preis pro 
Stüd 11 fr,, in Padeten zu 4 Stüd 36 fr., empfiehlt 
Carl Bo zane. 


Für ein’ nen zu gründendes Gtabliffement mouflirender inländifcher 
Weine wird ein erfter Werfmeifter — maitre de cave — gegen gutes 
Honor jr Egagiren geſucht. 

Rur adıf einen jolden Mann kann Rüdficht genommen werben, der bie 
Darftellung mouflirender Weine nach dem neueren verbeiferten Verfahren 
durchaus verjtcht, ſchon längere Zeit in ähnlicher Stellung fungirte nnd 
gute Zengniffe aufzumeiien bat. s ’ 

n dauerndes Engagement und je nach dem Erfolg ber Leitung 
elbft —* Betheiligung an dem Unternehmen wird dem Betreffenden in Aus: 
e 


ht geitellt: 5 , 
anf Dfferten unter ber Chiffre L. & K. find an die Rebatficn 
der Zeitung zu richten. 


Essence magique de Morrel. Das fiherite Mittel, Flecken 
son wett und dergleichen aus jedem Stoffe zu entfernen, à Fl. 18 fr. 
Unrl Bolizane. 


Weikersheim. Holzverkauf. 
Zum aufitrihsweiien Verkauf gebracht, am 
»Rontag den 21. d6. Wits. 
in der Zünblerin und im Kappelbolz bei Louisgarde: 17%, Klftr. buchene 
Sceiter und Prügel, 36 Kitr. nemilchtes Laubholz, 11692 Wellen, 11/, 
Klafter Stoctholz, 3 eichene Blöcke, 12—3% Lang, 13—16” did, 5 fichtene 
Bauftämme, 1 Elzbeerblod 12 lang 9 did, 
Anfang in der Zünblerin. Am 
Dienstag den 22. d. Mts. 
im Rothenberg: 47%, Klafter gemiſchtes Laubholz, 3687 -Wellen und 21 
buchene und birtene Leiterbäume, Schaufelitiele, Beilhelme u. ſ. w. 
Beide Berfäufe beginnen je Morgens 9 Uhr. 
Langenburg, ben 14. Mat 1860. 
| 8. 9. Forſtverwaltung. 
Schmid. 


—— A nfü wege 
OR Hehe Vucher um ermühigte 


Im 2. D. Nr. 250 hinter ber 
Marientapelle it ein Logis auf den 
1. Auguft'zw vermiethen, beitehend 
aus 3 Surmern, Küche, Bodenfammer 
und fonftigen Erfordernifien. Auch 
ift ein möbliertes Zimmer daſelbſt zu 
vermiethen. 
———— EB, „5 — 
sm 1. D. Nr, 168 Semmelsſtraße 
(Sonmerjeite) ut ein Logis, beitehend 
aus 4 Zimmern, Sclaftabinet und 
jonftigen Beguemlichfeiten auf den 
1. Auguft zu vermicthen, 


Im 2. Diftr. Nr. 312 ift ein Meie 
nes Logis zu vermiethen, 


Ein brauner Tuchrock und eine 
ihwarze Kappe ing geftern zu 
Verluſt. Wer darüber Auskunft geben 
kann, beliebe jolche gegen gute Be— 
lohnung in ber Exped. d. BI. zu 
hinterlegen. 


Ein braver unge kann die Schlof: 


ferprofeffion erlernen. Näberes in 
der Exped. d. BI. 


Ein Student hieſiger Hochſchule 
wünjcht bei geringem Honorar für 
einige Latein: oder Volksſchuler Pri⸗ 
vazunterricht a eriheilen, Nãh. 
in der Exped. d. DI, 





un. . 


Preiſe. 

Bechſtein, Berthold der Student 
oder Deutſchlands erſte Burſchenſchafi. 
2 Be. 1860. (fl. 6) fl. 
ſtein Herengeichichten. 1854. (fl. 1 
30 tr.) 45 fr. — Boz, die Geheim⸗ 
niſſe Londons, Englands und ber 
Engländer mit vielen gute 2 Boe. 
1844. (j1.448 fr.) 1.2 — Bleffing- 


ton, Memoiren einer Nammerfrau, 


3 Be. 1846. (fl. 3) fl. 1.— Eooper, 


Milns Wallingford's Abenteuer zu 
Waſſer und zu and. 3 Bde, 1845, 
ft. 3) ddr. — Luey Sardinge, 
ortichung d. Borigen. 3 Bpe. 1847. 
{f 3) 54 fr. — Die Seelöwen. 

Dre. 1850. (fl. 3) 4 ii. — 
Dumas, Dentwürbigteiten eines 
Arztes. 23 Bde. (il. pt 7 
Taufend und Ein Gefp 
5 Boe. (5 fl.) fl. 1 45. — Lu 
wig KVE. 4 Boe. (il. P ft. 4 
30 fr. — Olympia von Eleves. 
7 Be. M.H)f.2.— 2 
KW..4 Be, (ft. 4) fi. 124 ir. — 
Ein Jahr an den Ufern des 
Saframento. 2Bde. (fl.2) 48 kr. 
— Seeabenteuer un iff- 
Brüche 30 kr. — Zub 

tein Jahrhu 
6 Bbe. (fl. 6) fir 
Salm’ihe Buchhandlung. 

(Gomptoir Semmelsfirafe Nr. 50.) 


Es kann ein ſolides — das 
Kleidermachen und Zu chnei⸗ 
Den erlernen. NR. i. d. F. 





Ein Sanarien-Baftard:Habn 


ift entjlohen. Wer denjelben zurück⸗ 
bringt erhält eine Belohnung. 
Näher. in ber Erpeb. 


Ein Madfcbub wurde vor mehreren 


Moden gefunden, Näh. im 2. Diftr. 
Nr. 2. 


10 Maurergefellen erhalten 

Ta Beichäftigung bei Franz 

ichbel, Maurermeiſter in Hei— 
dinäsfeld. 


Am Mittwoch den 16. d. M. ver- 
lief ſich ein weißer, friſch geſchorner 
Pudel, m. Geſchl, auf den Namen 
‚Saro” börend, Wen er zugelaufen 
it, wird erjucht, foldyen gegen Ers 
jtattung des Futtergelbes im 5. Diftr. 
Nr. 190 abgeben zu wollen. 





Eine noch ganı gute Landwehr: 
Uniform it billig zu verkaufen. 

Näher. in der Exped 

Ein dreiftäciges Wohnbaus mit 
gutem stelle, Hof ꝛxc. x. für jedes 
Geſchäft paſſend ift zu verlaufen. 

Näheres in der Erped. d. Bl. 


738 
















Dankſagung. 
Für die bei ber geſtrigen Beerdigung meiner underdöfitiihen 3 
lieben Toter = 
IE sohanmwne 
bewieſene ehrende Theilnahree erſtatte ich allen gechrten Freun⸗ 
den und Betannten meinen innigſten Dank. 
Würzburg, am 18. Mai 1860. I 
Babette Goller, Lehrerswittwe von Gersfeld. 
7) mad +AN 2 2 





Eröffnung des Wellenbades. 






Nachdem nunmehr die Aufstellung der, Anstalt vollendet, as] 
gibt sich der Unterzeichnete die Ehre,. die heute erfolgte Eröß-, 3% 
uung «des Wellenbaues mit dera ganz. ergebensten, Bemerken kund 9.7 
zn geben, dass die Badpreise die vorjährigen sind und wie im fe) 
Vorjahre Dutzend-Billete ‚täglich am Bade zu den bekannten er- ER 
mässigten Preisen. zur Verfügung stehen. RS 

Würzburg, den 18. Mai 4860. J 


= Georg Jügen © 

SERISERNEEN ZEN 
| Strablen:Stätfe 

neu erfunden, welche,jede,bisher dageweſene Stärfe an Schönheit; und Quali⸗ 

tät übertrifft, empfiehlt 


'&g. Jos. Mohr. 


Mantilien 
«& ächt chinesische Crepe’ de Chine-Chäles 


empfiehlt in neuer großer Auswahl zu biligften Pretien 


| | Sehmaätt, 
Mineralwafi:r, 


als: Adelheibsauelle, Bodteter und Brüdenauer, Stahl, Garlsbader Sprubel, 
Garlsbader Mühl: und Schbrunnen, Egerer Franzensbrunnen, Egerer Salz. 
‚quelle, Emſer Keffelbrunnen und Krähnden, Marienbader, Faͤchinger, Fries 

drichshaller, Mergentheimer,, Oxber und Pülnaer Bitterwafler, Raloczi, Sel- 
terjer, Wernarzer, Meilbaher Schwefelmafjer und Orber Babelalz empfiehlt 


A. %& Zink. 
Anzeige. 


Den verehtten Eltern, welche ihre Töchter das Kleidermachen und 

Zuſchneiden gründlic erlernen lajfen wollten und bie ich wegen Ueber⸗ 

jegung nicht annehmen konnte, diene zur Nachricht, daß ich durch das Aus» 
amen 


lernen mehrerer Scyülerinnen im Stande, bin ſi 1 j 
3 acherin, 
innere Grabengaſſe/ Difte. I Nr. 160. ° 


Elife Truckeumüller, 

” Den jdpom mehrere Jahre jo allgemein beliebten Hamburger Bruft- 
per wie Ötetti ude (eis Irii6) — üchten Bonbons 
n verichiedenen Sorten, Meis:, würz⸗ fundbeits:, s, 
iständ. Moos, Banille:Eacaomaffe, eigenes Fabrikat, von vor: 
züglich feinem und fräftigem Geſchmacke, Eatav:Schalen, beite Sorte 
Konig, die Maas 1 fl, Orangen und gejchälte Eitronen bei 


6. A. Diccas. 


— —— 


Eine Parthie Bauhol 
verkaufen. Näber. in der 


— 
















Ein 


ganz gie Kochofen ift zu 
verkaufen. Räb. in der Exped. 





(Abends 61/, Ahr ** 


it zu 
ed. 





Drud von Bonitdd: Bauer in Wirzburg. 


Physikalisch -medieinische 
Gesellschaft. 
Situng Samstag den 19. Mai 
der HH. ' 
Rineder, Wagner, Kölliter, 


—— 


Eckert's Garten. 
(Bir den Plethuher Thor: 
Samstag den 19. Si —— 

gutbefegte 

Harmonicmu 

von einer Abtheilung der fol. Item 
Infanterie-Regiments: Mufil. 


Heroſdsgarten. 
Heute Abend Halb 8 Uhr 
Muſik⸗ und Gefang- 


EL A, 
won der ‚Familie Schmitt. 
Morgen Skachmittan 2 Ußr im 


Göbelstehn. - 

Weingarten. 

eute Abend friſche Brat- und 
Leberwürſte 


Morgen: Scunstag den 49. Mai 
armomiemu 
i bei 
Peter Hügel, 
vulgo ſchwarzer Peter. 


Dettetbod). 


Sonntag den 0. Mat 
Eröjinung 
des Markerr’icen Felſenkeller 


" eu 
von einer Abtheilung des tal. Iten 
Inf.Regim. 
Für ausgezeichnetes Lagerbier Ift 
beſtens gejorgt und ladet ergebenſt ein 
Andreas Markert. 


— ECG ET; © 

Es finden 6 bis 8 tüchtige Maurer⸗ 

rien und Tagner dauernde 
ſchaͤftigung bei 

WPeter Erbard, 

Maurer: u) Steinhauermeifter. 


” Eine tüchtige Eaffee- 
Köchin wird gefucht. Näh. 
in der Exped. 


Getraute: 


Im bohen Dom: 

Zohan Deppifh, Bürger u. Eifenbänbler 
dahier, mit Slara Lämmlein, Golbarbeiters ⸗ 
Tochter von bier, 

Georg Ludwig Bäppfer, Bürger und Nagel · 
ſchmiedmeiſter dahier, t Magdalena 
"Faber, Maurers: Tochter von bier. 


Geiorben: 

Anton Stauder, Gameralpraftilant, 68 J. 
a. — Richard Werndlau, Kleiverhändler, 
65 * a. — Walburga Hart, Häfnermei= 

fterefrau, 32, Jahre alt. 











ann Id 

Ber, Bürgburger 
Stadt und Sand 
ns: 





"N 
rend 
el 


Samätag den 19. Mai 1860. 
Würzburg, den 18. Mat 1860, GE ift eine dutch 
die Gefbihte des Cijenbapnverkehrs jeftgeitellte ‚That 
‚ bap von den unendlichen Wortheilen der S 


jenen: 
Theil berfelben denjenigen 


augewendet twird, welche bag Glüd haben an den 
motenpunften eins Gijenbahnortes zu liegen. &s_ cr: 
ft fi Dies aus der Natur der Sadıe und ‚aus der 
facht ägung, daß bie nicht am einem Eiſchhahn⸗ 


tengumete Felegenen Städie nur von dem Tranſit⸗ 
dlalve des betreffenden Schlenenwegs proſiu⸗ 


en, m rend bie an cinem Gifenbahntuntenpunfte liegen: 
nn jo zu fagen den Gejatimutperfche, der im ihnen, 
f —53 in ſich aufuehmen und vers 
Sp tritt denn bie Sid; oft pieberholeude Erihein 


ung vor und, baf, währen viele Stäbte, die vom der 
ei ch drt werden, von dem Eiſenbahnvertehr 
wenig ver gar Friien Bortheil ziehen, votzugsweiſe und 
man möchte jagen, fa ausihlichlih die Städte, insbes 
fonbere | ewwerblich und a Beziehung tie 
nen Yoktktruftden Aufiwung gewonnen haben, ud 
in eine gang neue Hera eines verjängten und verkräftig: 
ten Beben getreten find, in welcher durch die Gun ber, 
Berhältnifie verſchiebene Eijenkahnen ihren Ausgänge: 
und Vereinigungspuntt gefunden haben ESo jieht denn 
auch ſeit Fahren: unfere alte, hevrlidse Frankenſtadt durch 
die zu. neuer und bier in die Staatsbahn ansmüns 
denden Schienenwege einem erhöhten Verlehrsleben ent- 
gegen, une bieje Snsficht iſt Anzeſichts der Milltenen, 
die bereits für gemeinmügige Zwede in Pr 4 aufs 
gewendet wurben, wahrlid eine berechtigte. Als ſolche 
Bahnen stellen fich im Ausſicht einmal die Bahn 

2. ta über, .. . . Martibreit hierher und die 
aldbahn, von Heidelberg über Mosbach und 
heim hierher, welch beide Bahnen. in Wirburg 
ib 3 Anſchluß an die füniglich bayerifche Staatsbahn 
nehnien Und baburd; uniere Stadt zu einem Hauptkno⸗ 
BE bes deuiſchen Eiſe nbahnnetzes umihafjet: würs 


ii 5: gen. für unjer Würzburg begleitet jein mürgte. 

Mir aber, mas jur Verwirklichung einer ſolchen 

NE Biäher geſchehen iſt, fraen wir, welche Mittel 
ER, murden, um eine, die glückliche Zukunft 
8 bebingende, Erweiterung des Gijenbahnver« 
erbei zu führen, jo wird uns die Gribeilung einer 
t_ auf eine, folche Frage Verlegenheiten bereiten. 
tgiwar bier eim eigenes Gomite, welches fich 
fnabe ‚geflefft hat eine größere Belebung des Eiſen⸗ 
bahnver anzuſtreben, und wir find. weit entfernt, 
die ſem Vereine von Männern den Vorwurf zu machen, 







ortheil ber, wie bemerit, von den ſegens⸗ 






2 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Pranuꝛ ondr 
preis betmägt dab: 
15 fr. witrtehj.) ah Anz: 
ausıwÄrte bei den By, 
Wofräritaften  tnrohattich 
18 Er, bierteiſ. 2279 
erste werb Bi, 
dreifpaltige Zeile aus ges, 
wöhnliger Schrift = 
3 Krenperm, ardßete 
nach dem Raumt bes 
technei. Briefefund Gel⸗ 
der frantb 


Br. 120. RE — 
daß er jeine Aufgabe auffer Mugen gelaffen bakı ML. 
leitt die Wirkjamteit einc® feld re reicht —— 
aus nicht zu, um eine jo wnde Angelegenpeit Träflig, 

hof 
neigt iſt, der Entſtehung um A u 


za fördern, intbefondere, nei leider Aur 4 


188 allgupartifularifttiche Anterffen zu utferitellen, 
Beftrebungen eines & enbahncomitie aber A en b 
weg dann micht aus, Men, wie üpjeti Auge 
eere Etadt behroht if on JRR en, 
indung, als die it beite für a 3 
itten, ober doch nicht in der ihr g wit en 
t ber Bervollftändigung ded de —* Schiene 
berüdtfihtigt zu werden. Schon fit längerer Zeit 
das Projelt, eine Gfjenbapn ‚bon Nitn tra über- 
Habt a A. und Kigingen zu führen, melde ihre Ein- 
mündung im die bayerıjhe Staatsbahn nicht in Würz- 
burg, jendern in Rottendorf nehmen wire, aind anbrer- 
ſeits beſteht das Projekt, eine Eiſenbahn von Heilbronn 
dixelt nach Gunmenhauſen auszuführen. Kommt Biefes 
legiere Bahn zu Stande und Könislihe Staat ’ 
ung geftatt 4 den Anſchluß der Odenwälderbahrt in’) 
durd das badijche Geirk vom 27. vor. Mts. mit den 
dortigen Ständen vereinbarten Ridytung über Meuh 
Serlahspeim nad Würzburg nicht, ſo wird und im 
Baden den Auſchluß der Openmälberbahn von Mosbach 
aus bei Heilbronn ſuchen, und dann iſt Bära von 
Even und Süpwehten jür ale Jutunſt von jeder wei 
teren Eiſenbahnverbindung abgejhnitten, während #8 von 
Oſten und Norden nur * —— —— 
Rottendorf einmũndenden erg: Kiginger Bahn erhält, 
Wer Angeſichts diejer Maren mb a a ng 
lachen: (vergleiche Nr. 108 imd 10% des Stadt: me 
Landboten) fein Auge den (Gefahren verjchliefen: will⸗ 
welche unſerer Stabt in Beyug auf den Eiimhakhuer 
tchr brohen, der hat entweder fein Sera file feine Bäter- 
jtabt, oder er lebt in einer Sorglofigfeit oder leichgüktinteie 
dahin, berem Folgen er ſpater eben ſo bitter ⸗ vergeblich 
bereuen wird, Insbeſondere aber wird die Mahnung ae 
die Männer des Handels und Gemerbitandes babier ame 
Plage jein, nicht länger jorglos md gleichgültig‘ der 
Entwichlung des Gifenbahmvertchrs zuzufeben und bie 
Hände in den Scheoß zu iegen, ſondern vielmehr Alles: 
aufzwbieten, um das commercielle und gewerbliche Leben 
der biefigen Stadt durch die Betreibung bes Anfhlupes' 
neuer Schienenwege zu fördern; ohne welde Verbiibuns 
gen allermindeftens ein: Stillitand und ſchon badurd ein 
Rüdgang in der allaemeinen Wohlfahrt und bem Wohl: 
ſtande unferer Vaterſtadt eintreten muß. — 















U— Jun? DIE 


Bien, 18. iR, 8 nr 
n kaijerliches Handſchreiben 
— Benedek wurde verö —5 — — * Alles 


uam er ER ——— 
er e für A) t ſei. Rach 
—— ſoll dem’ —— — Meſ⸗ 
in die Hande der Juſurge es allen fein, und 
terreich ein — und ündnißß mit Nea⸗ 
* den italleniſchen Herzogen abgeſchloſſen haben. 
die Beſtãtigung abzuwarten, 

Barijer :„PBatrie" vom 17, enthält nachitehende 
Mittheilungen: ine tele zraphiſche Depeiche meldete, 
daß fih zu Genua 5000. Mann, mit der Beitimmung 
nad den Küiten Jtaliens, eingeihifit hatten, Heute hat 
ih das Gerücht verbreitel, Und wir wiederholen es un: 
ter —— Vorbehalte, Di Truppen im Golfe von 


Aa Orbitelo. einer kleinen Staot Kos: 
4 der  nönljgen Staaten gelandet wären. _ 
uf eine Inte —*5 — 
PR. —* nn "zwei. briti id arten, Ei 
eien aus Vorſicht nach * J idt. worden, 
er Gapitäne die —*2 an ag feien und * 
de regatten —5* Garibaldi ger 
landet; fie hätten abe Air geſchoſſen, und den englis 


Gen Gapitän jpäter aufgeforderi, den verlaſſenen Garis 
at ai Dampfer. zu et was der itän ‚aber 
verwe F habe, da ihn ſtrenge Neutralität anbefohlen 
worden T ei, 
Paris, 17. Mai. Man jpriht von Depeichen, 
welche bie —* aus an hr erhalten ge 
gemelbet werbe, daß ber Köni nz II. in der prelã⸗ 
a Rage, in welcher er jich ir Ran die Hülfe einer frem⸗ 
ention verlange, — Die von deutſchen on Getrei 
aa veröffentlichte. An : einer franzoͤſiſchen Depeſche 
leswig iſt apoktyph 
—— — teiten. 
Maj. der Sich allergnäbigit bes 
— den — Dr, Georg Dehrlein 
ſtadt auf ben Grund der nachgewieſenen ijunt: 
line? für immer in ben Ru itand treten- zu 


1 u rigen te in Unterwalbbe run⸗ 


— — 


Urichftadt, Ur, — * wurde er⸗ 
eines praftif Arztes zu Aſchach, Log 
m gen. Se nee ya Dr. Fra. Kurz zu u 
a Age ung nd Stelle zu Strakbäien 
Log. Aichaffen 


In —*88 Jahre * wieder eine ——— 
nars dahier abge: 
e Katholiken am 


et und 


un Pralinen 

tleiftung bes 

— an —* Hiller, 

[. Mis. werden die Mits 

aufg elöften Verbindung Che- 
— 


* 


ee 'erinnern. 


1 
L' 
g 
— 
o 
ah: 


kirche babier ——2 
(Eingefandt.) Die geitern in der jhönen Mainaus- 
fit jtattgehabte Produktion des Muſik-Corps vom kgl. 


nsuderil 
ute jich eines * 


— 
ie * tra in Mufifftüde 

—2 gewählt und mit größter * 
wodurch ſich *8 fil:Gorps ge he an m 

3, der vor Mufikfreunde erworben um dem 
ei ch rege ge 2 ag er Rn fen ters 
en irthſchaft des 

nen wir das e Zeugnis ber vollk — 
Befriedigung in Spelſen und Getränken geben, und bie: 
‘jeibe dem Publitum ns empfehlen. 


Mehrere Bejucher und Muſi 
Neu ausgeſtellte — — im — — 
dahier 1) Eu weibliches Bildniß von Otto Patzig in 
Nürnberg, Preis I. 110. 2) Eine Vedelten von de 


Halle im Kloſter Mauibroun, non \ Hieronymi, deutſch 
veinjelben, an 
bayern, "von 
Fatobthor in —— — von Ha le 
ED, Sntet Goran, u Rich. ©. Jonas, ur 
1ge Biider von aften Meiftern, eine alt italienif he 
Auf unjerem a Biltualienniarkte lo 
29 
* eGanſe das — bis Mf. 
Stroh per Bund 4 
eigen, mit 205 Wägen befahrenen 
30. bis 8 ie 3 kr., Gerſte — 
e 
der Start mit Anlagen * 
Ken," 
und verpflichtet ſich War ber Er 
e 
Frankfurt, 17. Mai. Sicherem Vernehmen nad) 


Muͤnchen, Br. fl. Aus de 
von RL Taderin and Br. a en 
tathol. PBarrer in’ Mainz, | 45. 5) Eine Wa 
füge, von demſelben, ven, Br. {5 9 öine Bias 1 
2. —— in 3 
8 
Sculptur von Elfenbein, Privatei um; ‚permanente 
Ausitellung von Stereöscopen — — m 
ter, 2 un 3-4 malz 
Pe nn 12 fr, junge Tauben das 
—— * das Stüd 1 fl. 12Er. bis 1. Atr., 6 
geln der Bund 3—b —* gn die viebe AD fr, 
Pen gen di eg lat: 
v i reiſe, wie Tele 
‚ Korn 14 fl. 30 fr. bis 16 fl. 
ein Berjchöueru age: e⸗ 
— deſſen A $ —— ri * 
*— und dieſelben wie die Singuögeh mu 
——— kann je en Einwohner unbeich Kr 
56 von ng fr., einen monatli itrag von » 
6 fr. zu zablen. 
Deutihland 
eine Erhöhung des densftandes der MReiterei der 
—— eh me die Sache Wr N 


Bundeobe 
—*2 7* Antrags zum Bun 
Mainz, 18. Mei. U 
marfte Hetten bie — 
Fe afer 5 k. 
rien BEnuein 23. 18. Mat. 


den mit n nfangs: Rotirungen, brüd: 


Mittags 2 uhr, Unganit ere Nachrichten, verbuns 
iedrigeren Wiener 

— den we * Ehe Sp lattons: Papieren Rs 

ur: 


34 ben niebrigeren 
ee 358 viele fer und bie Börfe bes 
eve ng en Derhältniffen nach feite Haltung. Der 
Seinungstag ber neuen öfter. fl. 500 Roofe t - 

—9* feftgejeßt worden. kactien 730. 
Ben. Rational 55%,. De Staetesann — Get, 
actien 156 Gelb. — Abenbe & Uhr. In der Efie- 


——— war bie Tendenz matt. Seſterr, Creditactien 
150%, 2 "/, a Rational LA ie: Umſatz 
ainwarme: Ib Grad, 
_ Des selftand des Maine: 1’ 4" über 0. 
Srcanmertiiper Nedatieut: Fr. Bram. l 


Sir 


pin: Ma mini : A a tündi bet RSCTRRERT. 
SETZEN UT Hutten’fcher Garten. 
— F bir N Moraeh — — Mi, 
n3e e. 


HDarmoniensufik 
3% beebre mich einem verehrlichen Publitum 9, „20a % Santwepr-Repimente, 
biemit Die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich U. auwenmeifter. _ 
mein bisher innegehabtes Verkaufslokal, Eichhorn- Schöne Mainaussicht, 
frage Nr. 53, unterm’ Heutigen verlaffen und ein Morgen Sonntzs dem 20, Mai 
neues in dem von mir Fäuflich erworbenem Haufe, 3 ———— * 

Marktgaffe Nr. 317, ehemals J. Schaͤflein'ſchen 0 Re 
Haufe gegenüber dem Stachelwirth eröffnet habe. wozu 'ergebenft_einlaet 

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen Nifolaus Troll. 
dankend, bitte ich dasſelbe mir auch in meinem Alte Mainlust 
neuen Lokale zu bewahren, intem ich gewiß be⸗ „vor dem Burfarder Thore 
firebt fein werde durch die aufmerkfamfte Bedie⸗ Sonntag den %. Mai 
nung und gute Maas meine geehrten Kunden in 
| inficht zu befriedigen. 
— 58 Mai 1860, 


RER 


SEE 


“ 
* 
.. 


= er 


BL 


Produftion 
von der Familie Schmitt andUnters 
Innthal im Vereine mitdem Bioliniftew 


BESIE 


Alufik- und Gefang- 
ürzburg ven 19. 


MEIESHEIRST 





4 Beutling aus Münden. 
Carl Mainhardt, Anfang a ihr 
Seilermeifter. „Ente a Berlon 6 fr. — mit 
Ser RT BE ut WER 2 oe samtlic 12 fr. 
BREITE rau | ee ee 
W geje er: Bock mit Wo 
von 95%,. Trall.oder; 370 Pi — * it würden. 
on 95%, j — — — — 
. Koab, Restauration M. Kipp. 
vis-devis ber Dominitanerfirche. Maniag Abende 7 Uhr ii 
rtilteriemus 
# D ” h aa re } von ber 1. Abtheilung, wozu ergebenft 
von beſter Onalität, in allen — y = ne pn — eingeladen wird, 
ir, h oipert am Schmalzmarkt. — — 
Sig. Pi Weipert m Sgmd; Weingarten. 


Don dem biſchöflichen Orbinariate beauftragt, auf das bis Ad, ; uni zur chi © 
öffentlichen —— aufliegende Neue — 5pGt. Anlehen Finzah— * —— 
lungen für die Dibeeſe Würzburg entgegenzuncehmen, bringe ich diejes hiemit wobei Franffürter Enobline und = 
mit dem Bemerken zur sffentiichen Kenntnih, daß bie Einzahlungen im Per: ioörfte. dark Tonfline Heifcfyeii ⸗ 
hvaliniß von 28 kr. für den Franten zu leiſten find, — 4 —88 an 

Würzburg den 18: Mai 1860. ‚ vorzug ’ ee 

‘ 6 Oehuinger und vorzügliches Lagerbier vera 
regor “ ger. werden, wozu höflichit eingeladen wir, 

Biergläfer mit Zinndedel, Mas: zus — sit Det, Ludwig Stolb, Geidäftsführer, 
owie Ufcacerfrüge, und geprepte Mas: und Balbmasfrüge a an 
ir und eng Dede, "eßento rtbelfrüge in ſehr aroier Auswahl Rothes Kreuz, 
empfiehlt zn den billigften Preifen, mit dem befonderen Bemerfen, daß bei Morgen ae den 20. Mai 


Abnahme von; Dupenden dic Namen‘ gratis eingravirt werben, gutbefegte 
Kınns eg —— Warmorde: ‚usik, 
obere Blaſiusgaſſe neben Hrn. eberfabritanten Krämer Te 
vie dem Hrn. Goldarbeiter Bieger, Nottendorf. 


. Pyramides vesuviennes (Feuer-Anzünder) —— — 
billigſtes und beſtes Material zum euer-Anmachen zur Erſparung von bei ausgezeichnetem Lagerbier mit 
Spänen, Kienholz, Papier c. Haupt:) ieberlage bei Bodwirtt en. Für andere gute 
h Jzunz Hoffmann, Speifen und Getränfe ift ‚beiten ge 


Fleiſchbanlgaſſe. — ſorgt. var ee ER — 

— — — oD. Pr aud, 
Bripat:Entbindun 8-Anftalt in Mainz. Gajtwirth zur bayer. Krone, 
Dieje bequem eingerichtete Anstalt bietet gegen jolide Zahlung fur Alles @in tüchtiger Wirtbfchafts: 


Garantie, — Nähers ertheilt . führer wird anf den ichlen Sieb 
Elise Neubert, Geburtöhelferin, geſucht. N 


Rentengaffe Nr. 9, Adam Gäbhard, 


ihr 
12 


ge 


ei ich + 
Lolale in Pa 
Bere üge Kin 
Too gung erhe 


M i1 
4. * Pierson’s Gesangscompositionen. ;, 


öfters Rachiragen bei uns geichehen, betreftend Geſange von dem. 
ngerer Zeit unter uns weilenden Tondichter Pierfon, fo zu wir 


feit 
von der Jirma Schu berth und Comp. folgende Werte ouimen laſſen: 


Or 22 Kudede Verratbene Liebe A 1 Stimme, mit- Piano, 27 fr. 
0323 sand V A — 5 Wiegenliep, 27'tr., Ne. 3 Nähe der 
18 Er, Nr. 4 Un bie Selig, 18tr 
Op. 7 Nr. 1 Ka aid dien fr Baß, 36 fr, Rr.2 ap Liebe, 2 kr, 
Op. B Nr. LU —V Nr. 2 Schufudit, art 
Op. IRr. 1 A — — (mit — 36 kr. 
Mt. 2 Der Maflefer Ritter für Bah, 36 
Qpus Eoncertlieder : Net Das Portrait, 27 t 
Dpi 86: Beharrlich. Bo mme, ditg. 36 tr „einig mit Piarte, 18. ff. 


—— Portrait von ugo Pierſon, 54 
Die noch unter der) je befindlichen —A dieber, he ber 
Liebertafel 1, Concorbia“ in Düffeldorf gewidmet find, werben elch nach Er⸗ 
ſcheinen bei uns —— 
du: Julius Kellner’s But u. Kunfthandlung. 
ug 
em die 


Erö der „Garnifous + Schwimmſchule 


Garniß oſchwwmuſchule 5** aufgebaut iſt, ſo wird 
Se mit mit bein ——— bekannt gegeben, daß gleichwie in den Vorfahren 

nenten die Theilnabme an dieſem „Unterricht wieber 
wer und —— fie zu recht zahlreicher ———— eingeladen. 
Die Einzeihnungsliften liegen auf der Schwimmſchule bereit un in 


der — unver t geblieben; sie 
Sn Brede. 
— — — 
— 


* ergeht hiemit die exgebenſte Anzeige, daß ich ‚von morgen Früh ben 
hi — meinen Geſchaͤftsführer Hrn. Rit. Reichert in, deilen 
u je, obere Kajerngafie (früher „Jügerfiht Reftauration”) 
‚Biete ft; wieberseröffne, und. verbinbe id die freundbs 
auch in dieſem auf's. Schönjte be teten Lokale dem 
en * * Burn veunde und Bekannte auf mich und 
m ichert ge — ausdehuen zu wollen, 
— R aus ber Brauerei von inger 
nah for und reelle Bedienung wird ‚täglich Sorge getragen 


Tan * 


——— * wittwe 





en ee den. 21. 1. WRts. werben die diesjährigen 
we 8 — eh af "Weinbergen und: zwanı «) ** 


pr» * Mor —22 und 
ti am ben Melftb en derſteigert, und Liebhaber hiezu mit dem 
daß die — — Früh 7 Uhr an der Unter⸗ 
x er: Steig ftatffindet, 
—— ben 16. Mai 1860. 
ARönigliches — Rentamt. 


9— Herzog v. Orleans. 2 rg 
ken 48, — voni 


m —— Mech 2. Dil Reios. 


Heu Bücher um —— 


j & teije. _ 
7 


- Dumas, Gdd. d 
aus’ der Kam. Revolution. 
30, — Fer 


+ ’ * — r 
neue Kane Bilder, 5 Br 
KALB — are: 
ES ’ I Fipeltommik.s > 
— r “ 
Bor. (fl. 6) fl. 2. — Foubras; 
a Fr Königs. 8 Bde 
(fl. : — @ine alte Mais _ 
treſſe ur (ft, Air 1. — &ue, 


uug. 
ang, Li 
2 Bor; 1 (fl, R),.48 — Tbier’s 


Geh, b — 1. — 3 
11 * mit Poxtrats 9 


fl. irch igt 
. Barton Gajtle, IBe, Aufli. (fl. & 
2%. me, dad Bu 


dach brechen. 8 Boe. (fl. W) fl. 4 


Dalm’ihe Buchhandlung. 
<(&omptoir Semmelsitraße Nr. 60.) 
Ein ordeniliher Glafergebülfe 

findet dauernde Beichäftigung bei 
J. Schmitt. . 


Am Donnerstag ging von ber Aus 
le bis Gobelslehn ein goldener 
rwireif (verloren, Der rebliche 

under wird ebeten, ſolchen gegen 

Et, abzugeben. Näber. in 

ber eb 


‚Eine hieſige Beamten-yamilie iſt 
ewilt einen: braver Latein: oder 
etwerbjebüler im. Alter von 10 
Fk 15 Jahren gegen * ene 
ütung * Logis var E> 
a fiicht und Verpflegung * —* 
NRaäher. in ber Erpeb._b 


ai einem neuerbauten Haufe 
te in ſchoöne Gaär⸗ 
abge⸗ 


ein fchönes 
5. enes ſonniges Logis 
von —— Küche mit 
u. Spa 
FEAR — 
und Stallung für. 2Pferde, 
*. — * um 
ven Miethpreis von 260 fl. 


bis 1. Novbr. zu vermiethen. 
Näher, in der Exped. 


1. D. Nr. 16 ft ein freundliches 
Logis bon 2 Zimmern, Kammer, 
Küce, Keller auf dem 1. Auguft zu 
vermiethen. 








— — > U ne — — 


tar 
743 


"ra! a 


24 e mia mm 
7 


feige — ’ 
— 


t.fich, die Ehre, ein hochgeehrtes Publi me 
Gaben. * A und Moſt, jowie kalte und warme Spe i 1, : 
e 


ein — beſtens —* Am Sonntag ben 20, ,d 


'" Andreas Ehner, 
*8 und Bierbrauer zum grünen Baum; 


Haus· und Güterverfteigerung. 


ir iſt gefonnen, ikre eigenthümlichen unten näher ver⸗ 
— Häufer und Kar aus freier Hand meijtbietend, auf ‚Bielfeiften, 





zu verkaufen ‚And hat hiezu Tagfahrt auf 
ontag 21. Mai 1860 feüb 9 Uhr 
im — u anberaumt, bei der die Strichsbedingungen bekannt * 
werben. Häufer'utb Felder And Hirt beſten Bauzuſtande gehalten und 


‚ üge elder angejaamt. 
ur Einfich 53 und zu näheren Aufſchlüſſen ift —*2 — gerne 
a t ‚ein. 


aber höfli 
Würzburg, — April — 
Johann Mickaei Bauch wittwe, 
m Korngaſſe/ A. Diſt. Nr. 12. 
1) Die beiden Wohnhänfer, 4. Dift. Nr..212 und 213, in der Korns unb 


Rojengaffe, mit vollftändiger Wirthfdafts: und Öetsnomie- de ri 
Scheune Stallung für)4 Pferde, 30 Stück Vieh, Brennerei, Schwein: 


und Geflügelitällen,; Futter⸗ And Getreiveböden nebit allen, Einricht⸗ 


ungen zum Betriebe einer:grökeren Milchwirthſchaft. 
Zu dieſen Realitäten gehört eine reale Garküchen-Gerechtſame: 

„zum weigen Rob“, die feither mit beſtem Erfolge ausgeübt wurbe, 

unb vermöge ber günftigen Lage in unmittelbarer Nähe der Kaferne 

eine 8 bedeutende uenz genießt. 

2) 109 "Morgen Ackr äußeren Neuberg, vertheilt in 3 zellen, 
j 55 Morgen 29-Rutben Ader im Huppland, vertheilt in 1 Perke en, 

> BON Norge 14 Ruthen Ader im Frauenland, vertheilt in 4 Par: 


€ 
5) BL, Morgen 37 Ruthen Acer im unteren Bogen,  vertheilt in 3 


Barze 

2 Done — Ruthen Atter allda, vertheilt in 2 Parzellen, 

orgen — Rutden Ader im langen Bogen, vertheilt in 2Waneuen, 

357 orgen — Rutben ‚Ader im Kirchbuͤhl, vertheilt in 4 Parzellen, 
2 Morg en 7 Ruthen Acker allda. 


Mobilien Berjteigerung. 


och den 
fr. 1 Ne MV; hinter der Gasfabri 
Ei K, Liden Bat, 2 Susi, 
1) €, 
Gegemjtände alone an den Meiftbietenden —— und Kauftiehhaber 


Siegu. eingel 
rg 


Donnerstag den 24. Mai d. Ye. 

werben die Heim diesiähtigen Schritte ver ärarialifchen Weinberge erzielten 
Rebenbüjchel, ſown einige Haufen alter Pfähle, dann circa ? , Ruthen Steine, 
wel ——— der Weinderge am oberen Schaitsberde ergeben 
babe * entlich gert, und blezu —A ein — 

ie Verſtelgerung Kegimmt Morgens 8 Uhr im Schloßberge und wird 
gegen 10 Uhr it den biefeits des Main“ gelegenen Weinbergen fortgeſebt, 
. wojitdie —— —— am Ruß der Dürrbadher Steige beftimmt ik 


Königliches Stabtrentämt. 
Brenner. 





‚Pat. Port. Coment RR AR 


Nachmittags 2 U innenb 
a re —— — 


— — —— — — ———⏑⏑— — zen 






2 Fer ein gefitteter junger 


ne > nöthigen Vor⸗ 
enntnifjen Schriftieger 
unentgellich in die "Lehre zu nehmen, 


geſucht. 


Eine neue Uniform für ein 
Mfiztal: oder —— paug 
zu vertaufen. Nah i. Expede 


Geſucht wird ein Am⸗⸗ Müls 
ler in ker a Bu Markt⸗ 


Näher. in der Erped· 


5 eine n 


—5 Sa EFT Nb ai ver⸗ 
anfen, fun 2, F J 
met uhr ein balber Morgen 
BEmMeR: Hl 3 — im vbern 
chalksberg iſt ſammt dem Ertrag 
zu — Näher. im ber eb. 
Auch ijt dafelbft eine Grube b- 
dung zu verfäifen. 


Eine — —— 


tung wird zu kaufen gefucht. 
Naͤher. im der Exped. 


F————— — 


lLef ſich ein weißer, friſch geſchorner 


ſchl auf ven Namen 
Caro Hören. rar er 
it, wird erjucht, ſolchen g gegen 
Ratio ng des Futtergeldes im Dir. 
Kr. 150 abgehen zu wollen. 

Ein brav men fanın bie Schlof- 
ferp PrIeSEpREEe UNS: Näheres im 
der rg db. A, 


Ein fettes denbattifts 
Zaicenrub ——— Dem 
Finder eine Belohnung. Naher im 
der Eryped. 

a ter #o jr 
— äh. in der eb, * 


Eine Parthie B ft 
— * —S 


Ein dreiſtockiges Wo bnhaus mit 
utem Keller, Sof x. x. für jedes 
Sejoit fe valjen | iſt zu — * 








Ein neu moöblirtes Zimmer iſt an 
einen foliden Seren zu vermiethen. 
Näh. in der Erpebition, 


iſchergaſſe Nr. 52 if ven 
obere Fe 3 ineinandergehenden 

immern und der untere von 2 ine 
einanbergebenden Zimmern und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten bis dem 
4. Auguft zu vermiethen. 


744 
er” 


An jeige. 


Dei petshet (ei ihre Töchter * Kleidermachen md! 
uſchn hust 


erlernen laſſen wollten und bie ich wegen Ueber: 
egung nicht annehmen konnte, diene zur Nachricht, daß ich durch das MAus- 
lernen miehrever” Schülerinnen im Stande bin ſie ufzunehmen 
Elife Truckenmüller, Damenfleidermacherin, 
innere Grabengaffe, Diftr. 2 Nr, 160, 


Belanntmachung. 


Zum Unterbalte der Lohreitbahn in der Kal [ital werden 30 

gu in Snteieh und 10 Fuhren Säpfpähne auf dem Submiffionswege in 

ferung negeben. 

Die ft — unsnbebhugnife fönnen täglich im Baue Bureau ber fi Stadt: 

und Feſtungs Komman dantſchaft eingeſehen werden; —* iſt Termin zur Er⸗ 

Öffnung ber Submiſſſonen auf Dienstag den 29. d. Mts. Bormit- 

tags 9 Uhr feſigeſetzt. 

Würzburg, den 19. Mai 1860. 


Die Militir-Lofal-Bau-Commiffion. 


Be fannıtmwmadbun 


Etwaige — auf den Nachlaß des am 30. April LT. Se dahier 
verlebten thus tr TR Balling find anf 
Freitag den 1. ormittags 10 Uhr 
Zimmer Wr, 147 “4 Zuliusipitales 
bei.dem unterfertigten Teftamentariate um iv gewiſſer anzumelden und nad: 
edlen, als auberdem anf ſolche bei Auseinanderjegung der Maſſe keine 
üdjicht genommen. werben. wird, 

Zugleich werben Alle, welche zum Nachlaffe des Verlebten gehörige 
Gegenitände in Hanben haben, aufgeforbert, diejelben bis zu genannten 
Termine-abzuliefern. 

Die Mobilien des Verlebten beitehend in hyeren Buͤchern, Bildern, 
Uhren, Libwaͤſche, Kleidungsſtücke 2c. 2c. werber 

Montag den 4 Aumi I. Irs Vormittags 8 Uhr 
Zimmet Nr. 141 des Ef. Auliushoipitales 
dffentlich gegen baare —8 verſteigert. 
tjburg,/ am 13 i 1860. 
Das "Testament: int 
Schnarr, Kavblan im Auliushoipital. 


Mit allerhöchfter Senehmigung des kgl Miniſteriums 
des Innern 


Empfehlung srögrseichueter Toilette-Artifel 
" Mailändischer Haarbalsam, 


eit-26 —24 —— als beſtes Mittel — Erhaltung, Verſchoͤnerung 
Wiedererʒeugung ber Haupthaate ſewohl als zur 

—— — 4 Ba und Badenbärte in ſchoͤnſter yülle. Wenn 
einigen Decennien ſich noch -der-Gunit des Publi⸗ 





re es wã ⸗ 
—— Er us EN ZEHN wien 


alfan tft "aber ned 


88 ſſeins und feine unzähl — —e— Erfolge En hr: 


ee ‚gingebrungen, jede weitere Aupreiſung als Fr 


8 2.43 . —— ———— 
Bericht v w Den © utachten und — 
Micht vortheilhaft betannt find: Eau —— oder feinſte flüſſige 


Schonheits eife zu WO fr, und 40 8 = —** von unvergleichlichem 

zu t., 0 tk. ı u San de ‚Mile, fleurs 

zu 36 fr. und 18 te., Ga Can’ de Cologne triple von hervorras 

Qualität (wird überall dem beiten Eölner ; ae ur gen), 

fr. und 36 Er., 73 of reine Reh he en), 
das Löftlichfte aller bi %, Fr 

Anadoli oder ee —— zu LL *F tr. et 36 ® 

das Glas, * zu 4 fr. und 12 —— tel, Duft Eſſig zu 15 b, 

r 


Stat. Auswä telln unte gung der Beträge und 6 fr 
n Be und ‚une Gen * franeo erbeten. vrög 
Karl Mreller, Ghemifer in Nürnberg. 


era in Würgburg bei Carl Be 


TUN! 


1 kann ein ſolides Mäbchen bas 


ler a Grtoneh 


ne en 5 

Ein gehbter und praftiicher Buch⸗ 
Binder, bejonders in Preh- und 
Handvergolden, fucht eine Stelle 
ald Werkführer, Näh. 3. D. Re, 197 


" Aber 2 Stiegen; 


2 Morgen anne ‚find zu 
verfaufen im 4. D, 


Eine ſchoͤne ftarken. gute En 
Auh, mit vem 2, Kalbe ftehend, ift 
in 8 Nr. 104 in Sommerbaujen 
zu verfaufen. 


Ein weißes Kopftüheldben 
wurde verloren. Man bittet den 
Finder um Rüdgabe in der Erpeb. 


Eine gute Zitber iſt billig zu zw 
verkaufen. Rab. in der Erped. 


Ein Segeljunge vom Lande 
wirb hat Näber, in ber Erpeb, 


Es werben mehrere Wirtbichafts- 
—** zu kaufen geſucht. Naher. im 
ped 


Ein Portemonngis mit etwas 
Geld wurde Hi Mäh. in der 
Exped d. 


Ein Geldbeutel mit etwas 
Geld wurde gefunden Der Eigen- 
thümer kann folchen gegen Vergütung 
der. Einrüdungsgebübren zurücker— 
halten. - Näber. in ver Erped, 


Ein Gebetbuc blieb legten 
Donnerstag Vormittag im Hofgarten 
liegen, - Der reblidye, Finder wird 
börlih erſucht, dasſelbe gegen Be- 
lohnung abzugeben im Zwinger 4. D. 
Nr. 11 ‚über eine Stiege. 


„ mehr oder went 
ins er 4. "Ar, 14 auszulei en. 


Eine freundliche, gut hergerichtete 


—— von ehren 


wemichteiten 


* —F * GENE ren. 


— une A. — 
Mezanenlogie Send ” 4 Zun⸗ 
538 2 ten Bu * 1. Au⸗ 
— 
Auskunft erhält man in demſelben 


„Haufe, Parterrewohnung. 


Im 5. D. Nr. 217 ift ein Logis, 
von 2 Zimmern, Küde ıc. auf ben. 
1. Auguit zu vermie vermiethen. 

—— Reh | r —* Arbeiter 


bi * im Brauns⸗ 


Todes-Anzeligei 4 
Nachts 17, Uhr unſere innigftgelichte 


⸗ € 


Gott dem Allmächtigeft hat ed aefallen am 18. ts, Mts. 
Gattin, Mutter, Schweiter und Nichte re 
Frau Walburga Hart, geb. Schweiger, 
Säfnermeifterd:-Gattin 
im 32. Lebensjahre, wovon fie I Monate und 18 Tage in glüdlicher Ehe verlebte, verjehen mit. dem 
heiligen Sterbjaframenten, an einem kurzen und jchmerzlicen Leiden in ein befferes Renfeits abzurufen. 

er die Berblichene fannte wird unſern tiefen Schmerz zu bemeſſen wifien. 

Indem wir diefe Trauerkunve allen geehrten Verwandten, Freunden und Bekannten widmen, bitten 
wir um ein chrendes Andenken für bie Berlebte, für und aber um ein ftilles Beileid. 

Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den W. Mai Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus, 
und ber Trauergottestienit Montag den 21, früb 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter, bann Mitt: 
woch den 23. früh 9 Uhr in ver Keurertirche und Freitag den 25. früh 8 Uhr in der Franziskanerkirche 
ftatt, wozu die verehrten Verwandten und Freunden böflichit eingeladen werben. 

Würzburg, Eichftädt, Augsburg und Zeil ven 18. Nat 1800 

Die tieftrauernden Hinierblichenen. 


Todes -Anzeige. 
Gott Idema Allmãchtigen hat es gefallen unſern lieben Gatten Bruder und Schwager 


Herrn Michael Werndla, 


Bürger und Mleiderbändler dabier 
ben 17, d. Mts. Abends 8 Uhr nad Empfang der beil. Sterbiaframente, nad furzem Krankenlager zu 
jich zu rufen. Derjelbe war den 25. Oft. 1795 babier geboren. 
Die feierlige Beerdigung findet Sonntag den W. Mai Abends 5 Uhr vom Keichenhaufe aus, und 
der Trauergotteödienit Montag den 21. früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Burkarb ftatt, wozu 
Verwandte und Freunde ———— werden. 


Würzburg, ben 19. Mai 1 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Kunſt⸗Verein. 





Aachruf 


unferem vielgeliebten Lehrer 





A — Morgen Sonntag den 20.) Mai 
Herrn Schmitt in Marktbreit wird das Lofal des hieſigen Kunits 
im Mamen mehrerer chemal. Schüler. Vereine Bu en 
Du edler Dulder haft num audgerungen — —— — — — 
Der Erbe Laſt und Leiden ſanft enthoben Kınd! was thujt du jo er: 
Biſt Du zu ſchoͤnerem Sein emporgebrungen, ſchreden! 
In leichtern Sphären ſchwebt Dein Geiſt jet oben. Man verliert nicht ungeſtraft ein 
Dod ob Du auch entrüdt dem Kreis ber Lieben, ſolches Buch; — doch iſt dadurch, 
Ob ums nicht mehr erfreut Dein bied'res Weſen, mir jeht ber erhaltene Korb und die 
Dleibt unausſprechlich doch ins Herz geſchrieben, rag Abweiſung erklärt; ich werde 
Wie theuer Du im Leben uns Be. 1; aber noch weiterjuchen! — — Deß⸗ 
Und wie es Dir die höͤchſte Luft gewährt Hrn bereue umb wiberrufe, ehe €8 zu 


du apart Bruſt des Edlen Keim zu wecken, pät, — ehe ich Alles ei u” 
f un: Name er — verehrt, «BR. 

r) S 2 m —⸗ — ——— 

Dann längft den Grabeshügel Blumen been 8. Mister. Eine ganz gu i6 Raben. 


— Eintihtung für eine 





— — 














— Ir ar 
? SpezereisHandlung ift billig 
Nene Sendungen : verlaufen. Näher. in der 
ächtfarbiger Eattune 
und anderer „ah fo — ciſt ff —— — F GE un Bin Sc 
olen- un 0 offe Vom hlthor bie zum Schon⸗ 
— a era — fee Orig ur 


Schuſtergaſſe Nr. 5523/53. 


- verloren. Der reoliche Finder wird 
| Carl Schlier. gebeten, biejelbe gegen Belohnung in 
OD—— Bra ber Erpeb. d. Bl. abzugeben. 





000. Mineraluamer-kager — 


Sebaftta 


n Cat" Zäürn 


auf der P, in Würzburg. 


‚Füllung. 1860. a#? 













delheibsquelle. Mergentheinter. 
ſchaffſenburg Sopmer Ar. 1. Menndorfer 
„ " „2 Reubänfer. Bonifogiusguele 4 
okleter. Eliſabechquelle 
ruͤckencuer. Orber Bitterwafler. 
arlsbaber Müpl:, Orber Saljbrunnen. 
s umb Pandur. 
Schloßbrinnen. Pyrmonter. 
Sprudel Puͤllnaer Bitterwaſſer. 
reuznacher. Rakoczy. 
er Schlangenbader 
— Schwalbacher Stahl-, 
lzquelle dto, Mein: und 
Paulinenbrunnen. 
\ elbrunnen. x, = 
— iger er 
eorihöheller Bittermwajier. Spur. 
ilnauer. —— Bitterwaſſer. 
mburger Glijabethbrunnen. —— 
Krankenheiler einer 
—— — * Schwefel. 
—— — tner Jodwaſſer. ernaͤrzer. 
—— Wies bader. 
Marbrunnen. Wiltenger. 
Roblenfanres Bitterwaller. Mildunger. 
FRudwigsbrunnen in der Wetterau. Wipfelder. 


hg Kreuzbrunnen. 







ſalz, —— R' 
—— Ertrakt der 


uglicche Hausſchuhe 


mit Gummi⸗Lederſohlen bei \ 
A. Wolf, Schuſterguſſe. 


Billige leichte GSedachung! 
Die Fabrik von 
Meter Beck am Gaswert in Nürnuberg 


offerirt hiemit ihre vom hohen baur. Minifterium zur Eudeckung 
von; Ne, Fabrik⸗ und Oekonomie⸗ Gebauden leichterer Gonitruftion em: 


uerficheren Stein-Dach-Pappen 
pet uyabratfup, ‚4 2'/, Kreuje 
a übernimmt auch für Auswärts, ganze Esche id unter Garantie zu 
er per Quadratfuß. 
erlage fir Würzburg bei 


Brenner: & Gersitle. 
Gemälde Austellung 


noch "bie — den 20! Bet schen in der Aula ter Marichule von 
RMoergens 10 — ne. Nachſtehende Nunmsri ‚erhielten 
Gewinnite 76. Hr. Gdart,, 45, Br E. Bollermann, 5. Hr. —5 4. 
rhr. dv. Grapenreiith, F. Hauptmann, 9, Hr. Dr. Arelmann, 54. Hr. * 
eu Hr. Kb. Stöhr, 47. 2 Dr. Endres, 39. Hr, Ri baasit: 
Hr. Mangelb, 7.97.28. 8. Fiſcher, 37. Fränl. N ach 

— Empjanguahme,und gablrrichen vn ladet — ein 
tel 


er Soole, 














Bäder: Aſchaffenburg-Sodener Qiuelljalz: Seife, Friebrichehaller Mutterlauge, Krantenheiler Jod— 
are Bad und vwſor chweſel· Seiſe Kreuznacher Mutterlaugenſalz, Orber Badeſalz, und 








ellr Waldipige. 
AN ac Fo: Mg 


mittag Uhr Es wird hiezu freund 


lichſt eingeladen, 


Gabler’s Keller. 


Morgen Sonntag den 20, Mai 
+ Wrtilleriemufit 


— — —— — — 


Aumuhle 


Morgen re. ben W. Mai 


vom 2,4 ente, 
wozu Höflicht Aa 
A. Geift. 


Sander „Branhaus. 
WE Oniemniik, 
Ginauter Arbeiter ann dauernde 


Beichäftiaung bei 
Ehneipenneiittr Sölner, 





— 





Würzburger Sit und Landbote, 


Ber Güriburger 


Br au Y 
Bote eriheint mit 


Is wödichtlihe Be⸗ 
lagert’ weiden Dienstag 
Donnerstag u. Samsıng - 
Pr ‚Unterbaltungsblatt 

Zargelleifemmit 
Riihem  Imbalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 





= N — 
ee ae — * 


Der Prömumerationde 
he u veeis befrägfdabier mon, 
Bm — 15 fr., viertelj. 45 fr, 

= ausmärte bei bein tg 


au 


— B 
oc 8 


voña tjtalten, mon 
18 piertelj, ‚54... , 


wöhnlicher (Schrift) mit’ 
3 Kreugern, größere 
nad dem Mänme ber 
rechnen Briefeftund Gel⸗ 
der ſtanco. 





Montag den 21. Mai 1860. 


Reueſtes. 


— Er *8 Die ae 
Zeitung” w richt der Behauptung, erreich habe 
—* den italieniſchen tiogen möniffe leide en; 

Abſchluß — Sündnijfes mit Neapel wird nicht 


ur 16. Mai Se. Mai. * Könia gib- 
wig find heute Samstag. ven. 19. Abends 8 Uhr gluͤck⸗ 
lich und wohl in Weilburg bei Bien angetomimen. 
Freudiger Empfang. 

„Marfeille, 19: Mai. ius Aleppo wem. 
** wird gemeldeto- Anschläge an-den 


ford ur deren: Ma acrtring 
a Ar Anftifter arretiren. Die 1 eng 
hen [23 






" 6, 18::Maii Aus Merjeille vom Heuti⸗ 
wird gemelbet: Die Linien — 3 
und Deschttes verlaſſen die h — 

ben nach Süden, Die Diöifich Bike SR 
alien) hat Gegembeichl erhalten a, nicht nad Franf- 
reich zurũckzuke wer ie „Patrie jagt, — 
ſei nicht nach lien gegangen. 


Zurin, 18. Mai. Die offalee ‚Sagen Pie: 
monteje” enthält einen Artikel, weldyer bie Beihuldigung 


eines Einverftändnifies zwifchen dem Miniſterium und 
Garibaldi zurüdweiit. — Aus Palermo vom 16. wird 
Henien —— war am 15. zu Alcamo (im ſigi⸗ 


egiern ani ei fand 
—E 
o den; * alermo m wieder in Belager- 


est. Es find neue Truppen angelom⸗ 
* Da willen Emigrirte find a Sizilien ge: 


‚28. Mai. Die Garibaldi’fchen Frei⸗ 
—* wiirden durch konigliche Truppen bei —— 
ven Baijonett Tebhaft u und vollftändi 
die Flucht geichlagen, indem anf dem Schlacht * 
x ehme Fee Todte, und Berwundete, unter ihnen 
einten Befehlshaber. zurücklichen.. 


Be penbägen, 18. Mai. Dagbladet: 
egierung hat ‚nach Berlin — roteſt gegen 
merverhandlungen in, Betreff Schleswigs und 
en die tung des Hm. v. Schleinitz eingereicht. 
Tagenenigfeiten. 
Se. Mai. ber Köni ara Sid allergnäbigft be- 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die fathol. Pfarr- 


Die 


Euratie Balobittelstunn, En u ‚ von 
e 


dem Biſchtife zu None te, m 2* 
jelben,  Prieteil. Igna * = 
tecgnifchen Aſſeſſor — 
ig —** * ** ajelbit;, ——— 
Anſuchen eutſpre und unter A 
ei jeiter ‚vichjährigen ‚mit Treue umd * 


en erfhrieh[iht 


er. Ste 
Abe 8 an Kar, Miele = 
um 


vo 
eöfel gi. Ein —* 28 
dritten echmijchen 
jors,, ar Ki en ‚Sup * im I erite 
dritte und vierte ſſeſſorsſielle jowie des zweiten und 
dritten — in bi Set » eriten und aweis 
ten, den Kail Carl —— in — 
zum driften —— zu ernennen, 

Der Fubrweichs- Rittmeiiter | Lore 


erg: Reg. une mem IR Aniuchen en 
nit; Hr. Hörath iſt einer ber — 
Deni 


ven 

Erledigt: Die. mit —— * F G de⸗ 
ſchreiberei verbundene — Gamble. — 
———— einem —— 20m 332, fl. 

rm er ⸗ 

Inſpettion zu Belt n —— 
-Für-diee-Wedhe-find-felg ende- öffentliche Si 
bei dem k. Bezirksgerichte Würzburg fentie @ 'yungen 
d.. Ds. Nachm 2 Uhr gegen Martin Ropp von > 
leinach wegen Diebftahls und Betrugs; am 4. d 
früh 8 Uhr gegen Michael —Xdqe von Beimtehtm 


— vom 2 
d,, —5 
— im atti 


ndenfälichung mind am 1d, 
— ndrens Köhler von AuBnhipanien wegen ln 


"Geftern. Narht; hatte fich eine freuide Weibsperſon 
in eimem Hauſe dabien-eingeichlichen und einen Diebftahl 
verjucht, fie wurde aber noch auf dem Boden, wo fie ſich 
veritedt. hatte, entdegt unb von dem Genbarmerie-Bri- 
gabier Schenk, der gerade in der Nähe war, arretirt und 
zur Polizei gebracht. 

Geitern wurde eine Winde im Werthe von 40 
geſtohlen; der —** wurde von der Ball 24 
und zur Haft & bradht. 

argen Vormittag werben Se biſchoflichen Gnaden 
29 Aummen des Klerikalſeminars die vier niebern Weihen 
und 15 Alumnen das Subdiakonat und am Donne ge 
—— — das Diafonat in der Seminariumsfirde 

Nah Nr. 3 der Kurlifie von Kiffi fingen zäblt man 
bis jeßt dajelbit 136 Kurgäfte und 18 Paflanten, 


u nl en 1 Den 


Anferate werben, bie, 
drelſpaliige Zeile aus gt ·⸗· 


748 


4 a 
34 wurde: 


? 
ac — Bei Sopeisi n eines Weins 
ir an ber Zahl 47 Stüd 8 ebracht, 


* Ran Stöde geben, welde no rauben 
tragen. Kann der Segen wohl noch überj *2 fein ? 


Am 15. Mai Nachts wurdelauf dem Bahnhof zu 
Hof eine als Eilgut mit dem Poſtzug expebirte Bi 
mit 4000 fl. Silbergeld entwendet. Die y- ort eifrigft 

—— = b Hungen ergaben ben Auffund ber 
e 600 weiden des —* und den 


ii — mit 600 ie Diebe entweder 
verloren ober t mit E- — 2** Ein des 
Diebſtahls verdaͤchtiges Judividuum iſt bereits im ges 


richtlichen Gewahrſam gebrach 
Münden, 19. Mai. = der päpftlichen Nuntia⸗ 
tur find bis zum 15. d. die folgenden —— * 
den hl. Vater zur Einſendung nah Rom ein 
2 ber Diözeje Dsnabrüd 3955 fl., Freiburg * 
nee ing 25905 fl. 4 Er., Regensburg 12500 fl., 
J fl., Eichſtaͤdt 10506 fl., von der Redalk⸗ 
—* e3 Bruͤsboien 12500 fl. (deffen Sammlung von 
Beiträgen geht noch immer fort), von verjdiedenen In— 
ftituwten 2353 fl, im ganzen 75 17 fl. 


. Münden, 18. Mai. Se. Maj. der König wird: 
ſich ve abermals nah Schloß — am Starnberger 
See begeben. Ueber die Abreiſe Majeftäten — 
— Kit noch durchaus mi Ham feftges: 
nad — wird dagegen der König nicht geben. 


—* — 16. Mai. Hofrath Zſedenyi wurde vom 
begnadigt und die dießfallſige Prozeßangelegen⸗ 
Fer — agen. Die zu Reichsräthen ernannten 
ꝓtuy, Bay und Eötvös haben nicht angenommen, da⸗ 
für wurben el Franz Zichy, ehemaliger Oserfthof: 
ar, und ein Graf Szechenyi 

ernannt. 


Bologna, 13, Mai. Diefen Morgen um 6 Uhr 
wurde ber erzbifchöffiche Provitar Dig. Ratta lan 
um» jogleih nah Alejjandria gebracht. Er ift beſchul⸗ 
diy, er habe privatim bie er angewiejen, tein T 
Deam zu fingen, Auch gr. Banuicelli fol in ders 
rara eingelerlert worden F 


Marktbericht. 
u (pic Wh 419. Mai. Die Heutige Schranne 
3 * ärlich befaht en, im — kein rechtes Leben. 
Breite von Waizen und Kern etwas ga 
= den legten Märkten. Haber Preis feſt. — igen 


meifter des Erzherzogs 


= 6 7 


EEE. 
——— 


f, Selen 8 
—f. 





he ie * ——— em 
a r. i ni ele eſchaͤft ten 
die der meiften &ehen Fein keine bemertenswerthe 
Veränderung. Defterr. —*— TH. Benetianer — 
Rational 55°/,. Def. Staatsbahn —. Ereditact. 157. 


Geld-Cours vom 2%. Mai, 
Pistolen 9 1. 34— kr., die. prouss. ® a. 574[, kr., Mell.- 
10-8,-8, 9 A. 391, kr., Ducaten 5 fl. 0-— kr., dio. al maras 
5 4. 311, kr., 20 Frankonst. 9 4. 19— kr., Engl. Seversigns * 
Russische Imperiäls 9 f. M— kr., Geld 


. Casaonan 
Gold 2 4. rg kr., Wechsel auf Wien k. =. 861), @. 


Kermintalender für diefe Woche 
3 Set Kay —— dee Ea. Weber von Nottiagen 





A —— Fe fri 28 
N ner ba 
beim 1. *75* Zimmer Nc. ch 


en am ben Rachlah ber Friedtich 
früh 9 tihe beim T Ang. Kipingen . 
— — Bwangtveriicigerung des Brunbsermögens im Gomcurie bes 


®g. Bolnfein von Zrlingen Mittag 3 Uhr im loce- 
— — A bie, bie. des Mid. Ulſamer von Baiba Mittag 2 Uhr 


Pi 24. 9 Sqlußh audlu Goncurfe des Webers Dal. 
Beihn von Ggmenfeh | * 


9 Uhr beim t. . Schwela furt. 
ves Getilleh a eh fs GE 
. Grau 1. 
— — Aumchae — non Barberung 


Georg Densciein von 
Ginger früh 9 Uhr beim E. Eng. tr v. A. 


MHainwärme: 17 Or. 





Grant Mensitenct Ges rue 


Ankündigungen. 


— —— mehrerer ehemal. Schüler. 


Du edler Dulber —— nun ausgerungen — 
Der Erde Laſt und Leiden ſanft enthoben, 
Biſt Du zu ſchoͤnrem Sein emporgebrungen, 


In lichtern Sphären ſchwebt Dein Geiſt jeht oben. 
Doch ob Du auch entrüdt dem Kreis ber Lieben, 
Ob uns nicht mehr erfreut Dein bieb’res Weſen, 


— —— doch ins Herz — 
te theuer Du im Leben und geweſe 


= wie es Dir die hoͤchſte Kult — 


jugendlicher Bruſt des Edlen Keim zu wecken, 


n 
& fei. Dein Name no dankbar verehrt, 
Wann längit den Grabeshügel en decken. 


Tabakopflanjen von guter rt 3 Morgen jun er Ki ee ste. 
. d wuße, ift Siulg au = 


haben‘! bei Georg € 


nd an riftian 
Si Ar in Winterbaujen. 


Näher. in ber 


5 


in ber (| 
Es wird "cine “Fine Tüchtige Möchin auf 
Kiltani in eimer En tyicft gefucht. 
Näher. in der Erp 
Der Ertrag von ne m Klee 
ift zu ve vertaufen. nid Erped. 
m Am 2. Difir. tr. Nr. 312 312 ift ein eis 
nes Logis zu vermietben. 


lichter. 


— — — — 





zeige . 
Ich beehre, mich einem verehrlichen Publikum 
biemit. die, ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich 
mein bisher innegehabtes Berkaufslofal, Eichhorn⸗ 
firoße Nr. 53, unterm Heutigen verlaffen und ein 
neues. im dem von mir fäuflich erworbenem Haufe, 
Marktgaffe Nr. 317, ehemals 3. Schäflein’fchen 
Haufe gegenüber vem Stachelwirth eröffnet habe. 
Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
danfend, bitte ich vasjelbe mir auch in meinem 
neuen Lokale zu bewahren, intem ich gewiß be= 
ftrebt fein werde durch die aufmerkfamfte Bedie— 
nung und gute Waare meine geehrten Kunden in 


jeder Bin zu befriedigen. 











ürzburg ven 19. Mai 1860. 
Carl Mainhardt, 
Seilermeifter. 


DELETE TER 
Königlich bayeriſch ennceffionirte 


Elberjelder Mobiliar senerverficherung. 


Der Gejhäftsftand der Gejellichaft war am 1. Januar 1860 folgender: 


das laufende Verfiherungssftapital beträgt ft. 611,440,321 
die dagegen ſtehende Praͤmien⸗Reſerve beträgt fl. 711,331 
in 1859 hatte die Gejelihaft an Brandſchaben 
sche fragen . : A . fl.  1,168,361 
das Gewährleiftungs: Kapital der Gejellichaft 
beträgt fl. 


g . j . . ‚000 
Diefelbe verfichert gegen Feuerſchaden aller Arten von Mobilien zu den 
villigſten Prär ıen und empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Vermittlung 
der Aufnahnı. 
Markteht im Mai 1860. 
Franz Roth, Agent 
für die Landgerichts-Bezirke NR ar t 
und arftbreit. 


Für Glockengießer. 


Die unterfertigte Verwaltung bezielt die ngießung ober auch ben Ums 
tauſch einer zeriprungenen Glode, wit der Jahresiahl 1604 bezeichnet, im 
Bayer. Gewichte zu 732 Pfund, wogegen jedoch das Gewicht der neuen Glocke 
— bem noch verhandenem Geläute gegenüber — fogar auf 850 bis 00 
Pfund fih belaufen dürfte, 

Gefällige Form, zweckgemäße Metall-Stärke und guter Ton werben als 
weſentliche Eigenſchaflen bebungen; ſchickliche Umſchrift und Verzierungen 
„aber an Fertiger ſelbſt überlafien; bie Jahreszahl 1860 wäre gleichwohl 
‚erwünscht 


Betreffliche Anerbietungen mit Koften-Boranfchlägen incluſ. der Ueber: 
nahme von, dann der Rüclieferung zu der nächſten Bahnjtation, welche zu⸗ 
gleich auch namhaft gemacht werben möchte, wollen bis zum 24. Juni d. J. 
anber übermittelt werden. 

Großlangheim bei Kisingen, 20 Mai 1860. 

ie Kirchen: Verwaltung. 

In der untern Bocksgaſſe iit ein Jiag 4. Dit. Nr. 30 tft ein Logis 

Logis mit 2 Zimmern, Küche, Bodens von 2 Zimmern und Alkoven ıc. bis 
Tammer, Kellerabtpeilung 2. auf 1. Auguſt zu vermieten, 

Auguft zu vermietgen. Näheres "(Ein junger Matten änger ift 


1. 

Neubaugafje Nr. 108. — zugelaufen. Der Eigen: 
‚Nr. 46 in der Domer Bfafiengafje ümer kann ſolchen gegen Vergütung 

nächst der rothen Scheibe iit ein möb: der —— hren und des 

Tirtes Zimmer an einen Herrn ſiünd⸗ Futiergeldes in Empfang nehmen. 

Uch zu vermietben, N \ 


über, in ber Erpeb, 





‚ohne Ramensdunterich 


Die Nr. 97 des Wärzburger Stadt ⸗ 


m eine 14,07 en 
batirt Gauaſchach, den he: ai 1 
rift. “ 
Ih entgegne auf diefe Verbäch 
ung, daß jene Berwanbten, weldheni 
für mich zahlen werben, allerdings 
mein Vermögen in Händen habem, 
ſolches auf meinen Antrag Behufs 
deffen’ Sicherung herausgeben ver) 
und bereits don Seite des Gerichts 
* Rechnungsſtellung aufgefordert 
n 


Würzburg, den 18, Mai 1860, 
J Philipp Ziegler. 
Vom illuſtrirten Haus: um 

milien it das neueſte 10. 
t eingetroffen und. dieſes wie die 
vorhergehenden Seite für 18 fr. ftets 
zu haben in der Salmicen Fan 
——58 (Comptoir Semmelsſtra 
Ein ganz Lleines Wortemonais 
wurde auf der Neubauitraße verloren 
Näheres in der Exped. bs, Bits, 
Ein gewandter.a. verläkiger Wofk 
ebilfe, mit guten Deugnifien v 
eben, jucht eine Stelle, Näb. in ver 
Erpebit. 


Ein armer Dienftbote verlor am 
Samstag einen fdbeutel mit 
einigen Gulden Geld und einem Pett 
(hatt, worin die Buchftaben M. 8. 
eingravirt find. Der Finder wirb 
inftänbig erfucht, ſolchen in der Erp. 
abzugeben. 

—— — ya Br 
ürgeripital bis zur Auguftinerfir 
eine blau und weiß emailirte Broche 
verloren. Der rebliche Finder wird 
gebeten, dieſelbe gegen Belohnung in 

ber Erpeb. d. BL. abzugeben. 

Ein Mädchen, welhes bas 
Kleidermachen gründlich erlernen will, 
fann Unterkunft finden mit und ohne 
Lehrgeld,  Näher. im der Erded. 

Eine Kappe mwurbe gefunden. 
Näh. in der Eyrpeb, ar 

Ein Huderbootchen mit Anker, 
Segeln und Je en iſt zu verkaufen. 
Näheres im af of zum Schwan. 

KRornftrob ift zu verlaufen, ſo— 
wie auch eine geräumige Scheuer 
zu vermiethen. Näh in der Exp. 

Auf der Neubaugafie Nr. 108 ift 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Auch ift vafelbit ein ihönes Kinder⸗ 
wägelchen zu verkaufen. 
Die 124%Me Zichung in Megens- 
burg iſt Samstag den 19. Mat 
1860 unter den gewöhnlichen For— 
malitäten vor jich gegangen, wobei 
nachſtehende Numern zum Vorſchein 
famen: 

6 8 67 59 6A 

Die 12458 Ziehung wird, den 19. 
zuni und inzwiſchen die Ilſie 

ürnberger Ziehung den 31. Mai 
und den 9. Juni die 1622te Müns 


chener Ziehung vor fich gehen. 





4 mu Mr — 
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Danffagung. 
Dem hoben Regierungstollegium insgefammt, jowie allen 
rren Beamten, werthen Freunden und Verwandten, die der 
eerdigung und dem Trauergottesbienjte für unfern vahım ger J 
1 Ichtebenen theuren, Vater, 13 JH 
4 Karl von Fröhlich. } 
i fal..qu. Regierungsrath ꝛc. 
fo zahlreich beiwohnten, fühlen wir und verpflichtet, unjern 4 
tiefgefühlten Dant biermit öffentlich auszufpreden, h 
Würzburg am X. Mai 1960. —— 
Die ueſtraueruden Hinterbliebenen. 
i „Jh 


nelsı rue i4ılddJli 4 









und 115391 h 









li 
Dankſagung. 
Allen werthen Verwandten, Freunden und Belannten jagen 

wie fr die während ber Krankheit, ſowohl als bei per De: „ 
erbigung And dem Trauergottesbienite unſeres undergehlichen = 
Sohnes, Bruders und Schwagers 
6 Georg Adam Hecelein 
bewieiene Theilnahme unſern innigiten Danf. 
Würzburg, den 21. Mai 1560. — 


Daukſagung. 

Bor meiner Abreiſe halte ich es für meine Pflicht, dem hoben Magiſtrate 
der Stabt Würzburg meinen innigften Danf für die nürige Ueberlafjung ber 
Aula der Dearfahule zur Aufitellung meiner Gemälden Gallerie hiermit öffent» 
lih auszuiprechen, 

Indem ich noch allen hoben Gönnern der Kunjt und allen Kunſtfreunden 
für den zabfreichen Beſuch herzlich banfe, enfledige ich mich meiner ange: 
mehmften Pflicht und verbleibe um fernere freundliche Erinnerung bittend 
mit volfiter Hochachtung 

Ihre danfbarit ernebene 
Wwilhel 
Beligerin einer 


ıe Lang. 
anäften Gallerie 


Bon den beliebten, 


neuen Sommer:&bäles: 


babe neue Sendung in jez. ichöner Auswahl erhalten. 
S. Bosenthal. 


Farbige Vorbang-Gimpen, ſowie weiße Vor: 
—— und Quaften empfiehlt in großer Aus— 
wa 

Gg. Völk, Augusiinergasse. 


7 Hauf-Schläuche, Hanfkober nd Manilla-Öloden- 
jüge bei 8 
&z. Ph. Wolpert, 


am Schmalzmarkte. 








Von der Kettengafle bis zum Dom Geftern früh ging ein weißbatiſtenes 
wurde kite Taſche mit einem Sacktuch mit Spipen und dem 
Sausichlüffel verloren. Danbittete Bucitaben B. vom Biertelbeg bis in 
den. Finder freundlich um Rũckgabe die Münzgalje verloren. Dem red— 
in ber Erpeb. lichen Finder cine Belohnung. 


wäh’ Familie 12 Er. 
In 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Sängerfranz. 
Donnerstag den 24. Mai präci® 
1/49 Uhr Probe. Es wird um püntts 
liches Erſcheinen gebeten... 
ı "Der Ausschuss. 
abler’s Keller, 
Morgen Dienstag den 22. Mai 
Alufik- md Gefang- 
Production: 
von der Familie Schmitt aus Unter⸗ 
Innthal im Bereine mit bem Violiniften 
Beutling’aus Minden. 
Unfange 6 Uhr 
Hereldsgarten. 
Morgen Dienstagiden 22. Mai 
Preduction. 
ber E -Landbiwehrregiments-Mujif ab- 
wechſelnd mit Streiähinnfit. Anfang 
5 Uhr. Entrs à Berjon 6 fr. — 
Wozu er: 
f einladet 


OR Schiefer. . 
Restauration Rügemer, 
a . Mai 
tion, 
— 16* 


i. 2. 
——B— — 


Anfang 7 9 
Montag ben 21, Mai 


Broduftion 
ber Sänger: und Muſik-Geſellſchaft 
Schmidt 
bei Martin im Zwinger. 
Anfang Abends bald 7 Ühr. 


eingarten. 
Morgen Dieittstaa ben 92, Mai 
Sauerfraut mit Knöchel. 


Hafoczi 
iſt wöchentlich f i baben in 
Sm ens k. 


Aafob Grömling. 
Bonifaz wo It Dein Hol? 
MM. 

Finsfil. Schein wurde verloren. 


Der Finder, wird erfucht, ſolchen im 
ver Erpedition ‚be, Blts. gegen Be- 


lohnnug abzugeben. 
höne verjommerte Lenfojen: 


Pflanzen jind zu haben im Zwinger 
4. ne. 3* 


TIen vbobgerichteter 
Kanarien Bogelu.1 Schwarz- 


blatte zu verkaufen‘ 
& etraute: 


In ber Pfarrlirche zu Et. Gertraub: 

Friedr. Schiele von hiet, mit Joſepha Herr 
mann von Eltmarn. — franz Flech 
Mauerermeifter vom Dberichivarzach, mit 
Anna Maria Rügamer aus Neubrumn_ 

Geftorbenm: 

Anna Maria Kaifer, Fürgerjpltal:Birände 
nerin 78 2. a. — Gva Amen, Baberd+ 
grau, 35 2. a. 











Würzburger Stadt- 


Der Würzburger » 
Stadt: und Sands 
bare ericheint mit Nuss 
mahme ber Sonn: unb 
Hohen Feiertage täglich 
Radmittage 4 Uhr. 

Als woͤchentliche Beir 
lagen merben Dienstag 
Donnerstag u.Samobag 
Das Unterhaltungsblatt 
@rtrasfelleijenmit 
belletriftiihen Inhalte 
Beigegeben. 


Dreizehnter 
Dienstag den 22. Mai 1560. 


Weuefte® 


Wien, 20. Mai. Die Nachricht von einem 
Einvernehmen zwiſchen England, Deiterreih und Preu— 
Ben bezüglich Der. orientaltichen Angelegenheiten iſt un: 
begründet. Die fünf Großmädte ‚find gegenwärtig. in 
—— und, wie es ſcheint, dũrften fie in Weber: 
einftimmung über die Schritte fommen, welche in Kon: 
fantinopel zu thun jein würden. 


Meapel, 20. Mai, Abenbds Die. neapoli- 
tanijchen Truppen zogen in den Zreffen vom 15. und 16. 
Mai den Kürzeren. Die Bofition von Montreale, weldye 
die Stadt Palermo beberricht, iſt non ben Garibaldi'ſchen 
Banden bejegt. Die Imfurgenten marſchiren auf Pa: 
Iermo, Die Proflamation Lanza's blieb vhne Wirkung. 
Bolksmanifeitationen folgen auf einander. Man glaubt 
an baldige Räumung ber Stabt durch die Truppen. 


Meapel, 20. Mai, Abends. (Diret.) Cs 
tft fein weiterer Zuſammenſioß zwifchen den . Truppen 
uud ben Freiſchaaren vorgefommen. Trup: 
penabtheilungen verfolgen die flüchtigen - Garibaldiner 
und fichern die ruhig geblieben Provinzen, Man rechnet, 
daß die Treue und der Eifer der Armee die Reſte der 
Bande vernichten werbe. 


Neapel, 19. Mai. Der Ausgang des Treffens 
von Galatafimi war fein entjcheidenber. Die Truppen 
find nad Palermo zurüdgekehrt, von wo 6000 Soldaten 
ausmarfchirten, um dle Inſurgenten zu verfolgen, welche 
.man auf mehr als 6000 Mann Einarkornek | dt, die 
. Garibaldi vereinigt hat. s 


en —— 





T aöszenigbeiten. 

... Se, Maj. der König Sid, allergnäbigft be» 
wogen gefunden, bem zeitlich quiescirten_E. mten 
Ehriftoph Bayer, vormals zu Karlftabt, den erbetenen 
definitiven Ruhejtand unter U feiner treuen 
und eripriehlichen Dienfte zu gewähren ; dann ben Red: 
———— der kgl. Regierung von Mittelfranken, 
K. d. F., Wolfgang Steiner, zum Rentbeamten von 
Euerborf, feiner Bitte um Verleihung dieſes Amtes ent- 
ſprechend, zu befördern. 

Se. Maj. der König haben geruht, bie Errichtung 

—— Pfarrei zu Rimbach, Log. Volkach, zu ge: 
nehmigen. 


Bon Seite des Kriegsminifteriums ift im letzter Zeit 
an ſaͤmmtliche Imenter bie Aufforderung ergangen, 
- mit ben heuer einberufenen Rekruten eine Prüfung über 





und Sandbote. 


Der Pränumerationde 
preis beträgt babier mon. 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben al, 
Poftanjtalttn monatlich 
18 kr., viertelj. 34 r. 

Anferate werden bie 
breifwaltigr Zeile and ges 
wagniher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nab bem  Maume bes 
redet, Briefe] und Gele 
ser frac. 


Jahrgang. 


..122, Roman, 
ihre Kennmiffe und Befähigung im Leſen, Schreiben 
und Rechnen vorzunehmen. Das Grefuftat ſoll nicht immer 
beiriedigend ausgefallen fein, aus Gegenden, in melden 
die Knaben früh zum Hüten verwendet werben, find jehr 
viele, die weder leſen noch fchreiben können. — 


;. Die Allerhöchfte Genehmigung zur u... der 
neu —— derhelme in ber Armee ſoll in ſicherer 
Ausficht ſtehen. u Be 


Voltach wurde ald Kaplan nad) Kitingen, 5 

F. Jäger als Kaplan II. nach Regbach, Hr. Kaplan M. 
* m Falkenſtein als Eooperator nad abt, Hr. 
Pfarroifar Frz. Keiſinger von Serbitabt als Lofalfapları 
nah Oberriedenberg, Hr. Pfarrvifar Phil. Hergenröther 
zu Randersader als - eiınmövermwejer und Gatecyet 
nad Heidingsfeld ftatt des erkrankten Pricjters # 
Ant. Conrad angewieſen (Ditz.- Bl, 


Die Schul: und Kirchendienerftelle = Rüdersbad, 
Log. Alzenaü, mitde dem Schulverwefer Simon Roden: 
maier daſelbſt, und die gleiche Stelle zu Altenbuch, Log. 
en dem ten Lehrer zu Faulbach, Anjelm 
Freund, übertragen. ’ f 


Die Verleihung der Tathol. Pfarrei Weilbach, Log. 
Amorbad, an den von der l. Reiningen’ihen Stans 
beöherrichaft auf dieſelbe präfentirten Priefter Ed. Ant. 
"Ruppert, 3. 8. Pfarrcuratns: zu Reugendorf, Log. Ebern, 
wurde genehmigt. rn, . 

"Die Aufftellung des bisherigen Hilfslehrers an der 
israelitifchen er Fiſchbach, Herz als 
mann von Theilheim, als Religionslehrer und Vorjän- 
ger der israelitiichen Kultusgemeinde Schonungen wurde 
von F. Regierung genehmigt. 


Der. Verwaltun ber —— Dftba 
wird am 2. d. M. in näen eine Sitzung halten, 
in welcher bie —— Erbauung einer Eiſenbahu von 
Bayreuth nach 9 in Berathung gezogen werben wird. 

Durch die in öffentlicher Sitzung bes k. Bezirksge— 
richts Würzburg am 13. unb 18 be. Mis. — 
Erkenntniſſe wurben verurtheilt: Joſeph Wolpert, ledig, 
von Ochſenfurt, wegen erſchwerten Vergehens der Kör— 

erverletzung, verübt bei geminderter —— ⸗ 
eit, ın eine 14tägige doppeltgeſchärfie Gefänan —* 
Chriſtoph Lenz, Fiſcher von Klhingen en Vergehens 
der Amisehrenbeleidigung in eine 15 tägige boppeltges 


‚ 


y 


chaͤrfte Gefängnißftrafe { 
Ibertshofen, - en Vergehens des Gewohnbeitsforit: 
En in eine 21 tägige doppeltgeichärfte Gefängniß— 
trafe. - j 
Das heutige Kreisamtsblatt enthält die ſchon er— 
—— neueſten Rormativ:Beitimmungen über den Vieh⸗ 
banbel. 


Die am Samstage nah Coburg abgegangene Depus 
tation der hiefigen Gefangvereine „Liedertafel” und 
„Sängerfrang” wurde am Sonntage Asend halb 5 Uhr 
von Sr. Hoh. dem Hrn. Herzoge auf Schloß Eallenberg 
in bejonderer Audienz empfangen, auf das Hulovollite 
aufgenommen und zur Tafel gezogen. 


Heute Abend wird Hr. Generalmajor Frhr. v. Zoller 
ur Juſpizirung der hier garnijonirenden Infanterie da= 
hier eintreffen. 


Hr. Theaterdireftor Ent befand ſich in den legten Tagen 
le um feine erſten Anordnungen bezüglidy der Ueber: 
nahme der Direktion des hieſigen Stabttheaters zu treifen. 


Es wird num and hier mit hoher obrigkeitlicher 
Genehmigung eine, Abendunterhaltung durch älthetiiche 
Borträge klaſſiſcher Gedichte ıc. und muſikaliſche Auf: 
führungen veramitaltet, letztere beſonders unter gütiger 
Leitung und Mitwirtung des Hrn. Mufikviretor Hamm 
und Deder und der nerehrlichen Gejellichaft des Sänger: 
bundes, von welcher Abenbunterhaltung ein Theil der 
Einnahme für das Denkmal des eblen und verdienten 
beutjhen Waters Arndt beitimmt if. Der Tag ber 
Ausführung wird in nädhiter —* mit moͤglicher Be⸗ 
rückſichtigung der Witterung. gewählt und betannt ge— 
macht werden, und wollen mir eimitweilen auf dieſe 
Abendunterhaltung aufmerkiam machen. 


R. Würzburg, 22. Mai, Heute erhielten durch 
ben hochwürdigſten Hrn. Bijchof von bier neunundzwan⸗ 
tg Alumnen des Seminars zum - guten Hirten in ber 
Seminariumskirche die vier: niederen Weihen und fie 
benzehn Minorijt ı desielben Seminars in berjelben 
Kirche die heilige Weihe des Subdiafomates. Die Feier, 
welche durch meucitimmigen und muſikaliſchen Gejang 
der Schulſeminariſten erhöht wurbe, war eine ſehr er— 
hebende und wohnten derſelben auch viele Laien, 
insbefondere Angehörige der Herren Weihekandidaten bei. 


Bei den Gewitter am vergangenen Sonntage ſchl 
ber Blitz zu Theilheim, L — r. N Mr j J 
eine Scheune und legte dieſelbe in Aſche 


Aus der nächjten Umgebung, Schwarzenau und Um⸗ 
gegend, jin® heute traurige Nachrichten hieher gelangt ; 
mehrere Woltenbrüche jollen ſich geitern Rachmitlag dort 
den und nicht nur große Verwüitungen an Feldern 
und Hiufern angerichtet haben, ſondern es follen auch 
mehrere Menſchen ſowie vieles Vieh dabei den Tod ges 
funden haben. Nähere Berichte find abzuwarten. m 
Maine werden fortwährend Hausgeräthe und fonftige 
Gegenstände aufgefangen; auch viele todte Fiſche werden 
bemerkt, worand zu jchließen ift, daß Fiſchweiher über: 
ſchwemmt und bie Si fortgefpült wurden. am 
meiften betroffenen haften follen Schwarzenau, MR): 
delſee und Großlangheim fein. 
Kiffingen zählte bis 19. Mai 179 Kurgäfte. 
‚Adaffenburg, 22, Mai. Herr Wppellations- 
erichtsacceſſiſt Ferd. Reiſſert dahier wurbe mit einem 
ren Gehalte von 1000 fl. zum DomainenfanzleisAjfeffor 
in fürjtl. Löwenjteinijchen Dienjten ernannt. (ich. 3.) 


Der Commandant ber: Feſte Wülzburg, Generals 
major J. Riepertinger, hat wegen vorgerücter Jahre um 
feine Penfiontruug nachgeſucht 


Dor einigen Tagen traf auf der Eiſenbahn von 


Bernard Hofmann, ledig, von 


1913*3 


Geiſelhoͤring nach Landehut ein Reiſender in einem Couvé 
mit 2 Paſſagieren zuſammen, die fo ſchlechte Cigarren 
rauchten, daß er fortwährend zum Fenſter hinausfehen 
mußte Die gänftige Gelegenheit benüsten die beiden 
Rauder und Nahmen aus bem verichloffenen Reiſeſack 
des Reiſenden 40 fl. baares Geld. Beim Ausſteigen 
—— der Beſtohlene Verdacht und wollte die Diebe 
eitnehmen laſſen, es gelang ader nur den Einen zu er» 
greifen unb zwar venfenigen, der das Geld nicht hatte, 


Das Gejangfeit zu Coburg findet am 21., 22. und 
23. Juli ftett; am Samstay den 21. iſt Empfang, Abends 
Vereinigung der Sänger in der Reithalle, am 22. früh 
10 Uhr die Hauptprobe, Mittag Feitzug, Hauptauffüh- 
rung in ber Morizkirche, dann Zug auf die qlte Veite, 
Vortrag von gemeinſchaftlichen und Einzeln-Gejängen; 
am Montag Ercurfion nach der Rofenau und dem als 
lenberg. Bei der Hauptprobuftion in der Kirche kom— 
men zur Aufführung: Ein Lobgefang von Kapelimeiſter 
Krämer in: Coburg, ein Te Deum von Concert 
meiiter A. Späth allva, das Hallelujah von Händel, 
Feſtgeſang an die Künjtler von Mendelsfohn, ein Dep: 
pelhor von & Schneider und zum Schluffe die mehrer: 
wähnte von Sr. Hob. dem Herzoge componirte Hymne, 
Auf der Vefte werden gemeinjchaftlich 4 Chöre gelungen, 
nemlich einer von Abt, einer von. Schmölzer, einer von 
®. €, Beger und Lachner's „Kriegers Gebet." Die Com— 
poniiten F. Abt und J. Otto en ihre Gegenwart 
zugejagt. 

Kafjel, 19. Mai. Ein Aufſehen erregendes Er⸗ 
eigniß für unfere Stadt ift der Tod des Obergerichtss 
rathes Dunker, den man heute Morgen erhängt auf dem 
Boden ſeines Haufes find. Meber das Motiv zu ber 
That ift noch nichts befannt. 


Ausland. 


Dänemark. Das in Kopenhagen erſcheinende 
Journal „Dagblabet” meldet: Die dänifche Regierung 
* nach Berlin einen Proteſt gegen die Kammerverhand⸗ 
ungen in Betreff Schleswigs und gegen bie Haltung 
bes Herrn von Scleinig eingereicht. 


Aegypten. Aus Alerandrien vom 13. bs, 
wird (über Marjeille vom 20.) gemeldet, daß ein wol⸗ 
lenbruchartiger en, ber mit furchtbarer Gewalt ntes 
derftrömte, einen Theil ber Eiſenbahn zwiſchen Cairo 
und Sue; weggefhwenmt hat. 


Börfenbericht. ranffurt, WU. Mat 
Mittags 2 Uhr. Niedrigere Wiener Vormittags: 
Notirungen übten nur geringen Einfluß auf bie Börfe - 
aus, indem bie meiften Effecten, wenn auch zu niedrigeren - 
Eourfen eine fefte Tendenz behaupteten, Der Umſatz war 
nicht von Belang. Defterr. Bankfactien 730. Benetianer 
58%/,. National — Deſt. Staatsb — Creditact. 
156), Geld. — Abends @ Über. m der Efietten- 
octetät war wenig Geſchaͤft. Erebitactien 156 /„—156 bes. 

attonal 557/, bez. 


&eld-Cours vom 21. Mai, 

Pistolen 9 0. 34— kr., äte. preuss. 9 fi. 571[, kr., Hell.- 
19-4.-81. 9 4. 391, kr., Duoaten 5 4. 20 - kr., dio. almareo 
5 8. 311/, kr, 20 Prankenst, 9 9. 19— kr., Bang. Soversigae 
11 8. 42— kr., Russischo Imporials 9 fl. d— kr., Gold pe: 
Piund fein 798, 5-Frc.-Thlr. — fl. — kr., Alte österr. 20 

. raus, Pfund a 500 ge. 30 4. — kr., Rand-Mr rauh. Pfund 
fl. — kr, Hoochbalt. #ilber pr. Pf. f. 52 #4. 15— kr, 
Preusmsche Camenscheine 1 fi. 45i/, kr., Hächnische Cas.-Bo}. 
— fl. — kr., Div. Casnenauweisung. — #. — kr., Dollars is 
Gold 2 A. 251/, kr., Wochsel anf Wien k. 8. B6l/, ü. 


Mainwärme: 17 Grab. 
— — — — — — — — — 
Berautwortlicher Redakteur: Fr · Bramb. 
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Ankuͤndigunge 





Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeichneter empfiehlt eine große Auswahl in Meiferequifiten, 
befichenp in Mofferm für Herrn und Damen, Sutfcbachteln, eiſe⸗ 
fãcken in allen Groͤßen und Gattungen, Umbängtafchen, jowic ein großes 
Sortiment in Damentafchen, Kedermanjchetten und Patentuhr⸗ 
Fetichen zu den moͤglichſt billigen Preiſen. 


A. L. Bickel, Satler, 


Plattnersgafie 


— 


BER. ee 
Päte pectorale balsamique erystallisee 


gm Huiten und Bruitbejhwerden, die Schachtel 24 Tr., zu haben in bet 


gelapothefe. 
Auguft Lamyprecht, 


tgl. Hofapotheter. 








Bekanntmachung. 


auf das Ausichreiben vom 8. ds. Meta. (Stadt: und 
wird das zur Verlaſſenſchaft ter Sekonomen⸗-Wittib Frau 
Eliſab. Kämmerer gehörige Wohnhaus , Diit. 5 Nr. 223, wiederholt ber 
Verjteigerung ausgejept, und hiezu Tagfahrt auf 
Freitag den 25. d. Mts. 
anberaumt, wozu eingeladen wird, 
Würzburg am W. Mai 1360. 


Unter Bezu 
Landbote Nr. 111, 


Das Testamentariat. 


Mobilien-Berfteigerung. 
Mittwoch den 23. Mai Nachmittags 2 Uhr beginnend 
werden Diltr. 1 Nr. 20/5 hinter der Gasfabri verſchiedene Mobilten, 
worunter ein Kanapee mit 6 Sefielm, 4 eichene Dettitatt, 2 Gartenbänke, 
2 Scnellmagen, 1 Jagpflint‘ 4 Bolzbüchie, einige Stühle und fonitige 
Segenſtande offentlicd am dc. Deeiftbietenden verjteigert, und Kaufliebhaber 
Hiezu eingeladen. 


Betanutmabung 


An ber Zeit vom 6. bis 8. de, Mis. wurden auf einem Weinberge im 
WRippberge zu Thängersbeim 113 Meinitöde abgefchnitten und 8 Bäume durch 
Abbrechen der Aeite thells ganz verborben, theils beichädigt. 

Ich erjuche um Spaͤhe. 

ürzburg ven 14. Mal 1860, 
Der 3. Unterfuhungsrichter am t. Bezirkögerichte: 
Sibin. 


Bekanntmachung. 


Seit Anfang ds. Mts murben aus einer Bodentammer im Haufe 
Difte. ITI Nr. 192 entwendet: drei leineme feine 58 mit ſchmalen Fal⸗ 
ten, roth gezeichnet „D. W.,“ wertb 12—15 fl. Ich erfude um Spähe. 

Würzburg am 15. Mai 1860. 

Der Tat, II. Unterjuchungerichter: 
Sibin. 








Mehrere fühl und ruhig, übrigens 
an ber Strafe in belebter Gegent, 
elegene ſchoͤn möhlirte Zimmer, 


Sejtern Nachmittag wurde won 
Bürgerfpital bis zur Auguftinerfirdhe 
eine blau unb weiß emailırte Broche 


u erit fauber und nameitts 
Lich wanzenfrei, ſind zu vermilethen. 
Naͤher. in der Exped. 








Es wird eine tüchtige Köchin auf 
Kiltant in einer Wirthſchaft gefucht. 
Näher. in ber Exped. ; 


verloren. Der redliche Kinder wir 
gebeten, diejelbe gegen Belohnung in 
der Erped. d. BI. abzugeben. 





Es fürnen Mädchen jogleih 


im Näben erhalten, 
er on 


Ein mit guten Zeugniſſen veriehener 
Scribent ſucht bis 1. Juli ober 
4. Auguit eine Stelle. 

Mäher, im ber Exped. 


— — — ——— —— 

Geitern Adenp blieb in der Maiens 
Andacht in der Domlirde ein En- 
tout-cas ftehen. Der Finder wirb 
gebeten, denfelben in ber Satriitel 
abzugeben. 


Be 

Ein Heiner Pinfcber (Weibchen) 
bat ſich verlaufen. Man bittet ger 
jälligft um Zurüdgabe 2.D. Nr. 72. 


USER EIS — 
In einer biefigen Brauerei wird 
ein gewandtes Schentm äbdchen ges 
ſucht Näher. in der Erpeb. 


Pa NENer IR 7 EEE Doch 
Im 2. Difir. Nr. 68 /, Hit ein 
Divan billig zu verfaufen. 


tee rer ee 

Eine leverneXafcbe mit einem 
weiten Sactuch wurde verloren. 
Man erjuct den Finder, ſolche in 
der Erped. abzugeben. 


— — — — — — 
3. D. Nr. 36/4 Rothicheibengalfe 
ift ein Manapee zu verkaufen. 


3 Morgen junger Mlce, tritter 
Wuchs, tft billig au verpachten. 
Räber. in ber Erpeb. 


a nn 
Einu.breiviertel Morgen Monats⸗ 
lee, ganz nahe an der Stadt, find 
zu verpachten. Räber. in der Erpeb. 


ME — 
Ein gewandter n. verlähiger Poſt⸗ 
ebilfe, mit guten Zenanifien ver⸗ 
BE fucht eine Stelle. Näh. in ber 
Expedit. 


Eine goldene Vorſtecknadel 
wurde gellern von ber Babeanftalt 
des Hrn. Glemens bis in die Semmele» 
gaffe verloren. Näher. in ber Erp. 


Vergangenen Donnerstag wurbe 
por der Rübsburg bis zum Küriche 
nerhofe ein Stock verloren. Der 
rebliche Finder wolle felhen gegen 
Belohnung in ber Erpeb. abgeben. 


a ——— — — —7 — 

Ein Laden und ein moͤblirtes 
Zimmer ift zu vermiethen im 2. D. 
Mr, 451. 


m al I — 
Kornftrob ift zu verkaufen, jo: 

tie and eine geräumige Scheuer 

zu vermieten. Räh- in der Erp. 


ER en 
Ein fhön möblirtes 


Zimmer ift fogleich zu ver⸗ 
miethen. Näh. in ver Erp. 


Eine ganz gute Laden— 
Cinrihtung für eine 
Speyerel⸗Handlung ift billig 
u verkaufen. Näher. in ver 

. d. Bl. 
















Dankfagung. 


Allen werten Verwandten, uben und Bekannten, 
welche bei der Beerdigung und dem rauergottesbienfte meines 


jeel. Gatten 
“ Michael Werndla, 
Bürger und Kleiderhaͤndler dabier, 
beiwohnten, meinen berzlichfien Dank, ſowie noch 
ant feiner Hochwürbden Hrn. Stadtpfarrer 
e uud Tröftungen meines werlebten 


Glace- & Sommerhandfchuhe 


für Kinder, Damen und Herren in großer Auswahl bei 
A. Wolf, Schuſtergaſſe. 


Photographie⸗Rahmen 
bei Brenner & Gerstle am Markt. 
Keine unverfälfchte 
io 
in vielen Sorten, trodenes 


Seegras 8 


fo zahlreich 
meinen innigiten 
Ruland für jeine Beſu 
Gatten. 

. Würzburg, den er Mai 1859. 


tieftrauernden Hinterbliebenen. 


baare 


Möbelgurten 
Carl Mainhart, 


in der Marktgaſſe. 


bei 


A 
Das Neueſte in — 
Mantillen & Sommer⸗lleberwurfen 


S. ,Kojenthal. 


egeule im 
Carl Mainhart, 


in der Marktgaſſe. 
2 Mafchinenöl, englifche Wagenfchmiere nebft Pa: 
tentFett in Fähren und Kiftchen (für Wiederverkäufer billigſt) bei 
— Gg. Ph. Wolpert, 


am Schmalzmarfte. 





ti 


ein Del-Firnih, Fliegenleim, Stockholme . 
ber, joe 1 Magen und — — 
J. M. Wolpert, 


Seilermeifter an der Stoditiege. 


Dre von Bonitas ⸗Bauer in Würzburg. 


Neue Mainluf 


Fiedertafel. 


Morgen Mittwoch — Probe 


'und Besprechung. 


— — — — — — — 
Bei meiner Abreiſe wüniche ich 


allen meinen Freunden und Bekannten 


ein herzliches Lebewohl. 
Seinrich Safelmann, 
Ouvrier. 


am Krahuenthor. 
Morgen Mittwoch hen 23. Mai 
Production 
von ber k. Landwehr⸗-Regim.-Muſik. 
Anfang & Ubr. 
Gutes fremdes Bier wirb verzapft. 


Hobelfpähne 
werden zu 6 fr der Korb abgegeben 
im 2. D. Nr. 402 hinten im Hof. 


Als Segerlehrlinge 


fönnen einige gut empfohlene und 
mit ben nöthigen Schultenntniſſen 
ausgerüftete Jungen in der Stahel'⸗ 
ſchen Buch druckere i untergebracht 
werben. 


— — — — — 

Eine geübte Einlegerin und eine 

YAuffängerin an einer Buchdruck⸗ 
Majchine ſucht zum 24. Mai die 
Stabel’ihe Buchdruckerei. 


— — — — — — — 

68 wird eine Krämerei mit 
Quderbäderei ob. Eonbditorei 
in einem Städtchen oder Marktfig im 
der Umgebung Würzburg’s mit einem 
Anwejen zu faufen geſucht. Näbır. 
in ber Erpeb. 


— — — 
Ein ſolides Mädchen, welches 

das Weißnähen und Kleiderma 
elernt, wünjcht ‚bei einer ordentli 

Serie in der Stabt ober auf dem. 
nde einen anjtändigen Dienft. 
Näher. in der Erped. 


WE — — 

Heute morgen hat ſich ein junger 
Hattenfänger, m. G., gelb und 
braun gefledt, mit nod) ziemlich frijch 
geftugten Obren und Schweif vers 
laufen. Man bittet um gejällige Zuruͤck 
gabe zen Belohnung durch die Exp. 
des Anzeigers. 


Getraute: 
In der Pfarrkirche zu Gt. Haug: 
Bernhard Kohlhepp, Fabrita beiter babier, 
mit Marıa Barbara Roth, ledig von 
Markterlenbach. 
In ber proteſt. Kirche — 
Johann Adam Rüger, Bauer zit Remling 
mit Kath. Bart. Mehr aus Weſtheim 
Je nn 


Geſtorben: 
Genofeva Barbarı Zahner, Holzfpältersfinb, 
223.6 M. alt. 





(Hiezu Betlage.) 


! 





seilage zu Ur. 122des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anltünpigungen 


In Jul. Hellner’s Buchhandlung ift zu haben: 


Knallerbſen, 


oder Du ſollſt und mußt lachen. 


Enthält 256 Anekdoten von Roſſini, Manteuffel, Profeſſor Rau, von Na: 
poleon und Friedrich dem Großen, zur Unterhaltung auf Reifen, 
bei Tafel und in Gejellichaften, auch 39 Räthiel und Eharaden. 

- Bon Ar. Mabener. 9Ite verb. Aufl. — Preis 36 fr. 
Mit Bergnügen wird man in diejem wigreichen Buche lejen und baraus 
gern wiebererzählen. 


Berfteigerung. 


Der Unterzeichnete beabjichtigt am Donnerstag den 31. Mai 
verſchiedene Bauerei: und Hausgeräthichaften, Mobilien, 2 Pferde, 3 Ochſen, 
2 Kühe, 3 Kälber, 5 Schweine, 3 Wägen, 1 Pflug, 1 Egge zc. gegen baare 
Zahlung zu verfteigern, wozu Strichslichhaber höflichit eingelaben werben. 

Opferbaum, ben 21. Mai 1860, 

Joh. Mich. Walter. 


Bekauntmachung 


Da die Pachtzeit der Schäferei zu Neubrunn, auf welcher 350 Stüd 
Schafe gehalten werben können, Michaeli d. J. dahier zu Ende gebt, jo wirb 
biefelbe auf weitere 6 Jahre ö 

Dienstag den 29. Mai d. Is. Mittags 12 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe dabier verpachtet, wozu Strichsluſtige eingelaben 
— Die Bedingungen ſelbſt werden bei der Verpachtung bekannt ge— 
macht. 

Neubrunn am 16. Mai 1860. 

Wendel, Vorſteher, 


Bekanntmachung. 


Die verlebte Maria Anna Mauer, Lehrers-Wittwe hier, hat in ihrem 
Teſtamente nachfolgenden Perſonen Legate verſchafft: 
4. der Frau Dül, Wittwe von Bamberg nun dahier, 
2. der Barbara Manzius von Bernsfelden nun dabier, 
3. der Eva Gefell von Bamberg dermal babier, 
4. der Ottilie Sterer, Dienftmagb babier, 
5. der Anna Müller, Schuhmachers-Wittwe dahier. eh 
Da dieſe Perfonen hier nicht zu ermitteln waren; jo erlafje ich hiermit 
die Aufforderung am jolde, jih im längjtens 4 Wochen zur Teitamentss 





„Ya Gulden 
1840”, 
auf der andern Seite mit der Randſchrift 
„Adolph Herzog zu Nassau“ 
zu veransgaben verjucht. 

Diefes falſche Halbgulbenftüct befteht aus Zinn, und ift in einer nad, 
einem ächten Stüde gefertigten Form gegoflen. 

Außer der grauen —— Mangel eines Klanges und ber Randver⸗ 
* en lãßt ſich dieſe e auch dadurch als falſch erkennen, daß ſie ſich 
eicht biegen läßt. 

—— zur Entdeckung dieſer Münzfälfhung führende Behelfe wol⸗ 
len mir ſofort zur Anzeige gebracht werden. 
Hammelburg den 16. Mai 1860 
Der ftellvertretende Unterfuchungsriäter: 
Pleſſinger. 


Nene Bücher um ermäßigte 
Preiſe. 
Dumas, die fünfunbviergig, hiſtor. 
Roman in 6 Bon, (il. 6) Hl. 1. — 
Johanna d'Are, die Jungfrau 
von Orleans, hiſtor. Roman. (fl. 1) 
30 fr. — Fernau, entichleierte Ge⸗ 
heimniſſe aus der Liebe und Che, 
36 Er. Die Blumenfprache 
nach ibrer orienialifchen Deu: 
tung. 27 tr. — Boch, der Haus: 
arzt am Wochenbette u. in der Kinder⸗ 
tube. 54 fi. — Metörchs, der 
Dein Herenmeifter. 15 fr. — Sy⸗— 
ow, der Mann von Welt u, feinen 
Sitten 36 fr. — Wabhrfagefunft 
aus den Linien ber Hand 36 fr. — 
Paul de Kock's, yumoriit. Romane. 
61 Bnochn. 1855. (fl. 12) il. 5. — 
Anderfen's gejammelte Mährchen 
u. Hiſtorien. 1859. (1.3) 2 — 
Eolumbus, oder die Enldeckung 
von Amerika. Deutichland’s Jugend 
erzählt m. Icolor. Stahlitchn. (fl. 3) 
54 fr. — Murray, ber Prairies 
Bogel. Scenen aus den Wildniſſen 
bes meitlichen Norbamerita. 2 Bde. 
1846. (fl. 6) fl. 1 45 fr. 
Halm’ihe Buchhandlung. 
(Comptoir Semmelsftraße Nr. 50.) 


“ Gefucht wird für das nächte Ziel 
ein jolives Stubenmädchen, das 
nähen, bügeln und waſchen kann und 
gut empfohlen ift. 1. D. Nr. 11. 





Am Sonntag Abends wurbe zwiichen 
Rottendborfu. Würzburg ein Damen: 
Strobbut gefunden. Die Eigens 
tbümerin wolle denjelben im 4. D. 
Nr. 154 in Empfang nehmen. Sprech— 
ſtunde 3—6 Uhr. 


Eine Brocde wurde gefunden. 
Näheres in ber Erped. 





Ein weiß leinenes Sacktuch mit 
dem Namen Elijabetha iſt verloren 
worden. Der rebliche Finder wird 
höflichſt erjucht, dasjelbe in ber Erp. 
abzugeben. 


—* wire a —— 
rt das 9, MReg. au Jahre 
eſucht. Näheres bei Chriſt. Re 
Gechfeiwärter im Bahnhofe. 

Ein Mädchen vom Lande, das 
gut nähen fann und im Kleidermachen 
erfahren tjt, jucht ſogleich einen Dienſt. 
Räber. in der Exped. 


Gs if ein Wett billig zu ver- 
faufen. Näher. in der Erpeb. 


Eine ganz gute und moderne Haus⸗ 
tbüre mit Gewaãnder iſt billig pi 
taufen, Johannitergaffe im Lommel’- 


ſchen Haufe. 
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In der Berlafjenicaft der Anna Mauer, Lehrers: Wittwe, hier, werben 
Dienstag den 29. d. Mts. Nachmittags 8 Uhr 
in meinem Arbeitszimmer (Diftr. 4. Nr. 83, mittlerer Stod) nachver⸗ 
zeichnete Obligationen verfteigert. 
1) * er KöwenfteinsWertheim’fche Obligation zu 3"/2%/, verzins⸗ 
ih von ü 


fl. 

2) Zwei dergleichen zu je 500 

3 mf dergleichen zu je 100 fl. 

4) Zwei Seen * von Thüngen’ihe Obligationen zu 4%/, verzinslich 
von je . 

5) Eine in von Groß'ſche zu 49, von 100 fl. 

6) Zwei tlich Oettingen-Ballerfteinige Obligationen zu 4%, ver» 
rang von je 500 fl. 

7) Eine Starnberger Eijenbahn-Anlchens-Odligation zu 44/4%/, verzins⸗ 
ih von 500 


a Wäntiemberger Obligation zu 41/%/, verzinslich von 100 ft. 
3 Eine Freiherrlich von Redwit'ſche Dbligatton zu 4%/, verzinslich 


von fl. 
40) Eine Fal. Württemberger zu 31/,0/, verzinslic ‘von 100 fl. 
Argburg, den 15. Mat 1860. 
Ströblein. 


—— —— ——— — — | ee 
Für ein neu zu grünbendes Gtabliffement mouſſirender imlänbifcher 
Weine wird ein erfler WBerfmeifter — maitre de cave — gegen gutes 
Honorar zu emgagiren efucht. 

Nur auf einen ſolchen Mann Yan Rücficht genommen werben, ber bie 
Darftellung moujjirender Weine nach dem neueren verbefjerten Verfahren 
durchaus verfteht, ſchon längere Zeit in ähnlicher Stellung fungirte und 
gute emsanifte aufzuweiſen bat. 

in bauerndes Engagement ‚und I nad bem Erfolg ber Leiftungen 
or * Beiheiligung an dem Unternehmen wird dem effenden in Aus⸗ 
eſtellt. 

antirte Offerten unter ber Chiffre L. & K. ſind am die Redaltion 

eitung zu richten. 


Ausſchreiben. 


Etwaige Erb⸗ oder ſonſtige Anſprüche an ben Nachlaß des Johann 

Schuck alt von Leidersbad find am 
Dienstag den 5. Juni I. Irs. früb 9 Uhr 

bahier bei Strafe der Nichtberücfichtigung bei ber Auseinanberjegung ber 
Maſſe anzumelden. 

Diejenigen, welche an dem Berftorbenen noch etwas ſchulden, haben bei 
Bermeidung gerichtlicher Klage ihre Schulbigkeiten entweder an den Mafja- 
curator zu entrichten "ober am obigen Termine ber BVerlafienichaftsbehörbe 


anzugeben. 
Dbernburg den 8. Mai 1860. 
— — 


der 


+ Grimm, ff. 


Bekanntmachung . | 


Schuldenweſen des ledigen Franz Weiſenſee von 2 betr. 
Das ſchuldneriſche Grundvermögen, beftehend in einem —— 

Hofraum, Nebengebäuden, Pl: Nr. 18, 19, dann 29 bayer. Tagw. Weder 

und Wiejen, tarirt auf 11821 fl., wird 


Dienstag den 5. Juni I. Ars. früb 8 Uhr 

auf dem Gemeinbehaufe zu Koligheim im Einzelnen und auch im Ganzen 
wiederholt öffentlich verfteigert, und erfolgt ber Zuſchiag ohne Rüdficht auf 
den Schägungswerth, vorbehaltlich der Bege der Hypotheken⸗Glaͤubiger. 

Die näheren Bedingungen können bahier eingejehen werben. 

Das Gut befindet fich in gutem baulichen Stande. 

Volkach, den 18. Mai 1860. 

Königliches Landgericht. 
ers bacher. 


An einen ſoliden Arbeiter ift ein Auf der Domftraße aſt ein elegant 
möblirtes Zimmerdyen zu vermiethen möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
in der gafle Nr. 271. Näheres in ber eb. 


Bei Unterzeichnetem i pährend 
— 8 Ag 
Romann Schraut, 
in der Mainmühle zu 
Heidingsfeld. 


Ein goldener Ming wurde im Hof⸗ 
garten gefunden. Abzubolen bei 
Eonbitor Diecas, 


— ame 

Am Sonntag ging von Goͤbelslehn 
bis zum Sanderthore ein mit Spigen 
beießtes Eafcbentuch verloren. 
Man bittet um Rückgabe in der Ex— 
pebition ds. Blts. 


— — — — — —h — 
Ein dreiſtöckiges Wobuhaus mit 
utem Keller, Hof ꝛc. ꝛc. für jedes 
eſchaft paſſend iſt zu verkaufen. 
Näheres in der Erpeb. d. BI. 

— — — — — — 


Ein Haus, welches ſich vorzüglich 
wegen jeiner Lage zu einer Wirth⸗ 
haft eignet, und einen fehr guten 
Kefler befigt, ift aus freier Hand zu 
verkaufen; auch kann die Hälfte des 
Kauffhillings darauf ftehen bleiben. 
Näher. in ber Erpep. 


— ei — — 

Eine freundliche, gut hergerichtete 
Parierre⸗ Wohnung von 4 heizbaren, 
4 unbeigbaren Zimmer, 2 Alloven, 
nebft allen jonftigen Bequemlichteiten 
ift bis 1. Auguft zu vermiethen unb 
Tann aber auch gleich bezogen werben. 
Käher. in ber eb, 


Auf der Neubaugafje Nr. 71, Ede 
der Hörleinsgaffe, ift ein freundliches 
Mezanenlogis beitehenb in 4 Zim⸗ 
mern, heller Küche nebft allen übri= 
gen Bequemlichkeiten auf ben 1. Aus 
gujt zu vermiethen. Die Einficht kann 
täglich genommen werben, Nähere 
Auskunft erhält man in bemjelben 
Haufe, Parterremohnung. 


ei 
‚Ein vIn. möblirtes Zimmer * um 
einen foliden Herrn zu vermiethen. 
Näh. in der Erpebitien. 





der Fiſchergaſſe Nr. 52 ift ber 

obere Stod von 3 ineinandergehenden 

immern und ber untere von 2 ins 

nandergebenden Zimmern und allen 

fonftigen Bequemlichkeiten bis bem 
4. Auguft zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer ift an einem 
ug a zu vermiethen im 4. D. 
— für den nächſten Monat 

nt. 


Bei Weinwirth Ed. Enbres im 
je Rr. 362 im Pleichacher Viertel 
it ein freumbliches ſchoͤn möblirtes 
immer an einen Herrn ſogleich oder 
8 4. Auguft zu vermi 


Es wird ein Zimmer ohne Möbel 
Fr Räher. in der 
eb. b. DI. 








ethen. 





Duick von Bonitad «Bauer in Würzburg. 


Mürzburger Stadt- und Landbote. 


Dar BWürsburger 
Stadt»: und Lands 
dote erfcheint mit Aus» 
nahme der Sonn: und 
hehen Feiertagt täglich 
Rachmittage 4 Uhr. 

als wöchentliche Wei: 
lagen werben Dienstag 
Donnerstag u. Samskıg 
das Unterhaltungsblatt 
Ertra⸗Felleiſen mit 
belletriſtiſchem Inhalie 
beigegeben. 





Der Prönumerationsd- 
preis beträgt dahier mon. 
15 fr., viertelj. 45 fr., 
auswärts bei ben fal. 
Poftanflalten monatlid 
18 fr, viertel. 54 r 

Inſerate werden bie 
breijpultige Zeile aus ges 
wöhnlider Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nah bem Maume bes 
rechnet, Briefe, und Gel⸗ 
ber france. 


Dreizehnter Jahrgang. 
Mittwoch ben 23. Mai 1860. Rr. 123. Defiderius, 
Sei Majeftät der Köni b u äbigi 
Reuefte®. — — — — ee £ er 


Ronbdon, 22. Mai. Die „Times“ bringen eine 
Depeiche aus Paris, wonach bie Garibaldianer bei Pa⸗ 
lermo entjchieden geſiegt hätten und letzteres bebrobten. 


Bern, 22. Mai. Frankreich hat den Mächten 
neue Vorſchlaͤge bezüglich der Savoyer Trage —— 
worin es ſich zur Bereinigung ber Gränge zwiſchen Mellerie 
und Col de — geneigt zeigt, und fich verpflichten 
will, keine Feſtungen in einem gewiſſen Theile Savoyens 
zu bauen, und Feine Kriegsſchiffe auf dem Genfer Ser 
zu unterhalten, 


2ondon, 21. Mai. Eine von der neapolitani- 
ſchen Regierung überjanbte Depeiche meldet, daß fein 
neues Gefecht auf Steilien zwiſchen den Aufftändijchen 
und ben kgl. Truppen ftattgefunden; zwei Colonnen bie 
e legteren verfolgen bie Garibaldianer; die Bevölkerung 
ſt ruhig; die Truppen haben bei ihrem erſten Zuſam⸗ 
menftoße mit den Freiſchaͤrlern große Tapferkeit gezeigt. 
—.&o chen veröffentlicht die Reuter ſche Agentur ein 
Telegramm aus Rom vom 20., welches berichtet, daß 
am 19. bei Montefiascone ein Gefecht zwifchen den päpit= 
Uchen Gendarmen und einem Snjurgenten:Gorps von 
30 Mann, weiches aus Toscana fam, Hattgefunben bat; 
die Aufjtändifchen wurden geihlagen und hatten 5b Todte, 
worunter ſich der Bruder Orjini’s befinden joll und 25 
Berwundete; bie Gendarmen hätten nur drei Maun ver: 
Ioren. (Das „Pays“ betätigt dieſe Nachricht, und fügt 
inzu, daß in dieſem Gefechte 300 Freilhärler 80 päpits 
ichen Gendarmen gegenübfianden.) 


2ondon, 21. Mai. Die heutige „Morning= Poft” 
meldet, da ber König von Neapel 1Filangieri mit dem 
Auftrage nach Sicilien gefandt habe, den Inſurgenten 
eine allgemeine Amneftie, die Ernennung eines 
Lönigs und Herftellung einer getrennten Regierung an- 


äubieten. 





Tagönenigfeiten. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft bes 
mwogen gefunden, den GommunalsRevierförfter Sigmund 
Knoch zu Amorbach, Forftamtes Stabtprozelten, auf das 
in Erledigung gefommene Yeravials Revier Zellingen, 
Forſtamts Würzburg in gleicher Dienfteseigenjchaft zu 
verfegen, und auf das fich erledigende Gommunal: Revier 
Amorbad den bisherigen Attuar des Forftamtes Würz- 
burg, riebrih Müller, zum proviforiichen Eommunal- 
Mevierförfter zu ernennen. 


u (un u 


schrn. v. Thüngen vem 9. reitenden unb Xaver Pans 
ruder vom 2. Artillerie-Regintent zu genehmigen, dem 
Unterlieutenant Adolph Plöß vom 4. Anfanterie:Regt. 
vacant *2 die nachgeſuchte Entlaffung aus 
bem Heere zu bewilligen, bann dem Feldwebel Franz 
Sollfranf von der Garniſons-Compagnie Königéhofen 
für ehrenvoll zurücgelegte fünfzigjährige Dienftzeit bie 
Ehrenmünze des Lubwigorbens zu verleihen. 


Se. Mai. der König haben unterm 16. d. Mts. 
erubt, den k. RegierungssAccefliften Alois Tas von 
Bier zum 3. Aſſeſſor des Landgerichts Gräfenberg zu 


ernennen, 


Abermals wurden in Bayern zwei neue Poſt— 
Erpebitionen mit Briefe und Fahrpöſtdienſt eröffnet, 
nemlid in den Orten Denklingen und Waal, LWg. Buchloe, 
hı Schwaben und Neuburg. 


Nach einer von Seite der öfterreiiichen Regierung 
erfafjenen Berorbnung können vom 1. Juni an bei allen 
Poitiendungen bes * aats mit Ausnahme des lom⸗ 
barbifch-venetianijchen iets Nachnahmen bis zu 50 ff. 
Platz greifen. ir werben nicht irren, wenn wir ane 
nehmen , daß biefe Maßregel, jo bald bie nothwendige 
VBerftändigung mit den betreffenden Regierungen erfolgt 
ift, anf das ganze deutiche Boftvereinsgebiet ausgebehnt 
werben wird. Die gg er wird dadurch 
eimem Lomageheaten unſche des Hanbelsjtandes im und 
außerhalb ejterreichs, beſonders in Sübbeutfchland, ent= 
gegenkommen. 


Am 2. TB wirb ein Transport Rekruten für das 
t. bayer. Inf.⸗Bataillon (vom 6, Re.) zu —— 
a. M., umb am 4, eine Batterie k. FE, öfterr. Artillerie 
per Gifenbahn hier durchpaſſiren. 


Deffentliche Cigun des Stadtmagifirats 
Würzburg vom 15. Mai 1860. Das Geſuch 
bes Stephan Dillmeier_ von hier um Grtheilung eines 
Zulaßſcheines zur Meifterprüfung als Sattler wurde ge: 
nehmigt. — Das Gefuh des bahiefigen Bürgers_ Fer: 
dinand Herzing um Ertbeilung einer Lizenz gm Spiel: 
waarenhanbel wurde genehmigt. — Auf die Anfrage des 
Magiftrats Ansbach, wen dabier der Verkauf von Sind» 
yien, Garn und Zwirn zuftche, joll rüdgeantwortet wer: 
ben, daß biejer Berfauf den Kurzwaarenhänblern zuſtehe — 
Auf die Anfrage des kgl. Landgerichts Karlftadt wegen 
Segens und Reinigens ber Koch- und Sparherde fei zu 
ermwiedern, tab bad Seen und Repariren ver Koch— u. 
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Sparherbe eine gemeinſchaftliche Befugniß ber Mauerer 
und Häfner fei, das Reinigen ber Defen lebiglih nur 
den Hifnern zuſtehe. — Drei Gejuhe um Inſaſſenan— 
nahme wurden abgewieſen. — Das Geſuch des Briefträ- 
gers Johann Helmjhrod von Brüdenau, z. 3. dabier, 
um Ueberſiedlungserlaubniß und Anjäffigmahung dahier 
wurde genehmigte. — Das Baugeſuch des Fabrikanten 
NEN u. Comp. wurde genehmigt; desgl. das der Wittib 
Barbara Galvagni, 3. Dift. Nr. 45, jedoch nur beding- 
ungsweiſe; — das des Gerbermeiſters Mich. Knort, 
* Di. Nr. 39. — Das Geſuch des Feilenhauermei— 
fters Wenzeslaus Harniſch von bier um Verehelihungs: 
erlaubnig mit Kunigunda Reinhard von bier wurde ge— 
ug — Das Baugefuh des Zimmermeiiters Seba- 
ſtian Meidel, 3. Dift. Rr. 304, wurde bedingungsmeife 
genehmigt. — Das Gefuh um Ertheilung einer Lizenz 
um Sanbjchöpfen wurde abgewiefen. — Die Bitte des 

ürgers nnd Lithographen Georg Scamoni um Berehe- 
Ihungserlaubuiß mit Louiſe Schneider von Schwanheim 
wurbe genehmigt. — Die Berzichtleiitung der Saamen- 
bänblersfrau Barbara Uhl auf die ihr ertheilte Lizenz 
zum Mägdeverdingen joll im Abgangsverzeichnifle vors 
gemertt werden, u 

Morgen veranitaltet das Dffigierforps des fol. 2. 
ArtilleriesRegimentes zu Ehren des in verdienten 
ftand verjegten Hrn. Rittmeiiters Hörath eine jolenne 
Feier im Gafthofe zum Schwan. 

Man Hört gegenwärtig wieder häufige Klagen über 
das Berauben der Gräber und Gruften von ihrem Blu: 
menflor. Es wäre jehr zu wünfcen, ba das den Kirche 
Fa beiuchende Publikum jelbft eim ſcharfes Auge auf 
olche Frevler Hätte, welchen ſelbſt dieſe Stätte nicht hei 
üg ift, und zu deren Habbaftwerbung und Beitrafung 
nad Kräften üge. R 

Der durch die Entladung von Wolkenbrüchen vors 
geitern in mehreren Orten verurſachte Schaden ift noch 
nicht in jeiner ganzen Größe zu überfchen, jtellt ſich aber 

Allen, was man hört, ald äuferft bebeutend heraus, 
Die am bärtejten betroffenen Ortihaften find Iphofen, 
Röpeljee, wo namentlich die Weinberge gänzlich verwüjtet 
wurden, Miefenbrunn und Sleinlangheim; nur um 
Weniges ftehen nah Eaftell, Rüdenhauſen, Greuth und 
Aphaujen. Es werden mehrere Perjonen vermißt; das 
u Grunde gegangene —9 t man auf 50—60 Stüd. 
Klokhotz wurde maflenbaft fortgetrieben und quer vor 
die Brüde von Kitingen geführt, und koſtete es unend- 
liche Anftrengungen, dasjelbe zu bejeitigen und jo die 
Brüde vor Schaden zu bewahren. Eine Mühle wurde 
vom Waſſer total pain andere Mühlen und 
Gebäude jo beichädigt, daß deren Abbruch unvermeidlich ift. 


Der diesjährige Wollmarft zu Schweinfurt findet 
am 2. Juli ftatt. Am gleichen Tage beginnt auch ber 
Wollmarkt zu Heilbronn. 

Nürnberg, 21. Mai. Im Augenblide findet eine 
Berjammlung „deutſchet Gasfahmänner und Bevoll⸗ 
mädhtigter deutiher Gasanſtalien“ im unferen Mauern 
ftatt. Heute war bereits die erite Sipung im Bayer- 
iſchen Hofe, und es werben bie Berathungen brei Tage 
in Anſpruch nehmen, Es tft dies die zweite Verſamm⸗ 
lung, und nehmen folgende Städte an derjelben Theil: 
Nürnberg, Fürth, Erlangen, Münden, Bamberg, Aſchaf⸗ 
fenburg, Würzburg, Augsburg, Hof, rg: aM, 
Stuttgart, Cannſtadt, Hanau, Gieken, Kaſſel, Freiburg 
i. B. Bruchſal, Karleruse, Offenbach, Heidelberg, Hom— 
burg, Dresden, Zwickau, Glauhau, Innsbrud. Die Be: 
rathungen erftreden ſich diesmal, anßer auf Berwaltungs: 
fahen, auf willenihaftlihe Gegenjtände, die mit dem 
Gasweien in Berührung ftehen, jo namentlid: über 
Fix Thonretorten, über ein Normallicht, über Kaut— 
fhufvichtung bei Möhrenlegen, über ver hiedene Stein= 
kohlen und deren Ausbeute; eine neue Reinigungs-Me- 
thode; einiges zur „Lichttheorie” u. ſ. w. 


Münden, 22. Mai. Nach verläffiger Mitt 
wirb die beabfichtigt gemefene — ve uk: 


bebefung ber Armee nicht zur Ausführung kommen. 


Nachrichten aus Niederbayern zufolge prangen bort Selber 
und Wieſen in einer Ueppigkeit, i S 
er eppigkeit, wie jeit vielen Jahren 
Lindau. Das erfte Bataillon der Kaiſer— 
welches ſich in der benachbarten öfterreichtfchen Bee 
Bregenz in Garnifon befand, erhielt in diefen Ta 
... fehl * * dem — nach näditen 
ag ben Abmarſch nach Südtirol und Stilfſer⸗ 
—— j ch und dem Stilfſer 


Bonn, 17. Mai. Arndt's Wittwe iſt jetzt vo 
Staate eine Penſion von 500 Thlrm. jährlich Bemiiat 


worben. 
Deutſchlanhd. 


Baden. Karlsruhe, 22. Mai. Die Regierun 
hat der —— Kammer ſechs Gefeßentwürfe zur Regel- 
ang ber Firhlichen Verhäftniffe vorgelegt. 


Defterreih. Wien, 19. Mai. ZPrivatmitthei- 
lungen aus Berona melden, daß dafelbit plöhlich der 
Befehl eingetroffen fei, das dortige Generalcommando 
habe nach vaibach zu überfiedeln; bie Ausführung biefer 
Mafregel, die im Zulammenhang mit ber orie ntaliſchen 
Frage zu jtehen ſcheint, wird mit großer Eile betrieben. 


Ausland 


FSrankreich. Paris, 21. Mai. Die „Patrie“ 
theilt nad Berichten aus Sicilien vom 17. d., welde 
fie jedoch nicht verbürgen will, mit, daß beim Abgange 
der legten Meldungen die k. Truppen Calataſini beſeht 
bielten und ihre Verbindungen mit Balermo und Trapani 
—* waren, daß dagegen bie Freiwilligen Garibalbi’s 

& in einer vorzüglichen Stellung, * en Vita und 
Salerni, auf der Straße von Marjala verſchanzt hätten; 
Fa he ben E. —— ben 33 pi * mit den 

te en errungene Vorthe e u be ; 
er biete och bei Weiten: keine enticheibende Far 
vom Standpunkte der G-ummtoperationen ; er fchließe 
nichts ab, und eim meues Gefecht werbe wohl bald 

ben. — Der „Meſſager du Mibi” läßt ſich einen 
angen * aus Paris ſchreiben, nach welchem eine 
Allianz zwiſchen Frankreich, Rußland und Oeſterreich 
ſchon fertig wäre und die genannten Mächte ſich über 
die orientalifche Frage bereits volltommen geeinigt hätten. 





Börfenbericht. Frankfurt, 2. Mai 
Mittags 2 Uhr. Die Börje eröffnete zu den geitrigen 


an befferte ſich jedoch im Laufe des Geichafts und 
Kar en alle gangbaren Effekten beliebter, In oͤſterr 
tional, Bank und Creditaktien fanden beträchtliche 
Umfäte Statt. Deſterr. Banfactien 735, Benetianer 
5%/,. National 561/,. Deit. ti — Green 
158 Geld. Berb. Eijenbahnact. 1241/,. Bayer. 3 
voll einbez. 101, mit 250), Einz. 100%/,. 


Geld-Cours vom 22. Mai 


Pistolen 9 f. 34— kr., dt. preuss. 9 A. 571], kr., Mell.- 
19-4.-8:. 9 1. 391, kr., Duchten-b fi. 30— kr., dio, al maroe 
5 fi. 31%, kr., 20 Fraukenst. 9 A, 19— kr., Kugi. Bovoreigne 
11 4. 42— kr., Russische Imperiain 9 fi. 34— kr., Gold 
Pfund icin 79%, 5-Fre.-Thir. — fl. — kr., Alte ösierr. 

. rauh, Pfund a 500 gr. 30 fi. — kr., Ramd-20r rauh. Pfund 
fl. —— kr., Hochhalt. Silber pr. Pf. f. 52 f. 15— kr. 
Pronssisohe Cnasanscheine 1 fl. 451/, kr., Rächaische Uns.-Bcoh. 
— fl. — kr., Div. Cassouanweisung. — f. — kr., Dollars im 
Gold 2 a. 251, kr., Wechsel auf Wien k. 8. Böll, ©. 


ainwärme: 15 Grab. 


Pegelitand des Maines: 1' 6" über 0, 


Berauusorfiger Reoakteur: Fr. Wranb, 
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Todes-Anzeige. „ 
na Wr menden Verwandten, nben nnd Belannten wibmen wir die traurige Kunde, daß es beim 
unergruͤndlichen Rathſchluſſe des Allmächtigen gefallen hat, unferen innigftgeliebten Gatten und Bater 


dreas Korb, 
Tuchfabrifant in der Meumüble bei Weisbach, 

Pr Morgen 11 Uhr in einem Alter von 64 Jahren, 9 Monaten und 23 Tagen in ein befjeres Jen⸗ 

eits abzurufen. Er entichlief nah einem Gmöchentlichen Krantenlager, verfehen mit den Tröftungen 
unferer heil. Meligion, rubig und ergeben in den Herrn. j 
' Schwergebeugt durch diefen unerjeglichen Berluft bitten wir um ein chrendes Andenken für ben Ber: 
lebten und um ftilles Beileid, R 

Neumühle bei Weisbah und Biſchofsheim v. d. Rhön, den MW. Mai 1860. 









Die tiefgebeugten Hinterbliebenen: 
Marie Louife Korb, Wittwe, 
Tbeodor Horb 
Edmund Korb ‚ 
Mar Korb Kinder. 
Farolina Weigler 





Joſeph Weigler, Schwiegerſohn. 







Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat e8 gefallen, unſern inngſt geliebten Water 


N Michael Christ, 
4— ſeit 15 Jahren Gemeinde Vorſteher dahier 
= in feinem 56. Lebensjahre nach einem weiſahrigen Krankentager in ein re Jenſeits zu * abzu⸗ 
berufen. Nachdem und der Tod in Einem und einem heben Jahr bereits einen Bruder mit 1 Sahren, 
vier Schweitern mit 26, 24, 23 und 15 Jahren, bann eine Mutter mit 60 Jahren entriffen hat," hat er 
"nun 5 * lie ge eh 7 t. 
njer merz iſt ein unbejchreibliher. Wir Bitten um ſtilles Beiletd, 
Güntersieben, den 22, Mai 1860. — 
Die tieftrauernden Hinterblietenen: 
ikolaus Ebrift. 
ertraud rift. 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Almächtigen hat es gefallen, unjere geliebte Schwefter und Schwägerin 
Babette Haus, | 
— — des verlebten k. Negierungsrathes Baus dabier, 
au ſi * 
Dieſelbe entſchlief ag: Morgens 9 Uhr an einer Lu tzů mit den heili 
Sterbeſakramenten, im 53. Jahre ſanft und ru, ngenentzündumg, verjehen heiligen 
Tief gebeugt von Schmerz en wir dieſe Anzeige, und bitten um ftille Theilnahme. 


Mürzburg, den 22. Mai 1 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ec r6e Ein aus, welches fich vorzüglich 

A hte © pe de Chine-Chäles megen einer Lage zu * * 
ſchaft eignet, und einen ſehr guten 

* großer Auswahl bei Keller befikt, ift aus freier Hand zu 


ae ) verkaufen; auch Tann bie Halfte des 
8 0 en Kaufſchillings darauf ſtehen bleiben. 
x * Naher. in ber Expep. 


Es wird eine tũchtige Söchin auf Ein Laden und ein möblirtes 3 Morgen junger Mlee, dritter 
Kiltani in einer Wirthſchaft gejuct. — iſi au vermiethen im 2. D. Wuchs, ift billig au verpachten. 
Räher. in ber Erpeb. tr. 41. Näher. in der Erpeb. 
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Bänder Bürgerverein, 
in großer Auswahl von ven billigften bis zu ven feinften oe verehrlichen Mitgliedern bie 


r f vorläufine Anzeige, daß am 3. Jumi 
brochirten bei eine Wartbie nach Beitsble- 


A. Wolf, Schuſtergaſſe. beine Htattfindet. Näheres wird feiner 


Zeit bekannt gemacht. 


en en le 
H utte n ſcher G * rten. Der Vorstand. 

baute To iro ei ar ae Tora 
a FR Rn | SEE 0 RE 


andergewöhnliche große Produktion grosse Production 


ber ganzen Landwehr» Regiments» Mujit mit vollitändigem Streich orcheſter __ ber f. Artitlerie-Reaim.: Mufit, _ 


unter me: —— DR er Brandl eröffnet. Schöne Mainaussicht. 
An Le ng i al AU h r. —— HR Mai 
lrei ladet höflichſt ein Auſik- und efang- 
ER —— — Produktion 


A. Kuchenmeister. von der Familie Schmitt aus Unter 
Innthal im Verein mit dem Violiniſten 


Fliegenle im DENT 


bei Weingarten. 
&g. Ph. Wolpert, _3% Sins Refect 





_ ——— 8 8 
[72 — — = & 
anama⸗Hiüte ES sy 
in allen Dualitüten und zu ven billinften Preifen, ebenfo = » * 
Pariſer Seiden 8 Filzhüte —»5—* 8. 
in ven neueften Fagonen und in reicher Auswahl empfiehlt = „5 ‚9: 
Carl Bolzano,  ,,@ # 2 Ef 
— — — ————————⏑⏑ — — Tor 
Pyramides vesuviennes (Feuer-Anzünder) 2 a „Ö 
billigſtes und beites Material zum Feuer-⸗Anmachen zur Erſparung von —— * — —— En 
Spänen, Kienholz, Papier ıc. Haupt⸗ Niederlage bei = 5 
Jgnaz Hoffmann, we 8 + * 
3 
Fleiſchbankgaſſe. — 2 EN Pr 
Für Haushaltungen = Ed 
= 
empfiehlt das Rhoen-Depoöt En: se 
starkes Packtuch, a per Elle 6 kr. = Eu > 
Putzbürsten neuer Art A 12, 15 & 24 kr. 58 2. 
starke Strohteller ä 6, 9, 15 & 18 kr. ERS u 
Von allen Sorten Leinen wird auch ellenweise verkauft, = 5 23 
r os we 25 
efanntmachung. * * 
Unter Bezugnahme auf die öffentliche Einladung vom 5. d. Mts. wirb 58 = a8 
—— ji —— dritten Verſammlung fraͤnkiſcher Stenographen⸗ Ss» 5 
ine dahier veröffentlicht: 2 
Samstag den 26. za FORD. Abends S Uhr: Berjammlung s® wu 
im Bereinslofale; TEE FETT N 
Sonntag, YLl Uber: Aujammentunft bei Haberlein ; Ein ‚orbentlicher Junge, ber bie 
— ’12 lbr: — 2 — der Maxſchule; Glaſer Profeſſion erlernen will, 
SUöͤr: Waſſerfahrt nach Veitshöchheim; wird geſucht. aͤher. in der Erpeb. 
Montag, Uhr: Krühitüc in Smolenst; Es können Mädchen ſogleich 


8 
10 Ubr: Sigung in der Aula der Marjchule; Beicäfti > 
j ichäftigung im Näben erhalten. 
| im Plag’jchen Näber. in der Erpid. 


2 Uhr: Gemeinichaftlihes Mittagsmah 
4 Uber: ® bie mo Aumühl 04 
: Parthie nad der Aumuhble, Getorben: 
Würzburg, am 18. Mai_1860. Bab , Regierungsrathstodter, 52 
Das Direktorium des Gabelsberger Stenograpben Vereins. "Jahre a Me 


Druck von Bonitadı Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


Seilagezugr. 123de5 Würzburger Stadt-und Landboten. 


Anlündvigungen 





Billiges leichtes — ungs· Material 


aus der Fabrik "Ss er & Müller in Stuttgart. 


Asphaltirte D — oder ſog. 


in Tafeln und — —* in Fifa und doppelt 


er Dualität 
empfiehlt zu ben Billigften —5 
ürzburg im März 1 R 


Joseph Eckert. 


Aromatifche a utssfäfe in ihren vorzüglichen Wirkungen bin- 
reichend bekannt, empfiehlt als feinite und beite auge a Stüd it. 
Izano. 


Soeben erhaltene 


-» direkte Sendungen aus 


mein — er von goldenen =. 


der Schweiz 


filbernen Ubren weſentlich ver 
volftändigt. —— Einkãufe machten mir es möglich, bei guter 
Qualität en a ek e zu —— wodurch ſich bie goldenen Anere⸗ 
und © Damen bejonders auszeichnen. 

uw — ae — einer ſtrengen Repaſſage —— und 
deren Güte durch zuverläfjige, ſch — Garantie verſichert, welche auch 
bei Reparaturen aller Sorten Uhren auf das Pünktlichfte eingehalten wird, 

Um. das ————— Wohlwollen feiner hiefigen und auswärtigen 
Gönner wird fich ftets bemühen 


os. Böschl, Plattnersgaſſe. 


Tolgverfieigerung im Speflart. 


An nahbenannten Orten und Tagen werben bie folgenden Holzſorti⸗ 


mente öffentlich —— 
Jr l. früh BU 
in —— im m Safe zum Löwen. un ” 
für ben Lofalbebarf daher gi 8 34 232. aus den Abtheilungen 
* 
Ku läg, Ochſenlagen, 
er 6 RI * Her Bu ——— 2. und 3. Cl., 


” Bu "Alle, 
41 Buchen It Klo nb 
Ir »  Eihen-Ab mon, 2 * B. 61; | 
aus ben Abtheilungen Kuneiil in — Bey, Kleinerjchnabel, 
——— —— Se tftersbuc und aus zufälligen Er- 
.. 
Hi Eur 2* —* gi el, 
3. 2 »  Knoribo 
Ba ri Brügelbo 2 a 


ein 2. und 3. EL, 


& 
= 
= 22 2 2 a2 2 8 


an 2 hc mp Sortimenten, ferner 
Dienstag den 5. Yumi d. 3. früb 8 Uhr 


im Müll Gaſthau 
.. Be Behaen: 


x den 
aus ben Sotkeungen Bold, Weibersbu 


—S e, dann an Beer, Mafia n% Verfiehnen. { 


R% after Bu 2. EL, 
vo — chen⸗ un — 
Eiqhen d alien 


* auf den Ruf Sullan. 
in ber Erpeb, 


. ein möblirtes Zimmer A 


Bon yne's Univerfum 
bas rc 11. Heft eben — 
und dieſes wie bie vorhergehenben 
Hefte Sal —— 8 in der 

Salmſchen uchhandlung. 

(Comptoir Semmelsſtraße Nr. 50.) 


— 000 
Ei 
mit Fe ae —* ng — 


ſtreif % entlaufen. Derjelbe hat ein 
Ihwarzlebernes Halsband an und 
Nãher. 


* 


Ein goldenes Kreuzchen mit 

** wurde vergangenen Sonn⸗ 

ug verloren. Man bittetum gefällige 
Rüdgabe in ber Erped. 


— ——⏑ü 
Mehrere eiſerne Säulenöfen und 
—— neue Zamperieen hinter 
ttftätten u. dgl. m. werben wegen 
Kauberäuberungen beim Hausmeiher 
Be Diftr. Nr. 106 am Dom vers 
au 


Borgeftern Abend zwif T und 
8 Uhr entfloh ein Wanarienbabn. 
Demjenigen, welchen er Po ger 
wird —— ihn im 2. h 
abzugeben 

Zwei und ein halber 

pnats⸗lee⸗·Acker obern 
Schalksberg iſt — A, Ertrag 
zu verlaufen. Näher. Er 

Auch it Aa teine e Grube Bub- 
dung zu verf 
—— 

Auf der Neubaugaſſe Nr. 108 iſt 


— daſeldſt ein ſchoͤnes — 
zu verkaufen. 


— bootchen mit X 


Segeln und en ift zu ee 
eres im 36 Bi — 


— er — 
A Mlattnersgaffe Ar 


Auch werben bajelbft Mädchen 
zum Erlernen angenommen mit und 
en Lehrgelb. 


— — 
2 ſchwa 

2 1 
ge: — 
1215 Sabre —— — —* 


ei, Fi fr 


ber untern Bocksgaſſe ift ein 
ET Almen, Re, Dan 


* 
= ae! Kür 


— ein nähe rm 


ae — 


— — — — 
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in freier Con Ein brav ird i 
aus ben genannten, bann noch aus ben Astgeifungen Geisbach, Bornſchlag hieſiges —E fe in bie ihn 
und ee j „nehmen gefuht. Näheres in der 
En lafter Dunn Eüdteh 1. Cl., Ever tion, 


1 = „ or, olz, — ——— — — — —— — 
68 * 0) üge 1. CI., Es wurden 8 „din 
35, m Cihen Aue holz, Papier eingewickelt rd Ye 
nebft noch mehreren Hunderten Eichen-, Buchen: unb Lärchen-Kleinnutzholz- jelben fönnen an dem Eigenthümer 
Hangen zu Wagnerholz geeignet. gegen Erlag der Einrüdungsgebühren 
evier Sailauf: zurücgegeben werben. Näheres in 

in freier Conkurenz ber Erpebition. 


aus den Abtheilungen Klaffeduch, Streitplatz, Ruhſchladen, Efflingsberg, 
Bicnrain, Kolbert, Schanz, Kehrberg, Taufendfeif und in verjchiedenen Ab- 


Ein Laden in guter Lage, nebſt 
theilungen an gufäligen Ergebnifjen 


Eomptoir ift ſogleich oder fpäter 


4921/, Klafter Buchen⸗ Scheitholz 1. El., zu vermiethen, Näheres in der Er: 

Ei —— pebition d8. Bits. 

47! „ " I 1. &L., ferner “ Seftern Abend ging eine Chef 
Feitag den 8. Fe l 8 Vormittags 5 Uhr Geftern Abend ging eine C 


im Gafthaufe zum grünen Baume in ** —— en, —— 
evier Hain: ß 
in freier Goncurrenz basjelbe in der Erped. abzugeben. 


aus ben Astfeitungen Waſen, Stublrain, Kreuzberg Jubenbish,fittenderg, A Morgen lee Imd zu ver- 





Schwarzkopf, Metzbuch, Morgenrub und Keßlersberg achten im Hupplanb u 
1949%/, Klafter Buchen⸗Scheitholz 1. EL, upper nabern bei wi b. 
329. ” " Abitandholz 2. Cl., Friederich, in der oberen Ketten⸗ 
458 s " morapolı, gaſſe Nr. 30. 
6 u ”»  Prügelhoiz 1. EL, 
1 „ Alpe, dann noch Ein ſolides Frauenzimmer, 


71% 
1400 “ Städ alte — 3 und mehr Schub lange Eichen⸗ Zaunſtecken, weldes alle weiblien Arbeiten gut 
—— noch zu Nutzz, Glaſer⸗ ꝛc. Holz geeignet, welche verſteht, bügeln, nähen und jrifiren 
m Hainer Forſtgarten in ſchickli Parthieen aufgeſetzt find, ran ſucht bei irgend einer —— 
n 








enblich owohl hier als auf dem Lande, 
* den 9. Zumi I. Is früb Uhr Unterfommen. Näker. in ber Exped. 
— —— HE Sn feier —— Fi __&6 nurte cin geichenfäfichen 
aus den Abtheilungen era, Grasberg, Klingen njohl; Sohl, Glas: u 
wald, Kablrain und Editein * v amt Schi — Man 
/, Klafter Buchen⸗Scheitholz 1. Cl., ittet den Finder, baßjelbe in ber 
1 m R —— 7 Exped. abzugeben. 
* rũgelholz 1. El. FE 2. Diſtr. Nr. 168 iſt ei 
Revier Heinrihsthal. - In freier Coneurre A. A: ER TAE- Ja iſt ein 
aus den-Abtheilungen Langenrüd, Wohlbud, ‘Platte, — eibberg, Divan sillig zu verkaufen. — 
ni —— * und aus verſchiedenen Abtheilungen an zufälligen Er: Eine Am me wird ſogleich 
za Ktofter Buchen- Scheitel 1. Cl, gefucht. Näher. in ver Exp. 
D norz; u 
33ear, — — — 
a. GL, Wine Tau fiden sign Begitung 
17 " " —— er * Bit. art in Neulich bei 
2, J unſpaltiges Klobholz, Profielspeim in Empfang nehmen, 
Ya. Eichen-Adftanpholz 2. El., Eine Einderlofe Familie wünſcht 
Y  „  Aspen-Sceit 1. EL, einige Kinder von ordentlichen Eltern 
%, ,„ „ +» Prügelhyolz 1. El., in bie Pfl x zu nehmen. Näher. im 
34, m Radelholz-Echeit 1. CL, ber Exped. db. BI. 
17 u — Brügel 1. EL, - 
16 „ Afıholz, nebft mod; mehreren Hunderten Fich⸗ Auf der Domſtraße ift ein elegant 


tensKleinnußholgitangen, zu Wagnerholz geeignet. möblirte® Zimmer zu vermiethen. 
n Biegen bes zum — verfkeigert —— * wird die Näheres im ber Exped. 
xt. und 9 des Forſtgeſetzes vom 28. März dann das Neger a; mi nr 1 [ 107 

zungsausihreiben vom $. September 1837, Intelligenzblatt Nr. 102 des- Dei Lay „er. Endres im 

ſelben Jahres hingewicien. ge —— — 
Diejenigen, welche für Andere Holz erſteigern wollen, haben ſich mit A u liigruetn — — ‘A 

ſchriftlichen Bollmachten auszumeifen, und Steigerer, bie besiglich ihrer Ver⸗ rg u * Bew. —* er 

‚ mögeneverhältniffe nicht hinlänglich befannt find, ſich mit Atteften über ihre bis 1, Anguft zu vermiethen. — 

Zabtungsfähigkeit zu verjehen. In der Fichergafie Nr. 52 ift der 
ge : und Wildfrevler, dann Holz: und Ruggeldreftanten werden bei obere Stod von 3 ineinanbergehendert 

ben eriieigerungen nicht zugelafjen. immern und ber untere von 2 in=, 


Aſchaffenburg ven 17. Diai 1860. i einanbergehenden Zimmern und aller 
Königl gorhamt fonftigen Bequemlichkeiten bis den 
Nöttger. 4. Auguft zu vermiethen. 


— — 


Druck von Bonitad: Bauer in Würzburg, 


Würzburger Stadt- 


Da Würzburger 
Stadt⸗ und Land 
date erfcheint mit Aus: 
nahme der Sonn⸗ und 
Hohen Feiertage täglich 
Rahmittage 4 br. 

Als mörhentlihe Dei: 
lagen werben Diendtay 
Donnerstag u. Samslag 
Bas Unterhaltungsolatt 
Ertra⸗Felleiſen mit 
Selletriftiihen Inhalte 
beigegeben. . 


Dreizehnter 
Donnerstag den 24, Mai 1860. 


Neueſtes. 


Berlin, 23. Mai. Heute Mittag wurde ber 
Landtag mit cimer Thronxede bes Prinzeftegenten ge: 
ſchloſſen, worin berjelbe Folgendes Jagte: ie e 
rung fei mit vollem Ernfte bemüht, in den fragen, we che 
die Thätigkeit der europätſchen Cabinette in Anſpruch 
nehmen, auf ſolche Löjuugen hinzuwirken, welche ben 
Anforderungen des politifchen Gleichgewichts entiprechen. 
Die Srundläse, welche die Regierung im Verhältniſſe 
mer deutjchen Bunde und zu ben der Bundesverſamm⸗ 

ng vorliegenden hochwichtigen Angelegenheiten Teiteten, 
felen im Laufe der Seflion dargelegt worden. Die Re: 
gierns werde auch fernerin an benfelben feithalten und 
ortfahren, in der Wahrung anerkannter Rechte Anderer 
die Wahrung des eigenen Rechtes zu erbliden. Wenn 
auch Meinungsverjciedenheiten über wichtige Fragen ftatt- 
fänden, in Einem Gejüple ſeien alle beuti Regier: 
ungen und Stämme mit dem Prinz. Rrgenten unb bem 
enhijchen Volke einig: in der umerjdütterlihen Treue 
t. ba8 gemeinjame Baterland umd im ber lebendigen 
Ueberzeugung, dab die Unabhängigkeit ber Nation und 
die Integrität des vaterländiichen Bodens Güter feien, 
vor deren Bedeutung alle innere Fragen und Gegenfähe 
weit zurüdträten. — Der weitere Inhalt der Thronrede 
betrifft innere Fragen. 

Daris, 22, Mai. Die „Patrie* berichtet, aus 
den neuften Meldungen, die von Sicilien eingetroffen, 
ergebe fih, daß die greimilligen Garibaldi’s bis Mon: 
treale gelangt jeien; am 19. habe die neapolitanifche 
Flagge noch in de: Hafenjtabt Trapani zeweht; die Frei⸗ 
willigen hätten Trapani wohl deßhalb auſſer Acht ger 
lafien, weil fie erwarten, daß, wenn es ihnen gelänge, 
fih Palermo’s der Hauptſtadt der Anfel, zu — en, 
damit auch der Fall der übrigen Pläge entſchieden fein 
werbe, es fcheine jeht an der Anmelenheit Garibaldi’s 
felbft auf Sieilien nicht mehr zu zweifeln zu fein. 

aris, 22. Mai. Die „Opinion Nationale* 
widerjpricht der Nachricht, dab Nino Bixio auf Sicilien 
etödtet worden jei. Dasjelbe Blatt verfichert, es ſei bie 
ede von einer Abſendung franzöfiicher Seeitreitfräfte in 
das adriatiſche Meer. 

London, 22. Mai. Lord PBalmerfion erflärte 
in der heutigen Unterhausfigung, die Regierung beab⸗ 
fichtige, keinen Kompetenzkonflitt mit dem Oberhaus zu 
erheben; ein Ausſchuß wurde mit der formellen Unter: 
fuhung ter geftrigen Oberhausdebatte beauftragt. 


Wien, 22. Mai. Eine Depeihe aus Belgrab 
berichtet, daß die türtijche Bejagung der Zeitung außer⸗ 





Rr. 124. 





und Sandbote. 


Der Pränumerationds 
preis beträgt babier mon. 
15 fr,, viertelf. 45 fr., 
auswärts bei ben tgl. 
Boftanftalten monatlich 
48 fr., viertelj. 54 r. 

Anferate werben bie 
dretſpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nah dem Raum bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
der franco. 


Jahrgang. 
Johanna. 


halb des bejtimmten Rayons Erereitien vornimmt und 
daß diefer Umjtand einige Erregung in der Stimmung 
der Bevölkerung hervorgerufen. 


Zurin, 22. Mai. (Abends) Berichte aus Pa- 
{evmo vem 20, erwähnen das Gerücht von einem glän- 
zenden Siege Garibaldi’s bei Montreale. 


Tagsneuigkeiten. 


Von der eftunge Rommanbantjeaft Ingeiftabt wird 
die Erbauung von zwei ——— und von 
frenelirten Mauern, veranſchlagt zu 102,000 fl. wieder⸗ 
holt an den Wenigſtfordernden vergeben, da bas erjte 
Eubmilftens-Refultat die allerhöchte Genehmigung nicht 
erhalten bat. 


Ende Dftober oder Anfangs November d. J. wird 
zu Mündıen die erfte Generafverfammlung der Actionäre 
der bayer. Oſtbahnen ftattfinden. 


Das Gewerbeblatt der kgl. mürttemberg. Zentralftelle 
für Gewerbe und Handel macht auf bie beabfichtigte 
NReuprägung von Schweizer — aufmerkſam. Die 
Silbermünzen follen hiernach den —— Stüden im 
Gejammtgewicht gleſch bleiben, jeboh um °/, weniger 
jeines Silber enthalten, mithin gegenüber von ben füb- 
deutſchen Münzen um ’/, weniger wert fein. Es wird 
alfo der Scweizerfranten wie bisher 5 Gramme wiegen, 
aber ftatt zu 9%, nur noch zu-%/, im feinem Silber bes 
ſtehen; aljo ftatt bisher 41/, Gramme wird man Fünftig 
nur 4 Gramme Silber im — erhalten. Da 
nun nad dem deutſchen ng aus 1 Pfund 
(= 500 Grammen) feinen 2 /a fl. ugrvrigt 
werben, jo ift ein neuer Echweizerfrant nur 25%, Tr. 
wertb, unb wenn man bie Umprägeloflen berhctfichtigt, 


rund nur 25 fr. 

„Deffentliche Sitzung ber Gemeinbebevoll: 
mächtigten vom 21. Mai 1860. Das Geſuch 
des Pofterpediters Lorenz Valentin Breitenbad von hier 
um miaflenannahme und BVerehelihungserlaubniß mit 
Eva Wageubäufer von bier wurde begutachtet. — Ab- 
ſchlaͤgig wurden beſchieden? 5 Gefuche um Inſaſſenannahme 
mit Verehelichungserlaubniß; 1 Geſuch um Annahme 
als Tuchbleicher; 1 Geſuch um Berleihung einer Hans 
belsconceffion (Lelnwandhandel); 1 Geſuch um Verleih: 
ung einer Modewaarenhandelscenceffion, — Die Red): 
nung ber Stadtfämmerei und die des Bürgeripitals 
wurde genehmigt. — Die — vom Ehehalten⸗ 

us in den Main durch den f. g. Baral'ſchen Garten 
ol auf dem Submifjionswege ausgeführt werben, — 





meiſter 


— 
m. ange 


‚ tbale, namentfich bei Wißenhauſen 


unternommen und auf 
ereilt wurden ſind (auf welche Weiſe wird nicht genau 
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Dem Magiſtratsbeſchluß bezüglich des Verkaufs zweier 
ſtädt. Parzellen wurde beigejtimmt, 


k. Würzburg, 24. Mai. Auch heute wieder war 
unjere ehrwäürdige Seminariumskirche Zeuge der erhes 
beniten Feierlichkeiten. Se. biihöfl. Snaden, unjer hoch⸗ 
würdigfter Hr. Biſchof ertheilten unter Affiitens Sr. 
—— Hr. Profeſſor Dr. Hähnlein, Regens des 

eminars zum guten Hirten dahier gi Sub⸗ 
diakonen bezeichneten Seminares die heilige Weihe des 
Diakonates, jo wie dem ebenjo ehrwürbigen, als wiljen- 
ſchaftlich gebildeten Diakonen und Novizen des Minori: 
ten⸗Kloſters dahier, Hrn. Elemens Luitz die Hl. Briefter: 
weihe. An diejer kirchlichen Feier betbeiligten ſich ſehr 
viele Berfonen aus verfhievenen Ständen. 


(Eingeiaukt.) Bekanntlich bietet ber kgl. Hofgarten 
mit feinen — — und blütbenreichen 
Spaziergängen jowohl für Fremde als Einheimifche eine 
befondere Anuehmlichkeit Würzburg’s und der zahlreiche 
Beſuch vafelbft von Jung und Alt und aller Stände 
zeigt den guten Gejhmad des Publikums. Da aber fait 
alle Ruhebanle ſiets ſchon bejeßt find, jo findet der Ver: 
weilende felten Gelegenheit zu einem Rubeplägchen und 
es wäre ſehr zu mänfchen, daß von Seiten ver königlichen 
Hofgarten-Bermaltung noch eine Anzahl Rubebänfe an- 
eihafft und zum Gebrauch für das Publitum in ben 

hattengängen des k. Hofgartens aufgeftellt werben möchte. 


Das Hotel -Maufil in Kifjingen ift im Kreisamts- 
blatte zur gerichtlichen Verfteigerung auf den 23. Juli 
l. 3. ausgejchrieben. 


Auch in Oberfranken von Bayreuth abwärts haben 


‚am Montage wolkenbruchartige Regen eine vollitändige 


Ueberj —— Mainthales verurſacht. In Creu⸗ 
ben richtete das Waſſer furchtbare Verheerungen an und 
Ipricht man davon, daß auch Menjchen umgelommen jeien. 


Bei der vorige Woche —— zweitmaligen Ver⸗ 
‚stei Frungeingfahet: der ärarialiſchen Kohlenbergwerke 
———— exg, Ger. Schongau, hat ſich abermals kein 
teigerungsluſtiger eingefunden. 
Nach den Leipziger „Zignalen“ wird ſich Eapell: 
an Lisjt im gan; kurzer Zeit mit der Frau 
ürſtin Wittgenſtein — da ber langſt erwartete 
ispens vom Papfte in Rom jet angelangt iſt. Die 
Trauung wird in Fulda von bem dortigen Biſchof voll- 
zogen werben. ., 
Kafjel, 2 Mai. Die Gewitter, welche am Sonn: 
tag Abend auch Hier Heftig wütheten, haben im Werra⸗ 
‚ großen Schaden aus 
Zugleich find entjegliche Unglüdsfälle zu bes 
bw Perſonen, welche. eine Lanbpartie 
der Rückfahrt von dem Wetter 


2 
Hagen. Etwa ze 


in bie Fluth geratben 


J geben)! ſammt ‚Dem 
uak Ein veuteunden, — ſich gerettet,, Haͤu⸗ 
den 


ngeſtürzt und ba einen ober andern 
et; Audere wurden won dem wolten: 

beim Baden überrafcht und kamen 
um. Ini Gangen 2. mehr als zehn Perjonen ihr 
Leben eingebüßt. haben. , 


Coburg. Dem: Vernehmen: nach wird die Königin 
Bittoria im e ber nächiten Donate einen Befuh am 
Coburger Hofe abftatten und bafelbit mit ihrer Tochler, 
der Prinzeflin Friedrich Wilhelm, zufammentreffen. 


Deutſchland. 


Sannover,, X, Mai. Großes Aufſehen erregte 
geſtern in ber zweiten Kammer bie Mittheilung des 
rn. dv. Bennigjen, daß der Minifter bes Innern, Herr 
von Borries, fih das Manuſcript des Banbtagsblattes vor 


er find e 


dem Drud zu verihaffen gewußt und eigenhänbig im 
jeine Rheinbundsäußerung verſchiedene Abſchwaͤchungen 
hineincorrigirt habe. Man weiß jetzt alſo, warum bie 
N. 9. 3." fi mit jo großem Eifer auf bie Faſſung 
berief, in welcher der „ſtenographiſche Bericht” bie Neuerung 
des Minifters wiedergebe. 


Ausland. 


Sranfreich. Baris, 21. ;Mai Es wird bier 
als feititehend betrachtet, dab bie Baribaldianer bisher 
feine Niederlage erlitten haben. Doc ift man auch zu 
der Einficht gekommen, daß Garibaldi und bie Inſur— 
reftton nicht jo Teicht fiegen werben, als man ſich vor: 
geftellt hatte. Nur wenn die Truppen mit ber Revolution 
gemeine Sade machen würben ober wenn man in den 
Abruzzen und in Ealabrien fich erhöbe, wäre Ausficht 
auf eim raſches Ende vorhanden. 


Großbritannien. London, 21. Mai.FiEine 


* bier eingegangene authentiſche —— aus China 


meldet, daß bie Chineſen das Ultimatum der englischen 
Regierung abgelehnt haben und in Folge beffen der Krieg 
als bevoritehend zu betrachten ift. Die nördlichen Häfen 
find bereits blodirt, 


Solland. Haag, 19. Mai. Die Generalftaaten 
haben bie —** angegangen, nach Mitteln zu ſu— 





hen, um Holland aus bem militärischen Berbande des 
deutichen Bundes zu Iöfen. 
Marktbericht. 


Schweinfurt, 23. Mai. Der heutige Getreibe- 
markt war gut, mit circa 650 Schäffeln befahren, bie 
Preije gingen bei —— —— etwas zu⸗ 
rüd. , Weizen koſtete von 18 fl. 45 fr. bis 2fl. Sr 


U 
Schffl. 





Korn 15 fl. 30 Er. bis 16 fl. 4 kr., Haber 6 fl. 12. 
bis 9 fl, Widen 16 fl. per 
Börfenberiht. Frankfurt, 23. Mai, 


Mittags 2 Mhr. Defterr. National» und Ereditaftien 
fetten ihre are se Bewegung fort und jchloffen, wenn 
auch etwas niebriger als bei ffnung, dennoch fehr 
feit. Das Geſchäft war nur in obenerwähnten Effekten 
von Bedeutung. Defterr. Bankactien 740. VBenetlaner 
60. Rational 57, Deft. Staatsbahn —. Creditactien 
160 Geb. — Abends 6 Uhr. In der. Effekten 
foctetät- murben National: zu 571/, & '/, bi. 57 ©. 
Det. Erebitactien 160 ®., obne Umſatz. 


&eld-Cours vom 23. Mai, 

Pistolen 9 f., A4 - kr., die, prouss. 9 fi. 571], kr, Holl.- 
19-1.-81. 9 4. 391, kr., Ducaten 5 fi. 30 — kr., dito. al maroo 
> 4. ,341/,. kr., 20 Frankense, 9 A. 19— hr., Enz]. Severeigne 
18 0..42— kr., Busaische Imporials 9 A. H— kr., Gold per 
Pfund feld. 798, SPre.<Thir. — fl. — kr., Alte üntare, 208 
pr, rauh. Pilud u 500 'gr. 30.4. — kr., Rand-20r ranhiPfund 
30 0, —-Ulke, MHookhalt, Silber pr. Pt. f. 52.8. far. kr. 
Preuseisoio Canwascheine 1 f. 45l/, kr,, Sächsische Cas.-Sch. 
— Au—ıkr,. Div. Canaenanweisung. — &, — kr., Dollars im 
Gold 2 4 2, kr,, Wechsel auf Wien k. 8. 87— & 


Terminkalender für diefe Woche 

Um -25. Mit. 1, Wotsig im Goneurfe gegen die Brorg Dauer 
Wafers-Ehrleute von Winkels, Bng. Riffingen, früh 8 Uhr beim 
. Besser, Neuſtadt Zimmer Mr. 24. 

— — Anelbung von’ Forberungen am den Bauern Nikolaus Mäfer 
son Zeilipheim früh 9 Uhr beim 8 Ebg. Bella 

— — bin. bio, am ben Mochlaf bes Plarters Joſ. Schmitt vom 
Rödelmaier beiur E. Be Wer, Neaſtadt a d. ©. 

Am 26. Mil. Awangevefieigerung des Auweſene des Beorg: Ach 
vor Serbruns Mittag 3 Uhr auf dem dort gen Bemeinbehonfe. 


Mainwarme: 1 Gm. 











Scheuer, Stallung, Remiſe, 


— — — — — * * 
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Ankünd gungen 







Offene Danksagung. | 


Durch den und am vorigen Samstag ſchwer betroffenen 
Verluft unferes beym Baden verunglüdten lieben Söhuchens 
Karl, 
noch zur jehr 'gebeugt, um perſönlich unſern wärmiten Dank 
für die alljeitiae — ausdrüden zu können, erlauben 
wir uns es auf dieſem Wege zu thun, und jagen hiermit, nicht 
allein allen. Verwandten, jondern auch allen freunden und 
Bekannten aller Stinde von Nah und Fern, für Ihre wahr: 
haft tröftende Theilnahme unſern tiefgefüblteften Dant, 
nbejondere aber den berzlihiten Dank unjerm allſeitig 
hochgeſchaäzten Hrn. Wunvarzt Weber in Eibeljtadt, deſſen ber 
freundete Hand die Kriche am Montag dem Maffer entnom— 
men, — ein lindernder Trojt für mich und die Meinigen! — 
Möge der allgütige Gott Alle vor gleichem Unglück be— 
wahren! 
Sommerhaufen, den 30. Mat 1860. 
Die tiefgebeugien Eltern: 
Ernſt Gebbarbd, nebit Gattin. 

















In Sachen des Weinbhändlers und Gutsbejigers C. O. Deufter aus 
Kipingen, des Kaufllannes 2. Hartmann aus Pforzheim und des Kauf: 
manncs B. Kalb von Nürnberg gegen Ernſt Maulick aus Münden, vor: 
mals Kurpäcter in Kiffingen, Hypothekenzinſen vejp. Wechjelforderung betr. 
wird das”häusliche Anweſen des Beflagten dahier mit dem Umgriff — 
Hotel Maulit — worauf jedoch eine Wirthichajtsgerechtiame nicht ruht, 
— P.:Nr. 4292, Wohnhaus Nr. 34 mit Nebenbau, Badzimmern, Keller, 

ofraum zu O0 Tam. 475 Di. und PL.-Nr. 

429b Blumengärtchen zu O Tgw. 070 Dezimalen mit Inbegriff. der ge 
ſammten dazu gehörigen Mobiliar-Finrichtun 

‚Montag den 23. Yuli ds. rs. Vormittags 10 Uhr 
dahier aur Gerichtsſitze nach Mana! d des $ 64 vorbehaltlich ber. Beſtimm- 
ungen in” S5 IS—101 des Proze eſetzes von 1837 gegen baare Zahlung 
des Strihichillings und unter ven an ber Verfteigerungstagfahtt befannt 
gegeben werdenden weiteren Bebingungen veriteigert werden. 

Das Gebäude, in der Kurhäusftraße am Kurgarten, hat die gümitigite 
Lage und begreift mit den Nebengebäuden an Wohnzimmern, Babzunmern, 


. Küche — 81 Räumlichkeiten in fih. — 


tiefun 
leicht 


Der Scägungswertb der Gebaulichkeiten mit Hofraum und Blumen: 
gärtchen iſt 75000 fl., jener des geſammten Mobiliars 14,677 fl. 44 Er. 
Strihsluftige fönnen täglich das Inventar und Abſchätzungsprotokoll 


Sahier bei Gericht einjehen und von dem Hausanweſen jelbit in allen feinen 


Räumlichkeiten und von feiner Mobiliar-Einrichtung Augenſchein nehmen 
Kilfingen, am 16. Mai 1860. 
- —* Landgericht. 
raf Luxburg. 


F = Am 19. v Mis. wurde bei dem kgl Taxamte dahier ein falſches Halb 
‚guldenftüd naſſauiſchen Geprägs, —— Seite mit der er 
'/, Gulden 
1840”, 
anf"ver andern Seite milder Randichrift 
"#9 ‚Adolph Herzog xt Nassan’' 

zu verausgaben. verjucht. 

Diejes falſche Halbguldenſtück beftcht zus Zinn, und ift im einer, mac 
einem ächten Stüde gefertigten Form gegofen. 

Außer der grauen Farbe, Mangel eines Rlanges und der Randver— 
le diefe Münge-auch dadurch als falſch erkennen, daß ſie fich 

en laßt. 

Allenfallfige zur Entdeckung dieſer Münsfälfhung führende Behelfe wol« 

Ion mir jofort zur Anzeige gebracht werden. 
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Hammelburg den 16. Mai 1860, 
Der-ftellvertretende-Unterfichnnsrichter: - 
Blejfinger. 


⸗ — —ñ— 
u u er DE — — — 


— — — — — — — 


Es wird ein Shentmädchen 
in ci he bie Wirths 
Dienft iu —5 — —* 


in der pebition. 


ven, 


Pferde, 3 Ochſen, 


den 31. Mai 
Pflug, 1 Enge ꝛc. gegen baare 


flichft eingeladen wer 


Mobilien, 2 
ö 


im Mainviertel. 


Joh. Mich, Walter. 


t am Donnerstag 


bichaften, 


If 
gerät 


Schweine 3 Wägen, 1 


Gg. Mainhart, Seilermeiſter 


trihsliebbaber b 


—* 


zu 


een, wo 


Hänfene Feuereimer 


aufs Dauerbaitefte gearbeitet, empfiehlt 
zeichnete beabfichti 


erelz und Haus 


2 Kühe, 3 Kälber, 


Zahlung zu 


Berfteigerung. 
verjteig 
Opferbaum, den A. Mai 1860, 


Der Unter 


verjchiedene Bau 


i 
! 
| 
' 

| 





‚Fremden - Anzeige 
vom 23. Mai. 


(Adler.) Kite: Nell a, Giejeu, Schlimr 
bad a, Kin, GSchlefiinger a, Mühlhauſen, 
Schmidt a, Fılf, Roth a Wald, Richter a 
Köln, Schrei a. Aſcheffeabg. Beck a. Heil- 
bronn, Üblec a Berlin, Jung a. Frankfurt, 
Zenver a. Wranlantern. Aran 9» Betkerrath, 
KRaufm Wat. a Creſeld 


Fri) .) Aflte.: Felser a Ic, Veiffet 
a” Röder a Miinftocdhelm, Leydach 
, mebk Frau a. Neuſtidt, Stark 
Yan“ Birdrig‘) Schauert nehft ‚ Haupte 

ülberg- Prois 


s San Obmahiie at ab, Dittma 


i un 
wehh Familie umd Dienerfchaft a. Reis. Dort. 
—eRreepring.y Mte: Böthe aus ung: 
Shen * Offenbach. Shih aus Aranf- 
fart. kl: aus — 52 —— * as 


‚iberfele. Bambefer ans Elberfeld Se Er;. 


Stadteratb v. —8383* aus Min- 
hen. Beneralmafor 9. Zoller aud Dber- 


Hewtenent und Arjubant Mori; Orff aus 
Aſch· ffenburg. Baron von Gleichen ant 
Bennland, 


Schwan.) Küte.; — a. Scherf: 


Zeh “- a.d 9: 

FE, He Sacelſee a. Berlin, 
Hau a. Peipyig. Scähufter, Bein. a, Wafler- 
Burg, Scheflhorn, Fıbr. a. Wolha. 

(Müritemb. Hof.) Kälte: Rabinan aus 

Derlin. Neuheus aus Barmen, Sporlober 

ent Frantinet Bemite mit Bemahlin, Buts- 
defiper aus Mekieuburg. 


’ 
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sur Reif- Köcke 


Nürnberger und überſponnene Rohre, Kordeln, Fiſchbeine, 
Stahlfevern ꝛc. in großer Auswahl bei 
A. Wolf, Schuitergaiie- 


— FB 
5 utte mfcher Gartem 


Die atuſtiſch nen erbaute Tonhalle wird nächften Freitag den 
95. Mai durch eine 


außergewöhnliche große Produktion 
der ganzen Landwehr » Negiments⸗ Mu € mit vollftändigem Streihordefter 
unter periönlicher Leitung des Hrn. Muſikmeiſters Brand eröffnet. 
Entree für Herm 6 fr., für Damen 3 fr. 
balb A Uhr. 


nran 
Zu zahlreichen Befuche ladet hoͤflichſt ein 
ergebenſter 


A. Kuchenmeister. 


TA Üeichenmeister. 
Telegramm. 


Von der Reiſe hier angelommen zeige ich allen meinen 
verehrten Gönnern an, daß ich das Atelier vom vormaligen 
Dielen in Hrn. Behringer, obere Kaferngaffe 4. D. 

, 179 beyogen habe und dasſelbe Samstag den 
26. Mai eröffne. 
F. Mauselino. 


Panama⸗Hüte 
in allen Qualitäten und zu den billigſten Preiſen, ebenſo 
Pariſer Seiden⸗ 8 Filzhüte 


in ven neueften Façonen und in reicher Auswahl empfiehlt 
Carl Bolzano. 


— — 


—— 
Für Haushaltungen 


empfiehlt das Rhoen-Depöt 
starkes Packtuch, 3 per Elle 6 kr. 
Putzbürsten neuer Art ä 12, 15 & 24 kr. 
starke Strohteller a 6, 9, 15 & 18 kr. 
Von allen Sorten Leinen wird auch ellenweise verkauft, 


Mantillen 
& ächt chinesische Crepe de Chine-Chäles 


empfiehlt in neuer großer Auswahl zu billigiten Preiien 
.J. hmitt. 


Se 
Damen-Strümpfe, 
im weiß und färbig, geftriete und gewirfte, in großer Auswahl bei 
Heinrich Cassius, 
Schuftergafle. 


Schöne Mainaussicht. 


(Fiſchergaſſe Nr. 73 
Morgen Freitag den 5. Mai 
findet die zweite 


große Mufit-Produftion 
vom gefammten Mufit: Corps des kpl. 
9. Inf.Ren., theils türkifch, theils mit 
Streich: Injtrumenten ftatt, wozu höf⸗ 
lichſt einladet 
Nikolaus Troll. 

Anfang 5 Uhr. — Entree & Pers 

fon 6 fr., mit Familie 12 fr. 


I mn — 
Seute Abend Beitzflei ch 
und geberflöße jarteit 


Martin im Zwinger. 


Dem ihönen rin. Johanna 
auf der Spitalpromenade aratulirt 
herzlich zu ihrem Namenstage mit 
einem breifachen Hoch 

ne Bekannte. 


2 
* 
* 
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rg 
Ein Logis 
ift His 1. Auguft zu vermiethen, Alte 
Etage mit 4 Zimmern, Küche und 
Magdlammer im 4 Difir. Rt 2 
Rothelöwengafle: 


Geftorben: 
Bauernfeind, Obrifilientenantstoäter, 
Zahre alt. — Marin Kläffel, Lohn 
bienerötind, 2 Monate alt. 
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- 
Drut von WonitasBaner in Würzvurg. Giezu Beilage) 


geilage zu Ur. 124des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Anlündigungen. 


Königl. Bad: und Kurhaus Bodlet. 


Der Unterzeichnete beehrt jid, bekannt zu machen, daß ihm von könig— 
licher Regierung zu Würzburg der Pacht bes in mächiter Nähe von Kiffingen 
gelegenen #. Stahlbades Bodlet übertragen wurde, und daß basjelbe am 
1. ni eröffnet wird. 

Die an Lohlenfaurem Eifen und Koblenfäure reiche Quelle, an Wirk— 
ſamkeit mit jeder Stahlquelle Deutfchlands concurrirend, bietet nebft einer 
zweiten Stablquelle mit Schwefelmaflerftoffgas und den renommirten Moor: 
und Mutterlaugen-Bädern eine Auswahl der mächtigften Heilmittel. 

Tiſch, Eomforts und Preife der Art einzurichten, daß fie allen Ans 
forberungen entjprechen, wird meine eifrigfte Sorge fein. 


Ludwig Ott, 


Pächter des k. Bad- und Kurhaufes Bocklet. 


Unterzeichnete werben bei günftiger Witterung im Erlenbach am Spital- 
olz unweit Kürnach, auf Ejtenfelder Markung, am Pfingitmontage als ben 


. Mai ein 
Maifeft 


abhalten, wozu alle Freunde von ländlichen Vergnügungen freunblichit eins 
gelaben werben. 
* gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geforgt. — Abgang vom 
Chaufjeewirtfshauje um 2 Uhr. 
Peter Brendler, 
Matthäus Schmitt, 
in Eſtenfeld. 


Bekanntmachung. 


auf das Ausichreiben vom 8. di, Mts. (Stadt: und 
Landbote Nr. 111) wird das zur Verlaſſenſchaft der Oekonomen-Wittib Frau 
Elijab. Kämmerer gehörige Wohnhays, Dit. 5 Nr. 223, wiederholt ber 
Berfteigerung ausgejegt, und hiezu Tagfahrt auf 
Freitag den 25. d. Mits. 

anberaumt, wozu eingelaben wird. 

Würzburg am W. Mai 1360, 

j Das Testamentariat. 


Wein-VBerfteigerung. 


Bon den im Schlogfeller zu Hammelburg lagernden 1859er Eigenbau: 
möjten bes k. Weingutes bei Schloß Saaleck werden in der Geichäftslofalität 
des unterfertigten E. Rentamtes 


Montag den A. Juni d. Is. Bormittags 10 Uhr 





Unter es 


50 Eimer b. Dejtreicher, 
58 „  b. Riesling, 
16 „ 86. Rulänver, 

7 „b. Weißklävner, 
8 b. Traminer, 


\ 11 ,„ 6b. Trübwein und Hefe 
in entiprechenden Partieen zur öffentlichen Verfteigerung gebracht werben. 
ige Anfragen, hierauf bezüglich, wollen an ben mitunterzeichneten 

f, Kellermeifter Oppmann zu Würzburg gerichtet werben, welcher auch für 
Aufftelung von Proben der Eigenbaumöfte in ber k. Hoftellerei zu Würz⸗ 
burg — drei Tage vor ber Berfteigerung — jeden Vormittag von 10 b 
42 Uhr, Sorge tragen wird. 

Bei der Verfteigerung jelbjt werben bieje Proben ohnehin gebührend 
vorgeſtellt werben. 

Die ve der betreffenden Strichjchillinge hat bei dem mit- 


unterfertigten k. tamte zu erfolgen. 
Hammelburg am 21. Mai 1860, 
Königl, Rentamt Hammelburg. 
K. Rentbeamte: K. Kellermeifter: 
Feldhäußer. M. Oppmann. 


* 


uke's Phyfiologie, 
chter’s innere Klinik, 
find in den neuen Ausgaben einges 
troffen in der 
SDalm’ichen Buchhandlung. 
(Eompteir Semmelsſtrahe Nr. 50.) 


“ Der Unterzeichnete verfauft 10 bis- 


12 Stüd ganz gute und brauchbare 
Steinwinden, welche fich auch au 
Holzwinden eignen. 
Lohr a. M. im Monat Mai 1560, 
Franz Moch. 


_ Bei Schlofjermeifter Wildeigen 
iind Strobfchneidmafchinen, 
nach verbejjerter Genjtruttion, ſowie 
ſchmiedeiſerne Pflüge, wilde von 
Sadverjtändigen als volllommen zweck⸗ 
mäßig anerkannt wurden, billig ges 
fertigt und vorräthig gehalten. 
Naher. in der Erved. 


Eine Amme wird fogleich 
gefucht. Näher. in ver Exp. 


Geitern Nachmittag wurde vom 
Bürgerjpital bis zur Auguſtinerkirche 
eine blau und weiß emailirte Broche 
verloren. Der vebliche Finder wird 
gebeten, diefelbe gegen Belohnung in 
der Exped. d, Bl. abzugeben, 


Es wird eine Mrämerei mit 
QZucferbäderei od. Conditorei 
in einem Stäbtchen oder Marktſitz in 
ber Umgebung Würzburg’s mit einem 
Anweſen zu kaufen geſucht. Näher. 
in ber Exped. 


Auf dem Sander-Glacis blieb am 
Samstag an einer Bank ein braunes 
Zedertäfchcben, ein Taſchentuch 
enthaltend, hängen. Der Finder wolle 
basjelbe gegen eine Belohnung in 
der Erped. abgeben. 





Ton der Mumühble bis zum Neuen 
Thor wurde ein Gonnenfchirm 
efunden. Die Eigenthümerin kann 
joldyen bei Gärtner Romeis am Neue 
thor gegen Erjag der Einrüdfungs- 
gebühr in Empfang nehmen. 


Ein Hansfchlüffel wurde ge- 
funden. Derjelbe kann im 2. Diitr. 
Nr. 78 abgeholt werden. 


Ein füberner Zabnftocer 
wurde gefunden. Räher. in der Erp. 


Eine Gans ſammt einer An⸗ 
zabl Jungen wurde aufgefunden, 
. bei Oekonom Grefjert, 4. D. 

tr. 283, 


2 ihwarze Tuchröde, 2 Tuch» 
en und 2 Paar Stiefel find 
illig zu verkaufen. Sämmtliche 
Kleivungsftüde find für Knaben non 
12—15 Sühren geeignet. Näber, in 
ber Erped. 


u 


un ua... _ * 
= L 


In der Berlaffenichaft ver Anna Mauer, Lehrers: Witte, hier, werben 
Dienstag den 28. d. Mts. Nachmittags 8 Uhr 
in meinem Arbeitszimmer (Diftr. 4. Nr. 83, mittlerer Stod) nachver⸗ 
zeichnete Obligationen verfteigert. 
1) Eine Fünflig Cmenfein ertpeim’ige Obtigation zu 37% ven 
von i 
2) Zwei dergleichen zu je 500 
2 gi —— zu je 100 
4 a BE u von Thüngen’sche Obligationen zu 4%), verzinslich 
von je 


2 Eine Bee von Großjche zu 4%, von 100 fl. 


6 — uürſtlich Oettingen⸗Wallerſtein'ſche Obligationen zu 4%, vers 
nslih von je — 
7) Tr Starnberger Eijenbahn-Anlehens:Obligation zu 41/40/, verzins⸗ 
ic von — 
. 8) Eine tgl. Württemberger Obligation zu 4'/,0', verzinslfich von 100 fl. 
9) Eine zreiherrlih von Redwitz'ſche Obligation zu 4%, verzinslich 


von fl. 
410) Eine Kal. ———— zu 31/,0/, verzinslich von :L0O fl. 
ürzburg, den 15. Mat 1860. 
Ströblein. 


Befanntmachung. 


Die am Samstag den 19. d. Mts. dahier abgehaltene Verfteigerung 
von Borräthen des gemeindlichen Getreide⸗Magazins wurbe —* des 
Schweinmehl:, Kleie⸗ und Mehloorrathes genehmigt, und können bie s 

das Strichsobjelt bei ber Verwaltung gegen Erlegung bes Kaufpreijes 
bis längſtens Ense Mai beziehen.” Die Verfteigerung bes Kornſchrotvor⸗ 
rathes wurde nicht genehmigt, die Verwaltung jedoch ermächtiget, basjelbe 
um 20 fl. per Faß einſchlüſſig des L.Hteren unter ber Hand abzugeben, wo⸗ 


bei bemerkt wird, daß urfprünglich Pfund Schrot in jebes Faß einges 
ſtampft wurben. 
Würzburg den 22. Mai. 1860. 
Der Stadbt-Magiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Dr, Weis, 
Herzog. 





Delanntmacjung. 
Dem lebigen Dienftlnecht Veit Walter aus Ehfeld, Lönigl. Landgerichts 
Ochſenfurt ift noch ein biesfeitiger Strafbeichluß zu eröffnen. 

Da deflen Aufenthaltsort bis jet micht ermittelt werben konnte, fo 
werben jämmtliche Behörden hiemit erjucht, Spähe zu verfügen und deren 
a = Reiultat anber 5* 

rzburg, den 21. Mai 1860. 
Der Stadptmaigfirat. 
I. Bürgermeifter: 
Dr. Weis. 


Herzog. 
Bekanntmachung. 
Berlaffenihaft der Johann a eute von Hammelburg 
etreffend. 


Rechtlich begründete Anſprüche an die bezeichnete Nachlaßmaſſe oder die 


Erben ſind 
Freitag den 15. iL%. früb 8 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberüdfichtigung babier anzumelben. 


Das zur Eebichaft gehörige Grundvermögen wird gegen Bezahlung in 
4 u 1860 nit 4863 u * 
ittwoch den 30. d. Mts Mittags 11 Uhr 


beim ?. Landgerichte, das Mobiliar aber, worunter namentlich 
einige ſchone große Weinfäffer fi 
eitag den 1 
im Sterbhaufe henttich 

haber hiezu eingelaben. 

Hammelburg den 19, Mai 1860. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Mofer. 


befind ird Ba a * 
en, wirb gegen Baarzahlung 

2 1. 3. Ra Ittage 2 Ubr 
verkrichen, 3, —— —— — Strichslleb⸗ 


Doͤll, Aff. 


Es wird eine br. berin 
gefußt, Räher, in * Fe 


4 Morgen Rlee find Ders 
a 
m obern n 9 2 

ebderich, in ber oberen . 
gaffe Nr. 30. 


Ein Zabden und ein möhlirtes 
— iſt zu vermiethen im 2. D. 
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Im 5. Difte. Zellerftraße Nr. 175 
ein ſchoͤn lirtes freunbliches 


i 
— zu vermiethen. 


Eine freundliche, gut hergerichtete 
Parterre⸗Wohnung von A heizbaren, 
1 unbheizbaren Zimmer, 2 ven, 
nebft allen —— Bequemlichkeiten 
ift bis 1. Auguft I. vermiethen und 
tanın aber auch gleich bezogen werben. 
Näher. in ber Erped. ’ 


Es wird ein Zimmer ohne Möbel 
NR Näber. in ber 





Es wird in ber Nähe des Jullus⸗ 
Spitals oder St. Haug ein Logis 
von 3—4 Zimmern, Küche ꝛc. zu 
miethen gefucht. Näher. in ber Exp. 


Es ift ein jchönes Logis an einen 
2 3 vermiethen. Sterngaſſe 





2. Diſtr. Nr. 168/, iſt ein 
an billig zu verlaufen. 





Drud von Bonitas⸗ Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


De Bürzburger ‚ Det Pränumeratione ri 
Stabt» und Lan j preis beträgt dahiet men. . 
Bote erfäeint mit Aus: 45 fr., viertelj. 45 fr, 
aahme der Sons umd auswärts bei ben tgl. 
Hohen Feiertage taͤglich Pokanfalten monatlich 
Nachmittags 4 Uhr. 418 fr, vierlell. 54 r. 

Als wöchentliche Bei: Anferate werben bie 
Jagen werden Dieustaz dreiſpaltige Zeile aus ges 
Donnersiag u. Samskıg wähnliher Schrift mit 
das Unterhaltungsblatt 3 Kreujern, größere 
Ertra⸗Felleifen mit nah dem Raume be— 
belletriſtiſchem Inhalte redet. Briefe und Mel⸗ 
beigegeben. der france. 


— 


Dreisehnter. 








Jahrgang. 

Freitag den 25. Mai 1860, Rr. 125, Urban. 
furgenten ein Treffen beftand mb 128 ten ges 
Reueftes, töbet wurden. Die Revolution habe — 5 


—— 22. =. Was —— gemacht. 
don einer iſolirten direkten Intervention Rußlands Marjeille,, 24. Mai. Aus Konftantinove 
der Pforte — iſt völlig falſch. Rußland hat ebenſo vom 16. wird gemelbet, dak der Sultan bee fei * 
br 3 * tif ale er un 5 * am 68 Fieber leide. — Omer Paſcha iſt erwar⸗ 

e . ru e m tet, um die Agitation b T 
Berauf befräntt 3 Aufmertfamteit * — ⏑ü⏑—— 
ertrag von 1856 unterzeichmet haben, auf bie Ber: 

widlungen zu lenken, bie Po dem bebauerlichen Zuſtande Tu genen ig feiten, j 
Hervorgehen fönnten, in welchem ſich bie chrijtlichen Be: Grledigt: ber Dienft eines iſraelitiſchen Religions⸗ 
völferungen ber Zürfei befänbden. Dian 'glanbt bier, Ichrerö und Vorjängers. zu Miltenberg mit Eichenbühl; 
daß dieſe Appellation „ber rujfüchen Regierung an bie jährliches Einfommen 00 R., dann freies Logis, Bett ac. 
Initiative der Mächte günftig werde aufgenommen werben. . und verſchledene Rebenverdienfte, Dewerbungsgejuche find 

Marjeille, 22. Mai. Depeſchen aus Neapel bei der tgl. Diftritte-Schulinjpeftion Miltenberg einzu⸗ 
beitätigen, daß die —. hen Beh een bis gen reichen. 
reale vorgebrungen jeien. 8 Verſprechen von Eon: Zu dem am 7. Oktober d. I, im Münden j 
cejfionen und von der Wicderheritellung ber Verfaſſun flndenden Eentrallandwirtbichaftsjefte (Dftoberfeft —* 
von 1812 hat feinen Eindrud gemacht. Bon Neapel i au in biefem Fahre wieder am ce. vor dem Haupt: 
eine Anzahl mit Ochien beladener Schiffe nad) Palermo feſt⸗Sonniage von den Enbpunften der Staatseiien en. 
abgeihidt worden. Das aufftändiiche Eomite hat an aus nad, Vüncen ein Ertrazug befördert, derfen Ebeiie 
die Conſuln eine Note gelangen laflen, worin es diee nehmer im ber Mrt nur die Yalbe Taxe zu bezahlen 
ſelben benachrichtigt, es jolle die Nation befragt und ein ben, daß fie egen das um ben Betrag. ber ganzen 
ficilianiſches Parlament einberufen werben, um fih über taxe für die eife gelöjte Billet am einem befieb In 
die Frage von der Annerion an Sardinien auszufprer Tage bis zum Schluß des Oftoberfeites unentgeltlich 
Ken. — Diefer Nachricht bireft wiberiprechend meidet ein wieber zurüdbeförbert werben. 
Telegramm aus Reapel vom 23. d. Abends: Yin %0. 
wurden bie zu Marino bei Moureale campirenden Re: 


Eompagnien je 150 Schüffe na 
menen Höhen und die Verfolgung wurde fortg hat, während fich die iegüb b 
Trieſt, 22. Mai. Ein Telegramm aus Kon⸗ reip. 50 Schüfje 9 Se ihnen Be a nr 


we h enübungen 
fantinopel von geitern meldet die Pforte habe an in biefem ahre haben in gewöhnlicher Weile, b im 
ihre Gejanbten bei en fremden Mächten SInftruftionen den Garni ondorten, ftattzu an er find jonach — 
in Betreff der von Rußland vorgeſchlagenen Unterſuch⸗ übungen dieſes Jahr nicht zu erwarten. 

ung über bie Lage der y ie in ber Türkei abgefchidt; Verkehr auf den k. baheriſchen Eiſenba . 

der Sultan beftreite die Competenz der Mächte und jtüße nat Aprit 1860: ee gen — im os 
fi) dabei auf ven Art. 9 des Vertrages von 1856. nahme; 1.255,158 Senmer Sradtgüter pp fl. a 
London, 23. Mai, Ein Telegramm aus Ber» mahme; Bagage, Equipagen, Thiere ıc. 22,085 fl. Summa 
lin melber, die preußtiche Regierung habe von dem dä- der Einnahmen einichließlih von 2089 fl. für Militärs 
niſchen Eabinete eine auf die chleswin'iche Angelegenheit Transporte und Ertrazüge 739,990 fl, Gegen ven ent» 
bezügliche Note erhalten, welche die Eompetenz des deuts Iprechenden Monat des Vorjahr: mehr 17, 5 Berfonen, 
Ideen Bundes beftreite, 38,300 Zentner Frachtgũter, 44,991 fl. Einnahme, 


Nom, 23. Mai. Aus Neapel wirb vom 21. Ueber ben Fort oder Zwiſchenbau ber fränfifcen 
offiziell gemelbet, da ein Bataillon Jäger mit den Sn  Eifenbahnen, Pi Angelegen! * in F * eh 


Depntationen aus verfchlebenen fränkifchen Städten n enken a . 
hen geführt hat, bringt das Ansb. Morgenbl. Fe —— —A de a —— Fur 
Darlegun aus München, welche die Anfichten der bor» gütung, welche der Verein für verfertigte ⸗ 
tigen amtlichen wiederzugeben ſcheint. „Als reichern Kichenftiftungen erhielt E * en bom 
Hauptſatz Heißt es im biefem Artitel, wird vorangejtellt, dieſe Mittel war es dem Vereine mönli * 
daß man ſich am das Gegebene und Vollendete halten, viel eine möglich geworben, in 
das:Meich der engeren Wünfche verlaffen und örtlihe als In —————— Tpätigteit zu entfalten, 
Bortheile dem ing und großen Intereſſe unters © ’ 
orbuen müjle. gibt z. B. gerne zu, daß zwilchen N uch Beſchluß des Stabtmagiftrats vom Heutigen - 
Nürnberg und Würzburg — handelte es ſich blos um —* e zum Stadttãmmerer der bisherige Stabtfämmereis 
eine Verbindung diefer beiben Städte — die neuerdings —— Hr. Peter Wirfhing, und an deffen Stelle 
von einer Seite vorgefchlagene Linie Fürth: teuftadt: vn. ontroleue Hr. Offiziant Bocleth ernannt.‘ (Die 
Kitingen die Mürzefte Ift (ob bie billigere und weniger weiteren Ernennungen werden wir morgen nadptragen.) 
ſchwierige, wirb ſtark beftritten); allein der Staat ficht Berlin, 22. Mai. Die Nachrichten über das kör— 
bei der Fortſetzung feiner Bahn nach Würzburg die Sache perlihe Befinden des Königs find wenig tröftlicher Art 
ganz anders an, Er will für Münden und Augsburg, Man erzählt; daß der König bei der neulichen Anwefen- 
— * rei Beat, Ne rg Meg Per Ah — der -— ber Klinke, der Königin von Sad: 
‚ burgsfjranffurt u. ſ. w. m muß diejes Zwiſchenglied fen und ver erzogin Sophie, kei i s 
eine große eig eg vom enger erg u. kannt habe. sbergog ph ne don iynen er 
egebiet durch das Herz von Bayern nach dem Süden . ; —— 
und Din Guropa’s ——— zieht Deiyalb von. hat —— des vierten Bataillons Katferjäger 
Salzburg: Münden, wie von Findau-Augsburg, feine, Yıpreng Hof * Ruine IF der Stelle, wo 
Linten, und für beide ift nach dem Gegedenen der Aus: — —* am —— 1 von ben Franzo⸗ 
bau von der Bahr Büntzenpaufen-Yusbad-Würzburg yichten [allen ve ei am R mument aus Warittor er» 
eine mathematifche Forderung, eine national:öfonomifge Schuf Hoher Wii . ( ner Rajeufliche erhebt fid, cin vier 
Notäivendigfeit. Der Staat miht daher von Wünden u oe nn en — lache abgedacht, die 
aus gerabe nach Würzburg, nimmt aber aus militäriſchen ic p a. ind. - Die Borderjeite dieſes Steines 
Gründen Jugolitabt 'mrkt ku ech. Die fügrt num It tapellenartig ausgearbeitet, geiäiften und enthält bie “ 
ebensyw jener Linie mit dem’Einfallspuntt Gunzenhaus wenigen orte: „Areas Hofer, am 20. Februar 1810.“ 
en und Inüipft jo am das Gegebene fiher an. Won Ein erhaben gearbeitetes Krenz und 14 phramtbenförmig 
Se and nach Nürnberg glelchſam eine Parallele Ben zei erinnern am bie Art des Todes. 
u ziehen, um fe- den Bey "von Nürnberg nad Würz: a ument {fl won weißem venetianiſchem Marmor, 
I in der erwähnten Kihinger Richtung zu realifiren, — und ſeiner Beſtimmung entſprechend 
kann dem Staat, Das ieuchtet ein, nie und nimmer eins 8 
fallen: er jchnitte damit feiner Haupfbahn in's Fleiſch, Deut [lan 


und Binbaus-Augsburg- Würzburg mühte ganz außer Rech⸗ eh i — 
"ei fei leötwig. Die Gewaltthätigkeiten in Schleswi 
— fen. Der pe wie lo —— nehmen age Der Übgeorbnete Bart if 
* > von Ansbadh-Würzbiitg eine umerläkliche For⸗ erg —— —*8 
ng ill. . Grab 
Eine Menge Bauern don der Kappeler Haibe: erhielten 
Der Berkehr —5* gl. priv. bayer. Oſthahnen wegen Verbreitung der preffe 30 bis cn — 
Io Monat —— — * ad — — niß. Andere muhten Strafe zahlen, weil fie die Adreife 
er: y uden befrug die Sa er i 
Gar er me — 
301, 5 . mit 80, . 59 fr.; end» je u 
lich ergab: das Reifegepäd, bie Eguipagen, Thiere xc. eine Mittags 2 Übe, Sie —S fe duch ſchlech 
Ein von 44 tr. Die Sejammt:Einnahmme tere Eoyrje von ber Wiener Nachbö —— 182. 
entziffert ſich hiernach auf 150,539 fl. 52 fr. Gegen den 70) hewirtte jlauheit wurde Heute durch beffere Berichte 
Dur chſchaittsbetrag aus ie hang drei Monaten von dort bejeiligt indem ‚Erebitactien 183. 50, fpäter - 








entziffert fi durchgehend ein Mehrbetrag von 18,560 Pers 48 i f n ' 

Inc, 2a Etr, 9 Pfd⸗Guͤter und einer Geldeinnahme een eg he er 

von 22,816 fl. 14 kr. binge ‚ei = Simmung, die ſich andauernd er- 
re verumglüdten auf ber Neubauftraße bielt. . ER belebte beſonders in der zwei⸗ 

zwei mitibem ne ee Beine Tin! ten Börkmpälfte Weit. Erebitaotiert 161. Nation, 67%/,. ”' 

chergeſellen durch eigene keit. Allein Abmahe 

nen fü Arbeit, ftatt in Ge Geld-Conrs vom 2%, Mai. 


rüft —— Bloß, fe —* 8, at welch — 

zuſch bloß auf ein er aus, an welche .b: 4 > 
oben reine: zweite. angebunden war. Die Leiter ftürzte, 1o-a-ı ae ee a ie 
ein Arbeiter fiel’ herab und zerſchmetterte ben einen 50. 31%, kr, 26 Frankonst..9 f. 4 kr., Engl: Bevereigns 
Arm, ſtieß bie Zähne‘ ein und beſchaͤdigte ſich ndch font 14 m. 42— I. Reieiföhe Imporisis 9 4. 34— kr, Geld per ‚i 
erheblich; den andern traf bie Leiter mit folder Wucht; —* 9 J ee * —— Ken Ar< m... 
bab ey.längere Zeit ohne Befinnung lag, und fürdtet in" Moohkait, siler pr Pit 82 6 15- kr 
wman eine ſchwere innere Verlegung. Der erftere wurde Preussinohe Cassenscheine 1. fl, 451/, kr.; Sächsische Ons.-Seh: 
fogleih ins Spital gebradit. —-1.— Bu, Div. Cassenaawoisung. — 1. — 2 Dollars i», 

Einer hieſigen Correſpondenz der Aſchaff. Ztg. zu, FE? 4 20% kr, Wechsel auf Wien I. m. 80H G. 

folge zählt der jet bemt 11. Mai 1855 bahier beftchende 
— — gegenwärtig 195 Mitafiever, Die Mainwärme: 16 Grab. 

innahmen bes Vereins entziffern für das Jahr 1889 60 —⸗ — —— — 
die Summe von 6287 fl. 14 /, kr., welche theils aus Pegelfiand bes Maines: 2 2" über 0. 
regelmäkigen Beiträgen ber Bereinsmitglieder, theils aus 
dem Opfer beim Monatsgottesdienfte, thells aus Ge- Peran'merfiger Mebatteur: Pr. Draub. 








’ yr 
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Anfündimungen. 





} t 4 s 
ergl mit Zinnpedel, Maaß und Salbefrüge mit Dedel 
ſowie FE und —* ea Halbmaapfräg 
mit umd obne Deckel, cbeni Wartbeitsuge Wa ‚großer { 
empfiehlt zu den billigſten a en, mit dem beſonderen Bemerten, daß bei 
e von Dutzenden die Namen gratis eingrabirt werben, 
Franz Rückert, 3Ziungiefer, 


obere Blafiusgaffe neben Hrn Federfabrifanten Krämer 
vis-A-vis dem Hrn. Goldarbeiter Bieger. 


Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete beebrt ſich hiermit pränieigen, 
Moft und Bier nebit Falten und 


Pfingitfeiertage n, 
warmen neten affee und vortrefflicher Huchen verabreicht 
werben 


Balpbüttelbrumm, den 4. Mai 1860, 


Andreas Ebener, 
Gaſtwirth und Bierbrauer. 


Don Herrn IB. Hrackbardt in Schw infurt erhielt ich vergangenen 
Herbit einen Danrpf-Brenn- Apparat efettigt. DB ; 
von bez praftiichen Einrichtung und Auftellun dieſes Apparats überzeugte, 
daß derſeibe hinſichtlich Quantität und Qualität des erzielten Stoffes gar 
nichts zu wünjchen übrig läßt, finde ich mich fowohl im Intereſſe der Herren 
Delonomen und Brenner, als auch au Danf bes Hrn, Krachardt veran- 
laßt, biejen parat als f jen der Beiten jetzt beſtehenden zu empfehlen. 
Einſicht desjelden fleht den Herren Ockonomen zu jeder Zeit bei mir 
as. und bin ich auch zu Beantwortung ſpezieller Anfrage hierüber gerne 
ei 


Hundsbach im Monat Dat 860 
Anton Arnold jun, 
Gutsbejiger und Weinbändler. 


® ® 
Wein-Berfteigerung. 

Zu Schloß Halburg bei Stadtvollach a / M. werden am 10 
Dienstag den 3. Juni d. Irs. Bormittags 10 Uhr 
folgende, aus diefperrfchaftlihen Weingütern gezogene, im Keller zu Hals 

burg lagernde 1850er Meine Öffentlich meijtbierend versteigert ; 
2 Fuder 14 Eimer Halbuxger und Rimbacher Rothweine, 


daß während der 








— albukger, gemiſchtes Gewaͤchs, 

— u 6 „  Rimbager Rulander a 

U er — " gemiſchtes Gewaͤchs, 
—68 — Riesling, 

Bi 9 ” Salburger Riesling, 

1 * 9 " " Ruländer, 

8 5. 8 " = Tramincr, | 11% 

2 2 "nr ' Tramimer, Ausleſe, 

—J —— Riesling, Ausleſe, 

3— Austefe, iſchten Ge ſee 


Die Probden werden beim Striche verabreicht, "Mitten aber Auch eine 
Stunde, ver Beginn desſelben an ven Faſſern genommen werben. 
Gaibach, ven 23. Mai 1860, 
Sräflih von Schönbornfce Domaincn- Verwaltung. 
Huther. 
Lienhardt, Altuar, 


Ein Stock von rothem Rohr mit 
Elfenbeingriff und Spitze, ſübernem 
Beihläg und mit den Buchftaben 
L. B. eingrawirt, ging gefiern inner- 
—* bes Reunweger Thores verloren. 

am bittet den Kinder um ggrlällige | 
Rüdgabe im der Expeb. d. DL 


Es it ein Weißzeugfchranf, 
ein Stüc von einer Kadeneinricht: 
ung, dann 2 Tifche mit Made; 
tuch überzogen nebjt einer Komode, 
wegen Diangel an Platz billig zu ver⸗ 


taufen. 
Näheres in der Exped. 


dachbem ich mid bie baher 


Eine Köchin 


Ein Logis 
BR. Auguſt Au vermiethen, Iſte 
Etage mit 4 Zimmern, Küde und 
Magdlammer tm 4, Dijtr. Nr. 255 
Rothelömengafle. 





Es wird in der Nähe des Juliuse 
Spitals oder St. Haug ein vogis 
von 3—4 Zimmer, Küche sc. zu 
miethen gejucht. Näber, in ber Erp. 


Den Ertrag mehrerer Morgen 
Wieſen, beiter Qualität, oberhalb 
der Militãrſchwimmſchule, verfau 


Mich. Hofınann, 
Gajtwirth. 


Vom Kürſchnerhof bis zur 
Domſtraße murde geftern 
Abend ein Theil einer gol= 
denen Uhrkekte verloren. 
Der redliche Finder wird er- 
fucht, ſolche gegen Belohnung 
urüdzugeben. Wo? fagt vie 

ped. d. BI. 


—— 

geſellen finden Be: 
tennn me. 

Herz vor dem Sanderthor 


in Wüuͤrzburg. 
chone 











Auch find bei demſelben 
Zimmer: Spähne zu verfaufen. 


Ei ſucht entweder jo» 
leih oder bis nächites Ziel einen 
ienſt. Nãh. in der Expedb. 


— 








Vor, drei Wochen ging eine goldene 
Brode, it? —340 beſeht der- 
loxen. Man bittet um Zurncchabe 
gegen Belohnung in ber Trped. 


Beri ex i 
——— ene 


ankſagung“ berichtige manden 


Datum in 23. Mai. 











An der Theaterſtraße find 4 möb⸗ 
lirte Zimmer an Damen oder an 
eine fremde familie fogleich zu vers 
mietben. Näheres in der Erpedition 
dieſes Blattes. 


Getraute: 

In ber yroteft. Airche: 
Ludwig Georg NEU, Bierbrnuereibefiter da⸗ 
bier, mit Margaretga Gaͤbhard von hier. 
REEL a A 


Geistkben: 
Jefepha Schirmer, Bürgerfpitalpfründerin, 
Bl Jahre alt, — Regina Hartwid, Banks 
buchhalters · Gattin, N Rt alt. — Bögele 
Reinhard, Kaufmanns-Alittive, 72 I. a, 


* 
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ent 


im 54. Lebensjahre, 


Rorbene, un 






Empfängnif-Maria: und 
t Re unvergeßliche Gattin, 
6, 3 


n ® R 
eritatten wir unjern 


Würzburg, den 25. Mat 1 





Bürjburg, den 24. Mai 1860, 
Ludwig Nöll, Bierbrauer. 
Gretchen Nöl, geb. Gäbhart. 





— — Verwandten, 


Dankſagung. 

Für die zahlreiche chrende Theilnahme bei ber Beerdigung 
und ter; Trauergottesdienfte, befonders den Mitgliedern der 
erz Marias Bruderichaft, für unfere 
Mutter, Tochter, Schweſter umb 


an 
wagen Elast, geb. | 
ner®-®attin, 
innigft herzlichen Dauk. 


Die ũofiraueraden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeig 
nden und Bekannten mwibmen wir bie traurige Kunde, da es bem 
unergrünbligen, Rath Klufle Ses Allmächtigen gefallen bat, unfere imnigft geliebte. Gattin, Mutter, 
Sawehe, S "Tante 


rau Dorothea Münch, 


Ballfabrtstirchners Gatt 


am 22. ds, Mis. Nachts 2 Uhr, verjehen mit ven heil. Sterbjatram 
wovon fie in eriter = 10 Jahre und in 
Mer die Verblichene kannte, wird un 


er 13 









Schweiger, 








Für Arbeiter 
emplieblt ds Rhoen-Depöt 


sehr starke Blousen i 1. 1 18 kr. 
starke Hemden 3 fl. 1 18 kr., 0. 1 24 kr., fü. 4 


50 kr 


gestrickte baumwollene Socken ä 13 kr. 


und a 24 kr. 





Fräbliſcher Gartenban:Berein. 

eg den 26. April Abends 
8 Uhr Sitzung im Saale des Ge 
fandtenbaues. 


— — 

Dem lieben, ſcͤnen, ſchwarzen 
Kätbiben im 2. Diftr. Nr. 554 
gratulirt zu ihrem morgigen Geburts: 
tage herzlich und ruft ein dreifach 
bonnerndes Hoch 

.. R..af.. M.r.r..a 

@ichene Haujpähne un: Dolz 

wird verlauft, Münzgaiie ir. 204. 


Druck von BonitassBauer in Würzburg. 


Gabler’s Keller. 


Heute Abend 
Gesangs- und Zither-Vorträge 
von der Familie Schmitt. 
2infang 7 Ubr. 


Morgen Samstag den %6. Mai 
Zither- und Gesangs-Prodnetion 
ber Familie Schmitt bei 

Martin im Zwinger, 
Uinfang 7 lbr. 





on 
geh. Ortlof, 


ern tiefen Schmerz (m bemefjen willen. 
Schwergebeugt durch dieſen unerjeßlichen Verluſt bitten wir um ein ehrendes Andenten für die Ber: 
3 für uns um jtilles Beileid, 
Dettelbab, Würzburg und Mellerichitadt. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


r 






an einer Lungenentzündung, 
hre glüdfich verlebte, abzurufen. 














Fiedertafel. 


Mittwoch den 30, Mai Gesell» 
schaftsabend im Platz’schen 
Garten. Von 6—8 Uhr musi- 
kalische Productiou A la 
Strauss unter gültiger Direction des 
Hrm. Musikdireetorse Hamm, um 
8 Uhr Tanzunterhaltungs 
eine Musikabtheilung setzt ihre Vor- 
träge im Garten fort. 


Frohsinn. 


Montag ben 238. de. bei günftiger 
Witterung 
Parthie nach Beil 
in’s Braubaus, 
Abfahrt mit Rachen vom Holjthore 
aus Nachmittags 2 Uhr. 
Der Ausschuss. 


CASINO. 


Die verehrlihen H. H. außerorbent» 
lien Mitglieder. werben eingeladen, 
die Eintrittöfarten für das 2. Quar⸗ 
tal in Empfang u nehmen 

Dienstag den 5. Juni 

Tanzgesellschaft 

in Emoiendf. Anfang 8 Uhr. 


Sängerfranz 


in *arlftadt. 
Pfingſtmontag den 28. d. Mis. 


Waldpartie bei Stetten. 


Abgang Nahmittage 3 Uhr mit 
Mufit. zyür gute Speiien und Ges 
teänfe, beſonders für gutes Bier aus 
der Freih. von Thüngenihen Brau⸗ 
erei iſt beitens gejergt. 


DO! wie unglüdlih bin id. 





— an 
Gabler’s Keller. 
Morgen Samstag den 26. d. und 
am Pfingſtmontage 


Produktion 
ber k. Artillerie-Regiments:Mufit. 





(Hiezu Beilage.) 


Seilagezußtr. 125des Würzburger Stadt- wid Landboten. 


Aulündigungen 





Die verlebte Maria Anna Mauer, Behrers-Wittwe hier, bat in ihrem 
Keftamente nachfolgenden Perſonen Legate verjchafft: 
1. der rau DüU, Wittwe von Bamberg nun babier, 
2. der Barbara Manzius von Bernsfelden nun babier, 
3. der Eda Geſell von Bamberg dermal babier, 
4. der Dttilie Sierer, Dienfimagd —* 
5. der Anna Müller, Schuhmachers⸗Witiwe babier, 

Da dieje Perfonen bier nicht zu ermitteln waren; jo erlaſſe ich hiermit 
bie Aufforderung am ſolche, fih im längftens 4 Wochen zur aments= 
enger und Empfangnahme der verichafften Legate bei mir (4. Diftr, 

. 83 mittleren Stod) einzufinden, wibrigenfalls ich die Legate auf beren 
Koften bei Gericht bier erlegen mühte, 
Bürzburg, ben 21. Mai 1860. 


Ströhlein. 


Breun⸗ und Nutzholz-⸗Verſteigernng im 
Speſſart. 


Das im Forſtamtsbezirke Lohr bisponible Brenn⸗ und Nutzholz wird 


J. Montag den 11. Juni d. 3, früh 8 Uhr 


ber öffentlichen Verfteigerung, wie folgt, ausgefekt : 
anfangend, im „Hotel Gundlach” ier, aus ben Gehauen unb vom zu⸗ 
Aloe Ergebnifien m * 


a) der Revier Lohrerſtraße: 


10 Ab chnitte, Co ial⸗ ⸗ ennholz eeignet 
3 Ki — EM u 


ſſelholz 3. EL, 
Buchen⸗Scheithoiz 1. CI., 
Knorzho 
— 1. und 2. C., 


110 " " ’ 
12 ei : —* hol; 

” 2 nbruchho 
— Kuorz, 
6.5 : di : 

u — „. Aubruchholz, 

2 [7 

ar = „  Prügelholz, 
„Birken, Aipens 2c. Holz; 


b) ber Revier Ruppertshätten: 
15° Buchen⸗Nutzholz⸗ Abſchnitte, 


82/. er Buchen⸗Scheitholz 1. Cl. 
——A re REN CL, 
/ " " ge . 
93 ’ „  Kiden-Knorzbolz, 
854, ‘ " Kiefern-Prügelholz, 
2), " Birkenholz. 


U. Dienstag den 12. Juni I. Is, früh 2 Uhr 
beginnend, in dem untern Wirthshauſe zu Partenftein, aus den Gehauen 
und von zufälligen Ergebnifien 

a) ausder Revier Bartenftein 


13 Kiefern Bauholz Abichnitte, 
— Klafter Buchenjcheitholz 1. EL, 
2 


33 A " norz⸗ 

89, „ "»  Prügels 1. u. 2, EL, 
84 ” „ u * 

8/ " ” Anbruch⸗, 

9% ” ” Klotz⸗ 


12 lange Stufaturlatten 


Carl 
vor bem Neuthor. 


Tu — —ñ 
6 ber illuftrirten Belt 
trifft im dem nächſten Tagen ein; bie 
I Derhergebenbe! efte ns ahdt 
e vorhergehen e u 
erhalten Ken, belieben folche im 
— 
m’ ? 
(Eomptoir Semmelsftraße Re. 50) 


Der Untergeidämete verkauft 20 bis 
12 Stüd ganz gute und brauchbare 
Steinwinden, welche ſich auch zu 

nen 


anz Aoch. 


— — 
Klee⸗Verpachtung. 
2/, Morgen Zjaͤhriger Monats⸗ 

flee an ber bürren Brüde, 35 Mre. 

Biefe im Sand, 1 Mrg. Ajähriger 

Monatöfiee im Greinberg. Zu er: 

fragen 2. Diftr. Nr. 456. 

— — — — — — — 
Bei Schloſſermeiſter Wildeißen 

in Remlingen find Strohſchneid⸗ 

——— hei * Con⸗ 

on, ſowie ſchmiedeiſerne üge 
welche von Sachverſtaͤndigen als vo > 
kommen — anerkannt wur⸗ 
ben, billig gefertigt und vorräthig 
gehalten. 


Cs if ein Haus mittlerer Größe 


—— — 


Fe * ge. Näheres in ber 


— — — — 
Eine geſchickte Abchin, mit beiten 
gniſſen, put auf nächites Kiel 
en Dienft ft oder 


m er, 
3. D. Nr. 190 zu erfragen. 


Eine Amme wird fogleich 
gefucht. Näher. in ver Erp. 


Ein in ben Hof 38 Logis 
von 2 Zimmern nebſt jonftigen 

forderniſſen, dann einige elegante 
Zimmer mit oder ohne Möbel, wos 
zu . Stallung gegeben werben 
ann, find per 1. Auguſt zu vermie⸗ 
rg Untere Dominikanergafie Nro. 


Es ift ein fchönes, möblirtes Zim- 
mer mit Altoven ſtündlich zu ver 
miethen. Näheres in der Erped. 


71 . Ka ter ei no i 1 af 4; . in ‘ uiter 
Bit. : Erwin er Ich : bis a 
in nbruch, . &d ufer 
= " —— nyıenmur ‘ Kommijfionär. 
30%/, g Birken- ꝛ⁊c. = gg ” E 8 
) der Revier Frammers bach: ira, BEE * 2133 
341 Klafter Buchen-Scheit⸗, 1. EL., 3* 728— 7 E 
qqe a una Marz, wudi_mi dad mar, — = j 
45 u w Prügel: 1. und 2. EL, Bess pe 
TA r ir ite, o® 2 BE . 
#25 7) bruch D amd m 5 
14'/, n 7 Klotzholz, a a : 535 
1 „Eichen⸗Knorz⸗e, 3 E 8 - = 
. " „ - Brügels, oe e=5 ES e Ei e 
4 FE Anbruchholz, 3— —— 
11 Kiefern⸗Scheit⸗ e 3 ae — 
oe rgehog, © Be. >. Er , 
5 Mirtendoh. Sscaf 28,728 
III. Mittwoch den 13. Zuni I. J. Borm. 10 Uhr E u3# 44 F2.27 
amfangend, im Gemeindewirthahauſe zu Wielen, aus den Gehauen und von EEE 5 » Be PR 
zufälligen Ergebnifſen 3. > - ui 358 24 32 
der Revier Wieſen: BEE 8:8. & 
1 Eichen⸗Abſchnitt zu Commerziäthols tauglich, RR Sep 
410 Aspen⸗Nutzholz⸗ Abſchnitte, R ; "er „BE g» , 
140  Eidienftangen, zu teinnutgel laͤuglich 2* = & * 8 
109, Klafter Büchen⸗Schtitholz 1. EL, 25 ge» F 
68 P Knorze, 2355 na 3° 
20 —7 — gel- 1., 2. u. 3. EL, str 3 Fe: 
3, , Eihen-Knorz, | weBE „® | *7 
15 » " 1 olz; all —r 368 — 235 
EV. Donnerstag den 14. Junil. J. früb 9 Ubhr E Free TEE 
beginnend, im Gafihaus zum goldenen Unter Bi Langenprogelten warn s 
Aus der Nevier Langenprozelten, Abtheilung Wieſenheimerthal: —— , ®&8 





2 Klafter Buchen-Eceitholz 1. EL, 


EZ 


vw. Kuorz, * 

144 " ”»  PFrügel: 1. und 2, EL, u ı &2 
34/, n " A ts, . = N x = 
1, m. Eiden:Knorz:, 1] SE 

8 ren Mürffelgolz dann —5 
20000 Buchenwellen. 3 
Von dem im Reviere Langenprozelten verzeichneten Brennholze werden “7 
= 

2 


d. Bl. 


88 Klafter Buchen-Knorz-, 
—* „  Prügel: 2, Cl., 
N ® 


a ' " Alte, 
un Eidien-Ait-, 

Yu Aepenholz, dann 

20000 Buchenwellen 
für ven Lokalbedarf mit Aukſchluß der Händler verſteigert, alles er 
Holz hiegegen fewohl in diefim, wie in den weiteren Revieren wird in 
freier Eonfurrenz verwerthet. 

-. Das große Brennholz. Quantum, welches in verſchiedenen, auch geringen 
Sortimenten der Derfteigerung aufgelegt wird, bietet jedem Holgbedürftigen 
volle Gelegenheit, feinen hänelichen Bedarf zu erwerben. —— 

Die normalmäßigen Stridebebingniffe werben bei der Verſteigerung 
befannt gegeben; vorlänfig wird mur bemerlt, daß die der Forjtbehörde hin: 
figtiich ihrer Vermögenbverhäliniſſe nicht binlänglih bekannten Steigerer 
fich, durch terichriftemäßige Vermögenszeugniſſe zu lenitimiren haben und 
Holz: und Nuggeldrefranten zum Striche nicht zugelkffeı#twerben ;.auch wird 
bezüglich des zum Folalbchart, mit Ausichluß der Händler verfteigert wer⸗ 
denden Holzes auf Art. 96 u. 97 des Korftgefetes dingewleſen umd enblich 
noch; beigefügt, daß alle. Rene, die im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, 
ſich hierüber. kurch Iegale Bellmadht ausweiſen müflen. 

ohr, den 23. Mai 1860. 

Königliches Forſtamt. 
Y Garben. 


Drud von Bonitas : Bauer in Würzburg. 


FE 


Prof 


ber Erped, 


Ein bra 


ge⸗ 
Dil. fer 
in 


Königliches: Bezirksgericht. 


Mittwoch den 12, Juni e. 


an das diesamtlice Gerichtöbrett angeheftet und fomit als infinnnirt erachtet.” 


Bekanntmachung. 


In dem Goncurje der Metzgermeiſter Johann Stieber Eheleute von 


Eltmann wird das heute gefaßte Prioritätsurtheil am 


den 19. Mai 1860. 
Ein Sausfchlüffel wır 
funden. Derielbe ae im Ey 


Schweinfurt, 


Nr. 78 abgeholt werben. 








‚De Würzburger 
Stabte and Tamıs 
bote eriheint mintues 
nahme ber Sonns und 
haben Feiertage, Hinlih 
Radınütags'd Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen wernen Dicnsin.s 

Donnerätag 1. Samstag 
dae Untechaltungeblau 
Extras Fefteifenmit 
eltettiftitibem Yrbalıe ® “ 
beigeneben. 


Dreizehnter 
Samstag ben 26. Mai 1860, 


Neueſtes. 


Sondon, 21. Mai. Im Oberhauſe fragte Lord 
Garnarvon, ob das Gefammı:Arronbiffement Nitza annerirt 
werde, Wobehonje lehnte die Beantiwortung ab, da das 
Turiner Gabinet dieſe Frage eben disenfire. — Im Uns 
texhauſe erwicberte Ruſſel auf eine Interpellation King: 
ladte'8 die Schweiz verlange noch immer eine europäif 
Eouferenz und England" werde dieſes Berlangen confe- 
quenter Weije unterjtägen, fo lange die Schweiz darauf 
beitche. 

Paris, 24. Mai. Die „Katrie” veröffentlicht 
bie wort der neapolitaniſchen Regierung ausge angene 
Depeihe, welche die Nieberläge der Yuräntfidem bei 
Montrenle berichtet, fie berichtet aber, eine andere De; 
peiche melde, daß im Gegentheile die Truppen Garibalbi's 
die ſtart verihanzten Neapoltaner angegriffen und bie: 
fefben ‚voltitändig geſchlagen hätten; nad dieſer zweiten 
Depeſche müßte das Ergebniß dieſes Gefechtes bie * 
tige Raͤumung der Foris von Palermo, von Me na, 
von Trapani, von Catanca uud Syracus herbeiführen; 
eine Depeſche aus Meſſina vom 22, fol berichten, unter 
ben Behörden herriche allgemein paniſcher Schrecken; die 
Einwohner in großer Zahl begäben ſich zu Garibaldi; 
von ben Fremden werde die Stadt verlafien, die Solda— 
tem hätten fich im die Forts geflüchtet. 

Wien, 24. Mai. Die Piorte hat jet, aus 
ihrer eigtnen SJitiative, eine Unterfuhung an eorbnet, 
um den Beſchwerden der Chriſten in der Türkei Mbhilfe 
zur feikten. 


Tagsneuigfeiten. 


Mit Schluß des lauf. Schuljahres erledigen fith im 
Mar Fofeph-Stifte zu Münden zwei ganze un brei 
Pr Freiplãtze NIE. ie Die an St 6 
u richtenden Geſucht um ſolche F 
Frag“ end Biß zum 20. Juni bei der tal. HRegierling 
Varhier einzureichen. 


Der von der Patronatsherrſchaft Schadau geſchehenen 
aͤſentation bes f. Tiſchtitulanten Priefters Balentin 
apf für bie Fatholifche Pfarrei Kleinſaſſen, Ldg. Hilvers, 

wurde die lanbesherrliche Beftättigung erteilt. 


- Seine Biſchoͤſſiche Gnaden haben beſchloſſen, das 
heilige Saframent der Firmung zu ſpenden: 1) Sams 
tag, ben 9. i Morgens 8 Uhr, . der | cche 
zu Stadtprozelten ben Firmlingen ver Pfarreien: Eſſei⸗ 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





Nr. 126. 


' 


- Der Pränumerationg 
preisbeträgt babier mon, 
15 fr, viertelj. 40 tt. 
auswärts bei ben tgl. 
Voftanftalten monaulich 
18 fr, wierteff. 54 r⸗ 
Anierate: werben Die 
breifpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nah dent Raume bes 
rechnet, Briefe und Eel⸗ 
ber france. 


er 


Jahrgang. 
Phil, Ren. 


bad), Dorſprozelten, Faulbach, Altenbudh, Fechenbach, 
Neunkirchen, Schollbrunn, Wintersbach und ber Curatie 
Unterwittbach. >) Sonntag, den 10. Junt Morgens 
9 Uhr in en Kirche, den Firmlingen ver Pfarrei 
Stadtpregelten. 5) Montag, den 11. Juri Morgens 
Uhr, in der Piarrfirche zu Miltenberg den irmlingen 
verPfarreien: Miltenberg, Bürgitedt, Cihenbühl, Erlen, 
bad, Groß: und Kleinheubach Slingenber , 45 
Riedern Roͤllfeld und Rüdenan. 4) Dienetg, beit 1: 
Juni Morgens 8 Uhr in ver Miete. zu Anorkad 
dert fFirntlingen ver Pfarreien: Umorbad), Ki ze, Schnee; 
berg und Weilbach. 5) WMittwoch den 13, Yumi More 
gene 8 Uhr, in der Pfarrkirche au Oberitbürg Us 
lingen der Pfarreien: Obernburg, Gffenfelb, Erlenbad, 
Eifendad, Mömlingen, Rollbach Sommerau, Srop- und 
Kleinwallſtadt. Mönchberg und Wörth. 6) Dounersfüg, 
den 14. Juni Morgens 8 Uhr, in der Pfarrkirche ad B.M.V., 
zu Achaffenburg den Firmlingen dev Pfarreien: Goldbach, 
Hösbach, Johannesberg, Schweinheim, Schmerfenbad, Etnft- 
tirchen, Großoſtheim, Stoditadt, Wenigumſiad umd Nies 
dernberg. 7) Samstag, den 16. Juni Morgens 8 Uhr, 
in ker Pfarrkirche ad B. MV, deu Firmlingen der 
Parteien: Hehnbuchenthal Keilberg, Yaufah, Oberbeffene 
bad, Obernau, Sailauf, Sulzbach Weiberebrunn, Klein» 
oftheim (mit Ausnahme der ziliale Dettingen und der 
Euratie Mainafhaif). 8) Sommtig, deit 1 RE DRore 
gens 9 Uhr, in der Pfarrfirde ad St’ Petrmm ef’ Alex. 
den „Firmlingen der Pfarreien der Stadt Wichaffenburg. 
I) Dienstag, den 19. Anni Morgens 8 ur, ind 
Pfarrlirche zu Alzenau den Firmlingen ver rreien 
Alzenau, Geiſelbach, Hörſtein, Kromdach, Möntbris'u 
von der Pfarrei Kleinoitheit bie yirmlinge der Sylt 
Dettingen. 10) Donnerstag, den 21. Ani Rorö 
8 Uhr, in —— — Du Orb den KRirmlin 


— 


J 
* 





Die Verweſung der 


arrei Geiſelbach wurde dem 
Pfarrvikar in Obernau, 
tragen. 


G. J. Scheurich, über⸗ 


* 


⸗ ee 
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Herr Domprebiger Schork wurbe an bie Stelle bes 
abgetretenen Borftands, Domcapitular und Dompfarrer 
Dr. Himmelitein zum Boritande des Vereins der heilis 
gen Kindheit im Bistyume Würzburg ernannt. (Diöz.- Bl.) 

S:. Maj. der König haben Sich allergnädigit bes 
wogen gefunden, ben Haupt: Salzamtsſchreiber Franz 
Xaver — in Kiffingen für immer in ben erbete⸗ 
nen Rubejtand zu verfeßen, und den Salinen-Wachtmei- 
[er Elemens Braun zu Traunftein zum Hauptſalzamts⸗ 
hreiber in Kiffingen in proviforiicher Eigenichaft zu 
ernennen. 

Nach dem erihienen Jahresberichte der Kleinkinder 
bewahranjtalt zählte diefelbe im abgelaufenen Jahre 187 
Kinder; die Einnahme betrug 2613 fl. 54t/, fr., die 
Ausgabe 2298 fl., es ergab fich demnach ein Aktiocafja- 
beitand von 315 fl. 54t/, Er. Der reine Vermögens: 
ftand der Anitalt betrug 12250 fl. 16%, ir. Jh Laufe 
des Jahres wurden 30 Suppenportionen verabreicht, 
bie ſte Zahl feit dem Beftehen, welche aber noch er: 

worden wäre; wenn nicht burch eine jchwere Kranke 

eit des Hrn. Lehrers Kleeſpies eine zeitweilige Schlieh- 
ber Anjtalt nöthig geweſen wäre Der Fortgang 
der Anſtalt ift ſtets ein jehr erfreulicher. 


* Der — hat beſchloſſen, ein eigenes 
Reviſions⸗ und Conixelamt zu errichten und wurde zum 
Vorftande dieſes Amtes einftimmig aus befonderem Ber: 
trauen der jeitherige Schagungsbeamte Herr Grief bes 
fördert. Das hiedurch in Erledigung gelommene Schatz⸗ 
ungsamt foll mit der Stabtfämmerei vereinigt werben, 
dagegen verbleibt die Führung der Brandaſſekuranzkaſſa 

ern Grief auch bei feiner neuen Funktion. Selbſtver⸗ 

andlich unterliegen dieſe Beichlüffe noc ber Zujtimms 
ung der Gemeinbebevollmäcdtigten und der Genehmigung 
der k. Regierung. 

Das. Jahresfeit des Vereins der heiligen Kindheit 
wird für die Stadt Würzburg Mittwod den 30. d. M. 
um 8 Uhr im hohen Dom mit Predigt, Pontificalmeſſe 
und feierlicem heiligen Segen abgehalten. 

Am Montag ben zweiten Pfingfttag früh 9 Uhr 
celebrirt in der Franziekanerkirche der eg hte Pries 
fter Hr. P. Clemens Luiz fein erftes heil. Meßopfer. 

Unfer Getreidemarkt war heute nur ſehr ſchwach 
upon, unb foftete auf demjelben Waizen 16 fl. 15 
His F 30 fr, Kom 14 fl. 45 bis 16 fl. 20 tr, 
Haber 7 fl. 30 bis 8 fl. 20 fr. 


Auf unferem heutigen Viktualienmarkte koſtete Buts 


ter per Pfund 2778 kr., Schmalz 30-31 ir., Eier 
413 Stüd 12 Er., junge Tauben das Baar id 
46 kr., junge Gaͤnſe das Paar 2 fl.6 bis 2 fi. 18 kr., 
kung ge das St. 42-48 Er., junge Ziegen das 
SH te Rurteflein bie Wiege BO- 2 Birch 

2 ” per 
Bund 4-5 fr. . 

Wir glauben nicht unterlaffen zu follen, alle nde 
des Gefangs auf bie ſoeben eingetroffene Tyro er⸗ 
Geſellſchaft Höfer, Fang n, Kehl und Urthaler, 
befannt unter dem Namen „ vereind-Gänger“, aufs 
merkſam machen zu follen, ba n Leiftungen überall 
bie beifälligfte Aufnahme gefunden haben. 


Die Nr. 6 der Kiffinger Kurlifte zählt bereits 273 
Kurgäfte und 71 Paffanten auf. 
richten aus Regensburg zufolge werben Seine 
Mai. der König am Pfingftmontage rg eintreffen 
und zwei Tage verweilen. — Demnächſt beabfichtigen 
Se. Maj. der König, am württembergijchen Hofe und 
vieleicht u. noch an anderen jübbeutichen Höfen einen 
Beſuch abzuftatten. 


Münden. Nah dem Vorbilde Dejterreihs wurs 
den im vorigen Jahre den vier Generallommandanten 


in der bayerijheu Armee Generalmajore ad latus beige= 
geben ; jeit hat man in Defterreich biefe Stellen wieder 
aufgehoben — und jteht num N y erwarten, daß dies auch 
bei uns geichehem werde, zumal fich die nene Einrichtung 
kaum als nothiwendig erwiejen hat. 


Bon Stockholm ift am 0. Mai in Stettin eine für 
die bayertfche Artillerie beitimmte, mit Zubehör 77 Ztr. 
ſchwere große eijerme gezogene Kanone eingetroffen. 


Am jhwäbiihen Sängerfefte, das am Pfingftfeite in 
Bieberach ug eo werden auch Mitglieber der 
Münchener Bürgerfängerzunft theilnehmen. Diefelben 
bringen ber Biberacher Liedertafel ein originelles Geſchenk 
mit, nämlich einen Lolofjalen, aus Erz gegoffenen Pokal 
der die wirkliche Größe und Gejtalt des Heinen Fingers 
ber „Bavaria” befigt und mit einer hierauf bezuglichen 
Inſchrift geziert ift. 

Paris. Das Lager bei Chalons ſoll mit Metz 
durch eine Eijenbahn verbunden werden, und iſt bereits 
Befehl ergangen, die Linte zu traciren. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 25. Mai. In der geſtrigen Bundes— 
tagsfigung wurbe ber früher Üte Antrag, der Wittwe 
bes Admirald Brommy eine Aprliche Unterftüßung (von 
500 fl, wenn wir nicht irren) zu —— Beſchluß 
erhoben. — Bezüglich ber Eingabe des chemaligen Flotten⸗ 
tommiffärs Fiſcher um ein Darlehen von 1000 Thirn. 
tellte die Reflamationscommiffion den vermittelnden Vor⸗ 
lag, demjelben einen geringen jährlichen PBenfionszu- 
chuß zu bewilligen. Die Verſammlung beſchloß Inftruf- 
ttonseinholung. Die in der Sitzung vom 3. Mai vom 
Militärausihuß gejtellten Anträge wegen Unterkunft und 
Verpflegung der Kriegsbefagungen ber Bundesfeſtungen 
wurde ebenfalls angenommen. Hierauf fanb die Neuwahl 
bes Erekutionsausſchuſſes ftatt; biefelbe fiel auf Deiter« 
reich, Preuken, Bayern, Hannover und Würtemberg. Dä- 
nemarf zeigte an, daß der Oberſt Kaufmann in die Mis 
Itäefommilfton eintritt; ferner daß Holflein und Bauen 
burg die deutſche — zur Einführung ange⸗ 
nommen haben. Die übrigen Verhandlungen litärs 
verwaltungsjahen und ben Graf Bentind’ichen Prozeß 
betr.) bieten kein allgemeines Intereſſe. — Die nächſte 
Bundestagsfikung findet am 8 Juni ftatt. 


Preußen. Berlin, 3. Mai. Aus Paris wird 


ber „R. J Ztg.“ — daß ber Marſchall Mac« 
Mahon, vs von Magenta, fitommanbirender bes 
Lagers von Chalons, den Auftraa erhalten hat, ben 


Prin —— bei deſſen erwarteter Ankunft an ber fran⸗ 
ten venze im Namen des Kaiſers der Franzoſen 
u begrüßen. Auch der preuß. Geſandte am franzoͤſiſchen 
dofe Graf von Pourtales, wird fih nad Saarbrüd zu 
bem Prinz-Regenten begeben. 





Börfenbericht. Frankfurt, %. Mal 
Mittags 2 Uhr. Oeſterr. National» und Grebitaft. 
wurben zu niebrigeren Courſen, befonders gegen bem 
Schluß bin, verhandelt. Die andern Effekten ohne Be: 
wegung. Defterr. Bantat. 745. Benetianer 59%/,. Nas 
tional 567/,. Ude Staatsbahn —. Erebitaft. 159 Gelb. 
Abends G Uhr. m ver Gffeftenfocietät war fein 
Umjag. National 56%, ©. Oeſt. Erebitactien 158'/, ©. 


Terminkalender für Die nächte Woche. 
Am 28. Mai. Bichmarkt zu Remlingen. 
Mainwärme: 16 Grab. 


Pegelſtand des Maines: 1' 11" über 0. 
Baamiscrilidee Nebalteut Pr. Braubd. 





— — 
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Ankündigungen 


Holzwerfteigerung im Speilart. 


An nacbenannten Orten und Tagen werben bie folgenden Holzſorti⸗ 
mente öffentlich verfteigert. 
Montag den A. uni L . früb 8 Uhr 
in Rothenbuch im — zum > te 
für den Lokalbedarf daher nt Aueh sr Sünde aus den Abtheilu 
Ruueiölig, Ochienlagen, Pfaffenheifter 
f, Klafter Buchen: Abitandhotz, 2. und 3. EL, 


Ih, . Fe — itiges Klotzhol 
) FR unfpaltiges Klotzholz und 
54135 Eichen⸗Abſtandholz, 2. —* Cl. 
in freier Coukurrenz 
aus ben Abtheilungen —— Bfähtrein Kohlbuch, Kleiuerſchnabel, 
enlager, Dörnberg, Förjtersbuh und aus zufälligen Er⸗ 
gebniffen aus hiebenen Abtheilu 
325  Slafter — —* 1. Cl., 
268 m Kuorzbolz, 
Gh u = Brügelhoh 1. El. 
1 " n . €, 
150%, " — 
257 u Eichen Abitand 2. und 3. &, 
123 5 Anorzh 
167 ae Aſftholz und 
575 ii an verfchievenen Sortimenten, ferner 


Dienstag den 5. Yumi d. 8 Uhr 
im Müller'ichen —E zu nn 3.100 
Revier BWaldaihaff: 
für ven Lokalbebarf 


aus den Wbtheilungen Zwieberain, Weibersbuch ‚ Hang, Heid⸗ 
berg, Kreuzbuckel, Salt bann an zufälligen ee > Mn Verfeiehenen 
Abtheilungen 
12)/, Klafter Buchen Prügelholz 2. EL., ; 
168%, u bftandholg 2. ei. unb 


u Eichen besgleichen ; 
in freier Eonkurreng 
aus ben genannten, bann noch aus ben Abtheilungen Geisbach, Bornichlag 
und Dörnber 
** Flafter — —— 1. Cl., 


we 14 ” " orzhol 3 
BB re rügel 1. EL., 
36% „ Eichen: Knorzholg, ER 
nebſt noch mehreren Hunderten ‚ Buchen: und Lärcen-Kleinnugholz- 
ftangen zu Wagnerholz geeignet. 
Revier —— 
in freier Conkuren 
aus den Ubtheilungen Klaffeduch, Gtreitplaß, Ruhſchladen, Efilings 
Bicnrain, Kolbert, —* Kehrberg, ——— und in verſchiebenen ub: 
en an —* en * 
N, 8 * —* ne 1. EL, 
En 
itag den ®. * * Bormirtage S Uhr 
im PRO — grünen Baume in Lauſach, 


Revier Hain: 
in freier — 
aus den Abtheilungen Waſen, —— Km er Judenbuch, et 


Schwarzkopf, Fr uch, Morgenrub und Keßlersberg 
1949%/ /, Klafter Buchen⸗Scheitholz 1. EL, 
32, m » abftandhelg 2. Et, 
6 5 ——— 1. GL. 
" » rügelhoi 
71 Ih » Grüne Da mod noch 


4100  Stüd alte — 3 und mehr Schub lange Eichen Zaunfteden, 
größtentheils noch zu Nußs, Glaſer- 2c. ola — net, wo 
” — Forſtgarten in ſchigůchen Parthieen au fc fin 


Unterzeichneter warnt, Barınıng, Kin 
dern: Nik. Müller, Holzwaarenhänd- 
ler von Thalherba u. Gertraud Müller, 
Dienftmagb allda, etwas zu bor 
indem teine Bablun für jie 

Bal or Mü 
von Thalherba. 


„Bimmergefellen f finden Be- 
fhäftigung be 
. Serz vor dem Sanderthor 
in ——* 
Auch ſind bei demſelben ſchoͤne 
Zimmer: Spähne zu verkaufen. 


In Aftheim, Wg. Volkach, iſt ein 
Zjähriger, gelber, fchwerer, ausge⸗ 
zeichneter Zucbtitier, gut zum Ritt, 





wofür garantirt wird, bei. Jwider 
zu verkaufen. 
r — = 

ze — 8 

2 i 3 = u 5 

& S.2 = 
* 5* BE 

5 © < 





wird bis mächftes Biel geſucht. 


Ein Mädchen, das geſchickt im 
Nähen, reinlich und fleißig iſt und 
Naher. in der Erpeb, 


| Race, mit geſtutztein Seimeiie und zuverläflig im der 
Es find zwei jchöne 8 
au einen Herrn r 
Sterngafle Nr. 157. 


Carl Bolizano. 


einiger nicht mehr ganz ? 
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732577 
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——55 | ce. 
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Echt perſiſches Juſeetenpulver a 1. 18 fr. 


jur Bertilgung der Flöhe, Wangen zc. bei 


hat ſich ein Pinfcherbünd: 
arbe 


nt von branner 
Es iſt ein Haus mittlerer Größe 


hren verlaufen. 
aus freier Hand zu verkauf 
Näheres B- de. Rr. 9 


"| fofches im 2. Dif 
eine gute Belobrtung. 


5 
E 


Es ift ein Es ii ein Weißzeugfchranf, 
ein Stüd von einer Kadeneinricht- 
ung, dann 2 Tifche mit Wade: 
tu) überzogen nebit einer Komode, 
wegen Mangel an Platz billig zu ver⸗ 
faufen. 

Näheres in ber Eimer 

— Gin Sausfeblüffel wurde ge- 
funden. Derielbe kann im 2. Diltr. 
Nr. 78 abgeholt werben. 


—__ —— — 

Ein braver Junge kann die Echloſ⸗ 
fer:Profefjion erlernen. Näheres 
in ber Exped. d. BI. 


Es 
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Syn 8. Juni L früb 8 
zn n Pre he Eoncu une 
aus ben — —— Grasberg, Klingen, —— Soft, Glas: 


wald, K BE 
Shen neigen 1 330%: 3 


Prügeibet 4. & 
o 
————— PR. al, or — 
aus den Abtheilungen Langenrück, bie De g, 
—* enhandberg und aus verfchiedenen ee an z ufälligen Er⸗ 
ebn 
33 alefter — — — 1. Cl. 
Ei au:aa — 61, 
⸗ ‚RR r Birken Sa 1. Cl., 
3 m " 013 ; 
1, , * > EL, 
Bl - unfpaltiges Kunydek, 
nis at Mair Band. 2. 
* — — 
5538 —— — si. 
au ” ” 
2 ae 


per noch mehreren Hunderten Fich⸗ 
tangen, au Kern ** 
igert —— nben Holzes wird auf bie 

vom 238. März 1852, dann das Regie 

enter 1837, Selig Nr. 102 bes: 


® Lolalbebarf = 
rt. San 97 97 res ge e 
rg en vom 8. 


De — 
ſchri serien, wine — And 5* die SE BON hc de Ver: 
Mes, e En in ——* belannt find, ſich mit 
u verſehen 
und W Udfrevler, A Helz- und Ruggelbreftanten werben bei 


riteigerungen nicht zu 
— enburg un 1. ai 1öto 
one, une 


Röttger. 
Frei, umd Nibh pteiruun im 


Spe 
Das im Forftamtshgzirke Lohr jart Brenn: und Nutzholz wird 
t, ausgejeht 


ber öffentlichen Verfteigefung, wie folg 
* J. Montag den 11. Juni d. J. früh 8 Uhr 
d, im „Hotel Gundlach” dahier, aus ben Gehauen und von zu⸗ 
a — 8 * * 
a) der Revier Lohrerſtraße: 
in Saar itte, zu Commerzial⸗, Nutz⸗ u. Brennholz getignet, 
Kie — t 


Me ne 
650 Sum. Sarit te 
404 7 w Kor * 
11741/, is * — 1. und 2. EL, 


Klobs, 


a chhol 

ubruchholz, 

:Knorz, 
Prügels, 

5 "„ — 


Aſt⸗, 
Anbruchholz, 
Kiefern⸗ Scheit⸗, 

11 n „  Prügelhot, 

Sf u Birkens, —5 — ꝛc. He 

b) ver Revier Ruppertshütten: 

15 Bu en Rubhei RR, 
ri Klaſter N 1. . &., 

norz⸗ 
RMihelz 1. und 2. EL, 


" ” 


34 7} " 


Bu vermiethen 


Eu theilweis 6 Morgen Rlee im 
4. Dit, R..194, Obere . 








Mmerstüg der 31: E 


ei 9 Uhr, verfteigert ber ee 


—— den Jahresertrag von etwa 
Morgen 5* tößlee. * 
—— 22, Mai 1860. 


ndr, nfmagel, 


Bon Menzel’s — der 
legten 20 Jahre jind vie ‚Hefte 
7.,8.,,9., von Hauff’s Werfen 
bie Hefte 8,, 9,, 10. eingetroffen in der 

Dalm’ihen Buchhandlung. 

(Sompteir Semmelsitraie Nr..50.) 


“ Eine neue Uniform für einen 
Offizial⸗ oder Tarbeamten it billig _ 
zu v verfaufen. Nüb. i. d. Erpeb, 


Ein Mattenfänger, 

m. G. bat jich verlaufen, 

wer darüber Austunit 

geben Tann, beliebe dieſe in ber. Er- 
pebition dieſes Blattes zu hinterlegen. 
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Es wird ein Einſtandsmann 
auf 14 Monate zum 9. Infanterie: 
Regimente geſucht. Näheres im 3. 
Dir. Nr. 237 Auguftinergaffe. 


Mehrere eiſerne Säulenöfen und 
geitemmte neue Zamperieen hinter 
Pettitätten u. dgl. m. werben wegen 
Banveränderungen beim Hausmeitter 
im 3, Diſtr. Nr. 106 am Dom ver: 
kauft, 





1% lafter Eichen Knorzholz, 


729: 


Hegel un Augel 


85%, Kiefern⸗Průugelholz, 
—X Buirenholz empfiehlt i 
* 0. Dienstag den 12. Juni I. IJs, früh 9 Uhr J. —— 
innend, in dem untern Wirthshauſe zu Partenſtein, aus den Gehauen — —— —— 
und von zufälligen Ergebniſſen Zehn bis fünfgehm tühtige Man: 
rergefellen x. vier bis ſechs Stein; 


a) ausder Revier Bartenftein 
13 Kiefern BauholzeAbichnitte, 


bauer können dauernde Beichäftig- 
ung finden bei Manrermeifter 





97- Klafter Buchenſcheitholz 1. Cl., ru e r 
a? " „  Knorz, in Ge 
951 x S ea 4. u. 2 6, Junge Kanarienbabnen find 
351, "  Anbruche, e in verkaufen. Näheres. im 1 Diftr. 
#s m  Klobe, 2 7 
Hy ee —— — Ein Baar Ohrringe wurden ge— 
A a ei: dr funden. Näheres in der Erpebitton 
IP » ", Anbruche, ds. Blts 
“ — —— — 
Bruͤgel⸗, Ein Uhrſchlüßel wurde gefuns 
Hl m.  Birkens zc. den. Näheres in der Expedition de, 


b) ber Revier Frammersbad: 


Blattes. 








341 Klafter Buden:Sceit:,.4. EL. “rei, s 

Ar in SESTBESTEE . |” 

Prügel- 2=3832 5 

n Ir i n Angel 1. und 2. EL, ErTgssnene zZ F 

*R . nmnbruch⸗, — — 

U..Kicbboiʒ. ——— 5 |, 
4 „. Eichen Knorzs, BIERS -EFESEME|E. 
Yy " 7 Prügel:, s2s3::9 — ‚ER = = 5 
1 " ‚ Anbruchhofz, 8 zas-3: E= 3 SE 
11 „ Kiefern -Scheitz, ” TE 5= Ey ri = = er: 
Al u „  Prügelholz, Fr Ras sms! 
5/0 m Birkendol;. —32 zE 52 € „gy* u 
NIE. Mittwoch den 13. Yunt 1. 3, Vorm. 10 Uhr EsBes-52QE ns: lm 
angenb, im Gemeindewirthöhaufe zul Wiefen, aus den Gehauenfundivon EE-#.ZHr8t2 |. 
älligen Ergebnifien EBUE.SZSSSE,; 2* 

der Revier Wieſen: — En 
1 Eichen⸗Abſchnitt zu Commerzialholz tauglich 26* 33 a5 
10  AspenNugholz-Aofchnitte, en Ser. 8 ers” 35 
4140 Eichenftangen, zu Kleinnutzho VDErnsEne” Br 
109%, Klafter Buchen-Scheithelz 1. BEER} 4:03 AR; 
68 z „  Kuorg, FT C2= 
0, ”  Prügel: 1,52. u. 3. EL, Egenetgasz =E 
3 n w Milz, Börzzruße I: 
BT m Eigen fenorzs, zE228R7, 05 Ge 
15 » " «sog; BERSESSEEG nn 
* I — — — 
EV. Donnerstag den 14. Juni 1. J. frib 9 Mbe Sbgsssa- |° 
beginnend, im Gaſthaus zum: goldenen: Anker zu La Iten E ze Er E23 
aus ber Revier Langenprozelten, Abteilung Wiefenheimerthal : SEITE ir 552 58 
FE Hafter Buggen-Öceitholz 1. CL, — 3 
58 Gorz DERSEREAE 2% 
144 E “ J gel» 1. und 2. EL, — — * 
be \ s, 2, Morgen Monatsklee vor 
Er n Eichen: Knorz-, bem neuen Thore ſind — verpachten. 
N n „ Mit: Näheres im 1. Dijtr. Nr. 429. 
" Müffelhotz, dann 





Gejtern wurde vor bem Rennweger 
Thore ein Kleines Portemonnais, 
Papiergeld und Bifitenfarten ent: 
baltend, gefunden. Der redytmäßige 
Eigenthümer kann Näheres darüber 


%, 4 ” 
20000 Buchenwellen. 


Von dem im, Reviere Langenprozelten verzeichneten Brennholze werben 


88  Miafter, Buchen · Knorg, 
4 Brüůuͤgel⸗ 2. EL, 


3, Fi fte, r . 
— — * erfahren in ber > vd. Bl. = 
8 olz; bann Zwei HSäufer mit Hofs 
20000 .  Buchenwellen Bf raum find zu verfaufen. 


Näheres in ber Grpebion. 


Eichene Baufpähne und Holz 
wird verkauft, Muͤnzgaſſe Nr. 294. 


für den Lokalbedarf mit Ausſchluß der Händler verfteigert, alles übrige 
* hiegegen ſowohl in diefem, wie in w 4 Ben wirb I 
reier Eonfurrenz verwerthet. 


N 780 
Se Brennholz: Quantum, welches in verjchiedenen, auch geringen 


Däs gro je) 
Sortimenten der Berfteigerung aufgelegt wird, bietet jebem Holgbebürftigen . 


wolle Gelegenheit, jeinen häuslichen zu erwerben. 
Die normalmäßigen Strichsbedingniſſe werben bei ber Derjteigerung 
befannt gegeben; vorläufig wird nur bemerkt, daß bie der ‚yoritbehörde hin- 
dh ihrer Bermögensverbältnifje nicht hinlänglich befannten Steigerer 
ch durch borjchriftsmäßige Bermögenszeugniffe zu lenitimiren haben und 
geb und Nuggeldreitanten zum Siricht nicht zugelaffen werden; auch wirb 
züglich des zum. Sotalbebart, mit Ausichluß der Händler verjteigert wer: 
denden Holzes auf Art. 96 u. 97 des Forſtgeſehßes hin ewtiejen und endlich 
noch beigefügt, daß alle Jene, bie im Auftrage Anderer * ſteigern wollen, 
ſich hierüber burch legale Vollmacht ausweiſen müſſen. 
Lohr, den 23. Mai 1660 
Königlihes Forftamt. 
Garben. 


Bekanntmachung, 


Mittwoch den 6. Juni I. Is Vormittags 9 Ubr 
werben auf bem Wan: a > dabier nachverzeichnete Brennholz: Sortimente aus 
dem Lohrer Stadtwalde öffentlich Ten: 

1) Aus der Abtheilung Erienbrunn: 

1. Klafter Buchen Ajtholz, 





„  Eidgen-Scheitz, 
2T/g n r Knorze, 
1 [7 7 Aſt olz, 
45 — „ 2 ©, 
4/. [2 3 GL 3 


2) Aus der Revier Hammersbud: 
66 Klafter Buchen: Scheit-, 
3, n " Knorz, 
373 % " 7 Pruͤgel⸗ 


BY, „ „  Atboß; 
3) Aus der Abtbeilung Körnraim: 
85 Klafter Buchen-Scheit-, 


100 „ [77 t ol; 
4) Aus der Abtheilung Stedenlaub: 
aa Klafter Buchen⸗Scheit⸗ 
4 — 


Aſiholz; 
5) Aus ber Abtheilung Hemmberg: 
15, Klafter Buchen⸗Aſtholz, dann circa 
36 uufaãllige Ergebniſſe. 
Samumtliches Holz iſt numerirt und das Waldſchutzperſonal angewieſen, 

ſolches den Steigerern auf Verlangen vorzuzeigen. 

Lohr, den 2%. Mai 1860. i 
Der Staptmagiftrat, 
Pfeiffer, Bürgermeiiter. 


-Im Goncurie des Philipp Hehdörfer, Gaitwirth zum Einhorn dahier⸗ 
wird den Intereſſenten erofſnet, daß das unterm 11. d. Mis. erlaſſene 
ee er vom 31. d. Mıs. an an Berfündigungsftatt auf dreißig 

age am die Gerichtstafel des unterfertigten Gerichts amgeheftet werben wird, 

Würzburg den 11. Mai 1860. 

Königl Bezirtsgerigt 
Seuffert. Weippert. 


Verſteigerung. 

Der Unterzeichnete beabſichtigt am Donnerstag den 31. Mai 
verſchledene Bauerei: und Hansgerätbfchaften, Mobilien, 2 Pferde, 3 Odien, 
2 Kühe, 3 Kälber, 5 Schweine, 3 Wägen, 1 Pilug, 1 Enge ıc. gegen baare 
Zahlung zu verfteigern, wozu Strihäliebhaber höflichſt eingeladen werben. 

DOpferbaum, ben 21. Mai 1560. 

Joh. Mich. Walter. 


In friſcher Sendung angefommen: Sardines A V’hulle, Cham- 
ignons, Olives, Moutarde de Bordeaux, jeiner Wein-, 
stragon-. Sardellen-, Capern-. Kräuter-, holl. Wein-, 

Mouscat.. Citronen- unb_Chalotten - Mostrich (Senf), 
Vinaigre à V’Estragen (Eftragon:@ffig). 


Stephan Gätschenberger & Comp., 


obere Spitalpromenade. 
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BEER sechinen ni U — 
Eine tüchtige Möchin, mit guten 


Zeugniſſen verjehen, kann auf Biel 


Kiktan: in Dienft treten. Wo? 
die Exped. d. DI. 


Fe — — — 


agt 
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Dankſagung. 
Fuͤr die freundliche und tröftende Theilnahme bei der Be: 
erbigung und dem Trauergottesdienite unjerer Schweiter und 


mägerin 
Babette Haus 
jagen wir unfern tiefgefühlteiten Dant. 
Würzburg, den 26. Mai 1560. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






Harmonie. 
Pfingſtmontag und jeden darauffolgenden 
Tag Morgens von 10 Uhr an 


D cf, 


wozu die verehrlihen Geſellſchafts-Mitglieder 
ergebenft einladet 
Würzburg, ven 26. Mat 1860. 
Reftaurateur. 
in feinftend abgezogenen 
irmgeſchenken befon- 





Eine große Auswahl 
enubren, darunter zu F 


Taf 
vers beliebte Sorten, empfiehlt unter Zufiherung billig- 


fter Bedienung 
1. Mohr, Uhrmacher, 


neben der Polizei, 
Für Schuhmacher. 
Hanf und Beiterhgarn in vorzüglicer Dualität, ſtar— 
.er Schuhmanerhanf, Holznägel bei 
Carl Mainbart, 


„Au_ber Markigafie, 
Eftragon, Himbeer, Wein $ 
Frucht⸗Eſſig 


in abgelagert reiner Waare empfiehlt billigſt 
J. Nastvogel, 


Auguſtinergaſſe 
Alt — bollänver 


eindl 
bei Earl Mainhart, 


RE in ber Marktaafie. 
LeinDel:Firnif, Fliegenleim, Stodbolmer:Schiff: 
Ther, Patent: Schmiere für Wagen und Mafhinen empfiehlt 
J. M. Woelpert, 


Seilermeilter an der Stoditiege. 


Privat-Entbindungs-Anftalt in Meainz. 
Diefe bequem eingerichtete Anitalt bietet gegen folive Zahlung fur Alles 
Garantie, — Nähers ertheilt 
Elise Neubert. Geburtshelferin, 
Rentengaſſe Kr. 9, 








Aumüble. 
Morgen Sonntag den 27. und 
Montag den W. Mai 
Harmoniemusik, 
wozu höflichit einladet 
AH. Geilt. 


FSrühlingsgarten. 
Morgen und Uebermorgen 
Harmoniemufik. 
Peter Salbig. 


Restauration Rügemer. 

‚Heute Samstag den 26. ds, bei 

günftiger Witterung 
Septett 


im Garten. 


— Anfang 7 Ubr. 
Bachsgarten. 


Morgen Sonntag den 27. Mat 


Erite 
Zither- und Gesangs-Production 
nebjt Vorträgen auf dem Holz: und 
Stroh⸗Inſtrumente ber fünf Tyroler 
National:Sänger unter der Leitung 
des Joh. Urhaler aus dem Radehzky⸗ 
Vereine zu Innobruck. 
Anfang A Uber. 
Entree & Berfon 6 fr. 
Am Pingit- Montage ; 
Sroduftion 
in der alten PRainluit am 
Burkarder Thore. 
Anfang 4 Uhr. 
Entree & PBerjon 6 kr. 


Morgen Sonntag 


D 
im Bamberger Sof. 
— Gpengler 


Versbach. 


Am 2. Feiertag bei quten Speijen 
und Getränfen I 
Harmoniemusik, 
wozu ergebenit einlabet 
ZA. Neubert. 


Unterpleichfeld. 
Montag, am 2. Pfingft-yeiertag 
Harmoniemusik, 
wobei Bock verzapft wird, und wozu 

ergebenit einladet 


Rofepb Bötfcb, Gaitwirth. 
Gafthaus zur Hofe 
in eit. 

Montag den 28. Mai 
qutbefeßte 
Harmoniemusik, 

wozu ergebenit einladet 
Zöllner. 
Ein möblirtes Zimmer mit 2Schlaf⸗ 
jtellen iſt au ſolide Arbeiter fogleich 
zu vermiethen im 2, Diſtr. Nr. 216 
untere Woͤllergaſſe. 











und befannter Garantie. 


wirthſchaft und Jadet zu geneigtem Beſuch ergebenſt eins 


Infanterie⸗Regiment. 
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Todes-Anzeige. 
Bir entledigen uns hiemit der traurigen Pflicht, allen gecht ten; freunden und Befannten J 
bie Trquerlunde zur Anzeige zu bringen, daß unſere geliebte Gattin, Tochter und Schweiter 


Frau Regine Hartwich, geb. Möhl, 3 
Bantfbuchbalters:-Gathün, { 
in.ihrem 27. Sebensjahre nach nur zweijähriger glüdliher Ehe am 24. Mai Abends /,8 Uhr in Folgt 
eines Lungenleidens eclig in ben Heren entichlafen ift. 
Wir bitten um ein ehrendes Audenken für die theure Berlebte und um titles Beileid. 
‚Die feierliche Beerdigung findet heute Abend 7 Uhr vom Leichenhauſe aus, und der Trauergotteädienit 
Dienstag den 29. Mai früh 10 Ahr in ber k. —— ‚art. 
Würzburg, den 26. Mai 1860 


4417°5 


Parken Bart Bu ae als Gatte, 


Beer I al Schlof: Inſpektor l —— 
wig reits Raths:-Accejfilt, * 
Möhl, Oelenom, Brübe 
Ka card. ıhed,, ruder. 
kob öbl, gateinjchiler, — 


u 2 0* 132 \ Bie7 


I 


Die erfte Sendung | | ln Karten. 
M euer H ä r i n g e Ste Sonntag den 27. und 


Montag den 3. Mai 
ift eitigetroffen, bei 


—— —— 
Sebastian Carl Zürn, ‘ ü 
&} A. Breunig, J 


wozu ergebenſt einladet 
in Würzbur 


1 ee 
Smolenst. 
empfiehlt zu ee aufs Rei [ae 
Lager aller Sorten Uhren zu den Silk, ah 


An den beiden Feiertagen tft guter 
Bauc’iher Bock zu haben. 


Ne labet er ft ein 
u ’ zursb Grömling. 


‚Talavern. 


Sonntag und Montag 
Harmoniemusik. 
Für guten Kaffee, gutes Bagwert, 


ſewie für gutes Bier iſt —— 
It! Hient All en We 
Bublifum ergebenft‘ Inch " 


Schöne Mainaussicht. 
(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen Sonntag den 27. und 

Montag den W. Mai 
Harmoniemufit 
vom 2.19: Ts dg,, 
wozu ergebtuſt einladet 
Nikolaus Troll. 


Alte Mainlust 
por dem Burkarber Thore. 
Mörgen Sorimäg den 27) Rai, 


Selfenfeller - Eröffnung. 


Der iinterzeichnete eröffnet am Sonntag den 27, Mai feine Keller: 


Lorenz; Bauch, 


An den beiden Pfingfifeierttagen Garmonie: Muff vomtal"gten 





Billige leichte Seadhung! 
Die Weter hen 
— Gaswerl in Nürnberg 
ek ihre gie ‚ben bayr. Minifteriums zur Endeckung 
Fabrik⸗ und Oelenomie-Gebäuben leichterer Eonitruftien em: 


— cheren Stein: ch⸗Pappen 


per Quadratfuß 4 21/, teujer, 
er auch für amswärts ganze Eindedungen unter Garautie zu 
PART Far Qudraifuß 
Niederlage für Würzburg bei 
Brenner 8 Gerstle 


und gutes Kißinger Bier. 
369 @inser: Weine \jiı den Preifen von 7 bis 10 fl, per Einer,  Montan be 


Montag ben _2ten —— 
Boch 


werben zu kaufen gejucht, 
Untergeichnetem anmelden. 


Verkäufer von jolden Weinen wollen fich bei 


Joh. Nikol. Ditterich, 


Welnunterkaͤufer und Büttnermeiiter. 








ausgezeichneter 
würjtien, Bir — —8* 


vulgo Fett Don 


Drud von Bonitas : Mauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Würzburger 
Statt: und Lan d— 
Hate arſcheint mit Aus: 
nahme ber Sonn: und 
hehen Feiertage täglich 

Mathmittags 4 Uhr. 

Ss wöchentliche Bei⸗ 

Magen werden Diendiag 
Donnerstag u. Samdiay 
6 linterhaltungsblatt 
Grtrasgelleifenmit 
Selletriftiichem Imbalte 
Beigegeben. 


Dreizehnter 


Montag den 28. Mai 1560. 


Reueſtes. 


Dresben, 26. Mai. Das Dresdner Journal 
bezeichnet die Nachricht eimer Leipziger Zeitung, dag in 
Solge der preußifchen Rammerbebatten zwilchen den Mit: 
telftaaten handlungen jtattgeinnden hätten behufs 
———— genen Preußens Haltung am Bund ober 

ya ferdernde Erklärung, als eines jeden Grundes 
entbehrend. 


Bern, 26. Mai. Der Bundesrath hat auf die 
Noten des Herrn von Thouvenel vom 6. und 16, April 
geantwortet. Er widerlent darin die Behauptungen Thou: 
venels in Betreff der Gültigkeit der alten Verträge und 
weiſt die Auffaſſung Thouvenels zurüd, als ob die Neu: 
tralität der Schweiz einzig und allein vom guten ober 
böfen Willen ber Mächte abhinge. 


Paris, 25. Mai. Die „Patrie” veröffentlicht 
diefern Abend Nachrichten von Sicilien vom 3. An 
dieſern Tage hätten bie neapolitaniien Truppen noch 
Palermo beſetzt gehalten; aber der Aufitand mache auf 
allen Punkten große Forticritte; bei Garibalbi jeien 
defien Unterbefehlshaber, namentlich Oberſt Mebici, ans 
-gelangt; Garibaldi F e bedeutende Verftärklerung ers 

Iten und bedrohe Montreale, deſſen Fall den Palermo's 
‚mach ſich ziehen würde. (Die Turiner Blätter bringen 
rtwährend die abentheuerliciten Nachrichten über ben 
fitand auf Sicilien; jo berichtet die jarbin. officielle 
itung von einem Gefechte Garibaldi’s mit ba yeriſchen 
neapolitanifchen Dienſten ftehenden Soldaten.) 


Zendbon, 25. Mai. Die Reuter'ſche Agentur läßt 
aus Paris telegraphiren: Hr. Thouvenel habe dem 
chiſchen Botfgatter erklärt, dab Frankreich mit 
ern es gejehen, daß Rußland bie orientaliche Frage 
»örzeitig in zegung gebracht habe; indeß würbe es, 
"habe Hr. Thouvenel hinzugefügt, den nterefien Europa’s 
enaß jein, ſich eher der Smitiative Rußlande ._ 
als dieſer letzeren Macht das ausichliehliche 
oteftorat "der Ehriften in der Kürkei zu überlajien. 
ne bie Dringlichkeit einer Unterfuchung anzuerkennen, 
enne boch Frankreich das Princip berjelben an und 
abe bie Mächte ein, feinem Beijpiele zu folgen, jedoch 
ltlich einer Eontrolirung der Genauigfeit der von 
rften Gortſchakoff angeführten Thatſachen. 
Marfeille, 25. Mai. Gehe Schiffe ber 
franzöſiſchen Mittelmeer = Flotte find geftern von ben 
— zurückberufen worben unb haben ben Be— 
herhalten, ihre Lebensmittelvorräthe zu vervollftändigen 


bem 





Re. 127. 
und fi bis morgen mit allem erforberlihen Material 


Stadt- und Fandbote. 


Der Pränumerationde 
preis beträgt bahier mon, 
15 fr., viertelj. 45 Er. 
auswärts bei ben fol. 
Fotanfalten monatlich 
13 Er, viertell. 4 r. 

Inserate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliger Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
na bem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
der franco. 


Jahrgang. 
2. Pfingſttag. 


u verfehen. Es ſcheint indeß nicht, daß ihre Abfahrt 
Ipon nahe bevorftehe,; man glaubt, daß es ſich vorefft 
nur um eine bloße Vorfichtämaßregel handle. 


Nah dem „Vans“ wäre Garibaldi an ber Spike 
von 800 Maun in Palermo eingerüdt. 


Tagsnenigkeiten. 


Gemäh einer rg ra tgl. Staatöminifies 
ums der Juſtiz vom 15. d. Mts. find die Gefuche der 
beien um Enthebnng von ober Bedienſte⸗ 
ten von. der Pflicht des YAmtsgeheimnijies zum Zwecke 
beren zeugſchaftlichen Vernehmung im einer Givilrechts- 
fache an bie zunächft vorgejeßte Stelle des betreffenden 
Beamten oder Bedienfteten zu richten. Bei Landgerichts- 
beamten bemißt jich die Zuftändigkeit zur Enthebung ders 
jelben von der Pflicht des Amtegcheimnifies — ob 
der Gegenſtand, bezüglich deſſen die Enthebung nachge⸗ 
534 wird, zum Juſtiz- oder zum Abminijtrativ oder 
olizei-Refjort gehört. In bem erften Falle hat das 
t, Appellationsgericht und in ben beiden letzteren Fällen 
bie Lönigl. —— K.d. J., die Enthebung zu be— 
willigen, oder nad Ümſtänden zu verſagen. 

Der Rechtspraktilaut Joſeph Krämer von Ochſen— 
furt wurde zum Aſſeſſor des Fal. Landgerichts Weyhers 
ernannt. 

Die „Ebd. Ztg.“ berichtet: 
demnähft auf bem felde größere Schießverſuche mit 
—— Kanonen ſtattfinden, welche nach einer von der Ar⸗ 
tillerie-Beratbungsfommiifion —— Konſtruktion 
hergeſtellt wurben. en werden —— mit ei⸗ 
nigen nach oſterr. Konſtruktion neu herzufte — — 
Kung ve da vorgenommen werben, ba bie öfterr. Regie⸗ 
rung bie 





Belanntlich werben 


ezüglichen Zeichnungen und Aufichlüffe in buns 
besfreunblicher Weiſe unjerer Kriegsverwaltung mitges 
theilt hat. Die erwähnten Schiehproben gewinnen alſo 
um jo größeres terefie, weil fie zeigen werden, ob bie 
bayerifche oder öfterr. Konftruftion, die ſich nach Zei— 
* ichten trefflich bewährt haben ſoll, den Vorzug 
verbient. 


Für diefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem k. Bezirkögerichte — anberaumt: —* 
tag den 29. b. Mis. Rachm. 2 Uhr gegen Jakob Stark 
von Tiefenſtockheim wegen Körperverlegung; Donners⸗ 
tag den 31. d. Mts. früh 8 Uhr gegen Georg Rügamer 
von Greußenheim und Eompl. wegen Diebſtahls; Sams: 
tag den 2. Juni früh 8 Uhr gegen Margaretha Lang 
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— zu Würzburg am 27. u. 
achdem bereit® im „Jahre 41857 die erfte Verſammlung 
Fränkifcher Stenographen 
wurbe bei der am Pfi 


BVerhältniffe dieje Verſammlung 
tonnte, wurde diejelbe auf dieſes Zah verſchoben. Nach 
dem ausgegebenen Programme vere nigten ſich 
in ven 26., dem Borabenbe des eriten ı eittages die 
itglieder des hiefigen Gabelsberger Otenngropben Ben 
eines mit den bereit von Achaffenburg, Fürth, Frank⸗ 
furt und Bayreuth ein etroffenen Stenographen im Ber: 
einslofale zu eimer mufttafifchen Ubendunterhaltung, wo⸗ 
bei die bereits anweſenden ausmärtigen Theilnehmer von 
dem Vorftande des biefigen Vereins, Hrn. t. B4.Ger.: 
Rath Reichert herzlich bewilltommt wurden. Am eriten 
geringe Morgens wurden die antommenden Gaͤſte feſt⸗ 
Uch am Bahnhofe empfangen worauf die Theilnehmer 
ber —— Wirthſchaft Haderlein 
untt juchten. Um 12 Uhr wurde in 
müctten Aula der Maxſchule das \ 
alten ; zu dieſem Behufe wurden 4 Preije nebit 2 Preis: 
diplomen ausgejegt. 16 Stenographen 
Schule concnrrirten hiebei und dem Worte des Rebners, 
Hrn. Regg.:Rath Hugo Häpe, Voritand des 1. ſaͤchſiſchen 
ſienogr. Inſtitutes zu Dresden, welcher zu dieſem Zwecke 
eine Rebe über bie Fortſchritte der Steno raphie hielt, 
folgten mit gewandter Hanb bie Jünger © abelsbergers. 
anmittags 3 Uhr führte eim Extrazug die Feſtgenoſſen 
in ben ſchoͤnen Schloßgarten. zu Deitshöchpem, woſelbſt 
finnreiche Toaſte mit Vorträgen ber Artileriemufit ab⸗ 
wechjelten und jo bie Stunden bes Nachmittags: kürzten. 
Abend nach Rüdtehr mit der Eifenbahn vereinigten ſich 
die Theilnehmer auf ergangene Einladung in ben jhönen 
gofalitäten der Garmoniegejellihaft zu fröhlichen ge 
fammenjein. Bortjegung folgt. : 
Die gejlern den ganzen Tag über tobenben ewit⸗ 
terftürme richteten an den Bäumen vielen Schad 
Sa den Anlagen um bie Stabt wurben mehrese Bäume 
eriffen, im Igl. Hofgarten und, in, ben A 
die Wege voll abgebrohener Aefte und im ben privat» 
gärten Dat man bas Abreißen von gedaen und Frůũch⸗ 
ten von bem fchwertragenden Objtbaumen zu beklagen. 
Dabei hat fih bie Temperatur merklich abgekühlt. 
Neuausgeftellte Gegenftände im Kunſt⸗ reine bahier: 
8 Portraite und 1 Entwurf zu einem Altarblatte von 


Dr. Spt . 
ie er berg des durch. das letzte Gewitter mit 
Wolkenbruch und Hagel auf der Markung von Röpeljee 
angerichteten Schabens hat ergeben, daß nur ein Feiner 
Theil der Markung von Rödelſee gegen Siv-Dft an ber 
Mainbernheimer Gränzge — kaum */; — von dem Hagel: 
fchlage und der Wafjerfluth jo weit verſchont blieb, daB ch 
noch einiger Ertrag erwarten läßt. Dagegen find %5 
der Markung ohne Unterſchied ob Weinberge, Getreiber, 
Kartoffel: oder Futterfelder reſp. Wieſen, dermaßen vom 
ag und von der Wafferfluth zerftört, dab nicht mur 

x biefes Jahr gar fein Ertrag mehr in Ausſicht ſteht, 


ſondern auch die Nachwehen noch mehrere Jahre andauern 
dürften, da bie gute Erde auf dem gebauten Lande über- 
all weggeichwenmt ift. Die Welver liegen voll Sand, 
Kies und größeren Steinen und wird der Abraum uns 
endlich viele Mühe und — erfordern. Der 
Schaden auf den Feldern, oweit der Wolkenbruch ging, 
wird af 150,000 fl. angegeben. 

Aus Arnftein wird berichtet, daß ſich dort ber als 
Beamter und Familienvater —— geachtete Lönigl. 
Taxbeamte Roſenberger am Fra tage Nachts mit einem 
Raſirmeſſer die Kehle einihmitt. Der Ungluͤckliche —— 
ſchon fruͤher zweimal Verſuche gemacht, ſich auf aͤhn⸗ 
liche Weiſe zu enleiben, und iſt ſonach mit Sicherheit ein 


— Zuſtand als. Motiv anzunehmen. 
i nad einem vielverbreites 


ünden, 2%. Mai. 
ten Gerücht hätte Se. Mai. der ng Ludwig bie Leib⸗ 
regimentötaferne am 220,000 fl. ange auft, um fie ab» 
brechen, den Platz auffüllen und bie Arkaden fortjegen 
zu laſſen. Auch joll im ber nächften Nähe ein Reubau 
aufgeführt werben, in melden bie Bagerie verlegt würde. 

Der — En wird von Blkncien geichrieben: 
Wie ic höre, fol Wahrfcheinlichkeit vorhanden fein, daß 
im Laufe des Monats Juli ein Zufammentritt ber Kam— 
mern erfolgt, ber aber nur kurze Zeit währen würbe. 
(A die Beitätigung abzuwarten.) 

Münden, 25. Mai. Nah den ur Zeit getroffenen 
Anorbnungen wird Se. Maj. der König von Regend- 
burg nicht hieher kommen, jondern fi von bort ausnad 
Darmitadt und den andern fündeutichen Höfen begeben. 


Ausland. 

Großbritannien. Der Pariſer Correſpondent 
des „Herald“ ſchreibt: Wir vernehmen, daß bie Provinz⸗ 
Ausgabe des Eonſtitutionnel“, deren Verbreitung in 
Paris —— iR (1), einem Artikel über die 
itafienifchen Angelegenheiten enthält, worin, es keibt, vah 
bie revolutionären Gejchichten, d. 5. Garibalbi’s Erpe- 
dition, nichts auf Tih hätten und bald von jelbit er- 
Löj würden; wo nicht, müfje man bie Revolutionäre 
u Baaren treiben! Der Papit habe nichts zu fürchten. 
vanfreich werbe ihn nie einem erfol reichen Aufftand 
zum Opfer fallen laſſen. Diefer Artikel, jo verlautet, iſt 


balbamtlich 
Franfreich. Paris, 26. Mai, Der Conſti⸗ 
tutionnel” betlagt die Herbheit ber An riffe der deutſchen, 
insbefondere preuhiſchen Zeitungen auf Fraukreich. Deutſch⸗ 
land, wie das übrige Europa, werde & an bas bered« 
tigte Uebergewicht Frankreiche gewöhnen müflen ; 
apoleon III. habe, nachdem jenes Uebergewicht durch 
die Verträge von 1815 verloren gegangen, dasſelbe durch 
die Kriege mit Rußland und Defterreich wieder erobert. 
Das Ka — könne nicht ber Friede fein ohne Macht 
und Größe, 


Mittelpreife der Schranne zu WBürjburg 
am 26. Mai 





. Mai. 

Waizen A fl. 4 fr, Korn 16 fl 40 tr,, Gerfte 
— f — tr, Haber 7 fl. 54 kr. fen 19 ft. 48 fr. 
Sinien — H. — fr. Widn — fl. — fr. Demnad 


gegen legte Schranne Waizen 1 fl. 6 fr, Kom 13 fr. 

„aber 7 tr. gefallen. — Summa aller verkauften Früchte 

580 Scäftel. 

rıminfalender für Diefe oche. 

Am 29. Rai Zmwangsverfieigrrung bes Wohnhanfes des @lafer- 
meißers Mi. Hein zu Beltshödbeim fammt Hofraum und Bars 
ten Mittag 3 Uhr auf dem Gemeinbehanfe 

Am 30 Mai Dupfit im Goncurfe gegen bie Dorlaffenihaft des 
Gngelwirtbes Bılentin Mäller von —2 feat ihre beim tol. 
kaudgeti chte Klingenberg. 

— — Iwangtverfieigerung bes Wehrhauſes bed Gaſtwirihes und 
Meppermeiitere Mich. Hofmann zu Ho,heim mit Scheuer, Etal- 
lung, Schlachthaus, Hof und Kegelbahe. Zare 6000 fl., frih 11 
Ubr auf dertigem Rathbanje 


—gegeiftand des Winined: 1. 5" über 0. _ 
Beranmoringer Mebafteur: Br. Mramb. 


785 
Ankündigunge 


Königl. Bad: und Kurhaus Bodlet. 


Unterzeichnete beehrt ſich Bekannt zu machen, daß ihm von. fünig- 

der Mentoring “ Würzburg der Pacht des in nächıter Nähe von Kiffingen 

elegenen t. Stahlbaves Bodiet übertragen wurde, und baf dasſelbe am 
T. Aumi eröffnet wird. 





Die an kohlenſaurem Eifen und Koblenjänre reiche Quelle, au Birk 
famteit mit jeder Stahlquelle Deutichlands concurrirend, bietet nebſt einer 
zweiten St (quelle mit Schwefelwaſſerſtoffgas und ben renommirten Moor» 
und Mutter augen-Bäbern eine Auswahl der mächtigiten Heilmittel, 

Tiſch, Comforts und hPreiſe der Art ei richten, dan fie allen Ans 
forderungen entſprechen, wird meine eifrigfte Sorge jein. 


Ludwig 06, 


Pächter bes t. Bab- und Kurhaufes Bocklet. 


Eine große Auswahl in feinftens abgezogenen 
Zafchenubren, darunter zu Firmgeſchenken befon- 
Ders beliebte Sorten, empfiehlt unter Zufiherung billige 


Bevienung 
” L. Mohr, Uhrmacher, 


neben ber Polizei. 


Geihäfts-Büder von Haunover 


bi Brenner & Gerstle am Markt. 


Bekanntmachung. 


Für die Garniſon Würzburg wurden für bas Gtatsjahr 1859/60 600 
after Buchen⸗Scheitholz aus dem Meviere Nothenbuch zum Beruge ange⸗ 
wieſen, beren a. * — Submiffion wege an den Wenigſtneh⸗ 

den in Akkord gegeben wird. 
- Die behfalifigen Bedingungen tönnen ſowohl bei ber Milttär:Lolal:Ber: 
pffegs » Commiſſi on Würzburg, als aud bei den t. Landgerichten Lohr und 
Gemünden, dann bei dem F. Forſtamte Aſchaffenbutg eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche dieſen Holztransport zu ——— — haben 
ige fehriftlicger Angebot unter: der: Auficheift „Submifien Tür die Hohbei⸗ 
fuhr der Gamifen Würzburg“ längftens bis zum A. i 1. 3. Bor: 
mittags 10 Uhr verſiegelt an die Borgenannte Commtffion portofrei 
«inufenden, wobei ausbrücdlich bemerft wird, daß fpäter einlaufende ober 
mangelhafte Submiffionen — bleiben. . 


ürgburg am 26. Mai 


__Bürgburg am 20, — —— — 


Belanntmachung. 


Die Georg und Ehriflina Schmittihen Ehelente von. Brendlorenzen 
—** auf —— ihrer —2— atigetragen, um mit ben el⸗ 
en einen Stünbungsvertrag zu ſchlieken. 


ur Anmeldung von Forderungen gegen bie Schmitt'ſchen Eheleute, zur 
—*—* und Beſchlußfaſſung über das Stünbungsgefuh derſelben  fteht 


rt : 
mn Auni 1860 früb 8 Uhr 


Donnerstag den 21. 
dahier an, wozte bie Schmitt ſchen Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile der 


Nichtberukficgtigung rejp. der Zuſtimmung zu dem von ber Mehrheit ber 
Erſcheinenden werdenden —— — werden. 
Reuſiadi a/S. den 11. Mai 1860. 


Königliches Landgericht. 
vn 
Breyer, tgl. 1. Aſſ. 


Eine Köchin, die fogleih oder Ein Meines Logis, möblirt ober uns 
auf das näcjite Ziel eintreten ann, wmöblirt, ift ſogleich zu vermiethen im 
wird gefucht. Zu erfragen in der &pp. 4 D. Nr. 2%. 


u 


Neuer Vorrath ift in der Halm’- 
ſchen Buchhandlung eingetroffen von 
den Denfwärdigen Prophezeihb⸗ 
ungen der Somnambule Stra- 
della auf die Jabre 1859-68, 
wodurch die Folgen bes rajchen Fries 
ben® enthüllt werden. Preis 8 fr. 


1 ee 

Kr der Eihhorngaſſe Nr. 49 He 
Kaufmann Röfer find wegen Mangel 
an Platz 

2 Weinfäſſer, jedes 30 Eimer 

haltend, 

1 besgl. von 8, 

4 beöpl. von 10, oval, 
ſammtlich im Eifen gebunden, billig 
zu verfaufen. 


— — — 
650 fl. find * 4/20, Enbe Auguſt 
ausjuleihen. Näher. in der Erped. 


— — — — — — — 

Ein Armreif wurde vergangenen 
Donnerstag von Heidingsfeld bis 
Würzburg gefunden. Der Eigen« 
thümer kann jolden gegen Vergütung 
ber Ginrädungögebügren zurüderhaße 
ten. Näheres in ber Erpeb. 


nr. ser — 

fl. 4000 find gegen binlänglice 
Berfigerung auf Grundvermögen außs 
zuleihen. Näheres in d. Erpedition 
ds, Blattes. 


Auf das Ziel Kiliani wirb eine 
brave, willige Perſon von geieptem 
Alter in Dienften zu nehmen gejucht 
im 5. Dit. N. 116 (Scyottenanger. 


Pfngit-Sonntag Vormittag wurde 
vom Dom bis zum Inftitut der Frl. 
Serger ein golbenes Armband 
verloren. Der ehrliche Finder wird 

ebeten, basjelbe gegen eine gute Bes 
ohnung im Inftitut abzugeben. 


. Ein Kofferfchlüffelchen wurbe 
verloren. Man bittet um Zurüdgabe 
in ber Exped. 


Ein trodener Weller, der 30 Fuder 
ält, —— ——— Naher. in ber 
eb. b. BI. 

















Im 5. Dift. Nr. 45 ift eim gang 
neuer Moch für bie jeßige Zeit pal« 
fenb zu verkaufen. J 

Eine Familie, 2 Perſonen, ſucht ſo⸗ 

leich ein freundliches Quartier von 
immern und übrigen Erfor« 
derniffen. Gefällige Offerten wolle 
man in ber Erpeb. hinterlegen... 
Ein heizbares Mezanenzimmer mit 
Sm t, mit ober oͤhne Möbel 

m 1. uni an zu vermiethen. 

Näher. in der Erpebition. 


——— ————— 
Ein braver Zunge kann die Schlofr 

fer-Profefiion erlernen, Näheres 
der Erped. d. DI. 
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& A. Breunig, 9 


Schuftersgaffe in Würzburg, 
empfiehlt zu Sirmaefehenfen fein aufs Reichſte affortirtes 
Lager aller Sorten Uhren zu ven billigften Preifen 
und befannter Garantie. 


Einzig und allein in ganz Europa. 
ET Hier noch nie geichen! Ur 


Außerorbentlige Kunftausftellung von London. ' 
Bolltommen meifterhaft ausgeführtes und bis ins Heinfte Detail ausges 
rũſtetes großes 


Ed A ARE 


Schiffsiungen ze. it jeiner inneren und äußeren Ginrictung ganz genau 
bergeftellt nach dem engliſchen Aomiraljchiffe 


FUN ep» tum. 
5 Vorbild diejes ausgezeichneten Schiffes kämpfte in der größten 
und nem aller Seeihlachten im Jahre 1805 bei Fe unter 
dem Befehle des Admirals Neljon. In dieſer gräßlichen Scejchlacht eroberte 
es nad dem tapferiten Widerſtande das franzöfiiche Äbmiralſchiff „le Bucen- 
taure” einen Dreideder, und das fpanifche Linienſchiff „Santiffima Trinitad“, 
einen Bierbeder von 138 Kanonen. Das wegen | „Neptun“ ift bier in 
23mal vertleinertem Maßſtabe, 2 Klafter lang und Rlafter och aus Holz 
gebaut und mit Kupfer beihlagen. Dasjelbe führt 500 Pd. Eijen im Ge: 
wicht als Ballaft mit fih, und hat 120 Kanonen an Bord, und ift daher 
ein Dreideder ber größten Art. Auf einem Linieuſchiffe von dieſem Range 
befinden fih 1000 Mann an Bord, theils Matrofen, teils Soldaten, wel 
in ihren verſchiedenen Dienftleiftungen dargeitellt jind, jo wie alle Gegen— 
fände der inneren Einrichtungen: Kajüten, Küchen, Magazine, Keller u. ). w. 
Um dem verehrnngsmwürdigen ublihum einen Beweis der Hochachtung 
eſuche dieſer Aufitellung höflichſt einzuladen, 


geben, und dasſelbe zum 
nicht unterlaffen zu bürfen, 


zu 
.. ber ergebenft Gefertigte die Bemerkun 
B genanntes Kunſtwerk über 6000 Fuß Schnuͤre am Tacelwerk trägt, 
über 8000 fl. C.⸗M. koſtet und daß 8 Perjonen gegen 4 Jahre mit der 
pe besjelben ıumermübdlich beichäftigt waren. Auch find bie 
aggen und Feldzeichen aller Staaten bildlich dargejtellt, * bie Pläne 
aller Schlachten in denen der Neptun agirte, zur Schau aufgejtellt. 

Eitern, welche ihren Kindern, Profefforen, welche ihren Schülern eine 
lehrreiche Unterhaltung verjchaffen, ſowie en und Damen, welche eine 
genane Kenntniß von tem Baue eines Kriegsihiffes ohne Mühe und auf 
eine unterhaltende Weife erlangen wollen, belieben einer folchen Borftellung 


gütigft beizumohnen. j 
iſt am grünen Markt im Haufe des 


‚ Der Schauplag 
Privatierd Scheuer. 
Eintrittspreis 12 fr. Kinder und Militär ohne Charge zahlen die 
Taͤglich von Früh bis Abend zur Schau aufgeftellt. 

Da diejes Kriegsichiff in den See-, Reſidenz⸗ und Hauptftäbten bes 
In: und Auslandes ben größten Beifall einerntete, jo lebe ich in der ange: 
nehmen Hofinung, auch bier ſolchen zu erreichen. 

— Pavlovitz Stefani. 

TEE Diefes Krtegsichiff ift fein Gemälde, ſowie auch nicht durch 
——— anzuſehen, ſondern ein natürliches Kunftwert, welches 
mit freien Augen zu bewundern ift, 


Eftragon, Simbeer, Wein $ 
Seuche effig 


in abgelagert reiner Waare empfiehlt 
J. Nastvogel, 


Auguftinergajie. 








Sängerfran;. 
Dienstag den 29. Mai präcie 
halb 9 Uhr Seſprech , 


Der Ausschuss. 


Sängerfranz. 
Statt Dienstag findet Donnersr 
tag den 31. d. Abends halb 9 Uhr 
Probe jiatt. 
Der Ausschuss, 


Gabler’s Keller. . 


Morgen Dienstag den 29. Wat 
Gesangs- 
und Zither-Produktion 


der 5 Turoler-Sänger. 
- YUnfang 7 Ubr. 


Gasthaus zum Ochsen. 
Heute 
gu ten Bod 
aus ber Brauerei der Gebrüber Pau. 


Restauration Matierstock. 


Pfingft Dienstag und an mehreren 
Kup Tagen wird vorzüglicher 
oA nebit Bo tften verab- 
reicht, wozu höflichſt eingeladen wird. 


Holz; Berfauf. 

3'Y, Schub langes ungeflößtes 
Buchen: Scheitbolz 1. od ift 
zu haben am Waſſer bei Schiffer 

Georg Brönner. 


wei Glafer:Gefellen können 
in Arbeit treten bei Glafermeifter 

Kreuser, 
Laufergafie 5. D. Nr. 46, 


Dem Unterzeichneten ift am vers 
—— Dienstag ein junger Hund, 
chwarz, mit weißer Brujt, am Schwe 

eine weiße Spihe, an den Füßen au 
etwas weiß, lange Ohren, eine Art 
Mebgerhund zugelaufen. Derjelbe 
kann gegen Entichäbigung ſogleich 
abgeholt werben. 
lad) am 25. Mai 1860. 
Georg Stümmer, 
Büttnermeijter. 

















Meinen Freunden gebe ich hiemit 
Nachricht, daß ich den BVerbreiter ei- 
nes mich betreffenden falſchen Ge— 
rüchtes gerichtlich belangen werbe. 


Anton Albert, 
Bãckermeiſter in Eſcherndorf. 


Eine geſunde Stillame ſucht ſo— 
gleich oder in 8 bis 10 Tagen einen 
Platz. Näh. in der Exped. 


Geſtorben: 
Agneſe Eliſe Herzog, Oberfödin im Bur⸗ 
gerſpital, 4ĩ I. alt, 


Drud von Vonitas-VBauer in Würzburg, 


Der Würzburger 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Stabts und Land» 
Bote erjcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn⸗ und 
hoben ieiertage täglich, 
Rahmittags;d Übr. 

Als wöchentliche Beir 
lagen werben Dienstag 
Dönnerdtag u. Samstag 
das Unterbaltungeblatt 
Ertrasigelleifenmit 
belletriſtiſchein Inhalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 





preis beträgt dahier mon. 
15 tx. ‚viertelj. 45 Fr, 
auswärts, bei_ben fol, 
VPoſtanſtalten monatlich 
18 fr., viertelj; 54 m. 

Injerate werden die 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
3 Krenzern, größere 
nad dem Maume ber 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
ber frauco. 


Jahrgang. 





Dienstag den 29. Mai 1860, Nr. 128. | 
allen kgl. Boftämtern abonnirt werden. 
Neueftes Örbern, ferner zum I. Aſſeſſor des Log. Menhers den IL, 


fiefior Georg Karl Stödel vajelbft vorrüden zu laſſen. 


Der „Aſchb. tg.” jchreibt man vom Speijart, 
Mai. Es wird gewiß alljeitig mit, ver grökten 


Für den Monat Zuni fann auf den 


Wien, 27. Mai. Neapel, 44. Mai. Rad 
fiherm Vernehmen find die Freiihaaren unter Garibalei 
nad) der Niederlage vom 20. aus den Bergen wieder bie 
Parco vorgedrungen, Am 24. wurden ſie aus dieſer 
feiten Stellung wieder vertrieben, tüchtig geſchlagen und 
in bie Berge zurücdgeworfen. Garibalbı lieh ih im 
Namen Viftor Emanuels zum Diktator Giciliens aus: 
rufen. 


Tagsneuigkeiten. 

Bezũglich des Fortſchritts der Geſetzgebungs- und 
Drganilationsarbeiten im Staatöminifterium der Anftiz 
wird aus München bie erfreuliche Mittbeilung gemacht, 
daß der ‚Zivilprozeßentwurf zum Abichlun gedichen iſt 
und demnachſt Sr. Maj. dem Könige vorgelegt werden 
wird. Es iſt hiemit die Möglichkeit teftgeftellt, denſelben 
den demnächſt aufammentretenven Geſetzgebungsaus ſchũj⸗ 
ſen noch vorzulegen und jo jür bie baldige Durdjührs 
ung der Organijation die wichtigſte Vorbedingung zu 
erteihen. — Die Herftellung des Budget für dien A 
Finanzperiode, ſoweit dasſelbe die Staatsausgaben be: 
trifft, iſt in fämmtlihen Minifterien bereits nahezu bes 
endet. Die Vorlage besielben an die Kammer müßte 


verfaffungsgemäß fpäteftens zu Enbe diejes Jahres er⸗ 


folgen; «8 ſoll aber die Abficht beſtehen, die Kammern 
einige Monate früher, im Dftober, zu berufen, weil aus 
Berbem bei der groben Aufggbe, welche ber kommende 
rg, zu löſen haben wird, die Dauer desielben fich 
bis weit in den näciten Sommer binein erfiredten würde, 
Matı Tpricht von fehr zahlreichen ejepcsvorlagen, welche 
für ben näciten Landtag bereits vorbereitet jind, oder 
noch vorbereitet werden. 


Se. Maj. der König haben ſich allergnäbigkt bewo- 
en gefunden, den Hauptzollamtscontrofeur Garl Diehl 
n Schweinfurt in glei r Eigenſchaft, jeinem Allerunter- 
——5 Anſuchen entſprechend, an das tal, Hauptzoll⸗ 
amt Nürnberg auf die durch das Ableben bes Eontros, 
leur Heinrich Stiller daſelbſt erledigte Hauptzollamts⸗ 
Eontroleursitelle zu verſetzen; auf bie hieburch in Erle: 
bigung kommende Stelle eines Zollamtscontroleurs in 
Schweinfurt den Zollverwalter Tobias Sauber am Neben- 
Zollamte 1 Füllen, Hauptzollamtsbezirts Pfronten zu be- 


Dantbarteit vernommen werden 


Theodofia, 


„Stadt: und Landboten‘‘ bei 


vernommen und deren Beblirfniiie und Wünjche gehört 
werden. Zu biefem Behufe joll eine Vertretung dieſer 
Bevölferung und aller einjchlägigen Intereſſen gebildet 
und ſolche im Laufe des ‚kommenden Monats Juni nad 
Aſchaffenburg einberufen werden, um mit derſelben, uns 
terftüßt von bem Fachreferenten der £, Kreisregierung, 
die volfswirtbichaftliche Lage jener Gegenden, jowie die 


tegierüng im Zufamienmwirken- mit den au dieſer Ber: 
trehing gewählten Männern jene Mittel ben, bie ben 
Bewohnern dieſer Gegenden biejenigen Segnungen ge= 
währen, welche das wäterliche Herz unjeres geliebten Die 
narchen allen feinen Unterthanen im reichften Maße zu⸗ 


Vom 1, Juni l. J. an wird der Abgang der Carriol⸗ 
pojt zwiſchen Tann und Geiſa aus Tann am Gonnt 4 
Montag, Mittwoch und Freitag auf 54, Uhr Früh um 


aus Geiſa 


an den naͤmlichen Tagen auf 9 Uhr Früh 


feitgejegt. Beförberumgszeit: 11/, Stunde, 
Die Sommer: Telegraphenitationen zu Kifjingen und 


der 
geben worden. 


eg ri find für das beurige Jahr auf die Dauer 
abejaijon wieder der allgemeinen Benügung über: 


Die 3. Berfammlung fränfifcher teno: 
grapben zu Würzburg am 27. u. Mai 1860. 
(Schluß). Am zweiten Feſitage früh 8 Uhr verfammel: 


M h 
za I 
44 


ten ſich die Stenographen in Smolensk zu einem gemein⸗ 
ſamen Frühſtũck. Auf 10 Uhr war der Beginn ber Sitz⸗ 
ung anberaumt. Diejelbe begann jedoch, da das Preis: 
ericht feine Berathungen über die preiswürbigiten Ars 
iten moch nicht beendet hatte, erit um 10%, Uhr. Diefe 
Sigung ward durch die Anwejenheit Sr. Ereell. des Hrn. 
Regierungs: Präfidenten, der beiden Direltoren der Egl. 
Regierung und des Hrn. Stabtlommiffärs verberrlicht. 
Der Boritand des biefigen Vereines hielt die Ans 
trittörede, worauf die Berjammlung die Wahl eines Bor: 
figenden und eines Sekretär durch Acclamation vornahm, 
welch’ eriere auf Hrn. k. Berirkögerichts:Math Reichert, 
letztere auf Hrn. Bez.⸗Ger.⸗Acceſſiſten Kliem fiel. Nah 
der antographirt ausgegebenen Tagesordnung folgten ſo⸗ 
dann die Meldungen von Grüßen und jonitigen Mit» 
theilungen Seitens der Mitglieder fremder Vereine, von 
"welchen unter vielen insbejondere die vom Vorſtande des 
?. ſächſtſchen ſtenographiſchen Inſtituts Hrn. Hugo Häpe 
herv oben jein duͤrfte, der zugleich auch bie neueſten 
Eriheinungen auf bem Gebiete der jtenogr. "Literatur 
vorlegte, ferner die Grüße vom Hrn. Major Steinbauer 
Namens des Vereins in Augsburg, welcher Verein ein 
—* ee. cijelirtes und prachtooll gelungenes 
—* dv inders u. Meiſters der Kunſt, Gabelöbergers, 
vorlegte. — Auf die Tagesordnung waren weiter geſetzt: 
1) Antrag des Bamberger Vereins durch feinen Vor⸗ 
ftand über die Erhaltung der Einheit in den Schreib» 
weilen und die alljeitige Ausbildung ‚ber ag a 
durch Gründung einer ftenogr. Afademie. 2) Vortrag 
des Hrn. Puichkin über die künftige einheitliche Entwid- 
l der Stenographie. 3) ey des näcitjährigen 
— welche auf Bamberg fiel. 4) An- 
trag des Hrn. Major Steinbauer Betreffs der fränki— 
ſchen Wochenſchrift. 5) Antrag des je Puſchkin we: 
en Herausgabe eines umfallenden les über das 
Gase berger’ihe Stenogr.⸗Syſtem. 6) Bortrag bes Hru. 
Baldi über die Geſchichte des Würzburger Vereins. 7) 
Berkündung der Ausſprüche der Preisrichter über vie 
Ergebnifie des Wettichreibens und —— der Preiſe. 
Bon den drei erwaͤhlten Preisrichtern m eggs.Rath 
Sun Hape aus Dresden, Hr. Profeflor Gerber aus 
ün und Hr. Profeffor Pufchlin aus Bayreuth wur: 
den die vom hiefigen Vereine ausgejegten Preije, wie 
folgt, zuertannt: 1. Preis (6 Jahrgänge der Münchener 
ftenogr. Blätter) Hrn. Friebr. Moninger aus Nürnberg; 
2. Preis (Statue Gabelsbergers) Hr. E. Sauer, cand, 
jur. von Würzburg, 1. Schriftführer des Vereins; 3. Preis 
(eine eingerichtete Briefmappe) Hr. A. Bergold, Rechts: 
praftifant zu Würzburg; 4. 8 (ein Etuis mit Bleis 
jtiften und eine deögl. mit Pergament und Papier) Hr. 
Mid. Schmitt, Rechtspraktifant in Würzburg; das weis 
‚tere Preisviplom erhielt als 5. ge Hr. Mahr aus 
Schweinfurt und ein * als 6. Preis iR Ph. Eber⸗ 
ftein aus —— Schriftführer der ſtenogr. Ge—⸗ 
ſellſchaft dortſelbſt. Nach Vertheilung dieſer Preiſe ſchloß der 
ru ar die Verjammlung durch eine kurze und berj= 
liche Anſprache an die Theilnehmer, morinnen er feinen 
Dank für die zahlreiche Tleilnahme und die Aufforderung 
ausiprah, die Stenographie mit Eifer auch fernerhin 
zu hegen und zu pflegen, und brachte ein dreifaches Hoc 
aus auf Gabelsberger, jein Werk, und alle die, welche 
dasjelbe pflegen. — Sämmtliche Reden wurden von Mit: 
glievern des hiefigen Vereins jtenographiich aufgenommen 
und werden im Drude ericheinen. Bereits am Scluffe 
ber Sitzung gegen 2 Uhr Nachmittags war das erite 
Blatt der gehaltenen Vorträge im jtenogr. Drude, ber 
während der Situng noch beiorgt wurde, erjchienen und 
wurde den Theilnehmern vertheilt, gewiß ein jicherer Beweis 
für die praktiſche Anwendbarkeit des Gabelsberger Syitems. 
Um 2 Uhr begann das Feſteſſen in ben geſchmackvoll de— 
korixten Lokalitäten des Plat’ihen Gartens, Der Bor: 
itand des hiefigen Vereins brachte ben eriten Toaft aus 
auf Se. Majettät; Hr. Prof. Pujclin den zweiten auf 


= 


Eur 23 


N 2 E er aup-tripe: 2 
Gabelsberger; Hr. Major Steinbauer' ben dritten = 
die Gäfte, der in dem bed Hrn. Reg.⸗Rath Häpe 

den Würzburger Verein, deſſen Vorſtand und dem Feſt⸗ 
Eomite ein ſchoͤnes Echo fand, Da die Ungunjt der. 
Witterung die beabfichtigte Parthie in bie Aumühle micht 
geitattete, blieben die Theilnehmer bei Muſit und Ges 
jang bis zum Abende vereint, wo bereits die Eifenbahn 
einen Theil der Gäjte in ihre Heimath entführte. Der 
Reit des Abends wurde in den Harmonielofalitäten bei 
ausgezeichneten Stoffe unter humoriſtiſchen Vorträgen 
hingebracht. So ſahen Würzburgs Mauern ein Feſt, 
das noch lange im Andenken der Theilnehmer bleiben . 
wird, und ſicherlich dazu beigetragen hat, wie der Mei— 
jter in dem Worte ausfprad: Die deutſche Redezeichnen⸗ 
kunſt möge zur Blüthe gedeihen! 


Deffentli 7 a am. ?. Bezirföge- 
richte Meuitadt a / S. Den 39. Mai früh 81/, Ühr 
gegen Georg Kiejel von Mellrichitadt wegen ers 
legung; den 31. d. Mts. früh 8'/, Uhr gegen Antonie 
Schmid von Pemfling wegen Berläudung; früh 10 Uhr 
gegen Michael Sell von Thulba wegen 8 göirevels; früh 
Ot/, Uhr gegen Andreas Leicht von Dürrhof wegen 
Eigentyumsbeihädigung. - ' 


Münden, 3. Mai. Heute Morgens haben ih 
Se. Maj. der König Mar nah Regensburg begeben. 
Die Anwejenheit Sr. Maj, bei den Yubilsumsfeitlich- 
feiten dortjelbit fol nach neuerer Beitimmung 3 Tage 
dauern. Bon Regensburg aus tritt ber König eine Reile 
nah Stuttgart an, um mit dem König von Württem- 
berg und dem Großherzoge von Heſſen und Baden eine 
Zuſammenkunft zu haben. Bon Stuttgart begeben ſich 
Se. Maj. nah Darmſtadt zum Beſuche der hohen Ber: 
wandten, namentlih aud zur eier bes Geburtsfeftes 
des Großherzogs Ludwig. Ende diejer Woche gedenkt 
auch J. Maj. die Königin dem f, Gemahl nad Darm: 
ftabt zu folgen und bis zum 11. Juni dort zu verbleiben, 
an welchem Tage die Ruͤckkehr beider Majeftäten nad 
Münden jtattfinden wird. 


Frankfurt, 27. Mai. Aus verläffiger Quelle 
fönnen wir mittheilen, daß ber kürzlich zur Inſpektion 
des 3. Bataillons vom gl. bayeriichen 6. Infanterie: 
Regiment bier anmwejend geweſene —— und Flũ⸗ 
gelabjutant Frhr. v. Zoller ſowohl über die Haltung 
als auch über die militaͤriſchen Leiſtungen bes genannten 
Bataillons ſich jehr ze und  lobenb ausgeiprochen, 
und namentlich bem Kommandanten und ganzen Offizier 
torps desjelben feine Anertennung in warmen Worten 
audgebrüdt hat. 


An dem allgemeinen babifchen Gejangfefte zu jFreis 
burg im Breisgau nahmen aud Ihre kgl. Hobeiten der 
Großherzog und die Großberzogin von Baden Theil. 
Bei dem Feſtzuge wurde die deutjche Fahne vorgetragen. 


Deutſchland. 
Oeſterreich. Am W. Mai Nachmittags halb 3 
Uhr iſt die erſte Loökomotive Krems“, mit ihrem Tender 
und zwei Lajtwagen, geführt von bem Direftor der Weſt⸗ 
bahn, Hr. Keißler, unter dem Jubelrufen ber zahlreich 
Herbeigeitrömten unb dem Geknalle derBöller amBahn- 
bofgebaude in Salzburg eingetroffen. 
xöland 
Italien. Neapel, 19. Mai. 
Kopf ift ein Preis von 30,000 Ducati gefebt. 
Mailand. Die officielle Zeitung von Mailand 
kündigt an, daß die jardiniiche Armee auf den Kriegsfuß 
geieht ift, und daß die Feldzulagen vom 22. an bezahlt 
wird, 


Auf Garibaldi’s 





Pegelitand des Maines: 1° 5" über 0, 
Veranmworkicher Kematen: Br. Wramb. 


Ankündigunge 
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Bekanntmachung. 


Die verlebte Maria Anna Mauer, Lehrers: ur bier, hat in ihrem 
a aus Minen Perſonen Legate verſchafft: 

Dull, Wittwe von Bamberg nun babier, 
2; der ——— Manzius von Bernsfelden nun dahier, 
3. der Eva Geſell von Bamberg dermal dahier, 
4, der Dttilie Sierer, Dienjtmagb dahier, 
5. der Anna Müller, Schuhmachers⸗Wittwe dahier. 

Da dieſe Perſonen bier nicht zu ermitteln waren; jo erlafje ich hiermit 
bie Aufforderung an ſolche, ſich in längitens 4 MWocen zur Teſtaments— 
Publitation und Empfangnahme ber verſchafften Legate bei mir (4. Diſir. 
Nr. 83 mittleren Stod) einzufinden, wibrigenjals ich die Yegate auf deren 


Koften bei Gericht bier erlegen müßte. 


Würzburg, ven 21. Mai 1860. 


Ströblein. 


Berftei 


Um Freitag den 1. Juni 


erung. 
ormittags 9 Ubr wird im fal. 


Hofgarten dahier > diesjährige Gras: Ertrag in pajjenden Partien verjteigert. 
Nähere Austunft hierüber wird daſelbſt täglich ertheilt. 


Ein gut erjogener Junge vom 
Lande, ber bie cbiofjerprofeffion 
erlernen will, wird gejucht. 

Näber. in der Erped, 

Fin gräner Hegent &irmı wurbe 
verloren. Man bittet den Finder, 


ſolchen in der Erped. d. Bl. gegen 
Belohnung abzugeben. 


Am d. D.Nr. 17 ik täglich friſch 
gemolfene Milch zu haben. 


euea eeceg 
Eine gejbidte und gewandte a 
& Köchin, welche bei Herrichaiten % 
und in Gajthöfen mehrere Jahre 
jervirt hat, bie feine Kochkunſt 
ſehr gut verfteht, ſucht auf Kiliani 
ihre Stelle zu verändern, ent⸗ 
weder bei Herrſchaften, im einem 
Gaſthof, oder als Haus*älterin. 
Die, beiten Zeugniſſe ftehen ne 
Seite, Näh. dei, ———— 
& — u. Taxator, 3. D 
Rr u erfragen. 
Sana * An nen aan non 


_ Eine fonmige Wohnung von vie jonnige Wohnung von vier 
Zimmern ift zu vermietben. Näber. 
in ber Erpeb. 


Eine kinderlofe Beamten : Famtlie 
fucht zwei Knaben ber Yatein= ober 
Gewerbihule in Koft und Logis zu 
nehmen. Die entiprechendite Beaufs 
fichtigung berjelben wird zugejicert; 
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auch könnte auf Verlangen achbilfe 
in ben Unterrichts tänben ers 
theit werben. Das i. d. Erp. 

Auguſtinergaſſe Ne. 207 tft eine 
freundliche atsss don ji Zim⸗ 
mern mit —— forderniſſen 


auf den 1. Auguft zu vermicihen 
Näheres im Laden bajelbft. 


Es it ein Logis von 3 ‚Zimmern, 


Küche, Bodenkammer bis erjien Auguft 


4. D. Nr. 171 zu vermiethen. 


In einen pieligen Spengler 
gefchäfte wird ein Prchrjunge 
angenommen. Näher. in der Erped. 


4000 fl. iind gegen Hinfängliche 
Verſicherung auszuleihen. Räheres 
in der Erped. 





Eine brave Perion, vie auch Liebe 
zu Kindern bat, wird als Haus: 
mädchen in Dienit zu nehmen gejucht. 
Dieſelbe tann ſogleich eintreten. 

Näber. in der Exped. 


Ein Mädchen wünicht Beicäftigung 
im Ausbeflern, jowie im Weiß: 
näben in und außer dem Hauie. 

Näher. im 4 D. Zwinger Nr. 7, 


Ein braves Mäbchen, welches 
gut tochen lann, ſucht auf nächſtes 
Ziel bei eimer ruhigen Familie einen 
Dieuſt. Haber. zu erfragen 3. Diſt. 
"ir. 139 Woylfaprtegajie. 


Ein drave Mädchen, welches in 

allen Arbeiten bewandert iſt, auch 

mit Kindern ee kann, 

fr icht auf nachſtes Ziel einer an: 

ſtaͤndigen Hertſchaf einen Dienſt. 

Näheres zu erfragen 4. D. Nr. 44 
Peteraplab. 


10,000 A., mehr oder weniger, 
find 4.-Diftr. Nr. 14 ausjuleihen. 

2/4 Morgen Monatsklee vor 
vom Reutber, find — —— 








—* tüchtige Köchin, mit guten 
Zeugnifien verjehen, kann auf Ziel 
Kiliani in mar — „Bor ügt 
die Exped. d. Bi. 


Ein — in guter A 
Comptoir tt —*— ober ſpãter 
zu vermiethen. — in der Er: 
peditiou do. Blts 


basthaus zum Stern. 

Heute frifche Brat: u. Leber: 
würſte. 

An den Quatember⸗ 


alttagen gibt 
es friſch gewäflerte tochfifche 
bei A. Hügeı. 


Dalım’s Taſchenbuch für 
Pferdebefiger in 3 Abtheilungenz 
Künjte und Krniffe betrügeriicher 
Pierdeverkäufer, die Fütterung und 
Pflege ver Pferde, die Pflege der Hufe, 
it im neuer Sendung eingetroffen 
und zu 54 fr. zu haben in ber 


Halm’iden Buchhandlung. 





Die beiden Finder 
eines Panamahutes ohne Futter 
und Einfaß, der geitern Abend in 
der Nähe des Schmalimarktes auf die 
Straße flog, wollen denſelben an ven 
Figenthümer zurüdgeben. Näheres 
in ber Exped. 





12 Fuß lange Stufaturlatten 
empfiehlt 


Frz. Carl Philippi 


vor dem Neuthor. 


Ein Defonomie: Berwalter, 
mit jehr guten Zeugniſſen verſehen, 
init ſogleich eine Stelle mit geringen 

nſprüchen. Näheres in ber Stadt 
Muͤnchen dabier. 





800 fl. find auszuleiben und 
föunen auch theilweiſe abgegeben 
werben. Näher. in der Erped. 





Der wie ſonſt unentgelvliche Unter» 
richt in mweibliden Handarbeiten für 
eriwacjene Mäpchen beginnt Dienss 
tag den 29, Mai im Urjulinerkloiter. 





Es iſt ein Baus mittlerer Größe 
aus freier d au verkaufen. 
Näheres 5, Dir. Nr. 9. 





Zwei Säujfer mit Hof: 
un) raum find zu verkaufen. 
= Näheres in der Erpebition. 


Eine Köchin, die ſogleich ober 
auf das nächte Ziel eintreten Tann, 
wird gefucht, Zu erfragen in der Erp. 


Ein Heidingsfelder Pfandſchein 
wurde u rue ber Erpeb. 


Auf der Domitrafe ift ein 
elegant möblirte® Zimmer 
zu vermiethen. Nah. in ver 
Exped. vd. BI. 
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Todes-Anzehge. 


erkunde, 


Allen werthen Freunden und Bekannten widmen wir die Tra 


daß am 29, Mai ds, Irs. 


Frühe! —* Uhr, verſehen mit den Tröſtungen unſer heil. Religion, in einem Alter von 56 Jahren, an 


einem 
Aluli 


ruſtleiden unier geliebter Vater 
won 


" Walentin Wiesner, 


Kaufmann und Delonom zu Uripringen in dem Herrn jelig entſchlafen ift, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Danffagung. 
Für die ehrende Theilnahme, welche jowohl bei ber Bes 
erbigung als dem Trauergottesdienfte unſerer unvergeßlichen 
', Gattin, Tochter und Schweiter der Frau 
Regina Hartwich, geb. Möbl, 
Bankbuchhaltersgattin, 
bewieſen wurde, bringen wir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten den herzlichſten Dank. 
Würzburg, den 29. Mai 1860, — h 
Die tiefirauersden Hinterbliebenen. 


Berebelichungs-Unzeige. 


Unfere heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir geehrten Ber: 
wandten, Freunden und Belannten ergebenit an umd bitten um ferneres 
Wohlwollen. 

Würzburg, den W. Mai 1860. 

Anton Fill, Tapezier. 
@Gretchen Fill, geb. Deibert. 


Mineralwaffer: Selterjer, ag Weilbader Sqwefel, Emjer 
Zune enerichshaller Bitterwafler, Mübrer Steintohlen für Defen: und 
Schm vung, Pubfteine und Gölner weißen Sand, empfiehlt am 
eiſernen Krahnen aus jenem Schiff und jeinen Lagern i 

Sebastian Schön, Kangisiffer, 
ds Düfte. Ne. 64. 


Sergäfts-Eröffnung und Empfehlung. 
Unterzeichneter zeigt bhiemit ergebenft an, daß er fein Geſchäft als 
Tapezier dahier eröfinet bat. 
4 illige und prompte Bedienung zuſichernd, ſieht vielen geneigten Auf- 
aͤgen 
Würzburg, den 29. Mai 1860. 









Anton Fill, Tapezier. 
Eichhornſtraße Mr. 48 im Haufe bes 
Hrn. Kaufmann Röjer. 


Photograpbie-Nahmen 


bei Brenner & Gerstle am Markt. 


Bon Herrn W. Hradbardt in Schweinfurt erhielt ic vergangenen 
Herbit einen Dampf: Brenn: Apparat gefertigt, Nachdem ich mich bis baber 
von der praftiichen Einrichtung und Aufitellung dieſes Apparats überzeugte, 
ba geieibe hin ſichtlich Quantität und Qualilät des erzielten Stoffes gar 
nichts zu winjchen übrig Täbt, finde ich mich ſowohl im Anterefie ber Herren 
Drkohömen und Brenner, als auch zu Dank des Hrn. Kradharbt veran- 
Lat, diefen Apparat als einen ber Beſten jept beftebenven zu empfehlen. 

Einficht desſelben fteht den Herrin Dekonomen zu jeber Zeit bei mir 
offen, und bin ich auch zu Beantwortung jpezieller Anfrage hierüber gerne 

eit. 

Hunbsbah im Monat Mai 1860, 
Anton Arnold jun,, 


Gutsbeliger und Weinbänpler. 


Sirdertafel. 


Der auf morgen angekündigte 
Gesellschaftsabend im Platz’schen 
Gärten wird der ungünstigen Witter- 
ung wegen vertagt, 

Dagegen findet morgen Mittwoch 
Abends halb 9 Uhr Probe statt, 
bei welcher sich sowohl diejenigen 
HH. Mitglieiler, welche sich bereits 
zu dem Gesangfeste in Coburg ange- 
meldet laben, ala» auch. diejenigen, 
welehe noeh an demselben Theil zu 
nehmen gesonnen #ind, pünktlich, 
einlinden wollen, Die Anmeldung» 
Liste zu dem genannten -Gesangfeste- 
muss morgen festgestellt rerp, ge- 
schlogsen werden, 





Heute Dienstag den 29. Mai präci® 
halb 9 Uhr Wefprechumg- 
Der Ausschuss,- 


Sängerbund, 


Heute Dienstag den 29. Mai 
Probe 5 Beiprecbung. 


Martin Gäbhard'ſche 
Brauerei. 
Heute Dienstag Den 29. 


Gesangs- 
und Zither-Produktion 


der 5 Tyroler⸗Sãnger. 
Unfang 7’, r. 


Getraute: 


Im heben Dom: 

Franz Sanıber, Bürger und Schneibermeifter 
dabier, mit AJuliana Magdalena Gelbe: 
—* von bier. & r 

In der Pfarrfirde zu St. g: 

Tojepb Bimbad, Drelonom zu S 
jeld mit Anna Barthel mon, bort, 

Gg. Biener von Untereifenheim, mit Darg. 
Stübler, lebig von bort. 

In der Neumünfter Kirche: 

Johann Alois Bieger, Gold: und Silber» 
arbeiter, mit Kathar. Wei von bier. 

Kten Fill, Tanezier, mit Dargar. Deibert 
von bier. 


Gefiaonben: 
Johann Uymann, Bürgerfpital-Pfrünbner, 
723.0. — Eva Wallner, Mufimeiflers 
Tittwe, 69 3. a. — Jehamta Lechner, 
Tarbeamien- Rind, I M. a. 








Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Der Würzburger 
Etabt- und Yanbs 
Sorte eriheint mit Mus: 
wahıne der Sonn: ums 
Hohen Feiertage täglich 
Nachinittags 4 Ubr. 

As woͤchentliche Bei⸗ 
lagen verden Dienstay 
Donnerstag u.Samoiaq 
das Unterhaltungéblatt 
Trtra⸗Felleifen mit 
belletriftiſchem Amhalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Mittwoch den 30. Mai 1860. 


Neuefte®. 


Wien, 28. Mai. Aus Neapel, 27. Mai. Garis 
baldi zieht fih, von den Sicilianern verlaflen, zurüd, 
und ſucht ſich winzufchiffen. Vorher brad unter ben 
Sicilianern und den fremden Freiſchaaren ein Streit aus, 
welcher zu Bormwürfen von Feigheit und Berrath und zu 
Blutvergießen führte, 


Nach Berichten aus Palermo vom 25. (über 
Paris vom 27.) jtanden die Juſurgenten in einer Ent: 
fernung von etwa 3 Stunden von der Stadt auf den 
Anhöhen; es hatte ein Gefecht ftattgefunden, aber ohne 
definitines Mefultat; die Injurgenten behielten ihre Stel: 
lungen inne und die nceapolitanifchen Truppen kehrten 
nad Palermo zurüd. Mehrere neapolitaniiche Kriege: 
ichiffe waren im Hafen von Palermo angelangt, und 
man beforgte ein Bombardement im Falle einer Erheb— 
ung der Stabt. 





Zugsneuigleiten. 


In Betreff der beantragten Abänderung der Helme 
der Infanterie, welche eine kleinere und leichtere ıyorm 
‚erhalten follen, wird näditer Tage eine Entichließung 
erwartet, 


Mit 1. Juni wird auf dem 1 Stunde von Biſchofs— 
beim. entfernten Defonontiegute Holgberg, wo ſchon früher 
ein Fohlenhof in Betrieb war, eine Fohlenweide errichtet, 
und ladet die f. Kegierung alle Pferdezüchter ein, dieſe 
Anſtalt, in welcer ſich Alles in günlligfer Weile für 
Ft ber ‚Pferdezucht vereinigt, vecht zahlreich mit 

oblen zu beſchicken. Hengſt⸗ Fohlen können zur Zeit noch 
nicht aufgenommen werden, da die bekfalljigen erforber- 
lichen Abtheilungen noch nicht gebildet und abgezäunt 

nd, Für jedes Fohlen find dem Gutspächter zw Holz: 
“berg bis 1. Auguſt des betreffenden Jahres 10 fl., Tonit 
aber keine Entihädigung, zu entrichten. 


Erledigt: Die Landgerichts: Phnfilate Karlitabt (Unter: 
franfen) und Neuftadt an der Wald-Naab (Oberpfalz.) 


Erledigt: Die Schuljtelle zu Werberg, Landgerichts 
Diſtrikts⸗Echul⸗ Inſpektion Brüdenan; Meinertrag 
272 ft. 

Der kathol. Schule und Kirchendienit zu Markt: 
"breit wurde auf Präjentation der fürjtl. Schwarzenberg’: 
ſchen Stanbesherrigaft dem Lehrer Georg Fiſcher zu 

llenheim übertragen. 

In der legten Sitzung der Wanderverjammlung 





Nr. 129. 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


‚ preis beträgt babier men. 
15 !r., viertel. 5 fr, 
auswärts bei dem Tal. 
Poſtanſtalten monatlid 
18 fr., viertell. 54 r. 

Auferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nach dem Naume bes 
rechnet. Brieje und Gel⸗ 
der franco. 


— 


Jahrgang. 
Quat.⸗F. 


bayeriſcher Landwirthe zu Bayreuth wurde Straubing 
als Berſammlungsort für ‚das nächſte Jahr gewählt. 
Im darauffolgenden Jahre ſoll die Verſammlung in ber 
Balz gehalten werden. Die Zahl ſämmtlicher Theil— 
nehmer an der Berathung betrug 132. 


Auf den E priv. bayr. Oſtbahnen wurden im Wonat 
Hpril; 1. Irs. 96,007 Stitd Perjonen (wörtlich nad dem 
Anzeigeblatt der Ditbahnen) befördert. Die Gejammt- 
Einnahme betrug 150,539 fl. 52 kr. 


Oeffentliche Sitzung des Ftadtmagifirats 
Würzburg vom 25. Mai 1860. Das Geſuch 
deö ‚rerlenhauers Wenzel Harnijd auf, Bewilliaung der 

richtung eines Seitentauals im 1. Difir. Ar. 95 wurde 

dingungsweije genehmigt; desgl. das Baugejuch ber 
Büttnermeiiteröwtb. Peter 2, D. Nr. 356. — Das Ge: 
juch des Jimmerpaliers Meidel 4. D. Nr. 304 anf Bewil- 
ligung zur hi eines Kanals wurde gleichfalls 
bedingungsweije genehmigt. — Das Baugefuch des Hrn. 
Grafen v. Bentheim 1. D. N. 37 wurde genehmigt. — 
Die Bitte des Oberpoit: und Bahnamté Ervedikors Frz. 
Balentin Breitenbach um Anſaſſigmachung und Verehe— 
lichungs⸗Exlaubniß mit der Garküchnerstochter Eva Wa⸗ 
enhäujer von bier wurde genehmigt. — Die erledigte 
Juden-Matrikel Nr. 22 fol auf die Dauer von 4 Ro: 
hen zur Bewerbung. ausgejchrieben werden. — Das: Ges 
fuch des Gärtners Johann Zacharias Laufer von bier 
um Berchelihungserlaubniß mit Johanna Steinsfelber 
von Eſchenbach wurde genehmigt. — Gegen die Werleg- 
ung ber Bäderherberge vom Bamberger Hof in das Galt- 
haus zur Stadt Mainz fell feine Erinnerung gemacht 
werben. — Die iyunktion eines Conſervators der jtäbt. 
Bilderfammlung. und bes ftäbt. Münzlabinetes wurde 
dem Hrn. ng ar Dr, Adelmann übertragen und * 
derjelbe wegen Transferirung dieſer Sammlung in bas 
dazu beitimmte Lokale des Marichulgebäudes geeignet 
beauftragt. — Die Verlängerung des Trottoirs zunaͤchſt 
ber Deutihhausfirhe gegen den Schottenanger wurde 
ur Ausführung genehmigt. — Die Reparatur des be— 
\häbigten Wallfahrtsſtockes am Wege zur Nikolauskapelle 
wurde gleichfalls genehmigt. — Der Antrag eines _hiejis 
gen Bürgers auf Verfegung der Gaslaterne am Durchs 
gange im innern Graben wurde abgewiefen. — Dem 
Weinhändler Theodor Plak dahier wurde die gewerbs— 
polizeiliche Lizenz zum fabrifmäfigen Betriebe von höls 
zernen Schreibtafeln ertheilt. 


Die ſchon beſprochene Abenbunterhaltung, wovon 
ber von ben Koften zu erübrigende Theil der Einnahme 
für Arndt's Denkmal beitimmt ift, findet nächſten Samse 
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ftatt, und müſſen wir zu bemerktem Zwecke noch leb⸗ 
hal Betheiligung wünjchen, als ber noch bei ſchönem 
Wetter jtattgehabte Anfang der Subfcription in Aus— 
ſicht ftellte. 

Geitern wurde in der Semmelsitraße in dem Laden 
eines Schuhmachers ein frecher Diebſtahl an fertigen 
Schuhmwaaren, wie man jagt im Betrage von _ fl., 
verübt. Bon bem Thäter hat man noch feine Spur. 


Für nächite Kilianimefje find bereits mehrere Sehens» 
würdigkeiten in Ausſicht g teilt, unter denen wir nament⸗ 
li den Blennow'ſchen Circus, ein großes Affentheater 
und denj Salle romaine des Hrn. Schneider hervorheben. 
Wir werden feiner Zeit ausfuͤhrlicher darüber berichten. 


Schweinfurt, 29. Mai. Ge. Maj. der König 
den vermöge 5. Entichliegung des al. Staatsminis 

teriums vom 29. vor. Mts., die Pläne zur Erbauung 
einer neuen protejt. Mäpchenjchule dahier, allerhöchſt zu 
genehmigen geruht. (Schw. Zgbl.) 

Bis zum 26. Mai belief ſich die Zahl der Kurgälte 
in Kiffingen auf 382, 

Am 22. Mai entftand auf noch unbelannte Weiſe 
im Miltenberger Stadtwalde Feuer, welches etwa vier 
Klafter aufgearkten Holzes und ein Wiertel Tagwert 
Wald beſchaͤdigte. 


In voriger Woche wurde in Miltenberg eine von 
Privatunternehmern gegründete Mainbabeanjtalt eröff⸗ 
net, weldye in Bezug 2 Reinlichkeit und Bequemlichkeit 
allen billigen Anforderungen entiprechen bürfte. 


Nürnberg, 9. Mai. Der „Zunftmeifter von 
Nürnberg”, von Oskar v. Redwitz, ging geſtern zum 
eriten Male über unjere Bühne und fand eine Aufnahme, 
wie es ein Werk verdient, mit dem der Dichter einen ſo 
glüädlihen Griff in das tiefinmerfte deutiche Weien ger 
than, und in welchem er die edelften Saiten des deutjchen 

jene, der deutſchen Mannesbruft angeichlagen hat. 


Hof, 9. Mai. Heuer find es 50 Jahre, daß Hof 
zur Krone Bayern einverleibt wurde; es wird deßhalb 
der 30. Juni jeitlih durch Landwehrparade, Feuerwerk 
und Mahlzeiten begangen. 


Münden, B. Mai. Rah telegraphiicher Mit 
theilung iſt Se. Maj. der König, höcitweldyer die Reiſe 
nach u heute Morgens 5/, Uhr antrat, Bor: 
mittags 9 /, Uhr dafelbft eingetroffen, und von dem in 
grober Maſſe verjammelten Bolte mit unendlichem Jubel 

grüßt worden. Für heute Nachmittag find zahlreiche 
Einladungen zur Tafel bei Sr. Maj. dem König erfolgt, 
und morgen Nachmittag wird Se. Maj. einem jFeitbiner 
bei dem ‚Fürften von Thurn und Taxis beimohnen. Man 
wollte heute hier wien, bad Se. Maj. der König auf 
ber bevorftehenden Reife zum Beſuche der jüpdentichen 
Höfe, worüber ih Ihnen geitern Mittheilung machte, 
and mit dem von Baden⸗Baden zurüdlehrenden Prinz: 
Regenten von Preußen zujammen treffen werbe. 


Das von einem Blatte erwähnte Gerücht, der Land» 
tag: werde Mitte Juli einberufen werben, iſt völlig un⸗ 
begründet. 


Der bekannte Säriftiteller Ufo Horn ift am 23. 
Mai zu Trautenau in Böhmen im Aditen „Jahre feines 
—— nad langem Leiden an ber Lungenlaͤhmung ge: 

orben. 


In Bibexrach ereignete ſich bei dem Sängerfeite 
ein trauriger Alt. Nachdem die Bregenzer Liedertafel 
unter ſtürmiſchem Applaus die Tribüne verlieh, fiel ver 
Voritand derjelben in Folge eines Schlaganfalls tot 
zur Erde und fonnte troß ailer angewandten Berjuce 
nicht mehr zum Leben gebracht werben. Eine jehr bes 
ſchwerliche —* auf dem ſturmbewegten Bodenſee wird 


als Urſacht bezeichnet. Die Augsburger Liedertafel ge» 
wann een deu erjten Preis. Mit derſelben 
rang die Münchener Bürgerfängerzunft um den Preis, 


Mannheim Der Sturm, welder am 27. Mors 
gens mwüthete, hat eine Euriofität des piefigen Schloßß⸗ 
gartens vernichtet. Die Linde, in welche 1849 eine Kugel 
von über dem Rhein her gedrungen iſt und die gleiche 
wohl, eine naturhiſtoriſche Merkwürdigkeit, fortbeitan: 
ben hat, eriftirt nicht mehr, fie ift ba abgebrochen, wo 
die Kugel durchgegangen tit. 


Coblenz, %. Mai. Bei Geiegenheit der geitris 
gen Einweihungsfeier der Rhein-Nahebahn fand auch 
bie Legung bes Telegraphen⸗ Thaues duch den Rhein 
von Bingerbrüd nad dem jemjeitigen Ufer bei Rüdes- 
heim ftatt, das als Verbindung ſowohl für den Staats: 
als Eiſenbahn⸗ Teiegraphen dient. Die Legung bes Draht⸗ 
jeiled war wegen ver Breite und Strömung bes Rheines 
dajelbit mit großen Schwierigkeiten ‚verfnüpft, doch ge: 
lang biejelbe volltommen. 


‚ Trier. Gelegentli der am 25. Mai ftattgehabten 
—— Eröffnung der Rhein-Nahe und ber Saar: 
Jahn, welcher auch der Herzog von Oldenburg beimohnte, 
richteie der ————— von Preußen an die ihm bes 
grüßende zeit: Berfammlung unter andern auch einige 
tg patriotiſche Worte, indem er äußerte, 
wie Preußen niemals zugeben werbe, daß auch mur ein 
Fußbreit deutichen Landes verloren gehe. Diele an ber 
eitgränge des Baterlandes ausgeſprochenen erhebenden 
Worte erregten einen unbejchreiblihen Sturm der Freude 
und der Begeijterumg. 


Deutf 
Preußen. Berlin, 26, Mai. Am 25. ift die 
Antwort des Herrn v. Schleinig auf bie bänifche Note 
über die fchlesmwig’ihe Debatte des Abgeorpnnetenhaufes 
nad Kopenhagen abgegangen. Das däniihe Eabinet 
hatte die preugijche Regierung für bie ſcharfen Urtheile 
des Haufes verantwortlich zu machen verfucht, und zwar 
fol die Sprache der Note jo derb als irgend möglich 
gehalten jein. Ein Gleiches wird nun auch der Schlei⸗ 
nig’jhen Erwiderung nachgejagt, und wenn ber preußis 
ige Minijter es auch verjchmähte, irgenb wie verletzend 
zu antworten, jo hat er doch mit groger Entſchiedenheit 
auf die Selbitftänpigkeit des preußiſchen Abgeordneteu⸗ 
hauſes hingewieſen, melde zu beichränfen weder in der 
Macht noch im Willen der Regierung liege. — Der 
Indep. beige” wird aus Berlin telegraphirt: „Man 
verfihert, dab die Gejandten der auswärtigen Mäcte 
die Abjiht haben, in Bezug auf die von dem Abgeord⸗ 
neten Mathis in der Sitzung bes Abgeord aujes 
am 21. d. gehaltene Rede, im welcher berjelbe ein enges 
Bündnig mit England, Angefichts des frangöfifch-ruifis 
ſchen Buͤndniſſes, empfiehlt, Erklärungen zu fordern.“ 


z BEN RA In : 
ranfreich. Der Siöcle beſpricht einen jehr anf: 
allenden Poſten im Budget von &s find 600000 
Fr. (ftatt früher 400,000) für.den Transport von Jndis 
viduen nah Guyana (Eayenne) oder Algerien in Folge 
der Anwendung ber Sicherheitsgejeße vorgelehen. DerSiäcle 
thut, als glaube er, dieſer Boten fi aus Irrthum —*7* 
geiegt, denn er widerſireite der Amneſtie vom 16. Aus 
auit 1859, und die Sicherheitsgejege feien gar fein Ge⸗ 
ke wenigitens fein Recht. Ob denn Gatilina vor ben 

oren jei? (Der —— Correſpondent bemerkt 
diezu: Da ſich Frankreich ſeit dem vorigen Jahre um 
Suvoyen vergrößert bat, jo ift es billig, daß auch ber 
Credit für Transporte nah Cayenne und Lambefja ver 
mehrt werde. Die kaiſeriche Regierung kann ihren neu⸗ 
erworbenen Unterthanen nicht weniger Liebe zeigen, als 
den alten.) 


land 
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25. gr —* Rt ke 
‚ Sapoyens und #4 ift heute im ber es 
—— eröffnet worden; fait alle Deputirten 
waren zugegen. Man bemerkte einen ungeheuren Zus 
uß in ven Zriblnien. Ratazzi griff die Abtretuug an 
—A ge fie wit dem Bemerten, 
e fra 


Italien Turin, 


laſus 
Polen jte 
zu verbinden. 


nzoͤſiſche Allianz ſei bei der ſchwier⸗ 
igen Lage nöthig he a 
ittelitalien® nicht anerlannt, Piemont fei von allen brter. 


Seiten bebroht geweſen, ver Bapit habe alle Eröffnungen 
abgewiejen, Kreuzzüge gegen Stalien gepsebigt, ſchwere 
Kriegsgefahr ſei überall, Beweis davon die Rüſtungen. 
Der Redner ſchloß mit der Erklärung, wenn bie Erwerb: 
ung’ Benetiend eine Haud breit italienifches Land koſten 
follte, werde man fie ablehnen. 


Korrejpondenzen aus Paris melden, daßz Genua 
von Piemont an Franfreich abgetreten werben folle, als 
Preis für die Annerion Siziliens. 

Türkei. Die Pforte interpellirte den ruſſiſchen 
Seſand en Herrn v. Yabanoff über die Gerüchte einer 
Truppenzujammenziehung am Pruth; dieſer jtellte vie 
Sade in Abrede und führte eine beruhigende Sprade. 
Nichts deilo weniger iſt die Sache dennoch jo. Das 
‚ganze ruff. Armeelorps jteht in Beilarabien; vom Staus 


Yammelbarg. 


Börfenbericht. 
Mittags 2 Uhr. An Folge von günftigeren Pariſer 
S Nötirungen wurden Defterr. Natiorrals und Creditakt. 
ſterreich habe bie Annerion beifer bezahlt. Spanier beider Gattımgen waren eben- 
[eis bege Die andern Effekten ohne — 
err. Bantaft. 745. Benetianer 60. Rational —* 
Deit. Staatsbahn —. Creditalt. 161, Gelb. 


Mainwärme: 


Achfalls Megimientör heran und 
— ſind 5 — uch 


fi mit dem 5. 





Frankfurt, 29 Mai 


Terminkalender für diefe Woche. 


Am 1 Funi Anmeldung von Aorterungen am bie Werber Johann 
Happ Theleule von Hammelburg fıüb 8 Uhr beim f, Erg. Dsfelbh, 
Am 4. Jaul. Berfleigerung von 1859er @igenbaumshen des t Wılm 
guter bei Schloß Ea:led frah 10 Uhr beim kg'. Remtamte 





9 Brad. 





Degelitand des Maines: 1’ 7" über 0. 


KanmWenrin nu Menabte 


“. Ara 


Ankündigungen, 





Wir machen hiermit die ergebenfte Anzeige, daß wir von unjern 
Zapeten, eigener Fabrit, Mujterkarten, aus ben —— und 
wmobderniten Deſſins beftehend, zu den billigſten Fabrikpreiſen gezeichnet, 
zur gefälligen Auswahl bei Herrn J. J. Leiniger niedergelegt haben. 


Heidelberg, im März 1860. 
Gebrüder Scherer. 


Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle mich unter Zuſicherung 
reellet und prompter Bedienung zu gefälligen Aufträgen beiten. 
Volta, den WB, Mat 1960. 


J. J. Leininger. 


Indem ich den verehrten Dienſtherrſchaften zur Anzeige bringe, daß id) 
—8 1. Mai 1. X. mein fräheres Yogis verlaſſen habe und nunmehr im 
„ Diftr. Mr. 153 breite Schloßgaſſe wohne, zeige ich zugleich an, daß fich 
mehrere Köchinen, Stubenmäochen und Ladnerinen bei mir angemeldet haben, 
deren Dienftbücher bei mir zur gefälligen Einjicht offen liegen. 
| Margaretha Göss, 


licenzirte Mägpdenerdingerin. 


a FE —— 
Sefhäfts-Eröffnung und Empfehlung. 
Unterzei i temit ben Id fein Geſchaͤft als 

Ä gie ** en ergebenit an, daß er j 
Billige und prompte Bedienung zuſichernd, ſieht vielen geneigten Auf⸗ 

traͤgen entgegen 
Würzburg, den 29. Mat 1860. 

Anton Fill, Zapgier. 
Eihhornitrage Nr. 48 im Haufe des 
Hrn. Kaufmann Röfer. 


Bekanntmachung 


Am 21. I. Mis. Nachmittags zwifchen '/,2? und 3 Uhr wurden aus 
«einem Wo ufe zu Rottendorf mitielft Einiteigens durch ein erbrochenes 
fter ein Biertellaib Brod, 2 Pfund dürres Schweinfleiih und eine ſchuh⸗ 
- lange filberne Uhrkette aus ſechs Ketichen beitehend mit einer golbenen 

Schließe, werth 6 fl., entwendet. Ich erſuche um Spähe. 

RAD den 25. Mai 1860. 
er 3. ————— am k. Bezirlogerichte. 
bin. 





von zwei Zimmern und 


Ein 
— 
in der Exped 


Ein Frauenzimmer ſucht ein —* 
de. Naͤh⸗ 
res im 3. Diſtr. Sternplatz 173. 


Eine brave Perſon, bie auch Bi 
zu Kindern Br wird als a 
mädchen in Dienftzu nehmen gefucht. 


Diejelbe dann ſogleich eintreten. 
Näber,. in: der Erpeb. 


“ Ein Heidingsfelder 
wurbe gefunden. Näb. in der ed. 


Fremden : Anzeige 
vom 29. Mai, 


Apler.) Raulente: Shui ans Eintt- 
gar, Schmidt ons Arankfarl, Suljbacher 
aus Münden, Üriebmann ans Pianffert, 
Bolrihmist aus Mranffart Müller aus 
Brantfwrt, Gelilig mit Gattin, Hentier aus 
Nevarra. 

Srantiſchet Hof.) Kaufleute: Vegel ans 
ufenbeim EAämitt aus Rannkeim, Mayer 
aus Marfidreit Dr Wegener, Oberflabsarzt 
and Büdeburg, de Jorg, Heljhändier ums 
Amferdam. 

(Kronprinz ) Ranfiente: Stohr ans Räre- 
berg, Buldmann cms Harburg, von Bauer 
aus Gil, Iuna aus Schweln, Folllaud ans 
R-w: Port. Schleiermader, — 
heſſiſcher Nixiſterialrath aus Die deladt. 

(Schwan) Kauflente: Fleiſchmanuu ans 
Norlibreit. Nüuer von da, Leuchtenberg 
von ba, Otto vom da, Hell, Raufmanz aus 
Offtubach. Bongt, Krelorichter aus Koburg. 

MWittelabadhyer Hof.) KRanflente: Kehn aus 
Bärzuuıg, Hirf ams Mcholehaufen Weld⸗ 
mann, Privarier aus Speyert. W änlein 
Seubert uns Walldüru. Bucht, Kaplan aus 
Wermeräbanfer. 

Württemberger Hof.) Kaufleute: Klecherg 
and Bremen, Sello ons Berlin, Werner ans 
Münden, Hartmoux aus Gplingen Rieper» 
finger, @enerol ans Würzburg. Pauli mit 
S.änlein Tochter, Partllaller ms Königöberg, 
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Einzig undalleininganz Europa. 
GET Hier noch nie gefeben! "zT 


Außerordentliche Kunfausftellung von London. 
5* meiſterhaft — — bis ins kleinſte Detail ausge⸗ 
; eted 


es 
Zinien-Kriegsfchiff 
von 120 Kanonen mit 1000 Mann, Matroſen, Soldaten, 


E en ꝛe. in feiner inneren und äußeren Einrichtung ganz genau 
dr bergeftellt nad dem englifchen Admiralſchiffe 


Reptum. 
Der Schauplag ift am grünen Markt im Haufe des 
Drivatierd Scheuer. 


Eintrittspreie 12 fr. Kinder und Militär ohne [Charge zahlen bie 
Hälfte. Zäglih von Früh bis Abend zur Schau aufgeftellt. i 

Da diejes Kriegsfhifi in den Ser, Mejidenz: und Hamptftäbten bes 
In⸗ und Auslandes den größten Beifall einerntete, jo lebe idy in ber. ange 
nehmen Hoffnung, aud hier ſolchen zu erreichen. 

Pavlovitz Stefani. 

TEE Diefes Kriegeſchiff ift Fein Gemälde, ſowie auch nicht durch 

Ößerungsglas anzuſehen, jentern ein natürliches -unftwert, welches 
mit freien Augen zu bewundern it. 





Eine große Auswahl in feinftens abgejogenen 
enubren, darunter zu Firngeſchenken .befon- 
vers beliebte Sorten, empfiehlt unter Auficherung billig- 


fter Bedienung 
L. Mohr, Uhrmacher, 
eh on⸗ der BP ol iyei. 


Eftragon, Himbeer, Wein & 
Frucht⸗Eſſig 

in abgelagert reiner Waare empfiehlt billigſt 

J. Nastvogel, 


Auguſtinergaſſe. 





Soeben erhaltene 
directe Sendungen aus der Schweiz 
ben mein Lager von goldenen und filbernen w jch ver⸗ 
—5 —— made —* —— 
u u e Pre wod i nere⸗ 
ud Eylindre. Uheen fie Damen be a gelenen 


Alle neuen Uhren werben einer a. Repafiage unterworfen und 
deren Güte durch zuverläfftge, fchriftliche Garantie verfichert, welche auch 
atıtren aller Sorten Uhren auf das Pünktlichfte eingehalten wird. 


Um das fortdauernde Wohlwollen ſeiner Hiefigen und onkMmärtigen ch 


Gönner wird ſich ftets bemühen 
der ergebenfte 
Jos. Böschl, Plattnersgaffe. 


Achter Emmenthaler⸗ fowie grüner Kräuter: 

kaͤs aus ver Schweiz frifch eingetroffen | 

bei Kaufmann Joh. Mich. Röser, 
Eichhorngaffe Nr. 49. 


Drnd von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 


Hutten’fher Garten. 
Morgen Donnerstag den 
31. ai 


Itesangs- 
und Zither-Produktion 
ber 5 Toroler-Gänger. 
Anfang 7 Uber. 


Bei günftiger Witterung ‚im Gar⸗ 
ten, bei ungünftiger im Gaale. 


Theater-Restauratien. 
Heute Mittwoch den 30. Mai 
„musikalische Unserhaltung. 
‚Anfang 1/8 Uhr. 


Martin Gäbhardfdhe 
Sranerei. 


Morgen Donnerstag den 31., Mar 
Septett. 
Anfang 8 Ahr. 


Ich warne hiemit Jedermann meinem 
fruͤheren Schenlburſchen Karl J er 
Etwas auf meinen Namen zu leihen 
oder zu borgen, ba ich dafür feine 
Bahlımg leiſie. 

Ebriftian Dorbatb 
in Heibtngsfelb. 


an 

Eine noch gut erhaltene 4 figige 
Ealefcbe ift zu verkaufen. Näb: 
xes bei, 


M.. Endres. 
Sattler auf der Domſtraße. 
No immer nit refolut? — z 


nn — — — 
m 4. Diſt. N. 43 find Wirth⸗ 
PTR Stüble u. Deitel. 


gläfer zu verkaufen. 


Ein Bett mit Bettſtatt ift 
ju verfaufen. Näheres in der Ex— 
pebition ds. Bits. 


; Eine; Werfom, ; welre Diebe zu 
Kindern hat, unb Neugeborene zu 
flegen verfteht, ſucht auf mächites 
di einen Pla. Näheres in ber 


edition. 


Ein Meines friſch gefchornes Hünd⸗ 
en von roihbrauner Farbe hat ſich 
verlaufen. Man bittet dasjelbe im 
Eafe Kochner abzugeben. 





Getraute:r 
In der proteft. Kirche: 
Lorenz Urban, Bürger und Bädermeifter 
babier, mit Unna ia Birngticher aus 
Kigingen. 





Geltorben: 
Anton Steiner, Uhrmacher, 77 3. a. 


(Hiezu Beilage.) 


seilage zu Ur. 129des Würzburger Stadt- und fu ndboten, 


Anltünpigunge® 





Berlag von Gebrüder Scheitlin in Stuttgart und in Würz- 
burg, zu u beziehen durch J. Kellner's Fräntiiche —E 


Katholiſche Literatur. 
Soeben iſt neu in unſerem Verlage erſchienen: 
Hermann Geiger, 
Eooperatör an ber Ludwigskirche in Münden. 


Leander und Hermigild, 


die Wiedergeburt Spaniens. 


Eine RER Bart 1.2 2 ber ——* 


Der berũhmte Verfaſſer bringt hier eine neue Erzählung als 
Seitenftüd der ydia“ 3. Auflage. t biefe in 3 Jahren drei gro : 
Auflagen erlebt und fich befondere Theilnahme bes —— gezeigt, 
wird auch dieſe Erzählung dieſelbe günftige Aufnahme find 


1859 erſchien in dritter Auflage: 


it da. 
Ein Bild aus der Zeit des Kaifers Markt Aurel. 
Dritte burchgefebene Auflage. Mit Staplftim. 8, broch. fl. 1. Sr. 


Wein-Verfteigerung. 

Bon den im Schloßkeller zu Hammelburg lagernden 1859er Eigenbau- 
möften des k. Weingutes bei Schloß Saale werben in ber Gefchäftslofalität 
des unterfertigten F. Rentamtes 

Montag den A. Juni d, Is Vormittags 10 Uhr 





50 Eimer b. Dejtreicher, 

58 „ 5. Riesling, 

16 „ e ber, 

T u db Weihkläpner, 
8-5 R Traminer, 

11 b. Trübwein unb Hefe 


in entiprechenben Partien zur "öffentlichen Berfteigerung gebracht werben. 
e Anfragen, bierau — wollen an den rg 
k. Kell ler Oppmann zu ürzburg gerichtet werben 
hung — von Proben ber M Eigendaumöfte in ber k. Hoftellerei zu h 
— drei Tage vor der BVerfteigerung — jeben Vormittag von 10 Bis 
br, Sorge tragen wird. 
Bei der Berfteigerung ſelbſt werben -biefe Proben ohnehin gebührend 
vorgeftellt werben. 


ie Berichtigung ber —— Strichſchillinge hat bei dem mit- 
unterfertigten k. — u erfo 
Hammelburg am 21 
König. Rentamt Hammelburg. 
wo. R, Rentbeamte: K. Kellermeifter ;- 
Feldbäußer. M. Oppmann. 





Bekanntmachung. io ı 


Am 23. vor. Mts. wurbe nach einer —— Anzeige aus dem Hauſe 
. 5 Rr. A eim getragener brauner Tuchüberrock, am Kragen 2 a 


den Aermeln mit Käse mit gran karrirtem Bellen 
und mit Knöpfen aus Frag rg verjehen, im ar Ag von 4 * 


x. Pranger 
eat um Mitthätigkeit zur Ermittlung bes aters und des 
Zr. 


ER 


xg den 25. Mai 1860. ur. 
— Der DERDLEREN LERERT 
1. Bürgermeifter: 
Dr, Weis. _ Herzog. 


u W 


Stelle-Gefuch. 
Es wünſcht ein jehr fräftiger und 
eſetzter Dann in einer Gärtneret, 
abrit ober bei einem fonjt Gewerbe: 
treibenden, und —— Hauſe, 
jeder Art, die ganze Woche ober 
wöchentlich 3 bis 4 Ta e, jomwie täg- 
ih 5 bis 6 Stunden Beihäftigung. 
Näher. in ber Erpeb. 


Holz Berfauf. 

3%, Schub langes 
Buchen-Schei eitbolg 1." Safe ir 
zu haben am —** ei Schiffer 

Georg Brönner. 
wei Glafer:Gefellen fünnen 
in Urbeit treten bei Glajermeifter 
Kreuser, 
Kaufergaffe 5. D. Nr. 46, 

Mehrere Ehntpergefchen finden 
bauernde Beichäftigung bei 

mM. — Angermeier 





Der kleine Schmetterl 
Sammler, Beſchreibung und 
oe der borzü Ben beutfchen 

benb= und ei iger 
* und koſtet nur 1 80 kr 
in der 


Salm'ſchen Buchhandlung. 


Geſucht wird eine Abch in, bi 
wirklich gut kochen und ſogleich eink 
treten kann. Näh. im 4. D. Nr. 1”. 


Eine Serrn: Eravatte wurde 
gefunden. Näher. in ber Erpeb. 


Ein jolives Frauenzimmer, 
—— ſchon in Münden und Rürns 
für die erften Schuhmacherge⸗ 
echte als Einfafjerin Arbeiten tiefente, 
inf in gleicher Eigenſchaft Urs 
beiten bier, in oder außer dem Haufe. 
Näher. in der Erpeb. 


Bei neibermeilter Goldftein 
in der Roſengaſſe fann ein Junge 
in die. Lehre treten. 








Für einen Wieberverfäufer auf dem 
Lande ift eine ofenträger, 
Sammt: und üfchtajchen, 
Peine Spiegel und Kamme zc. 
zu verfaufen. 

Näher. in der Erpeb. 


Geſucht wird ein gebilbetes Frauen: 
zen von gefehtem Alter, welches 
eine. leidende au-im ber — 


+ Haltung <Eräftig zu unterftügen und 


pflegen vermag. Freundliche Be⸗ 
Benbiungunbentfpreiienbe Belohnung 
wirb zugefichert. Näher. in ber Exp. 
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Wein⸗Verſteigerung. 


42* Halburg bei. Stabtvolfad aM. werben amt 


enstag ben 6. — Ars, 2.12 

aus bie l t er zu ⸗ 

Burg Tape er Biene Semi meiden neigt se 
thweine, 


Zeug er 


Vormittags 10 Uhr 





Zum Baue ber engliichen Kirche 
in Kiffingen wird ein Unternehmer 
gejucht, der den ganzen Bau über« 
nimmt umd leitet. 

Näheres gegen franco- Anfragen bei 


Leonz Schlatter, 
Paãchter des Tönigl. Kurhaufes. 


Ein Mädchen aus guter Familie 


—— und Hanns * 
an urger, gemijchtes 8, 
— 6 ade — länder, fucht Hier oder auf dem Lande eine 
— „ AM * emiſchtes Genie, Stelle als Labnerin oder Stuben- 
Pe 6 * PR Kin mäbcen,. Zu erfragen «in ber Erp. 
2. 9 " [burger ae 0  P I — 
1 9 Ruländer BEESESERE 
1,38 * Traminer, BErzsESEe 
re z “ Traminer, Arcktefe, — BAR 
1. U u P Riesling, "Austefe, 25 ——— ei 
1 3 Br Auslefe, — Gewaͤchſes. —ẽ 8 ER Eier 
Die Proben, werben Heim Striche verabreicht, konnen aber auch eime Pit Zigz* 
Stunde vor * —— an ben Faͤſſern genönmen werben. 2. — 5 Be 
E55 _ 8 ** DEE * 
A von Sqhonbornſche Domainen-Berwaltung. a“ z dr 2382 u 
sES@VI ss mal & 
Huther. 5 —— —7 
Lienharbt, Altuar, 3 — z3758 
— — ——— 
— —2—5353 
en a — — ers BE + 
e er vo & ui » Er; 3 ze — 
id. Is. Vorm. 9 Ub SERErS-ERn 55 
dt ai Sch Ben 16. 6 das Wohnha un Wen. asdEiE Ss” 
Dite. S Mt "1640 in ber zu ae, Mr Suter = 5% 3 s— —— Et: = 
ir afgnl abe 7 ngen des 8 ———— etzes und in Y ». „SER EEELZEL 
85 B—101 der — e vom * —— 1837, ange unter den — —7 
* —— den befannt gegeben werbenben — en viederheit 6 FA 
iche unterftellt und werben) e Striche: ) „Ecssss *336 
Beh * ie mit dem Bem eingelaben,, da * bes SEBERBENS TEN 
nhaufes bis zu_obigem Termine in ber gi etlichen Ri atur AOy2EstEesE 
7 ‚Siämahme ein iegt elle dieſer Tagfahrt ber Yufchla g ohne su, “3 jr: 5* pe: 
auf ben ungswer —5555 
Würzburg, den 15. Mat a 33— — 
Königl. Bezirktsgericht. s ———5835 
Seuffert. Huberti. ge ee —— 
MEER 235 2b 
Bekanntmachung — ESS ES 





——— Vormitta age zwiſchen 11 und 12 Uhr en aus bem Vorplahe Re, Morgen Monatöflee wor 
auſes 1. Ditr, 219 ein blaufeidener Regenſchirm mit gelb lakirtem em Reuthor find — verpachten 
Ei e, welcher in einen gebogenen Griff von demjelben Holze ausläuft, im ——— im 1. . 328, 
Werthe zu 5 fl. entwendet. Man erſucht tm SRG ya Bee 7 —— — 7— — 
der Ermittlung des Thäters und des entwendeten Objeftes. Eine tüchtige Köchin, mit Br 
Würzburg, den 8. Mai 1860. eugniffen verſehen, kann auf 
Der Stadtmagiitrat. — — 3 


I. Bürgermeifter: bie a d. 
—— derns er “Ein gut erjogener Junge vor e_vom 
annıtm * Fe — 
Bet achung erlern 73 er ——* geſucht. 
Näher. in ber Exped 


Etwaige Forderun . am bie —— ——— . — 14. März verlebten 
Huberis: —— arb here Then aus Kleinwentheim find 
L. 3. ormittand 0/1 915 
im ——— as Ay bei Vermeibung ber jpäteren ehtberhefiätigung 
anzumelden 
Würzburg am 1. Mai 1 


Ein Defonomie : Berwalter, 
mit jehr H-w Zeugnifien verfehen, 


t fogleich eine Stelle mitigeringen 
Km er Näheres in * Start 


Königliches Bert als Einzelnrichteramt. men babier, 
Rein, Weippert Auf der Domftrafe ift ein 
In einem biefigen Spemgl A080 FL. {mb — elegant möblirteg Zimmer 
er n e 
geibäfte wird ein Behrfunge BVerfiherung en u verm „in der 
angenommen. Näber. in ber Erped. in der Erpeb. xped. d. 


Druck von Bonitad : Bauer in Würzburg. 


— — — 2 — nn 4 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Ba Bürgburger 
Stabt: und Lan d⸗ 
Bote erſcheint mit Muse 
mahıne ber Sonn⸗ und 
hoben Feiertage täglich 
Rahmittags 4 Uhr. 

Als. wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samotag 
das Unterhaltungeblatt 
Ertraselleifemmit 
belletriftiihen Inhalte 
beigegeben. 


Dreisehnter 
Donnerstag den 31. Mai 1860. 


Reueſtes. 


Turin, 30. Mai. Die Deputirtenkammer bat 
den Abtretungsvertrag von Nizza an Savoyen mit 229 
egen 33 Stimmen gutgeheißen. 23 Stimmen enthielten 
ri ber Abjtimmung. 
Die Nachrichten aus Sicilien find auch heute ſich 
direft wiberjprechend. Mir ftellen diefelben hier zufamınen, 
wie fie durch den Telegraphen mitgetheilt werden: 


Bien, 30. Mai. Aus Neapel wird gemeldet, 
die Garibaldi'ſchen Schaaren ſeien am 26. über Garleone 
verfolgt worben und in vollitändiger Auflöfung begriffen. 


Paris, 29. Mai. Die Abenbblätter melden in 
einer Depeiche vom 27. d.: Garibaldi ſei zurückgeworfen 
worden. er — fie folgende Depeſche aus Nea- 
pel vom B.: Garibaldi foll in Palermo eingerüdt fein, 
Die Truppen vertheidigen die Forts. Die jrlotte bom⸗ 
barbirte die Stadt. Der Kampf habe jeit 12 Stunden 
gedauert. Nech fei nichts gewiß. 


Paris, 29. Mai, Die „Batrie” veröffentlicht 
unter allen Borbehalten bie folgenden Nach: 
richten: „Eine Depeihe aus Neapel vom 28. jagt, 
Garibaldi habe, nachdem er alle feine Streitkräfte und 
alle jeine militärischen Mittel vereinigte, am 27. Bor: 
mittags Palermo angegriffen, fich aller Außenwerke be⸗ 
maãchtigt, und es ſei ihm gelungen, in ben Platz ſelbſt 
einzubringen; beim Abgange ber Ichten Meldungen babe 
der Kampf in der Stadt fortgemährt;, die Auiren gungen 
ber Truppen, welche fortwährend sin beftigem „Gefechte 
geweien, würben burch das Feuer der Forta und ber im 
dem Hafen befindlichen Schiffe unterftügt.” _ 

Marfeille, 29 Mai. Eine Eorrefpondenz aus 
Neapel berichtet über den Erfolg der königlichen Truppen 
im Parco: „Zwei ftarfe Eolonnen, mit Artillerie ver- 
fehen, nahmen die Garibaldianer zwiſchen zwei Feuer; 
die Garibaldianer bühten 160 Mann ein und mußten 
ſich auf Piaria zurüczieben.” 


Turin, 29. Mai. Die hiefige officielle Zeitung 
veröffentlicht folgende Depefche aus Neapel, welche diejen 
Nachmittag eingetroffen wäre: „Das britiihe Dampf: 
boot überbringt nachſtehende Nachrichten aus Palermo: 
„Die Infurgenten find in Palermo eingerüdt. Ein Theil 
ber Bevölkerung bat fich gegen die Truppen erhoben. 
Die Stabt wird von ber Land: und See-Seite bombarbirt. 
Das euer wurde am Sonntag Vormittags eröffnet, und 
es ſcheint, daß es beim Abgange bes Dampfbostes noch 
fortwährte.” 


— 
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Nr. 130. 


Der Yränumerationde 
preis beträgt babier mon. 
15 kr., viertel. 45 fr, 
auswärts‘ bei ben fol 
Poftanftalten monatlich 
18 fr, viertel. 54 r. 

Imferate werben bie 
breifnaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mil 
3 Kreuzern, größere 
nah dem Maine bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
der franeo. 


Jahrgang. 
Petronella. 


Genus, 29. Mai. Eine bier verbreitete eng⸗ 
liſche Depefche conftatirt, daß bie nenpolitanifche Depeſche 
welche einen nemen Erfolg der k. Truppen meldete, Fatih 
—— fei. Garibaldi, von den Einwohnern unterſtützt, 
ft in Palermo eingedrungen. Der Kampf währt in 
dieſer Stabt fort. 


Trieft, 26. Mai. Ein heute Mer eingetroffenes 
Telegramm foll die Nachricht bringen, Garibaldt habe ſich 
mit den Reiten feiner aar aus Sicilien fliehend in 
Marfala eingeichifft. 


Tagsneuigkeiten. 


Se. Mai. der König haben Sich allergnädigſt be— 
eu. gefunden, die in Erledigung fommende Stelle eines 
zweiten geiftlichen Rathes bei dem proteit. Eonjifterium 
zu Bayreuth dem bisherigen Pfarrer, Decan und Difiriftes 
Schulinſpektor in Kleinlanghein, Johann Andreas Friede 
rih Brader zu verleihen, und demfelben zugleich bie 

unktion eines zweiten Hauptpredigers an der proteit. 
tadtpfarrfirhe in Bayreuth im widerruflicher Eigen⸗ 
ſchaft zu übertragen. 

Bon der Kal. ng ig. wird bie ftrenge und ges 
wiſſenhafte Führung der Fleiſchbeſchau nachdrücklich in 
Erinnerung gebracht. * 

Wie die N. W. 3. ſchreibt, wurden bis zum 29. Mat 
auf das neue römiſche Anlehen in Würzburg 19,000 Fes., 
davon etwa 17,000 baar, eingezahlt. 

Durch⸗ Beſchluß des Stadtmagiſtrates wurde ber 
Diurniſt A. Bayer zum Kanzliſten ernannt, 

Solche kalte Tage, wie wir ſie in letzter Zeit hat⸗ 
ten, waren feit 31 Jahren, nemlich gie 41829, nicht mehr 
da; damals waren am 29. und 30. Mai die Straßen 
Schnee bevedt, und mußte allenthalben eingebeizt 

en. 





Die auf nächſten Samstag beftimmte Abenbunter- 
haltung für Arndts Denkmal kann durch ein Hinderniß 
erſt nachſten Montag oder Dienstag ftattfinden, was wie 
unjerer gejirigen Angabe berichtigend nachbringen müfjen. 
Nähere Bekanntmachung erfolgt noch. 


Herr Rektor Prof. Dr. Edel, Mitglied des Geſetz⸗ 
gebungsausichuffes der Ständefammer, it geitern bereits 
nad München abgereiit; Herr Oberbürgermeifter Dr. Weis 
wird am künftigen Sonntage folgen. 

‚Heute früh 4 Uhr wurde der vom Iehten Schwur« 
gerichte unferes Kreifes wegen Brandftiftuug zur Kettens 


* 


afe verurtheilt und bisher noch im ber Frohnveſte 
nbaftirt geweſene Schloffermeifter Kajpar Müller von 
Karlitadt zur Verbügung feiner Strafe in die Straf: 
anftalt Plaffenburg abgeliefert. (Derjelbe Hatte fich bes 
fanntlih vor einiger Zeit im ber Frohnveſte die eine 
Hand gänzlich verjtümmelt.) 

Morgen Abend um 5 Uhr wirb Hr. Dr. med, Otto 
von Franque behufs feiner Habilitation als Privatdozent 
u biefiger Univerfität die übliche öffentliche Disputation 

en. 


> Es tam uns heute ein Artikel, unterzeichnet „ein 
Würzburger Bürger im Namen Bieler“, zu, der ji über 
die Eijendahnfrage verbreitet; berjelbe ag im Weſent⸗ 
lichen was bereits in dem Artikel vom 19. d. Mts. in 
unjerem DBlatte ausgeſprochen wurde, Hagt über geringe 
Energie des Gomites, und ıjt der Anſicht, dab die Stäbte 
Würzburg, Heidingsfelo und Marftbreit rn 
müßten, um gemeinjame Schritte ſowoh — der 
Odenwaͤlder als ber der nach Ansbach projektirten Eiſen— 


bahn thun müßten, und hegi die Hoffnung, ur I vers 


hungen dieſer gewiß zum e füh⸗ 


ren mũßten. 

Künftigen Samstag den 2. Juni früh 9 Uhr feiert 
bie Bierzehnheiligens Bruvderjchaft in der Pfarrkirche Stift: 
Haug das Feſt des HI. Martyrers Erasmus. 

Schweinfurt, 30. Mai. Der heutige Getreide 
markt ift im Folge des jeit einigen Tagen aubaltenden 
Regenwetters gering befahren, namentlih von Waizen 
und Haber, dagegen ftellt ji der Berfauf an Korn durch 
die von Regensburg bezogenen Duantitäten auf- circa 

Schäffel. Waizen Lojtete 19 fl. bis 20 fl., Kom 
15—16 fl., Haber 5 fl. 24 fr. bis 9 fl. per Schäffel. — 
Auch in Folge der regnerifchen Witterrung nur mittels 
mäßig betrieben ift der heutige Viehmarkt. Im Hanvel 
und Wandel wenig Leben zu erbliden, und bie Preije 
abermals mehr zum Fallen als Steigen ng 

(Schw. Tgbl.) 


Orb, 29. Mai. Im dem kurheſſiſchen Orte Reis 
bad} bei Bierftein entlub ſich vorgeſtern ein ſtarkes 
witter, wobei ber Blig in ein Haus einfchlug, ſolches 

in Brand jegte, woburd es in Furzer Zeit verzehrt wurde. 
(Aſchaff. Ztg.) 
In dem Forſlamte Wunſiedel find bis jetzt 1Stück 
5* und 6 Stüd Hochwild aufgefunden worden, welche 
in Folge des heurigen großen Schnee's zu Grunde ges 
gangen find, 
Münden, 29. Mai. In Betreff des weitern 
Zieles der Reife des Königs ift beitimmt, daß ſich ‚Ihre 
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Mojeftäten nach dem Beſuch am bem fübbeutiihen 3 
nad Baden⸗ Baden begeben werden. A we 
ſich dann ber König und die Königin nad Hohen 
Ihwangau begeben. 


Dem Düffelverfer. Kunftverein, welcher das Haus 
und den Garten des bekannten De Präfidenten der 
f. bayer. Akademie der Wiſſenſchaften Friedrich Heinrich 
Jakobi zu Pempelfort bei Düffeldorf durch Veran ng 
einer Verlooſung von Delgemälden zu erwerben beab⸗ 
fichtigt, wurde won Se. Maj. dem Könige der Debit der 
Looſe in Bayern Allergnädigit geftattet. 


Der akademiſche Geſang-Verein in Wien brachte 
Sr. Maj. dem König Ludwig ein Ständen. * 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, N. Mai. Die Zufammen- 
ziehung und Aufftellung eines Armee-Corps In Semlin 
unter Obercommando des Generals Philippovich ift im 
Werte; bie ne an der ſüdlichen Gränze mit 
panjlaviftiichen Tendenzen ift im hien, und der bes 
—— Tod des alten Miloſch erheiſcht dieſe Vorſichts⸗ 
maßregel. 


Ausland. 
Frankreich. Paris, 8. Mai. Dem „Pays“ 
wird aus Turin mitgetheilt, es bereite ſich dafelbft eine 


minifterielle Krifis vor und eine Umgeitaltung bes Ea- 
binets ſei nahe bevorſtehend; man glaube, daß Herr v, 
Eavour an der Spike bes neuen Miniitertums bleiben 
werde. — Man verficert, daß eine heute eingetroffene 
Depeſche den Ton Rino Birio’s beitätigt, welder an der 
Spitze der italienifchen Freiwilligen — ſei. 


Börfenbericht. Frantfurt, 30. Mai 
Mittags 2 Über. Bei füillem Geicäft zeigten bie 
Eourje wenig Beränberung, mit Ausnahme von Darm- 
ftäbter Banfaktien bie begehrter waren. Oeſter. Bankac. 
748. Benetianer 59%,,. National 57'/,. Deſtr. Staajs- 
je — Grevitaltien 161 Geld. Abends @ Uhr. 





n der Effektenjocietät war wenig Geſchäft Deiterr. 
rebitactien wurben zu 130%, bezahlt. 


Mainwärme: 9 Grab. 





Pegelitand des Maines: 1’ 10" über O. 





Arndts Dentmal 


Das zuverfichtliche Vertrauen, mit welchem bie — — bie Aufforderung an das deutſche Volk ergehen 


ließen, durch gemeinjame Beiträge ein ehernes Stambbilb 
unfexe Zeit je 


ent Moriz Arndt's zu errichten, zum Zeugniß, daß 


ten wolle an der muthigen und treuen Baterlanböliebe, welche fie in dem Berikorkemen liebt: und 


ehrt, ift auf das. Schönfte gerechtfertigt worben, Aus allen Gegenden Deutſchlands wie von Deutichen im Ausland, 
find. Beiträge gejandt, durch einen aus öffentlichen Mitteln gewährten Zuſchuß von 2000 Thlr. 


Staatswegen das Andenken jeines treuen Bürgers 


eehrt, allerorten haben ſich 


. Preußen vo 
——— eifrige. 


trioten bie Sammlungen betrieben, dem edlen Beilpiel, mit welchem Fürſten und Regierungen vorangegangen 
nd, ift das Volt in allen feinen Schiäten gefolgt, Gemeinden, Eorporationen, Vereine haben beigeiteuert, und unter 


den Gaben fehlt auch der erjparte Grojchen des Ar 


olt zeigt, wie e8 feinen Vater Arndt zu ehren beflifien ift, in faum drei Momaten find 
gegangen. Und mit dem Gelb ſind erhebende und Lräftigende Worte von allen Seiten an uns 
orte echter Vaterlandsliebe, die bezeugen, daß in Marer Erk.untniß unierer a in richtiger 
chland noth thut das geſammte Vo fi 


was Deutichland bevorjteht und was 


beiters, der Sparpfennig der Schuljugend nicht: das beutiche 


25,000 Thlr. eins 
erichtet morben, 
ürbigung beffen 


ch um das denkmal eines 


Ehren 
Mannes ſchaaren will, der durch keinen Druck und keine Noth gebeugt ausgehalten hat im jebem Kampf für Frei⸗ 


beit, Ehre und Recht bes Baterlandes 


Indem wir für ſolche Hingebung an eine edle Aufgabe mit Mira me Gefühl unferen herzlichen und aufrichtigen 
er 


Dank allen Gebern ausiprechen, wir au 


ch einer weitergehenden 
legt wird, zu genügen. Seitvem ber gefchäftsführende Ausihuß feine Thätigkeit 


t { ns burch diefelbe aufer⸗ 
hi — —— ift demfelben won 


Den verfchiedeniten en . immer wieber ber dringende Wunſch ausgeiprochen worben, durch ben Ankau 


— 7 


bergen En 


Walten und W 
Se Seren 


örigen ug 

u 
e mit 

deht aber, wo durch eifeie —* 

gedeckt Fo und noch von vielen 

Sammlungen den Ankauf des Krudt) 


bas Denfmal, 
heuren Greijes 
—* —— —* 
des ehernen Standbildes zu ſorgen, bat d 
men ei eigenen Bünlen übereinftimmten, einer jpäteren Entſcheidun 
ung bereits bie für zu st ndbild vorausfichtli 
Pe her ——— Pi 
neten ſich verpflichtet die Bitte and} ufprechen, d 
ven er 1 erm 
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einzigen Beſihth 


— 


—*x — 


er, Zus: 
% Benefbungn 


angemefjene 


bes 


Ge 


Eiftgeden * 


Sn alle ya gerichteten Anträge, 


über! miü 
ie —**8 len == als 


6 font: Bekkung ran vo 


ellt und aus⸗ 


lebendige Erinnerung um fo einbringlicher 


geitattet, um am hohen Ufer des Bi nftrom® das cherne Standbilb au — ae es —— ſchoͤnſten und würs« 


ſten re für dasjelbe darbieten und das Andenken Arnd't's durch bie 

his bleibt zu hoffen, bie Möglichkeit gewähren, der ehrwürbigen Wittwe Arnbt’s, für beren Aus— 
auch den unverfühmerten Genuß ber alt en, 

fidern. Um dieſes Ziel zu E00 en, it im Ganzen mindeſtens eine Summe von 40000 bir 

daß bie freubige und herzliche Theilnahme, melde fich Bisher To fo re —* 


—*8 ur ie taatsregierun 


Erw uns der Hoffnung 


at, gern und leicht die inet beſchaffen wird, um das begonnene Unternehmen in ber würbigjten 


onn am In Mai 


Dtto Jahn, — 


geſorgt ift, 


3.4 
Kyllmann, Schagmeifter. 


ertretenber F 
urmon. SD 


nern jun ; om 
erforberlih; w 


eife zu vollend 


Im Auftrage des Comite für Arndt’s Denkmal 
— Ausſchuſt: 


der. 
us. Springer. 


Blubme, Schriftführer. 





ae 


Br —— Far 


nn. Seilmetbo 
en — S 
en en iſt —* Vor⸗ 
—— und für 2 fl. zu 


Salm’ihen Buchhandlung. 
Ein geſchickter —— 


he Aa igung. Näh 


Auf dem Sternplak 3. D. N. 170 


find‘ zwei ineinandergehende fchön 
möblirte Zimmer, welche auch einzeltt 
3 w'merben konnen, zu ver⸗ 
m 

Ku find, daferbft zwei noch, wenig 
benutzte Saãulenöfen mit Steinen 
qu verlaufen. 


Ein feines, weihes, leinenes Da⸗ 
menfac uch. mit u bejett und 
— ‚ wurbe vor 

— Die Eigen⸗ 
—J 
ang der Er —35 * 
Näheres in 
5 b. ** 
one 


eh 
60 unb moderne 
—* er — ai ed: 
m s 
5* g omm 
0 u DE 
a ‚fact ogleich, Kb auch auf 


en, wel: 
des t 
Die Mr vr. ann, im 5. 


Ein Br EEE wurde 


gefunden, —X im 2. Di N. 354 
Te ——— 
PM er lange wi wird gefucht, 


Der Ertrag von 2 Morgen 
—*—— iſt zu verpachten. Näheres 
Diſtr Nr, 264, Mainbrücke. 


Ein Maßiſtab? wurde gefunden. 
Näheres in der Exped. 


Ein braver Junge kann in einem 
ſoliden Geſchaͤfte in die Lehre treten. 
Mäberes in der Expedition. 


werk ute Zitber wird zu kaufen 
geſucht. Ki cres in der untern Bocks⸗ 
gaſſe Nr. 306 übe Nr. über 2 Stiegen. 


Es wird ——— ein braves Dienſt⸗ 
mädchen im 5. Dift. Nr. 216, 2te 
Felſengaſſe, 2 Stiegen Hoch, gefucht. 


Haloufie Läden werben zu kau⸗ 
fen geſucht. Neubauftrafje Nr. 103, 


Ein im Weißnaͤhen geübt 
chen kann ſogleich dauernde 
ung finden. Naheres ug D. N. 3 


Ein großer Heubobden und ein 
wajlerfreier F iſt zu, vermiethen. 
Näheres in der Kppebition, 


Ein braves Mädchen ſucht io: 
368 einen Dienft, oder zur Aushülfe. 


Näheres in ber Expedition. 


Rn orbentlicher Junge, ber bie 
ee are eſſion erlernen will, 
wird geſucht. Näher. in ber Erpeb. 


Ein armer gutgefitteter Junge 
wünjct bei einem Sattlermei fg in 
bie Lehre zu treten. Naͤh. i. d. Erp. 


Ein eimjäbriger Schweinseber, 
bejter Race tft. zu verfaufen, Näb. 
in e = — 


r * — f eig 
f) 
—* Rad in der Erpeb. d 4 or 


‚Ein Ladeumädchen, 


welches eine gewandte Verkaͤuferin 

tft und in einem Schnittwaarengejchäfte 

war, wird gegen Dunn Lohn geſucht. 

Offerte unter B.-&-G; nit Abichrift 

vn 3309 beſorgt die Expebition 
eſes 


Entlaufen. 

* junger Sund, Rattenfänger, 
m. mit langem Schweif u, langen 
Din von gelblicher Narbe, mit 
weihem Hals und weißen Pfoten, auf 
ben Namen Lux“ hoͤrend hat ſich 
verlaufen. Der jeßige Eigenthümer 
wirb gebeten, benjelben gegen gute: 
Belohnung in ber Eihhorngafie, im 
Laden der Frau Röhl abzugeben, 


FOELEUEETEREREERETREEE 
4 geihidte und gemanbte 
welche bei ſchaften 
und, in Sajth en me sets Jahre 
ferpirt hat, die feine Kochtunſt 
jchr gut verfteht, ſucht auf Kiliani 
ihre Stelle zu verändern, ent» 
weber bei Herrichaften, im einem 
— oder als Haus valterin. 
Die beiten aa mille fiehen zur 
—* Näh. 2 —— 


Nr: 











’ 


— 





Au 


Ein Logis von 3 — 


aus mit 


— Küche, Waſ 
Hofgarten, 


ronnen in der Nähe vom 
ſowie ein anderes mit 2 Zimmern, 
Küche: und einer, großen rtſtãtte 
für edes ** geeignet, iſt vom 
zu vermiethen. Nãh. 


ber Erpebitiön, 
Zwei möblirte —* ey 


Inb Te m vom im 
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Einzig und allein in ganz Europa. 


25° Hier noch nie geſehen! ar 
Außerordentlihe Kunftausftellung von Kondom. 
Bolltommen meifterhaft ausgeführtes und bis ins Heinfte Detail ausge: 
rüjtetes großes 


Zinien-Kriegsichiff 


von 120 Kanonen mit 1000 Mann, Watrojen, Soldaten, 
Schiffs jungen ze. in feiner inneren und äußeren Einrichtung ganz genau 
hergeſtellt nach dein engliſchen Admiralichifie 
eptun 
Der Schauplatz ift am grünen Markt im Haufe des 
Privatierd Scheuer. 
Eintrittspreis 12 fr. Kinder und Militär ohne Charge zahlen die 
Hälfte. Täglich von Früh His Abend zur Schau aufgeftellt. j 
Da dieſes Kriegsichiff. in den Seer,. Refidenz: und Hauptſtädten des 
Sm: und Auslandes den größten Beifall einerntete, jo lebe ich in ber anges 
nehmen Hoffnung, auch hier ſolchen zu erreichen. 
Pavlovitz, Stefani. 
Diefes Kriensichiff iſt fein Gemälde, jowie aud nicht durch 
Bergrößerungsglas anzufehen, fondern ein natürliches Kunjtwert, welches 
mit freien Augen zu bewundern it. 


Damen ⸗Strümpfe, 


in weiß und färbig, geſtrickte und gewirkte, in en Auswahl bei 
Heinrich Cassius, 
Schuftergaffe. . 


Meinen gechrten Kunden zur Nachricht, daß ich von heute ben 30. Mai 
an, meinen YAusverfauf in Galanterietvaaren wieder fortiehe. Die 
Gegenitände, als: Blumenvajen, Eh: und Theelöfjel, Kaffeebretter, Borzellain- 

iguren in jeder Größe, ‘Leuchter, Zucerdoſen, jenträger, Strumpfbänber, 

tenfetten in Talmigold, aud) eine ſchöne Auswahl Goldwaaren, ale , 
Obrenringe, Manjcettentnöpfe und Borjtednadeln, dann viele Lithographien 
und Kupferftiche, meiſt ee bibliſche Bilder, Abenbmahle, Landſchaften 
u. f. w., auferdem wegen Mangel an Pla mehrere Möbelftüde u. Schränte, 
darunter ein ganz neuer polirter, welcher ſich vorzüglic zu einer Ausiteuer 
eignet, ferner 6 Stüd Fenitertritte, darunter 2 mit Schubladen, eine große 
Bettitatt, ein Kinderbetrjtättchen u. j. wo., werben um jchnell zu räumen, 
um bie billinften Preije abnegeben. Der Ausverkauf iſt in meiner 
Wohnung, (Zohannitergaffe bei Hrn. Weinhändler Böhm, 4. Dijtr. 
Nr. 155 über 2 Stiegen. Zur recht zahlrelchem Beſuch ladet ergebenit ein 

Würzburg, den 29. Mai 1860. 


Amalie Baldi, Kaufmannswittwe. 


NE REVERSE ‚on. <_ ——— 

Am Freitag den 8. Juni d. Ns. früb 10 Uhr wird das zum 
Nachlaſſe der Frau Regierungsrath Kuhn Wittwe bahier gehörige Haus 
Difir..1. Ar. 196, an der Theaterjtraße und Stifthauger faffengafe ges 
legen, mit Keller und Fäfjern, Waſchhaus und Gärtchen einem wieberbolten 
Verſtriche unterftellt, und werben Kaufsliebhaber dazu eingeladen. — Das- 
felbe kann bis dahin täglich früh zwiſchen 10 und 12 Uhr eingefehen wer: 
—— die Kaufsbedingniſſe ver der Verſteigerung ſelbſt befannt ges 
ma werden. 


Am Freitag den 1. Juni d. rs. Mittags 2 Uhr wird ber 
ag im botanischen Garten pro 1 öffentlich an den Meiftbietenden 
verftrichen und werden Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 


- 








Eine Damentafcbe wurde ge: 
funden. Die Eigenthümerin fan 
ſolche in der Erpedition gegen Ver— 
ätung ber Einrüdungsgebühren in 

fang nehmen. 


Ein vierediger eiferner Ofen 
mit-Blehaufjag und Kocheinrichtung, 
alles in gem utem — üt 
zu verfanfen. Näh. in 








er Erpeb. 


Eine Maghb, welche Nähen und 
etwas Kochen kann, wird — ge⸗ 
jucht im 1. Diſtr. Nr. 309 unterm 
Juliusſpital. 


Ein Maſt ſchwein iſt zugelanfen 
und kann von dem Eigenthuͤmer gegen 
Erſatz der Einrüdungsgebübren ab— 
geholt werden bei’ Feineis, Zieg- 
ler in Höchberg. 





* 


Pl 
1. 6. VIH. 


Physikalisch -medicinische 
esellschaft 
Sitzung, Sonnabend ben 2. Jun 


Abends 6/, Uhr, Vorträge der Hrn, 
Müller und Claus. 


Sängerfranz. 
Freitag den 8. Juni, Abend 8/, 


Uhr Plenarvarjammlung. 
Der Ausschuss. 


Sängerbund, 


Freitag den T. Juni‘ Abends 1/,9 
Uhr Sauptprobe. ’ 
Samstag den?. Juni im Hutten:” 
ſchen Garten 
gesellige Unterhaltung 
mit Mufit, Gefang u. ſ. w. 
Anfang 7 Uhr. 


utten’fher Garten. 


orgen Freitag den 1. Juni 
grosse Production 
vom ganzen Muſitkorps des E, Land⸗ 
wehr: Regiments, mit vollitänbigem 
Streihorcefter. Anfang 4 Uhr. 
Entree für Herrn 6 fr., für Damen 
3 fr. Hiezu ladet varticht ein, 
ergebenfter 


U. Auchenmeiiter. 


Schöne Mainaussicht, 
(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen Freitag den 1. Juni 
findet bei günftiger Witterum 


große Mulif»Broduftion 
vom gejammten Mufil: Corps bes tgl. 
9. Inf.:Reg., theils türfiich, theils mit 
Ehre: Iufirumenten ftatt. 

Anfang 5 Uhr. — Entree & Pers 
. —— rip 12 kr. 

ierzu ladet böfllichjt ein 
las Troll, 


— — — ——— — —— 
Heute Abend Seibfleiſch 
und Leberflöße bei 


Martin im Zwinger. 


Die Ste Sendung neuaufglacirter . 
dichuhe bis Nr. 9284 iſt ange⸗ 
—* und geht in einigen Tagen 
wieder eine ab bei ü 
E. Mobr, Schneidermeiſter, 
3.D.Rr. 305, Wohlfahrtsgafie- 
— — — — — — 


m Militär Heu⸗Magazin iſt eine 
F Parthie Heublumen, a 12 fr... 
per Eentner, zu haben.‘ 


Gehurbiem: 
Eleonore Blaß, Rrivatiersfind, 11/4 J. alt.— 
Adam Ungerer, Rentbeamtenlin, 2 Jaht 
2 Mon. alt. 








Drud von Bonitas » Bauer in Würzburg. 


— — — — — — 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Det - Würzburger 
Stadts und fand: — 
hate exſcheint mit Hut: — 
aahmt ‚ber Sonn⸗ und 
dohen Feiertage täglich 
Mahmittage 4 br. 

Als ;möchensliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag it. Samstag 
dat Unterbaltungsblatt 
ertra⸗Felleiſen mit 
belletriſiſchem Inhalte 
wigegeben. 


— — 


Dreizehnter. 
Freitag den 1. Juni 1860. 





Mr. 131: | 


Der Bränumerationd« 
preit beträgt bahier mon, » 
35 Er., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben al. 
Roftanftalten monatlih.,, 

‚18 fr. viertel. ¶ x. 

Anferate werben bie 
dreiſpaltige Zeile aus ge ⸗ 
wbhnlicher „Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nad. dem Raume ‚bes 
rehne:, Briefe und Wels 
ber france. 


Pauphilius. 


Für den Monat Juni fann auf den „Stadt- und Landboten“ bei 
allen fol. Poſtämtern abonnirt werden. 


Weueftes. 


arid, 31. Mai. Prinz Jerome iſt jehr frank; 
eine eingetretene Befferung hatte nicht Beftand 
Genua, 31. Wai. Aus Reapel vom 30. wirk 
emelvet: „Das Bombardement Balermo's dauerte mehrere 
tunden; Das Hauptquartier Garibaldi’s befindet fich 
im Centrum ber Stab.” 


MDearfeille, 30. Mai. Die Raiferin Mutter 
von Rußland wird am Freitag früh, mit der ruſſiſchen 
Frigatte „Dlaf“ zu Matjeilfe Anlangen und bier von 
dem ruffiihen Gelandten, Hrn. v. Kiffeleff, und ven Be— 
hörben mit den ihr gebühtenven Ehren empfangen wer- 
den. Sie wirb noch an dem nämlichen Morgen mit 
einem Spezialtrain nady yon abreifen, wo fie mit dem 
KRaifer Napoleon zufammentrefien wird. Am Samsdtage 
wird fie-ihre Reife nah Genf fortießen. Ben * 
find Hofwagen für bie Kaiſerin-Mutter von Rußland 
bier eingetroffen. 


Zondon, 29.. Mai. Der „Globe meldet ala 
authentiih aus Neapel vom 28., dab die Inſurgenteu 


theiiweiſe Palermo bejegten, viele neapolitantiche Truppen « 


u ihnen übergingen und die Kriegsſchiffe auf die Stadt 
euerten. Das feuer war wieder eingeitellt, als die 
Depeſche abging. 

Türkei. Berihte aus Ronftantinopel (über 
Marjeille vom 30. Mai) beftätigen die Erkrankung bes 
Sultans. Sie fügen hinzu, der Bruder des Sultans 
werde  fchätfer als je im dem Serail bewacht, wie es 
heiße in Folge der Entdeckung ‚eines revolutionären Com⸗ 
plottes zu jeinen Gunften. Diefe Mittheilungen kom⸗ 
men, ans guter Quelle. 





Tagsnenigleiten. 


Nachdem auf den k. bayer. Staatsbahnen nunmehr 
Er von WO Etnr. Tragkraft zum Transport von 
Steinkohlen, Brauntohlen, Coals und Eijenfteinen vers 
wendet werden, welchen Gegenftänden bei ag 
ber Fracht noch eine weitere De nünftigung in ber U 
zugewenbet wird, daß für bie volle Labung von 200 Etnr., 
nur ein Gewicht von-180 Etnr. in Berechnung gezogen 
wird, jo hat bie Direktion ber bayer. Ditbahnen ange- 


ordnet, daß dieſe Begünftigung ‚bei dem Transporte obi= 
ner -Gegenftände auch auf, den Bahnſtrecken ber bauer. 
Dfibahnen eintreten joll, und demnach für die Magen: 
ladung von. 200 Gtnr. die. ermäßigte Taxe von 4b kr, 
per, Wagen und Bahnſtunde und ein ſixet Zuichlag von” 
4 1,30 fr. ver Wagen zu. erheben jet. 


Nach einer Ucherficht der Linien und Stationen bes | 
beutfchsöfterreihiichen Telegraphen: Pereins waren am 1." 
Januar 1860 tin Ganzen 480 Stationen (Eiſenbahnbe⸗ 
triebstelegraphensStationen, dem Privatverfehr zugänglich, * 
ausgenommten) im Betriebe, von benen 160 auf Defters 
reich, 110 anf Preußen, 39 Banern, 27 Sadien, 20° 

nmovder, 45 Nieberlande, 19 Württemberg, 12 Meden 
enburg und 38 auf Baden -Tommen.: Die Länge. bern 
Linien betrug 3532; geost. Meilen, die Geſammtlaͤnge 
der Drabtleitungen 71040 geogr,. Meilen.. Die Zus 


< nahme jeit Anfang ve 1859 ig jomit 38 


Stationen, bie ber Mulcnlänge 277 geogr. Meilen. und, 
die ber Gejammtdrahtlän e. 756 geogr. Meilen mehr. 
Im re 1856 belief fi bie Zahl der Stationen, auf, 
nur 231, 

Das heutige Kreisamtsblatt veröffentlicht das Pro= 
—— des diesjährigen Central· Landwirthſchafts⸗ ( Otto⸗ 
er⸗) Feſtes in Münden. 


4 


n Bnimpskhr sn 
m nauer, (4 ev zu afenr 
eine ertongeifion dahier. — Som Rudolph üb 


ler von hier'mm eine Vergolberfong. — Unten Grefr 


er von abt a. M. um eine. Schleiferkorizeffion. — 
atthäus Franz Beh, Privatier zu Eftenfeld; um eine 
Gartenwirthſchafts konz. — Friebr. Wild. Stumpf von 


bier. um eine Buchbinderkonzeſſion. 


Der: neueften Brobtare zufolge. Koftet für bie erſte 
Hälfte Juni der Gpfünbige Laib Schwarzbrob wie bis: 
ber 23, -Er., die Wange Weißbrod 21 fr. (1 Fr. ab» 
geſchlagen.) 

Die Bet heiligung ber hieſigen Geſangvereine an dem 
Coburger Sängertage iſt eine ſehr zahlreiche; von Seite 
ber Liedertafel allein haben fich über 90 Mitglieder bas 
zu angemeldet. 


Unter. dem Borfige des Hm. Prof. Dr. Rineder 
wird morgen früh 10 Uhr in der Aula der Univerfität 


— — 


» 


amanıt 


den ge. Earl Gliſſmann aus Hamburg, Albert 
aus | edlen: 


sendurg und Earl Reinde aus Plau in 
burg die medizinifche Doktorwürde ertheilt werben. 


Durch die Thätigkeit unferer Polizei werden fait 
täglih auf den Glacidanlagen Bogelgarne und andere 
Wertzeuge zum Bogelfange aufgefunden, und jo wird wenige 
‚tens für den Augenblid den Bogelitellern ihr fträfliches 

andwerk gelegt. Moͤchte es doch gelingen, and der 

Hieren habhaft zu werden. 

te wurden hier die eriten diesjährigen Kirichen 
zu Markt gebracht. 

Beim polytechniſchen Vereine dahier joll demnächſt eine 
„Schule für gemerblihe Kunſt“ mit befonderer Rüdjiht 
auf Malerei ins Leben treten und hiefür ein eigener 
Maler angeitellt werden. Dem Vernehnen her: üt bie 
alerhöhite Genehinigung hiezu bereits eingetroffen, und 
hoffen. wir. mit Nichitem mehr darüber mittheilen zu 
können. 

Geitern fiel beim Ueberfahren ein junger Menſch 
in den-Main, wurde aber duch zwei Gefährten glüdlich 
wieder herausgezogen. . 

Wir haben ſchon in einer früheren Numer unjeres Blat⸗ 
tes auf vie hieranmejenden Tyroler-Rationaljänger, genannt 
Radepfy: Vereins: Sänger, aufmerfjam gemacht; tyre bis he⸗ 
rigen ſtets mit größtem Beifalle aufgenommenen Lelftungen 


haben die von denjelben gehegten Erwartungen volllommen - 


——— und ernteten dieſelben nicht nur u bie 
fo:, jondern auch durch ihre Quartett:Borträge ſowie 
durch die vorgetragenen Piecen auf der Zither und dem 
ange allgemeines Lob, weshalb wir alle Kunit- 

eunde, welche dieje Sänger noch nicht zu hören Gele 
genheit hatten, wiederholt auf deren Produktionen aufs 
mertjam machen, indem wir ihnen mit Sicherheit ein 
Paar genußreihe Stunden veriprechen können. 


Nah der Ausjage von Reijenden lag in ben legten 
Tagen in ber Gegend von Kronach gegen das Fichtel- 
gebirg zu der Schnee einen halben ER hoch. (Gleis 
es wird auch von andern Orten, namentlich aus Ober» 
bayern, berichtet.) 

Ein von den . Mebicinalrati Dr. von Graf 
Mininifterialrat v. Meirner, Hofmufils Intendant Gra 
von Pocci, Oberftaatsanmwalt von Schab, Minijterialrath 
v. Sutner und eg Dr. Zenger unterzeichneter 
Aufruf ladet zu einem Erinnerungs: und Wiederſehens⸗ 
feite der Landshuter Univerfitätsgenoffen alle Jene ein, 
die anf der Hochſchule dafelbft ihren Studien oblagen, 
fie mögen einer Yandsmannichaft angehört haben ober 
— Das Feſt findet Sonntag den 22. Juli zu Lands⸗ 

ut ſtatt. 


Münden, 31. Mai. Nah telegr. Mitteilung 


find 35. MM. der König und die Königin geftern Nach- 
mittag 'z4 Uhr in Stuttgart eingetroffen und war dann 
i dem König von 


1 Ehren 33. MM. große el be 
ürttemberg. 


Die Leiche des bei dem ——* zu Biberach vom 
Schlage gerührten Direktors der Bregenzer Liedertafel, 
Coirurg Steger, ber allgemein beliebt war, wurde am 
2). feah zur BVerbringung im die Heimath nah dem 
Bahndofe geführt. Im Geleite war die Geiſtlichteit, bie 
ungfrauen, welche die Feitgaben überreicht hatten, im 

rauerkleidern, die Feſtordner, die Sänger von Biberach, 
eine große Anzahl von Bürgern und Frauen Biberach's, 
und vie Auysdurges Lievertajel. Als die Sänger Auge: 
burgs der irdiſchen Hülle des dahingeſchiedenen Sänger: 
vruders mit einem Trauerchor das Abjchiepslieb de 
blieb fein Auge thränenleer, Im Feſſprogramm hiek «6 
omindier Weile: „Die Spige des Zugs iſt am Marft, 
der Schluß auf dem Kirchhofe*, und gerabe bie Bregen⸗ 
zer traj das Loos, den Schluß des Feſtzuges zu bilden! 


London. Bor der Nore (Themjemündung) wurden 
am — mit Whitworth's 80pfündiger Kanone Bers 
ſuche angeitellt. Was keine Armitrongs Kanone bis jekt 

eleiftet hat, ſoll diefem 80-Piündner gelingen. e 
chwimmende Batterie Trusty mit ihren 4'/, Zoll dicken 
anzerplatten aus dem beiten Schmiebeeijen diente als 
ieliheibe, und aus einer Entfernung von 200 Ellen ges - 
Ihoflen, fuhr die 8Opfündi e Spißkugel burch den Panzer 
in welchen jie ein reines fechsediges Loch machte, du 
bie Schiffsrippe und bedeckte das Verdeck mit Holziplittern. 


Ausland. 


Großbritannien. London, 29. Mai. Das 
bonapartiftiihe „Chronicle* bemüht fi mit moͤglichſter 
terlicpfeit zu beihwören, daß die Gerüchte von einem 
anzöfiichsrujfiichen Berftändnig gegen bie Türkei von 
uten erfunden feien, welche bie englifchefranzöftiche Als 
lianz ſprengen möchten. 
talien. Dem „Giorn. di Roma” aufolge bat 
ber Papit die Gardinäle Reifah und Savelli in die Eon- 
gregation ber Inquijition aufgenommen. 


Das „Pays“ berichtet: „Eine Depeihe aus Neapel, 
vom 29. d., welche im Augenblide eintrifft, wo wir zur 
Brefje achen, vr. bie geftern von uns mitgetheilte 
Nachricht von dem Eindringen Garibaldi's in Palermo 
und von der Fortſetzung des Bombardements der Stadt 
durch bie gen und durch die Flotte. Nach einer Prival⸗ 
Depeiche lief das Gerät um, in einem Quartiere 
Neapeld wäre unter dem Rufen „Es lebe Garibaldi“ und 
„Es lebe Palermo” eine Bewegung verſucht worden, fie 
hätte keine Folge gehabt.‘ 


Karlsrube, 31. Mai. Bei ber heute erfolgten 
58. Serienziehung der badifchen fl. 35 Looſe wurben 
—5 Serien gezogen: 513, 658, 713, 828, 1323, 
1968, 2668, 3346, 3508, 3986, 4204, 4223, 4311, 4497, 
5261, 5467, 6084, 7466, 758, 7919. 


Börfenberiht. Frantfurt, 31. Mai 
Mittags 2 Uhr. Die Börje verkehrte ungefähr wie 
eftern, die Tendenz im Allgemeinen war jedoch eine jehr 
fefte und die Liquidation per Ultimo ging jehr leicht von 
Statten. Defter. Banlac. 748. Benetianer 59%,,. Nas 
tional 57%,. Deft. Staatsbahn — Erevitaft. 161 Gelb. 


Geld-Conrs vom 31. Mai. 
Piniolon 9 #. 324, kr., dto. preuss. 9 4. 574], kr., Mell.- 
10-4... 9 4. 39%, kr., Duoaten 5 fi. 30— kr., die. al maroo 
5 9. 3— kr., 20 Frankenst. 9 8. 19— kr., Engl. 





Preussische 
— fi. — kr. Dir. Carsemazweisung. — A. — kr., Dellars is 
Gold 2 4. 23 kr.. Wechsel am Wien k. u. 871, GC 


Terminkalender für die nächte Woche. 

Am 4 I3mi 1 & im Gencnrje von Page Ben ER Sen 

Mittelüren fräb 9 Uhr beim L Ge. Wer, Keuſt e 

— — Berfteigermng von Garten uud MWerinderg im Grembähl im 

— — 
0 „Wer dabier Zimmer Rr. 

1 Grraıg im Goncurfe des Jeſ. Thechardt von Hetifiaht 
früh 9 Uhr bem f Beyer bahler Zimmer Mr. 15516. 

— — Brennbolz-Berfeigerung ans dem Gpeffart früh 
9 Uhr im Bofbanfe zum Biwen in Rethenbach, am 5. Yuni im 
Riler'ihn Stau u Fohubofen, am 8 Zuni im GıRhanfe 
jum grünen B-um in Lıufacd unb am 9, Juni im Berfihänsgen 
am Engländer, Acvlet Ehöll innen. 


Mainwärme: 9 Grab. 
Pegelitand des Maines: 2’ 8" über 0. 
Berautwortlicger Redaki / ur Wr. Brand. 


en ze *. * Vranthgr —â— 


Ankündigungen 





Pyramides vesuviennes (Feuer-Anzünder) 
villigſtes und beftes Material zum Feuer-Anmachen empfiehlt die Haupt ·⸗ 


Niederlage von 
Jgnaz Hoffmann, 
Fleiſchbankgaſſe. 


Hänfene Feuereimer 
aufs Dauerhafteſte gearbeitet, empfiehlt 


6Gg. Mainhart, Seilermeifter 


im Mainviertel, 





In der B. Schmid'ſchen Verlagsbuchhandlung (A. Man in Aug s⸗ 
burg ericheint und it durch Julius Kellner’s 8 äntifche © achhandlung 
gu beziehen: 


Bayerische Volksbibliothek 


volitändig in 12 Binven, von denen monatlich einer den verehrlichen Sub- 
er ulommt,. Jeder Band enthält 4 Jlluftrationen und koſtet nur 
4 fr 8 Prämie unentgeltlich erhalten vie Fr mit: bem 
Kinn Bande die mwohlgetroffenen Porträts Ihrer Majeftäten des 
snigs Marimilian IM. und der Königin Marie, ſehr geeignet 
als Börde eines jeden Zimmers und feither vielfach für Schulen angeſchafft. 
Simmtliche Buchhandlungen nehmen Beitellungen an und find in Stand 
eſetzt, Subferibentenfammiern auf 12 Eremplare ein Freis-Eremplar zu lies 
ern. (Bu xecht zahlreicher Abnahme ladet ein 
Augsburg, im Mai 1860. 


B. Schmid’jge Derlagshandlung, 
(A. Man;). 


Serhäfts-Eröffnung und Empfehlung, 
Unterzeichnet it ergeb : ei äft als 
—* * —— ergebenſt an, daß er fein Geſchäft 
Bifige unb prompte Bedienung zuſichernd, fieht vielen. geneigten Yatfe 
Hrägen entgegen 
Würzburg, den 29. Mai 1860. 





Anton Fill, Zapgjier. 
— Nr. 48 im Beute bes 
Hm. Kaufmann Röfer 


Bekanntmachung 


——— ben d. Suni Medmittage m Mi 
un m ' 
ein Ertrazug > Ir bier —— Ha 4 Ag ae . 


ein Ertra von Beitshö A Bürzb 
zug böchh Kr v3 urg abgefertigt 


Würzburg, . = Mai 1860. 


liches Ober⸗Poſi⸗ und Bahn: Amt. 
— er ein } S 


Kögler. 
Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollitredung werben 
Montag den 11. Zuni I. —* Nachmittags 3 Ubr 

im 1. Dijtr. Nr. 220! „ verichiedene Gegen ftände, ald: 1 Bett, Tiſch, Ko: 
mode, Kleiverfchrant gegen Baarzahlung öffentlich verjteigert, wovon Strichs« 
Liebhaber verftändigt werden. 

Würzburg den 5. Mai 1860, 


Königl Wechſelgericht. 
Seufiert. Fröhlich, 


Eine WBachstuchtafche mit ver= 
ſchiedenem Inhalt wurde verloren. 
‚bittet den Finder um gefällige 
‚Rüdgabe in ber Erpeb. 


Zwei noch ganz gut erhaltene Fen- 
ag —— ind — au ver: 
faufen 0? jagt die & 





Es werben 1700 fi. * ein am 
—— geſucht. Näh. in 
Exped. d. Bltoͤ. 


Ein Bronce: Urmreif wurde 
gefunden. Näh. im 2, Dift. N. 534 


Ein jchöner, großer, wachſamer 
Sund iit * Ser Näheres 
im 1, Difte, Ar 


Bon Rottendorf, bis Würzburg 
wurde ein Franen: Zuchftiefel vers 
(oren. Der redliche Finder wirb 
freundlich erſucht, ſolchen in ber Ex⸗ 
pedition ds. Bits. gegen Belohnung 
abzugeben. 

Es braves Mädchen, welches 
ſchon nähen und, ftriden kann, wird 
jogleich in Dienſt gefucht. 

über. in der Erpeb. 


‚Im; 2, Diſtr. Nr, 169 iſt em 
* freundliches Lo g i s zu ver 


3 —A eine Moll⸗ 





‚Ein feines Logis n nun © ober 
bi zu vermiethen im 1. Dift. 
Nr. Bachgaſſe. 


Die 5tfte —5 in Nürnber 
it Donnerst 3 en 34. Mai 1868 
unter ben gem — Formalitaten 
vor ſich gegangen, wobei nachſtehende 
Nummern zum Boricein famen: 

7. 5. 39. 61. 28. 


Die 582fte Ziehung wird den 28. 
ei und * * 1622te 


- und bie Bei Regcnıng * 


den 19. Juni vor ſich ge 


Fremden : Anzeige 
vom 31. Mai. 


&bler. te: ® . Ringen 
eine Ede -Gmin, Gene o Sie 


a. M 
84 Pag Kite: Tann a. Bılf, . 
a a, Nürnberg. Hlefhmann, Fabt. 

a anax 
(Rıonpe,.) Me: Gereftld a. Berlin, 
—** a. Kolu Sreifenfein .. Paris, 
Kamvermann a. Grefeld, Kothen a, Jüchen. 
em.) Käte.: Mimroth a. FH, Möifel 
Fee e. Nürmbg. Hofe 
Kreiſe a. Zagde ⸗ 


(Bittleb, Kfte.i 
bes Wolf > —* Freitag a. Narti⸗ 
Kuhn, Subreftor a. Baltershanfen. 


—*— a 


80% 


geilen Nachts 12 Frei ei in ben Herrn 2117: ae 


i j k ft 

Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten bri ir d trauri 9 

—— — pr ngeu, wir. die trayı ige Anzeige, daß unſere geliebte Pottin, 


frau Katharina Höhl, geb. Ickelsheimer, 


Die feierliche B t morgen Samdtag den 2. Juni Abends 51/, Uhr vom Leichenhaufe 
aus und der —— —S ben 4. Juni ae 10 * im hohen Dome ftatt, ws —— 


einladen 
Würzburg. den 31. Mai 1860. 


die, iefirauernden Hinterbliebenen. 


ng. des Platz'ſchen Gartens. 


Den hohen Herrſchaften und dem ſehr geehrten Publikum bringe ich 
zur ergebenften Anzeige, daß bei günjtiger 2.3 rgen 
Samstag Den 2. EI Hi r 
die Eröffnung “; J das 57 eingerichteten Mweiend 


m pi ab’fchen. Garten 
mit ber —— Muſit des fal. 9. Infanterie-Regiments nach auser: 
lefenem Programm für große Muſik und "Streihorgeiter, jtattfinvet, 

Für Verabreichung guter Speijen und Getränte, daxunter —X5 
Kaffee mit friichem Badwerk, friſche Mineralmaffer u. dgl. iſt auf das 
geloret, und em —— ich mic) dem geneigten MWohlwollen bochgeehrtejter 


nwohnerihaft beft 
Hochachtungsvollſt ergebenſter 
Johann Feineis. 


Aecht amerik. Holznägel, 
uno San Benechnann fi Same — 
&g. Ph. Wolpert 


am Scmalzmarft. 


GSriechenländer: 


Morgen Samstag und jo jeven Samstag Abend 7 Uhr Berfamm:- 
Fand Am Gaſthaus zum‘, goldenen Lowen. 
erichterftattung „über auswärtige Anmeldungen und Empfangnahme 


der eingezeichneten Gelber. 
Das Comite. 


* Ginladung. 
Die ar wre gg dahier veranftältet am 
und 12: Juni l. Irs. ein 


reisfchbiehen, 
wozu die verehrlichen: auswärtigen Schießliebhaber zur 
Theilnahme hiemit freundlichſt eingeladen werben, 
Prichſenſtadt, 29. Mai: 1860. 
Die Schübenmeifter ; 
HP. Maurer, Gg- Fdr Sauer. 


Es iſt ein Bett billig zu ver: Ein Kegeliunge "wird gefcht., 
kaufen. Näher, in ber Exped. Näheres in der Erpebition, 








Diät von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 





Liederkranz. 


Sonntag den 3. Junt 
Ubendunterbaltung, . 
Atfarg, 4,3 UL)", 
Der Ausschuss. 


Göbelslehn. 
Morgen Nachmittag halb 
3 Uhr bei günftiger Witterung... 
Gesangs- 
und Zither-Produktion 


ver I-Tyroler Sänger aus 
vem Radetzky-Verein in 
eye 


Abends I 
Alten va I. 
Entree 6 fr, 


Smolensk. 
Morgen Samstag den 2., Sonne 
tag den 3, u. Montag den 4. Juni 
gutbeichte 
Harmoniemusik, 
wobei aud guter Bauch'ſcher 


0 
verzapft wird. 
— ladet engen ai 
Aafob Grömling: 1:4 


Zu vermiethen 


find: theilmeife 6: Morgen. Kler, ter -' 
Diſt. Nr. 191, Dberetafernengaffe. 


Getraute: 

In ber. protefl. Kirdye : ’ 

Abamı goimann, Lehrer an ber Gewerbſchule 
in Schweinfartmit Ghriftiana Dttilie 
Loutja . Michal aus, Schweinfurt, 


Gedore bıem: 

Carl Bogt, Def onepen» sfind, 19. 6 M,.; 
; Urſula Burger, vormalige Dienfis 
magb. 70 %. a. — Katharina HöBE, 
Vildbaners:Wattin, 48 I. a 











(Hiezu Beilage.) 





— — 


| seilage zu Ur. 131des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Anltündigungenm 


— 


Norddeutscher Lloyd. 
Direlte 


Poft-Dampfiiffahrt 
BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton: anfaufend: 
Bremen, Cart. H, Wessels, 
am Sonnabend, den 9. Juni. 
Rewyork, Cart H. J. von Santen, 
am Sonnabend, den 7. Quli; 
Eremen, Capt. H. Wessels, 
am Sonnabend, den 4, Wluguft. 
Post-D, Newyork, Gayt. H. J. v. Santen, 
am Sonnabend, den 1. September; 
Post-D. Bremen, Gayt H. Wessels, 
am Sonnabend, den 29. September; 
Post-D. Newyork, Cart. H, J. vou San 
am Sonnabend, den 27. DEtober. 
Daflage-Preife: Erſte Eajüte 140 Thlr,, zweite Cajüte 90 Thlr, ie 
Bended 55 Thlr. Gold, inch, Beköftigung. Kinder unter gehn Jahren 
auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Golo. 
Güterfracht: 15 Dollars und 15 %, Primage für Baummollenwaaren 
und orbinäre Güter und 20 Dollars und 15 %, Primage für anbere 
Daaren pr. 40 Eubicfuk Bremer Maabe, einſchließlich der Lichter 








Post-D, 


Post-D, 


Post-D, 


fracht auf der Wefer bis auf Weiteres. — Unter 3 Dollars und 
15 %/, Primage wird fein Gonneiffement gezeichnet. — fFeuergefähr: 


liche Gegenftände find von ber Beförberung ausgeſchloſſen. 
Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemefjen. 
Poft. Die mit diefen Dampfihiffen zu verfendenben Briefe müffen die Be- 
zeichnung „vis Bremen“ tragen. 
Bremen, 1860 
Die Direktion des Norbdeutichen Lloyd, 
Griüsemann, H, Peters, 
Direktor. Procurant. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 

ag den 8: Juni I. Irs. Nachmittags 3 Uhr 
iftr. Nr. 179 verichievene Hausgerätbe, namentlich ein gerichtetes 
ar: 





im 2, 
Bett, 1 alter A: 1 Käftchen mit Schubladen und 1Tiich gegen 


zahlung öffentlich verfteigert, wovon Strichsliebhaber verftändiget werben. 
Wirzburg am 23. Mai 1860. 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 
Huberti. 
Nachricht für Auswanderer. z.# 





Durch die vorzüglichften Dampf: und Ser erh. 
ee X gelichifie nach allen iin von Amerika, A ” 
Er ber Havre, Bremen und Untwerpen 

finden jedes Monat regelmäkige Abfahrten fatt, und werben Ueberfahrts: 
verträge zu ben billigiten Preifen abgeichloffen, ſowie ferner Wechſel auf 
Amerika zu allen Beträgen abgegeben, durch die Gencralagentur von 


Carl Sieber in Würzburg, 


r 
Ir 


und beren Herren Agenten: 


V. A. Hally in Amorbach. Franz Wut. Dildey in Lohr. 
. A Deckelmann in Aſchaffenbg. Julius Hartmann in Marktbreit, 
b. Koch in Aub. Mori Weinih in Schweinfurt. 
. A. Schöppnerin Biihofsh.v R. | 33 Flaſch in. Marktheidenfeld. 
avid Cahner in Brüdenan. Joſeph Knapp jr. in Miltenberg. 


Auft. Ph. Bollerth in Ochfenfurt. 


U. zeuns in Gemünben. 
. A. Gebr. Schlejinger in Hammelburg. 


A. Wagner in Klingenberg. 


Mehrere Tünchergefellen finden 
bauernbe —— 9 


M. Wenzel, Tündermeifter 
in Aub. ’ 


yortwährend findet fich auf dem 
Lager ber Hal m'ſchen Buchhandlung 
ve Preife von 36 Er. bag Lehr⸗ 
ch der Gabelsberger’schen 
Stenograpbie, 


12,000 Gulden, 
als erite Hypothek, werden auf. ein 
Anweſen von ge als dreifachen 
Werthe, jeboch ohne Unterbändler, 
— geſucht. 
aͤheres iſt bei der Expedition zu 
erfragen. 


——— 
Eine große noch ganz neue Waſch⸗ 
Br iſt —— an ke 
illi u verkaufen. Urſulinergaſſe 
— t 


Es wird ſogleich ein braves Dienfts 
mädchen im 5. Dift. Nr. 47, 2te 
Felfengaffe, 2 Stiegen hoch, gejucht. 


Zwei Häufer mit Hof: 

mM s raum find zu verkaufen. 
ee Näheres in ber Expedition, 
Geſucht wird ein gebildetes Frauen⸗ 
zimmer von geſetztem Alter, welches 
eine leidende Hausfrau in der Hauss 
haltung räftig zu unterftügen umb 
” pflegen vermag. Freundliche Bes 
andlung und entſprechende Belohnung 
wird zugeſichert. Näher. in der Erp. 


2800 fi. find auf erſte Hypothek 
im Ganzen oder theilweiſe auszuleihen 
im 3. Diftr. Nr. 36. 

Ein Hausfnecht wird für eine 
Reftariration gefucht. Näher. in ber 
Exped. d. BI. 

Ein Haus, mittlerer 
Größe, ift zu verkaufen. 
Näher. in ver Exped. 


Ein Mädchen vom Lande jucht 
einen Dienſt als Kindermädden. 
Näheres im 5. Diſtr. Nr. 67. 





billig zu verkaufen, Näheres in ber 


Exped. bs. BI. 
Gin Wirthfchafts:Mealrecht 


it au, verpacdten. Näh. in der Exp. 


Ein Meines Schoßhündchen 
wirb zu faufen gelucht. Näheres in 
der Erpedition. 


Ein möblirtes Zimmer ift an einen 
foliden Herrn zu vermiethen im 4. D. 
Nr. 770. 








806 
Für Auswanderer, 


Bon 10 zu 10 Tagen regelmäkige Er- 

& pebition über vre, Bremen & Ant: 

u Werpen mit Bolt: und Dampfichiffen nad 
—— Mew:York & Mew:Drleans. Nähere 

Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem Generals Agenten 

C. Krebs in Ajdyaffenburg. 


c. A. Kinzinger in 6. Bijhof in Rothenfels. 
Würzburg. T. Ulrich in Stabtprogelten. 


. M. Steigerwald in A . Job. Uehlein in Trenufurt. 
Koje w Come. in S — Carl Grimm in Lohr a. M. 
üllerklein in Karlitadt. Ph. Dros in Kigingen. 
eter Schmitz in Miltenberg. Guft. Adolf Efarius in Schäll- 
A sun in Amorbach. krippen. 
.B. Schaab in Kiſſingen. 


Mit allerhöchfter Genehmigung dest. Miniſteriums d. Innern. 
Ewupfeblende Erinnerung. 


Eau d’Atirona 


oder feinste flüfigee Schönheitsjeife Seit 23 Jahren bei beiden 
Gefhlehtern in großen Ehren ftehend, und erprobt als beſte Toilette 
eife, iſt es zur Genüge bekannt, welde bewunberungswürbige Zartheit, 
Be und Weiche fe der Haut verleiht und ihr den jdhönften und blühend- 
Teint gibt. ommerjproffen, Leber: und andere gelbe und braune 
verſchwinden auf ben Gebrauch diefer Seife wie ber Nebel vor den 
ablen der aufgehenden Sonne. Preis 20 fr, das Heine und 40 fr. das 
be Glas; Mailändischer Haarbalsam zu 54 fr. und 30 fr.; 
au de Mille fleurs zu 13 fr. und 36 fr.; Ess-Bouquet von 
wswergleichlihem Wohlgeruh zu 15 kr., 30 fr. und 1 fl.; Extrait 
d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr. 
und 36 Er. das Glas; Anadoli ober orientaliihe Zahnreinigungsmafle in 
Glaͤſern zu 1 fL12 fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. 
Kuswärtl e Beitellungen unter Beifügung der Beträge und 6 kr. für Verpadung 
und Boftehein werden franco erbeten, 
Garl Kreller, Ehemifer in Nürnberg. 


Aeinverkauf in Würzburg bei 





Carl Bolzano. 


Befanntmachung. 

Donnerstag den 14. Juni 1860 Bormittags 9 Uhr 
wird im Wiejenhaufe bei Ettleken der Ertrag bes Heugrajes für 1860 von 
beiläufig 800 Morgen —— im Ettleder Grunde, vorbehaltlich hoher 
Genehmigung, abtheilungsweiſe öffentlich verſteigert. 

Der Wieſencomplex iſt zuſammenhängend, liegt 2 Stunden unterhalb 
Schweinfurt gegen Würzburg, * Stunde von der Eijenbahnitation Berg: 
rheinfeld und %, Stunden vom Mainftuffe an Bergrheinfeld entfernt, auch 
führt die Landitraße von Schweinfurt nah Würzburg unmittelbar vorüber, 
wodurch der Zransport des Heues fich leicht vermitteln läßt. Außerdem 
werben brei große Heufchenern zur Auflagerung des Heues auf 1 Jahr in 
Pacht abgelaſſen. 

Zum Abmähen und Aufarbeiten des Heugraſes können ſtändige Arbei— 
ter gegen mäßigen Lohn, unter Auffiht des verpflichteten MWiejenwartes, 
benügt werben. 

Indem hiezu Kaufsliebhaber eingeladen werden, wollen ſich dem Amte 
unbekannte Käufer über Zahlungsfähigteit ausweiſen. 

Werneck den 30, Mai 1860. 

Köntgl Rentamt. 
Hechtel. 


In einer Nachlaßſache werden am 
Mittwoch den 13. I. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
verjchiedene Mobilien, als: Bettjtätten, Spiegel, Tiihe, Schränke, Seffel, 
zwei Uhren, eine Partie Gemälde im 4. Dijtr. Mr. 36 gegen gleih baare 
Zahlung öffentlich verfteigert, wovon man Strichsluitige benachrichtigt. 





ä I en ein orbent- 
es en in ein 
geſucht. Näher. in ber —“ 


—— —ñ — ———— — —— — 
Auf dem Sternplatz 3. O. N. 170 
find . zwei ineinandergehende ſchoͤn 
möblirte Zimmer, welche auch einzeln 
abgegeben werben Tönnen, zu vers 
miethen. 

Auch find bafelbft zwei noch weni 
benüste Säulenöfen mit Steinen 
zu verlaufen. 
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Ein vierediger eiferner Ofen 
mit Blechaufſaß und Kocheinrichtung 
alles in ganz gutem Zuſtande, it 
zu verfaufen. Näh. in der Erpeb. 


Eine kinderloſe Beamten : familie 
fucht zwei Knaben ber Latein ober 
Gewerbichule in Koft und Logis zu 
nehmen. Die entiprechendfte Beauf- 
fihtigung derſelben wird zugelichert; 
auch könnte auf Verlangen Nachhilfe 
in den Unterrichtögegenftänben ers 
theit werden. Das V here ti. db. Exp. 


Ein Logis von 3 ineinandergehenden 
gumern, Küche, Waſchhaus mit 

ronnen in der Nähe vom Hofgarten, 
jowie ein anderes mit 2 Zimmern, 
Küche und einer großen MWerkitätte 
für jedes Geichäft geeignet, ift vom 
1. Auguft an zu vermiethen. Näh. 
in ber Erpebition. 


— — G— — — 
Zwei moͤblirte Zimmer, Mezanen, 

u —— zu vermiethen im 4. D. 
x. N. 


Druck von Bonitas-Vauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- 


De Würzburger 
Stabt- unb Lanb: > 
bare erfcheint mit Aus: 3 " 
nahme ber Son: und 
Hohen Felertage tänlih 
Noechittage 4 Uhr. 

As wochentliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u; Samonıy 
bas Untersaltungstlatt 
Mrttasifelleifenmü 
uerriftiihen Anballe 
Seigeneben. 





und Landbote. 


Der Bränmterationde 
preis beträgt babier tie. 
15 fr., viertelj. 45 0, 
auswärts bei den fäl. 
Rofarjtalten mon 
48 fr., viertel. 54 €. 

Inſcate werden 


drelſpaltige Zeile aus x 
wöhnkiger Schrift. m 
3 Kreuzern, geöß 
nad dem Maume 
rechnet. Briefe und Gele 
ber fen. J 


Samstag den 2. Juni 1860. Mr. 182. — 
Neue ſt es nah Kunſtwerken alter und neuer Zeit gezeichnet und 


Paris, 1. Nuni. Der „Mouiteur” enthält eine 
Note, in weldier gegen die Infinwationen und Beſchuld⸗ 
igungen protejtirt wird,' zu denen bie Annerirung Sa: 

vonens Anlaß gegeben Nichts jei mehr in der Ordnung 
"und-Tegirimer als die Ceſſion Eavoyens und Nizza's. 
Andefien Üiberlaffe man ſich Inſinuationen und Vermuth⸗ 
ungen, welde ser fRanzöjiichen Regierung die Abficht bei: 
legten, Verwicklungen herauf zu bejchwören, um Gelegen- 
beit zu neuen = Bere a zu. juchen Die RMegier⸗ 
ung beflage diefe Mancuores, welche Eindrüde verbreites 
ten, die am allerwenigjten mit den wahren. Abfichten des 
"Gouvernements ü 
um das Bertraueit wiederherzuſtellen. —* 
Wunſch ſei, mit den übrigen Herſchern in 
leben. und tie Hilfsmittel Rranfreihs thätigſi 


* 
aris, 1. i, Der „Moniteur“ beftättigt, daß 
RR in. am 27 Le den größten Teil von Palermo 
inne hate. Ant 88, griff er das Schloß an. Das Bom- 
—— hatte aufgehört, aber die Stadt hatte furcht⸗ 
— 
feille, 31. Mai. Ein Sgreiben aus Genua 

berichtet, ach Privatinitfheifinng, welche von Sicilien in 
dieſer "Stadt eingetroffen, habe Garibalbi verfügt, daß 
Stcilien ie fort. 8 Aufanterie : Regimenter gebilvet 

> wirt m — Heere ihre Stelle nach 


ven, Abe 
J "Ein Telegramm, . 
eb, „ee ats (gekenn what, 
orere dor "Witadeile ſich im 2* 
raetten! * 
en aus Neapel von 
m =: — —9 are 
ö lan nur ie 
eh, 


in — sa 


** 
zu ent⸗ 








rg 
den Sleg er‘ 


ßz 14 
healiftragt e Erhebung über die Beſchwerden der 
En Perjöhlih * ehehnnen. 


 geherigreiten. 


Das Staatsminifteriimm bes Innern für Kirchen: 


* — m hat die,fal. Kreigzregierungen 
ftragt, das helm chte im Stuttäarf” er: 
— große Bat: Bilderatlas zur Weltgejchichte, 


hftiimneten. Der Kaiſer thue Alles 


sei, 30 30. Mai Der meuernannte 
hammed Paſcha wurde vom Sul: 


herausgegeben von Ludwig Weiher mit — 
Text von Dr, Heinrich Merz, ſaͤmmtlichen Rettoralen 
der f. Studienanſtalten zu empfehlen. 


Die Verweſung des Beneficiums ad ‚St, Bantholp- 


maeum (zu Voltach wurde dem Herrn af bag, 
weier Konrad franz Seuffert zu Ochjenfurt übertra 


und als Pfarrvicar nah Oberelsbah Hrn. Kapları 
(Didz+ BL) 


"Mal 


Hebp von Krombach abgeordnet. 


Die Sulitelle zu Oberfladungen, g. Me 
wurde dem Schulverweſer Kaſpar Scheuplein 

rtragen. 

Erledigt: Die weite proteſt. Piartſteue 
bernheim mit der damit verbumdenen } 





ri — der eriteren 32 fl. 27%, ; 
Bewerbungen um die Pfarrei 
Beten —X bis 30. Juni an den dortigen St a⸗ 
ſtrat, ‚um die Partei Michelfeld an, da einch ge 
onſiſtorium richten, L 


den Monat 
ui eiſch per Ai 1 NN, — 
ei /a fr. (nt Y 


S infurt 1 
Be “ — Er de, „kt. 18a ** 
Ochſen fr., & 8 t. Mitten 
‚berg. —* 15 MR 2 bfleiſch 9"/, fr 

Es würbe gewiß danibarſt ‚hegwäht — * wenn 


das NSberpoſne und Babwant ,- gleiche ſo 
auch an Montage , welcher Tag von den 


einem Mußflude . Beits im benü 
pflegt; — einen —* — gi ver 
ten Yin. 
= nn. — Fird erden ufgefdigte 





Kies ve —— 
Freunde b * 
x Bee, um. ſo F \ ei 
a, wie man erfährt, n vi 
5 Rublifum Beftinmimt find. 

* Bei. der jüngften Verfayumlung der rin 
—— — dahier wurden ‚bie, AR 
Verhandlungen von. Mitgliedern des hiefigen Bere * 

rigetreu aufgenommen uud ſollen bemnädit autogra— 
p — 55 werden. Sicherem Vernehmen nad 
‚ind 5 re Mitglieder des, biefigen Stenographen⸗ Ver⸗ 
eines bereit, auch andere öffentliche Vorträge und Vers 
handlungen get Art, —— dieſes gemünjcht wird, 
ſtenograßhiſ 


an io 






a. 
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Durch gemeinjchaftliche u ang bie Minijterien 
des Innern und bed Handels vom 21. Mai ift geftattet, 
daß Reibfeuerzeuge ohne Unterjchied, ob fie für den Ab» 
& im Aus: oder Inlande bejtimmt find, wieder in Um— 
üllungen von jtarfem Papier verpadt und verkauft 
‚werben dürfen. 


Durd amtliche Ausichreibung wird die für ben 
näditen 1. Oktober beabjichtigte Einführung der Land— 
Poſt-Boten auch im diefjeitigen Bayern bejtättigt. Es 
—* demnach die äußeren Poſtanſtalten beauftragt, die 

outen zu ermitteln, welche die einzelnen Boten zu be- 
eben haben, unb Berzeichniffe der betreffenden Orte mit 
ngabe der nach Gchjtunden zu bemefjenden Entfernungen 
vorzulegen, die Diftriktspolizeibehörben aber find ange: 
wiejen, die Poſtbehörden hierin kräftig zu unterjtügen. 


Heute wird Ihre Maj. die Königin von Württems 
berg auf ver Reije nach Kijfingen mittelft Ertragug uns 
jere Stabt berühren. 

Die diesjährige Mannſchaft des kgl. 2. Artillerie 
Megimentes feuerte heute auf dem Kugelfange ab; bie 
bes E. 9. Infanterie: Regimentes machte einen Reijemarich 
-mit Feldmanöner, wird- auf dem Rüdmarjche-auf ber 
Waldſpitze menagiren und gegen 4 Uhr wieder hier ein- 
marſchiren. 

*Vorgeſtern Abends 8 Uhr ſchloßen die Mai⸗An⸗ 
dachten in der Seminariumskirche, und waren Se. bi: 
ſchöfliche Gnaden dabei anmwejend; von den HH. Alums 
nen wurde ein vortrefflicher italienischer Gelang vorges 
tragen. 

Der Gedachtnißtag des h. Bonifazius, des Apoitels 
der Deutjchen, wird am morgigen Sonntage in ber Neu: 
' münfterfirche mit Bor: und Nachmittagsgottespienft feſt⸗ 
lich begangen werden. 

Unter den Eonceflionsgefuhen im geitrigen Blatte 
leſe man Heinrich Michael Stumpf, ftatt Friebr. Wilhelm. 


Bir mahen darauf aufmerfjam, daß ſowohl morgen 
als künftigen Donnerstag (Frohnleichnamsfeſt) alle ki 
ben den ganzen Tag über geichlojjen bleiben müjien. 


(Ein Grund hiefür iſt bezüglich des morgigen Tages 
nicht ber: zu eriehen, da doch auch Tanzmuſik jtattfins 
den barf. 


Eine ebenjo belehrende als unterhaltenne Sehens: 
würbigfeit it das von Hra. > Stefani im Privatier 
Scheuerihen Haufe auf dem Markte zur Schau aufge 
ftellte Modell des engliihen Yinienjchiffes „Neptun.“ 
Dasielbe zeigt die Äußere wie innere Einrichtung dieſes 
colojjalen Kriegsihiffes in allen feinen Einzeinheiten 
bis zum Meinjten Detail, und gewährt jo jedem Beſchauer 
einen vollitändigen Be von der Armirung, ben Da: 
“ gazinen und fonftigen Räumlichkeiten eines ſolchen Schif- 

ke, Die mit ungewöhnlicher Ausdauer und enormen 

eiße ausgeführte Arbeit verdient alle Bewunderung, 

und fan daher biejes Kunſtwerk mit echt allgemein 
zur Bejichtigung empfohlen werben. 


Neue im Kunfiverein dahier ausgeftellte Gegenftände: 

.1) Herren:Chiemiee, von Bos art, Wreis fl. 286. 2 
eimfchr der Genovefa, von Moßdorf, Pr. fl. 350. 3 
Rotiv aus der Gegend von Bezi bei Nom, von Böd- 

lein, Br. fl. 400. 4) Partie bei der Rialto-Brüde in 

Venedig, von Medlendurg, Pr. fl. 275. 5) Ein Haide: 

hügel, von Bauer, Br. fl, 90. (Boritehende fünf Ges 
mälde find Eigenihum des Kunjtvereins in München.) 

25 Stüd neue Stereosfopen: Bilder. 

Auf heutigem mit 145 MWägen befahrenen Getreide: 
markte koſtete Maizen 0 fl. bis 24 fl. 45 fr., Korn 
1558. bis 16 fl. 15 fr., Haber Tl. 15 Er. bis 8fl 15kr. 

Auf unſerem heutigen Viktualienmarkte koſtete But: 
ter per Pfund 24 fr., Schmalz 30 kr, Eier 


13 Stüd 12 kr., junge Tauben das Baar 14 

16 kr. junge Gänje das Baar 2 fl. 12 bis 2 fl. 24 fr., 

junge Habnen das Paar 3 7 tr., Spargeln der Bund 

—— * — die Metze 2A tr., Stroh per 
und 4—5 fr. 


‚ Schweinfurt, 1. Juni. Inbaltlih hoher Ent- 
ſchließung der Generaldireftion der k. Berfehrsanitalten 
vom 23. Mat ijt Herr Friedrich v. Berg zum k. Poltitall- 
meijter beim k. Pot: und Bahnamte dahier ernannt 
worben. (Schr. Tgbt.) 

Bis zum 30. Mat zählte Kiffingen 464 Kurgäfte, 

Das Bımb. TgbL meldet: Im der jüngften Zeit 
verlautet wiederholt, daß, nachdem fchon jeit mehreren 
Jahren mit verjchiedenen Kunſtgoͤnnern Unterhandlungen 
über den Verkauf der Gemäldefammlung in PBommers:- 
felden im Gange waren, dieſelbe demnächſt endgiltig im 
A Hände und zwar nad England übertragen werben 
olle, 


- Münden, 1. Juni. Dem Bernehmen nad wers 
den jih Ihre Maj. die Königin Ende der fommenden 
Mode von Darmftabt aus noch einmal nad Stuttgart 
begeben, um die Kaiferin-Mutter von Rußland, welche 
von Nizza kommend am 6. Juni daſelbſt eintrifit, zu 
begrügen. 

Man jchreibt der „Neuen Preußiihen Zeitung“ 
aus Münden: Die Reiſezwecke Seiner Majeftät des 
Königs Mar nah Stuttgart fin» allerdings noch nicht 
offenfundig; wenn jedoch behauptet ‚wird, dieſe Reije 
gelte der Förderung von „Würzburger Tendenzen,“ jo 
darf dem mit ziemli Beftimmmtpeit wiberiprochen wers 
den. Denn gerade dieje Tendenzen, bie in jüngiter zeit von 
anderer Seite wieder in den Vordergrund geftellt wor: 
den find, fanden bei dem Könige Mar leineswegs Zus 
ftimmung. Er ijt vielmehr —* Eifrigite beſtrebt, bie 
Einigung des gejammten Deutichlands zu fördern und 
hat diefes Streben auch in Briefen an den Kaifer von 
Defterreich und ben Prinz⸗Regenten von Preußen offen 
ausgejprocen. 

Der Wollmarkt zu Kirchheim a. T. beginnt am 
21. Juni, i 

Baden (bei Wien), 8. Mai. König Ludwig 
von Bayern erobert ſich bier alle Bürgerherzen. Man 
iſt es nicht gewohnt mehr, einen Fürſten in Civilrock u 
jehen und deſſen Intereſſen an einfachen Lebensverhält- 
niffen wahrzunehmen. Das fommt hen Leuten wie ein 
Märchen vor. Als König Ludwig aus dem bayerijchen 
Dampfboot in Lin ansitieg, wurde ihm — daß 
ein oͤſterreichiſcher Dampfer für ihn bereit ſei und zwar 
auf Befehl: des Kaiſers; der König wollte aber nicht das 
blos für ibm bergerichtete Schiff. beiteigen, jondern gab 
fein Verlangen fund, das allgemeine Paſſagierboot zu 
nüßen. Dice Angeftellten, ſchon verduht durch ein jo ab» 
jonverliches Begehren, machten die Vorftellung, daß F 

erade die Zeit der Bittprogeffionen fei und deßhalb die 
it ber Reiſenden auf jeber Station zunchme König 
ig fragte, wie viele Paflagiere das Boot faſſe? — 
1000 die 1100, war die Antwort. — Und wieviel werben 
beiläufig aufgenommen ? — 800 bis I00.— Nun, id) bin 
nicht jo ſchwer wie 2—300 Paffaziere; alſo mich wird 
es noch tragen, ſagte der König, und es mußte für ihn 
eichwind eine Eajikte eingerichtet werden. Mitten unter den 
FRerreihiicen Bauern und Dirnen bewegte ſich wohlger 
muth und rüjtig der greife König, dem fait Niemand 
tannte; endlich wurde es doch bekannt, und ber ubel 
über das ieuticlige und ganz ungenirte Weſen bes Königs 
machte fich in derben aber herzlichen Aeußerungen Luft. 


Die Stürme am 27. bis 29. Mai haben nament: 
fi in Holland außerordentlich gehauft und großen Scha- 
den angerichtet. Mehrere Menichen wurden durch ein⸗ 
ftürgende Haͤuſer getodtet; auf ber Mans unweit Dord⸗ 
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— hat, ein Dampfboot, und verunglüdten dabei 50 
agiert. 





Kaffel, 1. Juni. Bei der heute ftattgefundenen tienal 57%,. 


30. SeriensZiehung ber kurheſſiſchen Rihlr. 40 Looſe 
wurben folgende 3U Serien A Stüd we 
Serie 2, 161, 234, 684, 724, 764, 830, 1054, 1246, 
4296, 1559, 1700, 1931, 2059, 432, 2456, 259, 
2668, 2712, 2944, 2991, 3115, 3191, 3315, 3787, 
4139, 4487,'5307, 5664, 6164. 


Marftbericht. 

Mainz, 18. Mat. Auf unferem heutigen Frucht: 
markte ftellten 4 die Durchſchnittspreiſe wie folgt: 
Waizen 13 fl. 56 ir., Kom 9 ft. 50 kr., Gerſte 7 fl. 
37 tr., Hafer 5 fl. 40 fr. 


Börfenberibt. Frankfurt, 1. Juni 
Mittags 2 Uhr. Die Börfe eröffnete zu dem geftris 


National 574/, 


Abende 6 Uhr. 
denz recht — 


gen Schluß⸗Courſen beſſerten ſich im Laufe des Geſchäfts 
ſchloſſen beliebter. Der ag | jedo 
lang. Oeſter. Bankact. 745, 
t. Staatsbahn — Creditalt. eg Geld. 


nicht bon 
enettaner 597/,. Ras 


n der Effektenſocietät war die Tens 
err. Creditactien 162'/, bezahlt. 


Terminkalender für die nächfte Woche. 
Am 5. Juni. Viehmarft zu Karlitabt. 
— — Zwang everſt 
jenfee zu Kolitzheim ſrüh 


eigerung bes Grundvermogens deh Frz. Weis 


Uhr auf dem Gemeindehauſe. 





Mainwärme: 12 Grab. 
Pegelitand bes Maines: 3' 1" über 0. 
Berautworiliher Rebalteur: Fr. Brand. 








anfündigungen. 


Da die von bem Herren Lehrern anberaumte Wartbie nach der 
Guttenberger Ludwigs Anlage am 31. Mai wegen ungünftiger 
Witterung nicht abgehalten werden konnte, jo it ſolche auf ontag 
4. und Dienstag den 5. Jumi verlegt. Für gute Speifen und Ge: 
tränte fowie Sarmoniemufik ift beitens geforgt. 

Zu recht zahlreichen Beſuch ladet ergebenit ein 

Georg Popp, Gaftwirth 
in Ktit. 


Berfteigerung. 

Am Montag den 11. werben nachbenannte Gegenftände aus 
Pe Hand gegen gleich baare Zahlung verjieigert, als: 2 Pferde, 2 Mögen 
Plug, 1 Egae, 1 Reiemagen und mehreres Bauereigejchirt, wozu Höftichtt 


eingeladen ‚wird. 
Joseph Müller in Zell. 


Am Freitag den 8. Juni d. 8. früb 10 Uhr wird das zum 
Nachlaſſe der —— Regierungsrath Kuhn Wittwe dahier gehörige Haus 
Diftr. 1. Nr. 196, am der Theaterſtraße und Stifthauger Pfaffengaſſe ge- 
legen, mit Keller und Fäſſern, Waſchhaus und Gärtchen einem wiederholten 
Verſtriche umterftellt, und werden Kaufsliebhaber dazu eingeladen. — Das: 
ſelbe kann bie dahin täglich —— zwiſchen 10 und 12 Uhr eingeſehen wer: 
den, wogegen bie Kaufsbedingniſſe vor der Verfteigerung felbit befannt ges 


macht werden. 
Bekanntmachung. 
Behufs der Wiederbeſetzung erledigter und beziehungsweiſe der zur Erz 
Tebigung kommenden männlichen Pfründen im Bürgerjpitale, auf welche nach 
den ggg tr KR arme Bürger und Bürgersjöhne Anſpruch 


fi d 14 it 
Haben, wirb hicmi Zaglah li 1860 Vormittags 9 Uhr 





— · · — 


rt au 
Donnerstag den 8. 
im magiftratiihen Sihungsſaale anberaumt, wobei alle Jene, welche ſich um 
derlei Pfründen bewerben wollen, perjönlid zu erſcheinen, oder falls fie 
eran durch Krankheit verhindert jein jollten, jich darüber durch ärztliche 
eugniffe auszumeifen haben. Bewerbungsgejuche müfjen längitens bis zum 
Aa. Zuni d. Is. im Gejhäftszimmer des Armenpfiegicaftsrathes unter 
Beifügung der erforderlichen Belege zu Prototoll angebradt oder ſchriftlich 
eingereicht fein und ger bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung. 
Würzburg den 30. Mai 1860. 
Der Stadbt-Magiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Dr, Weis, Herzog, 


Eintüchtiger Pferdsknecht, 
d mit Feldbau umzugehen 
weiß, wirb in Dienſt zu nehmen ge- 
ſucht. Näher. in ber Erped, 


Ein braves Mädchen, vas kochen 
kann und Liebe zu Kindern hat, wird welcher au 
auf's Biel gelost. Näheres in ber 
Erpep. d. DIL. 


Arbeiter⸗Geſuch. 
Bei Unterzeichnetem finden mehrere 
gute Arbeiter dauernde Beſchäftigung. 
3 M. Sofmann, 
Schneivermeifter. 
Eine FM W 
— af Ir ver ee 


Eine Kellnerin, die ſchon in 


Wirthichaften war, wirb gefucht und 
faun jogleich eintreten. 0? fagt 


bie Exped. 


Bei Seilermeifter Earl Mainhart 
in der Marktgaffe fann ein brader 
unge in die Lehre treten. 


En 
Ein gehene Ring mit ven Buch⸗ 
ftaben K. V. wurbe verloren. Man 
bittet den Finder um gefällige Rück⸗ 
gabe in der Exped. 





Eine neue und elegant e⸗ 
richtete freundliche Wohnung 
von bZimmern, geräumiger Barberobe, 
Küche, Magdlammer, Keller und Holz- 
lager u. j. mw. inmitten ber Stadt ge 
legen und mit Ausfiht auf eine 
frequente Straße und in Gärten, ift 
bis 1. Auguft oder etwas früher zu 
vermiethen. Zu erfragen in der Erp. 
dieſes Blattes. 


12,000 Gulden, 
als erfte Hypothek, werben auf ein 
Anweſen von mehr als breifachem 
Werthe, jedoch ohne Unterhänbler, 
aufzunehmen geſucht. 
äheres iſt bei der Expedition zu 
erfragen. 
Ein möblirtes Zimmer iſt an einen 
ſoliden gem zu dermiethen im4.D. 
Nr. 270. 


®Geftorben: 
Antonie Meingärtner, Etiftsvame, 74 J. a, 


— _ (2 
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Breun⸗ und Nutzholz⸗Verſteigerung im „An englisch ‚Lernende 


bie Halm’ice Buch : 
Spt j i art. Wahlen, —7 Tu 
Das ; irte & i i R s h r een neuen 
ar kn Becheigerung, — re ae We —— —— 
—** 8 Iumi d. 3., früh 8 Uhr a . Fr 
anfarigend, im „, mblach‘‘ d aus den Gehauen und do — 7 EHE TEEN 
fälligen Ergebnitien “ z * Ein Ladenmädchen, 


—*— a) der Revier Lohrerſtraße: welches eine gewandte Verkäuferin 
10 —— zu Gonmerzials, Nutz⸗ u. Brennholz geeignet, it ind in cinem Schnittwaarengejcäfte 
ern N i 


— —— war, wird gegen guten Lohn geſucht. 
/ Klafter Eichen⸗ Muͤſſelholz 3. Cl., Offerte unter, B. &,C. mit Abſchrift 
1650 Buchen⸗Scheitholz 1. EL, der. Zeugniſſe bejorgt die Erpedition 


404 ” Knorzholz, dieſes Blattes. 
1A m  Prügelholz 1. und 2. Cl., 
110 " " Klotz⸗ 








a e: r Eeatetı: zu vertaufen. Nah 1. d. Erpeb. 
8, u Eichen⸗Knorz⸗ en \ ET 
ar 1 " Beten, : 
1:45 " * 2 in der Nähe des Marktes und & 
Maier een | 3 der beten Gefhäftslage biefiger 
_ „  Brügelholz, 9 Stabt;,fidy zu jedem Geſchaͤfte gi 
og, 2 Birken⸗, Aſpen⸗ ꝛ⁊c. Holz; 3 — iſt zu vermiethen. ab. — 
nage „b) der Revier Ruppertshätten: m — TERN 
” a ea IR — 2 de 
:Sceitholz 1. PET — 
nik — M * Be * Be Rn Zwiſchen Heibingsfeld nnd Giebel⸗ 
Asi . 3 hetz 1. und 2. EL, ftadt wurde ein Paquet Hals⸗ 
93 Klafter Eichen-Knorzholz, | tücher gefanden. 
J VBoe geiefernt- Prügelbols, g Rüher.; inderErued, 
——ã Eine tüctige Möchänz, die lange 
11. Dienstag den 12. Juni I. Is, früb 9 Uhr ei Herrſchaften ſervirte, wůnſcht auf's 


ei Kiliani eine: ähnliche Stelle ober 
end, in bem untern Wirthshauſe zu Partenftein, aus den Gehauen gi j 
Sb don jufäffigen Ergebniffen 9 ade ———— bei einem 


a) ausberKevier Bartenftein - 
Br Ein) Sand in der San⸗ 
5,48 Kteferg Bauholz: mitte, 4 derſtraffe it. aus; freier Hand 
P 9. —— Busen ih olz 1. El., reg zu verkaufen. Näheres im 2. 
1,5 4 ’ ⸗—— “ 
7 


u ie 5 BI 4.052- 08, Diftr. Nr. 59%,  Ingofftabter Hof; 
kn ” a Anf einem Hofgute wird ein orbent- 
* 3 RE ag fihes Mädchen zum Milcfabren 
nl n u * J na 3 
vr R Wilgen-Rhoriols, gejucht. Näber. in der Erpeb. 
la m „Aſthoiz, Eine Sauskappe wurde ge 
„Ih " Anbruch⸗, funden. Naͤher. in ber Exped. 
Dr — "Et Mädchen, weiches das Ke 
Mur? "Prügels, . : welches bas Ko: 
| ——— VBiten⸗ ꝛe. - en grünbfich erlernt hat, ſuct ai⸗ 
Te b).der Revier Frammersbad: a f nr —* ——— 
5* Klafter Buchen⸗ Scheit⸗, AuCl., FH 33 Pr e ei ertommen. 
4 " " orz⸗ si — —— 
Bm ou —** 1 und 2. EL, 11 bis 1208 fl fine auf.erfte 
" " * t 6 äh, in d 
" 2 Aubruch⸗ 8* _ de * * 





Eine ſleißi e Perfon, die in 


7) Eichen Kino * 

Min n Brügel, häuslichen Arbeiten erfahren ift, wird 
4 J Anbruchholz, aufs Ziel in Dienſt, zu nehmen ge: 
ir Kilefern⸗Scheit⸗ fucht. Näh. in der Erpeb. 


Y ” En 
9 1, Bietenhols. — einzelne, — — — 
F uſt eine nung von 4 bi 
‚an augend, im Gemeindewirthshauſe zu Wieſen, aus den Gehauen und von wo möglich) im 2. ober 3. Dift. Näh. 
älligen Ergebniffen in der Erped. 


N 


- der Revier Wiejen: _ 
1 Eichen⸗Abſchnitt zu Commerzialgofz taugli 
40  AspensNusholz-Abichnitte, FR Et ai 
440 - Eicpenjtangen, zu Kleinnughol tauglich, 
409%, Rlafter Buchen⸗Scheitholz 1. EL, 
KR * v  Kuorzs, 
an - „  Prügel: 1., 2: %::3::6L; 


—— 
EV. Donnerstag den 14. Juni I. J. fruh 9 Wbr 
beginnend, im Gajthaus zum goldenen Anker zu Langenptdzelten 
aus der Revier Langenprogelten, Abtheilung Wiejenheimerthal: 
2 Klafter Buchen⸗-Scheitholz 1. EL, 


{ 
4 
# 


" „ ‚Kuorz, 
144 2 Prũgel⸗ 1. und 2. Cl. 
34, ” 2 Aitz, 
AN TT. Eichen⸗Knorz⸗, 
A 1 " Mn Aſt⸗ 
3 £ Müffelgolz, dann 


4 " 
20000  Buchenmellen. 
_Bon dem im Reviere Yangenprozelten verzeichneten Brennholge werben 
* Klafter —— 


— rũgel⸗ 2. Cl. 
34, " Mit-, 
a e EicyensAitz, 


un Aopenholz, dann 
-20000- - Bucyenwellen 


für ven Lokalbedarf mit Ausſchluß der Hinbler verfteigert, alles übrige 
olz hiegegen ſowohl in dieſem, wie im den meiteren Revieren wird in 
reier Confurrenz vermertbet. 

Das große Brennholz. Ouantum, welches in verſchiedenen, auch geringen 
Sortimenten der Verfteigerumg aufgelegt wird, bietet jedem Holzbedürftigen 
volle-Gelegenheit, feinen bänslichen Bedarf gu erwerben. PN 

Die normalmärigen Stricsbebingnifje werben bei ber Verſteigerung 
befannt gegeben ; vorläufig wird nur demerkt, daß die der Foritbehörbe hin 

Arlich ihrer Bermögensverhäftniffe nicht hinlänglich bekannten Steigerer 

dh durch vorichriftsmärige Bermögenszeugnifle zu legitimiren haben und 

olz⸗ und Muggeldreitanten zum Striche nicht zugelafjen werben; auch wird 

ezüglich des zum Lofalbedari, mit Ausſchluß der Händler verteigert wer: 
denden Holzes auf Art. 96 u. 97 des Forſtgeſetzes hingewieſen und endlich 
noch beigefügt, daß alle Jene, die im Auftrage Anderer Holz jteigern wollen, 
ſich hieruͤber durch legale Vollmacht ausweiſen nüſſen. 

Lohr, den W. Mai 1360. 

Königlihes Forſiamt. 
Garben. 


Don Herrn W. Krackhardt in Schweinfurt erhielt ich vergangenen 
Herbit einen Dampi-Brenn: Apparat gefertigt. Nachdem ich mich bis daher 
von der prafttichen Einrichtung und Aufitellung dieſes Apparats überzeugte, 
daß berfelbe hinſichtlich Uuantität und Qualität des erzielten Stoffes gar 
nichts zu wünfchen übrig läßt, fine ich mich ſowohl im Intereſſe ber Herren 
Delonomen und Brenner, als auc zu Dank des Hrn. Kradhardt veran- 
laßt, diejen Apparat als einen der Beſien jetzt beitehenden zu empfehlen. 

Einficht vesielden fteht den Herren Oekonomen zu jeder Zeit bei mir 
offen, und bin ich auch zu Beautwortung ſpezieller Anfrage hierüber gerne 


bereit. 

Hundsbach im Monat Mai 1860. 
Anton Arnold jun., 
Sutsbefiger und Weinhandler. 


i ‚ Das zum Nachlai; der Privatiers-Wittwe Johanna Pfriem dahier ge: 
8* Wohnhaus in der Dettelbachergafle, 2. Dit. Re. 279 wird fünftigen 
Mittwoch den 6 Juni Machmittans 2 Uhr doaſelbſt öffentlich 
verfteigert, wozu Stihsinitige mit Dem Bemerken eingeladen. werden, daß 
biefea Wohnhans zu jeder Zeit eingeſehen und bei annehmbaren Geboten 
auch alsbaid der Zuſchlag ertheilt werden kat 

Das Testamentariat. 


i Heine Kochöfen, 


we * —2*— ne immer 
PER |} v 
ee ihr. —— 
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Ein braver Zunge Tann m einem 

jofiden Gefhäfte in die Lehre treten. 
Näheres in ber Expedition. 


812 


Die Kölnische Hagelverfiherungs-Gefellihaft : 


verfichert Boden⸗ Erzeugnifie g —* En u — zu feſten Prä— 
mien. Nachzahlungen finden 

— vorfommenden Schäden Are Rate und in einfacher Weiſe 

— Die Ent ungs: Beträge werben längftens binnen Monatsirift nad) 
Feftftellung derjelben baar ausbezahlt. 

Das Grundlapital beträgt 


Drei Millionen er, 
wovon zwei unb eine halbe Million effektiv Degeben. 
Die Referven. betragen: 
The. 15182 9 7 


KapitalsReferve . i 
ui erve für — —— Verluſte rluſte Thlr. 62 Mm 9 1 


Uberhaupt Thlr. 187194 9 6 
Nähere Rust —— die — —— der Geſellſchaft 


A. Herol 
org in Arnitein. G. Stimmer in Rünnerftadt 
och in Aub. W. Binder in Neuſtadt a/S. 
Dre in Sr is iu Ochſenfurt. 
$ "Ray in Dettelb ach finann in —23— 
iedrich in Kibingen ertel in Sommerhaufen 
A. Hartmann in Marktbreit, iſcher in Stabtlauringen. 
3. Flaſch in Marktheidenfeld. runy in Volkach. 


—— — ſind nachſtehende e Werte zu 
igen Preilen zu haben: 
ſchichte mit 617 illum. Figuren fl 

——78 und Novellen mit —— 3 Bände, 


Win bi 


ba 8 Natu 
— 


PP der der Unterhaltung, ie hiftorifcheromantifchen Inhalts, 3 Bände, hübſch 


gebunden fl 
— Mündhaufen, 4 Bände fl, 1.48. 
er wieberauferftandene Mündhaufen mit vielen Holzichnitten, 54 Er. 
Shalspeare Gallerie mit 40 Jlluſtr. fl rn 48, 
Bubig, Bollstalender 1855—1860 Pb id. 
Steffens, Voltstalender 185%—60 fl. 1 12. 
Bere Bieten zu Waffer und zu Land von Gerftäder mit Abbildungen 


fl 
Hahn⸗Hahn, Cecil, 7 Bände, fl. 1. 24. 
— ' Elelia Gonti 36 = 
Ida Schönholm ” fr. 
Levin, 2 Boe., fl. 1. 36. 
Orientalifche Briefe, 3 * fl. 2. 
Sibylla, 2 Bände, fl. 1. 36. 
Sigismund riter 30 kr. 
—— 12 Bände zuſammen genommen für fl. 7. 


Mein Lager in ftarfen Canalbrettern, Verfcbalbrettern für 
Schiefer⸗, Steinpapp-Bedachungen, Padtiften zc. 2c.; hübſch weiße und 
trodne Fichtenbretter von verjchiedener Fänge, Breite und Dide, ebenjo 

ehtenbobien von 2 und 3" Tide, Linden: und — in 
afeln, Brettern, Bohlen und in trocknen ganzen Staͤmmen, Chaiſen⸗ 
bauer, Bildhauer, zu einen Ku Mopelten u. dgl.; trodiies WUbhorn:, 
Buchen:, ichen = reg 2c., in Brettern, Bohlen 
und IE —— gühiran schiff: Bohlen von Kiefern und Fichtenholg; 
&bindeln, Spalierpfäble, jtarte Dachlatien von 10, 12 und 

Ft) u. ſ. w., empfehle iay zu billigen Preiſen zur geneinten Abnahme. 

Franz — 


vor dem Neutbor. 


Bekanntmachun 


In einem Nebenbau des Hauſes Diftr. IV, ng. dahier wurbe bei Ge⸗ 
Fri beit einer Baureparatur das Scelet eines neugebornen —— in ver⸗ 


— 


a 





ch —* um Mittheilung hierauf —X 5*3 
ar, am 23. Mat 1860. 
er 3. — — am k. Bezirksgerichte. 
ibin 


ine Mühle, 
welcher ed wie an Wafler fehlt, 
an der Eifenbahn gelegen, mit 
und ohme Felder, ift zu wer: 
u pachten durch das Bureau won 


J.— ——— 


Eine neue ſtarke Putzuühle, für 
deren Güte garantirt wird, ift wegen 
Logis-Veränderung bedeutend unterm 
Preije zu verkaufen. 

Mainjtodheim, 2. Juni 1860, 

@, Summiel. 


Bei meiner Abreije von hier wuͤnſche 
ih allen Freunden und Belannten 
ein herzliches Lebewohl. 

Sollte Jemand eine Forderung an 
mid) zu machen haben, der wolle ſolche 
fogleih in Erinnerung bringen. 

Jobann Georg Bentel, 


Oberfanonter. 


In einem * Unterfranten’s 
ift eine Wirtbicbaft Familien» 
Berhältnifie wegen zu verpachten. 

Näheres bei Commiflionär 

Franz; Gutbrob. 


Geaca@eaac 
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um Stabt: und Lanpboten unb 
Nitenber tger Correſpondenten werden 
Mitlefer geſucht in 4. D. Nr. 17 
im 3. Stock. 


a 
Es iſt ein ‚Butterboben zu ver 
miethen im 5. DO, Nr, 


Gelbe Nieder zie hweiden ſind 
zu haben bei Schierlinger, 4. D. 
Nr. 3. (Schweizerei.) 
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Einzig und allein in ganz Europa. 
5 Spier noch nie geichen! "MEI 


Außerordentlide Kunftausitellung von Kondon. 
Bolltommen meifterhaft ausgeführtes und bis ins Heinite Detail ausge⸗ 
rültetes großes 


Linien-Kriegsſchiff 


von 120 Kanonen mit 1000 Mann, Matrofen, Soldaten, 
Sciffsiungen ze. in feiner inneren uud äußeren Einrichtung ganz genau 
bergeftellt nach dem englijchen Nomiralichifie 
Neptun. 


Der Schauplatz iſt am grünen Markt im Hauſe des 
Privatiers Scheuer. 
Eintrittspreis 12 fr. Kinder und Militär ohne Charge zahlen bie 
Hälfte. Täglih_von rüh bis Abend zur Schau aufgeitellt. 
Da vieles Kriegsichiff in den Sees, Refidenz- und SHanptitädten bes 
In: und Auslandes den grögten Beifall einerntete, jo lebe ich ‚in der ange» 
nehmen Hoffnung, auch Bier ſolchen zu erreichen. 
Pavlovitz Stefani. 
a Dieles —— iſt kein Gemälde, ſowie auch nicht durch 
Ber ——— anzuſehen, ſondern ein natürliches Kunftwerk, welchts 
wit freien Augen zu bewundern tit. . 


mit freien Augen zu bewundern Il. — — — 
Achter Emmenthaler, fowie grüner Kräuter: 
Fäs aus der Schweiz friſch eingetroffen, ı . 


bei Kaufmann Joh. Mich. KRöser, 


Eichhorngafle Nr. 49. 


EEE VER — — denn — — 

MMineralwaſſer: Sellerſer, Fachinger, Weilbacher Schwefel, Emſer 
Krahnchen, Friederihshaller Pitterwaller, Rubrer Steinkohlen für Defen- und 
Schmiede jenerung, Putzſteine und Eölner weißen Sand, empfiehlt am 
eifernen Krahnen aus jeinem Schiff und jeinen Lagern 


Sebastian Schön, Rangſchiffer, 
5. Diitr. Nr. 64. 


Mn ee ae en 
Crepe de Chine $& Sommer- 
Chäles, Mantillen & Ueberwürfe 
in grosser Auswahl bei = 
Fr. UN Ulllihih ke 
Garten-&röffnung. 
Morgen Sonntag den 3. Juni eröffne ich meinen Handgarten mit aus⸗ 
gezeihmetem | ner So braubaus Bock wozu ergebenſt einladet 


"Eduard Petzeolt, Löwenwirth 
in der Senrmelögafle: - 


— ni sr BEIERIBENN EEE 
Alt abgelagertes holländer und rhöner Leinöl zum 


billigſten Preis bei 
Carl Mainhart, 
e in der Marftgaffe. _ 


Preiskegeln 


findet vom 5. Junibis 2, Juli bei Unterzeichnetem 
jtatt, wozu ergebenft um zahlreichen Zuſpruch ges 
beten wird. 

Gichelftabt, den 2. Juni 1860. 


Georg Jöstlein, 
Gaftgeber zum Ochfen. 





Letzter Dieb. 


Montag 


Eröffnung 


en 4. Juni. 


An diefem und Kin darauffolgen⸗ 


den Montag voll 


tändige 


Sarmoniemufik 


vom E. 9. Inf.:Reg., 


wozu ergebenft einlabet 


Zidam Gäbharb. 


Sorenz Bauc’fcher 


Selfenkeller. 


Sonntag den 3. Juni bei günftiger 
Witterung 
Harmoniemusik 


vom ?. 9. Inf.⸗Reg. 


Gabler’s Keller. 


Hente Abend und Sonntag den 


3 


. Juni 
Hrtilleriemufit 





- Sehöne -Mainaussicht. 


($ 


Perf 


tichergafie Nr. 57.) 


Morgen Sonntag den 3. Jumt 


gutbejeste 


Darmoniewnfik 


vom f. 9. Inf. Reg), 7 


wozu ergebenſt einladet 


Nikolaus Troll. 


Gabler’'sche Wirthschaft 


in ber Semmeljtraße: 


Friſche Xeber: & ratwiürfte 


und vo 


n heute an ausgezeichnetes 


Mepperndorfer Bier, wozu er⸗ 


gebenit 


einladet 
ob. Wiener. 


Drei Lilien. 


Morgen Sonntag den 3. Juni 


gutbefeßte Zanzmufik, 


wozu ergebenit einladet 
M. 


bner. 


Restauration Maiterstock. 


Morgen und an mehreren folgen» 
den Tagen —* vorzüglicher 


nebit 


ockwürſten verabreicht, 


wozu hoͤflichſt eingeladen wird. 


Edert’s Gärtchen 


in Heibingsfelb. 


Morgen Sommtag den 3. Juni 


armoniemufit 


don einer Motheilung des tgl. Aen 


Artillerie-Regimentes. 


Hiezu labet vo  ömidt 


__L_ 0m 
Ausgezeichnet em bſchuhige 

Wein —— e find um billigen 
i8 zu haben bei 


Pre 


i 
ädermeifter Sünnerkopf 
in Eibelſtadt. 
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Carlsbader Sprudelsalz; Buͤrgerverein 
en seines Expeugniß aus dem Ssprupefmaffer, al teäftig 0. Dei aünfiner Wlan 
auflöfendes Heilmittel, und als Zufag zur Verſtärkung Partbie Hay, 777 
der verfendeten Carlsbader Heiland kn; desgleichen akeeits bönbeim. { 
Sprudelseife & Sprudelmoor =... 08: 
— Catléabader Seifenbäder und au Bile ——— 10. Uhr 
nterftiising,. bein Gebrauche der verfenveten Catld- an in re genommen werben. 
bader Mineralwaffer. sFerner empfehle noch: Der Vorstand. 


ie 
— mm mn —— — — — 
7 
Sprudel⸗oelteln. — 
—— einem Glaſe Zuckerwaſſer oder ſonſtigem Ge— grofe Tauzuuſit 
träntel ei Siga dieſer Zelteln zu, worauf ſich ſogleich daet, hom er— 
on —5 der reinſt ree entwidelt, a U. Huchermeifler. 
we eim Ducchftrömen das Waſſer faktiget, DAB Das 7, 7 I I — — 
durch Außerft erfrifhenn und kühlend wird. 5 Alie Mainlust 
02 dei . 4 * vor dem Burkarder Thore 
Sebastian Carl Zürn. DE 
= esangs- | 
Harmonie. ,. und Ziker-Produktioh 
Morgen Sonttag den 3. Find, folvierählg der SiRöler Sänger aus 
Fronleichnamstag Donnerstag den 7. Juni wird dem Radetzky-Verein in 
nochmals Innsbruck 


— Anfang 4 Uhr. 
N B 06 k Entrec F fr. 9 


N fr 2 . n - - . . . f 
‚ 2 Verlapft, woʒu die verehrlichen Gefellihafis-Mitalieveri er Montag bei R 
—— * m i 2 Earl Martin 
MWürzburg, den 2. Juni 4860 | im Zwinger. 
jburg, | 3. Auiner, Anfaug NEENEE 7 Uhr. 
u dan Reftanrateur. 
Wohnungs-Veränderung. 
32 # —1 De nn ae ** ich die Mac Anzeige, - 5 
ab ich meine bisherige 3 — im 3. Diſtr. Rx F a e En Ffir —A 
IE AI AL Sn Kurven, HERRAE BEER Be 













any 4 A 84 
Morgen Sonntag dei 3Ju 
große türkiſche 





wo ich mich auch ferner in allen vorfommenden Druc: Arbeiten. be Br — 

"tens empfehle. ! ww ’ g vera. 
chael wir, t g den 3. Inni 
Buchdrudereibefiger. 2 qutbefegte 






















— iluge leichte Sedachung! "wog erget F 
be Fabrik vꝛ Das 17T Morgen Sonntag den 9. 
ji Weter Be am Gaswerk u Murkberg. Bock und Bockwürſte 
oflerirt. hiemit ihre vom hohen bayr Minifterium zur Enbdeckung bei 
von Wohn⸗, Fabril⸗ und Oekonomie⸗Gebãuden leichterer Eonitruftion emms Peter, Hügel, 
—— 141221 100 ET Zeug — 
Feuerſiche ren Stein-Dach-Pappen Bersbac. 
ET RBETTTT per Quadratfuß & 21, Krenjer, Sonntag tem d. inebſt guten 
und übernimmt uch, für, Auswärts ganze Eindeckungen unter Garantie zu Speiien' nd 
Ha nie gutbefegte Tanzuuſik 


# 
Niederlage für Jürzjburg bei Kalk; 78 
es g im Le wozu eraebenit cinladet 
Brenner & Gersiie. Em man te here. 


— ö— —— — ——— — ———— — — 


Druck von Bonitas : Bauer in Würzburg. 





Würzburger Stadt- und 


"He Würgburger 
Stadt: und Lands Age 
Bore erſcheint mit Nuss — pr 
wahme ber Sonn» und 
Gaben Feiertage täglich 
Radınittags 4 Uhr. 

WE wöchentliche Beis 
Sagen werden Dienstag 
Donnerstag u.Samotag 
bad Unterhaltungsblatt 
Ertra⸗Felleiſenmit 
belletriſtiſchem Inhalte 
beigegeben. 


re 
—— 
— 


— see 
— 


Dreizehnter 
Montag den' 4. Juni 1860. 


Reueſtes. 


Wien, 3. Juni. Aus Konſtantinopel wird ges 
meldet: Der franzöfiihe und ruſſiſche Geſandte erflär 
ten offictell das Einverjtändnig und die Befriedigung 
ihrer Regierungen über die von der Pforte angeorbneten 
Enquette (Unterfuhung) der Ehriftenbefhwerven. 


Paris, 2. Juni, Abends. Depeſchen aus 
Neapel melden, daß zwiſchen Lanza umb Garibalbi eine 
Eapitulation abgeſchloſſen und unterzeichnet wurde, wo⸗ 
nach die 5000 Mann betragende Garnijon von Palermo 
mit allen Kriegsehren abzicht. 


Paris, 3. Auni. Man verfihert, ber neapoli= 
tanifche Minifter Tarafa habe von den Seemächten die 
Garantie für Sicilien und ihre Intervention verlangt; 
Piemont aber bagegeu proteftirt. — Die Kaiſerin⸗Mut⸗ 
ter von Rußland ijt von yon wieder abgereift. 


Paris, 2. Juni. Aus Neapel wird gemeldet, 
daß ein Waffenftillftand zwiichen ben. königlichen Truppen 
und Garibaldianern ohne Unterbrehung thatjädhlid fort» 
beiteht und bis Sonntag Mittag dauern wird. 


2onden, 2. uni. In geftriger —— — 
erwiderte auf verſchedene Interpellatiouen Lord Ruſſell: 
Die Conſularberichte der “letzten Jahre beſtätigen bie 
Eriftenz von der Anwendung ber Tortur in Sicilien. 
Englands Berhältni er. fei das freundichaftlichfte. 
Die Türkei werde im Einvernehmen ber Großmachte durch 
ihre eigenen Beamten die erwähnten Webeljtände unter: 
ſüchen und dadurch ihre Unabhängigkeit wahren. 


Marjeille, 1. Juni. Es beißt, nicht nur Birio, 
ſondern aud Rojolino Pilo fei im Enrk auf Sielllen 
ram; Oberſt Sertori und Garibaldi jollen verwun—⸗ 

“det fein. — In Piemont werben bieRüftungen mit ver- 
koppeltem Eifer betrieben. Die Vertheidigungswerke 
Genua's find vervollſtändigt worden. 


Zurin, 831. Rai. Es find folgende Angaben, 
als aus einer verläjfigen Quelle kommend, bier gr 
theilt worden: „Garibalbi griff Palermo am 27. Mai 

"um 4 Uhr Morgens auf der Sübjeite an. Der Kampf 
war erbittert. Um 10 Uhr war der ganze Theil der 
Stadt fühlich von der Straße von Toledo in der Gewalt 
des Polls. Nun begann eine furchtbare Beſchießung 
ber Stabt durch die f. Truppen, melde bie Forts inne 
batten, und durch die im gr befinbliche Flotte. Da 
das Bolt jeinen Wiberjtand fortiehte, ſo zogen ſich bie 
Truppen in den k. Palaft, in das jinanigebäude und 
das Schloß zurüd. Bon 10 Uhr bis Mittag hatte eine 





Mr. 133, 


1 


Fandbote. 


Der Prãnumeratlons · 
preis beträgt babier mon, 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben fol 
Poftanftalten monatlich 
18 fr., viertelj. 54 rc. 

Inſerate werben bie 
bretfpaltige Zeile ans ges 
wöhnliger Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nah ben Raume ber 
vechnet, ‚Briefe uud Gels 
ber france. 


Jahrgang. 
Franz W. 


‚Art Waffenruhe ftatt. Dann wurde ber ggg Sy 
noch mehr Hartnädigfeit wieder aufgenommen. k. 
Palaſt wurde von dem Volke geſtürmt und am Abende 

in Brand geſteckt. Alle anderen Städte Sicillens haben 

ch unter dem Rufe: „Es lebe Italien! es lebe Biltor 
anuel!” erhoben.” 


Nach einer Depeiche des „Eourrier de Parig* find 
die koͤniglichen Truppen in Haufen zu Garibalbi über- 
gegangen, Palermo ſcheint furdtbar gelitten, die Bes 
völferung ſich aber heroiſch gehalten zu haben. 

* Die Garniſon von Turin hat Marſchbereitſchaft er⸗ 
halten. 


Man liest in der Pariſer „Patrie“ vom 4. do.: 
Die heute eingetroffenen Depeſchen bringen keine Kunde 
von dem Reſultate des Angriffes vom 25. Mat (auf bie 
._ zu Palermo). Eine derjelben, die wir unter allen 
sorbehalten erwähnen, verfichert, dab am29., Bormittags, 
bie See⸗Forts von Palermo, welche bie neapelitanifchen 
Truppen inne hatten, fich moch immer hielten. In Neapel 
waren bie Ertigniffe vom 27. und 28. befannt; fie hatten 
—* Eindruck gemacht, doch fuhr die Stabt ruhig 
au jein fort. 





Tagsneuigkeiten. 


Se. Maj. der König haben genehmigt, daß zur Er—⸗ 
zo ber für Erbauung eines proteft. Gotteshanfe zu 
—* noch fehlenden Geldmittel nochmals eine Eol- 
lekte in ben proteit. Kirchen bes Königreichs biesf. des 
Rheins vorgenommen werbe. ed 


Durch Entſchließung des k. Staatsminifterium bes 
andels und ber öffentlichen Arbeiten vom 23; Mai iſt 
die Berfertigung von Steinpappe, vorbehaltlich ber baus 
und gewerbspolizeilichen Bewilligung für bie Anlage der 
Betriebsftätte, dann die Herftellung von Daheindedungen 
mit diefem Maieriale der freien Conkurrenz überlaflen, 


Die LedersHelme ber bayeriſchen Anfanterie und 
Artillerie follen eine kleinere Norm erhalten und bas 
Bataiklen-Band aus Metall verlieren, fohin nicht unbes 
beutenb leichter werben, Der Wegfall des fhuppenmäßigen 
Bataillen-Bandes erfolgt deßhaib, weil dasjelbe beim 
Anlegen bes Gewehrs zu einem fichern Schuß ſehr genirt. 
Die Helme jollen dagegen ein DBataillen-Banb aus Leber 
erhalten, wie bies an ben Kopfbedeckungen in ben meiften 
Armeen eingeführt ift. 


Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bei bem FE. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: am b. 
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v. — ——— a gegen nen r — zur 
n Amts:hrendeleivigung; Na r 
— —— Albert von Nantenbach und —* pen 
ebſtahls; Nachm. 4 Uhr gegen Sigmund Kramer —— 
Kisingen wegen Körperverlegung; am 6. d. M. Rad 
Pe gegen Andreas Heck von —S— 
ivaturfunbenfälihung; am 9. 8 age 
en Mid. Sımmmeber von Hörblah wegen Unter 
layung; früh 10 Uhr gegen Balentin Kragler von 
ainfondheim wegen Diebjtahls und Rahm. 2 Uhr 
Bm Stephan Hennemann von bier wegen Diebitahls. 


5 Betreff der von den Theiluehmern anfber Tal. 
bayer. Militär: Erpedition nach Griechenland beabfihtigten 
2öjährigen Erinnerungsfeier an die Rüdtehr von dort 
* Ay aterland find wir im Stande, mittheilen zu kön⸗ 

daß die Abhaltung jener . gefihert und bie 
Che Inahme an berjelben de jehr erfreuliche ift. Das 
mit der —— — bes Feſtes betraute Comitẽ hat in 


—— am vergangenen Samstage das auf⸗ 
Be ogramm vorgelegt, und würde basjelbe voll: 
u 


* zuglei wurde beſchloſſen an 
Mai. Ei ui und Otto Zuſch ften zu J 
—* m —— dr ſich mit ber EN daß 
König Ludwig, her 


— in * enburg befähen wird, das Fe 
Seine Gegenwart — werde. Dem Pro 
a u das Feit am 29. und 30. ut ftatt. An 
Tage wird —F 10 Uhr ein feierliches Dankamt 
ã u —— * Br dem ſaͤmuitliche Theil 
mer "Genwohnen. enbi su bes Gottesdienſtes 
ben. jich eisen 8 Wagen nach dem Beftplage 
utten’scher Garten), wo fie mit Böllerfalven 
en werben. Um 1 ——A nach denjelben 
Inte, ge welchen zahlreiche Einladungen 
ben, Abends Jllumination und Feuerwerk, 
= 9 Uhr findet in ber —— ein fölenner 
——— für die verlebten Theilnehmer an der 
m ſtatt 


eubigfte Theilnahme erregt bier in allen en 
die — S gelangte Nachricht vom bem He 
en einer Augenoperation, welcher — om 
5 r Dr. Flatz in Kempten burd den 
Nchtsarzt b ft vorgeitern unterzog,, und — *8 
Has Augenlicht auf beiden Augen wiedergegeben | wurde. 
Die Direktion des Stabttheaters zu iburg i 
nachſte Sätfon den HH. Dr. Rud-und ——— 
bertragen worden. 

Bom —— in Zweibrücken wurde der 
Rabbiner 8. Stein von Frankfurt a / M. wegen Schmäh⸗ 
und Beleidigung bes —— ber — 
bie Preſſe in contumaciam 5 


6 Wochen, 25 fl. Gelbitrafe *8* "in be ofen ern 


Mugsburg, 2. Juni. Die 


Schie 
| gmei Kanonen aus Bronze. ) 
lde begonnen; es find d 
ber ber — — —* 


eingetroffen. In der nachſten Zeit wird auch re as 
none aus Gußitahl, die gegenwärtig noch in Arbeit iſt, 
ber ai — en werben können. 





ben, 1. * Wie es heißt, hat der Sr. 
Mai. * König, Fer thin vorgelegte neue Infanteries 
Sr. Maj. nid tn allen Punkten entjprochen und 


ok nun eine weitere —* ͤ besjelben anbefohlen 
ein. — Das Perſonal bes eleb ebungs-Ausihufjes ber 
Kammer der Reichsräthe ift bereits ‚heute in Thatigkeit 
getreten. 

Münden, 2. Juni. Der Aufenthalt Sr. Mai. 
des Königs zu Darnitadt ift bis zum 9, d. feſtgeſeht. 
An jenem Tage wird bie Abreiſe nach Baden-Baden er- 


folgen, wohin am gleichen Tage .. &. 
nig von Württemberg von Stuttgart aus 
wird, unb wo ber Droßheriog von abet! 
eit — An ben a rd auch ber — 
von Preu in Ne en, jo b o 
das Sufammentreffen aller 
feloft zur Gemwißheit wird. Sen gi — 


Stuttgart, 1. Juni. Vach dem Staats-Anzeiger 
eine —— Firma in and dem Bundestäge 

erten gemacht, um im ae eit bie —— 

ngen mit Armſtrong'ſchen G en zu armiren 
6—8 Tagen will fe bis h fin Geſch 
ern, Apfündner à 300, de ündner & 425 


Deutfdland. 


Aurbefien, Aus Rurhefien, 1. Juni. Das 
Erſcheinen ber neuen Verfaſſung hat hochlich überrafcht, 
noch mehr aber bie vollitändige — keit der —8 
rung in allen zweifelhaften Punkten bei dem jo 
jehr mächtigen, aber aud Sebentlichen Competeng gerichts⸗ 

er iernachſt mit den re te at 
werben; einftweilen jollen in ig einichlagenben 
bie un ſelbſt entſcheiden. Die neue Berfafun laßt 
fih alſo acceptiren, —— daß man 18* 
Geſetzgebung und in der Praxis ehrlich durchführt, 


Yuslanv. 


italien: Nizza, W. Mai. Geftern kam es im 
en Tenba, Bose i in mehreren Ortichaften des 
RoyasThales, zu It, —— er chen 
Demonftrationen. rotteten ſich men, 
ogen unter —— ung — El * dem 
nicip pafttsgebäube, und ten unter Tumilt 
und Geſchrei db nberathe, * — 
bie Bauern — an Frankreich verkauft babe. Tenba 
wurben bie Feuſter bes —— RN I einige 
Möbel in der Canzlei zerſchlagen, und b vftände 
mußten fich durch ſchleunige Flucht dor * Erbitterung 
bes Volks reiten. Man wollte heute Morgen ein t 
von franzöfiichen Gendarmen nach ben reniteriten 
haften abſchicken, da aber die Bauern ſchwuren, ben 
* „can — ver ſich blicken ließe todt au ſchla⸗ 
fo bat m an fi ‚ um Aufſehen zu vermeiden, bes 
— die Sache durch zwölf piemontiniſche Carabinierrt 
abthun zu laſſen. 


Mittelpreife ber — zu Bi 


Waizen 22 Hl. 3 w 5 15 Ge 
— fl. —H, "Hader 7 fl. 53 kx. Ehen 2 RL, — 
Linſen — i — f. Wicken — fl.— kr. Demma 
gegen legte Schranne Waizen 59 kr. gejtiegen, Korm’1 
und Haber 1 fr, gefallen. — Summa aller verf 
Früchte 720 Schäffel. Umjapjumme 12,294 ft. 7 E. 


bt: Kranffurn, 3. 
Mitt Reise £. Bet —— 
ittag b ei Laum nenn en Hy 


bieben He Courſe ftationär. Neue öfteirge 
wurben zu 72 verbanbeit. ar it National 


57%/, Benetianer 597/, Staatebahn Creditact 104/, 
Bayer. Oftb. voll einbes. 1013/, mit 24p Et. Einʒ 1008, 


Terminkalender für Diefe Woche. 
Am 6. Juni. Binziger Eottetag tm Goncurje des, Hude, Uljemer 
—* Ebeiſtadi * o uhr heim tgl Bezulier, bahler Slntmer 
‚9. 


— 
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Einladung. 


Die Saigengeielfhaft dahier veranftaltet am 
xs. ein 


die verehrlichen auswärtigen Schießliebhaber zur 


10., 11 und 12. Juni 
reis 
wozu 


hie 


ent, 


Theilnahme hiemit freundlichſt eingeladen werden. 


Prichſenſtadt, 29. 
Di 


Mai 1860. 


ie Schützenmeiſter: 


5. ». Maurer. 


Gg. Fdr. Sauer. 


tag den 8. Juni 1860 Nachmittags 2 Ube wird ber 
ziesährige Heu⸗ und Ohmet-Ertrag ber univertätigen Wielen zu Me tb- 


bronn in den verfteinten 


annt gegeben werdenden Bedingungen salv. ratil, auf 
3 an den Meiſtbletenden verſtrichen und werben" Strichälieb- 


SER, Fe 


Würzburg, den 2. Juni 1860. 


Abteilungen unter den beim Striche 


ſelbſt bes 
dem Gemeindehauje 


Koͤnigliches Univerjitäts:Rentamt. 
up. 


Am 1. Juni ging eine goldene 
Brocheverloren. Der redliche Finder 
E rn gute Belohnung im 4. D, 


. 38. 
Bor, rigen Boa blieb in meinem 
Laden e egenſchirm jiehen. 
%. Steinfelder, Domftraßt. 
Ein braves Mädchen, das gut 
mit Kindern umgeben lann, wird ent: 
weder fogleich oder auf Ziel Kiliani 
gejucht. Näher. in der Erpeb. 


ji — 

rs folide gewandte Köchin, 
welche ‚gute Zeugniſſe aus⸗ 
—* A ———— 
Wirlthſchaft geſucht. Näheres in der 
Exped. d. DI. 


Ein folider gewandter Schenk⸗ 
Di 1 "wird in eine Wirtbichaft 
gefucht. Näher. in ber Erpeb. 

Ca Mike 497, Morgen Wlee au 
bem Sander: acis zu verkaufen. 

Näheres 3. Diſir. Glockengaſſe 
— zu ih fe 

u ‚ baielbit ein ober zwei 
unm ya zu vermiethen. 

tubent der Univerfitätvoitnicht 

ut nifchen, griechiichen oder 


Franzöfifchen Sprade Unterricht zu 
ertheilen. Näher. in der Exped. 


Cine eiferne Pumpe mit 
—— noch ut erhalten, wirb 
taufen Jeſucht. 
ie Erped. 


Eine Kinderbettftatt it zu 
vertaufen im 4. Diſtr. Ar. 260. 


Im 5. Difte, Nr. 5 fit ein Ihön 
möblirtes Zimmer an einen ledigen 
Herrn zu vermiethen. 


on wen? jagt 


ee 

Diejerrige Perion, welheam Sams⸗ 
tag bei einem Bäder auf ber Pont 
itraie 3 Paar Glagebandiehube 
mitnahm, wird erjucht, biejelben urũck⸗ 
zubringen, außerdem man ihren Namen 
veröffentlichen und weitere Schritte 
gegen dieſelbe thun wird. 


— — 

Es blieb vorige Woche ein baum: 
mollener Megenfchirm in einem 
Sätlerfaden ſtehen. Näher. in ber 
Erped._d. Bl. 


Ein ſolides Mädchen, welches im 
Nähen, ſowie tm Bügeln und allen 
weiblichen Arbeiten fehr gut bewandert 
it, wünjdt bis 
Stuben. ober i 
unteraufommen. Näher, in ber Exp. 


— N EL nn 

Ein Kapital zu welches 
durch eine Hypothet auf Gemeinde 
haus nebft ſolidariſcher Haftung ge: 
fichert ift, wird gelucht. Näheres in 
ber Erped. 


iS 2 EN — 

Ein braver Fräftiger Junge kann 
jogleich bei einem ier in bie 
Lehre treten. Das’ re in ber 
Exped. d. Bl. 


— — — — — — — 

Ein braves und tüdti es Kinds 
mädchen wird auf näcftes Biel in 
Dienft zu nehmen gejucht. Wo? jagt 
bie Erpeb. 

Ein Morgen Monatsflee it zu 
vermietben. Näheres Mattnerögafie 
Nr. 124. 


NETT ————— 
Ein Zimmer mit Küche, parterre, 

ift sogleich oder bis 1. Auguft zu 

vermiethen im 4. Dijtr. Nr. 306, 


BE ——— 
Eine Wirthſchaft iſt ſtündlich zu 
verpachten. Naͤher. in ber Exped. 











Fabenmädeben 


n. 


Weingarten. 
— —— 
owie jeden darau n en 
Zaue raut und Muöchel. ° 


Den vermaligen Lanbgerichtss 
Scribenten N. N. in $., ‚berzeit 
Functionär in W., fordere ich hiemit 
auf meine Rechnung Sofort zu bes 
zahlen, widrigenfalls ich denſelben 
Herrn öffentlich mit Namen nennen 
werde. 

Stelz, Schuhmachermeiſter 
in Krumm, t Log. Haßfurt. 


Stelle⸗Geſuch. 
Ein juhger Mann, ber*biäher in 
Detail: Gejchäften ſervirte, ſucht unter 
ganz beicheidenen Aniprüchen in einem 
En gros-Geichäfte eine Anitellung. 
Näper. in ber Erpeb. 


N re 
Statt f. 5 für fl. 1 5A. 
kauft man in der Hal m'ſchen Buche 
anblung: 
efen und Gejcichte ber 
Dper. Ein Handbuch für alle 
Berne der Eontunft von G. W. 
Fint. 


Ein ſolides Mäbchen (beſtens 
empfohlen), welches nähen und kochen 
kann, ſucht bis Kiliani einen Dienft. 
Näher. in der Erped. 


INER NEE IE 
Am Samstag wurde im 
Walde zu Walohrunn, Revier 
ühnerberg, eine goldene 
plindernhr mit Kette 
verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, ſolche gegen 
eine gute Belohnung im ver 
Erped. d. BI. abzugeben. 


Zu vermiethen 


find theilweile 6 Morgen Klee, Ater 
Dift. Nr. 191, Oberelaiernengafie- 
1 — — 


53 wird bis Kiliani ein ordent⸗ 
liches Mädchen in ein Geſchaͤft 
gejucht. Näher. in ber Erpeb, 


Dane Se 
Es wirb ein Logis von 3 Zimmern, 

Küche, 2 Bodenfammern bi3 1. Aug. 
u miethen geſucht. Näher. in ber 
xped. b. DI. 


—— — — 

Eine kinderloſe Beamten: Familie 
ſucht zwei Knaben ber Yatein- ober 
Gewerbſchule in Koſt und Logis zu 
nehmen. Die entiprechendite Beauf: 
fichtigung berjelben wird zugefichert; 
auch Lönnte auf Verlangen 2 achhilfe 
in ben Unterrichtsgegenſtäuden ers 
theit werben. Das Nähere i. b. Erp. 
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531.22. . Todes-Anzeige, : 
Allen auswärtigen Verwandten und freunden widmen wir bie träfirige Anzeige, daß Donnerstag 
den 4. Mai unfer innigft geliebter Gatte, Bater, Sohn, Bruder, Schwiegeriohn und Schwager 
Georg Kneuer, Ä 
Bierbeauerteibefiter, 


im einem Alter von 39 Jahren, nach längerem Leiden, geftärt® mit den Tröftungen unfeter U Religion, 

rubig und ſanft entſchlief. . 
ir bitten um ein ebrendes Andenken für den Berlebten und um ftilles Beileid. 
Für die zahlreiche Theilnahme an der Beerdigung und dem Trauergottesdienfte verbinden wir hie⸗ 

mit unfern innigften Danf. 
Königehofen, den 2. Mat 1860. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Nene bolländer Häringe EALRHOREE. 








find foeben eingetroffen bei Morgen ‚Dienstag den 5. Juni 
| Joh. Mich. Röser, barten- 
Eichhorngaſſe Nr. 49. und Tanz-besellschaft 

nn EB a — —— im 
WMit hoher obrigkeitlicher Genehmigung findet Mittwoch den 6. Platz’schen Garten. 

i eine . Anfang 3 Uhr, r 

ie verehrlie 
Abendunterbaltung tichen Mitglieder wollen ech dureh 


durch äftthetifche Borträge tlaſſiſcher Gedichte und muſikaliſche Aufführungen Vorzeigung ihrer Eintrittskarten legi- 
bejonders patriotifcher Gejänge Vater Arnbt’s, unter gütiger Mitwirkung  miren. 
der Herren Mufildiretoren Hamm und Beder und der verehrlichen Gejell- 


(haft des Sängerbundes, der Opernjängerin Fräulein Babette Pfeiffer, und Frohsinn. 
er Herren Studiofen jur. Huber und von Herrnbeck im Muſikfaale Donnerstag den 7. b8.beigünftiger 
dabier ftatt, wovon der Ertrag für Witterung 
Arndt's Denkmal Parthie nach Zell 
* beftimmt ift, und zu deshalb angelegentlicit eingelaben wird, ins Braubaus,. 
trır Smbfcriptionsbillete zu 36 Er. ſind in der Stahel’jchen Buch⸗ und Kunfts Abfahrt mit Nahen vom Holzthore 
ra Sirenen in —* The nn aus Nachmittags 2 Uhr. 
en Mufitalienhandlung zu haben. Der Anfang ift um r, e gegen 
BUG. Programme beſagen das Nähere. * ———⏑⏑⏑—0 
— Mlusutcluee Karthusia, 
Gefhäfts-Anzeige und Enp fehlung. Heute Montag den 4. Juni Abends 
Um irrige Meinungen zu bejeitigen, mache ich die ‚ergebenfte Anzeige, 9 Uhr . 
daß id; mein Uhrmachergeſchäft fortwährend betreibe und durch cinen esprechung 


ache vorkommenden Arbeiten und Reparaturen von großen und Kleinen Der Ausschuss. 
ven auf’ Bünttchfe eubführen zu lfm... er 
nden itte, das mir jeit ven gefchenkte Zutrauen auch ferner 4 
zu sewahren, ‚erlaube id mir mein Lager un Gattungen von Uhren, Sängerbund, 
welche ihrer Billigkeit wegen bejonders zu Firmgejchenten fich eignen, unter .. Heute Montag ben 4. Mat Abenbs- 
Zufigerung billiger Preile und Garantie beitens zu empfehlen. 149 Uhr @rtra: Probe. 
Margaretha Pfalmer ö— EN 77 rg 
Grat Tihofen Aumüble. 
Anerkennung und Empfehlung ver Neuen bayerifchen Hagel» Morgen Dienstag ven 5. Juni 
ken det ſchaft in —** dag grosse Blechmusik 
8 h e vom & 2, Artillerie: Reg., 

Am 20. d8. vernichtete mir ein Hagelwetter einen Theil meiner wozw'ergebenft einladet 
Ernte-Früdte und ſchon heute am 31. de. wurde der mir erlittene Schaden A. Geiit. 
von dem ſachkundigen Tarator und Dekonomen Mar Bernhart Ba —— 

von München und dem thätigen verehrlichen Bezirks-Agenten Hrn. J. = —— nu © —— 
B. Weinfammer, Kaufmann in Kitzingen, feſtgeſtellt und aus: —8 Mayer aus Rürnberg mit mm 


bezahlt, m 
Ih Kann daher biefes vaterländiſche Inſtitut nur allen Landwirthen — — 


Be tüchtigen Geihäftsführer in den Stand gefegt bin, alle in diefem in der alten Mainluft. 


beſtens empfehlen. — > e na 6 es s I 
: ’ N cretia Maper, ere, . a 7 
Fröhftocheim, den 31. Mai 1860. & idt Babe — —— — 
E in 2 ”D, je 
Hermann Schmidt, wa uni 
Gutspächter. Pfründnerin, 78 I. a. 





 Drud von Bonitad : Bauer in Würzburg. 


— — — — — — 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Bar BWürgburger 
Städt: und Fand» 
sure erfcheint wit. Muss 
nehute ber Sonn⸗ ‚und 
hohen Felertage täglich 
Radmittags 4 lihr. 

Als möhentlihe Bei⸗ 


u. Samdjag 
bes ‚Unterhaltungsbfatt 
Ortra:-Felleifenmit 
keiletriftiichen Inhalte 





Der Bränumeraflonde 
preis beträgt dahier mon, 
15 fr, viertelj.,45 fr. 
— hei den Hl 
Poftanftalten monatlich 
18 fr... diertelj. 54 r, 

Inſeratz werden bie 
breifpaltige Zeile ans ge · 
wößnlicher Schrift mit 
I Kreuzern, gröhere 
wach, dem Raume ber 
tedmet, Briefe und Gehe 

der franco 


Dreizehnter Jahrgang. 
Dienstag ben 5. Juni 1560. Rr. 134. Bonifac. 
} Se. Maj. ver König haben geruht, den fal. Rech— 
Baris * : efte —* Pe — — EB. FEN nreih väbier ** — 
. Man er, da N n 
Bombardement 6 ge her begonnen wurbe. —— — a Be 
na 


Briefe beitätigen, daß das 
ben Fun che di hat. 

Genf, 3 Juni. ‘Die Kaiferin-Mutter von Ruß⸗ 
land iſt geiterm Abend Im Genf kingetrofien. 


te, Bombardemient bebeuten- 


che 
deutſchen Bundes für die aſſung vom BO: 
—5 Preußen wird die Pie füng biejer Garantie 
en.“ 


Marjeille, 2. Juni. BongSicilien wird ge: 
meldet, daß der Kampf in Palermo, ‚als Garibaldi ein- 
brang, furchtbar, verzweifeli war und ſogar eine große 
Anzahl Frauen ſich im den Reihen der Streiter befan— 
den; bie ncarolitanifchen Truppen wurden endlich ges 
nöthigt‘, ſich zurüczuziehen; nun hatte das Bombarbe- 
ment von der Serfeite aus flat. Man verfichert,, daß 
der bie britiiche Station an der fichkifchen Küfte befch- 
ligende Admiral die Offiziere der -fremten Geſchwader, 
aud des oͤſterreichiſchen, verfammelte und Alle von der 
————— Marine die Einftellung des Feuers ver⸗ 
angten, 


Zagöneuigkeiten. 


Die revidirte Schulaerdnung von 1852 fol abermals 
einer Revifion ah de "worden fein: und kun unter 
mehrfachen neuen Bejtimmtungett: auch die enthalten, daß 
in der dritten und vierten Kiaſſe ‚der lateiniſchen Schu: 
len der Rehnungsnnterricht Fachlehrern übertragen wird. 


Die Einführung des Inftituts der Landpoſt-Boten 
in ben fieben biesfeiligen Regierun er wirb einen 
—— von mindeſtens fl. erfordern. 
Es wird nemlich bei jeder Poft:Erpedition, und deren 
Zahl beträgt über 500, ein Poſibote angeftellt, der einen 
Nabresgchalt von 240 fl. erhält. 


Als — der Elberfelder Mobiliar feuer Ber: 
—A eſellſchaft wurden beftätigt: Far —— 
in⸗Karlſtadt für dem Lanpgerichtöbezirt Karlſtadt, ©. U. 
Schmal in Hammelburg für den Landgerichtsbezirt Ham: 
melburg, Johann Warens-Gerner in Euerdorf für den 
Log.:Ber. Euerdorf, Joſeph Frank in Arnftein für den 
Log.:Bez. Arnftein und Franz Brönner in Gemünden 
für den Log.⸗Bez. Gemünden. 


——— um bie Gara fr des ung des Verbrechens des befengerif 


A K. d. J. zu befördern. (Dem Vernehmen 
wurde das Infiitut der Rechnungsgehilfen ſaͤmmt⸗ 
licher k. Kreisregieringen dieſſeits d. Mb. aufgehoben, und 
werben bafür ungs:Commifjäre 3. Klaile ernannt.) 
Durch bie in öffentlicher a tal. Besitts- 

., 29. dv. und. 2. do. 


urhen Martin Popp von 


gen Verbrechens bed ausgezeichneten Betrugs IT, Gra- 
des durch —es—— in eine Hahrige Ar⸗ 


ehrenbeleidigung in eine Stägige boppelt geichärfte Ge— 

Wergehens der @ Bülermetien ve OR. 
tingen, en ehens der Beſtechung in eine Gelb: 
firafe von. 18 fl. Io fr. unb Georg —— Schreil⸗ 
nergeſelle von Lohr, wegen Vergehens des Diebſtahls in 
eine doppelt geicpärfte. Gefängnikftrafe von 6 Moden 
vern 


In den ärarialiichen Weinbergen an der Leiſte wur⸗ 
den geſtern die erften blühenden Trauben aufgefunden. 
Fortgang und Stand des Weinſtockes die egründete 
Hoffnung auf ein abermals gejegnetes Weinjahr. 


Ein bedeutender von Mainz nad, Ingolſtadt gehen- 
der Pulvertransport berührte heute unjere Stadt. 


Die Reftauration der herrlichen (wahricheintie von 
Meifter von ber Auvera gefertigten) Gruppe bes Baſſins 
im Garten bes Auliusjpitals iſt nun durch Hrn. Bi 
bauer Arnold's kundige Hanb vollendet umb iſt bie 
jelbe wieder in ihrer. ganzen Erhabenheit zu fchanen. 
Die vier Sauptfiguten jtellen die vier Hauptiwöme Deutich- 
lands Rhein, Elbe, Donau und Weſer dar, unb find 
Meikterwerte ber Bildhauerei. Durd Erhöhung ber 
Gruppe um zwei Schuh hat die Totalanficht derſelben 
ungemein gewonnen, und wird nad gaͤnzlicher Vollen⸗ 
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dung der Arbeiten, namentlich Belegung des Sodels 
mit Tuffteinen, Pilanzung von Epheu und Waflerge- 


wächien ꝛc. ein herrliches Bild präjentiren. 
Bis zum 2. i zählte Kiffingen 649 Kurgäſte, 
bis 30. Mai 227 Bafjanten. 


Regensburg. Se. Maj. der König haben zum 
Ausbau der Thürme des hieſigen Domes ein Geſchenk 
von 10,000 fl. anzuweiſen geruht. h 


Münden, 2. Juni. In dem jüngften Tagen 
empfing man auf der Generaldireftion der k. Bertehrs- 
Anfalten nicht weniger als 30 in Eifenbahnangelegen- 
beiten bier anweſende Vürgermeifter verjchiedener Ges 
meinden des Landes. 


Münden, 3. Juni. Nah —— ber Eijen- 
bahn nah Salzburg im nädjten Monat foll ber feier: 
liche Eröffnungszug von ge aus nicht blos nach Salz: 
burg gehen, jondern bie \ 
einem zweitägigen Aufenthalt in der Kaiſerſtadt zurück⸗ 
kehren würde. 


Münden, 3. Juni. Ein furätbarer Gemitter- 

m 308 a 3 \ 
onner und jchredlichem Hagelichlage über unjere Staot 
din. Die Schloſſen fielen 3 Minuten lang in der Größe 
von Hafelnüffen bis zu Tauben:Eiern und jchienen Alles 
zu vernichten, als das erzürnte Element wieder nachließ 
und etwa 10 Minuten lang noch Steine in der Größe 
von Erbſen bis zu Flintenkugeln herabſchleuderte. Die 
t. Refivenz, das Wittelsbadher:, Prin Luitpold⸗, Prinz 
Karl: und Herzog Mar-Palais, die —— urg, 
‚alle Mintfterialgebäude, die Untverfität, die Staats: 
Bißliothet, das Srändefaus, das Poitgebäude, die Ges 
bäude der Salinen: uno Bergwerks-Adininiſtration, des 


Damenitifts, der Akademie der Künfte und Wilfenfchaften, 


bie Kafernen, der Bazar m. ſ. w. haben alle Schaden, 
am meiften jenes bes georgianifhen Priefter-Seminärs, 
erlitten. Hier blieb keine Scheibe ganz. Ueberhaupt hauste 
der Hagel gegen bie dem Nord und Wet ausgejegten Häus 
jerfronten in einer furchtbar zerftörenden Weiſe; aber 
auch nach anderen Seiten fchleuberte die ſauſende Winds- 
braut die zu Stein gehärteten Hagelſchloſſen. Selbſt 
Dächer blieben nicht unverfchont, wie es ſich am Staats: 
bahnhofe jeigte, wo die unter ben Perron na geflüchtete 
Menichenmalfe durch Waflergüffe von Oben herab über: 
raſcht wurde. Ein Eifenbahnzug langte an, beffen Wüg- 
ons kein ganzes fter mehr Hatten. gi den niebern 
Eranttheilen 1 wol das Waſſer 3 bis 4 Fuß hoch an 
und drang basjelbe in Häufer und Wohnungen ein; bas 
Gaſtzimmer „zum großen Rojengarten“ wurde auf ri 
Weile förmlih überjhwemmt und mußten jich "bie 
Gäjte aus bemjelben in das obere Stockwerk flüchten. 
Aller Wahrſcheinlichteit nach bürfte ein Fünftheil aller 
ae Fenſterſchelben und ein Drittheil aller Glas- 

ternen zerträmmert worben jein. 


Münden, 4 Juni. Der Betrag ber für ben 

ir Bater gejammelten Liebesgaben in a. beläuft fich 
is jetzt auf 115,000 fl. und ift biefer Tage burd das 

biefige Bankhaus R. v. Froelich u. Comp. nah Rom 
mittelft ** übermacht worben. 

Es ift bekannt, daß der größte Theil bes Fabrikats 
von Pfälzer Eigarren für die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika angefertigt wird. Seither wurde von biejen 
Staaten ein Eingangszoll von 30 pEt. des Werthes 
hierfür erhoben. Nun bat der Congreß zu Wafhington 
den Beſchluß gefaßt, einen Schubzoll von einem Dollar 
per Pfund Eigarren, ohne Ruͤckſicht auf deren Güte, und 
außerdem 10 pEt. bes —— zu erheben. Demnach 
würde alſo k DB. das Taujend Pfälzer Eigarren im 
Werthe von 10 fl. und im Gewichte von 10 
bem bevorftehenden Zolliyiiem 13 fl. 30 Er. Eingangs: 
zoll bezahlen müfjen, während bis jegt nur 3 fl. auf 


ten, von wo berjelbe erit nach 


heute Abends 5 Uhr unter ſchauerlichem 


fund nad ‘ 


Tre T 
denſelben Iaften. Damit -ift ber Ruin für den Bfäher 
Tabakshandel und Tabalsbau ausgeiprocen. In wie weit 
nun die anderen Faktoren der amerikanischen Geſehgebung 
biejer, jeder freien Bewegung wideritreitenden und bie 
amerifanijchen Arbeitsverhältniffe doch micht hebenden 
Mahregel ihre Zuflimmung_ ertheilen, wird in einigen 
Wochen fund werden. Das Schlimmite ift zu befürdten ! 


Deutfdland. 

Defterreih. Wien, 30. Mai. Un der Börfe 
war heute das Gerücht verbreitet, die Unterfuchung gegen 
den no immer inhaftirten ehemaligen Direktor ber Cre⸗ 
eit-Anitalt, franz Richter, habe für ihn jo wenig Gra⸗ 
virendes herausgeitellt, daß es beantragt fei, —* der 
Haft zu entlaſſen und die Unterſuchung niederzuſchlagen. 

Die „Oftd. PBoit“ ſchreibt: Zur theilweiſen Erklã⸗ 
rung, wie ed Garibaldi gelingen konnte, ſolche Erfolge 
zu erlangen, dient ein Brief aus Genua von einem ars 
eg bortigen Handlungshaufe, den man fo freunds 
ich war, uns mitzutheilen. Der Chef jenes Haufes, ber 
Generaltonjul ‚eines großen europäijhen Staates. iſt, 
Ichreibt Folgendes: „Faſt jeden Tag. geht von bier ein 
Schiff mit Mannihaft, Waffen, Munition, Kleivungs- 
ftüden und Geld an Garibaloi ab. Das „Central-Co— 
mite“ handelt und bewegt fich offen ohne die mindeſte 
Beeinträchtigung. Die großen Munizipien bier wie in 
den annerirten ändern votiren große Summen zur Un— 
teritägung Garibatdi’s im öffentlicher Sikung; überall 
wird geworben, gejammelt, ſubſeribirt und das Geld 
ſtrömt reichlih zum. Welcher Muth — Seitens der 
Regierung dazu, ihre Betheiligung ableugnen zu wollen, 
Garibaldi fteht in beitimmten Behiehungen u bem Ko⸗ 
nig, deſſen Privatkaffe die Erpedition nicht fremd ift.” 

Ausland 

Auſiland. Bon der polnifhen Gränze, 26. 
Mat, erfährt das „Br. W. Bl.“, daß die ruffiiche Rer 
—— ſammtlichen Beurlaubten im Kaiſerreich, jo wie 
m Königreich Polen, den Befehl hat junehen laffen, fi 
even Augenblik zur Einberufung zu ihren Regimentern 
ereit zu halten. Es ift dieß die erfie Mafregel zur 
Mobilmahung der ruſſiſchen Armee. 


Italien. Der Parifer „Moniteur* vom 3. b, 
enthält folgende telegraphiiche Depeihe aus Meapel 
vom 1.: „Auf den Vorſchlag des Generals Lanza ift 
vorgeftern ein Waffenftillitand abgefchloffen worden, wel⸗ 
der am Sonntag —— ablaufen wird. Die neapoli⸗ 
taniſchen Truppen find in dem königlichen Palaſte und 
im Scloffe, an ben beiden äußerten Punkten Palers 
mo's, concentrirt. Garibaloi verlangt, daß fie bieje 
Stellungen räumen.“ — Der „Eonftitutionnel“ berichtet 
weiter, nachdem er von ber Zuſammenkunft der neapoli⸗ 
tanijchen Generale mit Garidalbi an Bord des „Hanni 
bal* geſprochen: „Anfänglich wurde ein Waffenitilltand 
von einigen Stunden von Garibalbi bewilligt, um über 
eine Capitulation zu unterhandeln. Man et, daß 
dieje Capitulation untergelient worben ijt, und baß bie 
3,000 Mann, welde bie Garnijon von Palermo bilden, 
mit Waffen und Gepäd werden abziehen und nad Nea= 
pel zurückkehren können.” 

srienberiht. Kranfturt, 4. En 
Mittags 3 Uhr. Die Börje verkehrte in Wine tim⸗ 
mung. Nennenswerther Umſatz zu höheren Curſen fand 
ge nur in öiterr. National und Erebit » Aktien ſowie 
n neue öfterr. fl. 500 Looſe Statt. Deſterr. Bankac. 
747 Benetianer 601, National 575/, Defter. Staates 
bahn — Erebitactien 162 Gel. Abends 6 Uhr. 
n der Effectenfocietät war fein Umſatz. SDefterr. Cre⸗ 
tactien 1621/, ©. 
ainwärme: ] rad. 

welttand des Maines: 2 8" ü . 

. OtrümmmnoıLiger MEDEIENE — Mrans j 
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- ei. u —A— nstawbignmge Wr ann 
* 


— Der Weinhaͤndler Jakob Gotthoid von Gopmannsderf PR Landgerichts 
enfurt, hat fih dem allgemeinen Goncursverfahren freiwillig unters 


en. 
Es werben baber bei angezelgter Ueberſchuldung desſelben bie gefehlis 


N —— FIR ; — Adi 
zur Anmelbung ber forderungen und deren gehörigen Nachweiſung au 

Montag den 23 Auli d. Are, das 

2) zur VBorbringung der zeben geaat bie angemeldeten Forderungen auf 

atag den 26, Nuguſt d. Irs. 

3) zur Schluhverhandlung auf ’ 

/ 14 den 24. September d. Irs 

jedesmal früh 9 Uhr im biesgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr. 14.- anbe- 
raumt, wozu ſaͤmmtliche befannte und unbefannte Gläubiger bes Gemein- 
ſchulders unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, baß 
wer am ober bis zum erften Eoiftstage weder mündlich zu Protokoll, noch 
dur Einreihung eines ſchriftlichen Rezeſſes jeine Forderung liguidirt, ven 
Ausſchluß von ber —— Eoncursmaffe, ſowie, wer weder mit einer 
mündlichen noch jchriftlichen Erklärung am oder bis zu ven Übrigen Ediltstagen 
— den Ausſchluß mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen 
zu gewaͤrtigen hat. 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erjten Ediktstage Inſinuations— 
Mandatare um fo gewiller dahier zu beitellen, als außerdem die am fie zu 
erlafjenden Berfügungen am Gerichtöbrette angeheftet und für richtig infinuirt 
erachtet werben würden... 

j —X werden alle Diejenigen, wel 
meinſchuldner in Handen haben oder zur 
ches bei Vermeidung voller Erjahleiftung, 
ung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
einzubezahlen 

Die Altivmaſſe beſteht nad) ben gepflogenen Exhebumgen in | Mobilien 
ud Gefchäftsaußenftänden im Gejammtbetrage von 649 fl. 4 Er. —— 
die gerihtsbetannten Palfiven ausfchlichlin der Zinfen fh auf 1817 fl. 

. berechnen 


Würzburg, am 2. Mai 1860. 
Königliches aa Bezirksgericht. 
fiert. 


irgend Etwas von dem Ge— 
afje ſchulden, aufgefordert, jols 
5*— nodjmaliger Zahl⸗ 
erichtshanden abzuliefern, reſp. 


Huberti. 


Bekanntmachung— | 


Im Eonkurje der Margaretha Zorn, Wittwe des Phil. Zorn, Pächters 
Ges Brauhauſes babier, wird ben Intereſſenten eröffnet, daß das unterm 
Heutigen erlaſſene Prioritätserfenntnig vom 1. Juli 1860. an auf 30 Tage 
am das Gerichtöbrett angeheftel werben wird. JR 
Würzburg, ben 29. Mat 1860, 
Königliches Bezirksgericht. 
Seufiert. 


Fohlich. 





Bekanntmachung. 

In der Zeit vom 27. bs. Mis. Mittags bie geſtern früh wurden 
aus einem: Schuhmacherladen in der Semmelsgaſſe dahier nad Öffnung 
der Eingangsthüre die nachbejchriebenen. Schuhmacherarbeiten geftohlen. 1) 
3 Baar ladirte Stuten, 2) 6 leverne Stußen, wovon 4 auf ben rechten 
and: 2-aufi den linken Fuß gearbeitet find, 3) 6 Paar Küttftugen mit Lad» 
Jeder beießt, 4) 3 Paar neue leberne Stiefel, 5) 4 Paar leverne Herrn» 
hausichube, 6) 3 einzelne Herrnzeugſchuhe, 7) 1 einzelnes Kinderſchuͤhchen 
von grünem Schafleder, 8) 1 einzelnes Kinderfhühcen von rothem Schaf⸗ 
Teder, 9) 1 Paar Kinberſchuhe von rothem Schaflever, 10) 5 einzelne mit 
Leder beſetzte Zeugitiefelchen, 11) 24 Paar Zeugitiefeihen, 12) 3 Paar 
Herrenzeugftugen mit Gummizügen, 13) 1 Paar Frauenküttſtiefelchen, 14) 
4 Paar ladirte Stiefel mit rothen Schäften, 15) 3 Paar Gattungss Zeug: 
Tiefelchen mit Lachen und Knöpfen, 16) 1 einzelnes Zeugitiefelchen mit 
Stödhen, 17) 4 Paar Zeugkinderihühchen mit Lacklederkappen, 18) 3 Baar 
röthlid und grün gewebte Straminichuhe, 19) 4 Paar leverne Kinderſchuhe. 
Sämmtliche Zeugſchuhe waren von ſchwarzem Lafting. Es wird zur Spähe und 
Anzeige ſachd ienlicher Wahrnehmungen biemit aufgeforbert. 
arabung, am 30, Mai 1860. . 

Der 1. Unterfuchungsrichter_ am k. Bezirksgerichte, 

ur, Kur. 


Stelle-Gefuch. 


Ein junger Mann, der bisher im 

Detail efnäften jervirte, fucht unter 

ganz bei idenen Anjprüchen in einem 

En gros-Gejchäfte eine Anftellung. 
Näher. in ber Exped. 


EE TRIE FRE IATEOTGUH TIER 
Ein Garten in der Nähe vom 
Julius hoſpital nebft Garten: © 
wohnung, beftchenb aus brei : 





heizbaren Zimmern, Keller’ ıc. 

it zu verkaufen. Wo? fagt bie 

Erped. d. Bl. -i 
43398»: 


5 
2'/, Morgen Monatöflee im 

obern Sand ift zu verpachten. 
Näheres im 4. Diftr. Nr. 187. 








Drei Ausleg⸗Glaskäſten find 
billig zu rn Räder. in ber 
Erped. d. BI. 


Zwei gute Weller ohne Faß find 
zu vermiethen. Oberwöllergafie Nr. 9. 





— 22— Sonntag wurde ein 
weißes, ** itzenſacktuch 
Pranger won — an 
eine an ene Belohnung. f 
in ber ed. b8. Bits, a ” 


Es können einige im Nähen ges 
übte Mädchen, Beiäftigung = 
Näheres in ber Erpebition. 


Es find 1%, Morgen Klee an 
dem Sander⸗Glacis zu verlaufen. 
Näheres 3. Diſtr. Glodengafle 
Nr. 245 zu erfragen. : 
Auch find daſelbſt ein ober zwei 
unmöblirte Zimmer zu vermiethen. 








Ein braver Fräftiger Junge kann 
fogteie bei einem ter in bie 

ehre treten. Das 
Erped. db. BI. 


Logis für Arbeiter find zu ver⸗ 
miethen in ber Oberwöllergafje Nr. 91. 


ere in ber 








Ein Logis von 3 ineinandergehenden 
— Küche, Waſchhaus mit 

onnen in ber Nähe vom Hofgarten, 
fowie ein amberes mit 2 Zimmern, 
Küche und einer großen Werkſtätte 
für * Geſchäft geeignet, iſt vom 
1. Auguſt an zu vermiethen. Näh. 


in ber Expedition. 





Es ift ein jhön möblirtes Zimmer 
in ber Nähe des Spitales jtündlich 
zu vermiethen. Näher. in der Exped 
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RATEN TEE ET EEE IE 


Todes-Anzeige. 
Thalnthmenden Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir die ſchmerzliche Anzeige, daß 
heute früh 4 Uhr unfer innigit geliebter Gatte und Bater 
Ludwig Fuchs, 
t .. . Defonom dabier, —— 
an ben Folgen einer Bruſtkrankheit in feine 49. Lebensjahre ſeelig in den Herrn eutſchlafen iſt. 
Dii Beerdigung findet nächſten Mittwoch den 6. Juni Mittag 1 Uhr dahier ſtatt. 


Sommerhauſen, den 4. Juni 1860. 
Die tieftrauernde Gatiin nebft Sindern. 
Wohnungs: Veränderung. Siedertafel. 


Meinen verehrlichen Geichäftsfreunden mache ich die ergebenite Anzeige, Fe eng —— ai 
daß ich meine bisherige Wohnung im 3. Dijtr_ Nr. 157, Frauzietkanergaſſe — sung . . 
verlafien, und nun cine bei Herrn Kaufmann Stepban Breitenbach Gabler’s fi eller. 
3. Diftr. Nr, 76 Ehraergajie, vis a vis des Herrm_d. Dirich bezogen habe, R 















wo ich mid) auch ferner in allen vorfommenden Druck:Arbeiten be: Morgen Mittwoch den 6. Juni 
ftens empfehle. \ sten u 
r - der & Artillerie-Megiments:Muiit. 
Michael Walz, ea uk 
Buchbrudereibejiger. Morgen Mittwoch den 6. Juni 
; Septett 
Nur noch wenige Tage ift dem hochgeehrten Publitum das Kunftvolfe vom t. 9. Inf. R 


Linien -Kriegsfhiff HOtaan Weinfleveret) 
zur Schau aufgeftellt. Ergebenſier — 
Pavlovitz Stefani. Ta si bet 


unferer Abreife von bier nah Am 


Pyraniides, vesuviennes (Seuer-Anzünder) ein vente Senemt 0.7 





billigſtes und befles Material zum Feuer⸗ Anmachen empfiehlt die Haufe ——— ⸗⸗ 
Niederlage von Warum mir aud dem 
Jgnaz Hoffmann, Wege gehen, wir begegnen. 
wieifhbantzeiie. und doch noch. 
Alizarin⸗Tinte J er 


im ädter Qualität in Flacons von 6, 9, 12, 18, 24 u, 36 fr. empfiehlt Die tgl. Breisirren 4 
A. Herold. anftalt in Werneck ſucht 
Diefe ächte AligarinsZinte finder fih auf Lager bei Yeo Schmitt in eine zweite Köchin und ein. 


Kiffingen, F. Freiflätter in Odienfurt, ©. Sichel in Bütthardt. Küchenmädchen 
. Sefanntmachung. Mini aturbibliotbet der 
Auf Antrag mehrerer Gläubiger werben FR chen aſſiker, volitän 
Dowierstag den 12. Juli 1. 3. Borm. 10 Ahr iv 30 Bindcen, mit vielen Stahl 


im Gefchäftsaimier Nr. 2 tichen, noch ganz neu, ift um billigen 
Hierorts im Geicäftsgimpier Nr. 2 f gräher. iu dr 
a) das auf 2400 fl. gewerthete Wohnhaus in ber mersgaffe b reis zu verkaufen. R 
R 2. Dir. Dr —— u EPOPIMEFSBENE Dallen, Exped. d. BL. : 
‚das in ber Feldmarkung hieſiger Stadt Tiegenbe und anf 400 fl. ger Eine &artenbanf, mittlerer 
Ihägte Grundſtũck, 1 Tagw. 104 Defim. Ader mit Banmieh" Pi Gröke, wird zu Laufen geſucht MAG. 





. Nr. 1909 und 1911, in der Erped. d. BI. zu erfragen. 
wargsmweile nad Maßgabe bes Hyp.⸗Geſetzes 5 64 vorbehalllih der Bee —242———  ————— 
tmmungen der $ 104 des Givilprözehgeiepes vom 17. Novbr. 1837 Es werden 400 fl. gegen bin 


Öffentlich, am ben Meijtbietenden verfteigett werben, was mit dem Beifügen längliche Verſicherung aufzunehmen 
* 85* er —* die ——— am ee fund» geſucht. Näher. in ber Erpeb. 

gegeben umd ſolche Berfonen, welche dem Gerichte unbelannt ‚find ober gegem I en 

deren Baplungsfäbigtet Zweifel cbwatten, nicht zur Steigerung zugelajlen Ein ſolides Mädchen, das kochen 

werben, wenn fie nidt am obigen Termine ihre Zahlungefähigkeit nachweiſen. kann und in der Wirthſchaft zu brauden 

Würzburg, den 18, Mai 560. üt, wird auf en 

Königlices Bezirksgericht als Einjelnrichteramt. au nehmen gejuct DAN. m der SEP. 

Seuffert. Es wirdein FZutterbobden zu 

Meippert. miethen gejucht. Näher. in der Erp, 


Druct von BonitavıWaner in Würzburg. (ieju Beilage.) 


— — — — — 


seilage zu Ur. 134des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Ankündigungen. 
ditionen nach Amerika 
und Segelſchiſſen. 


Markt —7 Ct. Martinokirche 
85.:Nr. 220. AT gegenüber. 


Kegelmäßige Erpe- 
mi.telftYoft-, Dampf: 











Schifls- Verträge zu den billigiten Tarifen (selbstredend 
für gesetzlich Legltimirte) können täglich abgeſchloſſen werden. 
Bamberg alleinige General-Agentur von E.S. Meber, 
Weinkammer in Kisingen, Joh. Bauner in Mel: 
richitadt, %Gg. Heinr. Beck ın Schweinfurt, Joh. Eisfel- 
der in Sofbeim. 

Breisfegeln 
jtatt, wozu ergebenit um zahlreichen Zuſpruch ge: 
beten wird, 
Giebelftabt, den 2. Juni 1860, 
Georg Jöstlein, 
Photographie⸗Rahmen 
bei Brenner & Gerstle am Markt. 
Befanntmachung 

Montag ben 11. d. Mts Mittags 12 Uhr wird auf dem 
an den Meijtbietenden öffentlich verfteigert, wozu Stridsliebbaber einladet 

Ettleben den 2. Juni 1860. 

Popp, Vorſteher. 

Da wegen ungünftiger Witterung der Markt dahier am 2. Pingft« 

feiertag nicht abgehalten werden konnte, jo wird derſelbe Sonntag den 
etzbach, den 4. Juni 1860. 
Die Gemeindeverwaltung. 

Mein inmitten Muggendorf freunblichft gelegenes Haus mit 18 
elegant und bequem eingerichteten Zimmern und — anſtoßenden Garten 

jermit beſtens. Wochenpreis der Zimmer mit Bett von 2 fl. an aufwärts. 
iegenmolfe, Kräuterfaft, Bäder. e 
Dr. Schüler, 
Chotoladen⸗Fabrikbeſitzer. 
ERITREA 
Diefelbe verfichert en Feuerfchaden alle Arten 

von Florian zuden billigften rämien undempfeblen 

ficb die Unterzeichneten jur Vermittlung der Auf: 

nahme für die Stadt: und Landgerichtöbejirke rechts 

August Manz, 
2. D. Bronnbacergafle Nr. 271. 
J. M. Röser jun., 
Eichbborngafie r. 50. 


und meine Bezirks-Agenten, in Unterfranfen bie Herren: 5, B. 
5 findet vom 5. Juni bis 2, Auli bei Unterzeichnetem 
Gafigeber zum Dchfen. 
biefigen Rathhaufe ein fetter, zum Schlachten geeigneter Zjähriger Faſelochſe 
17. Junt abgehalten. 
empfehle ich den verehrlichen Bejucern der Fränkiſchen Schweiz“ 
Clberfelder Feuer-Verſicherung. 
und links des Mains. Die Agenten 
ZELLE SEE EEE EEE 


: a 
R 2 
& & 


* 
* 
* 
* 


Arbeiter⸗Geſuch. 


Bei Unterzeichnetem finden mehrere 
gute Arbeiter dauernde Beſchäftigung. 
I _M. Hofmann, 
Schneidermeiſter. 
Prof. Dr. Scherer's chem. u. 
microscop. Unterfudungen zur Pathos 
logie verkauft in neuen Eremplaren 
Statt fl. 2 20 Er, für nur 45 fr. bie 


Halm’ihe Buchhandlung. 


WERFEN 
fl. 4000 a 5000 zu 4%), 
find auszuleihen durch bis 


Bureau von 






Gelbe Niederzie hweiden find 
zu haben bei Schierlinger, 4. D. 
Nr. 3. (Schweizerei.) 


Eine tüchtige Köchin, die lange 
bei Herrichaften ferwirte, wünſcht auf’s 
Ziel Kiliani eine ähnliche Stelle oder 
auch als Haushälterin bei einem 
Geistlichen. 


Anf einem Hofgute wird ein orbent- 
liches Mädchen zum Milcdfahren 
gejucht. Näher, in der Exrved. 


E8 wird jogleich und auf bas Ziel 
ein Dienftimädchen gejucht im 
5. D. Nr. 185, Parterre, nächſt der 
Kirche. 

Hop und Salbey zum Streuen 
ift zu haben in der Vogelsburg 
5. Diftrikt. 


Ein Heidingsfelver Pfandſchein 
Nr. 10409 Se verloren. 
Näher. in der Erpeb. 


Ein folides Mäbdchen jucht aufs 
iel oder gleih einen Dienit als 
tubenmäbcen. NRäher. in ver Exp. 


Am englifchen Garten ift eine Parthie 
Erde unentgelblich zu haben. 


2000 fl. Bormundichaftss 


elder find gegen erfte Hypothet 
doppelte Verſicherung) auszuleihen. 
Näher. in der Erped. 


Gichubige ſchöne Weinbergs⸗ 
pfähle ſind bei Madame Bauer 
an der Heuwaage angekommen. 


Ein Tapeziergehilfe wird ges 
ſucht. Bei wen? jagt die Exped. 


ee Sn 
Ein Heiner langhääriger Pinfcher 
mit gelber Abzeichnung, halb ges 
ſchoren, hat fich verlaufen. Wer darüber 
Auskunf. geben oder jolden zurüds 
bringen kann, beliebe das Geeignete 
in ber Erped, d. Bl. zu hinterlegen. 
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Dienstag den 12. Juni 1860 Bormittagd 11 Uhr wird ver 
diesjährige Heu: und Ohmet:Ertrag der univerjität/ihen Wieſen zu Schön: 
hards nach den beitehenden Abteilungen unter ben beim Striche jelbit be: 
fannt gegeben werdenden Bedingungen saly. ratif öffentlih an den Meift 
bietenden verfteigert und werden Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg, den 2. Juni 1860. 
Königliches DR NR TIOD. 


Befanntmachung. 


Der Ortsnahbar Matthäus Köhler zu Höchheim hat Antrag auf Zus 
fammenberufung aller terjenigen geitellt, welde irgend einen Anjprud an 
ihn zu haben glauben, um hiernach feine Berhältnifie ordnen und entitehens 
ben Falles ein gütliches Abkommen mit feinen Gläubigern treffen zu können. 

emgemäß wirb zur Anmeldung aller Anſprüche an denjelben Tag— 


fahrt auf j 
Mittwoch den 13. Juni I. J. früb 8 Ubr 

unter dem Bemerken dahier anberaumt, daß jpäter dahier zur Anmeldung 
kommende forderungen nicht berüdiichtigt und im Falle des Abichluffes eines 
ee Üebereintommene die nicht erſchienenen gerichtsbefannten Gläubiger 

gefaht werdenden Beichlüffen als beitretend ‚betrachtet werden. 

Königshofen den 29. Mai 1860, 

Königliches Landgericht. 
Herrlein. 


Bekanntmachung. 


Bon den im Amtsfeller zu Homburg aM. lagernden 1859er Eigenbau: 
möjten der ärarialiichen Kallmurhmweinberge zu Homburg a/M. werben in 
der Geichäftslofalität des unterfertigten Rentamts 
ontag den 11. Juni d. Irs. Vormittags 10 Uhr 
31 Eimer Defterreicher, 
1 „ Miihling (altes Gewähs) dann 

6 „ XTrübmwein und Hefe, 

in einzelnen Parthien zur öffentlichen —— gebracht werben. 

Etwaige hierauf bezügliche Anfragen wollen an den mitumterzeichneten 
t. Kellermeifter Oppmann zu Würzburg gerichtet werben, welcher aud für 
Aufftellung: von Proben ber genannten Möjte in der k. Hoitellerei zu Dig. 
burg — drei Tage vor der Verfteigerung — jeben Bormittag von 10 bis 
42 Uhr, Sorge tragen wird und werben überhaupt bei der BVerjteigerung 
ſelbſt diefe Proben ohnehin gebührend vorgelielt werben. 

Die Zahlung der Strichsſchillinge hat an das mitunterfertigte k. Rent: 
amt zu geichehen. j 

engfurt, den 31. Mai 1860. ‚ 
önigliches Rentamt Lengfurt. Kol. Kellermeiiter 
(L 8.) Scheubed. Oppmann. 


e EBEN 
ege ber Hilfsvollitredung ‚werben 

—— den 14. Juni 1. J. Radmiitans 2 Uhr 
im Orte Gaibach nadjjolgende Mobilien beziehungsweiſe Moventien, als: 


4) eine Kuh von rother Farbe, tarirt * 98 fl. 
2) eine detto von gelber Farbe, taxirt auf 82 fl, 
3) ein Pflug tarirt auf 12 fl, 
4) eine Komode, tarirt auf 41 3; 
5) eine Enge, tarirt auf 6 ff., 
6) ein Schranf, tarirt auf 6 fl. 
T) eine Kommode, tarrt ‚auf 4 I 
8) eine Waunduhr, tarirt auf 4 fl, 
9) ein Tiſch von Birnbaumholz, tarirt auf 2fl, 
40) ein dto. von Eichenholz, tarirt auf 1 ft., 
11) ein Schranf, tarirt au 5 fl, 
12) ein Bett mit Bettitatt, Ober- u. Unter } 
bett, 1 Bfülten, 3 Kifien und 1 eintud, 


tarirt auf j Dh 
durch eine Gerichtstommiflton gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert, wo⸗ 
u Strichöltebhaber mit dem Beifügen eingeladen werben, daß der Zuſchlag 
dei Erreichung von 3, der Tare ertheilt wird. 
Volkach ven 29, Mat 1860. 
Königliche Landgericht. 
Ammersbacer. 


Ein Saus, mittlerer Größe, an 
einer freundlichen Lage, in der Nähe 
der Eifenbahn, it aus freier Hand 
zu verfaufen. Näher. in ber Eped. 
— —ñ— — — 
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Ein braver Junge kann bas 


Tapejiergefchäft lernen, mit ober 
ohne Verföltigung. Bei wen? jagt 
bie Erpeb. 


Es wird ein Logis von 3 Zimmern, 
Küche, 2 Bobenlammern bi8 1. Aug. 
im 1. ober 2. Difte. zu miethen Fi 
ſucht. Näher. in ber _Erped. d. DI. 


Bivei ihöne ineinanbergehenbe möbs 
Tirte Zimmer find an einen Herrn 
zu vermiethen. Sterngaffe Nr. 157. 


Auf dem Sternplak 3. D. N. 170 
find zwei ineinandergehende ſchoͤn 
möblirte Zimmer, welche aud) einzeln 
abgegeben werben fönnen, zu vers 
miethen. 

Auch find daſelbſt zwei noch wenig 
benüste Säulenöfen mit Steinen 
zu verkaufen. 


Am 3. D. Nr. 33 Rothicheiben- 
aſſe tit ein ſchon möblivtes Zimmer 
Bis 1. Juni zu vermiethen. 

Ein unmöblirtes Zimmer ift bei 
der Poft zu vermiethen,. Näheres in 
der Erpeb. 

Zwei möblirte Zimmer, Mezauen, 
find jopteih zu vermiethen im 4. D. 
Nr. 97. 


Drud von Bonitas : Bauer in Würzburg. 


— — —— 


Würzburger Stadt- 


Ber Würzburger 
Stadt» und Land: 
Bote erfhheint mit Mund 
nahme der Sonn: und 
hoben Feiertage täglich 
Radmittage 4 Uhr. 
As wöchentliche Peis 
‚Sagen werden Diensutn 
Donnerstag u. Samstag 
bas  Unterhaltungsblatt 
Ertra⸗Felleiſen mit 
belletriſtiſchem Inhalte 
begegeben. 


Dreizehnter 
Mittwoch den 6. Juni 1860. 


Landbote nicht. 


—— ————— 


Marjeille, 5. Juni. Aus Neapel vom 2. 
verſichert man, der Koͤnig babe die Vermittlung Frank— 
reichs angenommen. — Aus Mom vom 2. wird gemel⸗ 
bet, man befürchte ſeit dem Siege Garibaldi's Demon— 
ſtrationen. 


Turin, A. Juni, Die Feindſeligkeiten ſollten 
eftern Mittag in Palermo wieder beginnen. Palermo 
iüt verbarrifadirt. Gin Theil der kgl. Truppen ift von 
denen. Garibaldi’s eingeichleifen. 


Zuris, 4. Juni. Aus Neapel vom 3. wird ger 
meldet, der tönig babe die Genchmigung der Gapitula- 
tion verweigert, und die Feindſeligkeiten jollten wieder 
beginnen. — Ein meapolitaniicher General joll zu den 
Inſurgenten übergegangen fein. 


Marfeille, 3. Juni. Der geitern zu Gemua 
angelangte Levante» Dampfer jchiffte dafelbit zahlreiche, 
aus Meſſina geflchene Fremde and, Biele Familien 
Meſſina's hatten jih an Vord der auf der Rhede be: 
findfichen Schiffe, die in ſchwimmende Hotels umgewan— 
delt waren, geflüchtet; am 29. Mai waren die Straßen 
verödet; alle waffenfaͤhigen jungen Leute hatten fich ent- 

* fernt, um ſich unter dic Fahnen der Inſurrektion ein: 
reihen zu lajlen, Der „Eorriere mercantile* jagt, daß 
‚iwar wenige Maunſchaften des neapolitaniſ Heeres 
abfallen, daß aber die Truppen bei dem boppelten An- 
ffe Garibalbi’s ſich zönernd und demoraliſirt zeigten. 
afielbe Journal Steht noch Schwierigkeiten für bie 
„Uuification” voraus, da die Meimung in dem König: 
reiche Neapel weniger vornerüdt jet, als in dem nörb— 
fihen Italien — Ein Schreiben Nino Birio’s jelbit, 
vom %6. Mei, widerlegt die Nachricht von jeinem Tode. 


Ucher den Stand ber Dinge am 30. Mai mielbet 
eine telegraphiſche Depeche der Wiener Blätter: „Be: 
xichte aus Genua,vom 30. Mai ſchildern bie Lage ber 

mjurgenten in Palermo als eine jehr fchwierige. Die 
Eonigl. Truppen umgeben die ganze Stadt, Die gi: 
furgenten find wahrſcheinlich durch jene ‚breite, am Ab- 
hange eines Sügelö gelegene Strafe 'eindebrungen, durch 
welche bie Auiſtaͤudiſchen im Jahre 1848 in bie Stadt 
gelangten. Zwei neapolitantiche Fregatten wurden ber 
art im Hafen poftirt, daß fie einen großen Theil der 





Nr. 185. 
Morgen ald am h. Sronleihnamsfeite erſcheint der Stadt: nud 


NL" 


und Fandbote. 


Der Pränumerationde 
preis beträgt dahier mon, 
15 fr., viertelj. „db ir, 
auswärts bei den ılak 
Poftanftalten monatlid 
18 fr., viertelj, 54 r. 

Inſerate werben bie 
breifvaftige Zeile aus ges 
wögnliher Schritt mit 
3 Kreuzern, größere 
nad dem. Naunıc, ber 
rechnet. Briefe und Glels 
dir france. 


’ 


Jahrgang. 
Norbert. 


Das treffende Srtrassgelleifen liegt beute bei. 


’ 
langen und geraden Bia del Caſſaro beitreichen können, 
wo bie Anjurgenten Barricaden errichtet haben; werden. 
Caſtellamare, nahe der Stadt, am Vieeresufer gelegen, 
beherricht Palermo vollständig. Man weiß joe J 
ob ſich die Truppen nach Caſtellamare oder auf dieSchiffe 
zurückziehen werden. Die Mühlen und Waſſerleitungen, 
welche Palermo mit Trinkwaſſer verſehen, ſind zerſtoͤrt. 
Es iſt eine Hungersnoth und Waſſernoth zu befürchten.” 


‚ Man liest im Pariſer „Pays“ vom #-d8.: Heute 
find aus Meapel zwei ſcheinber einander widerſprech— 
ende, in Wahrkeit aber einander vernollitändigende Des 
peichen eingelaufen, Nach der eriten bätte General Ya 
verlangt, daß ſeine Armee jich mit Waffen und nn 
und fliegenden Fahnen zurücdzieben dürfe Garibaldi 
hätte ſich feinerfeits erbeten, dem Muthe der kgl. Trup⸗ 
pen Huldigung zu leiſten; aber er hätte. die Nothwen— 
digkeit vorgeſchũtzt, ſich um jeden Preis Waffen und Ge— 
pad zu verihaffen, umd babe die obigen Bedingungen 
verweigert. Die zweite Depeiche melvet, die Capitulatign 
jet auf ausdrüdlichen Befehl des Königs ausgeichlagen 
worden. Das Bombarbement babe daher — Ablauf 
des Waffenſtillſtandes wieder begonnen. Die ale 
fügt hinzu, das Feuer jei Auferit lebhaft und dic Gafer- 
nen ſeien mit Berwundeten überfüllt, Die neapolitaniſchen 
Dampffregatten „Rartbenope‘ und „Amalfi", ‚die, am 
Hafendamme lagen, kreuzten ihr Feuer mit dem der See⸗ 
forts — Die „Patrie“ fügt dieſen Nachrichten hinzu, 
daß im Centrum der Stadt Barrikaden gebaut wurden, 
um die: Bereinigung der im Süden der Stabt jtchenden 
Truppen mit den Beſatzungen der am Meere Tiegenben 
Werke zu verhindern. 





Zagenenigfeitem 
BSeffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats 
Würzburg vom 1. Juni 1860. Im Laufe die— 
ſes Etatsjahres ſollen nachfolgende ee bes 
ziehungsweiſe Berbeijerungen durch die Stabtbaitin|peftten 
zur Ausführung gebracht werden: 1) Der Thnbau des 
Domgafienkanals vielmehr die Fortſeßung biefes bereits 
im vergangenen Jahre begonnenen Umbaues vom Nath- 
hanſe Bis zum Domgafienbäder. 2) Die Kanalifirung 
der obern Kapuzinergafic von der Hubertspflege bis zum 
Hauset Dir. 1 Nr. 34. 3) die Kanalifirung des 
Schwanenhefes, der Urjulinergaffe und der Kühgaſſe. — 
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Das Geſuch des Johann Georg Schmitt um Bewils 
Kgung der Verpachtung feines realen Backrechtes 5. D. 
. 110 an Bidermeiiter Bernard Wiener wurde genehs 
migt. — Das Gefuch des h eſigen Bürgers Kilian En: 
dreß um bie polizeil, Bewilligung zum Yandesproduften- 
rei wurde bewilligt. — Das Geſuch eines hieſigen 
ürgersd um die Bewilligung zur Aufitellung eines Brod- 
verfaufsitanoes augerhalb des MRennwezerthored wurde 
abgewieſen. — Das Baugejuh des Bierbrauers Ludwig 
NöU außerhalb der Stadt wurde bevingungsmeije ges 
nhmigt. — Die Bitte der Lohnkutſcherswittwe Barbara 
Eijenbart um Ertheilung einer Lizenz zum Handel mit 
Rojenträngen und Bildern an ben Kirchen wurde geneh— 
migt, — Die Anzeige der Seifenfiedersmittwe Bieregel 
wegen Wiedereröffnung ihres Gejchäftes 4. D, Nr. 235, 
Rofengaffe, fol oem kal. Stadtrentamte und dem jtädt. 
Schatzungsamte mitgetheilt werden; desgl. die Anzeige 
des Kaufmanns U. Lunglog wegen Verzichtleiitung auf 
feine Agenturgeichäfte. — Das Baugejuh des Bäder: 
meiſters Gros 1. D. Nr. 159 wurde genehmigt. 

Se. Maj. ver König haben Sih allergnädigit ber 
wogen gefunden, die Zahl der Rechn ings-Commiſſaäre bei 
den Regierungstammern des Innern fortan auf einund» 
dreißig feitzuitellen. 

Die Stubentenverbindbung Moenania hielt geftern 
aus Anlak ihres Bundestages einen feierlichen Com— 
merge im Theaterhaufe; beute findet ein Feſteſſen im 
Gaſthofe „zum Fränkiſchen Hof" und hierauf eine Chai— 
enfahrt nach Sommerhaufen itatt, von wo in jpäter 

benditunde die Rückkehr bei Fackelſchein erfolgen wird. 
Ein Gejellihaftsabend auf dem letzten Hiebe wird am 
Freitage das Feſt beſchließen. 


Dad von Hrn. Stefani ausgejitellte Modell des Linien- 
Kriegsſchiffes Neptun ift nur noch wenige Tage zu jehen, 
und wollen wir deshalb auf diejes in der That äußerſt 
fehenswürdige Kunjiwert nochmals aufmerkſam machen. 

Lupmwigsbad (bei Wipfeld) zählte bis zum 5. Juni 
25 Kurgäfte. 

Schweinfurt, 5. Juni. Ein Nagelſchmiedgeſelle 
aus Gochsheim machte heute früh den Verſuch, fich im 
Mainfluffe zu ertränten, wurde aber hieran dur Hin: 
zutommen eines in der Näge beichäftigten Arbeiters 
verhindert und arretirt. Schw. Tgbl.) 

Bezüglich der einzuführenden Landpojtboten fchreibt 
das Schweinfurter Tagblatt: Viele können ſich noch feine 
vechte Vorftellung über diejes Inſtitut, ſowie über bie 
Traymeite desſelben machen. Die Sache ijt aber ganz 
einfach. Die Landbewohner werden eben künftig der Wohl: 
thaten und Segnurgen des täglihen Verkehrs in gleicher 
Weiſe wie die Städter theilhaftig. Jeder Markt, jedes 
Dorf, jeder Weiler wird, mie bisher die Stabt oder ber 
Sig einer Empedition, einen täglichen Briefträger haben, 
welcher die Zeitungen, Briefe und Padete ꝛc. ins Haus 
tragen wird. Bisher wurde der Verkehr aufbas Land ſehr 
unregelinäßtg mittelft Privat: oder Gemeindeboten ober 
mittelft Ablagen vermittelt. Die Landbewohner, die vielen 
ar er, Körfter, Schullehrer, Wirthe, Delonomen und 

utöbefißer waren manchmal ſehr übel darın und konnten 
nur auf eigene Koften und mit Unficherheit fich die 
Wohlthat eines täglichen oder öfteren Verkehrs fichern. 
Der Landpoitbote hat Fünftig Briefe und Korrrefpondenzen 
täglich g atis auf das Land zu beitellen and von ba 
mitzunehmen, und für die Bejtellung von Zeitungen. und 
aderen ift an denſelben nicht mehr ala die in Städten 
bie Beitellgebühr zu entrichten. 

Aidhaffenburg, 6. Juni. Wie man glaubwürs 
nis vernimmt, wird die hieſige Stiftöpfarrei, nachdem 
Hr. Binrrer Hod von Ebern, bem fie befanntlich über: 
tragen war, auf feiner vorınaligen Pfarrei zu verbleiben 
vn Wunſch ausgeiprohen hatte, nunmehr Hrn, Stabt« 
piarıer Würth in Stadtprogelten übertragen werben. 


(Aſch. Ztg.) 


Nach Berichten aus ber Oberpfalz find die Arbeiten 
für die Nürnberg-Bilfener Eifenbahn bereits bis knapp 
an bie böhmiſche Gränze vorgerüdt, fo daß die Eröffnung 
der Fahrt von Nürnberg bis Cham bis Oktober Diejes, 
und von da bis Furth bis zum Frühjahr des mächiten 
Jahres erfolgen ann. 

Die Aug. Ztg. berichtet: Der Zulaffung ber öfterr. 
Buldenitüde bei den Staatskafjen und der Noten ber 
Frankfurter Bank im Handelsverkehr, was beides der 
bayerijhe Kaufmannsitand jo jehntichit wänjcht, dürfte 
man nun bald entgegenjehen, da dem Berneymen nad 
bereits Unterhandlungen deßfalls ſchon längere Zeit ftatts 
finden, und faum —— iſt, welche gegründete Be— 
denken der Gewähr dieſer Wünſche entgegenſichen ſollten. 


Münden, 4. Juni. Der geſtrige Hagelſchlag 
hat, wie man leider erfänrt, einen weiten Strich gezogen 
und furdtbare Berheerungen angerichtet. Aus Everds 
berg laufen die betrübemoiten Nachrichten ein; das Korn 
iſt tief in den Boden geitampft, B.üthen un Pilanzen 
weitum vernichtet, umd die dortigen Gründe des Baron 
v. Eichthal theilweiſe total ruinirt. Auch im Foͤring, 
Jömaning, dann füowärts gegen Sauerlad, Deiienhofen 
und nordöjtlic gegen —*— bin überall Schauer. In 
Schwabing haben die Eisballen zwei Limmer todtgewors 
fen und in die Stallung des Wirthshauſes flüchteren fich 
jogar Hajen, einige biutend und mühjam fich fortichleps 
pend. Auf den Trottoirs der Stadt heute jpazieren zu 
gehen heißt einen Gang auf Glasjherben machen. Die 
beim Militär befindlichen Glajergejellen erhielten fofort 
Stadturlaub. Nach Angabe der Glafer find bier allein 
—— 40,000 Fenſterſcheiben eingeſchlagen worden. 
— Um Berwendung im Kanzleidienſte der auf heute eins 
berufenen Gejepgebungsausihüffe ſoll eine ſolche Maſſe 
von Geſuchen wie noch bei keinem frühern Kammernzus 
fammentritt eingereicht worden fein. 

Nachdem bereits heute Nachmittag ber Gejepgebungs: 
Ausihuß der Kammer ber Abgeordneten bei Lubiäbig 
war — es fehlte von —* Mitglievern nur noch Frhr. 
v. Lerchenfeld, der aber mit dem heutigen Abendzuge 
eintrifft — wurde dies dem Mintfterium angezeigt, So- 
fort wurde dann bem Ausjchuife, mittelft miniiteriellen 
Anſchreiben an ben Borjtand Abg. Graf v. Hegnenberg, 
bie Entwürfe des Gejegbuches über Verbrechen, Berachen 
und Uebertretungen, des Polizeiftraigefekes und des Ein- 
führungsgefeges, vorgelegt. Diele Entwürfe werden num 
jofort georudt werden. Der Ausihuß wird fich morgen 
Bormittag 10 Uhr zum eritenmale zu einer Sigung vers 
jammeln, zunächrt um Über die Geichäftsbehandlung zu 
bejcpließen. 

Siche rem rn nach ſoll von der Verwaltung 
der Onbahn bie Aufitelung von Bahnärzten beabjihtigt 
und die desfalls erforderliche Einleitung bereits im Gan 
fein. An jeder Hauptitation fol ein praftifcher Arz 
aufgektellt werben, deſſen Aufgabe ift, nicht nur das zu 
feinem Bezirke gehörige Bahnperjonal in Krankpeitsfäls 
len ärztlich zu Dehanbein, ſondern auch bei auf der El⸗ 
jenbahn vorfommenden Unglüdsfällen jogleih die erfor: 
derliche Hilfe zu leiiten. Zu dieſem Zwede jollen weiter 
an allen Hauptitationen ärztliche Jmitrumentarien und 
Rothapothefen in Bereitichaft gehalten und aud jeder 
Perjonenzug mit den gleichen Hilfsmitteln verſehen werben. 

” Das Garlöbad bei Mergentheim übt durd jein 
vortrefliches Mineralmaffer ſowie die gejunde an Natur» 
genüffen reihe Gegend auch in biefem —* wieder eine 

roße Anziehungskraft aus, was bie ſtets Imehmende 
requenz beweiſt. Weber bie von Hrn. A. Siegle aus⸗ 
geübte Reſtauration ſowie über comfortable Einrichtung 
der * Fey Bedienung und billige Preife hört 
man vie günjıt ſten Berichte, 

Am vergangenen Montag beehrten Seine Majeftät 
König Mar und J. K. H die Großherzogin von Hefien 
ben zoologiichen Garten zu Frankfurt mit ihrer Gegen» 
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wart, wo fie von bem Verwaltuncsrathe empfangen wur: 
den und mehrere Stunden bafelbft vermweilten. 

Zu dem am 18. Juni abzuhaltenden Eoburger 
Turnfeft werben fi die Turner von Frankfurt und 
Darmitadt am 16. Juni mit dem erften Zuge in Aſchaf⸗ 
fenburg treffen, jobann, zu dem ermäßigten Fahrpreiſe 
von BA 18 kr. von Frankfurt bis Coburg, gemeinichaft- 
lich weiter dampfen. UAnfunft in Coburg Nachmittags 3 
Uhr. Etwaige Abgeorbnete des ſüdweſtlichen Deutſolands 

idert der Worjtand des Darmijtädter Turuvereins auf, 
dh dem Zuge anzuicdliehen. Er verſpricht denjelben, 
wenn fie ſich vo her anmelden und am 15. Abends eins 
treffen, gaftlihe Aufnahme. 
eutiblanvd. 

Preußen. Nah Berichten aus Berlin joll der 
PrinzeRegent zu Zeit gefliſſentlich jede Berührung mit 
bem ruffiihen Hofe zu vermeiden ſuchen. Es jollen ihm 
nämlih von Petersburg aus Zumuthungen gemacht wor: 
den fein, die fein deutjches Gemüth aufs Tieffte aufges 
regt haben. Es ſoll fid dabei um nichts geringeres ge— 
handelt haben, als um die Abtretung des linken Rheins 
ufers und um bie Zulaffung der Einrerleibung Belgiens 
in Frankreich, verjteht ſich gegen eine reiche Entichädigung 
auf Koften der beutjchen Fumdeegenofen. 





Rittags 
vitte, 


i Benetianer 60%/,. National 58%. Def. 
Staatsbahn —. Ereditactien 165 Gelb. Abends & 
ber ger war bie Tendenz etwas 

äft unbelebt. National 577/,. Deiterr. 
Grevitactien 164, ohne Umſatz. — Laut Privatnachrichs 
ten tft die Serie 18 des Lombarbifch-Benetianifchen Ans 
Ichens gezogen worben. 


Terminfalender für dieſe Woche. 


Am 8, Zumi. 1. Ebtetg. im Cenentſe gegen die Jakob Deutfch Che— 
leute zu Bifhofsheim jräb 9 Uhr beim fgk Bra: er, Neufladt 
Zimmer Ar, 3, 








Mainwärme: 14 Grab. 
Degelftand des Maines: 2 7" über 0, 
Berautweriliher Redakteur: Wr. Mramb. 








aunfündigungen 





Bekanntmachung 


Bon den im Amtskeller zu Homburg a / M. lagernden 18669er Eigenbau⸗ 
möften ber ärarialiſchen Kallmuſhweinberge zu Homburg a/M. werben in 


der Geſchaͤftslokalitat des unterfertigten Rentamts 
ah onta 
31 Eimer Defterreicher, 
11 „ Wiſchling (altes Gewächs) dann 
6 Frübmwein und Hefe, 


” 
in einzelnen Parthien zur öffentlichen —— gebracht werden. 
en an den mitunterzeichneten 
2. Kellermeiſter Oppmann zu Würzburg gerichtet werden, welcher auch für 
von Proben ber —— Möfte in der k. Hofkellerei zu Würz⸗ 
erſteigerung — jeben Vormittag von 10 b 


Etwaige bierauf bezüglice Anfragen mo 


Aufftellung 
bu:n — drei Tage vor ber 


den 11. Auni b. Ars, Vormittags 10 Uhr 


Zu vermietben 
find theilweife 6 Morgen Klee, Ater 
Diftr. Nr. 191, Oberefajernengaffe, 


Ein Zapeziergebilfe wirb ges 
ſucht. Bet a agt bie Eye. 


Einige Wädchen können bas 
Kleidermahen und Zufchneiden mit 
ober ohne Lehrgeld gründlich erlernen. 

Näher. in ber Erped. 


Ein_tächtiger Eonditorgebilfe 
wird ſogleich geſucht. Näheres bei 
F. A. Schwarz am Marft. 


42 Uhr, Sorge tragen wird und werben überhaupt bei ber Berfteigerung 
ſelbſt diefe Proben ohnehin gebührend vorgeſtellt werben. 

Die Zablung ber Strichsſchillinge hat an das mitunterfertigte k. Rent: 
amt zu geſchehen. 

Lengfurt, den 31, Mat 1860. ' 
Koͤnigliches Nentamt Lenufurt. Kol. Kellermeifter 
(L 8.) Scheubeck. DOppmann. 
Befanntmachung. 

Donnerstag den 14. Juni 1860 Vormittags 9 Uhr 
wird im Micjenhaufe bei Ettleven der Ertrag des Hrugrafes für 1860 von 
beiläufig 800 Morgen Staatswicjen im Ettleber Grunde, vorbehaltlich hoher 
Genehmigung, abtheilungsweiſe öffentlich verjteigert. 

Der Wicjencompler ift zufammenbängend, liegt 2 Stunden unterhalb 
Schweinfurt gegen Würzburg, Stunde von der Eiienbahnftation Berg- 
zheinfeld und J Stunden vom Mainftuffe an Berarheinfeld entfernt, auch 
führt vie Landſtraße von Schweinfurt nach Würzburg unmittelbar vorüber, 
modurd der Transport des Heues fich leicht vermitteln läßt, Außerdeni 
werden drei große Heuſcheuern zur Auflagerung bes Heues auf 1 Jahr in 
Pacht abgelafien. 

Zum Abmähen und Aufarbeiten des Heugrafes können ftändige Arbei— 
ter gegen mäßigen Lohn, unter Aufficht des verpflichteten Wiejenwartes, 
benügt werten. 

Indem hiezu Kaufsliebbaber eingeladen werden, wollen fi bem Amte 
unbelannte Käufer über Zahlungsfähigkeit ausweijen. 

Werne den 30. Mat 1860. 

Königl Rentamt. 
Hechtel. 


— — — 


Ein ihöner Garten außerhalb 
bes Sanderthores tft zu verkaufen. 
Näheres in ber Erpeb. d. BL. 


Reine abgepflüdte friſche Mofens 
blätter ohne Kelche und Stiele 
werben aud heuer wieber gekauft 

Müunzgaſſe 4. D. Tr. 292, 

In der Glodengafle 3.D. Ar. 30 
it ein Quartier von 2 Zimmern, 
heller Küche und fonftigen Bequem: 
lichkeiten bis 1. Aug. zu vermiethen. 

Auch iſt bafelbit eine große Firma 
billig zu verkaufen. 


Cchifffahrts: Nachrichten. 
Wertheim, 4. Juni 1860, Heute 
Vormittag bier vworbeigefahren: 
A. F. Mefferihmibt von Bamberg 
mit Ladung von Köln. — Philipp 
Kirchner von Gemünden mit Ladung 
von Frankenthal. — Michael Lenz 
von Kitzingen mit Ladung von 
Mannheim, Frankenthal u. Mainz. 
— Heute Abend hier angefommen 
und morgen früh weiter fahreno: 
zen Noe von Miltenberg mit 
arung von Frankfurt u lten⸗ 
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Solzverfteigerung 
im fgl. Forſtamte Stadtprozelten. 
J. Montag den 18. Juni I. 38. 


werben im Gaſthauſe zum Adler in Stabtprogelten vom Reviere Alten buch 
aus den Abtheilungen Kropfbuch, Kropfrain, Duerberg, Laſchgrund und 
von zufälligen Ergebniſſen verſteigert: 
33 Eichen:Abichnitte de Commerzials, Nut: und Bauholz, 
Buchen⸗Nutzholz⸗Abſchnitt, 
9 Weißbuchen⸗ Abſchnitte, 
2 Aspen-Abfchnitte, 5 
23/, Klafter Ichuhiges Müſſelholz, 


1394 Kilafter Buchenicheitholz 1. EL, 
445 » „RKnorz⸗, 
450 — „. ‚Prügel: 1. u. 2. El. 
311 " „  Aıhols, 
95 . „  Sceithol 2. u. 3. EL, 
10 a . ar , 
30 gr „ Stodho 
48 " Eichen⸗Knorzholz, 
Tun Atbeh, 
474 2 Scheitholz 2. u. 3. EL, 
14 " „ „KRlogholz, 
3500 Kiefern Backerwellen. - 
Au. Dienstag den 19. Juni ce. 


im Gafthaufe zu Rohrbrunn aus mehreren Abtheil. der Revier Rohrbrunn 
388 Eichen⸗ Abſchnitte zu Commerzial:, Bau: und Nutzholz, 


35 Buchen⸗ ol; Abſchnitte, 
412 a en üfieiton 
- 108. Mittwoch den 20. Juni e. 
im Kat zu Rohrbrunn vom Revier Rohrbrunn aus ben gr er 
Waldbeerjupl, Echterspfahl, Lochichlag, Todtenküppel, Langenrain, Reinfpiel, 
Kreuzrain, Krämersbrunn, Schneidgrund, Salzweg, Steiflingsichlag, Baiers⸗ 
Kopf und von zufälligen Ergebnifjen: 


4515 Klafter Buchenfcheithoß 1. EL, 
44 * norz⸗, 
52 VBrüugel⸗ 1. EL, 
100 " Aſtholz, 
66 " „  Klokholz, 
327 R Eichen: Knorze, 
262 " " Hol, 
92 — Scheit⸗ 2. u. 3. EL, 
33 " ” Klotzholz, 
50 übriger Sortimente. 


EV. Donnerstag den 21. Juni e. 
im Forftgauje zu Kranfenbah vom Reviere Krauſenbach aus den Abtheis 
Fungen Fintendelle, Kreugitein, Birkenberg und von zufälligen Ergebnifien: 
23 Fichen⸗Abſchnitte Ri Sommerziale, Nutz⸗ und Bauholz, 
8 Buchen-NubholzeAbichnitte, 


7° Klafter Ichuhi —— 
667 ö en Scheitholg 1. 81, 
8 — iu. cl. 
" u — 
—— u 
72 : "  Sceit- 2: u. 3. El, 
” 5 ne 
2 5.5, Scheitholg 1. u. 2. El, 
4 „  unfpaltige Buchenflöge. 


V. Freitag den 22. Juni c. 
el —— 
oberg. waſſer, Klares ho ü ain, Querbug s 
pfad, —8 Aulbuch, — und von zufä igen Ergebniffen: 

- 9 Eicen-Mbichnitie zu Eommerzlals, Nube und, Bauholz, 
2 Pr — — Ir Bau! —X 
afier ⸗ e f 
ME eng 1. El, 
Knorze, 


” " 


— — — 


Arheiter⸗Geſuch. 


Bei Unterzeichnetem finden mehrere 
aute Arbeiter dauernde Beichäftigung. 
IM. Hofmann, 
Schneidermeiſter 


Einige gute Arbeiter finden 
dauernde Beichäftigung bei 


Aeichert, Schneivermeiiter, 
Neubaugafle Nr: 71. 





68 wird ‚Bis Kilian) ein ordent⸗ 
lihes Mädchen in ein Geſchäft 
geſucht. Naͤher in der, Erpeb, 





‚Ein Zimmer, mit Küche, parterre, 
ift ſogleich oder, bis 1. Auguft zu 
vermiethen im 4, Diftr. Nr. 305. 


En Mädchen, weldes icon 
näben und ftriden kann, wird jogleich 
in Dienſt zu nehmen gefucht. 
Näher. in der Erpeb. 


BAER 6 NER — 


Ein Marivari wurde ge: 
funden. Näher. in der Exped. 


Ein Kind, das laufen kann, wird 
in Pflege nehmen geſucht. 
Näher. in der ed. 
Geſtern wurde ein zeugenes Finder: 
ſchũhchen verloren. 
Näher. in der Exped. 


Ein fausse-montre mit einem 
Bildniß wurde verloren. Man erjucht 
den finder, dasjelbe in der Exped. 
gegen Belohnung abzugeben. 


Im 3. Diſtr. Nr. 46 ift ein möb: 
{irte$ Zimmer ftündlich zu vermiethen. 


nennen 

Am Sonntag früh wurde eine Fleine 
Granat: Broche verloren. Der 
rebliche Finder wirb gebeten, ſolche 
im 2. D. Nr. 248 gegen Belohnung 
abzugeben. 


Ein guter — —— Ofen, 
außen heizbar, und ein Glas: Lüfter 
—— billig zu verkaufen im 3. Diſtr. 


51 
ne 


Ein gebil Mäbhen futeine 
Stelle * it bei 
ã 





er He re en * 
i eſchehen. Zu erfragen t 
eh BL 

Ein braves fleißiges Dienftmäb: 
ben wird ſogleich in Dienſt zu nehmen 
geſucht. Näher. im ver Erped. d. BI. 


—— 
we ur e Hypothel am 
— rer nebft libariiher Haf: 
a 
Biester Me — 
Ein braver Zunge Tann bas 


Seren 8 dert Tage 
e u 


470 Ki ri el⸗ 
u after — 


92 " un JE 3 4 77 
Bu Sara, u. 3. a, ad 9 UP 
12 " n Klotzholz, 

350 Eichen⸗Knorz⸗ 

22 2; »  Brügels, 

319 n ir 2 Als, 

347 " " Scheit- 2.0.3. EL, 

20 — RKlotzholz. 


EV. Donnerstag den 28. Juni e. 
in Bert mat Kollenberg vom Revier Kolenberg ans ber Abtheilung Dachs⸗ 


2 Eichen Abſchnitte zu —— 9 
ß Schiffskurven, 
348 Klafter Eichen⸗Knorz, 
gi „. Kiefern-Scheit, 
„ ., Prügel, 
90000 Heine Buchenwellem 
40400 Kiefern⸗Baͤckerwellen. 
Die Verſleigerungen beginnen jedesmal Vormittags 8 Uhr. 
6 welche für Andere Holz ſteigern wollen, haben ſich mit 
eier Umachten auszuweiſen, und Steigerer, die hinſichtlich ihrer 
ermö gensverhäftniife nicht genau befannt find, mit Atejten über ihre Ru 
—— zu verſehen. Holz⸗ und Wildfrevler,, dann Holz» und Rug⸗ 
geld Reitanten. werben zur Berjteigerung nicht zugelaffen. 
Stabtprojelten den 1. Juni 1860. 


KRöniglides Forſtamt. 
Schäfer. 


BVBerfteigerungs: Anzeige 


Donnerstag den 14. d. 3. Borm. 9 Uhr 
werben die ber Stadtgemeinde Würzburg eigenchümlich gehörigen Debungen: 


A. Pl.Nr. —* oberhalb des Steinberges gegen bie bürre Brüde zu, 


in a Abtheilu 
— * ger PlNr. 5815, ca. 1/4 Mrgn., Tare 10 — 
d an Pl.Nr. 5812, ca. Ys Mran., Taxe 7 
anftoßend an Pl.-Nr. 5812, ca. Yı —— Tare 6 Rt — 
anſtohend an Pl.⸗Nr. 5811, ca. Y/, Mron., Taxe 8 Rthr., 
anjtoßend an Pl.Nr. 5809%/,, ca di. „Taxe WO Rthr.; 
B. Pl.⸗Nr. 8066 im Gligelberg oberhalb des Steinberges rüdwärts in 4 
Abtheilungen: 
1) neben. dem Lerare ca, 1. Morgen, 
2) circa 1%/, Morgen, 
3)9 u A Morgen, 
4) „ 1 Morgen neben * Wege: 
C. Pl.:Nr. 8094 gegen das rothe Kreuz zu —— — 5** 
rn Ort und Stelle durch bie Stohtfänmnere, ö berfteigent x nnen 
En m Verfteigerungstermine bie Strichsbed Han ih! — der 
Sta — in —— werden. — 


Dam: und Nutzholz, 





mn 


= ke Sieht Mugifrat 
Dir. leg. abs, 
Fey. I: 


Heros. 





Befanıtmachung. - 


— * biesjährige Heu· Ertrag der: vu Wieſen zu Ettleben 
N ontag den 18. Se 1860 Mittags 12 Uhr 


kn sa he oc je: nach bem Abtheilun⸗ 
Genehmi ö ben ⸗ 
En © neh h a einge laden. .. 


—S— den . Juni 1860. 
* Königin — 
art. 


Sim —I——— 


freiem Antrieb 


ches Mäd 


h — bei 


une nehmen geſ geſucht 


„8. Tauchnitz ſcher Ausgabe und 

ft [bie 
aͤßigtem Preife: u: 
ä v 

Boron’s Werte. 5 vol.u.dporke. 
n. 3 

Shakſpeare works. 7 vol. fl. 5. 


—00 — Anwe Pipe: 

Eichnete Mauft aus 
ein in der Kreishaupt⸗ 
jtabt_ Ansbach befindliches Eaffee- 
und Wirtbichafts: Anwe ſen mit 
ganz neuent Inventar Die Hälfte des 


‚Rauficillings kann auf 1. Hupothef 


ftehen bleiben. — Das Nähere bei 
Hr.“ Manz in Wir 
I gderdineftibei dem Unterzeichneten. 


6. €. Fuchs. 


Einem braven 
Luft —22* 
erlermen, i 
Br jagt die Erpeb. d Va 


R — waren Dan 
lüffel verloren. Man bittet den 
—— um gfame⸗ Ruckgabe in ber 





ungen, welcher 
ft 


geboten. - 


Ein wohlanftändiges tee ! 
Mädchen von geiegtem A m 
Kochen *8 Baden tüchtig bemanbert, , 


‘wird ald Möcbin auf ein Gut 
der Umg > et Der 
lohn bet Anme 


werben bis Mu: den 9. Samt kn 
Kronprinz in Würzburg angenommen. 


Auf ı einem Hofgute wird ein orbents 
en zum fahren 
gefucht. Näher. in ber Exped. 


Gelbe eg Fon erg find 
Scierlinger, 4. D. 
3 Es weijerei.) 


Eine tühtige Köchin, die ang⸗ 
bei Herrſchaften ſervirte wünfcht ang 
Ziel Kiliani eine ‚ähnliche Stelle, oder 
auch als Haushälterin. bei einem 
Geiftlichen. 


— — — 
Am engliſchen Garten iſt — 

Erde — zu haben 

—————— 


Ein, braver kraftige Fapsste Zunge lann 
Ip (eich bei einem in bie 
e treten. Das — in ber - 
Erped. d. Bl. 


— — — — — — 
Ein ſoldes Madchen, das Toden 
lann und in ber en nn — 
iſt wird auf naächſtes 
‚in ost 


Eine «@artenban, mittlerer 
Größe, wird url laufen geſucht. Näh. 
in der Erpeb,; d. BI. zu erfragen 
en — 


4, Difte. Nr. 424 obere 
—“ iſt ein freundli an 
firtes Zimmer jogleih zu verm 
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Päte pectorale balsamique erystallisee 


yon Huften und Bruftbefchwerben, bie Schachtel 24 kr., zu haben in ber 


gelapothefe. 
ugufl Campre 
A 3* —— a6 


Polir- und Schärfepulver, 
in Dofen & 18 Er. 
Nur eine Prife davon auf dem ÖStreichriemen verrieben, gibt biefem 
die Eigenſchaft, allen jchneidenden Inftrumenten, insbefondere Rafirmefiern, 
eine umübertreffiche feine, Schärfe zu ertheilen. 


Carl Bolzano. 
Sefanntmachung. 


enge Güterftrih des Bernhard Ambach von Würzburg auf Klein— 
bftabter Markung, hier Amortifirung einer auf deſſen Anwejen eingetragenen 
Hypothek betreffend. 

Nah Hypothekenprotokoll vom 25. Febrnar 1827 findet fih im Hupe: 
thefenbud, für Kleineibftadt Bd. II. S. 7 mit 2078 und 2083 mit 2084 
auf dem Grundbefig des Bernhard Ambach folgender —— 

125 fl. rhn. Cautionskapital wegen von Joſeph Simon jüdticher 
Lehrer zu Burglisberg dahier erhobenen und nad) —— ver⸗ 
wendeten Kaufſchillinzs zu 125 fl. mach gerichtlichem Cautionspro⸗ 
tokoll vom 4. Auguſt 1815 — 
und hat derſelbe, nachdem der rechtmäßige Eigenthümer und reſp. Hypothe— 
kenglaͤubiger fraglichen Hypothekenkapitals ſich nicht ermitteln laͤßt, unterm 
27. September v. Is. bereits den Antrag geſtellt, das Amortifationsver- 
fahren hiewegen einzuleiten und durchzuführen. 

Es ergeht daher an alle Jene, welche auf fragliche Forderung reſp. 
Eaution ein Recht zu haben glauben, der Auftrag, innerhalb ſechs Mona— 
ten ihte Forberungsaniprüde und Hypothekenrechte bier anzumelden und 
geltend zu machen, als außerdem bie Fotderung rejp. Kaution für erlofchen 
‚erachtet und ſolche im Hnpothetenbuch gelöjcht wird. 

Königshofen, den 10. März 1860. 

R Königlihes Landgericht. 
Herrlein. 
Hippler, Afl. 


Bekanntmachung 


Montag den 11. d. Mis Mittags 12 Uhr wirb auf dem 
hieſigen Rathhauſe eim fetter, zum Schtachten geeigneter Sjähriger Faſelochſe 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert, wozu Strichsliebhaber einladet 


Ettleben den 2. Juni 1860, — 
Popp, Vorſteher. BE 


Da wegen ungünftiger Witterung der Marft babier am 2. Pfingits 
feiertag nit abgehalten werden konnte, fo wird terfelbe Sonntag den 
17. —— abgebalten. 

etzbach, den 4. Juni 1860, 


Die Gemeindeverwaltung. 


; Tefanntmachung. 
erſteigerung von Piandgegenitänten betr. 
An U ittwoch den 1. Amatı 1.9. und an ben folgenden 
Tagen, jedesmal um 2 libı Mittags beginnend, werden bie 
unter dem Buchftaben E Nr. 1 bis 7500 im Jahre 1858/59 dahier vers 
pfaͤndeten Gegenttände, beſſehend in Gold, Silber⸗ umb Metallmaaren, 
Ubren, Betten, Kieitungeirüden, Weißzeug 2c. 2c. gegen Baarzahlung im 
Piandhauk — verfteigert. 

is zur Taafahrt Fünnen tägli fandgegenftände ausgelöit umd je 
nah Umftänden aud verzinet — — 

Heidingefeld, am 5. Juni 1860, 
Der Stadbtmagiftrat. 
Grimm. 


Ein leinenes Taſchentuch wurbe 
geiunden. Näher. in der Exped. 





oflenes 
‚ bie 


Sarftietel ‚ein 


aummollenes Halstuch mit rothem Grunde 
ch auf bem 


garetha Kunz, 
d ein kleiner 

id. einge 
allenfallfigen 


P 


ztuchene 
dacht dieſes Diebſtahls 


großer un 
ein Paar ſchwar 


und ein weißes Tu 


Mittheilung eines 


— 


im anderen 2 


auſe ein 


d 
ger Fahren von mittlerer Statur 


N 
entwenvet. Ber 


Befanntmachung. 
In der Radıt vom 23.24. 8 Mts. wurden der Mar 
rem 
im erjterem waren 7 
ſchwarzer Biberrod, 
aare bafte 
Ich erjuhe um Späbe und 


5 


aublederne Schuhe und ein bi 
fällt auf eine Meibsperfon in den 20i 


und gelben und grünen Streifen 
ein volles Geficht und ſchwarze H 


Mittwe von —— aus i 
en, 


Kopfe trug. 


Ich erjude Refultates. 


fteinerner 
Baar r 


Schmalz 





” 


baugen an ben 
den der Leßteren ſelbſt 


Haufe in der Ro 


, woven wwei angeöhrt find, ein Kro— 


bacher Markung, wurben in 


fernen der Trei 


Pfropfreifern , theils durch Entfernen oder Niederdrü 


, Oberbürr 


Eibin. 


tück mittelft Einbruchs entwendet, 


Der 3. Unterfuhungsrichter am k. Bezirksgerichte. 


amstag den 20, bs. Mts. wurden aus einem 


Auf einem Baumfelde im Sand 
diefem Monat 8 Kirichbäume theils durch Ent 
Ich erſuche um Spähe. 
Wirzburg, am 29. Mai 1860. 


Am © 


jengaffe dahier drei Muttergotteathaler 


nenthaler und ein Gulbenf 


um Späke. 


beſchaͤdigt. 


ahier. 


Würzburg den 5. Juni 1860. 


Rürgbura, dın 31. Mai 1860, 


Der 2. Unterjuhungsrichter am k. Bezirksgerichte d 


Kilient, 


zrkögerichte. 


Siein 


Ter 3. Unterfudungerichter am k. Be 


j Ein möblirtes Zimmer ift ſogleich, 


oder auch bis 1. Juli zu vermiethen. 
Näheres bei Melder Schmitt im 5. 


Diftr. Nr. 1. 
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Todes-Anzeige. 


berjelben anz zeigen. 


Gottesvienite ergebenit ein j 
Ochſenfurt, Frickenhauſen und Zeubelried. am 5. Juni 1860. 


ag u 2 


Wildprets Lieferfcheine, 
24 kr. ver Buch, jind zu haben in der 
Bonitas-Bauer’schen Verlagshandlung. 





Die beliebten Märiche von X. V. Hamm: 
BVolfstänger: Marfch für PBianoforte, Preis 18 kr., 
Der Bolfsdichter:Marfcb für Pianoforte, Preis 18 fr. 
find vorräthig in der 


Barih’schen Musikalienhandlung in Würzburg. 


Savon de Riz. BReismehlseife 
a Stüd 12 fr 
Die Savon de Riz verdient wegen ihrer zwedtmäßigen Jufammen- 
ſtellung ihrer milden, erweichenden und erfrijchenden Wirkung auf bie Haut, 
als eine wahre Schönheits:Beife allgemein anerkannt zu werben und 
empfiehlt ſich namentlich für Kinder und Damen. 


Eommiljionslager bei "ar Melkame. 
Submiffions:Uusfchreiben. 


Der Abtrag und Wiederaufbau beider Giebel an dem freiherrlich von 
MWolfsteel’ihen Schloſſe zu Reichenberg joll im Wege jchriftlicher Submiffion 
vergeben werden. E 

Koitenvoranjchläge, Baus und Baubetrieböpläne nebit Bedingniſſen kön: 
men täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags umd von 2 bis 5 Uhr Nachmits 
tags bei der unterfertigten Renten- Verwaltung, 2. D. Nr. 50, eingejehen 
werden und find Luſttragende aufgefordert, ihre Submifjions-Anerbietungen 
auf’a Ganze oder auf cinzelne Arveiten bis längitens 14. I. SR. fr 
9 Ubr ander einzuſenden. 

Würzburg den 6. Juni 1860, 


Freiherrl. von Wolfokeel'ſche Nenten-Berwaltung. 
Betanntmachung. 


An Montag den 11. Juni d. J Nachm. 2 Uhr wird auf 
N 
, emeinde angehörend, und orgen von n s 
chen Barthien chen. — za .. 
ot Die Gemeinde: Verwaltung. 
Karches, Vorſteher. 


Befanntmachung. 
Im Wege der Hülfsoolitretung wird 
Montag den 11. Auni 1. rd. Nachmittags 3 Uhr 


auf dem But fau dabi ur 
a Kuh (Falbe), gegen fofortige Barzahlung 


Würzburg, den 30, Mai 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 





Froͤhlich. 


Wir erfüllen hiemit bie traurige Pflicht, das heute früh 7 Uhr an einem mehrjährigen Unterleibs- 
und’ Nervenleiden erfolgte Hinſcheiden unjerer innigitgeliebten Schmweiter, Schwägerin und Tante 


Fräulein Margaretha Lesch, 


in ihrem 51. Lebensjahre, mit allen heil. Sterbjatramenten verjehen, allen Verwandten unb Belannten 
Die Verblichene dem freundlichen Andenken und Gebete empfehlend und um ftilles Beileid bitten, 


faden zu dem am Donttetötag den 7. Juni Nachmittags 3 Uhr itattfindenden Leichenbegängniffe zu 
Ochſenfurt und dem Tags darauf Freitag früh in der Stabtpfarrfirche daſelbſt abzuhaltenden Trauer— 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


wg ge 
Evangelifcher 


Handwerkerverein, 

Des feuchten Bodens wegen unters 
bleibt am ds. Mts. der Yusflug 
nach Meichenberg. 


rn a in 
——— 10. Juni L. Is. bei 
günſtiger Witterung 


Parthie auf 


Willkomm 
bei Neupelsborf. 


Von der Handgaſſe durch die Sem⸗ 
melsgaſſe bis zum Bierwirth Kipp 
wurde cin goldener ——— 
mit rothem Stein verloren. Man er⸗ 
fucht den finder foldhen gegen Bes 
Iohnung im 1. Diftr. Nr, abaus 
geben. 


Eine Beamten⸗Familie mit einem 
Kinde jucht auf Allerheiligen in freund 
licher Lage eine — wo möglich abges 
ichloffene — Miethbwohnung von vier 
Zimmern nebft Holzlage, Waſchge⸗ 
legenbeit und Keller. Offerte wollen 
in 8er Erped. hinterlegt werben. 


Sremden : Anzeige 
vom 5. Juni. 

— Kflte.: Ueberle a. Anmaber, 
Schäfer a. Miltenberg, Cahn a. Frankſ, 
tz. Greven a. Göln, of. Greven von ba, 
reumblich a. Elberfeld, Wehner von ba, 
—— Günffratg. Saugay, Chemiter 
. Krantjurt, 
k ( and ee ee —— 
rt, Rofe a. e 

rankf. —* Stud. * — Saite, 
tub. meb. von ba. Rummel, Delonom a. 
—— Mille: Zoos Beipilg 

(Kron! h + Joahim a. . 
Dr. a Wiesbaden. Hilf, Profurat. 


a. or a Clin 
2 a. 
x **8 rg 3 a. Kulm 3 
idenau a. 


ürnberg, S5 ’ o 

ürttmb. H.) Aflıe.: King . Bei 

nd a —* —* er, * 

gerichtarath a. Eichſtadt vu efior 

a Minden. Fräulein Fuͤnk a. Lindhorf. 
Fräulein Funk a. Büleburg. 


Getraute: 


In ber Reuererfirde: 
Michael Strobel ven Zeugleben mit Mars 
garetba Reuß von Oberwerrn. 


832 
Soeben ist erschienen: 


Kunstgeschichte der Städi Wirzburg 


von 
A. Niedermayer, :  . ... 
Wirzburg und Frankfurt a. M. (1860) ' 
8°. VL 423 Seiten. Eigenthum des Verfassers. Preis 1 fl. 45 kr. zu 
haben und zu bestellen beim Verfasser (in Wirzburg Paradeplatz 
Dist. IL. Nr. 82). 


Damen-Strümpfe, 


in weiß und färbig, gejtridte umb gewirkte, in großer Auswahl bet 
Heinrich —— 
Shuftergaffe. ; 


rec gar Hanne von verjchiedenem Geſchmack in 1/, und !/, 


Flaſchen empfiehlt 
Karl Müller, Conditor, 
Plattnersgaſſe. 


— 
Anzeige. 

Um —A Miünichen zu entſprechen, macht Unterzeichneter hier: 
mit detannt daß die Turnubungen täglich Abends von 7 Uhr an im 
fog. Weingarten Am Exerzierplatze itattfinden. 

Diejenigen Herren; welche fich daran, bertyetligen wollen, werden böflichit 
erjucht, ſich entweder in meiner Wohnung, Domſtraße Neo. 54% eher in 
ber Turnanſtalt dazu anzumelden 

Würzburg im Inni 1860, 

G. Aguntha, 


Univerſitäts-Fecht- und Turnlehrer, 


Die Angsburger — 


oder Liedertexte zu ben Gejängen — nie Liederbůchlein hir fröhliche 
Sänger und Sängerfreife. Geh. Preis 30 
Zu haben in 


Julius Kellner’s Fränkiseher Buchhandlung. 


Bon Hen W. Kradbardt in Schweinfurt erhielt ich vergangenen 
Herbft einen iDampf-Brenn: Apparat gefenti t. Nachdem ich mich bis daher 
von der praftiichen. Einrichtung und Aufftellung dieſes Apparats —*— 
daß derſelbe hinſichtſich Quantität und Qualität des erzielten Stoffes a 
nichts zu wünfchen Abrig läßt, finde ich mich fowohl int Anterejle der Gerven 
Delonomen und Brenner, ald auch zu Dank des Hrn. Kradharbt veran- 
last, diejen Apparat als einen ber Beiten jet beſtehenden zu empfehlen, 

Einſicht desſelben ſteht dem Herren Ockonomen zu ' jeder Beit bei mir 











ofen, und bin ich auch au Beantwortung fpezieller Anfrage hierüber gerne 
ert 
- Hundsbadh im Monat Mai 1860. —E 
AntonıArnelddun., 


Gutsbejiger und Weinhänbler. 


Musibreiben. 


. ‚Mer an ‚deh Nachlaß ‚der verlehten Privatiere Minnd WErtltin 
bahier eine begründete Forderung zu machen, oder wer etwas an fie u leiſten 
en ſich in 8 en bei dem unterzeichneten Bevollmãaͤcht gten der 
ben im'3.Diftr, No. 162 Franziekanergaſſe melden. 3 
Am, ntag de 18. Auni I. Irs. und den —— 
Kai ‘8 Uhr unb Mittag 2 Uhr * das zu dieſer Nachlaßzmaſſe ge⸗ 
hoͤrige Mobiliar,. als Betten, —— 3 Fraucukleidungen, 
Rem Tiiche, Kanapee mit Seſſeln ommoben, orzellain, Küchengeichirr 
— anderes Hausgeräthe im 3, Diſtr. Nr. 160 — öffentlich 
verftrichen. 
Würzburg, am 5. Juni 1860. 
Eduard — 


« 
Aumühle. 
Morgen Donnerstag den 7. Juni 
grosse Blechmusik 


vom f, 2, Art.Reg., 
wozu ergebenft einlabet 
. Geitt, 


Schöne Mainaussicht. 
iſchergaſſe Nr. 57. j 
FOR: —— den J Juni 
gutbeſetzte 
Sarmoniemuſik 
vom f. 9. Inf.⸗Reg. 
wozu ergebenſt einlabet 
3 Nikolaus Troll, 


Am Fronleichnams⸗ 
tage 


ausgezeichneter 
&, Erlanger Bock 


Cafe Witkitaät, 


Morgen n Donnereſag ben 7. Juni 
vortrefflicher 


B 0 :0.%&k::: 
bei 
Peter. Hügel, 
vulgo ſchwarzer Beier 


Hutten’fcher Garten, 


Morgen Donnerstag den ’?. Juni 
Harmoniemufik. 
Wreifan den: 9. Juni 
grosse Production 
vom ganzen Mufitforps des F. Yanbs 
wehr-Regiments,, “mit vollfiändigem 
Streihorcdheiter. Anfang FUhr 
Abende Gartenbeleuchtung, 
wobei Fiſchſpeiſen verabreit 
werden. 
Entree für Herrn 6 fr., für Damen 
3 fr. Hiezu ladet hört ein, m 
erge a 
U. Kuchenm 


Alte Ma ** 


* dem Burkarder Thore. 
en. Mount a 2. Juni 


wozu u ‚eingelaberl wird, 


Talavera. 
er den 7. Juni 
tbeſetzte 

Harmoniemusik, 
wozu höftichit eingefaben - wird. 


Gasthaus zum Ochsen. 
orgett_ 


Bock 


aus der Brauerei der Gebr. Bauch, 








Drud von Bonitas : Bauer in Würzburg. 





Würzburger 8 


Ba Würzburger 
Stabts und Lanb: 
dote ericheint mit Aus: 
mahme ber Sonn: und 
haben Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
Tagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Ertra⸗Felleiſenmit 
belletriſtiſchem Inhalie 
deigegeben. 


Dreizehnter 
Freitag ben 8. Juni 1580, 





Sr, 136. 


Stadt- und Landbote. 


Der Praͤnumerations · 
vreis beträgt dahiet mon. 
15 fr., viertelj. 45 tr. 
auswärts bei ben tgl. 
Boftanftalten monatlich 
18 tr. viertelj. 4 rt. 

Anferote werben bie 
breijpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nah bem Maume tes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
ber france. 


Jahrgang. 
Medardus, 


Te — — — nme 

Kisenbahzızüge, Ankunft. Bon Pamberg: Eitz. 44 Abde Poftz. 912 jr. Gtrge. 12E M. u. 90 N, Von Frank 
furt: @iß. 957 fr. Poftz. 59 Abbe. Gtrgge. 8 fr. u. 119% N. Übgang. Nad Frankfurt: Eilz. 44 Mnbs. Poſtz. 9° fr. Gtrze 
3 he.m. EM Rah Bamberg: Eil;. 101 fr. Poſtz. 59 Abbe. Gpräge. 4% Ir. u. 125 M. 


Reuefte®. 

—— 6. Juni. Minifter von Borries iſt 
„in Anbetracht feiner Verdienſte“ in den Grafenſtand 
erhoben worden!! 

Daris, 6. Juni. Depeſchen verſichern, ber Waf⸗ 
fenftillitand werde auf unbeftimmte Zeit verlängert wer: 
den. Es iſt das Gerlicht verbreitet, die Frage werde in 
die Unterhandlungsphaje eintreten. 

Marfeille, 6. Juni. Den aufftändiihen Corps 
tt der Befehl gegeben worden, fich zu eimem entjcheiden- 
ben Kampfe zu concentriren. 

Wien, 5. Auni. Folgendes geſtern Abend ein: 
getroffene „authentijche Telegramm” wird von ber „Deiterr. 
tg." mitgetheitt: „Neapel, 3. Juni. Um 1. haben 
3000 Amfurgenten mit Gejhügen atania angegrifien, 
und wurden tapfer unter Befehl des Generals Clary 
vom fünften Jägerbataillon, den Lanciers und ver Ar: 
tillerie zurüdgeworfen, welde an verſchiedenen Punkten 
kämpften und nach achtſtündigem Feuern drei Kanonen 

ei Fahnen genommen haben. Die Stadt ut im Bes 
agerungszuftan. Die Colonne des Marſchals Afan vi 
Riviera, welche herbeifam, bat am Gefechte nicht Theil 
— (Man weiß, was won den neapolitaniſchen 

chrichten zu halten iſt.) 

Die „Batrie* vom 5. Juni meldet; „Dice Nachricht, 
ber Kampf in —* habe von Neuem begonnen, hat 
fich glüdlicyer Weiſe nicht beitätigt; wir erfahren auf 

erem Wege, dab der. Kampi erneuert wurde. 

im Abgang ber legten Nachrichten war die Kapitulation 
zwar noch nicht unterzeichnet, aber der Wa enjtillftand 
war bis zum 12. Juni verlängert worden. Man hofite, 
durch die —* der Kommandanten ber fremden 
Schiffe zu einer für beide Parteien ehrenvolfen Löfung 
zu gelangen, Bun dag 
Zagsneuigleiten 

Se. Maj. der König haben die bei dem am 2. Mai 
1860 abgehaltenen Ordensfapitel auf ben P. Johannes 
Maria Klein, Eonventual des Capuzinerkloſters in Aſchaf⸗ 
fenburg, — Wahl zum Provinzial des Gapuziners 
ordens in Bayern genehmigt. 

Nachdem neuerliche Erfahrungen bargethan haben, 
da; Pligableitungen aus Meilingdraht dur, die Ein: 
wirkung der Gaſe, welche fich bei Steinfohlenfeuerungen 
entwideln, im fürzejter Zeit zerftört werden, jo ift an 
fämmtlihe Staatsbaubehörben der Auftrag erlafjen wors 


den, in Zutunft im allen jemen Fällen, wo dieje Leitun⸗ 
en den erwähnten nachtheiligen Einflüfjen ausgeſetzt jind, 
upferdraht ven vorfchriftsmäßiger Stärke und Anzahl 
der einzelnen Stränge in Berwenbung zu bringen. 

Am 15. Juni findet die erſte Verloofung des neuen 
Hprogentigen/Anlchens von 1855 ftatt. Dieje Verloo⸗ 
fung eritredt ge anf einen Kapitalsbetrag von 807,000 fl, 
u welchem Behufe 15 Enbnummern gezogen werben. 

ie gezogenen Obligationen werben vom 1. Oktober an 
außer Berzinjung geſetzt, bie haare Heimzahlung beginnt 
jevoch ſogleich; die Wicveranlage der heimzuzahlenden Bes 
träge kann vorbehaltlib anderer Beftimmung bei bem 
Aprozentigen Eifenbahnanlehen mit und ehne Arrofirung 
(Sinsaufbefterung) geichehen. 

Durd die Wunifizenz Sr. Maj. des Königs wur: 
den aus dem Gewinnantheile der Münden: Nadyener 
Mobiliar: Feuerverfiherungs: Gefellfchaft für 1869 an 
20 Gemeinden Unterftügunger zut Herftellung von Brum- 
nen und Mafferleitungen in waflerarmen Gegenden ges 
Del In unſerem Kreife wurden gewährt : ber Gemeinde 
De vr. Log. Kiffingen, 160 fl., der Gemeinbe Römers- 

9, Lg. Brüdferau, 400 Fl.; der Gemeinde Waldberg, Lg. Bis 
——— al fl., der Gemeinde Heblos, Log. Hammels 
urg, . 
Die Eröffnung der Münden-Salgburger Bahn it 
auf 15. Juli feitgelegt. 

Schon lange wurde in ben rest ranffurts 
und in auderen verfehrsreichen Stäbten die Ropirmafchine 
in Anmwenbung gebracht. Seit einiger Zeit ift dies auch 
in München, Nürnberg und jet aud in Augsburg ber 
gell und werben jpäter allen Oberpoftämtern berartige 

aſchinen zugetheilt werben. - ’ 

Hr. Hofratd Dr. Kölliter dahier wurbe von ber 
Londoner „Royal Society (für Künfte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten) als ausmwärtiges Mitglied erwählt. 

Die Fronleichnamsproͤzeſſion wurte geitern in ber 
üblichen feierlichen Weiſe, leider aber von der Witterung 
nicht begünftigt, abgehalten. Die nadhmittägige Prozeſ⸗ 
jon der Stabtpfarrei zu Stift Haug konnte nur in ber 
Kirche jtattfinden. 

Morgen bringt das kgl. muſitaliſche Inftitut bahier 
eine von dem quiesc. k. £. Hofkapellmeifter Herrn Reus 
ling componirte Simfonie zur Aufführung, die nad dem 
Urtheile Sadhverkändiger als eine treffuͤche Novität in 
dieſem Genre begrüßt werben darf. Der Gompofiteur 
wird biefer Produktion perfönlich beimohnen. 


x 
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Die Zahl der für das Sommer-Semeiter an biejiger 
Univerfität immatrikulirten Studirenden beträgt ei 
(7 weniger als im Winterfemefter), darunter 405 Bayern 
und 202 Nictbayern. Bon denſelben ſtudiren 89 Theo- 
logie, 131 eg (6 zugleih Exmeralia), 4 
Yoritwiffenichaft, 272 Medizin und 111 Philofophie. 

Biihofsheim, 4. Juni. Gekern fand dahier 
eine bejondere jFeierlichkeit jtatt. Es wurden nämlich 
vom ar landw. Generalfomite zu München dem lands 
wirthichaftlichen Bezirkstomite dabier 5 Preife wegen be: 
—— Leiſtungen in Cultivirung öder Gemeindegrunde, 
owie in der Anlage von künſtlichen Ber und Entwäſſer— 
ungen auf Wiejen gütigft überjandt. Als Preisträger 
in eriteren Leiftungen war die Stadtgemeinde Biſchofs— 
beim mit 100 fl. und die Gemeinde Oberelsbach mit SO fl., 
dann als ſolche in zmweiteren Leitungen bie Herren Oeko— 
nomen Johann Bayer, Maurermeiiter von Sersfeld mit 
50 fl., Peter Nichter, Zifchlermeiiter von da, mit einer 

oßen tilbernen Medaille nebit Diplom, und ebenſo Jo— 
— Kemmerzell von da bedacht worden. (Schw. Tabl.) 


. Münden, 6. Juni, Nachrichten aus Darmitabt 
zufolge — — Se. Maj. der König Mar im Laufe 
ber kommenden Woche auch einen kurzen Beſuch in der 
bayerischen Pfalz zu machen. Wahrſcheinlich wird auch 
Ihre Maj. die Königin den König dahin m. 

MWiederholt verjihert man, daß der Landtag bis 
Mitte des nächiten Monats einberufen werde, und zwar 
aus Anlaß von Poftulaten Seitens des Kriegsminifters. 
Stuttgart, 6. Juni. Die Kaijerin Mutter von 
Rußland ift heute Abend in beftem Wohlſein auf ber 
tronprinzlihen Villa bei Berg eingetroffen. 

Der 1Tjährige Sohn eines höheren Beamten zu 
Berlin hat ſich heimlih nach einem an jeine Mitjchüs 
ker hinterlafjenen Brief auf den Weg nad Sizilien ges 
madt, um unter bie Garibaldijche —** zu treten, 

Xondpn, d. Juni. Der „Great Eajtern” ift nun 
doch mit feinen Reijevorbereitungen nicht gan fertig ges 
worden und hat jeine Abtahrt bis zum 20. d. verichtes 
bey müflen. Keineofalls wird er fich fpäter ald am 23. 
auf den Weg machen, weil er ſonſt bie Tage ber höchſten 

uth verfäumen würbe und nicht in ben Hafen von 

tew: York einlaufen könnte, 


Deutſchland. 


Bahyern. Münden, 6. Juni. Der Abgeordnete 
Dr. Weis iſt bereitd mit. der Bearbeitung des Weferats 
über ven allgemeinen Theil des Strafgejeßbuches beichäfs 
tigt und hofft, dasjelbe Schon in der kommenden Woche 
im Ausſchuſſe vortragen zu können. Man ſcheint in lets 
terem Überhaupt der Anficht zu fein, daß fich, mit Rück— 
» ficht auf die früher jo umfafjende Berathung des: Straf: 
8 chs dießmal die Debatten ſehr wejentlicd werben 





men- werden follen, | 


abfürzen laſſen. — Das Syſtem der „mildernden Um— 
Hände“ iſt im bem neuen Entwurf nicht ech 
und die Motive zu demjelben ſprechen ſich nach Theorie 
uud Praris gegen biejes Syſtem entjchieben aus; ber 
Grundſatz der „Rehabilitation“, welchen ber) Ausſchuß 
in ſeinen früheren Verhandlungen angeregt, iſt ebenfalls 
ausgeſchloſſen geblieben; das Syſtem der „Einzelhaft* ift 
nicht in bie Straf-Scala aufgenommen, ba es an ben 
Bedingungen zur Einführung biefer Strafart fehle; das 
Marimum der Gelvftrafe in Bergebensfällen, vom Aus⸗ 
ſchuſſe auf 600 fl. berabgeminpert, ift wieder auf bie urs 
Iprünglichen 1000 fl. hinaufgefeßt und das Marimum 
der Strafen für Uebertretungen, welches der frühere Ent: 
Ah auf 300 fl. Geld und 3 Monate Gefängnih, der 
Ausſchuß aber auf 100 fl. Geld und 30 Tage Gefäng- 
niß feitgeitellt Hatte, ift in dem neuen Entwurfe auf 1 
Geld und 6 Wochen Gefängniß ermittelt worden. Die 
übrigen Aenberungen find rebaftionelle und betreffen die 
einzelnen Artikel des ——— Edel wurde wieder 
zum Referenten über das Poligetftrafgejetsbuch gewählt. 

®B en. Karlsruhe. Die. bereits jchon längere 
Zeit verlaütbarte Nachricht, dak verfchiedene der 1849 
ihres Amtes entjegten Advokaten, Rechtspraktikanten, 
Aerzte, Lehrer zc. wieder in den Staatsdienit aufgenoms 
n nt fi (nah dem „M. A.“) ihrer 
Verwirklichung zu mahen, was im ganzen Lande gewiß 
die ungetheiltejte Freude erregen wird. 


Börſenbericht. Frantfurt, 7. Juni. 
Mittags 2 Uhr. Oeſtert. National und PERS m 
erholten ſich von ihrem gejtrigen Rüdyang. Die ander 
ven Effekten ohne weſentliche Veränderung, mit Ausnahme 
von Berbacher Eifenbabnaftien, die —— Oeſter. 
Bankac. 750. Venetianer 60%,. onal 58. Deiter, 
Staatsbahn —. Erebitactien 164 Geld. Abends & 
Uhr. In ber Effectenfocietät war kein Gejgäft. Oeitr. 
Ereditattien 1631/,. 

“seld-«-Conrs vom 7. Juni, 


kr, 
Casseuseheine 1 fi. 45%, ‚kr., Michnische Una.-Nch, 

Div. Cassomaawcienag. — 5. — kr., Dollars im 
— kr.. Wechwl anf Wirn iv. #. BBl, 1; 


Mainwärme: 14 Grat. 
Pegelftand des Maines: 2 2° über U. 
' serurmiinneflicher Ütebalkr: ir. Miawi. 


Preussischo 
— 4. — kr 
Gold 2 1. 





anfündigungen. 


Eine Guitarreu.2Drleander: 
Ber in Kübeln find zu verkaufen. 

täber, in ber Exped. 

Ein mit guten Zeugniſſen ver: 
fehener junger Mann, welder cine 
Eaution zu jtellen vermag, Jucht eine 
Stelle ald Auslaufer, Hausknecht oder 
irgendwo Beſchäftigung und Lönnte 
gleich eintreten. Näber. in ber Exp. 


Solide Madche 








en fünnen bad 
Weißnahen und Kleivermachen, ſowie 
das Mahnehmen und Aujchneiden 
mit und ohne Lehrgeld aud gründ: 
lich erlernen in ber Auguſtinerſtraße 
Nr. 238 über 3 Stiegen. 





um 5. InfanteriesRegimehte wirb 

ein Einſtandsmann auf ein Jahr 
und adt Monate geſucht. Näheres 
auf Ge — bei der Erp. d. BL. 
Bom Schmalzmarft durch die Eich⸗ 
born, Loch: und Theaterſtraße über 
den Schlohplag zum Rennwegthor in 
den Platz'ſchen Garten wurde am 
6. d. M. Nachmittags eine goldene 
Damenubr verloren. Dem Finder 
derjelben wird eine ſehr qute Bes 
lohnung zugelichert. Näh. in der Ery. 
Ein iolives Mädchen fuht auf 
Ziel Kiliani Dienit als Kinds- ober 
ana. Näber. in der Exped. 


Ein wohlanftändbiges zuverläfiges 
Mädchen von gejeptem Alter, im 
Kochen und Baden tüchtig bewandert, 
wird als Möchin auf ein Gut in 
der — 5* Der Jahres⸗ 
lohn betragt fl. Anmeldungen 
werben bis Samstag den 9. Juni im 
Kronprinz in Würzburg angenommen. 

Es jucht eine tüchtige [ öchin bei 
einer Herrichaft einen Dienit. 

Zu erfragen in der Erped. 

"Ein weine Sactuch mit Spiken 
wurde gefunden und fann gegen Er— 
faß der Einrüdungsgebühr in Empfang 
genommen werben. i. d. Exp. 


Soeben ist erschienen: 
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Kunstgeschichte der Stadt Wirzburg 


n 
A. Niedermayer, 
Wirzburg und Frarikfurtla. 'M. (18360) 
8%. VI. 423 Seiten. Eigenthum des Verfassers. Preis 19. 45 kr. zu haben 
und zu bestellen beim Verfasser (in Wirzburg „wilden Schweinskopf“). 














= Sinuf-Gefud IN 


son ächten Perlen, Brillanten, Nofetten und Schmud- 
fachen, wie auch couleurte Steine ald Rubin, Saphire, 


Smaragden ꝛc. x. werden 
eingekauft von dem Juwelier 


ven allerhöchſten Preifen 


u 
rap, welcher von Amfter= 


dam bier angefommen ift und im Hotel zum Württems 
berger Hof Zimmer Nr. 14 logirt und mur eine Furze 





Vierte Einzahlung auf 


eit hier zu verbleiben geventt. 
Befann-t 


Mech 





Nach Bekanntgabe des Berwaltungsrathes der k. privil. Altien-@ejell- 
Iepaft der bayer. Dftbahnen, d. d. Münden am 2. Upril 1860, iſt die 
vierte Einzahlung auf Ditbahbn-Interimsfcheine mit fünf Pro- 
zent des Nominalbetrages, als mit zehn Gulden yro Interimsſchein auf 


die Zeit vom 


1. bis einſchlũß 
feſtgeſetzt, und kann viejelbe auch bei 


Jeijtet werben. 


ig 8. Juli 1860, 
e 


r unterfertigten tgl. Filialbank ge 


Bei der Einzahlung werben die Zinjen bis 1. Juli 1860 hinaus vergütet. 
Nah Mblauf des obenbezeichneten Termines Tann zwar noch während 


ber darauffolgenden 


30 Tage, alſo bis 7. Auguft 1860 


’ 
gezahlt werden, es find aber die Zinſen zu 4%, de vom 1. Juli bis or 
ge der Einzahlung naczuzahlen. Während diejer Termine kann 


Theil⸗ aud 


tatt 


Bolleinzablung geleiitet werden. 


Die Einzahlungen jelbit, haben wuuter Borlage der, nach ihren fort 


laufenden Nummerm georbneten 


Duplo ausgefertigken Berzeichniffen,ogmo 
igter k. Filialbank täglih in Empfa g gertoimm 


ſchehen 
Würzburg, 6. Juni 1860. 


nterimsſcheine und unter Beilage von in 


wmularien bei unterfert 


u die 
werden fünnen, zu ge⸗ 


Königliche Filialbank. 
Dörrer v. n. 





Die Privat-Scäferei der 
a 9 ſoll 


üterbejiger in Aldertshauſen, Landgerichts 


ittwoch den 20. Juni I. Is. Nachm. 1 Uhr 
im Wirthshaufe dajelbit auf 6 Jahre verpachtet werben. 






Haben, und die Bedingnifie 


erichtigung. - 
Blatte vom & d, Mis, 


bhaber, welche — und VBermögenszeugniffe vorzulegen 

i ei dem Striche ſelbſt erfahren werden, eingeladen. 
dein Ausſchreiben des Stabtmagi 
Nr. 135 ©. 829 BVerfteigerung der ftädt. Oedungen 





ates in unjerem 


betr., ift burch umliebes Verſehen ein finnftörender Fehler we geblieben, ben 


wir hiemit zu verbeffern bitten ; 


es iſt nämlich in Ziff. A. 


mit 5 das Wort 


„Tare” —* zu ftreichen und ſtatt Rthfr. zu ſchen Kn — Die Red. 
er Iiſt an einen ledigen ne irthſchaft mit Haus, 


Herm zu vermiethen. N. i. ver&rped. 

‚sm 1. D. Nr. 16 ift ein freund: 
liches Logis von 2 Zimmern, Kammer, 
‚Küche, Keller auf 1. Auguft zu ver: 
miethen. 

In der Nähe der Regierung, 4. D. 
Nr. Mim 2. Stock, jind Zineinander: 
-gehende Zimmer miteigenem Eingange 
meublirt oder unmenblirt jogleich zu 
beziehen. 

Ein draves Madchen, das fohen 
fann und gerne zzu Kindern geht, 
wird aufs Ziel gejucht. N. i. d. Exp. 


Garten und Garten = Salon nebit 
Scheune ift fogleich zu verkaufen oder 
zu verpachten. Näher. in der Erpeb. 
Ein goldener Ring mit Haar 
eingelegt und einem Plättchen mit 
A. B. K. ging geſtern verloren. Der 
Finder wird freundlichſt erjucht, ſolchen 
im 4. Diſtr. Sanderſtraße Nr. 315 
abzugeben. 
Ein braver Junge, der die Baderei 


erlernen will, wird geſucht. N. i. db. €, 


wei Morgen Klee find zu ver- 
218. 


m 


pachten im 2. D. Wr. 


Zur gefälligen Kenntnißnahme! 
@in lese Fee 
wegen ann in der 
Mainausficht“ beute die ges 
wohn! e Mufil:Produftion 
ni den. 

nfrage 


ttfin 
-WBejcheidene 
Kit denn das Schloffergewerbe gar 
fo tief gelunten, daß der berzeitige 
— ſier ſich ſchaͤnt, die Gewerbes 
Fahne & tragen? 
in alter Meifter B. 


Dilenbertts franz. und 
engl. Grammatik fauft man in ben 
neueften Ausgaben und gut gebunden 
um —“ * Preis in der 
Salm'ſchen Buchhandlung. 
etb:Gefuc 
im 5. D. nächſt der augergafie ein 
nettes Zi cuner mei tt, gefälligit 
mit Angabe des Mieth⸗Preiſes in der 
Exped. Bi. abzugeben unter Epiffre 40. 
Heute morgen wurde ein Porter 
monnais mit einem Heibingsfelder 
Pfandſchein, zwei Lottozetteln und 
einigen Kreugern Geld verloren. 
Dean bittet den Finder um gefällige 


Rüdgabe in ber eb, 
Ein gewanbter und jolider War: 
queue wird geſucht. N. i. d. Erp- 
Ein SchildErot: Aufſteckkamm 
wurde verloren. Man erjucht ben 
Finder, folgen gegen gute Belohnung 
in ber Erpeb. d. Bl. abzugeben. 
An 3. Juni wurde vom Yeichenho 
girDompfarsgaffe ein geſtickter Moll⸗ 
ragen verloren. Dem Finder eine 
Belohnung im 2, Difir. Nr. 37. 
Es ift geitern früh ein Eanarien- 
vogel entflogen. Derjenigen, dem 
er zugeflogen ijt, wolle ihn in der 
Augultinergaffe, 3.D.Nr. 238 gegen 
eine Belohnung zurüdbringen. 
- Ein Mädchen ſucht ein Unterfommen 
als Amme. Näher. in ber Erp. 


An Sreitag den 1. uni wurbe 
an ber en be, ein —e 
gefunden, welches gegen Nachweis und 
Erftattung: der ginrhtungtgehäht in 


Empfang zu nehmen iſt. Näher. in 
ber eb. ; 
af Tommenbes Ziel oder aud 


gleich fucht man zwei brave Dienft 
mädchen im 5. D. Nr. 4 und 5 
Fiſchergaſſe 

Von einer bejahrten Frau wird auf 
Kiltani ein braves, treues Mäbchen 
in Dienft zu nehmen gefucht. Raher. 
in ber Expeb. 


&s warb ein Päckchen mit 
4 Paar Sandichube, jogenannte 
Stukel, vom Markt bis zum Dom 
verloren. Man bittet, fie gegen Er- 
kenntlichkeit im 2. D.R. 978 abzugeben. 

Geltern Vormittag wurde ein gols 
dener Armreif verloren. Der rede 
liche Finder wolle benjelben gegen 
eine gute Belohnung in ver &rp. 
d. Bl. abgeben. 
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Todes-Anzeige. 
Dem unerforfchlichen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, unjere imnigit gelichte Gattin, Mutter, 
-Schwefter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante 
Frau Walburga Heimerich, 

Gattin bes k. Dievaufiplannmtsbienere Seinrich Seimerichibabier, 
am Mittwoch den 6. Juni d. J. Abends 7 Uhr, gneitärft mit allen dem Sterbenben verorbneten heil. 
Salramenten, in ihrem 74. Lebensjahre in das ere Jenſeits abzurufen. 

— ae Verblichene dem frommen Gebete aller Verwandten und Freunde empfehlend, bitten um ftilles 
eileid 
Würzburg und Fechenbach am 8. Juni 1860. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 
Theinehmenden. Bermanbten, Freunden und Bekannten, widmen wir die traurige Anzeige, daß unfere 
liebe Tante, Großtante und Schwägerin | 
Fräulein Babette Mayer 
Kochter bes verlebten a — Mayer bei Fürftbirchof Franz Ludwig 
von Würzburg, 
an den Folgen eines Schlagflufjes am b. ds. Nachmittags 1 Uhr im ihrem Töten Lebensjahre jelig in 
dem Herrn entichlafen üit. : 
Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 8. ts. Nachmittags vom Leichenhauſe aus und ber 
Trauergottesdienit Samstag den 9. ds. früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Stifthaug ftatt, wozu die 
Verwandten und Freunden ber Verblichenen ergebenjt eingeladen werben. 


Würzburg, ben 7. Juni 1860. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, heute am Fronleichnamséfeſte in früher Morgen: 
ſtunde unjern theuern und unvergeßlihen Gatten und Bater 
Herrn Peter Schoder, 
Buchhalter, 

"nad längerem Leiden im 51. Lebensjahre, geitärft durch alle heiligen Sterbfaframente zu ſich ins befiere 
Leben abzurufen. Wer ben Biederfinn des theuren Dabingejchiedenen kannte, wird unjern großen Schmerz 
zu bemejjen wilfen. Wir theilen dieſe Trauerkunde unſern lieben Verwandten und freunden mit und 
Men um Me — 5 Jumi 1860 

ürgburg, Sphofen und Heidingsjeld, den T. Juni 1! 60. , : ‚ 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dankfagung. vlg = 


Kür bie rege Theilmahme, welche bei der Beerdigung und 
dem Trauergottesdienite unferer geliehten Gattin, Schwefter Generalverfammlung, 






und Schwägerin, Frau EEE TEEN VERNTITE 
Katharina Hiöhl, geb. Ickelsheimer, Sander Brauhaus. 
Bildhauersgattin, an ben Tag gelegt wurde bringen wir ben Morgen den 9. Juni 
berzlichiten Dank Harmoniemusik. 
Würzburg, den 8. Juni 1860. 2, Nöl. 
Bie tiettrauersden Hinterbliehenen - E 
* te Gettorbene: 
— * SE ıb, Maner, Hotlammerbien.<Tedr 73%, 3. 
Nur noch wenige Tage ijt dem hochgeehrten Publikum das tunfivelle Rat. Weifenbach, Shubm.sstind, 31, 3 
5 . « 1 — Pet. Scheder, Buchhaller, 51 X Wa 
Li n ien:- ri e A 8 ch t Ai burga Deimeridh, — — 
r Schau aufgeſtellt. Ergebenſter — F 
* Pavlovitz Stefani. % — Katb, Schwab, Wrivat. Hat, 71 2 


Drud von Bonitad : Bauer in Mürzjburs. 
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Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Würzburger 
Stadt und Lands 
bare erſcheint mit Mus: 
nahme der Sonn» und 
hoben Feiertage täglich 
Radmittage 4 Uhr. 

Ale wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Dienotag 
Donnerstag u.Sameciaq 
bas Unterhaltungsblatt 
Ortrasielleifeumit 
belletriftiichem Inhalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Samstag den 9. Juni 1860. 


Eisenbahnzüige, Ankunft, Yon Bamberg: Eil 
urt: Eilz. 957 fr. Poſtz. 59 Abdo. Girzge. 8 fr. u. 115 N. 
fl. u.2>M. Nach 


- — — — 


NRNeueſtes. 


Bern, 8: Juni. Offizielle Berichte, weiche hier— 
hergelangt find, jagen, daß die von (Frankreich “> 
nommene Bermattiung zwiichen der, ncapolitanifchen Re— 
ierung und Garibalbi zu jpät eingetreten war und bie 

iglihen Truppen gezwungen worben jind, Gatanca, 


Trapanı und Palermo zu räumen. 


Paris, 7. Juni. Die „Patrie” meldet aus Nea- 
yel: Die Gapitulation iſt nicht unterzeichnet worden. 
Garibaldi hat ein Mintfterium eingefeht, und eine atts 

erörbentliche Aushebung angeordnet. Der Aufitand ift 
in Girgenti. 

Paris, 7. Juni. In der „Patrie” wird mit: 
getheilt, daß man in Turin durch einen —— Be⸗ 
richt vernommen, daß die an ber Gränze Toskana's ges 
lagerten piemontefifchen Truppen am 27. Mai bei Mons 
talts eine Bande Auffländiiher, die in das päpftliche 
Gebiet einzubringen juchten, entwaffnet hatten, und daß 
an den Gommandanten der Marirte in Genua Befehle 
abgeſchickt worden, auf daß er unverzüglich alle Kriegs: 
fchiffe, ge im Stande wären, in See zu gehen, bewaff- 
nen lafle. 





Tagsneuigkeiten. 


Seine Bijgäfice Snaben Haben beichlofien, bie er» 
Tebigte Piarrei Stralsbah, Landkapitels Kijfingen, dem 
n Plarrer Nikolaus Scholl zu Trappitadt, und die 
arreuratie zu Leuzenborf, — Ebern, 

Pfarrvikar Neifinger zu Herbſtadt, unter einſt⸗ 
weiliger. Uebertragung ber Verweſung berjelben, zu ber 
leihen. — As Lotalkaplan nach Oberriedenberg , Land- 
fapitels Biſchofsheim a. R., wurde ber Kerr Brieter 


B. von Münnerftabt, und Herr Kaplan A. De: 
t zu —F als —E nach Elſenfeld an⸗ 
gewieſen. (Diög.-Bl.) 


Erlebigt: Die fathol. Pfarrei Hofitetten, Landkap. 
Gemünden; Eollator find Se. bifchöfl. Graben, 


Die Verleihung des Benefiziums B. Mariae Virg. 
u Ebern an den von bem Senior der Familie Noten: 
an auf dasſelbe präfentirten k. Tiichtitulanten und bis— 
herigen Verweſer des Benefiziums, Heinrich ‚Körner, ers 
hielt die Tandesherrliche Beftätigung. 





Ar. 137, 


Der Praͤnumerations · 
preisbeträgtbahier mon. 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei den fol 
Rotanftaiten menatlid 
18 fr., viertel. 4 r. 

Anferate werben bie 
dectipaltige Zeile ans ges 
wöhnliher Schrift mit 
3 Rreuiern, größere 
nadı dem MRaume ber 
rechnen Brieie und Wels 
br Franco. 


Jahrgang. 


Primus, 


4a Mobs. Poſtz. 912 f, Gtrige. 125 M. u. ION. Bon Frank 
t bgang. Rah Franffurı: Eile. 444 Abds. Poſtz. 9W fr. Gtrze. 
amberg: Eilz. 104 fr. Poſtz. 59 Abdo Gtrige. 42 fr. u. 1255 M. 


Die 1. Schul» und Kirchendienerjtelle zu Obern» 
burg wurbe auf en des Stabtpfarrers und der 
Stadtverwaltung bafelbit dem dortigen zweiten Lehrer 
Peter Ehrift übertragen. 


Die Verwaltung der Kreuzber »Pftegeitiftun u 
eäichofsheim wurde bem Verwalter der Frrl. v. aa 
—— iftung Kosmas Reuter bajelbit, und die der 
leiſchbein ſchen Stipendienſtiftung zu Aſchaffeuburg dem 
iftsrentamtlichen Oberjchreiber Lehmann allda von ber 
k. Regierung übertragen. 


Vom ——— Schweinfurt wird die Stelle 
eines ſtaͤdtiſchen Revierförſters zur Bewerbung 
ſchrieben; Termin bis 15. Auli: Die Befoldun gt 
vor der Hand 600 fl. mit Zuſicherung der Erb 
nad Berlauf einer Anzahl Dienitjahre, dann 60 fl: ⸗ 
nungsentſchaͤdigung, Benügung von 6 Tagwerten Dien 
gründen, Bezug von 9 Stlafter hartem Scheitholz; und 
ein Funktions: Averfum von 100 ft. — Vorbedingung 
der Anſtellung wurde die Befähigung zur Function eines 
Forſtamtsaktuars feitgeftellt. 


Da der Gebrauch der Güllefäfler zur Hebung ber 
Düngerwirthichaft bereits in vielen Gemeinden des Mes 
gierungäbezirfes bereits in Anwendung gebracht tft, im⸗ 
merbin aber in ‚vielen. Gemeinden == nicht beiteht, ſo 
beabſichtigt bie tal Kreisregierung, um einen möglichtt 
ftarfen Impuls für eine vermehrte Anwendung ber Stiller 
fäfler zu geben, für jene Gemeinden, wo dieſes wichtige - 
Lanbioirthfthaftliche Betriebemittel noch nicht im Gebrauche 
iſt, Güllefäffer aus Kreisfonds anzuſchaffen und zur un⸗ 
entgeldlichen Benũtzung zu vertheilen. 


Die vor einiger Zeit ſangeordneten „größeren Uebun⸗ 
en ber Artillerie” haben nunmehr, da! die junge Manns 
haft abererzirt iſt, F nnen. In Folge davon wur⸗ 

den auch bei jeder Batterie 20 bis 25 Mann aus Urs 
laub einberufen;. e8 wird dadurch jebe batterie auf 
den Stand von 128, jede Fußbatterie auf 38 Mann ges 
bracht. Dieje „größeren Uebungen“ find bei ſaͤmmtlichen 
4 Xrtillerieregimentern vorzunehmen; ſie dürften als 
Zeichen davon gelten, daß das f. Kriegsminiftertum ber 
möglichiten Ausbildung diejer Waffengattung die größte 
Aufnertfamteit aumendet. 

e morgen pafjirte eine Abteilung k. k. öfterr, 
Militärs (vom Bentetorps) auf dem Marke ans Boͤh⸗ 
men nah Mainz per Eifenbahn hier durch. 
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Die Ürbeiten der gegenwärtig zu Frankfurt a, M, 
verjammelten beutjchen & teonferenz, bet welcher Bayern 
durch den k. Oberpoitratb Baumann vertreten tft, werden 
noch einige Wochen in Anipruh nehmen. Nah allem, 
was über ben Gang der Verhandlungen der Konferenz 
verlautet, darf man hoffen, daß bie als nothwendig er- 
kannte Reform der Fahrpoſt-Taxordnung für den ganzen 
deutfcheöfterreichichen Boftverein zu Stande fommen wird. 


Am Montag den 11. Abends 6 Uhr findet von Seite 
ber Feuerwehr eine vorichriftsmäßige Uebung in voller 
Rüftung ftatt; zum Uebungsplage wurde der Thurm 
neben der jtädtifchen Rathſchenke, genenüber vem Mühl: 
thore, auserjehen. Morgen früh 7 Uhr wird von der— 
felben eine Hauptübung am Waſſerthurme auf dem Walle, 
gleichfalls in voller Rüftung, abgehalten. 

Unſer Getreidemarft war heute fehr ſchwach (mit 
114 Wägen) befahren; die Preije zogen etwas an und 
foftete Waizen 21 1. 30 fr. bis 24 fl. 30 fr., Korn 15 
bis 17 fl., Haber 7 fl. 45 fr. bis 8 fl. %4 Er. 


Auf unferem heutigen Viktualienmarkte koſtete But: 
ter per Pfund .23—25 fr., Schmalz 30 kr., Eier 13— 
14 Stüd 12 kr., junge Tauben das Paar 14 
16 fr., junge Gänfe das Baar 2 fl. bis 2f. 6 Mr, 
unge Hahnen das Paar 42—48 kr., Kirjchen das Pfund 

9 tr., Spargeln der Bund 3—4 fr., Kartoffeln vie 
Metze 2i—4 kr., Stroh per Bund 4—5 kr. 

Kiffingen zählte bis 7. Juni 875 Kurgäſte. 

Aihaffenburg. In —— appellationsge⸗ 
richtlicher Sitzung vom 31. Mai wurde auf Berufung 
des Egli. Staatsanwalts am kgl. Bezirlsgerichte Würzburg 
pe en das Erkenntniß desſelben Gerichts vom 2. April 
R welches die beiden ledigen Scneibergefellen Peter 
Müller von Neuftabt a. M. und Sebaftian Schuhmann 
von Haufen, von ber gegen fie erhobenen Anſchuldigung 
des Verbrechens der Körperverlegung, mit nachgefolgtem, 
aber nicht als wahricheinlich vorherfehbaren Tode, begangen 
ohne Ueberlegung und Vorbedacht in aufmwallender Hite 
bes Zornes unter Ueberweiſung der Koſten des Berfah: 
rens auf bie k. Staatsfaffe freigeiprochen hatte, dahin 
erkannt, daß beide wegen Vergehens der Rörperverleßung, 
verübt mit einer Waffe ohme Leberlegung und Vorbedacht 
in aufwallender Hibe des des Zornes in eine breimonats 
liche doppeltgefchärfte Gefängnipitrafe verurtheilt wurden. 


Die ‚Pfälzer Ztg.“ melbet aus Münden, 7. Juni: 
Dem Vernehmen nah ſoll am Rhein ein Bundes⸗Ob⸗ 
fervations-Eorps aufgeftellt werben. 

Münden, 7. Juni. Weiteren Nachrichten aus 
Darmitadt zufolge jolte der Beſuch IJ. MM. des Kö- 
nigs und ber Königin im der Pfalz nod etwas früher 
als anfänglich beabjichtigt erfolgen, indem biefelben jchon 
am 9. d. nach Speier ſich begeben wollten. Da ber 
Prinz-Regent von Preußen erft am 11. zu Baben-Baben 
eintveffen wird, jo wirb aud bie Abreife Sr, Maj. des 
Königs Mar dahin um etliche Tage Ipäter erfolgen, bie 
nun zu dem Ausflug nad) der Pfalz benügt werden. 


Der vielerfehnte Zivilprogeß- Entwurf ift vom Staats- 
minifterium ber zuftg bereitd Sr. Maj. dem Könige 
mit dem Antrage vorgelegt worben, benjelben dem Staats: 
rathe zur Begutachtung binüberzugeben. Der Entwurf 
bat die Trennung der Juſtiz von der Verwaltung, ſowie 
das Inſtitut des Notariats zur Vorausjegung und wird 
auch in dieſer Hinficht die Geſetzgebung vom Jahre 1850 
bem Lande nicht länger vorenthalten werden. Dem Ber: 
nehmen nad wurbe Hr. Hofrath Univerſitäts-Profeſſor 
Dr. v. Dollmann von Sr. Maj. bem Könige beauftragt, 
fi gutachtlich über den Zivilprozef-Entwurf zu äußern. 

Die Einzeihnungen auf das neue päpftliche Anlehen 
nehmen hier einen erfreulichen Fortgang. Nicht allein 
von bier jeldft, fondern aus allen bayeriſchen Diöcefen 
werben fortwährend bebeutende Summen gezeichnet. 


Aus Pirmaſenz fchreibt die Pfä itung: 
Heltersberg bei Wirth Mang iſt ac en Fr, 
Geſchenk für Se. Majeft. den König beitimmtes (iss 
gefaͤß von en Silber, 5 Pfund ſchwer, zu fehen 
das cin geborner Amerikaner einem unjerer Santsleute 
dem Bruder jenes Wirtyes, mitgab, weil er unjern König 
ſowohl aus mündlichen Mittheilungen wie aus Zeitungen 
für ben ‚bränjten Monarchen halte. Das jchr Ihön ge= 
arbeitete und reich verzierte Gefaͤß trägt das bayerifche 
und amerifanijche pen und folgende mit einem Re» 
benfrange eingefaßte Inſchrift: Maximilian IL, King 
of Bavaria, Presented by Col. H. 8. Boardmann, 
Philadelphia U. 8. Mang wird das Gejchent ſelbſt nach 
München si und hat zur Beitreitung der Reijckoften 
von dem begeijterten amerifanifchen Verehrer unſers R- 
nigs die nöthige Summe Geldes erhalten. 


‚ Frankfurt, 6. Junt. In unjerer Stabt hat ganz 
im Stillen eine Geldjammlung für Garibalei ftattgefun: 
den und iſt bie erfte Sendung am vergangenen Freitag 
von bier abgegangen. — Geſtern Nachmittag kam em 
reicher Defonom aus Nigderhaimbach bier an und erffm: 
digte ſich bei der. Polsce, wo das Garibaldifche Werbe: 
bureau im Frankfurt jei. Als man ihm bebeutete, nt 
ein ſolches reau gar nicht eriftive, erzählte er, da 
fein Sohn mit einem Freunde nach Frankfurt durchge 
gensen jei, um fi für Garibaldi engagiren zu laſſen. 
er Oekonom feßte hierauf jogleich Tas Reife nach 
Wiesbaden und Bieberid) weiter fort. (Ad. Ztg.) 


Deutfhland 


Bayern. Wie ver Boltsh. meldet, hat Se. Maj. König 
Mar von Bayern gegen bie Vergewaltigung bes Kirchen⸗ 
ſtaates und die übergreifende ardiniie Politif ent⸗ 
ſchiedenen Proteft eingelegt. 


Ausland. 


Franfreich. Der Kaiſer Alexander von Rußland 
hat, wie der „Sport“ mittheilt, dem Kaiſer Napoleon 
und der Kaiſerin Eugenie durch ein Telegramm ſeine 
Erkenntlichkeit für die Aufmerkſamkeit, welche ſie der 
Kaiſerin⸗Mutter von Rußland erwieſen, reden. 
— Marſchall Baillant wird aufAnordnung des Kaiſers 
erit am 25. d. von Mailand abreifen, um fih nad 
Frankreich zurückzubegeben. 

Wie weit die franzöſiſche Preſſe in ihrer Frechheit 
gegen Neapel Bi darf, zeigt die Opinion nationale, 
das Organ des Prinzen Napoleon. Diejelbe ruft froh— 
lodend aus: Die Stunde der Bourbonen hat gejchlagen ; 
noch einige Tage und Franz IL wird, wie jeine Vor— 
fahren jcheußlichen Andentens, in einem Bette von Koth 
und Blut verenden! 


Stalien. Turin, 3. Juni. Garibalbi bat viele 
feiner Braven verloren; jchon zu Ealatafimi blieben zwölf 
feiner Offiziere. Garibaldi wurde von einem ſchweren 
Stein an ber linken Seite getroffen. 


Marktbericht. 

Mainz, 8. Juni. Auf unjerem heutigen Frucht⸗ 
marfte teilten ſich die Durchjchnittspreife wie Pe: 
Waizen 14 fl. I fr., Kom 9 fl. 53 kr., Gerſte 7 fl, 
20 tr., Hafer 5 fl. 23 fr. 


Einnahme der pfälz. Marimiliansbahn im Monat 
Mai 1860 fl. 22,390 3 fr., gegen Monat Mai 1859 
N nahme ber plz. Ludwigebehn im Monat Mai 

innahme der ypfälz. Lubwigsbahn im Mo 
4860 fl. 158,759 29 fr., gegen Monat Mat 1859 fl. 
174,108 2 k. 





— — — 


Börfenberiht. Frankfurt, 8. Juni 
Mittags Uhr. Niehrigere Parifer Rotirungen übe 
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lang: Defirer. Bankac. 746. Benetianer 60'/,. 

621/, Gelb. 
ectenfoctetät war fein 
1/, ©. Nat. 577, ©. 


Zermintalender fir die nächſte Woche. 


Am 11. Juni. Eichen, Buchen: und Aſpen⸗Stamm- und Brenn— 
bolz:Berfteigerumg aus ber ‚Revier Gramſchatz früb 9 Uhr bei 
der Einſiedelhütte an der Arnjteiner Straße. 

— —— von 1859er Figenbaumöften von ben ärarial. 
Beinbergen im Gallmufh bei Homburg früb 10 Uhr beim fal. 
Rentamte Lengfurt. 

— — Schlußhandlung im Goncurfe gegen den Nachlaß des Bürgers 








meiſters Joh. Uhl von Gerolzhoſen früb 9 Ubr beim kgl. Ber- 
Ger. Schweinfurt. 

— — 1]. Edtötg. tm Concurſe des Kaufmanns Yorenz Schönemann 
von Rentweinsborf früh 9 Uhr beim fgl. 2a. ee 

— — 1. Edtotg. im Goncurie gegen Jalob Heid von Remlingen 
früb 9 Uhr beim fgl. Wg. Marktheidenfeld. 

— — Stamm: umb Brennbolj-Berfteigerung aus dem Korftamts- 
bezirke Lohr jrüh 8 Uhr im Hotel Gundlach zu Lohr, am 12. 
früh 9 Uhr im untern Wirthehauſe zu Partenftein, am 13. früh 
10 Uhr im Gemeindewirthehauie zu Wieſen, und am 14, früb 
9 Uhr im Gafthaufe zum goldenen Anter in Langenvptozelten. 





Mainwärme: 15 Grab. 
Pegelitand des Waines: 1’ 11” über U. 
Berautwerilier Rebalteur: Sr. Wramb. 








Anfündigungen 


Um dem allgemeinen Wunjche des geihägten Publikums entgegen ji 
Herren Wirthen von Gb: 
bels Leben und Emolensf beſchloſſen, für beive Plaͤtze von jest ab ein 
Entre& feitzufegen und zwar für Herren 6 fr. und für Fami 


fommen, haben wir_im Ginverftändnig mit ben 


Kinder bis zu 14 Jahren find frei. 


In Göbels Lehen finden jeden Donnerstag und in Smolenst jeden Same— 
tag, jowie an beiden Orten noch an allen Sonn: und Feiertagen 





Ein junger, raußhaariger, reh— 
farbiger Sund, männli Ge⸗ 
ſchlechts, ein rothes Bändchen tragend, 
auf den Namen Lux hörend, iſt ent— 
laufen. Man bittet um Rückgabe 
im 2. Diftr. Nr. 55. 
PBroduc - — 


ien 12 Ir. 











tionen jtatt, und laden wir ein verehrtes Publiftum zu zahlreichem Bejuche IS% 28 E ESBESE 
freunblichft ein. DBERZ RLEFDE 
Brandl, 1. Mufitmeiker, P|LSISEESS35E 
Hausknecht, 11. Mufitmeifter. S|"slE#22r.85;8& 
J = * ri = z 
28 
⸗ = I be] 
Beriteigerungs: Anzeige. So Einssresg Te 
I. — — 
Donnerstag den 14. Juni d. J. Vorm. 9 Uhr 5 Ti|esis* 33288 
werben bie der Stabtgemeinde Würzburg eigenihümlich gehörigen Dedtungen: W zZ |ET EEE SB PER 
A. Pl.⸗Nr. SO18'/,, oberhalb des Steinberges gegen die dürre Brüde zu, — 241355 et” Eu) = 
ind Adtheilungen: * © SE — 5 E z 22 = = 
41) anftoßend an PL-Rr. 5815, ca. 1/5, Mrgn., 10 Rthn., 5 ẽ 3_35357E 
2) anjtoßend au Pl.-Nr. 5812, ca, Y/, Mran., 7 Rthn., 2 DIESES. S,ZE 
5) anftopend an Pl.:Mr. 5812, ca. %, Mign., 6 Rthn., > 8 838333 
8 anſtoßend an PL:Nr. 5811, ca. ’/, Mron., 8 Rthn., — —A 
5) anſtoßend an PL:Nr. 5809/,, ca. 1/, Mign., 20 Rtbn.; @: =| — Dan 
B. Pl.-Nr. 8066 im Glipelberg oberhalb des Steinberges rücwärts in 4 — — 333% 
Abtheilungen: { 2 = | —— 198 5 
1) neben dem Aerare ca. 1Y/, Morgen, YEamjz25s3C |.85 
2) circa 1%/, Morgen, wa s£ 1 #FE5% ES58 
3) „ 414/ Morgen, = 2:32 ©, Er 
» 1 Morgen neben dem Wege; Fa3F3E3335 zu: 
C. Pl.: Nr. 8094 gegen das rothe Kreuz zu cirea 1%/, Morgen groß, m ERISEEE2 18878 
an Ort und Stelle durch die Stabtfämmerei öffentlich verfteigert un können ER SE —5 — 38 3 
bis zum — — die Strichsbedingungen im Vorzimmer der 23 Er} 
Stabtlämmerei täglich eingejehen werden. 29) Bon sE Ei52TE 
Würzburg den 22. Mai 1860. = . |R5 3er Wir 
Der Stabt-Magiftrat. * — 
*8* o >= Ba 
Dir, ge abs, = “ SE 5% OFF 
» Herzog a ZRBERUN Sn 
TTS Furcht eime tüchtige Köchin bei 


Belanntmachung. 


(Die Abhaltung des Wollenmarktes betreffend.) 
Der Siefige Wollenmarkt wird in biefem Jahre am 10., 11. und 12, 
in ben Lofalitäten der neuen Schrannenhalle abgehalten, und bieß zur 
zahlreichen Theilmahme von Käufern und Berkäufern veröffentlicht. 


Würzburg am 5. Juni 1860 


Der Shadtmagiftrat. 


Dir. leg. abs, 
den. 


einer Herrichaft einen Dienft. 
Zu erfragen in ber Erpeb. 


Gefttorbene: 


Margaretha Konrad, Ehubmadersfrau, 74 
. alt. — Freifräulein Louiſe Sopkie v. 
oypneburgstennsfeld, 18 J. a. — Friebdrich 

Ernft Huband, Regiftrators: Kind, 3 Mon. 
a. — Meldior Eis, Hoftaglöhner, 76 
Sabre alt. 





Herzog. 
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Solzveriteigerung me Rs für nur fl. 2. 
im tgl. Forſtamte Staptprozelten. "Eon für Das — 
J. Montag den 18. Juni I. 38. meinnübiger Keuntniffe * —* 


werden im Gaſthauſe zum Adler in Stadtprozelten vom Reviere Altenbuch Unterhaltung. 4 Quartbände mit 
aus den Abtheilungen Kropfbuh, Kropfrain, Querber: rund nnd 1238 bildl. 
— fälligen Ergebiiien berkegert, a — —— 





Landkarten. * 
23 Eichen⸗Abſchnitte zu Commerzial⸗ » und Bauho Halm’ihe Buchhandlung in 
1 —— Abjchnitt, * del Würzburg. 5 
: —— chnitte, 
bopen⸗ 
2, — Ichnhiges Mäfieipoß, | Gefuht 
1394 Klafter Bucenicheitholz 1. EL., J wirb ein im ber giprit- & 
445 —— Orr, \ 4 fabrifation erfahrener Mann, 8 
40 PB ”  Prügel- 1. u. 2. €, 9 der jelbitftändig arbeiten Tann. & 
311 > Pan 5 Schr guter Lohn wird zugeficyert. #- 
95 r „ Scheitholz 2.u.3. CL, 4 Näheres im Bureau von __ _# 
10 e Klotzho F. J. Man. # 
en⸗Knorzho w 
Br 0: =. —— — £ 3 — 
1A u»  Scheittholz 2. u. 3. EL, — A 
—A— FR 
3600 Kiefern Bäderwellen. 8 E Pi 
Hu. Dienstag den 19. Juni e. 3 a 2.8 |E E5 
im Gaſthauſe zu Rohrbrunn aus mehreren Abtheil ber Revier Rohrbrunn E & 8.32 [48 
388 Eichen⸗ Abſchnitte zu Commerzials, Bau: und Nubbol;, — 3— 2—21— 
35 Buchen⸗ Rutz holz⸗ Abſchnitte, — ES SL» |8 35 
12 Klafter Sjchuhiges Eichen- Müffelholz. =: . * ——— 
Kur, Mittwoch den 20. Juni e. — —2457 
im Gaſthauſe zu Rohrbrunn vom Revier Rohrbrunnm aus den Ab lungen 2} = ee 9 = |„ER“ 
Valdbeerſuhl, Echterspfahl, Lochſchlag, Todtenküppel, Langenrain, Reinpiel, Z | EEE u SE? 
rain, Krämersbrunn, Schneidgrund, Salzweg, Steiflingsichlag, Baiers- —— * "Sg ses 
Topf And von zufälligen Ergebniffen: KETNErT PLATT — E usw ®= 
1515 „ Rlafter Bucenjcheitholf 1. CL., & E 26 95 
471 s „ Knors, = sıR 9581228 
52 "  Wrügels 1. EL, 2. E88, 2. Ze 
100 =. , 5 Aithoß, E E2w 8 = |E#FE 
66 . „. Kloghoß, 5 Er ne - Pr ER 
327 j Eichen⸗Knorze osBE2 m * Er 
2 = A nn 2 u. 3 Cl., 2 PET I =E 
" P logho BEBSSLI- TEE 
50 „  Äbriger Sortimente. = 2 23533 * — 
IV. Donnerstag den 21. Anni e. Sr = ck 28E 
im Forſthauſe zu Krauſenbach vontMeviere Kraujenbah aus den Abthei- = WET SE SEE 
lungen Finkendelle, Kreugitein, Birkenberg und von zufälligen Ergebnifien : 52 5 E& — 7— 5 
23 Eichen⸗Abſchnitte zu Commerzial:, Nuh⸗ und Bauholz, SS 2 #75 5 
8 Bucen-RupholzAbjchnitte, 23: 55 


KE 

fe 

' CH 
) 


Klafter Ichuhiges Eichen-Müſſelholz, 
* Bullen Scheit 1. &L, 





7 
667 
338 a „ Knorr r p 
9 ” " Prügel 1. u. 2. EL, J zu jeber Größe, werben gegen fi 
48 " „ Alte, _ 4 bupotbefarifche Sicherheit nach» © 
72 " „Scheit⸗ 2. u. 3. EL, J gewieſen durch das Burcau von fi 
Eichen⸗Knorz⸗, x F. 3. Manı. $ 
” 1 *, r .% 
92 x ,  Sceithol; 4. u. 2. EL, — uinnnneessenue ne nommen m 
4 z unfpaltige Buchenklotze. Eine nolbene — *8* 
Jun efunden, Der Eigenthümer Tann 
V.@retagiben 22. de 9 in der —— der Auguſtiner⸗ 


im Forſthauſe zu Biſchbrunn vom Revier Biſchbrunn aus den Abtheilungen Ein» 
Baiereberg, Birtwafler, Klaresholz, Jigerrain, uerbucı, Balmsrain, Reus- ee ag er Be 
pfad, Zweibuch, Aulbuch, Golbmannsbuch und von ‚zufälligen Ergebnifjen: — 
WSEichen⸗Abſchnitte zu Commerzial⸗Nutz⸗ und Bauholz, In der Semmels ſtraße Ne. 80 if 

44  Nabelholz:Abjchnitte au Bauholz, Y ein Logis: mit 4 immern und allen 

Klafter Ahubiges Eichen: Müfjelpolz, Bequemlichkeiten über 3 Stiegen auf 
818 Buchen⸗ Scheit· 1. EL., — zu vermiethen. Näheres in 
443 = Knorz⸗, r. 81 über eine Stiege. 


”n 


170 ° Klafter Buchen: , 
182 „ ı) 


IS: 
* * 
ep 

* 

co 

2 


23 
12 
2 Eichen⸗Knorz⸗ 
319 " „ te, 
347 m „ Seit: 2. u. 3. EL, 
PN " RKlobholz. 
IV. Donnerstag den 28. Juni ce. 
- Brote Kollenberg vom Revier Kollenberg ans der Abtheilung Dachs⸗ 
uſchlag: 
35 te zu Commerzial, Baus und Nußholz, 
t i 


413  Kiafter Cichen-Snorz, 
u A —— 
90000 Heine Buchenwellen 
10400 Kiefern: Bäderwellen. 
Die Beriteigerungen beginnen jedesmal Vormittags 8 Uhr. 
Diejenigen, welche für Andere Holz fteigern wollen, haben ſich mit 
chriftlichen oflmachten auszumweijer, und Gteigerer, die binfichtlich ihrer 
ermögensverhältniffe nicht genau bekannt find, mit Atteften über ihre Zah⸗ 
Iungsfäbigkeit zu verfehen. Bop- und Wildfrevfer, dann Holz» und Auge 
geldsReftanten werden zur Verſieigerung nicht zugelafien. 
Stadtprozelten den 1. Quni 1860, 
Königlides Forſtamt. 
Schäfer. 





Bei Krais und Hoffmann in Stuttgart erfcheint joeben im Aſter 
Lieferung: 


Großer Atlas der Naturgeſchichte. 


Ein Anfhauungsunterricht für Schule und Haus. 


o * » 
as Thbierreicd. 
in 80 fein colorirten Foliotafeln mit 40 Bogen Tert und zahlreichen Holzſchnitten 
von E, Kolb. 
Die Naturgeichichte des Thierreichs, Atlas fammt iNuftrirtem Tert, 
bildet ein Ganges für fih und wird in 16 Lieferungen ausgegeben zum Sub: 
fcriptionspreife von 1 fl. A5 Er. für Die Lieferung. Den ausführ- 
lichen ofpectus gibt jede Buchhandlung gratis. ' 
Unter den gronen verbreiteten Hülfsmitteln für ven Unterricht in ber 
Raturgeſchichte nimmt das bier angekündigte Werk durch bie Treue, Schön: 
heit und-Fülle-der- Abbildungen, die zum erften Male mit lebensbollen Ge— 
mälden vereinigt find, jo wie durch die Faßlichkeit und Friſche des; beſchrei⸗ 
benden Tertes unftreitig den oberiten Rarig ein. Der Hauptanforderung 


an einen jolhen Atlas, daß er die mannigfaltigen Formen der: 


Naturgegenftände leicht und unverlierbar der Anſchauung 
einpräge, entipricht der große Maßſtab der Zeichnung, die Correlthtit und 
Pracht des Golorits in überrafckender Weile, jo daß nicht nur Schulen 
und Familien, jondern allen Freunden und, Beförberern der Naturkunde 
die An ig vieſes Werkes auf's wärmfte zu empfehlen ift. 

Man ubjeribirt in allen Buchhandlungen: des Fur und Auslandes, in 
Würzburg bei k 

Julius Kellner’S Fränkischer Buchhandlung, 


Holjveriteigerung: a 
Donnerstag den 12. Juni, Mittag 1 Über läht der Unter 
zeichnete in ſeinen Privatwalde nächit dem Staatswalbbiftrifte „breite Eller“ 
am — offentiich MW Klafter Schälholz, 1500 ordin. 
Wellen und Schlagwellen verfteigern. Die Zuſammenkunft iſt früh: 10 
Uhr auf dem Schlage. Die Bebirigungen werben vor dem Berftriche bes 
kannt gemacht. 

Burggrumbach, den 9. Juni 1860, 

Anton Prozeller, Gaſtwirth. 
Neueſte Sterescopbilder find eben erit angefommen u. empfiehlt 


D. Ehrenstein, Optitus, 
Kürfchnerbof. 


{} N d 
“ finde man * m 
. während im der 


Ein hübſches de in Börter: 
u. neuen Sprachen 


‚Bingen "reiien Isete 
en Buchpanblung. 


Bekanntmachung. 
Eau * —* uns 2 Gotteshauss 
re ⸗ 
—A——— 
auszuleihen. 
— — —* 
uſtergaſſe n mer 


an einen ſoliden Herrn zu 


vermielhen. 


Es kann ein’ Dienfimädchen 
> 5. D. Nr. 185 ſogleich in Dienft 
en. 





re 1859 
ang 


i 


u beanfpruchen F 
nquartierungs⸗ 


Nr. 8 in Empf 


| 


& Schachtel 12 tr., bei 
Carl Bolzano. 


en Abgabe der 
häjtszinimer 


ei 


er Stadt, welche für die im Jah 
echenbe Bergüttng noch 


Dir, leg. abs, 
Dr. Roßbach. 


Bekanntmachung. 
Ahr 
6 


Diejenigen Einwohner hieſi 
Der Stadtmagiſtrat. 


hiemit aufs 


Etnquartierung bie ent 
Bilfete binnen 14 Tagen Im dies 


haben, werden 


Königd Wafchı und Badepulver, 


Würzburg den 6. Juni 1860. 


zu nehmen. 


geleiſtete 


Eine Brauerei 
in einer der frequenteſten Städte 
Unterfrankens, mit den nothigen 
Kellern, ſchöͤnen Sommer: u. Winters 
Lokalitäten, -ijt mit den hierzu nöthigen 
Ulenſilien zu verpachten. dramkirte 
Anfragen befoͤrdert bie Erp. d. BI. 


Eine tätige Föchin wird im 
einer Firtafcbaft eſucht. 

Näher. in der Erpeb. 

Ein Zapeziergebilfe wird ge 
ſucht. Be Et Kt die Erpeb, 
—— m — 

Am 4. D. NE. 300 ift ein Quartier 
von ? Cola Alkoven, Boden, 
Keller, Stallting Auf'T. Auguft zw 
vermieten. 


812 
Yerzeidhniß 


der Weine, welche aus dem Fönigl. Hofkeller zu Würzburg um ande 
ſtehende Preife zu haben find: 


Bon der Markung. Jahrgang. Benennung der Lage. Preis pr. Eimer. 
Würd . Sol r Stein Pießling ’ fl. — kr. 
et J 
mmelbu ri aale 1. H— kr. 
—— Callmuth 16. — tr. 
(1855 Keiften Miehling + Bfl. — fr. 
Würzburg P Stein Rießling 26 fl. — Er. 
) f£ Schalks berger 22 fl. — tr. 
Nandersacker Spielberger Rießling 24 fl. — Er. 
Hammelburg 1857 Saaleder 3 fl. — 6 


Bemerfungen. 
‚4). Die, gabe vorftchender Weine erfolgt nur in Gebinden. 
8 Die Füllungstoften betragen: 
für ein Faß zu 2 Eimer 18 kr, 
n " [ Ge ” fr., 

* r * " 6 kr. 
. und find von ben Käufern nebjt vorftchenden Preiſen zu erlegen. 
8) Für die Fäffer, welche auf Berlangen der Käufer geitellt werben, 
“ werben 


für ein zwei Eimer Faß 5 fl. — fr, 

.„ ..hh „— "„ 28.48 tr, 

n# "a " " 1 fl. 42 fr. 
berechnet 


4 Mm . 
3) Zur Abgabe ber Weine für hiefige Einwohner find wöchentlich 2 Tage, 
) Dienstag und ge Bormittags von 10 bis 12 Uhr betimmt. 
5) Beitellungen von Auswärtigen Zönnen nur dann berüdjichtigt werben, 
” ‚wenn der Betrag baar überjendet, oder ein Kommiflionair dahier ber 
nannt wird, welcher bie Zahlung leiftet. 
6) Briefe und Geldfendungen ſind zu franfiren. 
9 Beſtellungen find bei der k. Hoftellerei direkt E maden, von wo aus 
auch) die bezüglichen Aufihlüfie auf erfolgende Aufragen ertheilt werben, 
8) Bezüglich der Abgabe von feineren Weinen in Flaſchen, ift fich gleiche 
fals an die genannte Kellerei- zu wenden, welde berartige Beitell- 
ungen nah Möglichkeit berüdfichtigen wird. 
9) Auf Verlangen wird dad Verpaden der Flaſchen bejorgt und hiebei 
6 fr. per Flaiche ald Verpackungskoſten aufgerechnet. 
Würzburg den 1, Juni 1860. ,, _ _ 
Königlies Stadt» und Hofölonomic-Rentamt. 
M. Oppmann, £. Kellermfir. Brenner, £, Rentb, 


Berfteigernung. 
Aus dem 5*— - — juliusfpitäliichen Kirhners Balling 
werben in der Wohnung des Unterfertigten 
Dienstag — 12. Juni Vormittags 10 Uhr 
en Baarzahlung verfteigert: 
8 An — Oblig: zu 4/5 Proz.: 4&t. à 500 fl.; 4 St. & 100 fl; 
u 4%, 2 St. & 500 und. 4 ©t. & 100 fi. 
2) An Füuͤrſtl. Detting.-Wallerft..Odlig. zu 40%: 1 &t. a 1000 fl; 
1 St. & 500 fl. ° 


3) An Fürftl. Löwenft. Oblig. zu 81/5 Proz.: 1-St. & 1000 fl.; 1 ©t, 
: a 500 fl; 1 &t. & 100 fl. | 
Schnarr, Zeitamentar. 


Freitag Den 22. d. Mts. Vormittags H Uhr 
wird der erite Graswuchs auf dem Walle über dem Burkarderthore und ber 
angrenzenden Batterie Nr. 27 auf dem Plaghe öffentlich verfteigert. 

Würzburg, ven 8. Juni 1860. 

Königlihe Strafhaus: Infpektion, 
Ruppredit. 





Das —— m — aus der Pfarrer Hup p’ichen 
Etiftung dabier ift pro 60 erledigt. BL 

IH — haben ihre Geſuche innerhalb 4-wöcentlicher Ausſchluß⸗ 
frift vom Tage des Ausſchreibens an einzureichen, ihre Berwandtſchaft mit 
bem Stijter genau nachzuweiſen, wenn jie berüdfigtigt werben wollen. 


öchberg, den 8. Juni 1860. 
— J. ©. Troll, Pfarrer. 


In einer frequenten Apothefe eines 
[tes Zandjtädtchens wird ein Zebr- 
ing unter annehmbaren Bedingungen 





geſucht. Näheres in ber Erpebition 
bs, Blattes, 
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Vom Neuthor, an der Güterhalle 
vorüber, durch die Theaterſtraße ging 
am Domerstag Nachmittags ein 
brauner Kinder-fragen verloren. 
Der redliche Finder erhält eine gute 
Belohnung in der Erped. d. DI. 


Am Dienstag Nachmittag warb im 
Blag’ihen Garten ein brauner Stock 
mit weißem Elfenbeingriff (Jagbhund« 
kopf) verloren. Dem Wiederbringer 
eine gute Belohnung. Stifthangere 
pfaffengajfe 1. D. Nr. 188, 


Ein jolives und zuverläſi 
Kindermädchen wird für näcites 
Ziel geſucht. Näp. in der Erped. 

Ein einjähriger Schweinseber, 
befter Race, iſt zu verkaufen. 

Näber. in der Erped. 


Ein weißes Zafcbentuch und 
ein Stückchen Zeug it gefunden 
worden. Näber. in der Anmuͤhle. 


Es ift ein Morgen Wieſenklee 
billig zu vermiethennähit dem Kirch⸗ 
hf; jowie auch 1'/, Man. Monats- 

fee, eriter Wuchs. Näh. 5. Diftr. 
Nr. 132 nächſt dem Zeller Thore. 


a" einen Arbeiter ift_eine ar 
ftelle * vermiethen. Kärnersgafle 
Nr. 459. \ 


— 


843 


PPhotographie · Nahmen 
—— bi Brenner & Gerstle am Markt. 


Kunkelmanns Brustzucker, 
das Beite für Hujten und Heiferkeit. Alleinige Nieverlage bei 
- Karl Müller, Conditor, 
Plattnerogaſſe. 


” . 
Gefchäfts: Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten Publitum jein erjt kürzlich eta- 
blirtes Geſchaͤft in allen Sorten Bürjten und Pinjeln zu. den möglichſt bil- 
figen Preifen und bittet um geehrten Zufprud. 
Bugleich bemerfe ich, daß bei mir die neue Art Pußbürften, Schrupper 
und Faß ürjien ebenfalls wie die im Rhön-Depot zu haben find und zu bens 


jelben Preijen verkaufe. J 
Michael Nügamer, Bürſtenmacher. 
Laden, Eihhorngafje, im Haufe des Herrn Probuktenhändlers Meiner. 


Goldleiſten in —— Muſtern und zu den billigſten Preiſen, 
—— das Einrahmen von Bildern mit denſelben empfiehlt unter reeller Be— 
ienung es 

3 B. Müller, Bergolder, 


vis-d-vis ber Univerjität. 


Elberfelder Feuer-Versicherung. 

Der Unterzeichncte bringt biemit ar öffentlichen Kenntniß, bak Herr 
Joseph Frank, faufmann in Arnftein, für den Stadt: unb bie 
Langerichts: Bezirke Arnitein ald Agent die allerhöchſte Beftätigung vom Egl, 
Staatsminifterium des Sandels und der Öffentlichen Arbeiten 
erhalten hat. 

Münden ben 5. Juni 1860. 

j Carl Bronberger. 

Unter —*—— auf vorſtehende Bekanntmachung erlaubt ſich ber 
Unterzeichnete, feine Dienite_zur Bermittlung von Verjiherungen gegen Feuers 
ſchaden auf Wobiliar , aren, Mafchinen, Defonomie- und 
fonftige bewegliche Gegenftände gegen billige Prämien auf bie Fürs 
zefte Zeit bis zu jieben Jahren ergebenft anzubieten. — Bei Vorauszahlung 
der Prämie auf Vier Jahre wird das fünfte als Freijahr gewährt. > 

Nähere Aufſchlüſſe werden bereitwilligit erfheilt mit der Berficherung 
prompteiter Bebienung. 

Arnjtein, 6. Juni 1860. 

Joseph Frank, Agent. 


Dresdener Fliegenpulver. Nach — Unterſuchung 
den Menſchen, ſowie allen Hausthieren rein unſchädlich, iſt es das neueſte 
und zweckmaͤßigſte Mittel, um die Fliegen ſchnell und ſicher zu toͤdten, 
Daſſelbe iſt laut Gebrauchsanweiſung nur mit ms vermijcht aufujeben. 
Zu haben in einzelnen Padeten & 4 fr. und 3 Padete beönleihen & 10 fr. 
Carl Bolzano. 


Submiffions:Musfchreiben. 

Der Abtrag und Wiederaufbau beider Giebel an dem freiherrlih von 
Wolfskeel'ſchen Schloffe zu Reichenberg joll im Wege jchriftlicher Submiffion 
vergeben werben. 

Koftenvoranihläge, Baus und Baubetriebspläne nebſt Bedingniſſen kön⸗ 
zen täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags bei der wumterfertigten Renten ⸗Verwaltung, 2. D. Nr. 50, eingejehen 
werben und finb Lufttragenbe aufgeforbert, ihre Submifjions-Anerbietungen 
auf’s Ganze oder auf einzelne Arbeiten bis längſtens 14. I. MR. b 
8 Uhr anher einzufenven. 

Würzburg ben 6. Juni 1860, 

Freiherrl. von Wolfskeel’jche Renten-Verwaltung. 


Da wegen ungünftiger Witterung der Markt dahier am 2. Pfingit« 
bg * abgehalten werben konnte, jo wird derſelbe Sonntag ben 
. Jun 


abge Iten. 
bad, den 4. Juni 1860. 
Die Gemeindeverwaltung. 


Sängerbund, 
Hente, Samstag ben 9. Juni 
Probe & —— 
wegen des Feſtes am 17. d. in Io 
Dienstag den 12. Juni 
Plenarverfammlung. 
Der Ausschuss, 


——— 
Schöne Mainaussicht. 
(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen Sonntag den 10. Juni 
gutbefeßte 
Harmoniemusik 
vom f. 9. Inf.Reg., 

wozu ergebenft_ einladet 
Nifolaus Troll. 


Letzter Dieb. 
Jeden Tag ift der Keller geöffnet, 
und an jebem Montag iſt > 
Harmoniemufik 
vom f. 9. Inf.⸗Reg., 
wozu ergebenft einlabet 
Adam Gäbbarb. 


Dem Iuftigen Harfenfpicler W. S. 
in Aſtheim, Ede der Domitraße, vielen 
Dankfürdiejchöne ende erh tung. 


Derjenige err, welcher ein 
Eigarren: @tuid von braunem 
Leder, worin ein Schreibbüchlein, auf 
deſſen Dede die BuchftabenE M. mit 
Perlen geſtickt, auf ſpaß⸗ oder un⸗ 
ehrenhafte Weiſe ſich zugeeignet hat, 
wirb hiermit dringend erfucht, das⸗ 
—* ogleich abzugeben in der Exp. 


Für * hweifte Möbel wird ein 
guter Arbeier geſucht bei 
Joſeph Seubert, 


Schhreinermeifter. 


= — — — — — — — —— — — 
Ein —— wird für 
dauernde B en ejucht bei 
Jakob Tiefe in Lohr, 
Auch Tann daſelbſt ein Lebr 
mit ober ohne Lehrgelb eintreten. 


Es werben zwei tüchtige Schrei⸗ 
nergefellen geſucht Bei Drgeibaner 
B. limbach. 


Ein Farb⸗ oder Mang:3 
wurbe gefunden. Näber. in der 


Ein Regel ird l 
— a Kr 


Geftern Abend wurde eine 
dene Damenubr mit goldener 
Serrukette vom Sanders bis Renn⸗ 
weg⸗· Glacis verloren und wird gegen 
gute Belohnung in der Exp. zu 
erbeten. 


Eine junge Berjon wird al& 
u age geſucht. 
aber. in ber Exped. 


844 


Bielefelder Leinen 
CHandgefpinft) 
bie: erfte Sendung von der neuen ‚diesjährigen ur 


fowie Schleſiſche, Irländer, ferner drei 
but * En Bertucer ohne Nath, Tiſch⸗ = 
San her Servietten, leinene Tafchentücher, 
Brüftei: iße 2e. 26. empfieblt in reeller Waare 
zu den billinften Preiſen | 
Schmitt. 


F. J. 
Bielefelder Leinen in befter Qualität empfiehlt 
zu billigften Preifen . J 
G. Ad. BEBSLER 
Bine Parthie Barege a 12 & 15 kr. verkauft 
RR Js, IHINLIhIBIR, 
Dem Entveder des Thäterd des bei mir vom 19, 


auf 20. März 1. Is. verübten — * ae 
fichere ich eine um {560 von 25 
v 


lach, ven 9. 





Juni 18 


Johann en 


Bädermeifter. 


Photographie Nahen 


in Gold und braun, empfiehlt 
3. B. Müller, Bergolder, 
vis-4-vis der Univerjität. 


Pyramides vesuviennes (Feuer-Anzünder) 
biffigites und beites Material zum Feuer-Anmachen empfiehlt die Haupt⸗ 


Niederlage von 
Jgnaz Hofimann, 
Fleiſchbanlgaſſe. 


Zur jetzigen Saiſon 
empfehle ich eine große Auswahl achromatiſcher * Tage 
———— welche ſich bei ſtarter Bergrößerung Er Licht 
— 36 — beſtens auszeichnen, ſowie Schuß X in * 
zur gefälligen Anſicht und A ** 
Ehrensteil,' Optitus, 
Kürjchnerhef: 


5 Sillige leichte Sedachung! 
+ Die Fabrik von 

Peter Beam Gaswerl in Nürnberg 
offerirt hiemit’ihre vom hoben bayr. Minifteriums zur, Eindetung 
* ah Fabrik und Oekonomie⸗ „Gebäuden leichterer ‚Eonjtruftion em⸗ 


rcherfichexen Sein-Dach-Pappen 


per Quadraffuh a 2'/, Steiijer, 
und bernimmt auch für auswärts ganze Eindeckungen unter Garantie zu 
3:/, Kreuzer per Quabratfuß. 
Niederlage für RBürzburg | bei 


enner 8 Gerstie. 
— — un 





— 


Liederkranz. 


Montag den 11. Juni 
Plenarversammlung. 
Es wird um zahlreiches Erſcheinen 
gebeten. 
Der Ausschuss. 


Aumühle. 
Morgen Gorktag den 10. Juni 
lechmuſik 
Hört — 
wozu 
U. Geit. 


Hutten’fcher Garten. 


Morgen Sonntag den 10. Juni 
Sarmoniemniie 
vom fol. Landwehr. Regim., 
wozu ergebenft einladet 
U. Auchenmeifter. 


Gabler’s Keller. 


Sets A Abend und Sonntag ben 
Artilleriemnfit 
For. Baud)’s Keller. 


Morgen Sonntag ben 10. Juni bei 


günftiger nie 
Harmoniemufit 
vom 9. Inf. Reg. 


——>— 
Alte Mainkust 


vor bem erg Thore. 
Sonntag den 10. db 


Harmoniemufik. 
Bon ee 40 Uhr an aus⸗ 
gezeichneter 
Restauration Rü mer. 


Heute Samdtag den 9. 
Septett , 
im Garten, 
Anfang 7 Uhr. 


Gafthaus zur Hofe. 


im: J 
Morgen Sonnta ben 10. Juni 
nm 


gutbejeßte < 
wozu ergebenit einladet 
er, 
" Die fgl, Kreisirten- 
anftalt in Werneck ſucht 


eine zweite Köchin und ein. 
Küchenmadchens .· 


— — — — — 
Eim Schreinergefelle, 
ver, gut, polixen Tann, ‚m et 
dauernde Bejchäfti Ges 
Naher, in ‚ber rped. 





Druc von Bonitas; Bauer in Würzburg. 


⸗ 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Ser Würsburgner 
Stadt⸗ und Cant- 
bote eriheint mit Aue⸗ 
mahıne der Sonne, und 
hohen Feiertage täglich 
Radmittags 4 Uhr. 

Ms mächentlice Beis 
Sagen werden Dienstag 





Der Präntmerationts 
preis beteigtbabier mon, 
15 ‚Er.,. viertel. 45 ft. 
auswärts bei den tgl. 
Poftanktalten monatlich 
18 fr, vierte. 4 vv 
Anferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 


bhulicher Schrift mit 
Dounerötag u. Samstag * 
das —— 3 Kreuzern, größere 
Ertra⸗Felleifen mit nach dem Reum be⸗ 
Seletrifiichemn Inhalie redet. Briefe und Gel⸗ 
belgegeben. der. frauco. 
* Ä 
Dreizehnter . Jahrgang. 
Montag den 11. Juni 1560. Nr. 138. Barnabas. 
Eisenbahnezlige., Anfauft. Ben Bamberg: el 44 Abds Poftz. 92 fr. Girzge. 125 M. u. ION. Von Frank 


furt: Eilz. 957 jr. Poſtz. 59 Abbs. Gtrage. B fr. u. 1135 N 


Neueſtes. 


—— 9. Juni. Oeſterreich hatte in Neapel’ 
feine Intervention angeboten; man nahnt diejelbe jedoch 
nicht an, indem man die franzöfiſche Vermittlung vorzog 


Zurin, 9. Juni. General Letigia hat mit Gari— 
baldi die Gapitulation unterzeichnet. Die Neapolitaner 
werden jich mit Waffen und Gepäd einſchiffen und bis 
zum Abgange im Fort Eaftellamare campiren, das bem 
— Admiral bis zur vollendeten Räumung über: 
geben bleibt, = ? — 

Paris, 9. Juni, Man verſichert, bie zweite Flot— 
tendiviſion ſei von Toulon nah Sizilien abgegangen. — 
Nach der Patrie occupirte der engliſche Admiral Eaftell: 
amare, und beginnt bie Raͤumung am 7. 


Wien, 9 Juni. Wie die heutige Miener Zeitung 
meldet, tritt die ungarijche Etatthalterei am 1. Juli ins 
Leben. Die Wirkſamkeit der biöherigen Statthalterei-Ab- 
theilungen und der General: Gouvernements wird gleiche 
zeitig eingeſtellt. — Die Kreisbehörden Mährens und 
die Landesregierung von Troppau werben aufgehoben. 
Schleſien wird der mährtjden Statthalterei untergeorbnet, 
edoch Schleſiens Stellung als Kronland mit bejonderer 

anbesvertretung gewahrt, 


ee can has Balkren Kapeicın, 
rim nerbielen des oleon, 
en LTE 
uch abzufta ‚ ‚angenenimen: e e 
London, 8. Juni. Die Renterfche Agentur ver: 
Öfjentlicht eine Depehche aus Genf von: geſtern, worin 
55 
nexion yens und NRizza's pr dieſen ang 
ben Maͤchten notlfiziren * um eine Autwort Be 
Rätigung der Annesion durch. Europa erjuchen werde. 
Genua, 8. Juni! Aus Meifing und Palermo 
wird. gemelbet: Die Weopstltkur AN Pälemmo find noch 
15,000 Mann ſtark; ſie leiden unter bem vielen Deſer⸗ 
tionen. Affe neapolitaniichen Ga: in Sizilien 
“haben ben Befehl erhalten, ſich bei Meflina zu concens 
triren, wo Verſchanzungen ind werben. Gatania 
wurbe befchoffen und geplündert. — Die Blocade zwiſchen 
Ealabrien und Sizilien wirb ftreng gehanbhabt. 


f} 4 


baang. h rt: 
If. 25M Nah Bamberg: Eilz 101 jr. Poftz. 5 Abbe. Gttzge. 42 jr. m. 1255 M. 


Nach Frantfu Gig, a Mods, Poitz. 920 jr. Gtrie. 


London. Das Reuter'ſche Telegrarben » Bureau 
bringt eine Depejhe aus Wien, monad nächſtens ein 
kaiſerliches Dekret über Venetien erjheinen wird. Die 
venetiänische Central» Eongregation erhält für. Verwal: 
tungsfragen ein entſcheidendes Votum ftatt eines ber 
rathenden. Eine einfache Unterfchrift des Präfidenten 
madıt die Entjicheitungen epecutorijch. -Die Eongregation 
wird auch für Rechtsfragen bie End-Entſcheidungen tref- 
fen. — Dasjelbe Bureau meldet jener: Die *32 
ung von Neapel hat ſich nicht allein an die weſtlichen 
Maͤchte gewandt, ſondern fie hat die Intervention der 
geſammten — Großmächte angerufen. England zuerſt 
wies den Antrag zurück, und auch die übrigen Mächte 
lehnten darauf bie Intervention ab. Rapoleon hat ges 
antwortet, eine Vermittinng ſei nur unter zwei unabs 
hängigen Mächten möglid, durch einen Vermittlungs⸗ 
Verſuch werde man alſo die Revolution anerkannt haben. 
Lord John Mufjel hat verſprochen, Piemont empfehlen 
zu wollen, daß basjelbe Unruhen ‚auf dem italieniſchen 
Feſtlande nicht anjchürem möge, und die übrigen Mächte 
werben dieſe Maßregel nahahmen, . 


a beitimmt, daß, wenn in Verlaſſenfſcha 


aufwaud (Art. 9-11 des Taxgeſehes nom 28. Mai 1 
anzufegen fein. Das Taxamt des Berlaſſeuſcha 

tes hat ſodann bie aus bem reinen Aftivitande ſich ers 
ebenden Tar: und Stempelgebüßten (Art. 19 u. 20 bes 
— zu berechnen, au dieſer Summe jedoch die bei 
ben Tarämtern ber — 5 bezahlten Taxen 
in Abzug 3 bringen, unter Beachtung des Schlußſases 
des Art. 20 bes Taxgeſetzes vom 28. Mai 1852. 


Für dieſe Woche find folgende oͤffentliche Sigungen 
bei dem k. a he ürzbutg anberaumt: 
12. d. Mts. Rahm. 2Uhr gegen Johann Heil von Burg- 


« ” 


finn wegen Widerjegung und Jagdfreveld, um 3 Uhr 
egen Franz Thomas von Seineicsihal wegen Körpers 
yung; am 14. d. Mts. früh 8 Uhr gegen Georg die 
von Bühler wegen Diebftahls, um 9 Uhr gegen Melchior 
Simon von Waizenbah wegen Diebftahls, um 10%, Uhr 
gegen Martin Jäger von Seiopaufen wegen Betrug; 
am 16. d. Mts. früh 8 Uhr gegen Gottfried Wagner 
son Rimpar u. Eompl. wegen Widerſetzung und Unter 
Ihlagung: Nachmittags 2 Uhr gegen Johann Englert 
von Randersader wegen Körperverlegung, um 3, Uhr 
Kan Anton Schäfer von Wiefenfeld wegen Funddieb— 
ahls. 

Nah einem Erlaß des päpftlichen Finanzminiſteriums 
vom 25. Mai ift die Friſt für die Einzeihnung auf das 
neue päpitliche Anlehen bis zum 15. Juli verlängert 
worden. 


Die Fronleihnamsprogejjionen der verſchiedenen Stadt⸗ 
pfarreien jowie der P. Reuerer konnten gejtern ungeftört 
mit dem üblichen Feierlichkeiten abgehalten werden. Wie 
imiter zeichneten ſich auch diesmal wieder die Bewohner 
= Mainvierteld durch feftliche Ausihmüdung ihrer Häus 
er aus. 


Vorgeitern Abend hatte ein Knecht, der feine Pferde 
am Schwanenthor zur Schwenme ritt, das Unglüd, vom 
Pferde herab in den Main zu flürzen, wo er unfehlbar 
den Tod —— haͤtte, wenn nicht ein junger Mann, 
Namens Sommer, im rechten Momente herbei gelom— 
men, fih in die Fluthen geftürzt und ven Berunglüdten 
glüctich ans Fand gebracht hätte. 

Die Zahl der Kiffinger Kurgäfte hatte am 3. Juni 
bereits das erſte Taufenb erreicht. 


Die Städte Bayreuth unb Erlangen werben in den 


letzten * dieſes und zu —— des nãchſten Monats 
HA PH 50 Jahren erfolgte Einverleibung in Bayern fefts 
eiern. 


Eine Correſpondenz des Nürnberger Eorreſpondenten 

aus Frankfurt erflätt das von ber bite Zeitung er⸗ 
nte Gerücht, es ſolle am Rhein ein Bundes-Obſer⸗ 

vatlonstorps aufgeftellt werden, als unbegründet. 


Der Rentbeamte Schinabedt von Hiltpoltftein, wel 
her eines beveutenden Caſſadefectes (man jagt 23,000 fl.) 
beſchuldigt und flüchtig gegangen it, wird ſteckbrieflich 
verfolgt. 

München, 9. Juni. Der k. Flügeladjutant Frhr. 
v. Leonrod, ber Leibarzt Sr. Maj. des Königs, FR 
rath v. Gietl und Rath Schuller, find geitern, durch 
den Telegrapben berufen, nach Speyer abgereiit. 

. Der Rhein ift in folge des vielen Regens bebeu: 
un geftiegen und tritt bereits hie unb da aus feinen 
ern. 


Ludwigshafen, 9. Juni. Heute Nachmittag 

kamen König Dar und Köni — mit einem Extra⸗ 
zug von Darmftabt über Dainz bier an. Se. Mai. 
unterhielten fich auf das hulbvollfte mit den Behoͤrden 
der Stabt, dabei Aukernd, wie — ſie in die Pie ge 
tommen und wie t fie über den Empfang jeien. 
Diefelben ſetzten bann unter bem Hochrufe ber Anwejenden 
die Reife nach Speyer fort. 


Die regierende Fürftin Helene von Schwarzburg- 
Rubolftabt, welche jeit 1855 vermäßlt ift und bis ieht 
Zinderlod war, gebar am 3. d. Mts ein Zwillingspaar, 
ftarb aber am 6, in Folge der jchwereng Entbindung. 
Die Berewigte, eine geborne Prinzeß von Anhalt, war 
am 1. März 1835 geboren. 

Wien, 5. Juni. Der — des Raubmoͤrders 
Schmitt, eines Mihrigen Burſchen, ber feinen Prinzi— 
pal im Gewölbe in einer ber belebteften Straßen ber in: 


‚nabe leer. 


846 es 
% 


3 
nern Stabt erſchlug und dem Leichnam in einen Koffer 

packte und mit der Eifenbahn verſchickte, ift das allge 

meine Gefpräd. Die Schlußverhandlung beweift Die That, 

aber ver zum iſt nicht geftänpig, und deßhalb kann 

er vom Richter nicht —— verurtheilt werden. Schmitt, 
wurde zu Icbenslänglichem, feine Geliebte Magdal. Buhl 
zu 4 Jahren jchwerem Kerker verurtheilt. 


Deutfdland 


Preußen. Berlin, 8. Juni. Es kann nur ers 
freulich fein, wenn die beabfichtigte Zufammenkunft meh⸗ 
rerer mächtigen deutichen Fürſten in Baden-Baden zu 
Stande fommt. Denn es müpft fich am diefe Zufamens 
kunft die Hoffnung, daß über die Bunbestrigsverfaifung 
endlich ein Einverſtändniß erzielt werbe. 


Die englifhe Alltanz wird in Berlin mit jedem 
Tage populärer. Bei der Aufführung ber Oper von- 
Marichner: „Der Templer und die — im Opern⸗ 
auſe mußte vorgeſtern der Geſang: Du Holzes England 
freue Di! unter allgemeinem ſtuͤrmiſchen Beifall wie 
berholt werben. . 


Ausland. 


Italien. Mailand, 5. Juni. Um ven Jahres» 
tag der Schlacht von Magenta feierlich zu begehen, hat 
das Municipium ein Tedeum in der Domlirche und eine 
Mufterung der Nationalgarde angeorbnet, Es war das 
mit gemeint, den Franzoſen einen Beweis feiner Danls 
barkeit für die Theilnabme an ber enticheidenden Schlacht 
am 4. Juni 1859 zu geben. Allein an biejer Feierlich⸗ 
keit betheiligte ſich Lein Franzoſe, und der Dom war beis 
an hatte eine Beleuchtung beantragt, allein 
fie unterblieb zum größten Vergnügen der Mailänber, 
bie an ben 35 biöher veranftalteten Freiheits- unb In— 
bepenvenzbeleuchtungen genug haben. 


Mittelpreife der ——— zu Würzburg 
am 2 
Waizen 22 fl. 48 fr., Kom 16 fl. 20 fr, Gerfte 
fl. — kr., Haber 8 fl. 2 fr., Erbjen af. — kr. 
Linien — ſi. — kr. Wicken — fl. — fr. Demna 
egen letzte Schranne Walzen 45 kr., Korn 50 kr. und 
Babe 9 ie geftiegen. — Summa aller verkauften Früchte 
Schäffel. ; 





Börfenberiht. Frauffurt, 10. Junt. 
Mittags 2 Uhr. Mit Ausnahme von öiterr. Natio: 
nal: und Grebitactien, bie zu niebrigeren Eourfen bes 
ga wurden, ift feine Veränderung zu melden. — 

terr. Bankac. 755. Benetianer 60%,. Nation. 577/,. 
DOefter. Staatsbahn —. Ereditactien 163 Geld. — $ 
Juni, Abends A der Effectenfoctetät wur: 
den öfterr. Crebitaktien zu 1631/, umgejegt und blieben 
ee Rational 57%, ©. Die Tendenz war troß 
ſchlechterer Notirungen aus Paris jehr feit. 


Kerminkalender für diefe Woche. 


Wirtbsbaufe zu Schmalnau. 
Am 13. Juni. U. Edtstg. im Goncurje der Bädersehefrau Marg. 
Furt von Alzenau früh 8 Uhr beim f, BeyeGer. Ajcaffenburg. 
— — 1. Ebietg. im Gomeurfe des Anfelm Goldmann von Zeil 
früh 9 Uhr beim f. Ber.sGer, Schwernfurt Zimmer Mr. 25. 
— — — — — — —— 


Mainwärme: 15 Grab. 
Degelitand des Maines: 1 8" über 0. 
Berantwortiher Realtnır: Pr. Wrazt. 


8417 


Ant 





ündigungen 


Die Lokalitäten der ehemaligen Hauptwache haben von heute an die Halm'sche Buchhandlung 
nebst Antquariat und Leibbibliothek aufgenommen. Alle drei Gechäftszweige sind der Art sortirt, um jed- 
wedem billigen Anspruch genügen können. @leichwie die Buchhandlung ihr —— seit Jahren darauf richtet, 

en 


neue gute Bücher um ermässigten Preis dem resp. Publikum zugänglich zu ma 


und mit einem geringen Ver- 


dienst sich zu bescheiden, so hat die Leihbibliothek sich die Aufgabe gestellt, stets nur die neuesten Erscheinungen 
aufzunehmen. Möge des Besitzers Streben dureh freundlichen Zuspruch von Seite des resp.‘ Publikums den ver- 


dienten Ersatz finden. 


Kleiderftoffe! 
Große Boten ver neueſten Kleiderftoffe habe ſo 


billig eingethan, daß folhe von heute an bedeutend 
unter ven gewöhnlichen Preifen abgegeben werben. 


3. Hoenihal. 
Bielefelder, Schleſiſche & Yederleinen, 


weiße und farbige, leinene und baumwollene Taſchentücher, Shirting$, 
@&attune, Poil de chövre x. :c. empfehle ich in reicher Auswähl 
zu den billigiten Preiſen. 


3. F. Keiser, am Schmaljmarkt. 


Nur noch bis kommenden Sonntag ist das berühmte 


Linien-Kriegsichiff 
au fehen. Entree 6 fr. Kinder und Militär ohne Charge zahlen bie Hälfte. 
Kar den bisherigen Beſuch dankt ergebenjt P. Stefani 
. ani. 


Gefchäfts: Empfehlung. 


Unt meter empfiehlt einem geehrten Publikum ſein erſt kürzlich eta= 
Hlirtes G in allen Sorten Bürften und Pinfeln zu ben möglichk bil- 
Ugen Preijen und bittet um geehrten Zufprud. 

wire bemerke ich, daß bet mir die neue Art —* Schrupper 

und Faßbürſten ebenfalls wie bie im Rhön-Depot zu haben find und zu den⸗ 

ſelben Vreiſen vertaufe. . 
Michael Rügamer, Bürjtenmader. 

‚Laden, Eihhorngafie, im Haufe bes Herrn Produktenhändlers Metzuer. 


Befanntmachung. 
we eye der Hülfsvollfirefung wirb bas er im ‚5, Diftr. 


n ber Kabengaffe auf 3000 fl. gewerthet nad Maßgabe bes $ 64 
Snpoiketengejees un ver $$ 98 un der Novelle Br 17. RE 


Montag den 16. Juli I. Irs. Bormittags 10 Uhr 
Im Gefhäftsgioner Senat 3 unter den an der Strihstagfahrt bekannt zu 
gebenben ger wr verjteigert, wozu StrihSliebhaber mit dem Bemerken 
——— werden, daß die in md Bi jGrebung bes fraglichen Mohnhaufes 
in —— Regiſtratur — liegt. 
Würzburg, den 1. Juni 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Fröhlich. 


Am Samſtag wurde in der Semmels⸗ 
ſtraße eine Ebemifette verloren. 





Im innern Graben Nr. 155%/, ift 


ein abgeichlofenes Logis von 3 heiz⸗ 
Be che und 13 he 
Bequemlichkeiten bis 1. Auguft zu 
»ermiethen. 
Ein braves Mädchen, welches 
Zochen Tann, wirb auf's Ziel geſucht. 
Näher. in ber Erped, 


Der reblihe Finder wirb gebeten, 
folge im 1. D. Nr. 98 abzugeben. 


Ein gebilbetes immer, 
in allen weiblichen Arbeiten erfahren, 
ſucht eine Stelle als Stuben- ober 
Babenmädchen, Näher. in ber Exped. 


Geftern Abend wurde eine, gol⸗ 
dene Damenubr mit goldener 
Serrnfettenom Sander: bie Renn⸗ 
weg:&lacis verloren und wird gegen 
gute Belohnung in ber Erp. zurück⸗ 
erbeten. 





Vom Schmalzmarkt durch die Eiche 
horn, Loch: und Theaterſtraße über 
den Schlokplag zum Rennwegthor in 
den Platz'ſchen Garten wurde am 
6. d. M. Nachmittags eine goldene 

amenubr verloren. Dem Finder 
derjelben wird eine jehr gute Bes 
lohnung zugefichert. Näh, in ber Erp. 


Ein junger Menſch, Schneider: 
gefelle vom Lande — bereits 5 Wochen 
ter in Condition geftanben — wünfcht 
ogleich wieder bei einem joliden 
Metfter, wenigſtens für bie criten 
Paar Wochen aufWochenlohn einzu⸗ 
treten. Näber. in ver Erp. 


Sünd- 


Ein junges ar me 
entlaufen 


chen (MRattenfänger) i 


und wird gegen Belohnun rüd- 
3 


er . 218. 

og An bafelbft 2 Morgen lee, 
eriter Wuchs, zu verkaufen. 

Geftern Nachmittag zwiſchen 2 und 
4 Uhr wurbe von bem — *— 
—* bis nah Zell ein 

ſchchen, braunmitgrüngefüttertem 
Saffian und ein Friſirkamm ver» 
— in — * Beh wird ges 

en, ſolche en N um 
1. D. Nr. 928  abpugeben. - 





3000 fl. zu 4%/, find gegen boppelte 
Berfiherung fogleih auszuleiben. 
Näher. im der Erpeb. 


Ein jchöner grober Sund ift zu 
verfaufen im 1. D. Nr. 210. q 

ine Grube Dung ift zu verfaufen 
im 5. D. Nr. 160. 


ım 


iehung in Mün 
it Samstag ne tem Juni 1860 


Die 168te Zie wirb ben 10. 
zu und inzwilhen die 1243te 

— ung ben 19,, und 
bie 582te Nürnberger Ziehung - den 
3. Juni vor fich geben. 


818; 









Todes-Anzei 





"Schwiegermutter 









- in ihrem. 72, Lebensjahre: 






det Bontag Den 44. Juni Rad 
md 3 
i Würzburg; den 10. Juni 1860. 












gie bie rege Theilmahme, weiche bei der Beerdigung und 
‚dem ranergottesbienite unjerer lieben Tante, Großtante und 
Schwägerin, Fraulein 
Babette Mayer, 
gezollt wurde bringen wir hiermit den verbindlichſten Dank. 
Würzburg, den 10. Juni 1860. j 
- Die tieftrauernden, Hinterbliebenen. 






fl 


Carlsbader Sprudelsalz, 
ein reines Erzeugniß aus dem Sprudelwaſſer, als kräftig 
auflöfentes Heilmittel, und als —* zur Verſtärkung 
per verſendeten Carlsbader Heilquellen, 


zur Nachtur ver Carlsbader Seifenbäder und zur 
Unterftügung, beim Gebrauche der verſendeten Carls⸗ 
Bader Mineralwaſſer. Ferner empfehle noch: 


Sprudelzelteln. 


Man fest einem Glafe Zuckerwaſſer oder fonftigem Ge— 
teänfe ein Stüd dieſer Zelteln zu, worauf ſich ſogleich 
eine große Menge der reinfien Kohlenfäure entwidelt, 
welche beim Durchſtrömen das: Waſſer fättiget, das da— 
durch äußerft erfriſchend nnd Tühlend wird. 


Sebastian Carl Zürn. 


Soeben ist erschienen: 


Kunstgeschichte der Stadt Wirzburg 
von 
A. Niedermayer. 
Wirzburg und Frankfurt a.M. (1360) 
80, VI. 498: Seiten. Eigenthum’'des Verfassers. Preis 1 fl. 45 kr, Zu 
haben und wu "bestellen. beim Verfasser (in Wirsburg, Paradeplatz 
Dist. TIL Nr 82). 


—— — — 
Neueſte Sterenscopbilder ſind eben erſt nt 
D. Ehrenstein, 

Kurſchnerhof. 


angefommeht it, empfiehlt 


Optifus, 


Dnd von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 


— 


Geſtern Nachmittag 23, Uhr verſchied an einem un 


Katharina Eger. 


Gattin des Büttnermeifiers Michael Eger, 
Wir widmen diefe Trauernachricht allen unſern Verwandten und Bekannten 
mit der Bitte, der Verblichenen ein ehrendes Andenken und uns geneigtes Wohlwollen bewahren zu wollen. 


ſere gute Gattin, Mutter und 


t ih 
der Trauergottesdienſt den 12. früh 10 Uhr in der Pfartircht zu Pleichach ſatt. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


| vesgleichen 
Sprudelseife & Sprudelmöoor 


EEE V — 


-3-Ubr. vom Leichenhauſe aus, 


Zu verwundern! i 
wie man des Nachts fait um die 
Geijterftunde bei der Promenade mit 
einem Stodfremden gejehen und ans 
gerebet „wird. — 3 
Einer, der jo etwas nicht 
erwartet hätte. 





Obgleich Unterzeichneter einer Privat» 
refommandation von Rimpar aus 
weichert mußte, jo wird ihm dies leines⸗ 
wegs weiter ſchaden Lönnen, jedoch 
bat er dadurch feinen Freund neuer— 


TECHN a B. 


Schneidergefellen finden Be— 
fchäftigung bei 
J. Lenhardt, 
er Meaxjtrake. 


Diejenige Frauensperſon, welche 
ſich geſtern fruͤh in einem Betſtuhle 
in der Weuererkixche einen neuen 
jeivenen Regenſchiru aneignete, 
wird. hiemit aufgefordert, Dale 
unverzüglich im der Sakriſtri dieſer 
Kirche abzugeben, wibrigenfalls_ jie 
weitere Schritte zu gewärtigen. bat. 


» Ein goldener Ning wurbe pejlern 
von der Peterskirdye bis zur Neubaus 
gaſſe verloren. Um deſſen Rückgabe 
wird gebeten. Näber. in der Erpebs 

Eine rentable ———9 
iſt Familienverhãltniſſe wegen ſogleich 
oder Auch ſpäter zu verpachten. Näb, 
in der Erped. : 


Ein braves Mädchen jucht ent- 
weber fogleich oder jpäter einen Platz 
als Zugeherin. Näh. in der Exp. 

Getraute: 
In der Pfarrlirche zu St. Peter: 
Johann Schmitt, Bürger und Taglößtier 
dahier, mit Maria Hreitger aus Sommer: 
haufen ; 


Geftorbene: 


Katharina Eger, Büttnermeifters + Gattin; 
72%. u. — Seinrich Philipp Ulrid,. 
Anotheten, 70 I. a. 


(Giezu Beilage.) 








Seilage zu Ur. 138des Würzburger Stadt-und Sannhpten, 


Antündigungen 
Aaiſ. Aönigl. Oeſterreichiſches Anlehen 


ber Prioritäts-Gifenbahn-Roofe vom Jahre 1858 von 42 Millionen 
Gulden. 


30,000, 20,000, u. . f. bis abwärts zu fl. 125 Veiterr. 
ährung, 


Nächite Ziehung Montag den 2. Zuli. 

Looje hierzu, mit Serie und GewinnsNummern verſehen, & fl. 5, 11 

Stüd für h. 50, find gegen Einjendung des Betrags bei ung zu beziehen, 

Auch kann derſelbe durch Poſtrorſchuß erhoben erben, ohne daß hierdurch 

ortofoften für ben Empfänger entftehen. Berloofungs: Plan und 
iebungsliften gratis und portofrei. 

Moriz Stiebel Söhne, 
Bankiers-in Frankfurt a. M. 


Anzeige. 

Um mehrſeitigen Wünfchen zu entſprechen, macht Unterzeichneter hier⸗ 

mit befannt, daß die Turnlibungen täglich Abends von 7 Uhr an im 
fog. Weingarten am Ererzierplatze ftattfinden. - 

Diejenigen Herren, welche ji daran betheiligen wollen, werben böflichft 

erfucht, fich entweder in meiner Wohnung, Domſtraße Nro. 542, oder in 


der ee pi dazu anzumelden 
%. Agatha, 


Würzburg im Juni 1860, 
Univerfitäts- Geht» und Türnlehrer. 


Bekanntmachung. 


Im Orte Sidershaufen joll ein neues Pfarrhaus erbaut und zugleich 
‚bie = Pfarrhauſe gehörige Scheuer, Remije und Schweinitall reparirt 
werben. 
Die desfallfigen Bauarbeiten find wie folgt veranfchlagt: 


A. In Unfehung des Pfarchaufes: 


950,006 fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40.000, 





1) Mauer: und Erdarbeiten auf 2201 fl. — tr., 

2) Dacdederarbeiten auf 242 fi. 33 tr, 

3 Qinmermannsarbeiten 1103 fl. 10 &r., 

4) Steinhauerarbeiten 627 ft. 67 ir., 

5) Kleberarbeiten 118 fl. — Er, 

6) Zündgnerarbeiten 410 fl. 39 kr., 

7 reinerarbeiten 791 Wxr. 

8 loſſerarbeiten 412 fl. — Er, 

9) Glajerarbeiten 218 fl. — fr., 
10) Häfnerarbeiten 9 fl. 18: Fe, 
11) für unvorbergejehene Fälle 260 fl. — kr. 

Summa 6400 fl. — kr. 
B. In Unfehung ber Nebengebäude: 
1) Die Arbeiten an der Scheuer anf 454 ji. 30 kr., 
n " "„.» Remije * 10 tl. — A 
3 — den Stallungen auf 38 fl. Sur, 
4 für unvorbergeichene Fälle 46 JH 


ur Verafforbirung diefer Arbeiten, weiche im 'Gamzen - im Wege bes 


d Angebotes ‚ wirb 
a 


auf dem Gemeinbehaufe zu Siedershaufen anberaumt, wozu ftrichsluftige Ge: 
werbsmeifter mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß bie Baupläne, Ko⸗ 
ftennoranjchläge und bas Bedingnißheft jeden Vormittag in der Regiftratur 
des unterfertigten F. Landgerichts eingejehen werben fönnen, fowie daß ber 

itive Zuſchlag von ber Zuftimmung ber k. Regierung abhängig jei. 

Marktiteft ven 31. Mai 1860. 

Königl Landgerigt. 
Hahn, Zhr. 


Summa 449 fl. 50 fr. 
R 


im ber Erpeb. 


Den Beiigern älterer Auflagen von 
Brodhaus 
Converjationg = Pericon 
entpfehlen mir zu deren Vervoll⸗ 

ſant gung folgende 
usplemente 
um ermäßigte Preife: 
Eonverj.:2ericon der neueften 
eit u. Zireratur, 4 Bände, 
Statt 16 fl. für 3 fl, 
onverf.-Zericon der Gegen: 
wart. 5 Bde. Statt % fl. für 
4 fl. 30 fr. 
Salm’ice Buchhandlung 


in Würzburg. 
(Eompteir —S Nr. 50.) 


Ein. jhönes Perlenneg it zu 
verkaufen. Näheres in der Erped. 


‚Es find circa SO Stück Faf 
mit eifernen Reifen von circa 6 Eimer, 
zu Spirituojen fich eignend, zu vers 
faufen. Näheres in der Exp. d. BL. 


‚ Auf der Waldſpitze wurbe ohnlängft 

eine @igarr e gefunden. 
„Der Finder kann jolche gegen Ber- 

güung ber Einrüdun shebühr in 
er Erpeb. d. Bl. zurüderbalten., 


Ein im Echön-&chreiben fun- 
ige: Daun 8 —— bis 
um 1. 11. 

In ber a d. Fade — 
— — — — 

Eine Butte, ein Schraub 
und eine Studies: Lampe ge 
verfaufen. Zu erfragen in der Erp. 


Ein braves Mädchen wird zu rö⸗ 
Beren Kindern aufs Ziel Kilianifger 
ſucht. Näheres in ber Erpeb. 


Ein ordentliches SR 
anf Kiliani gefucht. Näheres 
Erpebition. 


a —— 
Egge und 
PR Hrn find F ae 


wirb 
in ber 


Ein vierräbriges Sandwäãgel 
tft zu verkaufen außerhalb bes 
nwegthores nächjt der Froͤhlichkeit 


Es iind 2 Wfeilerfpiegel und 
ein großer FI Fir vers 
faufen. Näher. in der Expeb. 


Ein Portemonnais mit Geld 
blied am Sonntag auf bem . 
—* Bädermeifters Sauer, Domfiraße, 
iegen. 


tn 
Einige Violinen find billig zu 
verfaufen. Näher. in ber Erpeb. 


Es wirbein kleines Rogis von 
2 Zimmern, Küche und fonftigen Be- 
quemlichkeiten fogleich gejucht. NA. 
in ber Erpeb, b. DI. 


near rear 


850 


Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartikel. 


Anadoli oder orientalifche Zahnreinigungsmafie in Gläfern zu 1 #. 

12 fr. und 36 fr., und‘ in Schachteln zu 24 fr. und zu 
12 fr. Mehr als alle andern Mittel dient es, um die Zähne auf die ſchmerz⸗ 
Iofefte und unſchaͤdlichſte Weife zu reinigem und blendend weiß wie Elfenbein 
berzuftellen und zugleich das Zehnfche feit und gejund zu maden. Eau 
Eau de Milie fleurs, Extrait d’Eau de Cologne triple 
zu 18 fr. uno 36 fr; Ess-Bouques zu 15 kr, 30 &ı und 1 fl. ; 
Essence of Spring-Flowers ju 21 tr und 42 ir. das Glas; 
Mailändischer Haarbalsam u 30 fr und 54 fi ; Eau d’Ati- 
rona over feinite fläfftse Scönbeitsieife zu 20 kr. und 40 fr.; Duft- 
Essig zu 15 kr. das Glas. Die längft anerkannte Bor zůglichteit dieſer 
renommirten Parfümerien und cosmetiiden Mittel macht jede meitere An: 
preifung überflüffig Auswärtige Beftellungen unter Berfägung der Beträge 
und 6 Er. für Berpadung und Poftichein werben franeo erbeten. 


Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Aleinverfauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 
Päte pectorale balsamique erystailisee 


von Hofapothefer Auguſt Lamprecht in Bamb 
Diefe Bonbons gegen Huften, Heijerkeit Bruft: und Halsbeichwerben 
find die Schachtel zu 9 fr. nebſt Bericht zu haben für bier u. Umgegend bei 
. Khenauer, 
Apotheler in Prichjenftadt. 


Bekanntmachung, 


4* der. hieſigen Gemeinde gehörige ehemalige Strafarbeitshaus dahier 
am 


Montag den 9. Juli ds. Ars. früb 10 Ubr 
und zwar an Ort und Stelle wieberholt dem Öffentlichen Aufitriche unter 
ftellt, wozu Strichsluſtige eingeladen werben. 
ie für den Käufer jehr vortheilhaften Strichsbedingungen Tönnen 
mittlerweile in der biesjeitigen Negiftratur eingejchen werben. 
Würzburg den 8. Juni 1860, 


Der Stabt-Magiftrat. 
Fey. Herzog. 


Bekanntmachung. 
Den Wollenmarkt der Stadt Bamberg betr.) 
Der biesjührige große Wollenmarkt beginnt am 
ontag den 18. Anni I. 38, 
unb enbigt 
Mittwoch den 20. Aumi c. 
Das Marktlokal befindet fich in der ſtaͤdtiſchen Waaghalle. 
Die Wollenmarktordnung, welche beim Stabtmagiftrat und im Markt: 
totale zu Haben iſt, bejagt dad Nähere, 
Die zu Marki — Wolle iſt von jeder ſtädtiſchen Abgabe, ſowie 
auch vom Pflafterzolle frei. 
Bamberg ven 5. Juni 1860. 
Der Stadtmagiftret. 
afer. 


Bekanntmachung. 


In der Nacıt vom 5. auf ben 6. ds. Mts. wurden aus einem in ver 
Lage „unteren Sand ſtehenden Gartenhäuschen 2 breite Hauen, 2 Kärfte 
und 1 Gartenhädelchen, zufammen 4 fl. 30 fr. wertb, entwendet. Man ers 
jucht um Banntigfeit zum Zwede der Ermittlung bes Thäters und ber ent: 
wendeten Objekte, 

Würzburg den 8. Juni 1860, 

Der Stadtmagiftrat, 
Dir, leg. abs, 


Fey. 


Kern. 


Herzog. 


men 


einer 


Drud von Bonitas : Bauer in Würzburg, 


Das probate Ro buch: „S 
Gemüs und Zeiten finaet man 
ſtets zum Preije von 54 kr. ; ebenfo 
das befannte Augsburger Koch: 
buch für 1 fl. 30 kr. vorrafhig in der 

Dalm’ihen Buchhandlung. 


Ein Mädchen, welches in einem 
Laden, beionders im Schnittwaaren: 
geſchaͤfte ſehr bemandert ift, ſucht 
eine Stelle in dieſem Fache oder als 
Stubenmädchen. Näher. in der Erb. 


@ine Brauerei 
in einer ber frequenteften Stäbte 
Unterfranfens, mit dem nöthigen 
Kellern, fhönen Sommer: u. Winter: 
Lofalitäten, ift mit den bierzu nöthigen 
Utenfilien zu verpachten. Frantirie 
Anfragen beförvert die Exp. d. BL. 


ee 

In einer frequenten Apothefe eines 
Ihönen Landftäptchens wird ein Kehr- 
ling unter annehmbaren Bevingungen 
gejucht. Näheres in der Erpebition 
bs. Blattes, 


Eine Wirthſchaft mit Haus, 
Garten und Garten: Salon nebft 
Scheune ift ſogleich zu verfaufen ober 
zu verpachten. Näher. in ber Exped. 


Es ſucht eine tüchtige Köchin bei 
errichaft einen Dienft. 
Zu erfragen in ber Erpeb. 


Es wird ein Mind in die Pflege 
u nehmen gefucht, und wird gute 
Behandlung zugelichert. Näber, in 
der Erpeb, 

Ein Kegeljunge wird ſogleich 
geſucht. Näher. in der Exped. 

















In einem Eiſen- und Spezerei— 

mwaarengejchäfte auf einem Sanitähte 

hen wird ein mit den nöthigen Vors 

lenntniſſen verfehener junger Mann 

in die Lehre zu nehmen gefucht. 
Näher. in der Exped. 


Ein arofer Mabe iſt aus ber 
Herrngaſſe Nr. 52%/, enflogen und 


‚bittet man um Rückgabe oder Aus: 
kunft gegen eine gute Belohnung. 





Ein ledernes Anhãngtäſchchen 
ing am Samſtag verloren. Man 
ittet den Finder, dasjelbe in der Erp. 

abzugeben. 


In der Semmelsſtraße Nr. 80 ift 
ein Logis mit 4 Zimmern und allen 
Bequemlickeiten über 3 Stiegen auf 
Jakobi zu vermietben. Näheres in 
Nr. 81 über eine Stiege. 


Bei MWebermeifter Kuhn in ber 
Schuſtergaſſe ift ein möblirtes Zimmer 
an einen joliben Herrn ftündfich zu 
vermichhen. 


Ein Logis vor 5—6 Zimmer wirb 
bis zum 1. Juli l. J. geſucht. Näh. 
in ber Erped. 





Würzburger Stadt- 


Sa Würzburger 
Stabt- und Lanb» 
Bote erſcheint mit Aus: 
nahme der Sonne und 
hohen Feiertage täglid, 
Rahmittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Ertraselleijenmit 
beletriftiihen Inhalte 
Beigegeben. 


— — 


Dreizehnter 





und Sandboie. 


Der Brännmerationgs 
preis beträgt bahier men. 
15 Er., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben kgl. 
Boftanftalten monatlich 
48 fr., viertelj. 54 r. 

Ynferate werben bie 
breijpaltige Seile aus ges 
wöhnlider Schrift mit 

‚3 Kreugerit, größere 
nah bem Maumt bes 
regnet. Briefe und Gel⸗ 
ber franco. 


Jahrgang. 


— — — — — nee 
Dienstag den 12. Juni 1860. 


Reueſtes. 


„11. Juni. Der „Monitenr meldet aus 
Neapel vom 10.: Die Räumung wird am 11. beendigt 
fein; die Truppen werben nad Gaeta birigirt. Die 
Neapolitaner in Sicilien werden in Meffina, Siragofa 
und Agoſta concentrirt. 


Paris, 11. Juni. Aus Anlaß ber Annerion 
Eavoyend findet nachſten Donnerstag eine Laijerliche 
Revue, ein Tedeum und Allumination ftatt. — Man 
wiberipricht fortwährend ver Nachricht, daß die Engläns 
ber Gajtellamare beſetzten. 


; Paris, 10. Juni. Die „Patrie” bringt eine 
Turiner Depeiche, melde anzeigt, daß bezüglich der 
Landung ber Engländer eine Sonhuften entftand und die 
engliihe Occupation des Caſtells von Palermo nicht be- 
werfitelligt wurte. j 

Paris, 10. Juni. Ein von bein Monitcur ver: 
öffentliches Telegramm aus Cagliari vom 9. d. beftätigt, 
daß am 6. zu Palermo zwiſchen den k. Commiflären und 
Garibaldi eine Convention unterzeichnet wurbe, fowie 
daß an biefem Tage 18,000 Mann neapolitanijcher Trup⸗ 
pen mit den Waffen ihre Stellungen verließen und ſich 
am Hafendamme lagerten, um ſofort abzugeben: ber 
Schlußſatz des Telezramms enthält na de Mit: 
theilung (turch welche die nach einer Turiner Depelche 
vom 8, bereits aemelbete Verfion berichtigt wird): Die 
Gitabelle wird nad der Einſchiffung der Truppen und 
nah Ausmwechslung der Gefangenen geräumt werben. 


Zondon, 10. Juni. Eine Depefche der Times 
beftätigt die Gapitulation und bie Räumung Palermo’s. 
Die königlihen Truppen campiren inzwifchen am Monte 
Pellegrino. 

Bern, 10. Quni. Die „Genfer Revue‘ meldet 
ald zuverlaͤſſig, tab die definitive franzoͤſiſche Beſitz 
ergteitung Savohens naͤchſten Donnerstag ftattfindet. 
Die Truppen ſollen nad Annech, St. Julien und ſelbſt 
bis nad Bonneville und Thonon gezogen werben. 





Z uummeuigleiten, 

Die erledigte Stelle eines praltiichen Arztes zu 
Mömbris, k. Log. Alzenau, wurbe dem Dr. med. Mojes 
Baumblart zu Höchberg verliehen. 

Erledigt::Die kfathokr Pfarrei Oberelsbach, Log. 
Biihojsheim, al. Patronats; Reinertrag 416 fl. 39 Er. 

Erfetigt: Die Stelle eines prattiſchen Arztes in ber 
Stadt Schweinfurt_ (in Folge Berfegung bes dortigen 


Mr. 139. 


Bafilides, 


prakt. Arztes Dr, Freund auf die ärztliche Station Pop- 
penhauſen, Log. Euerdorf.) 


Auf den Jahresbericht ber Kreis:Gewerb: und Hans 
belöfammer von Unterfranten und —— pro 1859 
ift dem Schweinfurter Tagblatt zufolge vom f. Staats- 
minifterium des Hanbels 2c. nachſtehende Entſchließung 
ergangen: 1. Der Antrag auf Seite 6 ihres Berichtes 
wegen Papiergeldcirkulation bat & Kenntnis gedient 
und wird bei bem enfprechenden Anlaß jeine —— 
ung finden. 2, Die Frage über die Zulaſſung der Frant⸗ 
furter Banknoten in Bayern tft Gegenitand der Ermäg- 
ung und wird hierüber befondere Entichliegung jeiner 
Zeit erfolgen. 3. Wegen Zulaſſung ber öſterreichiſchen 

uldenjtüde bei ven Staatätafjen find bereits Verhande 
lungen mit ben übrigen Regierungen des jübheutichen 
Münzvereins zur Erzieiung eines gleicheitlihen Ver— 
Bunt eingeleitet worden. 4. Die wiederholt angeregte 
Frage wegen Herſtellung der Eifenbaßnlinien 3 von 
Würzburg nad} Nürnberg, b) von Würzburg nad Ans: 
bad, e) von Schweinfurt z8 Bebra und d) von Würz- 
burg über Miltenberg u | eidelberg unterliegt bezüg- 
lid) der beiden eriteren —— bereits näherer 
Erwägung, eigen ber beiden anderen Verbindungen 
erjcheint diefelbe aber von dem Ergebniß der Verhand: 
lungen mit auswärtigen Staaten abhängig. 5. Dem 
Antrage bezüglic ausſchließlicher Benügung ber Waagen 
auf allen Schrannen bes Königreichs kann zur Zeit eine 
Folge nicht gegeben werben, ta ſich eine ſolche Jwangs⸗ 
mapregel als ein nicht unbedenklicher abminijirativer 
Eingriff in den Getra er darftellt. Es empfichlt 
Is eßhalb, eö bei der ſterial⸗ Entſchließung vom 
5. Juni 1852 Nro. 6650 zu belafien, da durch bie 
Vnfiedung non Waagen auf den bebeutenberen Schran- 
nen dem Kornfäufer genügend Gelegenheit gegeben iſt, 
jein —— me dem ** —* ei — * 
gegen Uebervortheilungen zu ebrigen 
= die Minifterial-Entjchliegung vom 27. März I. Je. 
Nio. 2454, verwielen. 6. Bezüglich bes Antrags auf 
—— des Zollgewichts als Landesgewicht in Bayern 
wird die Streis:, Gewerbes und Handelskammer daran 
erirnert, daß von Seiten der bayertfchen Staatsregierung 
auf Einführung eines gleichheitlichen Maßes und Ges 
wichtes in allen deutfchen Staaten bereit? im Vereine 
mit anderen Bunbesregierungen Vorlage an die Bunbes- 
tagsverjammlung gemacht wurbe, beren De iöhubfaffung 
abzuwarten tft. (Schluß folgt). 

Durch die im öffentlicher Sitzung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 4., 5., 6. und 9. ds. Mis. verfünbeten 
Erkenniniffe wurden verurtheilt: Georg Rügamer, Bauer 


\ 


von Breufienheim und Ignaz Oechsner ledig von da, 
wegen Verbrechens bes Diebftahls erjterer in eine 24/,, 
legterer in eine —ã Arbeitshausſtrafe, Caspar 
Schlör, lediger Bauernſohn und Anton Steigerwald, le— 
diger Bimmergefelle von Greuffenheim wegen Vergehens 
ber Begünftigung IL. Grades zum Verbrechen des Dieb- 
ftahls, jeder im eine —— Gefängnißſtrafe 
von einem Monate, Michael ehr von Mainſondheim 
wegen Vergehend ber ehe m in eine 15 
ä Y e boppeltgejchärfte Gefängnißftrafe, Sigmund Kramer, 
H er von Kisingen, wegen Vergehens der Körperver— 
legung ohne Meberlegung und Vorbedacht in aufwallender 
Hige des Zornes verübt im eine 4Ktägige doppeltge— 
ſchaͤrfte Gerangnißftrafe, Margaretha Yang levig von 
Markelsheim wegen Bergehens des Diebjtahls in eine 
Adtägige doppeltgeihärfte Gefängnipftrafe, Friedrich Lo: 


renz von Winterhaufen wegen Verbrechens des nächſten 


Berjuchs zum Verbrechen der Nothzucht in eine Zjührige 

ejchärfte Arbeitshausitrafe, Andreas Het, verheiratheter 
Faglöhmer von Ruppertshütten, wegen Verbrechens des 
ausgezeichneten Betrugs II. Grades durch Brivaturkundens 
jeden in eine Ajährige Arbeitshausijtrafe, Thomas 
Ullrich Tedig von Neuendorf wegen Vergehens des fort⸗ 
ejegten unter drei erſchwerenden Umjtänden verübten 
Diebftahts in eine Smonatliche, Joh. Georg Albert ledig 
von Nantenbach wegen Vergehens bes unter 3 erſchwer— 
enden Umſtänden verübten Diebjtahls in eine Zmonats 
fiche, Franz Rüb, verheir. Bauer von Karsbah wegen 
Bergehens der Begün tigung Il. Grades zum Vergehen 
des Diebjtahls im eine Kägige doppeltgeſchärfte Gefäng- 
nißſtrafe und Michael Sammmeber, Waldhüter von Hörs 
blach, wegen Verbrechens der Unterjchlagung in eine 1 
jährige Arbeitshausftrafe. 


Geftern Abend 7 Uhr verfammelte ſich die Feuer—⸗ 
wehr in voller Rüftung auf dem Poltzeihofe; hier bil- 
deten die Mitglieder einen Kreis und vernahmen die 
ihnen von dem Gommanbanten vorgelejenen Statuten, 
worauf Hr. Magiftratsrath Dr. Roßbach das Wort er- 
ariff, ihnen in gebiegener und warmer Anſprache noch 
einmal bie treue ung ber übernommenen Verpflich- 
tungen ans Sexy Ioate und denſelben dann ben Dienftes- 
Eid abnahm. Na Beendigung diejes feierlichen Altes 
jog das Corps hierauf zu der projektirten Hauptübung 
aus, welche zur größten Zufriedenheit ausfiel und dem 
äußerit zahlreich verfammelten litum abermals bie 
Tüchtigkeit und den praftijchen biefes Corps vor 
Augen führte. 

Ein frecher Diebftahl wurbe ger am hellen Tage 
in einer der frequenteften Straßen (Eichhoruſtraße) ver⸗ 
übt. Ein Peftpedtergefilie brachte einen Brief mit Geld 
im einen bortigen Laden, und das eilfjährige Töchterchen, 
welches allein gegenwärtig war, ——— im Poſt⸗ 
buch den Empfang; — — rt war, fam ein 
tms Burfche, welder von außen — hatte, daß 
as Kind einen Geldbrief erhalten hatte, ging in ben 
Suben, fragte nach verſch Gegenftänden und nahm 
den Gelbbrief mit fort. 

Geftern Nachmittag fiel im der Urjulinergafie ein 
Dachdeckerlehrling von dem Dache eines Haufes und wurde 
ns Yultusipital gebracht, wo fi ergab, daß berjelbe 

tüflicher MWeife troß des Falls von der bebeutenden 
übe nur eine unbedeutende Kopfverlegung erhalten hatte. 


Freitag den 15. d. M, wird in ber — — 
dahier das Feſt des — gefeiert, wobei 
um.I Uhr die Prebigt, darauf das feierliche Ho 
und Na Uhr Betftunde mit Te Deum 
ftattfindet. * 

Un. künftigen Sonntage feiert der Liederkranz zu 
Aub fein zehmjähriges Stiftungsfeit und bat hiezu auch 
mehrere befreundete Gejargvereine ber Umgegend einge: 
laden. Wie wir hören, wird das Feſt aud von hiefigen 
Vereinen befucht werben. 


ittag um 
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Die bisher in Aſchaffenburg gelegene halbe Batte 
bes hieſigen k. 2. Artill.⸗Regimentes rg DD. = 
dort abmarjchiren, um hieher zurückzukehren. 


Am Sonntag den 24. d. Mts. wird zu Iphofen 
die feierliche Einweihung der neuen Bu en les 
Tönigl. Landwehr:Batailons duch Se. Excell. den Hrn. 
Erzbiihof von berg vorgenommen werden. Aus Ans 
laß biejer Feier werden verſchiedene Feſtlichkeiten, ein 
Diner, Gartenfeit und Ball jtattfinden. Es find auch 
bieher zahlreiche@inlabungen zu diejer Feierlichkeit ergangen. 

Bon ben bis 8. Juni in Kiſſingen anweſenden 1000 
Kurgäften jind 752 aus Deutichland, 248 aus dem Auss 
lande. Bon Eriteren find 315 aus Preußen, 158 
Bayern, 39 Sachſen, 35 Württemberg, 32 Frankfurt 
a / M. 31 Hannover, 31 Medlenburg:- Schwerin, 18 Defter: 
reich, 14 en: Darmitadt, 10 Hamburg, 10 den Ans 
halt'ſchen —J ümern, 9 Heſſen⸗Caſſel, 9 Mecklen⸗ 
burg:ÖStrelig, chſen⸗Weimar⸗Eiſenach, 6 Sachſen⸗ 
Coburg⸗ Cotha, 6 Braunſchweig, 5 Holſtein, 5 Sachſen⸗ 
Altenburg, 3 Baden, 3 Sachſen-Meiningen-Hildburg⸗ 
hauſen, 3 aus ben Schwarzburg'ichen Fürftenthümern, 
1 Divenburg, 1 Herzogthum —28 1 üben, 1 a. ben 
Reufjiihen yürjtenthümern ; von den Ausländern ges 
hören 94 Rußland, 54 England, 21 Holland, 19, Däne- 
mart, 16 Frankreich, 11 Schweiz, 11 Umerika, Wals 
lachei, 9 Schweden, 2 Türkei und 1 Italien an. 


Münden, 10. Juni. Geitern wurbe bei allen 
hiefigen Militär » Abtheilungen ein Kommanbantichafts- 
befehl erpebirt, worin es heißt, daß wenn die in jüngiter 
Zeit vorgefallenen häufigen Bunferzefit der Soldaten 
fein Ende nehmen, unangenehme Maßtegeln ergriffen 
werben müßten., Sä iche Feldwebel, MWachtmeifter 
und Ob erwerker erhielten den Auftrag, der Mans 
ſchaft mündlich befannt zu geben, daß wenn heute > 
nur ein einjiger Rauferzeß vorfalle, woran jih So 
daten betheiligen, von morgen angefangen der Zapfen« 
ſtreich ds 7 Uhr geſchlagen werbe. 


Morgen wirb in Hanau bas berühmte Lamboys 
feit gefeiert. 

Paris, 10, Juni. In dem Befinden bes Prin- 
zen Jerome ift, nad einem Ferien Bulletin von heute 
Vormittag, geftern wiener eine Verfchlimmerung einges 


treten. 
Deutſchland. 


Preuſien. Berlin, 9. Juni. Es fol an den 
betreffenden: deutſchen Höfen zur Keuntniß gebracht worben 
fein, -die Annahme des Beluches bes Kaifers Napoleon 
in Baden-Baden jei im der Vorausfeßung erfolgt, daB 
die Zujammenkunft ber beutjchen Fuͤrſten gleichzeitig 
ftattiände, Der Beichluß ber Annahme ſoll geitern Abends 

efaßt worden ſein (Auch von Paris aus wirb von biefer 
Kufaminentunft berichtet, während bie Nachricht won 
Anderer Seite twleber entfhtebenen Wiberſpruch erfährt.) 


Börfenberibt. Frantfurt, 11. Juni 
Mittags 2 Wbhr. Die Börje verkehrte in beijerer 
Tendenz unb.verblieb batin die zum Schluß. Lebha 
Umfah fand ftatt in öfter, National: und Grebitaftien. 
5 Bantact. 708. Benetianer 61. Nation, 57%. 
DOetter. Staatsbahn —. Erebitactien 166 ©. Abends 
6 Uhr. Inder Gffectenfochetät war die Tendenz recht 

—V Oqere Erebitaltien wurden zu 166%/, A 167°/, 
dei. al 58), bez. G 


Mainwärme: 16 Grab. 





Vegelftand;des Maines: 1-6" über.O. 
: Wegelllanh:hen Sainehs 176 32 


Berautwortfiger Mebakteur, Fr. Traub· 


Ei 
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Ynlündigungen 


ditionen nach Amerika 
nnd Segelſchiffen. 
St. Martinsfirce 


Begelmäßige Erpe- = 
ttelit‘Boit:, Damyl: Asa 
* en N — % 
8s5.:Nr. 220. — Martins 


= — u 
Schifls-Verträge zu ben billigiten Tarifen (selbstredend 
für gesetzlich Legitimirte) tönnen täglich abgeſchloſſen werden. 


Bamberg alleinige General-Agentur von F.J. Weber, 
und meine BezirfösAgenten, in Unterfranfen vie Heriet: 5, B. 


Weinkammer in Kisingen, Joh. Bauner in Mell: 
richftadt, Gg. Heinr. Beck ın Schweinfurt, Joh. Eisfel«- 
der in Sofbeim. 


Gefchäfts:Empfeblung. 


Unterzeichneter empfiehlt einem gechrten Publitum jein erit Fürzlich eta= 
blirtes Geſchäft in allen Sorten Bürjten und Pinſeln zu ben möglich bil: 
ligen Preiſen und bittet um geehrten Zuſpruch. 

Zugleich bemerkte ich, daß bei mir bie neue Art Putzbürſien, Schrupper 
und Fapbürften ebenfalls wie die im Rhön: Depot zu haben ſind und zu den— 
-jelben Preiſen verkaufe. 






Te 


Michael Niügamer, Bürtenmacer. 
Laden, Eichhorngafie, im Haufe des Herm YProouftenbändlers Mebner. 


T ⸗ 
Eiberfelder Feuer-Versicherung. 

Der Unterzeichnete bringt biemit zur öffentlihen Kenntniß, daß Herr 
Joseph Hagenauer, Kaufmann in Karlitadt, für ben Stabt- 
und bie Yandgerichtöbezirfe Karlſtadt als Agent die allerhöchite Beftätigung 
vom F, Staatsminiiterium des Sandels und der öffentlichen Ur: 
beiten erhalten bat. 

München, ven 10. Juni 1860. 

Carl Bronberger. 

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung erlaubt ſich der 
Unterzeichnete eine Dienite jur Vermittlung von Verſicheniugen gegen Feuer— 
ihaden auf Mobiliar, Waaren, Mafcbinen, Defonomie und 
fonftige bewegliche Gegenftände, gegen billige Prämien, auf bie 
kürzeſte Zeit bis zu ſieben Jahren ergebenit anzubieten. — Bei Borausbezahlung 
der Prämie auf vier Jahre wird das fünfte als Freijahr gewährt. 

Nähere Aufihlüffe werden bereitwilligft ertbeilt mit der Berjicherung 
Prompteiter Bedienung. 

Karljtadt, 10. Juni 1360. 

Joseph Hagenauer, Agent. 


Befanntmadbung. 
Zur Zablung der neh rüdjtändigen Haus: und Grundjteuer, ver 
Rreisumlagen ud Bodenzinfe pro 1839/60, dauın ver pro 2. 
iel verfalenen Gewerb:, Rapitalrenten: un @infommen: 
wird Termin 
auf die Zeit vom 18. Juni bis 14. Juli ds. Irs. 
anberaumt, und bie Einzahlung ber ang Rüdjtände um jo ficherer 
gewärtiget, als außerdem nad Mblauf dieſes Termines mit Erefution ein: 
Aehritten werben mühte, 
Würzburg, den 11. Juni 1860. 
Königlihes Stabtrentamt. 
Brenner. 


Gläubigerladung. | 

ge Tag a * ——— der derlebten Anna Maria 

Skhüll, Wittwe von Hergolshauſen fin 
* Freitag den 6. Zuli d. Yes. früb 9 Uhr 
Hei Meivung jpäterer Nichtberüctfichtigumg vor unterfertigtem Amte geltend 
au. machen. — 
Werneck, am 7. Juni 1860. 
Königliges Landgeriqgt. 
Angermann, Por. 





Gebr, Al. 


Es wird ein Königs hündchen 


zu kaufen geſucht. Näh in ver Erp. 
‚Ein Mädchen, das kochen und 

nähen kann, wird auf Ziel Kiliani 

in eine Heine Haushaltung gejuct. 
Näher. in der Erpeb. 


In der Gegend des neuen Thores 
wurde ein ortemonnaid mit 
einemgoldenen Hingu.Schlüffel 
verloren, Der Finder wird erfucht, 
basjelbe in der Exped. gegen Bes 
lohnung abzugeben. 

Ein proteit. Mädchen, geſetzten 
Alters, im Kochen und in den übrigen 
Hausarbeiten wohl erfahren, wird auf 
Kiliani gefucht. Nah. in der Erp. 


Geſtern wurde in der Näbe des 
Marktes eine filberne Madel 
verloren. Man bittet um Zurüdgabe 
gegen Belohnung im 1.D, Nr. 413. 


Ein großer noch wenig gebrauchter 
Gezierer: Stall iit zu verkaufen. 
Naher. in der Exped. d. Bi. 


Es wird ſogleich eine Kellnerin 
in eine Reitauration gejucht. 
Näbher. in der Erped. d. DI. 


Eine Köchin wird auf's Ziel ge— 
ſucht. Näb. in der Exped. 

Ein Bett ift zu verkaufen, Wo? 
jagt die Erped. 


Im 2. D. Nr. 346 Sandhof) jteht 
ein gut zugerittenes Pferd zu ver⸗ 
kaufen ——— äufer erhalten 
bafelbjt tiber das Nähere Aufichluß. 


Eine Badiwanne iſt zu verkaufen 
für 4 fl. im 1. Diftr, Kirchengaſſe 
Wr, 334. 

Are Ichöne, ineinandergehenpe, 
möblirte Zinmer find an einen Herrn 
zu veriethen. Sterngajle Nr. 157. 
— —— —ñ —ñese— — — — 

Stuͤndlich zu vermtethen: 

1 2 Zimmern ıc. 
1. ‚pon 6 Simmern ꝛc. 
Nähen in ber Erpeb. d. BI. 


Es wird ein Logis von 2 bis 
3 Simmern und jonitigen Räumlidy- 
keiten joglei oder bis 1. Auguft, wo- 
möglid im Pleichacher Viertel, zu 
miethen geſucht. Näb. in ber Erp. 


Eine freunblihe Wohnung von 2 
Zimmern, Küche ac. ift fogleich oder 
bis 1. August zu vermiethen. Näh. 
im 2. Diftr. Nr, 534. 

ib ber Regierung, 4. D. 
Nr. MP im 2. Stock, find 2 ineinander- 
gehende Zimmer mit eigenem Eingange 
meublirt ober unmeublirt fogleich zu 
beziehen. 

Am 5. D. Nr. 217 find bie 1. Aug. 
— mit Küche und ſonſtigen 

orderniſſen zu vermiethen. 
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Liebe Schwefter, Schwägerin, Tante und Großtante 


jahre zu Schweinfurt jelig entichlafen it. Es bitten um ftilles 





Creppe 
wieder in allen Farben bei — 
A. Wolf, Schuftergafie. 


Leinwand. 
: Um häufigen Nachfragen zu begegnen, zeige an, daß 
die allgemein beliebte Sorte ”einwand in dor: 


Qualität wieder eingetroffen ift. 


S, Roſenthal. 


Geschäfts: Unzeige. 
Di ih vom hochlobl Stadtmagiſtrate dahier die Conceſſſon als Metz⸗ 
ermeiſter erhalten, erlaube ich mir, das verehrliche Publikum darauf höf⸗ 
dit aufmerffam zu machen, mit ber Bitte, mir Ahr geneigtes Wohlwollen 


züglichiter 


u jchenfen. Mein — — Haus, ehemald der Metigertwittwe Ja: 
obi gebörig, iR im 4. Diftr. Nr. 284, Elephantengaſſe. Die Bank⸗ Num⸗ 
mer iſt 42. 


Emanuel Frankenfelder, 
Bürger und Mepgermeiiter babier. 


— — — —— — — ccccccccc 
Meinen verchrlichen hleſigen und auswärtigen Abyehmern zur Nach⸗ 
richt, dah der erwartete ächte cölner Eolonial⸗ Zucker nun bei mir ans 


gekommen iſt. 
Joseph Wachter am Fiihmarkt. 


— eine" See 

Wadhoren, Derrnjoden in Wolle, Baumwolle und Peinen, ſowie 

alle Eoıteu Sommerbandfchube u. Kinderitrümpfe empfiehlt billigit 
Heinrich Casius. 


Diaphanie- over Kichtbilder 
bei Brenner & Gerstle am Rarft, 


—— en 
Mein inmitten Muggendorf freundlichſt gelegenes Haus mit 18 
elegant und Lequem eingerichteten Zimmern und yroncn anitopenben Garten 
empfehle ich den verehrlichen Beluchern ber „ ränfifchen Schweiz” 
iermit Seitens. MWocenpreis ber Zimmer mit Bett von 2 fl. an aufwärts. 
iegenmolfe, Rräuterjaft, Bäder. 
Br. Schüler, 








— — — 


Zur jetzigen Saiſon 
empfeble id eine große Auswahl achromatifcher Ferurohre, verihies 
dener Gröhe, welche ſich bei ftarker Vergrößerung durch beiles Licht & 
— Sebfeld befiens auszeichnen, ſowie Schutzbrillen in allen 
eben zur gefälligen Anficht und Abnahme. 
D. Ehrenstein, Optitus, 
Kürſchnerhof. 


Druck von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 


Todes-Anzeige. 
Allen werthen Berwanbten, Freunden und Belannten bringen wir die traurige Nachricht, daß unjerc 


Anna Josephine Ziegler, 


heute früh 4 Uhr, verjeben mit den Tröftungen unferer beil. Reli — tur; vollendetem 68. Lebens: 
eilei 


Schweinfurt, Stoͤckach, Reupelsdorf, Steinbach und Würzburg am 11. Juni 1860. 
die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 








LIEDERTAFEL. 
Morgen Mittwoch — Probe für 
das Gesangfest zu Coburg. 
— 00222222 


Gabler’s Keller. 


Morgen Mittwoch den 13. do. 
Broduftion 


der k. Artillerie: Regiments: Mufif. 


Neue Mainluf 


am SKrahmenthor. 
Morgen Mittwoch den 13. Juni 


Produktion 
von ber £. Landwehreftegimentsmulik, 
wozu hoͤflichſt einladet 3 
J. Lochner. 


Morgen Mittwoch 
se a tett 
bei Deftreicher. (Reimjud.) 
Werthen freunden und Verwandten 
zeigen wir umfere vollzogene eheliche 
Verbindung hiemit ergebenſt an. 
Würzburg und Nürnberg im uni. 


Zeonb. Bauer. 
Kath. Bauer, geb. Bus. 


Guts⸗Verkauf. 


In einer fruchtbaren Gegend iſt 
AGut von 6070 Morgen Aeder, 
neu erbauten Hauſe und ben noͤthigen 
Delonomiegebäuden unter ſehr vor⸗ 
tbeilhaften Bedingungen zu verfaufen 
durch Gommitlionär Franz Gmt- 
brob. 


Ein Junge kann bei einem Ver⸗ 
golder jogleih in bie Lehre treten. 
Räder. in der Erp. b. Bl. 


Ein Bronce:Armreif wurde 
gefunden. Nah. im 2: 4 Diſt. N, 534. 
Getraute: 

In ber Pfarrlirche zu un 

Philipp Albert Lenk, fal, Mintftertalfefvetär 

‚au 1, mit Barbara Sophia Marie 
Schech, Doltorstohter von Karljtadt. 

Andreas Schraut, Ortseinwohrter zu Sulz: 
wiejen, mit Barbara Schraut, lebig vor 
GErbsbaufen. 

Gefttorbene: 

Mid. Dominilus Scheh, Wufiferssfind, 
5 3 EM a — Adam Wolz, Mepger: 
"meliters-Kind, 1 I. a. — Thereſe Feſſel, 

OekonomensKind, 6 I. a 


(Hiezu Beilage.) 
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Ankündigungen. 





Im Verlag von Breitkopf und Härtel in Beipaig if oeben 
erfchienen und durch alle Buchnanblungen zu beziehen; in rzburg 
durch die Stabel’ihe Bud: und Runithandlung : 


Das Saus-Lerifon, 
Eneyflopärie praftifher Lebenstenntniffe 


für alle Stände, 
Dritte, durchaus neu bearbeitete Auflage. 

Neunte Lieferung. (Schluß des des dritten Bandes.) Geheftet Preis 1 fl. 12%. 

Das Sauslerifon, jeit lange befannt und geichäßt, erfcheint jetzt in 
einer den Syortjchritten der praftij Wiſſenſchaften entiprechenben, völlig 
umgearbeiteten dritten Auflage; es umfaßt das geſammte praktiſche 
Leben eben fo wie bie Eonverfationslerica das Reich des Wiffens. Bei 
ber zunehmenden Richtung unferer Zeit auf das Praftijche wird ein ſolches 
Wert immer nöthiger und wichtiger; die Artikel, welche vie bebeutendern 
Gegenitände behandeln, bilden eben jo viele wertbvolle Monographien; An: 


deres findet fich in entiprechender Kürze bargeftellt; und jo wird biefe neue 


durchaus vervollftändigte und am geeigneten Stellen illuftrirte Auflage 
fih Taufenden als ein wertinoller Ratbgeber, ald unentbebrlide 
Hausbibliothet erweiien. 

Das Haus: Lerifon erjcheint in 18 Lieferungen von 18—2%0 Bogen 

71328 welche 6 Harfe Bände bilden. Der Preis jeder Lieferung 
— Außerdem haben wir eine Ausgabe besjelben Werkes in 
60 Seften von 5—6 Bogen zu 21 Fr. 

veranftaltet, um die Anihaffung Jedermann bequem zu machen! Bon beiden 
Ausgaben liegen Eremplare in allen wohlafjortirten Buchhandlungen zur 
Einfiht vor. Ebendajelbit find auch ausführlie Proſpelte des Ganzen un- 
entgeltlic zu haben. 

Leipzig, 41. Juni 1860. 

Breitkopf & Härtel. 


Gras⸗Verkauf. 


Der Ertrag von VO Morgen Wieſen, gelegen am Zeller Fahr wird in 
ſchicklichen Abtheilungen 
Montag am 18. Juni Nachmittags A Uhr 
im Bräubaufe zu F ell verſteigert und Liebhaber höflich eingelaben, 


Getreid-Verfteigerung. 

Bei dem unterfertigten Mentamte werben am 
Dienpteg den 19. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 
I Schaͤffel — und 


— er 
aus der vorigen Ernte meiſtbietend verſteigert, und werben Strichsliebhaber 


hiezu eingeladen. _ 
Würzburg, den 11, Juni 1860, 
Königl. jultusip. Rentamt. 
Filſer. 


Bekanntmachun 


+ 
Am Donnerstage. den 14, lauf, Mts, it 45 e des Burkarder 
ores wegen dringlicher Vornahme einer, Reparatur ſowohl für Fuhrwerke 
für Bubgäuger von früh 4 bis Abends 7 Uhr gefperrt, was biemit zur 
Wiflenihaft befannt gemacht wird. 
Würzburg den 10. Juni 1860. 
Der Stadbtmagiftrat. 
Dir, leg, abs. 
Fey. Herzog. 


Die Privat-Schäferei ber Güterbefiger in Albertshauſen, Landgerichts 
—— ſoll 
it tivoch den 20. Zuni I. Is. Machm. 1 Uhr 
im —— daſelbſt auf 6 Jahre verpachtet werden. 
Pachtliebhaber, welche Leumunds⸗ und —— — vorzulegen 


haben, und bie Bebingniffe bei dem Striche ſelbſt erfahren werben, eingeladen. 


Bacländer’s neuefter Roman 
der Taunhänfer 
eine Künitlergefchichte in 2 Bon. ift 


vorräthig in der 
Halm'ſchen Buchhandlung. 





wir wre. 






a Eine Bierbrauerei 
a im beiten Mufe stehend, ferner & 
J ein Wirthſchaftsanweſen, J 
4 beide in der Nähe von Wärz- F 
5 burg, find unter jehr vortheil- & 
haften Bedingungen zu vers 
pachten. Näheres burh das F 
E Bureau von & 


DROENESERE 















Ranj. 
Schneidergefellen finden Bes 
Ihäftigung bei 
J. Lenhardt, 


Maritraße. 


Ein bereits no ganz neues Frauen: 
bemb ift billig zu verkaufen. Näb. 
in der Erpeb. d. BI. 


2 Rnabenröde, eine Hofe und 
1 Paar Stiefel find zu verkaufen. 
Mäher. in der Erpeb. 


Ein Einftandsmann wird zum 
f. 9. Linien: Irfanterie-Regimente auf 
4 Jahre ſogleich gejuct. 

Näher. in der Erp. d. BI. 


Eine tüchtige Köchin, welche ſchon 
bei Herrichaften gedient, ſucht in 
leicher Eigenichaft ober in einer 
Birthichaft einen Dienſi. 

Näher. in ber Exped. d. BI. 

Bei Schloffermeifter Dumor kann 
ein junger Menſch vom Lande als 
Zebrling Unterkunft finden. 


Ein Gumnaftaft wünjht Unter: 
richt zu ertheilen. Näh. in der Erp. 


Einer Berjon mit guten” Zeugs 
niffen, welche beitens empfohlen werben 
kant, jucht als Hamsbälterin eine 
Stelle bis zum Ziel. Dieſelbe kann 
auch fogleich eintreten. 

Näher. in ver Exped. d. BI. 


Ein braves und fleifiges Minds: 
mädchen wirb geſucht. 
Näheres 3. Dihk. Nr. 187. 


Ein Burfche zum Milchfahren 
und ein —— werden feſucht. 
Naͤher. in ber Exped. d. Bl. 


Im 2. ober 3.D, wird ein Quartier 
von 2 bis 3 Zimmern zu miethen ge 
ſucht. Näber. in ber Erpeb. d. BL 


Ein ſchön möblirtes Zimmer in 
der Nähe der Domftraße ijt um 4 fl. 
zu vermiethen. Näher. in der Exp. 














..rundtheilung des Backermeiſters Joſeph 


nn! 


‚ Streicher ſich durch legale Zahl angs fã 


9* Bm Donnerstag den 28. Juni If. rs. 
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Praktiſches Nafirpulver. Die vorzüglichite Seife für Selbftra- 
firende à Schachtel 12 fr.‘ bei 
Carl Bolzano. 


ö— — ——— — 
Bekannt nachung 
Der diesjãhrige Ertrag ber Frühbirnbäume 


nz 
an der Zeller und Bers- 
bacher Straße wird 


Donnerstag den 21. Juni Vormittags 19 Uhr 
in der ——— ⏑⏑———— ech ert, und en nicht hier domizili- 
rende Streicher fich durch legale Zah ungsfähigfeitsattefte vor bem Striche 
auszuweiſen. 
Würzburg, den 9. Juni 1860. — 
Der ——— 
Li 


Fey. 
Bekanntmachun 


Der dies jahrige Ertrag der Kirſchen von dem Besen Baumfelde an 
ber'Rimparer Steige, ſowie von einigen Bäumen auf dem ſ. g. Galgen» 


berge wird 
Samstag den 16. Juni Vormittags 10 Ubr 
in ber Staptlämmerer öffentlich ha und haben nicht hier wohnende 


igfeits-Attefte vor dem Striche auss 


Herzog. 


zuweiſen. 
Würzburg, den 9. Juni 1860. — 
Der Stadtmagiftrat. 
D. 1. a. 
Fey. Herzog. 
l Weber von Hammelburg betr. 
Der Bädermeifter Tojeph Weber von Hammelbur muß nadı bem er⸗ 
folgten Ableben jeiner Egeftau und beim Borhandenjein bon Stiejfindern 
nach den Bejtimmungen bes Fuldaer Landrechtes, — 7 en. 
Zu dieſem 3 die Gläubiger des Genannten behufs Ans 


— Zwecke ‚werben 
meldung ihrer Forderungen 5 
eitag den 22. d. Mts.:feäh s Ubr 
unter dem Nectönachtieile der Nichtberückfichttgung 
anher geladen. hi 
Das zur Mafle gehörige Grunbvermögen, deſſen Befreiung babier 
eingejehen werben kann, wirb i 
j eitag den 22. db. Mts. Mittags 2 Ubr 
beim k. Landgerichte. 
Das Mobiliar aber 
ei eig ven. 20. 5 un. ng Ubr en 
m Wohnhauſe Nr. n der MWeihersthorgafje unter i ‘ 
Beer eh Bedingungen öͤffentlich verftrichen, wozu —E — 
e J 


aber eingeladen find. 


„rt Sammelburg, am 8. Juni 48 


60. 
Önigliches Landgericht. 
Mojer. 


' Bekanntmachung. 
Bormittagd 10 
um Neubau eines Pfarthauſes 
enigftnehmenDen verafforbirt : 


Del, Ai. 


Uhr werden am Lanbgerichtäfige hier, bie 
zu Rimbach erforderlichen Arkeiten an ben 


Die Maurerarbeiten find veranjchlagt auf 42 
„ "Die Steinhanerarbeiten = a 5 4 A 4 Pi: 
Die ————— 1033 fl. 4 fr 
Die Schreinerarbeiten ie — 426 fi. 55 ir 
Die Kteberarbeiten " r 112 fi. 55 kr 
+1, Die Tünchnerarbeiten J — 501 Hi. 52 fi 
Die Schloſſerarbeiten A u 374 ft. 18 &. 
Die Glaſerarbeiten 208 fi fr 


> " J + 30 fr. ‚ 
Hiezu werben tüchtige Werkmeiſter mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 


‚Bedingungen am Termine, bekannt gemacht werden, übrigens vorher täglich 


der." Koitenanjchlag, der Plan und das, Bedingnißheft eingefehen werden 
lünnen. 
Boltad, den 9. Juni 1860. ‚ 
Königliches Landgericht. 
nmersbacer. 


— — 





„ie 


beim -fpäteren Verfahren _. 
7 ’ * — G 


zu vermiethen. 


Bi Kleidermachen fen erfahtene 
ädchen finten unter vortheil- 
haften Bedingungen fortwährend Be⸗ 
Ihäftigung. Herrngafie Nr. 52. 

3 I I — — 


Ein gebildetes Frauenzimmer, 
in allen weiblichen Arbeiten erfahren, 
fucht eine Stelle als Stuben- ober 
Frberitnähchen. Nähen‘ in der Erpeb. 


A Egge und Bauerei- 
(dir —* verkaufen. Näber. 
er Erpeb. 


werden bie 


und Metallwaaren, 
Baarzahlung im 


innend 
1858/59 dahier wer 


ftänbe ausgeloͤſt und je 


8 
e 
r⸗ 


be 
ie 


Sil 


Weißzeug ꝛc. ꝛc. gegen 


nd an den folgenden 


Ja 


um 


chung. 
Merſteigerung von Pfandgegenitänden betr. 
1.3. u 
ittags 


auf 
7 
in Goldr, 


Ne. 1 bis 


beſtehend _i 
oſtucken, 


ffentlich verſteigert. 


um 2 Hbr 
Der Staptwagifret 
Grimm, 


Beh den 1. Au 


Bekanntma 


— 
d, am b. Juni 1860. 


t Tagfahrt konnen täglich Pfanbgegen 


Änben auch verzinst werben. 


Heibingsfel 


Begenftände 
Betten, Kleidung 


Pfandhauſe & 
Bis 


tt 


Ant 
gen, i 
unter bem Buchſtaben E 


pfaͤndeten 


Uhren, 


nach Um 


— 
5. Diſte Nr. 186iſt ein ſchön 
möblirtes rg nebſt Pferdeitallung 








Ein möblirtes Zimmer ift an einen 
foliden Arbeiter u wermiethen im 
'3. Difte. Rr. 324: Gothengaſſe 


——— — — — — — 
Ein Logis von 2, Zimmern und 
-übrigen Beq ichteiten - wird von 


uem 
‚+ einersftillen Familie im 1. Diftrikt 


fogleich oder bis 1. Auguſt zu miethen 
gelucht Näher. in ber 2 


—— — — — — — 
In der Semmelsfttaße Nr. 80 ift 
ein Logis mit 4 Zimmern und allem 
Bequemlichteiten über 3 Stiegen auf 

atobi zu vermiethen. Näheres im 
Nr. 81 Uber eine Stiege. 


— — — — 
Im innern Graben Ar. 155/. it 
ein abgeſchlofſenes Logis von 3 eiz⸗ 
baren Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Beotiemiichfeiten ’ bis 1. Auguſt zu 
vermiethen. 


BRDaCpET. 7, 0000 in 
Druck von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


— 


— — 





Würzburger Stadt 


Der Warrburger 
Stabts unb Lan d⸗ 
Bote erſcheint mit Aus 
nahme ber Sonn⸗ und 
hohen Feiertage täglich 
Nechmittage 4 Uhr: 

As Hcdentliihe Bei⸗ 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungeblati 
Ertrasfelleiienmit 
Belletriftiihen Inhalie 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Mittwoch den 13. Juni 1860, 


Neuſeſte s6. 


Paris, 12. Anni. Der Moniteur; veröffentlicht 
den Vertrag über die Abtretung Savoyensßund Nizza’s. 
Der beigerügte Bericht des Herrn v...Thonvenel jagt, 
die faijerliche Politik jei nicht auf Eroberung. ausgege— 
gangen, jonbern habe nur eine Garantie gelucht und die 
neue Gebietserwerbung nur in Folge derglDantbarkeit 
des Souverän’s und des Drängens der Bevölkerung (!) 
erlangt, 


Paris, 11: Auni. Man verfichert, der Kaiſer 
Napoleon werde am nächiten Freitage nach Baden-Baden 
abreijen, wo er mit dem Prinz: Megenten von Preuken 
zufammentreffen würde; ber Kaiſer würde am Samstag 
und Sonntag in Baden-Baden vermeilen. 


Paris, 11. Juni. Man verfichert, es ftehe nicht 
nur eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaifer Napoleon 
und dem Prinz: Megenten von Preußen bevor, jondern 
auch eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Sailer Napoleon 
und dem Kaifer Alerander von Rußland. 


2ondon, 11. Aumi. Die Reuter'jche Agentur 
berichtet, der neapolitanische Gefandte in Wien habe eine 
Devpeſche des Königs erhalten, durch welche dieſer fich 
verpffichte, Männer, die das äffentliche Bi en be: 
en, in feinen Math zu berufen, die Geſetze zu voll- 
treten, die, Mißbräuche abzujchaffen und eine Amneſtie 
zu ertheilen, —— verlange er. die Intervention ber 
europäljchen Diplomatie, 

Ein ber N. Min. Zt “41. db. zugeg es 
Telegramm melbet: Der von Piacenza * gette 
fi, die Escorte des Militärs bei der Fronleichnaͤms— 
—867 ige weil bafjelbe aa ſei. 

nzig efter der ur verhaftet und 
nach Zurin gebracht. 


Tagsneuigkeiten. 

Se. Maj. der König haben die Vornahme einer 
Sammlung in ſammtlichen katholiſchen Kirchen der ſieben 
dieffeitigen —5 —— zum Zweck der Aufbring⸗ 
ung der Mittel für den Bau der katholifchen Kirche in 
Skerzell allerhöhft zu geftatten gerühi. 

Schluß des Beſcheids auf den Jahresbericht der un- 
terfräntifchen Kreis⸗, G » unb Handelskammer): 





— —— 


ewerbs 
7. Bon dem Antrage, der Wagenfabrik von NR und 
Eomp. in Würzburg Beitellungen von Waggons ꝛc. zus 
zuwenben, wurde der GeneralsDirection der k. Verkehrs⸗ 





Nr. 140. 
Anstalten zur. thunlichen Berüdjichligung. Kenntniß ges 


und Landbote, 


Der Praͤnumerallone · 
preis beträgt bahier mon. 
15 fr, viertelj, 45 ir; 
auswärts bei den fal. 
Pofianitalten monatlich 
18 fr. vierte. 54 oc. 

Inſerate werden bie 
breifpmitige Zeile aus ges 
vd hulicher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nah dem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
der franen. 


Jahrgang. 


Anton v. P. 


geben. 8. Dem Antrage des Yahrberichts ber Kreisr, 
Gewerbe: und Handeläfammer wegen Errichtung von 
unvolljtändigen Gewerbſchulen, beziehungsweile jogen. 
höheren Bürgerfhulen, in den fleineren Gtäbten des 
unterfränfifchen Regierungsbezirkes kann übereinjtimmend 
mit den im Berichte vom 30. Jauuar I, Irs ausge 
Iprochenen Anfichten der E. Kreis-Regierung ſowohl aus 
finanziellen Nüdfichten ale auch wegen Mangels eines 
aktiſch beſtehenden Pebürfnifles ſolcher Lehranftalten 
feine Folge gegeben werden. 9) Auf ben Antrag, bie 
Bremer Beſchlüſſe wegen Beitimmungen im Scerechte, 
binjichtlich des Privat: Eigenthums zu unterftügen, wird 
bemerkt, daß deshalb entiprechende Mittheilung an das 
t. Staatsminifterium des k. Haufes und bes Aeußern 
erfolgt ift. 10. Was tem Antrag wegen Bewifligung 
einer Steuervergütung für ben aufgeführten Rübenzuder 
betrifft, jo wird hierauf erwibert, daß dieſer Gegenſtand 
mit Nüdjichtnahme auf das Zollintereſſe, jowie auf jemes 
ber Gonjumenten wie der Fabrikanten, in forgfältige Er: 
mäqung gezogen und zu einer Berftändigung der Vereins: 
regierungen bierüber mitgewirkt werben wird. 


Zu der Notiz bezüglich der Eröffnung einer Fohlens 
weide auf dem Gute Holzberg bei Bifchofsheim an 
wir noch nach, daß die Weideperiode auf die Zeit vom 
1. Juni bis 30. September jeden Jahres fefigefegt if. 


Die Generalverfammlung des beutjchen Eijenbahn- 
vereins, welche len in München tagte, vergangenes 
— aber der kriegeriſchen Zeitverhaͤltniſſe halber unter⸗ 

lieb, wird heuer in Danzig ſtattfinden. Sie beginnt 
m 30. Juli und wird undefügr act Tage währen. 


Deffentliche Sitzung des Etadtmagifirats 
——— Das Geſuch des Schuhmachermeiſters 
Andreas Ü von bier um MWieberverebelihung mit 
Kunigunda Krug von Marbach wurde genehmigte. — 
Das Baugefuch des Jakob Netopil, 1. Diftr. Mr. 359, 
wurbe genehmigt. — Das Gefuch des Schuhmachermeifters 
Michael Spies von bier um Verehelichungserlaubniß 
mit der lebigen Näberin Barbara er von Sulz⸗ 
feld wurde genehmigt. — Das uch des biefigen 
Bürgers Michael Endres um bie Erlaubniß zum Yandes- 
produftenhandel mwurbe genehmigt. — Die Bitte bes 
pen. Bauinfpektors Heim um Bewilligung zur Fertigung 
und Berfauf von Enveloppen aus Binfen und Stroh: 
geest wurde —— — Das Baugeſuch des Joh. 

ay er, 2. D. Nr. 25 zunäcdft des Schrannengebäudes, 
wur de abgewieſen. — Das Baugeſuch des Fabrikanten 
A. Thaler außerhalb der Stadt wurde genehmigt. — 


T # 


x 


DIE Bitte des Poftillons Leonhard Kleinſchrod um Ber: 
leihung einer Lohnkuticher-Eonceffion wurde genehmigt. 
— Das Baugefuh des Kleiderreinigers Johann Nöth, 
2. D. Nr. 470, wurde bebingungsweife genehmigt. — 
Die Bitte der Relikten der Garkuchnerswittwe Greb auf 
Fortbetrieb ihres Gejchäftes bis zum 1. Hug. I. J. wurde 
genehmigt. — Der biesjührige Wollenmarkt joll am 
O., U and 12. Juli im Schraunengebäude abgehalten 
werben. 
* Fin reges Leben zeigt ich bereits das ganze Früh: 
Ihe ber im biejigen Militärkranfenhaufe.: Die verfchiedenen 
umlichkeiten werden veitaurirt und gejcicht Vieles, 
um das altchrwürbige Gebäude bequemer und wohnlicher 
einzurichten. Solche Objorge für die franfen Soldaten 
muß rühmliche Anerkennung finden und gewinnt fie in 
der That. 
Bohrhaufe in ar 33 neue Eruchfire von Gußeiſen 
anlangten und bie jchönen jchwarzen Kreuze mit dem 
vergoldeten Ehriitusbild daran in den Krantenjälen aufs 
ehängt wurden: war das ein wahrer Feſttag für bie 
Batienten, welche -über _biej ü 
liche Wohnungen gehörende Zimmerzierde ihre unverhobene 


mn nn 


Permanente Ausstellung im Kunftvereine : 1) Eine 
Biehmeide von Hofner, Preis fl. 200. 2) Abend nah 
einem Gewitter von Meirner, Pr. 2%. 3) Eine 
Schreibftube von Dyd, Pr. fl. 385. Häusliche Scene 
von Kölbl, Pr. fl. 165. 
ten Wohnung von Viſcher, Pr. fl. 2%. 6) Adenppäm: 
merung von Spengel, Br. A. 66. 7) Abenbdämmerung 
von demjelben, Pr. fl. 66. 8) Abenddaͤmmerung von 
bemi.,. Pr. fl. 50. 9) Ein Fuchs von Volk, Br. fl.55. 
40) Kepfelblüthen von Krug, Pr. fl. 90. 


11) Wald: 
partie im Winter von Höfer, Pr, fl. 60. 12) Ein Hai⸗ 
behügel von Bauer, Pr. fl. 50. 13) Sommerabend am 


Boallerftädter See von Schiffmann, Pr. fl. 44. 14) 

rbittag am Vierwaldſtädter Sce von demjelben, Preis 

. 44, 15) Inneres einer Sennhütte von Schmid, Br, 

.180. 16) Genre:Bild von Benkmaier, Preis fl. 66. 

Mühle dei Kochel im Gebirge von Skel, Pr. fl. 66. 

18) Sommerabend von Stabemann, Pr. fl. 12. 19 

Sonntagmorgen von Reinherz, Pr. fl. 90. WO u. 21 

ei lebensgroße Porträts (Snitftüde) von Dr. Heuß. 
Whotograpbien aus dem Stifts-Album, 


A Am 10. d. Mis. wurden bie ledigen Burſche Franz 
Mat und Stephan Herbig von Euerfeld, Log. Dettel, 
bach, bei einem Raufexceß im benannten Orte durch 
mehrere Meſſerſtiche der Art verwundet, daß Eriterer 
nah Verlauf einer Stunde ftarb, und an dem Aufkom— 
men des Leiteren gezweifelt wird. 


Aus der Oberpialz;, 10. Juni. Wie ſchon 
gemeldet, beträgt der Kaffabefelt bei dem f, Rentbeam— 
ten Schinabeck von Hilgoltitein 23000 fl., außer ven 
Currentſchulden, die gleichfalls 6000 Fl. entziffern follen. 
Bedenkt man, daß dieſem Beamten von feiner Frau ein 
Heirathsgut von 19,000 fl. zugebracht wurbe und fein 
Amt ihm netto 2500 fl. abwarf, jo. begreift man nicht, 
wie ein jonit vernünftiger Mann in fo kurzer Zeit mit 

au und 8 größtenthe (8 noch kleinen Kindern in eine 
0 troftlofe Yage habe kommen Können. Zweifelsohne 
verfiel er dem Xotterieteufel, ber jchon jo manches Fa— 
miliengluͤck untergraben. 

Münden, 12. Juni, Wir erfahren aus guter 
Duelle, day II. MM. ver König und die Königin, 
die f. Prinzen, wie endlich Se. k. Hoh. der Pring Luit⸗ 
pold von Bayern im Monate September ver Paſſions— 
vorjtellung in Oberammergau anwehnen werden. 

Speyer, 12. Juni. Diejen Vormittag um balb 8 
Uhr verlieh König Mar unjere Stadt und fubr, begleitet 
von den Hochrufen ver hieſigen Bewohner nach Germerd: 


Als in Ichter Zeit aus bem k. Guß- und‘ 


iche-als_in chriſt⸗ 


Ä 
5) Der Soldat in des Gelehr⸗ 


F 


wonnen. Dafür batte ihm aber eine 


Zu # 2 29%: 
heim, "wo er eine 4 Kornehmen und ſich als⸗ 
dann über Bruchſal nach Baden-Baden Bi —— 

ve Majeſtaͤt die Königin wird um halb 11 Uhr über 
Ludwigshafen und Mannheim gleichfalls dahin abreijen. 


Am 9. b. ift die Gemahlin Sr. Kol. Hob. bes Kur: 

en von Heilen mit Gefolge und Dienerfchaft zum 
Gebrauche ber Kur in Kiffingen eingetroffen. Bon weiteren 
in ben legten Tagen dort —— diſtinquirten 
Perſonen nennen wir ben fol. preuß. — ——— 
von Patow und den mecklenburgiſchen Staatsminiſter 
Frhru. von Bernſtorff. 

Wildbabd, 8. Juni. Ein namentlich in ruſſi— 
ſchen Cirkeln verbreitetes Gerücht will willen, ber File 
jer von Rußland werde im Juli zum Gebrauche einer 
14tägigen Kur nach Kiffingen gehen und von da aus 
feiner Mutter hierjelbft einen Bein abftatten. 


Ein junger Mann aus Ham, ber in ben Kohlen⸗ 
minen von Gilly arbeitet, hatte gewettet, daß er auf der 
Eifenbahn Liegen bleiben wolle, während der Aug über 

e 


tt 


ihn jortginge. Wirkl t er au ein Yorbaben aus: 
geführt und feine fe. — einige Glaſer Bier! — ge: 


n auf ihn gefallene 
rohe Brandwunde veruürſacht und 
noch. zur polizeilichen Unterſuch⸗ 


—Deutſchland. 


Vonm Main, 10. Juni. Die ſardiniſche Geſandt ⸗ 
ſchaft am Bundestage hat die Nachricht erhalten, daß die 
Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Sardinien Bes 
hufs der Regulirung der Grenzen ſiſtirt find; felbft bie 

—— a ungen ruhen einftweilen. So weit bie 


Es ift nur noch hinzuzufügen, daß man in 
ander weitigen diplomatiſchen Rrellen mit Beitimmtheit 


Kohle eine ziemli 
außerbem bat man 
ung gezogen. 


Börfenberispt. Frankfurt, 12, Junt 
Mittags 2 Uhr. Die günftige Tendenz machte weis 
tere Fortſchritte. Defterr. Rational: u. Ereditaftien was 


ren die Effekten, worin zu höheren Courſen lebhafter 
Umſatz ftattfand. Defterr. Bankact. 763—. Venetianer 
61—. Nation. 58%,. Defter. Stantsbahn — Erebitact. 
167, ©. Abends 6 Uhr. In der Effectenfocietät 
war wenig Geichäft. National 58%/, bez. Deſterr. Credit⸗ 
aktien 1 3, bez. 


Terminkalender für dieſe Woche. 

Am 14. Juni. U. Ebtötg. im Coneurſe des Gg. Kellermann von 
Zeuzleben früh 9 Ubr beim F, Bez.Ger. Schweinfurt. 

— — Schlushanblung im Concurſe bes Gottlieb Leix dahier früh 
8 Uhr beim E. Bez⸗ͥaMer. Senat 1. 

— Simangöverfteigerung zweier Grundſtlicke außerhalb des 
Straußfhhen Gutes am ber Straße nach Veitohochheim früh 
10 Uhr beim k. Bez. Ger. dahier Zimmer Nr. 3. En 

— — Holjverfteigerung früh 10 Uhr im Gaſthauſe zum Wittels- 
baher Hof in Aufenau. 


I Mainwärme: 17 Grab. 


— — — — 








u 





— 





Pegelſtand des Maines: 1‘ 5 über 0. 


— — — 
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Berayvariiger Re· RNeuc Sr. rend. 


859, 
Ankündiqumg e 


Bekanntmachung. 
Vierte Einzahlung auf Oftbahn- Interimsfcheine. 
Nach ana sr bes Berwaltungsrathes der E. privil, Attien-Geſell⸗ 
* Rt, be —* a ns *. * — Pb 5 Din 
erte @inzablung au abn rim ne mit fünf PBro- 
gent des Nominalbetrages, als mit gehn Gulden yro Interimsjchein auf 


ie Zeit vom 
1. bis einſchlüßig 8. Juli 1860, 
feitgefeist, und kann dieſelbe auch bei der unterfertigten gl. Filialbauk ges 
detitet werben. 
Bei der Einzahlung werben die Zinſen bis 1. Juli 1860 hinaus vergütet. 
Nah Mblauf des obenbezeichneten Termines kann zwar noch während 


der_barauffolgenden 

2 30 Tage, alſo bis 7. ug 1860, 
eingezahft werben, es find aber bie Zinfen zu 4'/, %/, vom 1. Juli bis 
Tage ter Einzahlung madzuzahlen. Während dieſer Termine kann 
Theil: auch Volleinzahlung geleiſtet werben. 

Die Einzahlungen jelbir; «haben unter Vorlage der, nach ihren fort: 
Laufenden Nummern geordneten Interimsjcheine und unter Beilage von in 
Duplo ausgefertigten Verzeichnilfen, wozu bie Formularien bei unterfert: 
igter k. Filialbank täglih in Empfang genommen werben fönnen, zu ges 


Würzburg, 6. Juni 1860. 
Königliche Filtalbant. 
Dörrer v. n. 


Bekanntmachung. 


za Folge höchſten Reſcripts des fol. Staatsminijteriums der Finanzen 
vom 11. d8. Mts. ift die Annahme baarer Darleben & Conto bes 
Eiienbabn:Anlehens: Credits mit dem 12. ds. Mts. game einge: 

ellt, und findet vom 13. ds. Mts. angnur mehr bie Wicberanlage ver: 

oöter Kapitalien der ältern, neuen und Eiſenbahnſchuld zu 4%, mit und 
ohne Arrofirung bis auf weiteres itatt. 

Würzburg am 12. Juni 1860. 
Königlige Staats - Schulden » Tilgungs - SpezialsKafle. 
Kraus. Steger, Eontroleur. 


hatt 


Befanntmacbung 


Am Donnerstag den 14. ds. Mts. früb 10 Uhr wird ber 
» und Ohmet-Ertrag in bem Garten bei-denPBräfidialgebäude dahier 
auf 3 Jahre von der unterzeichneten Verwaltung in Pacht gegeben, wozu 
Pachtluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie Einfiht Bievon 
auf erfolgte Anzeige genommen werben fünte, 

Würzburg, den 11. Juni 1860, 

Die f, Negierungs:Regieverwaltung. 
Stein. 


Holzverfteigerung im Reviere Ittenberg. 
Montag den 25 Juni I. Irs. früb 9 Uhr anjangend, wer- 
den aus der dem Forſthauſe Artenberg ganz nahe gelegenen Staatswalbab- 
theilung ae n⸗ 
0 Kiefernitamm:Abichnitte, ſowie 
50 Klafter Kieferndrennbolg, und 
3 Hundert Wellen ; ferner ö 
an zufälligen Ergebnilien 
3 Kiefernſtamm⸗ Abſchnitte, und 
415 Klafter Brennholz 
an oben bezeichnetem Hiebsorte oͤffentlich verfteigert. 
Irtenberg, den 11. Juni 1860, 
Der tal. Revierföriter. 
Kaufmann. 








Ein jolides Wädchen, das gut 
kochen kann und jich allen häuslichen 
Arbeiten unterziebt, ſucht einen Plahz. 
Zu erfragen im 4. D. Nr. 47. 





Ein möblirtes Zimmer auf bie 
Straße gehend iſt an einen ſoliden 
Herrn zu vermiethen, Mäheres im 
ber Erpebition. 


n 
u FREIE » 

* 

r 


Ein braver Junge kann var 
Mebger:tob. urfler eicbäff 
xped. en 


erlernen. Näher. in ber 


Ein Garten ober Ackerfeld 
ze. ꝛe. 1-2 Morgen groß, am 
liebſten mit Bäumen, wirbin näditer 
Nähe der Stabt billi laufen 


u 
geſucht. Zinkenhof Nr. * 

Ein Mädchen von aelehtem 
Alter, welches kochen, jiriden, ſpinnen 
und etwas nähen Tann, ſucht aufs 
Pier bei einer rubigen Familie Unter⸗ 

uft. Näher. in ber eb. 

Eine Berjon von gelegtem Alter, 
welche mit guten Zeugniſſen verjehen 
und in allen häuslichen und ölonomis 
ichen Arbeiten erfahren ift und fi 
denjelben au re fucht eine 
Stelle als Sausbälterin in ver 
Stadt oder auf dem Lande bis nächſtes 











Ziel. Diejelbe ann auch ſogleich ein⸗ 
treten. Näher. in ber L 
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4. D. Nro. 22 Beterer Pfarrgefie 


ift ein abgeichlofjenes freundliches 
Logis von 3 ineinandergehenben Zim⸗ 
mern, Küche, Kammen nebft übrigen 
Benuemlichkeiten jogleih ober auf's 
Ziel zu vermiethen. 

Ein möblitted immer im Mitte 
der Stadt (Sommerjeite) ift jogleich 
oder bis nÄciten Monat zu pers 
miethen. Nãh. bei Quartiervermiether 
Koh. Schmidt, Roſengaſſe 4. D. 
Nr. 232, 









> 

Dankſagung. 

bie rege Theilnahme, welche bei der Beerdigung und 
dem Tauergotſesdienſte unferer lieben Gattin, Mutter und 
Schwiegermutter Frau 

atharina Eger, 

gezollt wurde; bringen wir hiemit ben verbindlichſten Dant, 
Würzburg, ben 13. Juni 1860. 
— Die tieftraueruden Uiuterbliebenen 






Dankſagung. 
Fur die freundliche und tröſtende Theilnahme bei der Ber 
erbigutig und dem Trauergottesdienſte ber Frau 
Walburga Heimerich. 
fprechen wir unſeren tiefgefüblteiten Dant aus. 
Würzburg, den 13. Juni 1560. 
Bie tieitraueruden Hinterblirbeuen. 


> RETTET EEE EU TR 
Anzeige und Smpfeblung. 

Zu dem morgen: beginnenden Beitömarft erlaubt ſich Unterzeichneter 
nebit feinen fchon befannten Moch: und Kaffeegeſchirren, für, diejes 
Jahr noch bejonders zu empfehlen: Garibaldi’s- und Franzöfiſche 
Sodpfeifchen, Unneriond:Pfeifchen, Gotbaer, @ifenacher und 
Schleiniter, jowie @uropäifche Großmacbtpfeifcben. 


Franz Schneegold, Säfnermeifter. 

# Mi V ee. rail 
Geſchäfts⸗Empfehlung. 
Mein in Gegenſtaͤnden für das Haus, die Küche, i i 
und iie: et es = ar a 


en- & Metall-Waaren-Lager 


erlaube ich mir rm unter Aufiherung einer reellen und billigen Bes 


dienung in Empfehlung zu bringen. 
&. Rödelberger, 
Spiegelgafle 2. Diftr. Nr. 14, 
gegenüber dem fraͤnkiſchen Hofe. 


Die Unterzeichneten jeßen bas verehrte Publikum biemit in Kenntniß, 
daß ſich diefelben verftändigt haben, in ihren Gartenwirthichaften, Göbels 
hd und Smolenst, bie Erhebung des Mufil:Entreegeldes bis auf 

€ 


teres nicht mehr zu geftatten. . 
Klein und Grömling. 


Anzeige, 

Zwei Stück geprehtes che Br bfieben im Omnibus des Unterzeich 
net dor circa 3 Mochen obne Adre be tige Abzei liegen, 

bafpbiejelben bis j 8. t —— Te .. — 

Derjenige, welcher ſich als Eigenthümer dieſer Zeuge auszuweiſen vers 

mag, — biche gegen Erſatz der treffenden Auslagen daſelbſt in Empfang 

Odienfurt, 6. Juni 1860. 
Franz Grünsfelder, Lohnkuticher. 


Bielefelder, Schleſiſche & Lederleinen, 


weiße und farbige, leinene und baumwollene Bafchentücher, Shirtings, 
@attune, Poil de chövre :c. :c. empfehle ich in reiher Auswahl 


zu den billigften Preiſen. 
3. F. Keiser, an Schmaljmarkt. 


Drad von BonitadıWBauer in Würzburg. 


— — ————— 





Hubertus⸗Verein 


feiert am Montag den 18. Junt 1.3. 
früh; 9, Ube in ber Wallfahrtskirche 
ährörud — nahe bei Bergt- 
eim — bas Stiftungsfeit, und wird 
u recht zahlreicher Theifnahme freund⸗ 
id, eingelanen. 


Platz ſcher Garten. 


Heute Mittwoch den 13. Juni 


große Produktion 


der volljtändigen Muſik des. k. Item 
Infanterie » Regimentes nad, aus⸗ 
erleienem Programmıe. 


Alte Mainlust 


am Burkarderthore. 
Donnerstag dem 140 Juni 
grosse uction 
vom’ Mufitcorps: bes Erd InfieReg- 
Anfang Nachm. 3 Hbric' 
Für ausgezeidmeten Bo mit Bock⸗ 
würften, qutes Kitzinger Bier und 
kalte Speilen ift beitensgejorgt. 
Wegen eingetretener Hinderniſſe 
findet heute die Septett:Mufit nit 


ftatt. } 
Deftreicher. (Leimjub.) 


RER nat —— 
Meinem alten freunde Anton 

Gratulir' ich heut’ recht jchön, 

Und wie ich's mein’, er weiß ſchon, 

Daß wir uns Zwei veriteh'n. = \ 


Am Markt Nr. 42 ift | 
ein Zaden zu vermiethen. | 


na —— wurden 
Schlüffel in einem ledernen Zutteral 


verloren. Man bittet um deren Rüd- 
gabe in ber Exp. d. BI, 


Seen nn Mn. —— 

Ein ordentliches Mädchen, weldes 
in allen weiblichen Arbeiten jehr gut 
erfahren it, wuͤnſcht als Gtubem: 
od. 2adenm unterzukom 


in ber Exp 


Eine neue und — * 





von 6 eräumiger Gars 
derobe, Küche, Wappfaummer, Keller 
und Holzlager u. ſ. w. inmitten ber 


Stadt gelegen und mit Ausficht auf 
eine frequente Straße und in Gärten, 

ift bis 1. Auguſt oder, etwas früher | 
u ——— Zu erfragen in der 
— 


Getraute: 

In der proteit. Kirche: 
Hr. Dr. Karl Wilhelm Pöhlmann, Rebafteur 
dabier, mit Viltoria Maria Anna Weber 


aus Euerborf. 


(Hiezu Beilage.) 


seilage zu Ur. 140 des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Anltündigungen. 





Nur noch bis kommenden Sonntag ift das berühmte 


Linien-Kriegsichiff 


m ſehen. Entree 6 fr. Kinder und Militär ohne Eharge zahlen die Hälfte, 
R r ben bisherigen Beſuch dankt ergebenft u as 
P. Stefani. 


fl. 250,000 Sanptgewinne 


Aaiſ. König, Oeſterreichiſches Anlehen 
Der Prioritäts Eifenbahn:Loofe vom Jahre 1858 
von 12 Millionen Gulden. 

Gewinne: 250,000. 200,080. 150,800 A0,000. 30,000. 

20,000. 15,000. 5,000. 4,000 u. j. f. bis abwärts zu 


fl. 125 
Nächite Ziehung am 1. Juli 1860. 
Loofe hierzu & fl. 8, 11 Stüd für fl. SO. find gegen Einfendung bes 
Detrags bei mir zu beziehen. Auch kann derſelbe durch pa die 
betreffende Poftftelle unter Abgabe des Beftellungsbriefes am mich, berichtigt 
werben, wodurd bie en bebeutenb verringert werben. Berlofungs: 
Pläne fowie gie ungsliiten gratis und portofrei. 
Alle andere Staats-Obligationen und Anlehendlooje werben zum Tages= 
cours von mir ans und verkauft. 


Carl Wilh. Derschow jr. 
Staatseffeltengefhäft in Franffurt am Main. 


Bekanntmachung 


Borbehaltli höherer Genehmigung werben bei ber Dekonomiekommiſſton 
ber unterfertigten Gendarmerie-Rompagnie 

Mittwoch den 25. Juli I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
nachftehende Montur und fonftige Materialien für ſämmtliche Genbarmerie- 
Kompagnien im Wege der —— 

„allgemeinen ſchriftlichen Submifiish“ 

an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung vergeben, naͤmlich: 6180 Ellen 
rünes Tuch, 2290 Ellen graues Manteltud, 540 Ellen bonceau rothes 
Fu, 6650 Ellen Eanefas, 8688 Ellen Leintucd:Leinwand, 2458%, Ellen 
Grm, und 111 Stüd einmännige wollene Deden. 
leichlautende Eremplare des Bedingnißheftes liegen vom 25. Juni d. 
x an in ben Seren ag Fr der unterfertigten Kompagnie, der kgl. 
enbarmeriesKompagnie von Schwaben und Neuburg in Augsburg, jener 
von Nieberbayern in Landshut, jener vom Oberpfalz in Regensbur Ime 
von Mittelfranken in Ansbach, jener von Unterfranken ‚und Aſchaffenburg 
in Würzburg, jener von Oberfranken in Bayreuth und jener der Pfalz in 
Speyer, ſowie der kgl. Kommandantichaft in Nürnberg, Aſcha — 
Bamberg und ——— u — Einſicht offen vor, wo auch bie Sub- 

miffionsformulare in Ein ang genommen werben lönnen. — 

Die Submilfionen jelbft ri vorjchriftsmäßig überfchrieben und ver⸗ 

elt län bis 24. Juli I. Irs. Abends 6 Uhr bei dem unter: 

ten barmerie-Rompagnie Kommando frankirt eingelaufen jein und 

wird ausdrücklich noch auf die Beſtimmungen im $. 17 der allgemeinen 
ige ik aufmerffam gemacht. rs, 

Die der Dekonomiekommiſſion nicht ſchen ba bekannten Sub: 
mittenten, jowie bie Mitglieder von jubmittirenden Geſellſchaften ober beren 
aufgejtellte Gejhäftsführer haben afı dem oben beitimmten Beraflorbirungs« 
Termine fi. perjönlich oder durch gerichtlich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, nad Vorſchrift der $$. 18, 49 und 20 der allgemeinen Subs 
mi bedingungen ihre Ueberuahmsfähigkeit, Betriebs: Bermögen x. auf 
Verlangen fonleic bei Bermeibung der Nichtberüdjichtung ihrer Submiffionen 
genügend auszumeien und jofort dem bedingten ober unbebingten Zuſchlag 


zu gemärtigen. 
Münden am 9. Juni 4860. 
Das Eommando ber E. Gendbarmerie-Eompagnie ber Hanpts und Reſidenz⸗ 
ſtadt Münden. 
‚Sehr. v. Leoprechting, Major. 





Eramer’s pralt. Pianofortefchule 
F — u. Fingerſatz. (fl. 3) 


Milchmeher, die wahre Art, das 
Pianoforte zu fpielen. 24 fr. 

Sings ule des Gonferpa- 
toriums der Muſik in Paris, 
(fh. 3 36 fe) fl. 1 30 fr. 

Schilling, mufit. Dibaktif od. die 
Kunſt des Unterrichts in ber Muflf, 
(ft. 5 24 fe.) fl. 1 45 ir. 

Zu haben in ber 


Salm’icen Buchhandlung. 
Schneidergefellen finden Be 
Ihäftigung bei 
J. Lenhardt, 
Marftraße. 


OTEEKAE TOTER 
fl. 1000 & 5000 ;u 4%, 
find auszuleihen durch das 


Bureau von 
5 33. Manı. 
49599292929 


Eine Brauerei 
in einer ber frequenteften. Stäbte 
Unterfrantens, mit ben nöthigen 
Kellern, jchönen Sommer: u. Winters 
Lotalitäten, iſt mit ben hierzu nöthigen 
Utenfilien zu verpachten. Frankirte 
Anfragen befördert die Erp. db. BI. 


Auf das Ziel Kiliani werben zwei 
Räder Dienft gefußt wilde 
kochen können und weibliche Arbeuen 
verſtehen. Näher. in ber Erpeb. 


u verfaufen 
ein —— eaner fe eine 

ne, 14° breit, 12° Hoc, in 
gutem Stande. 4. D. Ar. 276. Be 
Ein Paket mit 3 Stüden Zi 
wurbe gefunben. Dasfelbe kann gegen 
Bergütung der Einrädungsgeb ri 
von dem Eigenthümer in rfang 
enommeg werben. Näheres in ber 













edition ds. Blts. 


5 Morgen ſchöner Klee 


find zu verpachten. Zu er⸗ 
fragen im — 49.. 


Ein gut erhaltenes 15eimeriges 
NHegenfaß iſt zu vitfaufen Im 
4. D. Nr. 36, 


Ein ſchwarzes Manchettchen 
wurde vom Ho yo“ bis zur Ketten⸗ 
gafle verloren. Man bittet um Rüde 
gabe in ber Erpeb. 


Ein Mädchen, weldes kochen 
tann ee rg aa 
erne ebt, fu uen : 
’ Räheres h der Erpebition. 


862 


Belanntmachu 


Wegen eines eintretenden Feiertages wirb_b je Viehmarkt 
— —— Donnerstag —— — 
wi —X dt, ben "Juni 1860. | ur 
Strauss, Drtsvorſteher. 
Bekanntmachung . 


Bon den im Tal. Schloßkeller dahier lagernden Bogen —— 
aus den königl. Weinbergen zu Sörftein Werben im —ES 


unterferti . Rentamtes 
* Montag de den 28. b. Mes. Bormittags 10 Uhr 
au 
2 65 Eimer Riesling, ſowie gegen 


10 Eimer Weinbe e 


in entſprechenden Parthieen im öffentlichen Berftriche verkauft. 
erauf bezügliche Anfragen wollen an ben mitunterzeicnteten Königl. 


flellermeifter Oppmann zu Würzburg gerichtet werben, welcher au 
© Aufftellung von Proben in ber engl. offelleret zu . burg — b 
* vor der ————— — jeden Vormittag von 10 — 12 Uhr Sorge 
tragen wirb. 


Außerdem werben den Kaufsliebhabern bei der Verfteigerung Proben 
vorgeſtellt werben. 
ba re ben 8. Junt 1860. 





tr Landrentamt. t. Hoftellermeifter: 
PBöhlmann. pypmann. 
Bekanntmachung. 


Nah Anzeige vom Geftrigen wurbe im Verlaufe juͤngſt vergangener 
Woche ein auf einen Zuckerverkaufsſtand gehöriges Plautud von ungebleichter 
Leinwand, wovon die eine Hälfte von — feinerem Tuche iſt und einen 
Oelfarb teten bat, im ins zu 3 fl. entwenbet. 

Man erfucht um Mitthätigfeit An 5* der Ermittlung bes Thaͤters 
und bes entwendeten Obj ni 

Würzburg den 10. Sun 1860. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Dir, leg. abs, 2 
Fey. Herzog. 
— ——— — — 
err ni ugo Götz Oswald Freiherr von Fechenbach⸗La 
Laudenbach will nad dem Großherzogthume Heffen auswandern und fein 
ermögen dahin erportiren. 


Forderungen an biejen find 
Ki — —— 
xmeiduñg ber rũ * ahier ge u 
Miltenberg, den 1. Juni . : i 

Knigge Landgericht, 
eidner. 


Auf Andringen eines Gläubigers wird das nachbeſchriebene Grunbver- 
—A 


des [ul 
en Mi ce hear dor 6. — 2 Ben, un 
es mr on ch eitimmungen 


den 27. Sum (. 
837 unb des —— 


ttiwo 
Dr Gaibach durch eine Geri 
px eilung des Zu 
er: ‚il r Brozep-NRovelle vom 
Befäreisungder® Realitäten. 
Pl.⸗Nr. 83 Wohnhaus mit und Hof, neu von Stein erbaut, 
— 076 5 tarirt auf 960 fl. 
3. 352 0 m. Garten unter bem Dorfe, tarirt auf 60 fl. 
⸗Nr. 0, ezim. Garten unter bem Dorfe, tar. auf. 40 fl. 
Fe Ne. 1004 OR Des. Ader am Seelein oder Biesübel, tar. auf 180 fl. 
— a. 0, nn Dezim. Ader an ber Saarwieje, das lange Beet, 
axirt a 
PL.-Nr. 538 0,033 Dez. Uder, bas Seebeet, tar. auf 15 fl. 
Voltach den 8. Jun 1860. Fr 
er 2 


m Land 
mmersbacher, 


Eine g ute Binberbettfiatt mit 

Strohfad und eine Eommode mit 

3 —— ſind zu “ws 
Näher. in der Erpeb, b. B 


Im - Stachel: Wirthshauſe in ber 
Martigafie ift ein Heiner Ei zu 
vermiethen. 


Eine ganz gute und moderne Haus- 
thüre mit Gewänder iſt billig zu 
kaufen, Johannitergafje im Lommel’- 
ſchen Haufe, 


Ein Burfche zum Mildfahren 
und ein Schweizer werben — 
Nãher. in der „Erpeb. d. 2 d. 


Bei Schlofiermeifter eifter Dumor lann 
ein junger Menſch vom Lande als 
Lehrling Unterlunft finden. 


Im Kleidermachen ſchon erlebe 
ädchen finden winter vortheil⸗ 
aften Bedingungen fortwährend Bes 
Ichäftigung. Herrngaſſe Nr. 52, 


Ein no ganz guter vierediger 
Dfen mit Blebauffag und ein [höner 
olirter Mouleaug von Nußbaum⸗ 
en find u. ge — 
hr in der Expe 


Ein reinliches fleißiges Mädchen 
un In Biene zu nehmen 
Näher. in der Erpeb. 


andiwä mg wirb zu 
ejucht. N im 2. Difte. 








ten ge 


Ye 
Ein junges rauhhaariges Hünd⸗ 
chen (Rattenfän. ngen) int entlaufen 
und wird 2% TE zurüd- 
erbeten im 
Auch find dafelbit — Klee, 
erfter Wuchs, zu verkaufen. 


Ein * A—— 
KRinderm rd für 2 
Ziel — ni in ber Erpeb. 


Ein braver Junge, ber bie 
reiner: Pröfeffion erlernen 
will, wird gerne, 
Näher. in der Erpeb. 


In einem Eiſen⸗ und ereis 
— gg auf eimem Lanbjtäbt- 
und —— ein mit ben nöthigen Vor⸗ 
tmiffen verjehener junger Mann 
ar de * zu nehmen geſucht. 
Raͤher. in der Exped. 


wird eine Heine Familien⸗ 
— Stube, Kammer, *2 


und Kochgelegenkeit, 
Erpeb. 


Es wird ein Logis von 2 bis 
3 Simmern und jonitigen —— 
feiten leide ober bis —— 
möglich er Biertel, zu 
miethen er . in ber. Erp. 


Drud von Bonitas : Bauer in Würzburg. 


urn — F 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der, Würzburger 
Stadt: umdı Lamb: 
Bote erſcheint mit Mus: 
nahme der Sonn: und 
hoben weiertage täglig 
Rachmittagd Ahr. 

Als: wöchentliche Beir 
lagen werben Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterbaltungsblatt 
Ertrasfelleijenmit 
beiletrifttihen · Inbalie 
Seigegeben. 


Dreizehnter 
Donnerstag deu 44. Juni 1-60, 


EEE © 


Zondon, 43. Yuni. In ver geitrigen Unter: 
bausfigung ermwiederte Balmerfion anf eine nterpellation 
Sheridans, ſieben eugliſche Kriegsſchiffe ſchützten die Eng- 
länder im Neapolitaniihen. Ein Geſandter Neapele 
werde übermorgen hier erwartet und die Regierung werde 
ihm ihren Abjcheu vor dem barbariichen Bombardement 
Palermo's nicht verhehlen. Neapel habe von ven Mächten 
die Garantirung beider Sicilien verlangt. Deſterreich 
verweigerte pofitiv jede Einmiſchung, Frankreidy und Eng» 
land würden dasjelbe than. 

Berlin, 13. Juni Der. Pring-Regent begibt 
fi heute Abend halb! 7 Uhr mit: jeinem Hofmarſchall 
und feinem militäriichen Gefolge nadı Baden-Baden. — 
Der König von Hannover iſt heute Morgen bier ein» 
getroffen und Eehrt heute Abenb nach mebritünbiger Uns 
terredung mit bem Prinz Regenten nad Hannover zurüd, 

Paris, 12. Juni. Die oificiöten Abendblätter 
melden nunmehr, daß die Zuſammenkunft zwiſchen dem 
Kaifer der Franzoſen und dem, Prinz: Megenten von 
Preufen in Baden: Baden officiell auf ven 16. ds. feſt⸗ 
gelegt ift. Der Kaifer Napoleon wird feine Wohnung 
indem Palaſie der verſtorbenen Großherzogin Stephanie 
von Baden, jeiner Tante, nehmen, Der Prinz Regent 
wird in dem Palaſte der Großherzogin von Baden ab> 
fteigen. 


pen und Mumition murben von der neapolitanilchen 
Marine wegaenommen. In Neapel. berricht: — 


Ruhe 
Neapel, 10. Juni. Graf Aquila, Oheim des 
Königs, dringt entſchieden auf die Annahme einer italies 
nilhen-Politit und liberaler- nftitutionen, Man hofft, 
daß heine Dahl Unndcn Erfolg Yaben weder, _ 
Kailand, 10, Juni. AraR Int 
Mailand diejen Vormittag verlaffen. Die y 
begleitete ihn. 
n Strapen; welche der Marſchall zu 
—A8 Er wurde mit lebhafteſten Beifallsrufen 
grüßt. 
—S Garibaldi- (jo ſchreibt man aus 
vom 12.) iſt es geweſen, der jic der Beſezung bes Forts 
Caſtellamare durch die Engländer widerſetzt hat Der 
General wollte es nicht dulden, daß Freide in bie ita⸗ 
licniſche Angelegenheit ſich miſchen; er wollte den Si⸗ 
zilianern gegenüber nicht als ein Schütling ber Eng: 
länder erichensen: ' 
8 folgende 


Dem Reuter ſchen Bureau, tft, aus, 
Depeiche zugegangen: Durch —— eines Waffen 





r, 141. 


Neapel, 12. Auni. Zwei Dampfbooie mit Tiup: 


Die Truppen und die Nationalgarde Warkit‘ 


Der Pränumerationse 
preie beträgt dahler mon. 
15 fr., viertelj. 45 fr. 
auswärts bei bem- falı 
Boftanftalten monatlich 
18 kr, viertel. 4 rc. 

Jaſerate werben bie 
etenſvaltige Yiile ans ger 
woher Schtift mit 
3 Kreugern, größere 
nadı dem Raume be⸗ 
rechnet. Briefe und Gehe 
der ſtanco. 


— 


Jahrgang. 
Baſilius. 


ſtillſtandes beſeitigte der König beider Sicilien das Hin? 
derniß, welches ciner Vermittlung bisher im Wege frand! 
Judem König Franz II. mit Sicilien ald Maächt mit! 
Macht unterbandelt, fo ift gegenwärtig eine Vermitthrig 
möglich. Deßhalb autorijirte Kaijer Napoleon dem Herrn 
Martine, nah Paris zu kommen, wird jedoch feinen Ent: 
ſchluß nur nad pojitiven Anträgen des Herrn Märtino 


und nur im Einverftändnifje mit England faſſen. 
ZT aysnenigleiten. 

Durch die zumächit bevorfichende BVollenbung ı der 
Staatseifenbahn- Bauten werden 51 Parliere arbeitsfos 
und es ift der Wille Se. Maj. des Königs, daß dem 
jeden in Berüdfichtigung ihrer dem Staate geleifteten 
Dienfte wertere Beſchaͤftigungen zugewendet werde, Sie 
ſollen aljo wo möglidy in gleicher Eigenſchaft oder doch 
als Vorarbeiter nat allein beiNeubauten, jondern auch 
bei Ueberwachung der Etrapenbauunterhaltıng, Aus— 
führung ter Hleineren und größeren Repara. .n an bem 
Hochgebaͤuden, Aufficht von MWajlerleitungen und Ause 
führung von Waflerbauten beſchaͤftigt werben. 

Die durch das kgl. Kriegeminiſterium angeordneten 
größeren Reiſemärſche haben bei der Anfanterie und 
Kävallerie vegonnen. Dieſe Marihübungen find in ber 
Weife fortzujegen, dak Mannſchaft und Pferbe mit immet 
ihwererem Gepäd ausjurüden haben und bei: ſeden 
näbftiolgenden Marſche bie Reiſeroute verlängert wird 


Produktionen, 


bes Kau 
liebten lebenden Bilder. — Das ebenfalls ſchon erwähnte 
ter gibt voran her en 
— * In einem en Blatte will wiſſen, da 
el Ti ne 


s 


* ' ei Ä a 
*4444 Rn ; 
1 Er» 7 v or N FEN 
. * * * 7 * 


Candidaten der Theologie noch der Medizin gemeldet 
haben. Was die erſteren betrifft, fo tft N e öffentliche 
Wiens "Gänlanten der Tfenfonte zu Die Fee 
i i er Theologie zu dieſen Brü 
gemeldet haben. N » 

* Der Künitler Carl Daniel Laske aus Roda’ wird 
demnächit in biejiger Stadt bei Gelegenheit feiner Durch: 
reife im Vereine mit zwei Zöglingen einige muſikaliſche 
Produktionen auf Accordion und Guktarıe veranitalten. 
Rahdem Hr. Läste von auswärtigen und biefigen Küuit- 
fern und Mufiftennern auf das Beite enipfohlen iſt, vers 
fehlen wir nicht, das biefige kunſtſinnige Publitum auf 
biejen bevorftehenden Kunitgenup aufmerffam: zu machen. 

Morgen Freitag den 15. Juni früh 9 Uhr feiert 
bie eig ey gi Bruderihar in der. Pfarrkirche 
St. Haug das zeit des hi. Martyrers Pitus. 

chweinfurt, 13, Juni. Geftern Bormittag kan 
bier ein überraihender Todesfall vor. Der vielfach hier 
efannte frei refignirte protejt. Pfarrer und zulegt Ge⸗ 
Per hterührer in der hieſigen Lottokollette, Hr. Epriftfets; 
nahm nämlich zu genannter Zeit, wie ſchon öfter, im 
einer Abtheilung des Flußbades am Muhltanal ein Bab, 
und wurde kurze Zeit barauf in demjelben entjeelt aufs 
—* Ein eingetretener dirnſquꝛ fol dieſen ploͤß⸗ 
ichen Tod herbeigeführt haben. — Der Verkehr auf dem 
tigen Getreivemarkte war bei der Anweſenheit vieler 
ar ziemlich lebhaft und gingen bie reife, obwohl 
der Markt gut befahren, wiederholt etwas in die Höhe. 
Es wurbencirca 500 Schäffel verkauft, und war Waizen 
von 21 fl. 30 kr. bis 33 fl. 45 fe, Korn von 16 
48 fr. bis 18 fl. 45 fr. und Haber son 8. fl. bis 9 fi. 
30 kr. per Schäffel. — Der Biehmarkt ift auch heute 
—— wieder ſtark betrieben, daß ſolcher undedingt zu 
den reichlichit betriebenften mitgezählt werben kann. Daß 
in Folge dieſes ee reichlichen Zutriebs ber 
hr etwas in Stodung gerieth, iſt leicht ertlärlich, 
doch. wurden, nachdem die Preije einmal gemacht, von 
ven befanuten preußijchen Händlern aud heute wieder 
enorme Aufläufe gemacht, und war bieje Sorte und Vieh 
—— Qualität etwas billiger, nur eigentliches Maſt⸗ 
vieh behauptete immer noch jo ziemlich jeinem jeitherigen 
rg wenn gleich auch bier im Allgemeinen die Preife 
etwas niedriger berausitellten. (Schw. Tgbt.) 

Münden, 12. Juni. Wie man vernimmi, wirb 
is der Aufenthalt Sr. Maj. des Königs in Baden⸗ 

den auf mehrere Wochen erftredden und ſohin Se. 
Maj. für die ganze Dauer ber Anwejenheit des Prinz⸗ 
Regenten von Breuben in Baden-Baden ebenfalls dort 
erregen —— =. 5* ge Mai. — in 

rb gegen e biefer Woche entgegengeichen. 
Hofmarihall des Königs, —Q Buttler, 
wird morgen von bier zu Sr. Majeſtät abreiſen. — 
8* Vormittag und dieſen Abend haben bes 

ae chuſſes der Kammer ber. Abgeorb- 
weten fattgefunden. In denſelben ſoll auf Bortrag bes 
—— Abg. Dr. Weis eine umfaſſende Debatte über 
einige Fragen prinzipieller Natur ftattgefunden haben. — 
Die Voranjchläge für das nächite Budget enthalten auch 
die Ausgaben für bie beabfichtigte Trenmung ber Berwals 
tung von ber Juſtiz und die bamit in Verbindung ich 
enden Inftitutionen. Es iſt deßhalb von Seite Bes Nat 
minifteriums an die 7 —————— bieffeits des 
Rheins der Auftrag ergangen, ihre —— ſo in 
—*— als geographiſcher und theilweiſe auch in 
finanzieller Beziehung an das Miniſterium * 
und tft deßfalls ber 1. Auguſt als Termin g en 

Dem Bernehmen nach werben auch ber ßherzog 
von Heſſen und der Series von Raſſau ber Fürften- Zu» 
ſammenkunft in Baben-Baben beimohnen. 

Straßburg, 12. Ju alfer wirb u der 
Reife nach Baden am Freitag Abend Straßburg pa * 
Pad unverzüglich die Reife im firengiten Incognito fort 


ni 


Bien, 11. Juni. Wir verne 3 M Bürg 
meifter ber 4 Münden an u = fter m 


Stadt Wien, Freiheren von Seiler, bie s 
bat, ber benorftchenden Gröffnun, ——* 
Elſſenbahnverbindung wiſchen Wien und ünchen bei⸗ 


wohnen. Freihere Seiller ſoll nun im R 
ee ber Einlavung auf bas Sreunblichte 
——— und ſich bereit gezeigt haben, mit dem 

erathe ſich an den Feſtlichteiten zu betheiligen. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 12. Juni. Ueber die Ver⸗ 
handlungen welche der Jujammentunft des —8 
enten mit dem Kaiſer der Franzoſen voran egangen find, 
chreibt man der „Neuen Preuß. Big." ( utg.) ol: 
gendes: An einem ber en Tage voriger Woche theilte 
der franzöfiiche Gefanbte, rinz Latour en 
rn ber auswärtigen Augelegenheiten, reiben. v, 
le u mit, daß fein Souverän vernommen ha e, ber 
—* en Le a ſich nad ——— en, und 
i drungen, ben Prinz Regent s 
ſelbſt zu bearäben ; fen Radler ſehe Kr une at 
das geeignetite Mittel an, das unielige Miktrauen au 
zerſtreuen, wit welchem Deutſchland jekt auf Frankreich 
hinüber blicke. Der Miniiter v. Schleinitz ſoll nicht ges 
glaubt haben, dieſe Mittheilung entgegennehmen zu eine 
nen, ohne ben Gejandten barauf aufmerkjam zu machen, 
baß Preußen in einem großen Theile Deutichlands, wenn 
auch mit grohem Unrecht, der Gegenitand des Mihtrauens 
fei, und baß deßhalb jener Zwec des Kaijers Napoleon 
buch die beab Degrüßung bes Prinzs Regenten 
wohl nicht er $ werben möchte. Prinz Latour d’Aus 
vergne joll bieß Bedenken ber preußifchen Regierung bu 
ben gen _- gemeldet und umgehend = 
elben Wege die ntwort erhalten haben, daß ber 
Kaiſer fehr erfreut fein würde, wenn er auch andere 
Ge Ba Ber 
ei B der Brinz- Regent vie Begruß 
des Raijers ver Fanmeien in ber Sorausich ange⸗ 
nommen bat, daß auch audere deutſche Fürſten gieichjei⸗ 
tig in Baden anweſend ſein werden. 
arktbericht. 
Augsburg, 13. Juni. Auf dem Wollmarkte ent- 
Ganzen, bis geftern 
. unb vom Ges 


von 2530 über die vorjährigen Durchichnittss 
—— . t. feine Baftarb 
138 —1 Be 
















en Franffurt, 19. 
Witten" 9 Uber. Die Eourje ber meiften 

fefter Tendenz wenig Veränberung, mit Aus 

n von Eliſabethenbahnaktien, bie höher begeben wur⸗ 

ankact. —, Benetianer 6I—. Ration. 


Pintolon 9 fi. 341/, ker,, dio. proum. 9 4. 581[, kr., Mell.- 
10-4,-m. 9 4. 40%, kr., Ducaten 5 4. 30— kr., die. almarse 
5 8. 31— kr., 20 Fraukenst. 9 A. 191/, kr., u 
11 4. 43— kr., Hussische Imporials 9 4. 34— kr., Geld 

796, 5-Pre.-Thir. — fl. — kr., Alte österr. 


"4. — kr., Deflare m. 


— a. — %k, Dir. R 
ia -— k. m. 801, 4 


kr.. Warhnel auf Wien 






egrüßung als 
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Ankündigungen, 
Bekanntmachung. 


Der Spengler Anton Limbach läßt in ſeiner Wohnung Diftr. 3 


Nr, 2 


am 
Mittwoch den 20. bs. Mte. früb 8 Ubr 


anfangend nachverzeichnete noch ganz neue Gegenſtände öffentlich verfteigern: 
50 Stück Kaffcebreiter, feinjter Sorte, 
8 „Sg. Studierlampen, ladirte, 

7 Baar Leuchter mit Porzellan, 


22 Stüd meſſingene Schaalenleuchter, 
12 „ laackirte Zuckerboſen, 

40: ©, „Vogelkaͤfige, 

6 „  Dbitförbchen, 
By n. Xintenfchreibzeuge, 
2 „  Xajhenlatern'chen, 

3 meflingene Handleuchter, 
1, laackirte Botaniſirhüchſe, 
2: \; r  . Spuedfäjtchen, 

1 Dutzend Lichtſcheeren, 

4 Eßlöffel, 


16 Stue Gieher, 


2 Melteimer, mehrere Seiher, Reibeiſen, Buͤchſen, Küchenlampen, 
öpfblech, Trichter, Schüfleln, Kochhaͤfen, Laternen, Schöpf- und 
Seiherlöffel, Weinheber, Uhrgewichter, Gewürzſchachteln, Schmalz: 
Händer, Waagen, Lichterzieher, Kaffeckannen zc. 2c., verichiebene 
Sorten Bleiblech, Eijenbleh, darunter jehr ftarkes Zint, Zinn und 
Blei. Ein vollitändiges Spenglerwerkzeug nebit einer jehr ſtarken 
Drehbant. 2 Marktitände mit dazu gehörigen Brettern. 
Zur find Strichsliebhaber eingeladen. 


ammelburg, ben 12. Juni 1860. 


Der Stadbtmagiftrat. 
Pfaff, Bramiir. 


Am legten Freitag wurde vom 
Bierrößrenbrunnen, dur die Rath: 
te bis gegen den Anter ein 
temonnais mit Geld und einem 
Meinen Schlüfjelhen verloren. Der 
vedliche Finder wirb gebeten, gegen 
eine entiprechende Belohnung basielbe 
am Gaftbauje zum Anfer abzugeben. 
Ein Mädchen, welcher Haus: 
manndfoft kochen kann und viebe zu 
Kindern bat, fucht einen Dienit. 
Näher. in der Erped. 
n n,.das foen, nahen 
and jtriden ann, wird auf das Ziei 
geſucht. Naͤher. in der Expeb. 


Es werben auf eriie Sn: 
2% und gute Verſicherung, zu 4 

zent aufzunehmen gefucht, jedoch 
‚ohne Unterhänbler. 

Ein Mleiderfcbranf von Eichen: 
Holz mit Laubwerk verziert, ganz gut 
‚erhalten, circa 100 Jahre alt, ijt zu 
wvertaufen. Näb. in der Erper. 

Ein filberner Armreif wurde 
von der Hauger Kirche bis au Herrn 

hano verloren. Man bittet um 
gelällige Rüdgabe gegen gute Be— 

bung in ber Semmelsgaije Rr. 78. 

Es wird eine Köchin, die gut 
Zohen kann und mit guten Zeugniſſen 
verſehen ift, im Dienft zu nehmen 
geſucht Näher. in der Exped. 

3518 4 tüchtige wärter werden 
geſucht. Näbher. in ver Exp. d. DI. 





Ein ventables Geſchäft if zu 
Erp. 


vergeben. Näher. in ber 


Es wird eine tüchtige Vichmagb 
in Dienft zu nehmen gejuct. 

Näher. in ber Erpeb. d. Bl. 

Eine noch ganz neue gefticte WEot: 
ARantille, jomwie eine gut erhaltene 
Guitarre ſind zu verkaufen. 

_ Wo ? fügt die Exped. d. Bl. 

Bergangenen Samstag wurde von 
ber Pleichacherkirche, durch das Glagis, 
bis über bie Bahnlinte ein Paͤck 
chen, inhalt eine Hädelarbeit mit 
Muster, verloren. Man bittet den red⸗ 
lichen Finder, dasjelbe in ber Erpeb. 
b. DI. abzugeben. 

Ein Sand, zu einer Wirthichaft 
fehr gut geeignet, fit zu verkaufen. 
Auch kann bie Hälfte der Kauffumme 
fiehen bleiben. äh. in ber Erpeb. 


Ein mit dem nöthigen Borlennt- 
niſſen verjehener junger Mann kann 
in einer frequenten Apotheke als 
Lebrling eintreten. Näb.i. d. Erp. 


Ein ſolides fleihiges Mädchen 
aus einem Landjtäbtchen fucht eine 
Unterkunft alt Zabnerin. 

Zeugniß über beren Leumund liegt 
in dver&rped. d. DI. zur Einſicht vor 
und nimmt genannte Erpebition auch 
gelällige Aufträge zur Bejorgung in 

mpfang. 

Ein jhöner Doppelfchran? wird 
iu Kaufen gejucht.%o? jagt bie Exp. 


aktiſches Lehrbu 
für Wäbienbauer u. Weälter! 
Eben üit fertig geworden: die die 
von Dr. Hartmann gänzlich umge 
arbeitete und vermehrte Kr e von 
Schlegel’s vollftänd. len: 
bau nach den neueiten wichtige 
ften Erfindungen und Berbefjerungen 
mit bejonderer Berüdjihtigung der 
amerilan, u. jchweizer. Kunjtmüblen. 
Nebſt Anleitung, gewöhnliche Mahl: 
mühlen nach ben: amerifan, Syſtem 
einzurichten. Miteinemgroßen Kupfer: 
atlas von 52 Tafeln. $ il. 9 36 fr. 
Zu haben in ver 
Salm’ihen Yuhbandlung. 
209 'T KIEL 'ı 
ae ger, ErR ur ———— 
Ig ꝛuiĩ neqa⸗r aabunaqarqon alpıqaa 
28 "wa aaichusboig aꝛu⸗aul 
unabauna up mama gag © 
2. Difir, Rr. 05 ind 2 oder 
Gewölbe fogleich zu vermiethen. 
Auch ift bafalbit ein Quartier zu 
vermietben. 


Ein guter Keller mit 
40 bis 60 Fuder weingrüne 
Faß wird zu miethen gefucht. 

Näher. bei Hrn. Büttner- 
meifter Schloßnagel in ver 
Arztlade. 


ven i — 5 * 
en en Zeugniſſen wünjct bie 
nächftes Ziel einen Pla. Zu erfragen 
in ber Erpeb. 

Geftern wurde vom Gdertsgartchen 
bis zum Fruͤhlingsgarten ein Worte: 
menaid mit 6 ganzen Gulden und 
ft. 3 Münze verloren. Der redliche 

inder wirb gebeten, dasielbe gegen 

. 1, Belohnung bei Eajetier Schmitt 
abzugeben. 

Sehern Abend bat fi in ver Nähe 
bes neuen Thores ein junges Hünd: 
ben, m.®,, weik, mitgelben Obren, 
verlaufen. Wem jolches zugelaufen, 
wird höflichft erſucht, baßfelbe im 
2. D.Rr. 327 über 3 Stiegen gegen 
Belohnung zurüdzubringen. 

In ber innern Grabengalle 2. D. 
ift ein Logis mit 3 heitzbaren Am 
mern, Küche, Bobentammern u. ſon⸗ 
ftigen Bequemlichleiten auf 1. Aug. 

u vermiethen. Näheres im Stepb. 

ätfcgenbergers Laden an ber Julius- 
Spital-Promenabe. 

Ein geräumiges jchön möblirtes 
immer nebſt Schlafzimmer, mit 
ö 


a 


höner Ausficht, ift auf eriten Juli 
an einen foliben Herrn jun vermiethen. 
Näher. in ber ed. d. BI, 


Auf näcltes Ziel wird eine ältere, 


erfahrene Perſon zu Meinen Kindern 
geſucht. Näheres in ver Exped. 














kurzem Kranteniager, wit allen 


ftatt, wozu alle 





’ im Jullus ⸗Spitale dahler veritorhen iit. 
Der Trauergsttesbienit findet Sam 


für Heif-Nöce 


Todes-Anzeige. 
Allen werthen Berwandten und Bekannten bringe ich die traurige Nachricht, vak am 10. Juni nad 


heil. Sterbjaframenten veriehen, 


Theresia Hennerich., 


@ilberarbeiterstochter von bier, 


stay den 16. früh 17,8 Uhr in der Pfarrfirhe zu St. Peter 
reunde und Bekannte höflichit eingeladen werden. 






Nürnberger und überfponnene Rohre, Korveln, Fiſchbeine, 
Stahlfevern x. in großer Auswahl bei 


Ad WORE, Schustergasse. 
Zur Nachricht. 


Da ich-am 14. Juni naeh Frankfurt a.M. übersiedle, wird die 


„Kuns 


nicht mehr wie 
Bestellungen besorgt 


chichte,. der Stadt Wirzburg“ 


isher in meiner Wohnung ausgegeben. 


Weitere 


eliner’s fränkische Buchhandlung. 
Zugleich ergreife ieh. diese Gelegenheit und sage allen meinen 


Freunden und 


— @inladung. 


Unſer diekjähriges jolehnes 


ekammter ein herzliches Lebewohl, 


Niedermayer. 


cheibenfchiefgen 


findet am 29. und 30. : uni, dann I. Juli ftatt, wozu ausmärtige 


Herrn Süßen freundlich eingeladen 
Haßfurt, den 10. ‘uni, 1860 N 


werben. 


Die Schüsengeiellichaft daſelbſt. 


— Für, Auswanderer. 2,7 
ze ‚ Bon 10 zu 10 Sagen regelmäßige Er: —— 
=: pebition über 7* — Ant⸗ BR h 
werpen mit : und Dampficifien nah FAME, 
Rem: York ew: Orleans. Nähere Re 





Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und bem GeneralsAgenten 


C. Krebs in Aſchaffenburg. 


©. A. Kinzinger iin & Biihof in Notbeniels. 


Würzburg 
N M. Steigerwald in Aſchaffbg. 

oja u. Comp. in *W 
B. Müllerklein in Karlftadt. 

eter Schmitz in Miltenberg. 

. Hedwolf in Amorbadh, 

.B. Schaab in Kiffingen. 

Es wird ein braves äbchen, 
welches ſich jeder Arbeit untetzleht 
und bejonders tm Nähen bewandert 
ift, auf Biel Kiltani gefucht. 

Näber. in ber Exped. 

Ein reales Wir a tarecht 
(MWeinwirthichaft odex Gartuͤche) wird 
ſogleich zu pachzen gelucht.. Re⸗ 
fleftanten wollen ihre Abreſſe in ber 
Erped. d. Bl. abgeben. 








T. Ulrid in Stabtprogelten. 

305. Ueblein im Trennfurt. 

Earl Grimm in Lohr a. M. 

Ph. Dros in Kibingen. 

Guft. Adolf Efarius in Schöl- 
frippen. 


EinPortemonnais mit einem 
Pfandfchein wurde gefunden. 

Näper;, in der Erped. 

Ein Haus, mittlerer Größe, an 
einer freundlichen Lage, iſt au vers 
faufen. Näber. in der Erped. 

In der Rirdenftiitung Muͤhlhauſen 
find 200 fl. gegen doppelte Der: 
ſicherung ansznleiben. 

Schömig, Pfleger. 








Druck von. Bonitxg Wange in Dürskure. 


Eine Freundin. 


Physikaliseh -medieinische 


Gesellschaft 
Sitzung, Sonnabend den 16. Juni 
Abenrs 5’, Uhr. Vorträge der Herren 
Glaus und Kolwartıny. 


Hutten’fder Garten. 
Morgen Freitag ber 15. Juni 
grosse Production | 

vom vollitänbigen Mufilforps bes T. 

Landwehr⸗ Regimente. guten 

Kaffee, friiher Badwert, Fldih- und 

Fiſchſpeiſen iſi beſtens geſorgt. 

Anfang 4 Uhr. Entree wie gewoͤhnlich. 
Hiezu ladet höflichſt ein, ergebenfter 

U. Auchenmeifter 


Schöne Wainaussicht 


(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen Freitag ben 15. Junt 

(bei günftiger Witterung) 
große Mufik-Produftiokt 

theils türkiich, theils mit Be Fe 

jirumenten nach einem’ auspewä 

Programm, vom gefammten 

Corps des-kal. 9. Inf.⸗Reg. wobet 1 

lenchtung des Gartens ftattfinden wird 
Anfang 5 Uhr. — Entree d Per⸗ 

fon 6 fr, mit Familie 12. ft, 
Hierzu ladet böfllichjt ein 
Nikolaus Troll, 
Auf der Strape von Röttingemüber 

Selhöheim nah Ochſenfurt wurde 

eine Außtwinde verloren und wird 

der redliche Finder gebeten, ſolche an 
den Unterfertigieng gegen angemeflene 

Belohnung abzugeben. 

Joſeph Sofmann, 
Bürgermeifter in Nöttingen. 
Fin Geldtäfchben von rothent 

Leder mit efrvanı Geltd⸗ und zwti 

Sclüffelhen wurde verloren. Mainı 

bittet den Finder, dasſelbe in ben» 

Exped. d. Bi abzugeben. 

etorbene, 

Gin todtgeb. Knäblein. — Yoj.Iubp. Shiers 
linger, Rage. Raibe:Kind, ‚21°C, A. — 
Kat. Aurfhäufer, Taglöhnereskind, IM. 
a. — opbie Eendner, Patrinienlat⸗ 
tichters: Tot, a0 J. — Wil Barb⸗ 
Bodefohn. Def Tocht, 16 J. a — Philipp 
Scuffmait, Karner 63 3 a. — Joh 
Stitblein, EbebaltenbausPfrünen: 75: u) 
a. — Glementine Freifrau v. Großfchebel,, 
Hauptm. «baut, TR“. 


5) 





— — — 


Würzhurger 


Der Bürzburger 
Stabt- und fanb- 
date erfcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonns und 
Hohen. Feiertage täglich 
Rahmittage 4 Uhr. 

As wöchentliche Beir 
lagen werben Dienstag 
Donnerstag u. Samdlaq 
das Unterhaltungsblatt 
Erirasielleiienmit 
belletriftiidem Arhalte 
„beigegeben. 


Dreizehnter 
Freitag den 15, Juni 1860. 


Eisenbabnzüge, Anfunft, Bon Bamberg: Eilz. 
urt: @il;. 987 fr. Bon. 5° Abbe. Girzge. 8 fr. u. 1185 —X 





Stadt- und Fandhote. 


Der Praͤnumtratiens · 


15 fr., viertelj. 4 tt. 
autwãrls bei beit Al. 
Boſtanſtalten monatlich 
18 fr., viertelj. 4 r. 
Indrale werben bie 
breifoaitige Zeile aus ge⸗ 
wöbnliher Schrift mit 
3 Arenzern, größere 
rad dem Raume bes 


ber franco. 


Jahrgang, 
Herz J.«F. Vitus. 


4 Abdo Peſtz. 912 fr, Girzge. 195 M. u. 9o N. Von Frank 
bgang. Nach Frankfurte Eitz. A414 Abds. Poſtz. 930 ir, Girze 


je. u.25M. Nach Bamberg: Eil;. 1010 fr. Peſtz. 59 Abbe. Strige. 48 fr. u. 129 M 


Reueſtes. 


London, 13. Juni. Dem Reuter'ſchen Bureau 
geht aus Paris folgende Depeſche zu: In den Inſtruc— 
tionen Martino’s an Napoleon verſpricht König Franz IL. 
für Sizilien» und Neapel eine jehr liberale Conſtituuon, 
nötigenfalls für Sizilien dieſelbe feibftftändige Stellung, 
wie fie Lurenburg von dem König der Niederlande zus 
geitanden je. — Eine Depeſche Cavour’s an Thouvenel 
erjucht darum, daß Franfreid auf der Nichtintervention 
in Sieilien .beharre, weil das ven Lord John Ruſſell 
aufgeitellte Prinzip der Nichtintervention amtlich von 
Frankreich angenommen worden je. - 
eis, 13. Juni. Die Patrie meldet, daß die 
ganze neapolitanifche Flotte armirt wirb, um vor Sizilien 
zu kreuzen. 


Sannover, 13. Juni. Dem Bernehmen nad 
wird der Graf v. Borries morgen fein Portefeuille nieder- 
kegen und der Graf Münchhauſen ein neues Minifterium 

ilben. 

Malta, 9. Juni. Die engliſche Flotte unter Ad⸗ 
miral Martin wird nad ber Belitavei abgehen. 

Konftantinopel, 6. Juni. Eine neue ruſſiſche 
Rote präcifirt. die Beihwerben der Chriſten. 

Konftantinopel, 6. Juni. Eine Petition von 
Einwohnern Bulgariens (fie joll mit 4000 Unterjchriften 
verſehen jein) ‚erhebt die Beſchwerde, daß binnen brei 
Monaten 19 griechiſche Jungfrauen für die Harems ge: 
raubt und gezwungen worden wären, ihren Glauben 
abzuſchwören; ihre Aeltern hätten reclamirt und wären 
ermorbet worden. 


Eine telegraphiſche Mittheilung in der Barifer 
‚Batrie'' vom 13. beitätigt, daß die neapolitanifche Flotte 
füsli von ber Infel Uiticn zwei Schiffe gefapert hat, 
an deren Bord fich Freiwillige, Waffen und Munitionen 
befanden, und die auf der Fahrt nad Sicilien begriffen 
waren. 


Tagsneuigkeiten. 


Die k. Regierung hat zur Hebung der Rindviehzucht 
beichloffen, die bis zum Betrage von 4000 fl. in runder 
Summe abmaffirten, für den fraglichen Zweck mit aller: 
höchſter Genehmigung bewilligten Kreisfonbsmittel zu 


le, — — 


das Geſuch des 


verwenden, und diesbehufs durch Vermittlung des land— 
wirthſchaftlichen Kreis⸗Comitss und der wm; 
jonderen Organe desjelben beiläufig 30 tüchtige Zucht⸗ 
Bullen zum Zwecke der Ueberlafjung berjelben an bes 
bürftige Gemeinden anſchaffen au laffen. " 


Das k. Handelsminiſterium hat durch - Ausichreiben | 
vom 23. Mai verfügt, daß die kgi. Baubeamten, welche 
von einem Gerichte als Sachverſtandige geladen werden, 
aber aus dienſtlichen Rücfichten glauben, dieſer Ladung 
nicht Folge leiſten zu können, hierüber ihrer vorgeſehten 
Stelle Anzeige zu erflatten, und bie ihnen zufommende‘ 
Entjchliegung, ſofern fie die Hinderungsurſache beurfuns. 
det, dem Gerichte in Vorlage zu bringen haben. 

Aus dem Gewinn: Antheile der Minden: Nachener 
Mobiliar: Feuerverſicherficherungs · Geſellſchaft pro 1859 
wurden von Sr. Maj. dem Könige noch folgenden Ge: 
meinben unſeres Kreiſes Unteritügungen bewil igt: Unter⸗ 
duͤrrbach, f. Log. Würzburg r. d. DM, zur Anſchaffung 
einer Tragſpritze 200 fl, Pländhaufen, k. Log. Schweine 
furt, zur Auſchaffung einer Feuerſpritze zu fl. weiter 
200 jl., Schöllttippen, Schneppenbad und Sondertahl, 
Log. Schöllkrippen, zur. Auſchaffung einer gemeinjchafts 
lichen Loͤſchmaſchine zu 1200 fl. fl, Erlabrunn, k. 
Eng. —— I.M,, zur Auſchaffung einer Feuerfpritze 
u 600 fi. 300 fL, und Waſſerloſen, Log. Euerdorf, zur 
Anſchaffung einer Feuerſpritze und Herftellung eines 
Brunnens ft 

Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten vom 11. Auni 1860. Jofeph Am: 
thein von Oberleinah wurde von kgl. Megierung als 
Dürger dahier auf Delonomiebetrieb angenommen. — 
Das Geſuch des Valentin Voltenjtein von Gerbrunn um 
Ueberjievlung und Verebelihungserlaubnig mit Margas 
retha MWerthmüller von bier wurde begutachtet; desgl. 

Polizeifotdaten Georg Löhr von, Bett- 
mannsborf um Inſaſſenannahme und Berehelihungse 
erlaubnig mit Barbara Winter von Reicholsheim; desgl. 
das Geſuch des Andreas Stoß von Diſteihauſen um 
Ueberfieblungserlaubniß und Verleihung einer Garküch⸗ 
nerkonzeſſion. — Abjchlägig wurden beichieven: 2 Ges 


° fuche um Ueberfieblungserlaubnig und Annahme auf 


Grundbefig, 1 Geſuch um Verleihung einer Schloſſer⸗ 
tonzeifion, 1 um Wurſtlerkonz, 1 um Spenglertonz., 1 
um Tünderkonz., 2 um Garfüchnerkong., 4 um Inſaſſen⸗ 
annahme, 1 um die erledigte Matrikelnummer, 1 um 


allfigen ber,, 


preif beträgt dabier mon "’- 


4 


1 


rechnet; Briefe und Gel» . 


Annahme ald Bürger auf den Betrieb der Gärtnerei. — 
Die Rechnung des Franten:Gejellen: und Dienjtboten- 
ae wurde genehmigt, mit dem Bemerken, dab hie⸗ 

re wieder Programme georudt und veröffentlicht wers 
den follen. ‚ 

Se. Mıj. der König Haben ſich allergnäbi ſt bewogen 
—— dem Feldwebel der Garnifonstompagnieymphen- 

urg und jeitherigen fang we zu — 
Gg. Schmidt, fr (eine, mit Einrechnung ber drei Feldzũge 
von 1313, 1814, 1815, fünfzigiährigen, zur AZufrievenheit 
— Dienite die Egrenmünze des tgl. bayeriſchen 
ubwigsordens zu verleihen. 

Die neueſte Nummer bed Kreisamtshlattes für Mits 
telfranten meldet, daß Se. Mai. der König die Bildung 
eines Gomitss in Nürnberg zur Unterjtügung der Rad: 
—— über das Schidſal des Reiſenden Dr. Eduard 

ogel in Afrika und bie Veranitaltung von Sammlungen 
an Beiträgen zu diejem — bewilligt hat. 

Die Ne. 31 der Kiſſinger Kurliſte zählt 1235 Kurs 
gäfte 

tet aus Münden 


und 359 Paſſanten auf. 

Die Südyeutihe Zeitung beri 
vom 12. Juni: Wenn aud keine Aufitellung eines Bun⸗ 
besarmeeforps am Nhein ftattfindet, fo ſcheinen doch die 
detreffenden deutſchen Bundesrezierungen übereingefom: 
men zu fein, die militäriſchen Streitfräfte am Ryein zu 
vermehren. Das bayeriſche 4. Artillerie Regiment Din 
bisher die Artillerie Detachements nah Germerspeim 
und Ulm zu geben. VBorgeitern wurde nun erpebirt, daB 
Ende S:ptember eine auf den Kriegsftand gelebte Bat⸗ 
terie dee hiefigen 1. Arlillerie-Regiments nah Ulm ab» 
zugehen hat. Berläffigem Vernehmen nach wurde aber 
diefe Aenderung nur zu dem Ende getroffen, damit bas 
4, Ürtillerie-Regiment in den Stand gelebt werde, alle 
feine verfügbaren Batterien nach den rhein ſchen Feftungen 
dirigiren zu koͤnnen = 

Münden, 12. en In diefen Tagen ift, wie 
wir hören, bie Antifenlammtung bed verftorbenen Thierſch 
verkauft worben: der Großherzog von Baden bat fie für 
den Preis von fl. eritanden, um fie der Karlsruher 
Kun y einzuverleiben. 

ünden, 13. Juni. Aus Wien befindet fih der 
geheime Rath Graf von Widenburg im Unterbanblung 
wegen des zwiſchen Paris und ien zu errichtenben 
direkten — bier, 

Münden, 14. Juni. Dem Vernehmen nad werben 
mit bem * Schuljahr die Schüler der drei hieſigen 
Gymnaften eine Abzeihnung, beitehend aus gleihfarbigen 
Rocdträgen und zwar für jedes Gymnaſium bejonbers, 
erhalten, 

In der k. Graglenerei dahler wird nächlten Sonntag 
vie in Brugger’s Atelier mobellirte, von Miller gegoflene 
Statue Sr. Maj. des Königs Mayr II. ausgeftellt, welche 
wi —— beſtimmt iſt und daſelbſt bei Gelegenheit 

Hläumsfeter enthüllt werden wird. 
ach neueren Nachrichten joll bie Eijenbahn von 
Traunftein “. Salzburg vor Mitte Auguſt t er⸗ 
Öffnet werben Können. Der Damm zwil Zraunftein 
und Teiſendorf bat fi Im Solge der anhaltenden Regen⸗ 
üffe außerordertlich 9 und es wird dieſes Uebel 
uptfählih dem Umſtande zugeſchrieben, daß bei dem 

au gefrorner Lehm benüßt wurde. 

rankfurt, 14. Juni. Rad eben ein etroffener 
Ordre wird der König von nover morgen Vormittag 
hier ankommen, im Gotel Weſtendhall“ abiteigen, um 
daſelbſt zu dejeuniren und dann im ufe des Tages bie 

Meife nah Baden⸗ Baden weiter —— 

In Erwartung eines günftigen Sommers für ben 
Fremdenbefuch erreichen in Fraukfurt bie Miethepreile 
der Kaufläden in den beiten Geichäftsl außerorbent- 
Vice Steigerungin. So wurden als Miethe für einen 
ar u 1500 fl. vermietheten Laden türalich 4000 fl. 
verlangt und 3000 fl. bereits zugeftanden; für einen um: 
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benüpten Thorweg auf der Zeil finb behu A Ein 
richtung als Laden dem Hausbefiper porn Ay ber 
vergebens 1500 fl. jährliher Miethzins geboten worben. 

Auf der Hauptmauth zu Wien ſoll biejer Tage ein 
go artiges Caſſen⸗Oeficit entdeckt und die betreffenden 

allen: Beamten, 8 bis 10 an ber Zahl, auch bereits in 
gerichtliche Unterfuchung gezogen worden fein. 

Stuttgart, 11. Juni. Als König Ludwig von 
Bayern am Fteitag bier durchreiste, bejuchteer im Bahn⸗ 
Bet den Wartjaal 3. Elaffe, ſetzte ſich unerfannt an einen 

Eich zu einem einfach gekleiveten Mann und beitellte 
einen Shoppen Bier. Erit als unſer König ihn zu be⸗ 
grüßen kam, ward er erfannt. 

j Für die zum Turnfeſt nad Eoburg reifenden Turner 
ift auf folgenden Eijenbahnen Preisermäßigung geneh⸗ 
migt worden: Thüringer, Werra, Berlin: Hamburger, 
Altona: Kieler, Berlin: tettiner-, Heſſiſche Yuowizsbahn, 
Deagneburg- Hütten Halle Säniger, Sãchſiſch⸗Bayeriſche 
en, — 

__ Am vorigen Jahre wurden im Frankreich überhaupt 
952,116 Kinder (wovon 63,287 unehelice) —— 

Deutſchland. 

Naſſau. Wiesbaden, 12. Jun. Ju der heutigen 
Sigunz der zweiten Kammer iſt der Antrag: zu erklären, 
daß der Bundestag in der furhefliihen Frage jeine 
Eompetenz überjchritten habe, und die Regierung zu er» 
ſuchen möglihit dahin zu wirfen, daß der Verfaſſung 
vom 30. Mai die Bundesgarantie verjagt, und die Ver— 
faſſung von 1831 wiederherzeitellt werde, mit 13 gegen 
11 Stimmen angenommen worden. 

Ansland. 

Frankreich. Paris, 11. Juni. Bon Seiten 
Defterreihs wurde Bier bie pofitive Erklärung abgegeben, 
e8 werbe nicht ruhig zufehen, daß Garibalbi bie Revo⸗ 
fution in Silien nah dem neapolitantichen Feftlande 
trage. Im Uebrigen verlangt Dejterreich, dak bie ver- 
en Re — die Abſendung von Verſtärkungen 
ür Garibaldi verhindern. 

‚Griechenland. Athen, 31. Mai. gr Gari⸗ 
baldi und Sicilien herrſcht hier 5** Enthufiasmus. 
Der Helios vom 26. Mai ſchrelbt: Können wir auch 
feinen Timoleon hinũberſchicken, jo wollen wir ben Si⸗ 
cilianery_wenigitend Geld, Lebensmittel und ie e 
fenden. Das freie Sizilien wird uns die Joniſchen Injeln 


befreien helfen. Darum auf, ihr Griechen, unterftüßt die 
Enkel des Archimedes, des Diodor und Theokrit. u 
Eerminfalender für dieſe 
Am 16. Juni Zwangeverſteig bes 
gafte Nr. 276 bahier, Tare 1500 ft, früß 
er, Zimmer Nr, 6. 


Woche. 
es in ber Buͤllners⸗ 
Ubr beim f. Bez. 


An 18. Juni. Zwangt gie ig des h 
an ie 
a a a are 2400 de ra — 


L. Bez⸗Ger. Zimmer Nr. 1. 
— — 1. Edtätg. im Concurſe bes Kaufmanns Lorenz Schöne 
mann von Meutweinsborf früh 9 Uhr beim F. bg. Baunad. 
— — 1. Ehtstg. im Goncurfe gegen ben Bierbrauer und Gartoch 
Ghriftian Ehemann von Schweinfurt früh 8 Uhr beim k. Bez. 
* Fe a eigerung des Grunbvermögens besPSilipp Hart 

— — Amwangsverfteigerun rundverm 
mann 35 (lesen 1 an fm &r K 
— — verſtei ng aus Stamm, eis, 
——*— ——— im Gafthaufe gm Adler in Stabte 
prozelten, am 19. und 20. im Gafthanfe zu Rohrbrunn, am 21. 
im Forſthaufe zu Kraufenbag, am 22. im Forihaufe zu Biſch⸗ 
brunn, unb am 28. im Forſthauſe Kollenberg 
en Franffurt, 14. ni 
Mittags 2 Uhr. Defterr. National: und Ereb tats 
gen Courſen eröffnet, nahmen im Laufe 


fen beliebter. Das Geſchaͤft war 
aktien 766, Benetianer 61%/,. 


> ng 


Startsbahn —. Erebitact. 169— Geld. Berb. Eijenb. 30 2. —— kr, Mochhalt. 
124'/, der. Oſtbahn voll einbez. 101"/,, mit 25 %, 
Eina. 1007. BD 


Geld-Cours rom 14. Juni. 





Mainwärme: 17 Grab. 
Pegelftand des Maine: 1’ 7 über 0, 
Verantwortlicher Nebakteur: Fr, Brand, 








anfüändigangen. 





Betanntmabung. 
Im 4. Diſtr. Nr. 132 im oberften Stod, in der oberen obanniter- 


gafle, werben am 

25. Nachmittags 2 Uhr 
mehrere Betten, Bettirätte, Herrenkleider, Herrenhemden, 1 Kaunitz, Kana⸗ 
pes und Sefiel, 1 Kommode, Tafelzeug und mehrere andere Gegenftände 
verftrichen. Auch find daſelbft mehrere juriſtiſche Bücher zu verkaufen, die 
alle. Tage von 12 bis 2 Uhr eingejehen werben künnen. 


Befanntmachung. 
Gegen die Nachlahmaſſe des am 8. Jauuar I, $. verftorbenen Rechte: 
praftifanten Valentin Theobor Rudloff dahier wurde der Eoncurs erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Epiktstage, nämlich: 
L 8* Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung 


au 
Montag den 30. Juli do. Irs 
IL * Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
au 


Montag ben 27. Anguft ds. Irs. 
III. zur Schlukverhand re 
Donne: stag 27. September ds. Irs. 

jedesmal früh 9. Uhr im bdiehgerichtlihen Geſchäfts zimmer Nro. 14 anbe- 
raumt, wozu jämmtlicye befannte und unbelannte Oläubiger des Gemein: 
ſchuidners unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen merben, daß 
wer am oder bis zum eriten Ediktstage weder mündlich zu Protokoll, noch 
durch Einreichung eines fchriftlichen Receſſes ſeine Forderung liquidixt, den 
Ansichlun von der gegenwärtigen CToncursmaſſe, ſowie, wer weder mit einer 
mündliben noch fchriftlichen Erklärung an oder bis zu den übrigen Edikts— 
tagen einfommt, den Ausihluß mit den am jolhen vorzunehmenden Hand: 
{ungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum eriten Ediktatage Infinuations- 
Mandıtare um fo reif 
au er affenden Verfünungen am Gerichtsbrette angeheftet und für richtig ins 
finuirt erachtet werben wũrden 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem 
Gemelnſchulbner in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, 
ſolches, bei Vermeidung voller Erſatzleiſtung, beziehungsweiſe nochmaliger 
Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte, nur zu Gerichtähanden abzuliefern 
reſp. einzuzahlen, » 

Bemerkt wird biebet, daß nach den bisher gepflogenen Erhebungen bie 
Atiomafje in einem Lebensverfiherungsfapital von 2000 preuß. lern 
und einigen Büchern, Kleidungsitüden 2c. im Taxwerthe von 105 fl. 34 fr. 
beitehe, daß ſich dagegen die bereits gerichtäbefannten Paffiven auf 4891 fi. 
10 kr. berechnen. 

Würzburg am 8. Juni 1860. \ 

. Königlich Bayeriſches Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Hubertt, 


Betanntmahbung 
Philipp Gernert von Wolkshauſen hat ſich freiwillig - unter Bormund- 
ſchaft des Peter Grüb geitellt, was mit dem Anfügen bekannt gemacht wird, 
tab Philipp Gernert ohne Bormiffen und Genehmigung feines Bormunbes 
‚Grüb Läftige Berträge — nicht abſchließen kann. 
Aub den 11Juni 1860, 
dnigl. Landgericht. 
Eichinger. 


er dahier zu beſtellen, als außerdem bie am ſie 


In ber 


Berlaffenihaftsiache wirb 
das Ha .D. 41 


4 auf dem 


Seffel ji ! ufen gefucht, auch Mb 


bie 8 der: 


* 





Gute Kartoffeln find zu ver⸗ 
kaufen. 4. Diftr. Nro. 143. 


Es ift ein Meines 
billig zu verlaufen. Näheres 
a in ver Expedition. 
In einer foliben Wirthſchaft wird 


eine Köchin s Biel 
Näheres in ber —X ae 


Bratwurfidärme find zu haben 
bi &. Anton Gölner, —* 
tũchner, 5. Diſtr. Nr. W. 


Eine noch ganz neue geſtickte Moll⸗ 
WM antille, ſowie eine B erhaltene 
Guitarre find zu verkaufen. 

Wo? fagt bie eb. d. BI. 


2. Difte. Nr. 205 find 2 trodene 
Gewölbe jogleih zu vermiethen. 

Auch ift daſelbſt ein Quartier zu 
vermiethen. 


1200 fl. werben auf ein Haus, 
41. Hypothek, aufzunehmen geſucht. 
on wem? fagt bie Erped. - 


Ein pmeiidtäfiget Bett und ein 























(Weinwirthfchaft oder 

ſogleich zu zn 

k anten wollen ihre 
peb. d. BI. abgeben. 


eſucht. 
dreſſe in der 
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fl. 250,000 SHauptgewinn 
Aaiſ. Aönigl. Oeſterreichiſches Anlehen 
der Prioritäts Eiſenbahn⸗Looſe vom Jahre 1858 
von 412 Millionen Gulden. 


Gewinne: fl. 250,000. 200,000. 150,000 410,000. 30,000. 
20,000. 15,000. 5,000. 4,080 u. j. f. bis abwärts zu 


fl. ı 
Nächite Ziehung am 1. Juli 1860. 


Loofe hierzu à fl. 8, 11 Stüd für fl. BO. find gegen Einfenbung bes 
Betrags bei — beziehen. Auch kann derſelbe durch —— an die 
betreffeude Poſtſi unter Abgabe des Beſtellungsbriefes an mich, Sa t 
werben, woburd) die ——— bedeutend verrigert werben. Berlofi 

Plaãne ſowie Ziehungsliſten gratis und portofrei. 
Alle andere —— Obligationen und Anlehenslooſe ‚werben zum = 
une von mir an⸗ und verkauft. 


Carl Wilh. Derschow 
Staatseifektengeihäft in Frankfurt am 


Nachricht für Auswanderer. 


Durch die vorzüglichiten Dampf und Ser, } 
gelichiffe nah allen Häfen von Amerika, 
über, Hapre, Bremen und Antwerpen 

Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, und werden Ueberfahrts- 
ten Preifen abgefchlofien, jowie ferner Wechſel auf 
trägen abgegeben, durch die Generalagentur von 


Carl Sieber in Würzburg, 
Ru deren Herren Agenten: 


B. A EIN in Amorba Ki ranz Win. Dildey in Lohr. 
A Dedelmann in Aichaffenbg. Nas artmann in Mearttbreit. 
Koh in Aub. orig einich in Schweinfurt. 


. AU Schöppnerin Biſchofsh. v R. laſch m Marktheidenfeld. 
ft. Ph. 





"Finden jedes 
verträge zu den billigſt 
Ame rika zu allen 


Javib Gabner in Brüdenau. napp jr. im Miltenberg. 
men in Gemünden. Vollerth in Ochſenfurt. 
A. Wagner im Klingenberg. Gebr. Schhlefinger in Hammelbnrg. 





Betanntmachung. 
(Die Abhaltung des Wollenmarktes betreffend.) 


Der biefige Wollenmarkt wird in biefem Jahre am 10., 11. und 12. 
i in ben Cotalitäten der neuen Schrannenhalle abgehalten, und bieß zur 
"zahlreichen Theilnahme von — und. Verkäufern ‚veröffentlicht. 
Würzburg am 5. Juni 1860 
. Der Stadtmagifiret. 
Dir. ht abs, 


Befanntmacbung. 


Der Netjäßr e Ertrag ber Kirſchen von dem ſtädtiſchen Baumfelde an 

Rimparer Steige, jowie von einigen Bäumen bem ſ. g. Galgen- 
’ e wird 

i Samstag den 16, Juni Vormittags 10 Uhr 

in der Stadttaͤmmerei öffentlich verfteigert, und haben nicht bier wohnende 
;,,. Streicher ſich durch Legale Bahlungsfähigtei- tete vor dem Stride aus⸗ 

uweiſen. 

— u‘ 9. Juni 1860, 

Der —— 


Gras Verkauf 


Der Ertrag. von 30 Morgen Wieſen, gelegen am Zeller Fahr, wirb in 
ſchicklichen Abtheilungen 
ontag am 18. Juni Machmittagsd A Uhr 
im Bräupanfe zu Zelt verfteigert und Liebhaber 5 id eingelaben. 


Herzog. 


Herzog. 


Paul Salms Buchhandlu 
Ni iſt zu — * 
— pieees & 4 mains- par so 
al 
uk Harmonie = Ball: Bahr 
zu 4 
Airs favoris * 4 mains par Hünten 
18 kr. 
Kanne, I m v. Bocci 18 kr. 
ey la bella capriceiosa (fl. 1. 
24 kr. 
Waldmüller, l’etoile du a (ge- 
schrieben) 8 kr. 
Döhler, rondino sur l’op6ra 1a ale 
della Rosa 24 pr. 
Ouverture aus der ‚Oper „Die Braut“ 
von Auber, 4händig 36 kr. 
Ouverture aus Auber’s „Die Stumme*“, 
4händig von Girschner 36 kr. 
Ein namenlofer Walzer IK. 
Abt, pieces faciles de l'opéra „Teu- 
fels Antheil“ (geschrieben) 18 kr 
Der letzte Verſuch, Galopp gr. 
Die Grille, Galopp von = 
(geſchrieben) 2 tr. 
7 Sonaten von Haydn — 
12 kr. 
Herz, Variationen 12 kr, 
Pi€ces favorites de l'opera „Zampa“, 
arrang6e par Gallot 18 kr. 
Wenn ich dein Auge | ſeh', Lied von 
Detinger; komp. v. Schmezer 12 Er. 
1 Band: Sammlung gewählter Ton⸗ 
jtüde neuerer Komponiften, Beet: 
boden, Herz Ries, Diojcheles, Gzerny, 
Kalthecnner, Qummel, Schmitt, * 


ber ı » 

4 — Band Bianaforte-Biblistget 
oder Mujterfammlung Bing 
ea — a 


(Tl 
10 Lieder von Kobell für F —*— 
ſtimme und a 


Taubert, rainiatures pour le piano. 4 
Hefte (3 fl. 36 kr.) 48 kr, 


In der Weinwirthichaft bei Hader⸗ 
lein ift ein Packetchen mit jwei 

erenbalobindenliegengebhrben. 

er Eigenthümer Tann gegen Erjat 
der Einrücdungsgebühren dagſelbe 
bortjelbſt zurückerhallen. 





200 ganz ſchwere eichene Kufen⸗ 
Dauben und 100 5ſchuhige aus⸗ 
zeichnete jchwere, je 6 ſchoͤne Faß: 
Daub ben mit öden find zu 


verfaufen. . Der Bertäufer ift zu er= 
fragen bei Zimmermeiſter af: 
auer 


Eine Amme wirb gejucht, welche 
ſogleich eintreten kann. 
Mäheres in ber Expedition. 


Ein braves Mädchen, weldes 
kochen kann und ſich aller häuslichen 
Arbeit —7 wird * Ziel 
Be Näher. 


» | 5 wird 
zu 8* —ä bie ẽrp 


871 


Kaif. Aönigl. Oeſterreichiſches Anlehen 


der Prioritãts⸗ Eiſenbahn ⸗ Looſe vom Jahre 1858 von 42 Millionen 
Gulden. 54 Ein braver — e kaun das 
Metger: ob. urfliergefehäft 


i 250,000, ’ ’ ’ , 7 
ER lernen ge 

rung. 
Nächite Ziehung Montag den 2. Juli. 


Looſe io mit Serie und GewinnsRtummern verjehen, & fl. 8,. 11 

Stüd für fl. SO, find gegen Einjendung bes Betrags bei uns zu beziehen. 

Auch Tann derjelbe durch oſtvorſchuß ben werden, ohne daß hierdurch 
ortotoſten je den Empfänger entitehen. Berloofungs:Plan und 
iehungsliften gratis und portofrei. 


Moriz Stiebel Söhne, 
Bankiers in Frankfurt a, M, 


Norddeutscher Lloyd. 
= Dirette 


po-Dampffchiffahrt 


1? 


awilichen 


BREMEN-NEWYORK 
eventuell Bouithampton anlaufend: 


Post-D, Bremen, Capt. H. Wessels, 
‘am. Sonnabend, den 7. Juli; 
Post-D; Newyork.. Ent. H. J. v. Santen, 
am Sonnabend, den A. Auguſt. 
Post«D. Bremen. Capt. H. Wessels, 
am Sonnabend, den 1. September; 
Post-D,. Newyork, Capt H. J. von Santen, 
am Sonnabend, den 29. September; 
Post-D, Bremen, Capt H. Wessels, 
am Sonnabend, den 27. Dftober. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thlr., zweite Cajũte 90 Thlr., Zwi⸗ 
dendect 55 Thlr. Gold, incl. Beköftigung. Kinder unter zehn Jahren 
auf allen Plägen die Hälite, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: 15 Dollars und 15 %, Primage für Baummwollenwaaren 
und ordinäre Güter und 20 Dollars und 15 0/, Primage für andere 
Maaren pr. 40 Eubicfuß Bremer Maaße, einſchließlich ver Lichter 
fracht auf der Weſer bis auf Meiteres. — Unter 3 Dollars und 
15 9, Primage wird kein Connoiſſement gezeichnet. — Feuergefähr⸗ 
liche Gegenftände find von ber Beförderung ausgeichlofien. 
Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeilen. 
Poſt. Die mit diefen Dampfſchiffen zu verfendenden Briefe müflen die Bes 
zeichnung „via Bremen“ tragen. 
Bremen, 1860. 





Die Direktion des Norbdeutichen Lloyd. 
Grüsemann, H, Peters, 
Direktor. Procurant. 


Holzverfteigerung im Reviere Ittenberg. 


Montag den 25 Zuni I. Irs. früh ® Uhr anfangend, wer- 
— aus der Forſthauſe Irtenberg ganz nahe gelegenen taatswaldab⸗ 
ung „ aim 
112 Kiefernftamm-Abjchnitte, fowie 
50 Klafter Kiefernbrennholz, und 
3 Hundert Wellen ; ferner 
an zulami en Exgebniffen 
3 ernftamm-Abjchnitte, und 
45 Klafter Brennholz 
an oben bezeichnetem Hiebsorte öffentlich verfteigert. 


Irtenberg, ben 11. Juni 1860. 
Der kgl. Revierförfter. 
Kauffmann. 


Am Markt Nr. 412 ift 
ein Laden zu vermiethen. 


erlernen. Näher. in der 


&s wirb eim branes;  reimliches 
Madchen — Ziel geſucht. 
Mo? ſagt die 


Im Stachel: Wirthöhaufe 
Marktgafie ift ein Heiner‘ 
vermiethen, 


—— — — — 

m Kleidermachen ſchon erfahrene 

äbdeben finden unter vortheil⸗ 

— Bedingungen fortwährend Bes 
häftigung. Hermgafie Nr. 52. 


in ber 
den zu 


— — — — — — 
Ein noch ganz guter vierediger 

Dfen mit vlechaufſah und ein jhöner 

polirter Nouleaux von Nußbaum⸗ 

hoiz find billig zu verkaufen. 
Näher. in der Erpeb. 


Ein Sandwägelchen wird zu 
age a Näher. im 2. Diftr, 
r. 402. 


— 
Ein braves Mädchen kann das 


Kleidermachen unentgeldlich erlernen ; 

auch tjt daſelbſt ein Zimmer mit Bett 

an ein Frauenzimmer zu wermiethen, 
Näber. in der Exped. 


nn 
Ein guterhaltener Waiferftänder 
wird zu kaufen geſucht. 

Wo? jagt die Erped. 


—— ⏑ — 
Auf Kiliani wird ein Mädchen 

geſucht, das kochen kann und in allen 

häuslichen Arbeiten erfahren tit. 
Näber. in der Erped. 


nein 

Es wird einezuverläfjige Zabdnerin, 
jowie auch eine Köchin bis Kiltani 
in Dienjt zu nehmen geinct: 


Mäher. in ber Erped; d. BI. 


Ein ordentliches Tolides  "Mäd- 
ben wird fogleih in eine Wein 
wirtbichaft als Kellnerin geſucht⸗ 
jedoch wird ſolchen der Vorzug ge 
geben, welche ſchon in Wirthichaften 
waren. Näher. in der Erpeb. 


3 mn 
68 wird einetüchtige Viehmagd 
in Dienst zu nehmen gejucht. 
Näher. in der Erped. d. Bl. 


—— — — — 

In der Reuerergaſſe Nr. 223: it 
ein Mezanen:Logis von 2 Zimmern, 
Küche nebit Tbrigen Bequemlichkeiten 
dis 1. Auguft zu vermiethen. 


— — 

5. Diſtr. Nr. 186 iſt ein dhön 
möblirtes Zimmer nebft Pferdejtallung 
zu vermietben. 2 


——— — 
Ein geräumiges jchön möblirtes 
Zimmer nebit Schlafzimmer, mit 
Tchöner Ausficht, ift 9 eriten Juli 
an einen joliden Herrn zu vermiethen. 
NRäher, in der ed, d. BI. 
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Bekanntmachung. 


Borbehaltlic höherer Genehmigung werben bei ber Oekonomiekommiſſton 
ber 35* endarmerie:Rompagnie 

Mittwoch den 25. Juli I. Irs Vormittags 9 Uhr 
nachſtehende Montur- und fonftige Materialien für fämmtlihe Genbameries 
Kompagnien im Wege ber ’ 

j „allgemeinen ſchriftlichen Submiffion* 
an ben Wenigitnehmenden zur Lieferung vergeben, nämlih: 6180 Ellen 
er Zub, 220 Ellen graues Manteltuh, 540 Ellen ponceau rothes 
6650 Ellen Eanefas, 8688 Ellen Leintuc:Leinwand, 2468, Ellen 
Strobladzwilh und 111 Stück einmännige wollene Decken. 

Gleichlautende Eremplare des Bebingnißheftes liegen vom 25,8 Juni db. 
2 an in ben —— — der unterfertigten Kompagnie, der gl. 

barmerie-Kompagnie von Schwaben und Neuburg in Augsburg, jener 
von Niederbayern in Landshut, jener von Oberpfalz in Regensburg, jener 
von Mittelfranken in Ansbach, jener von Unterfranken und Aſchaffenburg 
in Würzburg, jener von Oberfranten in Bayreuth und jener der Pfalz in 
Speyer, ſowie der kgl. Kommandantſchaft in Nürnberg, Ajchaffenburg, 
Bamberg uud Paffau zu Jebermanns Einfiht offen vor, wo auch die Subs 
miffionsjormulare in Empfang genommen werben können, 

Die Submilfionen ſelbſt müllen —— überjchrieben und ver⸗ 
elt * bis 24. Zli I. Its. Abende 6 Uhr bei tem untır: 
gten darmerie⸗Kompagnie· Kommando frankirt eingelaufen jein md 
wird ausdrücklich noch auf die Beſtimmungen im $. 17 ver allgemeinn 
Submijfionsbedingniffe aufmertlam gemacht. 

Die der Delonomielommijfion nicht ſchon hinlänglich befannten Sub: 
mittenten, fewie die Mitglieder von jubmittirenden Gejellichaften oder veren 
aufgeftellte Geſchaͤfte führer haben an dem oben beitimmten Beraffordirungs: 
Termine fi perjönlich oder durch gerichtlich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, nach Vorſchrift der $$. 18, 19 und 20 der allgemeinen Subs 
milfionsbedingungen ihre Uebernabmsfähigkeit, Brtriebs:Bermögen x. auf 
Verlangen jogleich bei Vermeidung der Richtberüdjichtung ihrer Submiffionen 


genügend ausjuweilen und ſofort den bedingten oder unbevingten Zuſchlag 


ju gemwärtigen. 
Münden am 9. Juni 1860. 
Das Commando der E. Gendarmerie-Eompagnie der Haupt: und Refidenz- 
ftart Münden. 
Frhr. v. Leoprechting, Major. 


Befanntmachung. 


Bierte Einzahlung auf Oſtbahn Intermeſcheine. 

Rah Belanntgabe des Berwaltunastathes der k. privil. Altien ⸗Geſell⸗ 
[ft der bayer. bahnen, d. d. Münden am 2, April 1860, ift die 
vierte @inzablung auf Oſtbahn Anterimsfcheine mit fünf Pro- 
zent des Nominaldetrages, als mit zehn Gulden pro Juterimsichein auf 


„bie Zeit vom 
1. bis einfbtäßig 8. Zuli 1860, j 
— hu faun bdiefelbe auch bei der unterfertigten kgl. Filialbanf ges 
et werben. 
Bei der Einzahlung werben die Zinfen bis 1. Juli 1860 hinaus vergütet. 
Nah Ablauf des obenbezeichneten Termines kann zwar noch während 
ber darauffolgenden 
80 Zage, alfo bis 7. Bagut 1860, 
eingezahlt werben, es find aber die Zinfen zu 4 5 %/, vom 1. Juli bis zum 
Tage ter Cauliun nachzuzahlen. Während diejer Termine kann hatt 
Theile auh Wolleinzahlung geleiftet werden. 
Die Einzahlungen jelbir, haben unter Vorlage ber, nad) ihren fort 
laufenden Nummern geordneten Interimsicheine und unter Beilage von in 
plo ausgefertigeen Verzeichniſſen, wozu die Formularien bei unterfert= 
—* k. Filialbank täglih in Empfang genommen werben können, zu ge: 
chen. 
Würzburg, 6. Juni 1860. 
Köntaliche Filialbank. 
Dörrer v. n. 


Die Brivat-Schäferet der Güterbefißer in Albertshauſen, Landgerichts. 


Würzburg 1.M, ſoll 
Mittwoch den 20 Yuni I Is. Nachm. 1 Uhr 
im Wirthohauſe daſelbſt auf 6 Jahre verpachtet werden. 
Pachtliebhaber, welche Leumunds⸗ und Vermögenszeugniſſe vorzulegen 
haben, und die Bedingniſſe bei dem Striche ſelbſt erfahren, werden eingeladen. 


Es werben 5000 fl. auf erſte Hy⸗ 


—— wu £ 
aufsunehmen t, jeb 
— Unterbänbfer. Bra: 








EEE € 
we 2 2 
5 & 
28 g z 
= »E = 
z 
3 35 Er 
0 8 A 
En, 85 ı 
= x 3: 55 
9 J 7* WE 7 
s” E = 
— * ; 88 ee 
2 83, 3 
& 2:5 53 a“ 
BE mErgE LTE 
© BEESS. 
= . Es „EZ — 
SG 3 35255 
— *— SE SEN 
2 3 EHE 
9) 8 4 E23Z » 
sE0% ., 
g gissse 
g E28 555° 
x As? „75 
2 7 u 
5 58 u 5 
&® ICH; 
2 28 5 
B SE #E 
2 0 2% SE 
g 5: * 83 
a E59 > 5% 
€ „2 & — 
a — * E 
J 5£° 22 
3 Zu =. 
u © .5 ze 
cu we 2 SSE 
* 
2,5: 1 
55 E25 2 |258 
= E B.= Zu& 
8 = HER an FRE 
* = 'E2 
0:3 = |Bs 
E „Es BE". In r5= 
A 2 -"E 
——— Be 3 
F nn 52 57 
“35% vo a“ 
won ma € 52 
IE 18: 
Kö 82 s, 5 
Beste 5 * 
Be 7— 
— 
2E 3) En mo 
16655*7 357 
Ay —34* 
res es 
3 8835 E 
"Ein rentables Gefchäft ift zu 
vergeben. Näher. in der Erp. 


— DE —— —— I a a 


873 


Geſchüũfts⸗Anzeige. 
Da ih v löbl. Stabtmagiftrate bie 
mi —— mir, das — — hof⸗ 


ſ aufmertſam zu machen, mit ber Bitte, mir Ihr geneigtes Wohlwollen 
u ſchenken. Mein — — aus, ehemals der erswittwe Ja⸗ 
obi gerri ik im 4. Diftr. Nr. 284, Elephantengaffe. Die Bant:Rum- 


mer i 
Emanuel Frankenfelder, 
Bürger und Mebgermeiiter dahier. 


——— 
Pyramides vesuviennes (Feuer-Anzünder) 
Hifigftes und beſtes Material zum Feuer⸗Anmachen empfiehlt die Haupt⸗ 


Niederlage von 
Jgnaz Hoffmann, 
Fleiſchbankgaſſe. 


| Bekanntmachung. 


Wer an bie Verlaſſenſchaft der am 31. Mai I. rs. dahier verlebten 
hemaligen Haushälterin Urula Burger aus Strahlungen eine rechtliche 
Forderung zu machen gedenkt, wolle jolde innerhalb 14 Tagen im 4. Diſir. 

ro. 31 münpiid oder ſchriftlich vorbringen und gehörig nachweiſen. 

Zugleich werden Jene, welche an bie vorwürfige Verlaſſenſchaft noch 
eine Zahlung zu machen haben, erſucht, dieſe im gleiche Friſt ebendaſelbſt 
Aabzuſtogen. 

Würzburg, ven 14. Mai 1860. 

Das Testamenitariat. 


Bekanntmachung. 


Von den im E 1. Schloßkeller dahier Lagernden 1859er Gigenbaumöjten 
aus den Lönigl. Weinbergen zu Hörjtein werden im Gejchäftslofale des 
-anterjertigten igl. Rentamies 

Montag den 25. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
‚beiläufig 





65 Eimer Riesling, jowie gegen 
10 Eimer Weinhefe 
dm entiprechenden Parthieen im Öffentlichen Verftriche verfauft. 
ierauf bezügliche Anfragen wollen an den mitunterzeicneten Königl. 
Hoftellermeifter Oppmann zu Würzburg gerichtet werben, welcher auch 
Aufftellung von Proben in der fönigl. Hoftellerei zu — — drei 
age vor der Verſteigerung — jeden Vormittag von 10 — 42 Uhr Sorge 
tragen wird. 
Außerdem werben ben Kaufsliebhabern bei ber Berjteigerung Proben 
worgeitellt werben. 
Aſchaffendurg den 8. Juni 1860. 
Königliches Lanprentamt. 


t. Hoftellermeiiter: 
Pohlmann. 


Oppmann. 


Bekanntmachung . 


n demſelben befand ſich 1 ein ganz vollitänbiges Schuhmacherwerlzeug, 
in ziemlich brauchbarem Stande, 
Knöpfen und mit zwei in ben Rocſchoͤſſen befindlichen Taſchen von Außen 
and cine Brufttafche links von innen, mit jeidenüberjponnenen Knöpfen, 
die Schöhe waren mit ſchwarz farrirtem Orleans und die Aermel mit weis 
Bem Barcent — 3) eine blau und ſchwarz geſtreifte 
S Je “N emben von Leinwand, noch ziemlich gut, ohne Zeichen, 5) 
2 atöpfe fen, beibe mit weißgejchweiften Köpfen, Bl 
gen Weichſelro 6) eine —— geſtrelfte Weite, 

churzen von Leinwand. = td zur Spaͤhe und Anzeige jachbienli- 


veitshöchheim. 
Sonntag den 17. Juni 
gutbeſetzte Tanzımufit 
im Gafthaus zur Traube, 
wozu böflichit einladet 
Siligmüller. 





Ich bitte denjenigen Herrn, der am 
zweiten Pfinſt⸗Feiertag bei Hemmerich 
in der Rojengafje einen en: 
fchirm umgetaufht bat, ſolchen 
zurüdzubringen, außerdem gerichtliche 
Schritte gethan werben, 


In Akkord 


wird die diesjährige Ernte, 

Schneiden und Binden von 170 bis 

480 Mrgn. auf Würzburger ne 

an einen Mann, welder 25 bis 

Schnitter ſtellen kaun, gegeben. 
Rah. in der Erped. d. DI. 


a 
Gruͤndlicher Zitber-Unterricht 
wird billig ertheilt. 
Näher. in der Exped d. Dt. 


Fremden : Anzeige 
vom 14. Junt, 


(Adler.) Kilter: Achternbuſch a- Grefelb, 
Weisderg a. Elberfeld, Knorr a. Rürnberg, 
Kraus von da, Anacder a, Berlin, Huppe 
manıt a. Barmen, Schonflein a, Yeippig- 
Müller mit Gattin, k. Advolat a. Regene- 


bur A ' 

(Kr atiſcher Hof.) Kflte: Schulte a. 
Barmen, Richter a. Schweinfurt, Cahn a. 
News Dort, Scholje nebit Tochter a. Ungarn. 
Müsmann, Student a. Würzburg. Gteiner 
nebſt Famitit, Nentbeamter a. Euerdorf. 
Stickle, Muſiker a. Augsburg. 

(Kronpriny.) Kflte.: Burk aus Glauchau. 
Waldar a. Ihemnit, Barantar a. &urier, 
Ar a. Reutb, Schnerf a. Mannheim. Frau 
v. Fieler mit 2 Fraͤul Töchtern a. Vdg a. 
Mien. Baron vo, Gleihen aus Bonnland. 
Fraul. Mayer, Banköireftordtockter a. Nũrn · 
berg. Fuck Wortkoreti aus Weleräburg. 
Kraushaart, Yieutenant a. Hanau. Madame 
Yaubern mit Familie und Dienerihaft aus 
Vlainz. Hartmann mit Frau aus Sälefien. 
Sihlermp mit Frau, Kim, a. Main. 5 

(Schwan.) te.: Richter aus Ghemniß, 
= aus Goblens, Pfiſter aus Bamberg, 

lagenhaupt aus Fubmigsburg. Dppens 
heimer, Fabrilant aus Neihenfahfen. 

» (Wittelsbacher Hof.) flte.: Weil a. Ulm, 
Eifenbeis a, Baureutb, Kiestalt, Verwalter 
a, Zrantshircher,. Maner, Student a. Bonn. 
Riesner, Privalier a, Amberg. Ment, Lehrer 
a. Heil 

(Bürttemberger Hof.) Kilte.: Kahler a. 
Minden, Schauer mit Gemahlin u. Diener« 
{haft a. Dettelbach Freiftau von Lands⸗ 
berg a. Kurland. Braufeld mit Gemahlin 
Euniebeſider a, Schlefing. Frelherr von Staff: 
Reipenjtein a. Tüdelhaufen. Wrede mit 
Gemahlin, Apotheler a. Mergentheim. 


Geftiorbene: 
Mathias Baier, Megermeifter, 61 Jahre, 
9 Monate alt, — Ebert, Fabrik 
—*8 8 zu. — —— 
Beh 1 rtersfin A on 
alt. = Augufla Ghemnig, Gefretärefind, 
5 Monate alt. 


bas .. 












gehlicher Gatte, Vater, Schwieger: und Großvater, Herr 


Metzgermeiſter dabier, 
Würzburg, Schölltrippen und New: Port, den 14. Junı 1860, 







Todes-Anzei 


Gaftwirtbin 
Jenſeits abzurufen. 
ftilles Beileid. 


innigiten Dank. 
Königshofen, den 12. Juni 1860. 





— 





Anzeige und Einladung. 

Der ergebenſt Unterzeichnete beabfichtigt dermächſt ein Bändchen feiner 
Gedichte unter dem Titel zu veröffentlichen: 

„Aupspen und Blüthen poetifcher Schwärmerei, 
a Grftlingsipenden der Muſe.“ 

Mit hoher Genehmigung Königlicher Regierung beginnt in dieſen Tagen 
eine Subjeription auf genannte Brojdüre und ladet feine verehrten Gönner 
und Freunde zu zahlreicher Betbeiligung hochachtungéövollſt ein 

Richard Wright, 
Mitglied der hiejigen Bühne, 


Waigolshauſen. 





Sonntag ben 17. ds. Mts. wirb im 2 SE 7 2 wen 


Gaſthaus zum Lanım 
machtränlich das Maifeſt bei gutbeſetzter Sarmoniemufif abgehalten, 
* ve eingeladen wird. Für gute Getränke und Speljen iſt beiten 
geſorgt. ; 
Das Fest-Comite. 
V. Wirſching, Vorftand. 


Anzeige. 

Um mehrjeitigen Wünfchen zu entſprechen, macht Unterzeichneter hier⸗ 

mit befannt, dab die Turnubungen täglich Abends von 7 Uhr an im 
—ſog. Weingarten am Ererzierplatze ftattfinden. 

Diejertigen Herren, welche ſich daran betheiligen wollen, werden böffichft 
erjucht, fich entweder in meiner Wohnung, Domftraße Nro. 542, oder in 
der Turnanſtalt dazu anzumelden 

Würzburg im Juni 1860, 


G. Agatha, 


Univerjitäts- Feht> und Turnichrer 





. Todes-Anzeige. 
Berwanbten, Freunden und Belannten die Trauerkunde, daß geftern Abends 9 Uhr unfer unver 


Mathias Baier, 


J nach mebhrmwöcentlichem ſchmerzlichen Leiden ins beſſere un abgerufen wurde. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


& e. 
Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gortes hat es gefallen, meine innigit geliebte Gattin 


Karolina Kneuer, 
nach Tängerem Leiden im 23. Vebensjahre gejtärkt durch alle heit. Sterbjalramenten zu fi in ein beſſeres 
Ich teile diefe Trauerkunde allen auswärtigen Verwandten und Freunden mit und bitte um 
Für die zahlreiche Theilmahme bei der Beerdigung und dem Trauergottesbienfle verbinde ich meinen 


Der tieftrauernde Gatte 


Balentin fineuer. 






43* 
i» 





Stolberg. 
Bei günitiger Witterung Sonntag 
den dal l. 38. Nachmittage 
aldparthie 
auf dem Stolberge. 
Für Mufik, Eſſen und Trinken ift 


geiorgt. h 
Gerolgbofen, den 13. Juni 1860. 


Das Eafino, 
Sonntag den 17. Juni 
Scheibenschiessen 
bei Gajtwirth Weichfelfelder 


in Thüngen. 


Unterpleichfeld. 


Sonntag den IT. dE. 
Zanzmnjik 
wozu, ergebenit_einlabet 5 
Mobert Hönig, 
Gaftwirth. 


Der Untergeichniete macht biemit 
bekannt, daß er ſeit den Juni 
d. J die Taxation fir das ſtadtiſche 
Leihamt Heldingefeld nicht mehr uber⸗ 


nommen 
Fritz, Uhrmacher. 


In der Kirchenſtiitung NRuͤhlhauſen 
find 200 fl. ge boppelte Ver⸗ 
jicherung aus zuleihen. 

Schömig, Pileger. 





» 








Drud von Bonitas : Bauer in Würzburg, 
























m 


Wurpurger 


Der Würgburtr 
Stabt- und Lab — 
bare erſcheint · mitlus · 
mahme der Sonn und 
hoben Feiertage glich, 
Rahmittags 4 ihr. 

Us wöchentihe Bei⸗ 
lagen werben Dienstag 
Bonmerstag vSamstag) 
das Unterbstungsblatt 
Brtrasizeleifenmit, 
belletriftiihm Imbalte — SS 
beigegeben 


Driizehnter = 
Samstag den 16 Yuni 1860. 


Was „ver Srunne im Plecher viertel“ 
mit fi’ felber g’redit hot. 


— 









a Te Te 
Wenn i jo d'rou dent’, wie mer im voriga Johr 
mi uud mei Beumag'jialt in dena Zeitungsblärtli ’tun- 


ter g’riffa bot, do is gar te. Fehler g’wefa, ber bo mit; 


on mer avfg’funna worn is. 

Do fenn dene Leut die hölzerne Deichel: un bie. Mer: 
britter, aus dena i aufgebaut bin, mei lange unb mei 
kurze Röprli und mei ganza Haltung nit recht gaweja, 
und i ha jcho für mi gebocht: jet werd's ball mit ber 
aus jenn, und on 'n a Zag, do wern fie kumma, 
und do. werd's heßa: „Schlogt ihn dernieder!“ Uber — 
yo die Mahlzeit — 6 is bis je no Kener kumma, 

fteh mo immer: fo feft, wie t — bin; 
Und was ſen in ’ra Zeit won 'm: Johr gang. anera 
und jchwerera Ding scho gſcheha? E 

Do id den on ſei ganzer Stanbpunft verruckt 
worn, bo is dös Sicilia in,a paar Wuche fait ganz und 
gar — riet yes föngt AR A 
pern, bös Un nd; ho egt u ihrt, bo hinta 
bie Terkei wackelt jo von ra lang genug, und bie 
Wallachei mit ihr'n ganze Obang is a ſcho aus'n Schar⸗ 
ir. Die Churheſſe ham in bera Zeit a jo aStüdBer- 
fafjung krigt, fie is aber mit g'haut und mit g'ſtocha, 
und do d’rüber thun fie ſcho hrumma. 

Und erft bie Menſche? wie ham fi do jo Manche 
verändert! — Do hots Minifter gebe, die warn a emol 
liberal geweſt, und och ham de mit ihre Anficht ges 
wechfelt und do derfür jenn fie vom ihre Poſte verruckt 
wor'n. — Und mibter an're Mintfter, die ham aha Ber: 
änderung vorg’hat, aber was für Ena? mit dennais ober 
do berfür van ale Seite ber Fraktur gered wor'n! fie 





Nr. 143, 


vermehrt. 


Stadt- und Fandbote. 


Der Praͤnumeratlons · 
preis beträgt dahier mon 
15 ;fr., viertelj. 45 fu? 
auswärts bei ben gl. 
Poſtanſtalten monatlich 
18 fr., vierteli. 54 r. 

Anferäte werben bie‘ 
breifpaltige Zelle aus ge⸗ 


3 Kreuzern, giößere 
nach dem Raume bes 
rechnet. Briefe umb Gel⸗ 
der frümen. 


— 


Jahrgang. 


Beuno. 


wöpnliger Sqhrift mit- 


jenn zwar Grafe wor'n, aber wie gudt merfie bo dafür 08, 


9 Jetti, jo möcht i te Graf wer. 
Sp is halt Alles werönderli und. wenn mer nur an 


—— Willa hot, jo konn mer inera ganz kurze Zeit bie, 


chwerſte Sach aners aber a befier ee he n B 
Plecher Vertler‘, 


werd nir gemacht, i blei ber alte und bie 


fenne mi und wenn fie mi a nit beſoners gern fehe umd 


vielleicht denfa: a jchönerer Bıunna wär a nit von Ble 


; jo_jenn fie mi doch gewöhnt und mir vertrage uns mis, 
einanner; i gud ihna nit auf ihre Hofe, und Weſtli, und , 


fie gude nit auf mei G'ſtalt; und jo denk i koun b 
Sad) no länger jo blei, denn i glaub ſcho, daß die Herrn, 


ganz un gar auf mir verge 
ob mei Nachfolger nor fo ſchoͤ werd, wie i Ein. 

Es geht hait nir über die Beftänbigkeit, und wär i 
fe Waflerbrunne, fo thöt i mer felber 'n Echoppe Moft 
fteig loſſel — alsfort a Wafjer kriegt mer a fatt. 

Niy für ungut, — wenn mer halt als in's J 


“wo die Brunna zu mache ſcho jo lang beichloffe ‚ham, 
e ham, — umd wer meet, 


a 
nei kümmt, jo red't mer wie en ber Schnabel gewachſe i4. 


Ades mit'nanner! 


“euefe®. BE 
Fran , 15. Juni. Der Herzog von Eos 
burg fraf geitern Abend bier ein, nahm jein Abfteiges 
quartier im „Engliichen Hof“ und begab fich heute früß‘ 
mit dem erjten Zug nad Baben-Baben. 
Zondon, 14. Juni. 63 ift dieRche von einem 
neuen britiſchen Anlehen. — Man verfihert, das A4/y« 
pCt. ruſſiſche Anlehen ſei auf’B Millionen Pf. Sterl. 


Paris, 14. Yumi. Der Minifter hat ein Pros 
jeft zu einem Anlehen von 160 Mill. Fr) vorgelegt Der 
—3* — Baillant iſt zu Turin angekommen, und wohnt 


im koͤnigl. Palaſt. 
Dresden, 14. Juni. Das Dresdener Jour⸗ 
nal“ meldet, dag König Johann In Folge einer Einlad: 


ung bes Prinz-Regenten von Pröußen heute Abend nach 


Baden geht. 


Tagsneunigkeiten. 

Se. Majeftät der König haben ſich allergnädigſt bes 
wogen gefunden, bem Lanbwehrmajor und: Eommanbanten; 
des Laudwehrbataillons Heid d, Guſtav Schön, bie. 
wegen körperlicher Beiden. nachgefuchte Entlaffung zu eve 
theilen, und ben Landwehrhauptmann Konrad Wirth in 
Heidingsfeld zum Major und: Eammanbanten bes ger 
nannten Lanbwehrbataillons zu ermennem. ; 

Dir  Ertichtung einen Kapianei für Buch, Filial 
von Burgerroth, wurde die allerhöchſie Genehmigung. ers 


theilt; begleichen ber Errichtung einer Stabt-Raplanei 
zu Hofheim. i (Dis;.-Bt.) 

Für naͤchſtes Schuljahr erledigen fih im k. Eentrals 
Blinden: Yuftitute zu Münden mehrere Freipläße; Ge: 
38 find längftens bis 12. Juli bei der k. Regierung 
n Borlage zu bringen. 

Zur Bewerbung ausgeihrieben: Die von ber fgl. 
Regierung temporär errichtete ärztliche Station zu Unter 
merzbach, Log. Ebern. 

Honje een vom 1. — 15. Juni, 
Sigmund Sädler, JInſaſſe und ehemaliger Oberfran- 
tenwärter im Militäripitale bahier, um eine Baderfom- 
zejfion. — Andreas Kuhn, Bürger und Aſſocie dabier, 
um Konzeifion zum Betriebe einer Fabrik mouffirender 
Weine. — Auguit Hammelmann von bier um eine 
Bierwirthfhaftstonzeffion mit Befugniß zur Verabreihung 
falter und warmer Speiſen. — Gg. Mid. Geiit von 

ier um eine Kärnerkonz. — Julius Staudinger von 
eienburg um eine Buchhanvelötonz. — Karl Holz: 
warth von Miltenberg um Konzeſſion zum Spebitiond- 
und Landesproduftenhandel en gros. 
ür die zweite Hälfte Juni Loftet der Gpfündige 
Laib Schwarzbrod 23tr: (t/, tr. abgeichlagen), die Waage 
Meinbrod 214, fr. (* aufgeichlagen, 
Unier Getreidemarkt war —* ſo ſchwach, wie ſeit 
langer Bei nicht mehr, befahren (nur 85 —353 
Walzen und Korn erfuhren einen namhaften Preisau 
—*5 Waijzen koſtete 23 fl. bis 27 fl. 23 fr., Kom 
6 ni 15 bis 18 fl. 45 kr, Hader 7 fl. 36 His 8 fl. 45 fr. 

Auf unferem heutigen Viktualienmarkte koſtete But 
ter per Pfund 2— 4 fr., Schmalz 29—30 kr, Eier 12— 
13 Stüd 12 fr., as Tauben das Paar 1d— 
46 kr; junge Gaͤnſe bas Paar 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. 

mge Hahnen das Paar 3640 kr. junge Enten das 

aar 1 fl. 6 kr. bis 1 fl. 12 Er, Kirſchen das Pfund 

tr., Spargeln der Bund 3—4 fr., Kartoffeln die 
Mehe 022 fr, Steoß per Bund 5—6 fr. 

Am Sonntag d. 24. d. M. findet zu Lohr die Eins 
weihung des neuen Kirchhofes durch Se. biſchofl. Gna⸗ 
den ſtatft. 

* A 12. b. Mts. ereignete ſich in Amorbad ein 
—— er Ungläcdsfall. Ein junger Mann, welcher 
ber 
hüffe abzufeuern beauftragt war, vergaß in der Eile die 
einigung eines Boͤllers vor dem Wiederladen und wurde 
an beiden Armen umd im Gefichte durch ben ſich ſelbſt 
entladenden Schuß ſchwer, jedoch nicht lebensgefaͤhrlich, 


verletzt. 

In 44.d. wurbe im Mainfluffe außerhalb Schwein» 
furt der 68 Taglöhner Philipp Fleckenſtein von Sit: 
berhoi, Log. Biſchofsheim, ald Leiche aufgefunden; es it 
noch nicht ermittelt, ob eine Berunglüdung oder Selbſt⸗ 
entleibung hier vorliegt. 

Die Ausſteckung ber Bahn von Amber 
reuth ift in Angriff genommen und wirb dieleibe thätigft 
betrieben. 

Münden, 14. Juni. Geftern erfolgte die Ber- 
theilung des Entwurfes bes Einführungsgejeßes und. des 
Strafgelegbuches , welche nunmehr gebruct vorlies 

en. Dasjelbe enthält in feinen 33 Artikeln, die zum 
eile Sen roß find (jo enthält einer derſel⸗ 


nad Bay⸗ 


ben 13 $$) folgende Rubriten: I. Allgemeine Bejtim: 
re Art. 1 degeichnet das leer gelaffene Datum ber 
Wirtjamkeit). IL. Belondere Beftimmungen. A. Die 
82— und das Verfahren inStrafiahen. B. Den 
heheitsbeweis in Verläumbungsfällen. C. Das Ver⸗ 
fahren in Preßſtraffachen. D. Die Strafverfolgung mes 
gen Ehrenträntungen. E. Das Berfahren in Webertres 
tungsjachen in ben Banbestheilen biesjeits bes Rheines, 
F. Bejondere Beitimmungen für pie Pfalz. 
Idhre Mafeftät die Königin wird don Baden-Baden 
kommend Heute Abend mit dem Pen ber Eijenbahn 
wieder hier eintreffen, und zwar über Wildbad, woſelbſt 
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zeife des hochw. Hrn. Biſchofs die Freuden⸗ 


x45863*4 
a a 4% 3 ⁊* 
fie der dort weilenden Kaiferin-Mutter von Au 
einen kurzen Beſuch abftatte. König Feng 
nun beftimmt tit, von Baden-Baden aus ie ſchon feit 
—— * Peer je get nah 5* md Holland 
nternehmen, un i mit dem König ı 
— en. * BE RR 
, Se. Maj. der König endete heute feine General 
Adjutantan Delpy von Rohe mit dem Grenkrenze 
des hohen Ludwigsordens an Se. k. Hob. dei Prinzen 
Carl nich Tegernjee. Der kgl. Kriegsminifter ,. Büder 
geht morgen an ber Spitze von 38 Generälen nd bem 
Sommerjige des hohen General:nipectors der Armee, 
um denielben aus Anlaß feines fünfzigjährigen Tenſtes⸗ 
Zudiläums zu beglückwünſchen; bie —— *— 
v. Flotow und Frhr. v. Harold, find zu 
von Würzburg und Nürnberg bereits ; 
Mehrere wurden heute noch ermartet. 
In Kaiferslautern wurde biefer Tage ein 
kaum 14 Jahre alter Knabe von bort, welcher jeit eitem 


u diejem Iwede 
ieher gelonmen. 


- halben Jahre auf dem Lottoamte beichäftigt war, unter 


ber Anichufoigung des Verbrechens der Faͤlſchung vum 
Lotto-Originalstiten und wegen ei F Heft 
genommen ... — 


Bei der am 15.d. ſtattgefundenen ſiebenten Gewinn⸗ 
ziehung des Ansbach⸗-Gunzen auſener Eiſenbahn⸗ Anleihens 
wurden die am 15. v. Mts. zum Vorſchein gekommenen 
22 Sırien mit den nachſtehenden Gewinn:NRummern und 
G:winniten aus dem Glüdsrade gehoben" Serien 1680 
Rr.19 Gewinn fl. 20,000 Serie 290 Nr. 44 Gewinn 
fl. 2000, Serie 3 Nr. 17 Gewinn fl. 500. 5 Stüd 
afl. 100 Serie 625 Nr. 38, Serie 1074 Nr. 30, Serie 
4089 Nr. 3, Serie 4167 Nr. 29, Serie 4904 Nr. 9. 
10 Stüd a fl. 50: Serie 362 Nro. 33, Serie 5 Nr. 
31, Serie 1168 _Rr. 40, Serie 1680 Nr. 38, Seric 3 
Nr. 4, Serie W12 Nr. 1, Serie 2827 Nr. 11, Serie 
3949 Nr. 3, Serie 4167 Nr. 18, Serie 4672 Nr. 44. 

(Schluß folgt.) 

Bei der am 15. Juni zu Münden ftattgefundenen 
1. Berloofung des neuen Öproc. Anlehens von 1855 find 
folgende 2 fen gezogen worden: 10, 30, 32, 42, 50, 
54, 55, 56, 63, 75, 78,79, 86, 81, 100 reip. 00. 


a t. 

Mainz, 15. Juni. Auf unferem heutigen Frucht ⸗ 
markte ſtellten ſich die Duräigmittepisite wie folgt: 
Waizen 14 fl. 56 fr., Kom 10 fl. 41 kr, Gerſte 7 
55 fr., Hafer 5 fl. 29 fr. 

Börfen et srantrurt, 15. Juni 
Mittags 2 Uhr. 


Günitigere Berichte und höhere 
auswärtige Rotirungen riefen eine Preisfteigerung ber 
meisten nangbaren Effekten hervor, bie befonders gegen 
den Schluß hin fich geltend machte. —8 oͤſterr. Natio⸗ 
nal-, Venetianers und Greditaftien fanden bebeutenbe 
Umfäge ftatt. Die Börje_ war * Oeſterr. Bank⸗ 
aftien 785—. Venetianer 62°/,. National ar Defter. 
Stantsbahn 238. Ereditact. 172'/, Geld. e 


nd# 6 
Uhr. F der Efectenfocieiat wurden öfterr. Erebit« 
altien .und 

Geld-Cours vom 15. Juni. 


tional zu 60%/, umgefeht. 
Pistolen 9 fl. 344, kr., die, prous. 9 0. 581|, kr., Mell.- 
10-4. 9 4. 40%, kr., Ducaten 5 ü. 90— kr., die, al mareo 


5 6. 31— kr., 20 Frankenst. 9 4. 19%, kr., Engl. Beversigne 
9 8. 34— kr, Geld 





11 8. 42— kr., Runsische Imporials 


Pfund feie 798, 5-Prc.-Thir. — fi. — kr., Alte öntert. 
e. rank. Pfund & 500 gr. 39 4 — kr, Rand-20r rauk. 
5 4. —— kr, Hoekhalt. #ilber pr. PI- (32 2. 15— kr. 


Preussinehe Cassenscheine 1 fi. 45%, kr, Bächnische Cna.-Sch 
— 4. — kr., Div. Caennuanweisung. 774. kr.,. Dollars in 
Gold 2 #. B— kr.. Wachnel auf Wien. iM. 91! @- 


WMainwarmei 4& Grab. 
—gegeltiand des Waines: 1’ i_ ter 0. 
nermmoriißer Mibaklene: Wr. We, 
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Ankündigungen 


Bielefelder Leinen 
(Hanpgefpint) 

Die erfte Sendung von ver neuen wiedjährigen Bleiche 
owie Schleftiche, Irländer, ferner drei Ellen 
reite für Bettucher obne Htath, Tifch und 

Handtücher, Servietten, leinene Tafchentücher, 





I 1400 

Ergebenste Einladung; 1% 

1 Samstag ben 16. NE, in 8 
ver@abler’i ranerei Abends, 


Sountag Nachm. 4 
morgen — ae (im 


e 
ud) und Montag im Sander 
raubaus bei Sub wig Nö. 
Abends 7 Uhr musikalise — 


Berufteinfäße ꝛe ꝛc. empfieblt in reeller Waare 
zu den billigften Preifen 


F. J. Schmitt. 


Alt abgelagertes Hollander u. Ahöner Feinöl, Leinöl- 


firnif bei 


dem. ich 
Zwiſchgold, Silber, 


eichneter mein großes Lager von allen Sorten ) 
tonze, Compoſitions⸗ und Planiermetall hiemit meinen 


Carl Mainhart 


in ver Marktgaſſe. 
ingold, 


geehrten Hrn. Abnehmern in gefällige Erinnerung bringe, theile ich noch 


mit, baß die be 


.Hrm. das Bollment, trodenes und angeriebenes, Mirtion, 


arbwaaren, troden und angerieben, erheben können. Andern wird es auf 


Set und ungefaßte Achatpolirſteine, die Goldkiſſen und Meijer, ſowie bie 


erlähgen beforgt und in Vorrath gehalten, greia made ih auf bas 


18: weiße Gold aufmerkjam, dasjelbe ijt dem 
ett 


ilber täujchend ähnlich, im 


er aber fo haltbar, wie gy⸗ andere Blattgold auch. 


Gem 


perl, Feingoldſchläger. 


ndgaffe, zwifchen ber Semmelsgafie und dem Bahnhofe. 


Ein auı& en mit its 
Halt blieb entweder in ber Auguftiner- 
Zirche liegen, oder ging auf dem Wege 
bis zum Markte ‚verloren. Man 
bittet —— um Nücgabe in der 
Sanderftraffe im Schmitthen Haufe. 

us Gefellfcha r oder auch 
einer Hausfrau mit an bie Hand zu 
‚gehen, jucht eine junge Dame aus 
guter Familie einen Platz; auf Ge: 
datt wird, wicht geliehen, mur auf 
freunbfiche Aufnahme. Adreſſen bittet 
man unter M. in ber Erped, d. BI. 


verfiegelt abzugeben. 

"Gin Garkübenwraigereßtig 
keit ift zu verkaufen. Raͤher. in der 
Exped. d. BL, 


eld und 
en 


als Eig 

jelben, gegen Erſatz ber Einrüdungs- 
ebühren beim Borfteher zu Rh 

Beulen, t. og. Würzburg v/M., in 
impfang hehmen. 

Eine gewanbte, Me wird 
ogleich oder auf's Ziel Kiliani ges 
ucht. Näh. in der eb. d. Bi. 

Ein jolides, reinliches en, 

kochen kann, wirb auf's Ziel 
geſucht. Näher, in ber Exped. 


ee tüchtige Leinenweberge⸗ 
fellen finden bauernve Beihäftigung 
bet Webermeifter Horbelt in Sommer: 
hauſen. 
Nangerfen-Pflanzen ſiud zu 
verkaufen im 3. 8 Re Ha. 
Ein Mädchen, welches etwas 
Feldarbeit verfteht, wird gejucht. 
Näper. in der Exped. 
Arbeiter⸗Geſuch. 
Einige gute Arbeiter, worunter ein 
Weſtenmacher finyen anhaltende Be: 


Ichäftigung bei 
J. Hub, 
Schneidermetiter. 


 Bnterpleichfeld. 


Sonntag den 17. Juni 








. gutbejeßte ——4 


Rottendorf. 
Morgen Sonnta 
gutbefeßte Tanzmuſtk. 
Für vortreffliche Speiſen und Ge- 
tränte iſt beftens geſorgt. Hiezu labet 
höfliyft ein 
ob. Mic. Saud, 
Gaftwirth zur bayer. Krone. 
"Wegen der unglin oe itterumg 
bauert ber Veitsma noch den 
Montag über, wozu wir um zahl 
reihen ann bitten. 
ämmtliche Säfnermeifter. 


Unterhaltung ı. Hccotdions ) 
und Guitarre. m. 
Die Leiftungen find anerkannt von ei⸗ 
ner Autorität auf mufitaliichem Gebiet. 
Es bittet ganz ergebenft um gütigjten 


8 
. Mufitus Läske. 


Gerbrunmn. 
Sonntag den 17. Juni 
TZanzmufik, 

wozu ergebenft einlabet . 
A. Windifhmann -, 
Randersader. — 
Sonntag den 17. Juni 
gutbeſetzte Tauzmuſik 
von ber k. Landwehr⸗Reg.⸗Muſilk 
im de. Bären, 
wozu höflich) Se 


andersacker. 
Zur gutbejehten 
Ta 


nzmus 
am Sonntag ladet ergebenit ein 
Wilhelm Starz, 
Kronenwirth. 


nterdürrbad. 
Sonntag ben 17. * 
gutbeſetzte Tauzuuſik 
im Gaſthaue zum Abler. 
Für gute Spelſen und Getränte iſt 


Sorge getragen. 
M. Walter. 
Handersaker. 


utber ben 17. Juni sie 

utbefeßte Tanzuu 

I k. 9. Inf. Reg —RX— 
jum Lamm, 

Für gute Speifen und reine Ges 
tränfe ih beitens gejorgt, hiezu Tabet 
ergebenft ein 

Andreas Preger, 
Gaftwirth. 


Veitshöchheim. 
Morgen Sonntag den 17. Imit 
große Tanzmufik 


in Gaſthaus Lamm, 
m haus zum Er 


Lutz. 

n geräumiges ſchön tes, 
Zimmer nebt Schlafzimmer, mit“ 
Ichöner Ausficht, ift auf erften 
an einen foliden Heren zu vermiethen. 

Näher. in der Erpeb. d. BL. 
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Lager = 
immtliher Mineralwaſſer und Badefalze friſcher 
lung empftehlt n 
&g. Jos. Mohr. 
Borlänfige & unft Anzeige 
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Die unterzeichnete Diveftion erlaubt fich dem hohen: Adel, ſowie dem 


hochgeehrten Aunftfinnigen Publilum von Würzburg und ber Umgegend bie 
eraebentte Anzeige zu machen, daß biejelbe mit ihrer bedeutenden (aus 40 

erſonen, nemlich 94 Herm und 16 Damen beitehenden Geſellſchaft) dem 
„ Kinjt. Monats mittelft Ertrazuges von Aihaffenburg bier 
eintreflen, und im dem eigens dazu erbauten, elegant dekorirten, mit 8 Gas: 
flammen beigud ten, unld» por, jedem Unwetter geſchuͤtzten Sulle Romaine auf dem 
untern Promenadeplade hrend der Kilianimelje einen Cyelus von Borjiellungen 
zu geben bie Ehre haben wird. Das Programm den Borſtell vet 


aus ‘aymnaftijchen, atrobatifchen Produktionen, Kraftübungen, qubilxiſten 


2c., großen Balletvivertilfememts und Pantomimen, wovon bejonders zu bes 
nenneit find: Fra Dianole, Ferbinand Eortez, oder die Eroberung von Mterilo, 
Puzifer und Pächter, . pie Rauler in den Abruzzen, die Stumme von Pers 
tic xc., ausgeführt-wem jähnmtlichen ‘Perjonale und W Dann Militär. 
Das Non plus ultra der Weit 
Mr. BTIENNE ARLOTIO, 
der wahre weltberühmte unuͤbertreffliche Aaut ſchuckmann. 
Der hier noch nie geſehene 
Lufttänger Mr. C. Wartenberg i 

vom Eirens Franconi aus Bordeaux mit jeinem 7 Fuß bogen und 4 Fuß 
im Umfang habenden, großen Rieſen⸗Faße, welches verjelbe mit erſtaunlicher 
Leichtigkeit anf dem übe tanzen läßt. 

Schluͤßlich die allgemein beliebten 

EA ıWIWENTEB, wa Lebende Bilder, 
ausgeführt von 16 Damen um 16 Herren im elegantem römijhen und 
griechlichen Koftime. j 

Alles Uebrige beſagen feiner Zeit die Anſchlag⸗ und Austragzettel, 

Dem Wohlwolfen eines hohen Adels und hochgeehrten tunitjinnigen Pubs 
Yitums ſich beſtens empfehlend, zeichnet mit aller Hochachtung 
J. B. Schneider, 

Direltor. 


Billige leichte GBedachung! 
Die Fabrik von 
ter Beck am Gaswerk in Nürnberg 


sfferirt hiemit ihre som ‚boben bayr. Minifterium zur Eindedung 
von De hllienn A nomie-Gebäudeh leichterer Conſtruktion em: 


lenen 
eeerficheren Stein DachPappen 
r per ‚Dunbratfuß 4 2'/, Rreujer, 
unk;äbernimmt, auch für auswärts ganze Eindeckungen unter Garautie zu 
Alla 6 per Quadratfuß 
eberlage für Würzburg bei 


renner & Gerstie. 


— — —— — — — — 


Aneriteniihe, Holgnägel, Schuhe und Beſtechgarn, 
Raster Chuhmaherhanf te —* 
TH Carl Mainhart 
in ver Marktgaſſe. 


Dem hören Franzos Heinrich Ein, Mädchen, das kochen, 
&;.;u feinem Namene tage cin. sta; nähen und ſtriden dann und ſehr 
dennerndes Hoch von auf Reinlichkeit ficht, wird auf's Ziel 

388.8. geſucht. Näher. in der Exped. 
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Drut bon Bonitad:Bauer in Würgburg. 


LIEDERTAFEL. 
Morgen Sonntag den 17. (im Falle 
ungünstiger Witterung Dienstag den. 


19. Juni) 


Von 3 Uhr an Production 
2er Musikkorps (vom. k. 2. Artillerie- - 
und 9. Infanterie-Regimente) und @e= . 
sangsvorträge. ‘Abends ' | 

Tanzunterhaltung.. 


Bereinigte —— * 
Sängerkramz: & — 
Sonntag den 1. zu im — 
Garien: Grofied Gartenfeſt m 
Produktion und Tanzunter⸗ 


* ven 19. Juni Abende 
1/,9 Uhr obe im Theaterhauſe. 


Frohbsinn. 


gr Sonntag den 17. Junt 
bei günitiger- Witterung k 
Parthie nad) Beil, 
Abfahrt um 2 Uhr. Bei ungänftiger 
Witterung 
musikalische Abendunterhaltung 
im Lolale. 
Der Ausschuss, 


Hutten’fcher Garten. 


Morgen Sonntag den 17. Juni 
armoniemmufif 
(Sei ungünitiger Witterung ip Salon), 
wozu ergebenit einlabet 
HM. Ruchenmeifter 
Aumuhle. 
Morgen Sonntag den 17. Juni 


grosse Blechmusik 


wozu ergebenit einladet 


. Geift. 
Alte Mainlust 


am Burkarderthore. 
Morgen Sonntag ben 17T. Juni 
Harmoniemufik; 
ute den 16. Nun 


Eröffnung 


Gehr. Bauch'schen Felsen- 
Kelle 


nächft dem Zeller Ebore. 
Bei günitiger ni a 


Abwesend 3 Tage vom 


Montag, an, R. S. 








(Hiezm Beilage) 


oa 


‚seilagezußtr»143de5 Würzburger Stadt und Candboten. 


MEHR“ 


Bielefelder⸗ Schleſiſche & Yenerleiuen, 
weihe und farbige, leinene und baumwollene Taſchentücher Shirtings 
Eattune Poilide cehevre ıc. x. empfehle id in reicher Ausmahl 


"zu den Billigiten Preiſen. 
* a A SE J. F. Keiser, am Schmalzmarft, 


>.» Bekanntmachung: 
>“ Die zum Seb. Earl Zürn'ſchen 


Kadılak gehörige Sammlung von 
egenständen und Antiquitäten wird 

= ontag den 6. Auguit 1.38, Vormittags 9 Hbr 
beginnend, im Theaterhausfaale dahier Fffentlich verſteigert. 

Siezu ergeht an Kunitliebhaber und Kunſthaͤndler mit dem Demerken 
Ehnfabung, daß die Sammlung täglich von 1112 Uhr zur Anficht, offen ſieht. 
- + Würzburg den 15. Juni . 

3 =: Dr. Zürn. 


=: Ausſchreiben. 
= Wer an den Nachlaß der verlebten Privatiere Minna Bölflein 
dahier eine begründete Forderung zu machen, oder wer etwas an ſie zu leiſten 
hat, wolle fi, in 8 Tagen bei dem unterzeichneten Bevollmächtigten der 
Erben im 3 Diftr. Nr. 162 Franzisfanergaiie melden. 
Am Montag den 18° Juni I. Irs. und den darauffolgenden 
a. früh 8 Ugr und Mittag? Uhr wird das zu dieſer Nachlaßmaſſe ges 
._ ge Mobiliar, als Betten, verſchiedenes Weißzeug, Frauenkleidungen, 
Uhren, Tifche, Ranapee mit Seffekn, Commoden, Porzelain, Küchengeſchirr 
und anderes Hausgerätpe im 3. Diſtr. Nr. 160 Franziskanergaſſe öffentlich 


>= Würzburg, am 5. uni 1860. 








Eduard Steinert: 
Wallratb: Del: Seife. 


27 Sicherſtes Mittel zur gänzlichen Vertreibung der Wanzen. 
Preis des Glaſes 9 krx. zu haben bei 


| ‘Carl Bolzano. 
Photographie Rahmen 


tn neuer Auswahl 
* bei Brenner & Gerstle am Markt. 


— — — 


— — — — — —— — —72— 4 
Finide imperiale. Das vorzüglicfte Mittel, die Haare in 20 
Minuten natürlich braum oder ſchwarz zu; färben, empfiehlt in Etuis A 


1.8 fr 
Carl Bolzano. 


A» . 





nn nn — — — 


— RER RR RR BAR RUREE 
Moſes Wiefengrund aus Dettelbach, welcher durch Urtheil bes 

: 8 Kal. Bezirksgerihts. Würzburg. der gewerbömähigen Gutszertrümme: DE 

F rung für. Ichufdig erkannt und zu 14tägigem Gefaͤngniß und in eine * 
—R von 150 fl. verurtheilt worden war, iſt auf ergriffene & 

? Berufung durch Erfenninig des k. Uppellationsgerichts unter Ueber— 2 

G bürbuing fänumtlicher Koften auf die-f. Staatsfajfe von Schuld und * 
Strafe gänzlich freigeſprochen worden. } 


PS 
EEDLLLLLLLLEDEITLETENERNN 
54 Bekanntmachung. 


Am Wege der Hülfsvollſtreckung werben ‚ 
*: "Freitag den 22. Auni I. Irs. Machmittags 2 Uhr 
im 3. Diftr. Nr. 75 ein Kanapce und zwei Kommode von Kirihbaumholz 
gegen Baarzahlung öffentlih an ben Meiitbietenden veriteigert. 
Würzburg, den 11, Juni 1860. 
Königliches Bezirksgericht als Eingelnrichteramt, 
Seuffert. 


I 


Froͤhlich. 


. Aantö organ gem * J nutnosik ut 


Die Sprach * Vorbe 
— ———— 


Stimmen: aus dem Jenſeits u,.ent= 
hüllte Geheimniſſe des Grabes Ein 
unumitöhlicher Beweis Für die Fort⸗ 
dauer. der. Seele, nah dem Tode 
us beren Wiedervereinigung, wuit 
ihren Lieben, Nach geſaimmelten 
authentischen Thatjachen dargeſtellt. 

Wreis 54 fr; 

Borräthig. in ber — 

Halm'ſchen Buchhandlung. 


— 

fl. 1500, 1800, 3000, 
8000 & 15000 find zu 4%, 
auszuleihen durch das Burcam 5 


von 
J. 


F. Manz. 
SINN er 2,8 


Frauenzimmer, welche im Puß- 
machen geübt, in ein hieſiges Putz⸗ 
geſchäft geſucht. Wo? ſagt die, Exp. 


Ein ordentliches Mädchen, das 
kochen faun und ſich allen hauslichen 
Arbeiten unterziebt, ſucht aufstilani * 
einen Dienft. Zu erfragen in ber 
Exped. d. Bl. 


— — 
"Ueber 100 Stůck gebrauchte Fenſter 
verſchiedener Größe, wer zu verfaufen 
hei Glafermeifter Mdam Gran in 
der oberen Johannitergafſe. 


1500 fl. werden gegen. boppelte 
Berfiherumng ohne Unterbänbier ‚auf's 
Land, im hieſigen Landgerichtsbezirke, 
— geſucht. 

äber. in der Exped. d. Bl. 


Bom Heidingsfelder Chauſſeewirths⸗ 
hauje bis Giebelſtadt wurde ein 
lederner Fuſtſack — 

Ei genthümer kann ſolchen gegen Ver⸗ 
gütung der Einrückungsgebũhr zurüd = 
erhalten. Raͤher. in der Erped. 


‚Bis erfin Juli find 2 möblirte 
Zimme, vis-a-vis der Schrannenhalle, 
an einen ledigen Herrn oder Dame 
* vermiethen. Naͤher. im 2. Diſtr. 

x. B. 

Ein Mann von guter Familie, 
ber im Schreiben, Mechnen a Zei: 
nen gut bewandert iſt, ſucht in einem 
dieſer Facher, in oder außer dem Haufe, 
—— re Adreſſen unter M. O. 
beſorgt die Exped. 

Ein proteſt. Mädchen, geſetzten 
Alters, im Kochen und in den übrigen 
Hausarbeiten wohl exfahren, wird auf 
Killani geſucht. Näher. in der Exp. 


Ein reinliches Mädchen, welches 
kochen Fan und Liebe zu Kindern bat, 
jucht einen Dienit. Näher. in ber 


‚Ergeb. db. Bi. 


880 
Befanntmachung. 


An Montag den 3. September I. Irs. und an. den baranfs 
folgenden Werktagen mit Ausnahme ber Vorabende von Sonns und Feier: 
tagen, jebesmal Nachmittags von 2 bis 4 Uhr wird bei dem ftäbtijchen 

andamte dahier die öffentliche Berfteigerung, ber vom Rpange 1858159 
vorhandenen Pfänder von Lit. R. von Ar. 3 mit Nr. 11,558, nämlich der 
vom 1. Oftober 1858 mit legtem März 1859 verpfänbeten, welche bis zur 
Berfteigerung noch nicht ausgelöst find, gegen gleih baare Zahlung vor— 
genommen und werden Stricsliebhaber hiezu eingeladen. j 

Die Pfänder beiteben in Gold: und Silberwaaren, Uhren, Kupfer, 
eg Garn: und Zinnwaaren, in weißem Zeug und Sletvungsftücden 
eder Art ıc. 

Die Beriteigerung der Pretiojen, Uhren, Silber u. dgl. von demſelben 
Jahrgange findet gejondert am Montag den 17. September I. Irs. 
und den darauffolgenden Tagen Nadmittags von 2 bis 5 Uhr in bem 
großen Rathhausſaale (Schwurgerichtejigungsfaale) ftatt. 

Hievon werden zugleich die Intereſſenten und Eigenthümer vorfchriftss 
mäßig mit dem Bemerken in Kenntniß gejegt, daß dieje Pfänder fortwäh— 
rend bis zur Verjteigerung und zwar Vormittags von 8 bis 12 Uhr aus- 
gelöst, aber nicht weiter verzindt werben können, 

Würzburg den 1. Juni 1860. 

Der Stadptmagiftrat. 
Dir, leg. abs, 
Ten. 


Befanntmacung. 
Im Wege der Hilfévollſtreckung merben 
Freitag den 22. Juni I. rs. 
Nachmittags 3 Uhr im 2. Diſtr. Nro. 11 eine Eomode und ein Kanapee, 
beide von Nußbaumholz, gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert, was 
Strihsliebhabern zur Nachricht dient. 
MWürzburg am 6. Juni 1860. 
Königliches Bezirksgericht als Einzelrichteramt. 
Geuffert. 


Herzog. 


Rumpler. 


Befanntmacbung. 
Am 11. ds, Mts. wurden aus einem Laden dahier von einer Weibs— 
Bau im Alter von 26 bis 27 Xahren von mittlerer Statur mit dunkeln 





aaren, welche ein jchwarzes Jäckchen mit ſchwarzem Beſatz und ein weißes 
üchchen um den Hals trug, 3 Corſete mit Mechanik auf einen faljchen 
Namen herausgenommen, Bon dieſen Eorjeten waren zwei weiß und eine 
auf jedem war jchwarz eine Nummer aufgedrudt und der Name 


grau, 

„Deflauer.” — — 
ch erſuche um Spähe und Mittheilung eines allenfallſigen Reſultates. 
ürzburg, den 14. Juni 1860. 


Der 2. Unterſuchungsrichter am k. Bezirksgerichte. 
Kiliani. 


Durch Magiſtratsbeſchluß vom 12. Juni Nr. 15132/14303 ſollen, die 
Arbeiten zu verſchiedenen Bauänderungen im hiefigen Bürgerfpitale an hie 
fige Gewerbömeijter im Wege jchriftlicher Submilfion verafforbirt werben. 

Der Plan, Koitenvoranichlag und das Bedingnißheft können täglich im 
Bureau des jpitäliichen Mentamtes eingejehen werden. 

Die Submiffionen find bis zum 23. Juni daſelbſt abzugeben; die Er— 

“ Öffnung derſelben findet am 25. d. Mts, früh 9 Uhr ftatt. 

Würzburg den 14. Juni 1860. 

Der Stadptmagiftrat. 
D. L. a. 


Fey. 


(Verlaſſenſchaft des Michael Chriſt in Güntersleben betr.) 
If In bezeichneter Werlaffenichaft wird das Grundvermögen des Erb: 
affers am 

Montag den 18. d. Mts. —— 3 Ubr 
in dem Sterbehauje des Erblaffers dem öffentlichen Verſtriche unterjtellt, 
wozu Strihsliebhaber mit dem Beifügen eingeladen werden, dab bie Klee— 
äcker zuerit zum Verſtriche aufgelegt und die Bebingungen an der Tagfahrt 

befannt gegeben werben. 
Würzburg am 15. Juni 1860. 

Königl Landgericht. 

Haud, tor, 


r/M. 
ESteinbach, Aſſ. 


Drud von Bonitas : Bauer in Würzburg. 


Ein Hegen chirm i 
Zeit ftehen een R vor längerer 
iefing, Goldarbeiter. 
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der ſich auch dkonomiſchen Ar 
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Ein ſolides und zunerläfiges 
Kindermädchen wird für —* 
Ziel geſucht. Näh. in der Exped. 


Ein Mädchen, das kochen tann, 
wird auf's Sie gefucht 
Näher. in der Erped. d. DI. 


Im einer foliden Wirthichaft wird 
eine Köchin aufs Ziel geſucht. 
Näheres in der Erebition. 


Es werden 3000 fl. auf erite Hy: 
pothek und gute Verficherung, zu 4 
Prozent aufzunehmen geſucht, jedoch 
ohne Unterhändler. 


Ein ordentliches ſolides Mäd— 
eben wird jogleih in cine Wein 
wirthichaft als Kellnerin gefucht, 
jevod wird ſolchen der Vorzug ges 
geben, welche ſchon in Wirthichaften 
waren. Näher. in der Erped. 


Es ift ein Meines Hans 


A: billig zu verfaufen. Näheres 
—Ain der Erpedition. 


— —ñ — — — — — 








Würzburger 


Der Würzburger 
Stadt⸗ und Land: 
bote erſcheint mit Aus- 
nahme ber Sonn» und 
bohen Feiertage täglich 
Nahmittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
fagen werben Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaftungeblatt 
@rtraselleifenmit _ 
belletriſtiichem Inhalte 
teigegeben. 


Dreizehnter 
Montag den 18. Juni 1860. 


Reueftes. 

Paris, 15. Juni. Die „Patrie“ veröffentlicht 
folgende Rachrichten: Die zwei von ben ncapolitaniichen 
Kriegsihiffen gelapperten Fahrzeuge hatten 400 Frei⸗ 
willige und —* an Bord. 

aden, 18. i. Die Könige von Würtemberz, 
Hannover und Sachſen find heute Nachmittag um 3 Uhr 
eingetroffen. Die Souveräne jtatteten ſich gegenfeitige 
Beſuche ab. Kaifer Napoleon, dıfjen Ankunft um 7 Uhr 
Abends erfolgte, war in Civilkleidern. Einige am Bahn: 
bofe verjammelte Franzoſen riefen: „Vive L’empereur.* 

aden, 16. Juni. Geftern Abend 8 Uhr fand 
bie erſte rg zwijchen dem PringrRegenten 
und dem Kaifer ber Framoſen bei Legterem ftatt. Dem 
Bernchmen nah ift die Situation der Erhaltung des 
Friedens a? j 

Baden, 16. Juni. Heute Bormittag haben ſich 
die deutſchen Souveräne. gegenjeitig bejucht und Louis 
Napoleon ihre Beſuche abgejtattet. Um 4 Uhr wird ber 
PrinzsRegent zum zweiten Male mit dem Kaiſer zuſam⸗ 
—— Um —* 88 ſich — — 

en zum gemeinſchaftlichen Diner auf das 08. 

. Baden, 16. Juni. Dem Bernehmen nad wie: 
derholte Rapoleon in ber geftrigen Unterrebung mit bem 
Prinz: Re die friedlichen Verficherumgen, wegen bes 
ren münblichem Ausbrud Napoleon bie Zuſammenkunft 
gewünjcht hatte. Der zog von Rafjau it heute Vor— 


u Uhr eingetroffen. 
den, 16. i. Als Napoleon heute Nach— 
mittag ’& Uhr den ꝓ Regenten unb jeine Gemahlin 


befucht und das Mesmer’iche Haus verlaſſen hatte, rief 
die re Menge: „Bivat ‚der Prinz⸗Regent von 
bis ber PringsRegent dankend am Fenfter erſchien. 
Baden: Baden, 16. Juni. Die erite Jufammen- 
tunft des PringeMegenten und des. Kaiſers Napoleon fand 
Abend um 8 Uhr ftatt. Nachdem ver Kaiſer 
poleon in ber Billa. der verſtorbenen Großherzogin 
—— abgeſtiegen war, bezogen die mit ihm von 
Paris gekommenen Offiziere der Cent-Gardes,“ die in 
ihrer reich mit Silber geſtickten Blauen Uniform pracht⸗ 
vol ausfehen, die Wade. Nach dem Diner befahl der 
Kaijer, des jeinen eigenen Wagen und Pferde bei jich 
dat, anzufpannen, um zum —— von eußen 
u fahren ; aber er befam die Nachricht, daß berjelbe zu 
m Sommen würde. Der Kaifer, im ſchwarzen Fraͤck 
und mit, bem Stern der Ehrenlegion geſchmückt, erwartete 
den Pring-Regenten im rothen Pavillon. Als derſelbe 
nahte, ging ihm der Kaiſer einige Schritt entgegen, 





Nr. 144, 
reichte dem Prinz, Regenten freundlich die Hand, die 


mit andauernder ftürmijcher Beneifterung, 


Stadt- und Fandbote. 


Der Pränumerationge 
preis beträgt babier mone 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben fol. 
Poftanftalten monatli 
18 fr, viertelj. 4 r. 

Inſerate werben bie 
breijpailige Zeile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit 
8 Kreugern, größere 
nach dem Raunte ber 
tedinek. Briefe und Gel⸗ 
ber france. 


Jahrgang. 
Marcellus. 


dieſer herzlich drückte und lich den Prinzen zuerſt eine 
treten, worauf er jelbjt eintrat und bie femwerhänge 
des Pavillons mit eigener Hand herabließ. Kaum war 
der Kaiſer eingetreten, jo famen bie Adjutanten ber 
Könige von Sadjen, Hannover und Württemberg mit 
der Anfrage, ob der Karfer zu fprechen jei, aber berjelbe 
empfing außer dem Prinz Regenten Niemand. Er blieb 
mit demjelben über eine Stunde allein im Geſpräch. Als 
der Prinz⸗Regent ſich entfernte, begleitete ihn der Kaiſ 
bis zum —* und reichte ihm noch einmal herzlich die 
Hand. er Prinz war erg 5. und Irug Das 
grobe Band ber Ehrenlegion. Auf dem Untlige beiber 

onarchen war- Heiterkeit und AZufriebenheit bemerkbar. 

den, 16. Juni, Napoleon lieh heute jrüh 
bei der Prinzeffin von Preußen wegen cines Bejuches 
anfragen. Der Empfang murbe auf 4 Uhr feſtgeſeht. 
Der Herzog von Goburg-Gotha und der Großherzog pon 
Weimar bejuchten ben Kaiſer um 10, der König von 
Würtemberg gegen 11, die Könige von Bayern, Sachſen 
und Hannover nah 1 Uhr. Um 5 Uhr findet ‘großes 
Diner auf dem Schloſſe det Großherzogs ‚von Baben 
itatt, wozu jämmtlice Souveräne geladen jind. Bei den 
Beſuchen waren jämmtlihe Souveräne in Civilkleidern, 
—— die Zuſammenkunft ben perſönlichen Charakter be—⸗ 
wahre. 

Baden, 17. Zuni. Der Kaifer Napoleon von 
Frantreich wird heute Abend um 10 Uhr wieder abreifen. 
Der Großherzog von Hefien fommt um 11 Uhr, - 
 Marjeille, 17 Juni. Aus Neapel, 12. d., 
wird gemeldet: Man verjichert, daß 2000 Garibalbianer 
unter Mebici in Galabrien gelandet find, das, wie es 
cheint, fich zu erheben, beginnt. — e Antwort aus 

aris joll die Intervention ablehnen. — Man erwartet 
morgen eine politiſche Demonfiration (mo ?) 

Mazzini ift von Genug aus in. Palermo einge 
trofien; er ift ‚begleitet von 80 feiner Parteigenofien.‘ 
Tagsnenigteiten. 

Se. Maj. der Koͤnig haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden, bie kathol. Pfarrei Baunach, DE L. 
Namens, dem Priefter Hermann Bauer, Pfarrer in = 
feld, bg. Kitingen, und bie Pfarrei Kleinoſtheim, Wg. 
Aſchaffenhurg, dem Priefter Franz Xaver Adelmann ⸗ 
rer der Religlon und Geſchichte an der lateiniſchen Schule 
in Würzburg, zu —— ferner die erledigte prote⸗ 
ſtantiſche Bin elle zu Grbenborf, Delanats Weiden, 
dem biöherigen Pfarrer zu Sickershauſen, Dekanats Klein- 
langheim, Johann Pankrattus Scherer, zu verleihen, und 
der von bem fürſtlich Dettingen: Wallerftein’jchen Kirchen= 


’ 
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patronate für ben bisherigen Pfarrer in Altenihönbad, 
Detanats Nüdenhaujen, Gottfrieb Mayer, ausgekellten 
—— auf die proteſtantiſche Pfarrei Mauren, 

efanats Ebermergen, die Allerhöchite Landesfürftliche 
Beitätigung zu ertheilen; dann den Gerichtsarzt Dr. 
Be Adam Hiller in Alzenau wegen nachgemtejener 
— onsunfähigkeit auf bie Dauer eines Jahres in ben 

uheſtand treten zu laſſen; endlich zu der bei dem Ber 
irfögerichte Schweinfurt erledigten Rathsſtelle ben Aſſeſ⸗ 
F dieſes Gerichtes, Martin Schmitt, zu befördern und 

m Aſſeſſor des Bezirkägerichts Schweinfurt den Acceſ⸗ 
iften des Appellationsgerichts von Mittelfranken, Theo: 
dor Burkhardt, zu ernennen. 

Durch —— der beiden Miniſterien des 
— und des Handels wird die Einleitung und Fort⸗ 
führung einer polizeilichen Unterſuchung bei randfaͤllen 
neben der bereits im Gange ſich befindlichen jtrafrecht- 
lichen als überflüfjig bezeichnet und erſcheint auch ein 
die Aushändigumg an den Abbrändler involvirender po—⸗ 
Hizeificher Beſchluß hierauf als völlig umzuläflig, weil ein 
folcher nicht nur im Art. 53 und 56 bes Feuerverſiche⸗ 
rungsgeieges vom 8. Mat 1852 nitht begründet iſt, 
fonbern zum Theil im offenen Widerſpruche mit dem— 
felben fteht und zugleich dem Aerar völlig unnsthige 
Koften veranlaßt. 


Bezüglich des Rejultates der ſchon im legten Blatte- 


—— Verlooſung des 5prozentigen Anlehens von 
4855 bemerfen wir, daß die gezogenen Zahlen für alle 
Obligationen, fowohl auf den ndaber als auf Namen, 
zu gelten haben, deren rotbgejchriebene Katafter-Nummer 
auf die gezogene Zahl endet, ohne Unterichieb ber Eapis 
talsgattung. Die betreffenden Gapitalien treten am 1. 
Dtt. d. Is. außer Berzinjung, mit ber baaren ya 
aehluns aber wird ſofort begonnen, auch ift bis auf 

eiteres deren Wieberanlage bei dem Eiſenbahn-Anlehen 
zu 4 pCt. mit und ohne Arrofirung geitattet. 

Die Inftandfeßung der Feſtung Ingolftabt macht 
wieder einen Schritt vorwärts: die neue Schiffbrücke iſt 
vollendet, eine Mühle, die bei allenfallfiger Belagerung 
dur eine Dampfmaschine getrieben werden Tann, wird 
neu eingerichtet und der Bau eines Kriegsipitald vor 
bereitet, : 
Die „Bayer. Landb.“ berichtet: In Betreff der Er: 
richtung von Poft:Landboten erging, wie wir vernehmen, 
vor Kurzem an jänmtliche Poititationen der Auftrag, 
- diejenigen Dörfer der naͤchften Umgebung anzugeben, 
welche ein Bote in dem ihm vorgeichriebenen Zeitraume 
von 8 Stunden täglich abgehen könnte. Da jih nun 
herausſtellt, daß auf mancher Station 3—4 Boten nö: 
thig wären, um eine regelmäßige tägliche Boitverbindung 
mit den einzelnen Dörfern herzuftellen, jo wird wohl 
diefes von den äußeren Beamten jo heiß erfchnte Inſti⸗ 
tut nicht jo bald in's Leben treten, da es, wie leicht ein» 
äufehen, eine außerordentliche Summe beanjprudt. 

Dem . Kur. jchreibt man aus Münden vom 
43. Juni: Als ſehr wahrſcheinlich erſcheint bie im mis 
Litäriihen Kreifen gezogene Conjectur, es ftehe noch im 
laufenden Jahre die Verlegung des vierten Artillerie 
Regiments aus der Garnilon in Augsburg nad) Landbau 
und Germerssehm bevor. Bekanntlich ift vor nicht mr 

eit'den Gemeinbebehörden in Augsburg auf eine dahin 
eiolihe Anfrage ein ganz unbejtimmter Beicheib ge: 
geben worden, unb man bat damals vorausjeßen wollen, 
es jei Ingolftadt als Garnifon für das in Augsburg 
noch immer nur proviſoriſch untergebrachte Regiment 
auserjchen. Neuere Maßnahmen und ein Blick auf die 
politiiche Lage laſſen die obige neuere Ausnahme aber 
ſich als jehr begründet zeigen. = 

* für dieſes Jahr abzuhaltende Feſtfeier ber 
Aſchaffenburger Studiengenofien jindet am 11. und 12. 

September jtatt. Zur Theilnahme find Alle berechtigt, 
welche bis 1845 incl, am den dortigen Stubienanjtalten 


fi befanden. Vieljeitiges Anfragen und An v 
Außen verſpricht zahlreiche Theilnahme, 3 = 
. ‚Heute morgen wurde beim Erercitium ber Artillerie 
auf dem Kugelfange ein Soldat überfahren und ſchwer 
un in's Xazareıh gebracht. 
_ „Der eine der beiden kürzlich auf ber Meubaus 
en Tünchergeſellen ift im Juliusſpitale 
geitorben. 
‚, Morgen findet in Guttenberg eine Conferenz ſaͤmmt⸗ 
licher Lehrer der Umgegend jtatt, welcher am Nachmit- 
tage eine muſikaliſche Produktion in den anmuthigen Ans 
lagen folgen wird. 

, Mittwod den 13. d. Nachmittags wurden bie Orte 
Wiefenbronn, Kleinlangheim und Aghaufen von einem 
beveutenden Gewitter heimgejucht, wobei ziemlich ſtarke 
Schloſſen fielen, und die Weinberge, welche noch ver— 
ſchont geblieben, — total vernichteten, ſowie Felder und 
Wieſen dabei ganz überſchwemmt wurden. (Schw. Tgbl.) 

Kiſſiugen zahlte bis 15. Juni 1436, Brüdenau 

“a Begentbung lieh en 3 Geb na 

In Regensburg ließ ein Junge, welcher Gelb na 
bem untern Wörth führen jollte, Er ar en 
Inhalt bei der hölzernen Brüde in die Donau rollen. 
Ein waſſerkundiger Taucher jtieg aber alsbald hinab in 
den Schlund und erhob ficher den Fund. 

Münden, 15. Juni. Wie man heute vernimmt, 
werben fi IJ. MM. der König und die Königin im 
ven legten Tagen dieſes Monats nah Bayrenth begeben, 
um der daſelbſt jtattfindenven Feier des SOjährigen Jubi— 
läums der Einverleibung in das Königreich Bayern, bei- 
zuwohnen. 3. Maj. vie Königin beabfichtigt außerdem 
einen Beſuch in Berlin und auf Schloß —28 in 
Schleſien und wird wahrſcheinlich von Bayreuth aus 
dahin abreiſen. 

Deutſchland. 

Frankfurt, 15. Juni. Der Frankfurter Pojt- 
geitung wird mitgetheilt: Sicherem Benehmen nad hat 
ereitö vor längerer Zeit ‚ver Herzog von Meiningen 
in einem Memoire an die deutſchen Buntvesfüriten jeine 
Ueberzeugung bapin ausgeſprochen, daß zur einheitlichen 
Leitung der deutſchen auswärtigen Bolitit und zur Macht- 
ftellung unferes gemeinfamen Baterlandes, Angefichts 
der drohenden Gefahren, bie Einfegung einer Ererutive 
en ewalt) ein dringenbes Bebürmig wäre. Der 

rzog ſoll bejtimmte Vorſchlaäge gemacht und den An⸗ 
trag geſtellt haben, daß Berathungen umter ben beutichen 
Fürften über dieſen hochwichtigen Gegenftand beliebt 
werten möchten. Man jieht mit Spannnng ber weiteren 
Entwicklung dieler Sache er 

. Defterreih. Wien, 15. Juni, Der preußiiche 
Gejandte machte officielle Erklärungen über die Zuſammen⸗ 
— in Baden-Baden, welche bie Teijeftern Bedenken 

eben. 

Im Laufe der nächften Woche werben verläffigem 
Vernehmen nach Miniſter ber größeren dentichen Bundes⸗ 
ftaaten fi nad Baden-Baden begeben. Die Anweienheit 
derjelben während der Zuſammenkunft des Pring-Regenten 
von Preußen mit dem Kaifer ber Fanzoſen war ver 
mieben worden, weil ber Begegnung der Fürften ledig⸗ 


lich der Charakter einer perjönlichen Be ng gegeben 
werben jollte, 
Yusland 
Frankreich. In Paris ift es kein Geheimnik 


mebr, daß die Stadt, ber Staat und bie Eifenbahn- 
Geiellicyaften in großen Geldverlegenheiten ſich befinden, 
und man zu einem neuen Anlehen feine Zuflucht wird 
nehmen müffen. Nichts bezeichnet die Lage des heutigen 
grantreiige deutlicher als folgende Unterhaltung in bem 

alon eines großen Bankters. Ein Mitglied der gefeh- 
— DIE fagte: „Wir haben Unrecht ge- 

abt, die Lage diefer Finanzen nicht aufmerffamer zu 
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überwachen, es muß etwas geihehen, oder wir jtürzen 
uns in einen Abgrund. — „Pab, glauben Sie denn 
nicht, daß ber Katjer mit einer Armee von be D. 
jeden Abgrund auszufüllen vermag?" erwiebderte ein 
Dberit; „das erite Kaijerreih war nie um ein paar 
Millionen verlegen, und auch das zweite wird es nicht jein.‘ 


ttelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 16. Juni. 
Waizen 24 fl. 59 fr, Korn 17 fl. 38 fr.,  Gerfte 


— ft. — k., Haber 8 fl. 17 fr, Erbſen — fl. — fr. 
Sinjen — fl. — ir. Miden — fl. — fr. Demnad 
genen legte Schranne Waizen 2 fl. 11 fr, Kom 1 fl. 
8 kr. und Haber 15 fr. geitiegen. — Summa aller vers 
kauften Früchte 506 Schäffel. 


Bürfenberiht Frankfurt, 17. 


nf! 
Mittags 2 Uhr. Die Eourfe der meiſten 


elten 


zeigten zwar weni a im Allge- 


meinen war jedoch eine fehr fefte und ber Umſatz im 
öfterr. National: und Ereditaftien von Belang. Wechſel 
auf Wien waren begehrter. Oeſterr. Banfal Ta, 
VBenetianer ——. National 60'/,. Defter. Staatsb. —. 
Greditattien 174. Wechſel auf Wien 917/, ©. 


alender für Diefe B 
Am 19. Juni. Viehmarft zu Karlſtadt. 
ainwäarme: 15 Grad. 


eqeltiand des Waines: 2° 5“ über O. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Ankundiquugen 


Bekanntmachung. 


Am Wege der Hilfsvollitredung werden 
Heeitog Den BB Auni I. Zrs. Machmittags 4 Uhr 


im 2. Dir. 


zwei Betten, einige Schränte, 


Tiſche und Stühle 


gegen Baarzahlung öffentlich am den Meijtbietenden verjteigert. 


Würzburg den 11. Juni 1860 


Königliches Bezirksgericht als Einzelrichteramt. 


Senffert. 


Froͤhlig 


Grundtheilung des Bädermeiiterd Joſeph Weber von Hammelburg. 


Nachdem bie rubrizirte Grundtheilungsjache 
georbnet worden tft, wird das Ausſchreiben vom 8. d. Mts. 


anit als ungültig erklärt. 


Hammelburg, am 15. Juni 1860 


inzwiſchen durch Vertrag 
Nr. 7180 hies 


. 


Konigliches Landgericht. 
WMaoſer. 


Dil, Ai. 


— — — 
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel, den Haar: 


wuchs 3 befördern und bas 
a Fl. 27 ie. 


Ein breites blaues Band mit 
‚Schleife wurde von ber Bankgafje bis 
um Burfarderthor verloren. Der 
Kinder wird erjucht dasjelbe gegen 
elohnung bein Schirmfabrilanten 
Knierer abzugeben. 


Ein goldenes Fausze-montre 
mit Portrait wurde geftern vom Neu: 
thor über Smolenst nah Dürrbad 
verloren. Der vebliche Finder wird 
geheim, ſolches gegen Belohnung in 
Der Erpedition abzugeben, 


In Heidingsfelb wird ein ordent⸗ 
liches in auf Kiliani 
geſucht. Näheres in der Erped. 


Eine gewandte Mellnerin ſucht 
auf Kiliani einen Platz. Näheres in 
Der Erpebition. 


Ein gebilvetes Mädchen, mit 
guten Zeugniſſen verjehen, wünjeht 
als Zadnerin oder in einer jonftigen 
— placirt zu werben. 

äber. in ber . db. Blts 
Eine Serfcbaftsföchin, mit ben 
Heften Zeugnifjen verjehen, ſucht bis 
ommenoes Ziel Kiltani einen Plab. 

Näheres in der Exped. 

Logis für Arbeiter jinb zu vers 
miethen. Obere Wöllergaffe Nr. 91, 


Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt 


Carl Bolzano. 


Es wird ein Kanapee mit 3 
Ser! u taufen gejucht, auch find 
bajelbft 7 bis 8 Fuder⸗ Kap - zu 
verlaufen. Näheres in der Erped. 


Ein Frauenzimmer juht Be 
fchäftigung im Nähen. N. i.d. E 


Meliffen: Blätter werben ge: 
fauft bei I. Wolffing, untere Bocks⸗ 
gafje Nr. ie 


Zunaͤchft des Pleichertbores wurde 
ein Armband von rothen Perlen 
verloren. Man bittet dasſelbe gegen Bes 
lohnung in der Erpebition abzugeben. 


5. Dift. N. 97 ift ein Seu⸗ 
boden jogleich zu vermiethen. 


1208 fl. werben ohne Untere 
händler aufzunehmen geſucht. 
Naher. in ber Erpeb. 


Ein Frauenzimmer wũnſcht Bes 
[häftigung in Wolle, Perl: und 


Seibenftiderei. Näber. in ber Exp, 
Ein Mädchen, bas kochen, 
nie und ftriden kann und jehr 
auf Reinlichkeit fieht, wirb aufs Ziel 
gelucht. Fiihergajie Nr. 4 und ._ 
Schön und billig wird gewaſchen u. 
gebägelt, Kirchgaſſe 1. Pi 358 




















Bon der neuen Ausgabe der ger 
fammelten Schriften Ebr. ». 
Schmid's (Berf. d. Oftereier) ist 
das 4 Bänden erjchienen und im 
der Halm’ihen Buchhandlung vors 
räthig. Der Preis jedes mit 1 Stahl⸗ 
jtich ausgeftatteten Baͤndchens ift 40 tr. 
GEAIÜECHLUFLEELEESSRHERE 
Eine Labnerin 3 
mit guten Zeuaniffen wird in ® 
ein hieſiges Geichäft gelucht. m 
Näheres im Bureau von 2 

3. 
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pet — — 
Ein Mädchen, welches ſich allen 

häuslichen Arbeiten unterzieht, jucht 

einen, Dienſt. Näh: in der Erped. 


Ein ganz ſchöner . rotbgelber Ale 
jähriger Fafelftier ift zu berfaufen 
bei Adam Micola in Sulzfeld 
am Main. 





In einer Stadt Oberfrantens wird 
ein. Lehrling von ı orbentlichen 


"Eltern, der die Conditorei erlernen 


will, unter den gewöhnlichen Beding⸗ 
ungen geſucht. Näher. im 2. Diſir. 
Nr. 361. 


Ein weihneftidtes Taſchentuch 
mit ben Buchitaben M. 8. eingenäht, 
wurbe von ber Theaterftraße bis im 
den innern Graben verloren. Der 
Finder wirb erjucht, basfelbe in ber 
* gegen Belohnung abzugeben. 





In der Fiſchergaſſe Nr. 52 ift ber 
obere Stod von 3 ineinanbergebenben 

immern und ber untere von 2 in- 
einandergehenven Zimmern unb allen 
fonftigen Bequemlichkeiten bis ben 1. 
Auguſt zu vermiethen. 


Ein lediger Herr fucht bis 1..Juli 
ein unmöblirtes Zimmer. RNäheres 
in der Erpebition. 


2 moͤblirte Zimmer ſind an einen 
Herrn zu vermiethen in ber Stern» 
gaſſe Nr. 157. 





4. Difir. Nr. 357 ift ein möblirtes 
immer au einen joliven Arbeiter 
lich zu vermiethen. 
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Die 2. Sendung neuer Häringe if eingetroffen 


Sebastian Carl Zürn. 
Gefchäfts-&mpfeblung. 


Mein in Gegenitänden für das Haus, die Küche, Lanowirthfehaftliche 
und gewerbliche Zwecke beit ajlortirtes j 
Eisen- & Metall-Waaren-Lager 


erlaube ich mir hiermit umter Sufiherung einer reellen und billigen Ber 


bienung in Empfehlung zu bringen. 
&G. Rödelberger, 
Spiegelgafie 2. Dir. Wr, 14, 
gegenſwer dem främntiichen Hofe. 


arren 





Ei 


Mr. 1, befiften von 100 St. verichiebener Savannab:Cigarren 
PR 6., Mr. 2 Probetiften von 100 St. verfciedener Hamburger m. 
remer bo. & fl. 3. werden gegen Einjenbung des betreffenden —8 


—— per Poſt uͤberſandt. Da die Erwerbung einer dauernden Kundſchaft 
eckt wird, jo darf auf reellſte und billigſte Bedienung gerechnet werben. 
H. W., Roeder, Fraukfurt a. M. 


Concentrirte Gallen-Seife, 


Mittelſt diefer Seife —— alle farbigen Stoffe jeden Gewebes, na— 
mentlich aber Seidenſtoffe jeder Art von allem Schweiß und Schmuß jo voll- 
kommen gereinigt werben, daß jelbit die zarteften Karben nicht dabei leiben, 
vielmehr in Seife und Schönheit wie neu wieder hervortreten. Preis 'pro 
Stüd 11 &r., in Padeten zu 4 Stüd 36 fr., empfiehlt 

‘Carl Bolzano. 


250,000 Sanptgewinn 


Rail. König, —— — Anlehen 

Der Prioritäts Cifenbabn-Zooje vom Jahre 1858 
‚ von 412 Millionen Gulden. 

Gewinne: fl. 250,000. 200,000. 150,800 A0,800. 30,000. 

20,000. 15,000. 5,000, 4,080 u. j. f. bis abwärts zu 


fl. 125. 

Nächſte Ziehung am 1. Juli 1860. 
Looſe hierzu & fl. 5, 11 Stüd für fl. 80. find gegen Einjendung bes 
. Beitrags bei mir zu beziehen.  Aud) kann berjelbe durch Einzahlung an die 
betrefiende Poftitelle, unter Abgabe des Beitellungsbriefes an mich - berichtigt 
werben, woburd bie Portokoſten bedeutend verringert werben. Berlofungs: 

Mläne fowie Ziebungsliften gratis und portofrei. 
Alle andere Staats-Obligationen und Anfehenslooje werben zum Tagess 

cours von mir an⸗ und verfauft. 
j Carl Wilh. Derschow jr. 

Staatsefjettengeihäft m Franffurt am Main. 


is Nachdem die am 12. d. Mts. zu Schönharbs beichäftigte Verfteigerung 


‚bes Su und Obhmetertrages der univerfitätiihen Wiejen auf Euſſenheimer 
und Stettener Markung die Genehmigung ber vorgejegten Stelle nit er: 
balten hat, wird Termin zum wieberholten *38 

Donnerstag den 21. d. Mts. ittags 11 Uhr 
amgejent und werben Strichsluftige hiezu eingeladen. 

Würzburg, 16. Jumi 1860, 

Königliches — ⸗Rentamt. 
Ubl. 





Der unbekannten Wohltbäterin, welche für das Waiſenhaus durch den 
Gerolzhofer Boten ein Stuck Leinwand eingeſandt, wird hiemit herzlicher 
Dank erſtattet. 

‚ Mürzburg, ben 15. Juni 1860. 
Kal. in = « Berwaltung. 
Fey. 


‚Sammlung Meermuſch 
Schneckenhãuschen um i. 300. 


HARMONIE., 
Morgen Dienstag den 19, Juni 
GABTENGESELLSCHAFT 

im, Platz’schen Garten. 
Anfang 3 Uhr. 

Die verehrlichen ausserordentlichem 
Mitglieder wollen sich durch Vorzeig- 
ung ihrer Eintrittskarten legitimiren. 


Aumühle. 
Morgen Dienstag den 19. Juni 


ẽ— Luxus-Bier Ä 
und 


vom ?. 2, Art.:Regim., 
mozu ergebenft einladet 
_ A. Geift. 


Neue Matjes-Häringe 
empfiehlt in ichöniter Waare zu er» 
mäkigten Preifen 

Kohn's Spezereihandlung. 
Der Rentamtsdiener unb Bürger 
Reuter von Seegnik verkauft jene 
ein und 


Dienstag den 26. Juni 1860 werben 
in Sautönigshefen auf dem Rathhauſe 
allda Vormittags 10 Uhr circa 
45 Scfil. Haber meijtbietend öffent- 
lid) verjtrichen, wozu Liebhaber ein= 
gelaben werben. 


Marf, Boriteher. 
Ein Mädchen, weldes nähen 
und ſtricken Tann, wirb auf Kiltant 
in Dienst zu nehmen geſucht im 3. 


Diftr. Nr. 56 


Eine Kellnerin wird aufs Ziel 
in eine Reftauration geincht. Näheres 
in ber Erpebition. 

200 ganz ichwere eichene Rufen: 
Dauben unb 100 oſchuhige aufs 

ezeichnete ſchwere, ſehr ſchöne Kaps 

auben mit 8 Böden ſind zu 
verkaufen. Der Verkäufer iſt zu er= 
fragen bei Zimmermeiſter Gap: 
Jauer. 


Eine tüchtige Ladnerin wird zum 
ſofortigen Eintritt in ein biejiges 
Mobewaaren-Gejchäft geſucht. 

Näher. im ber Erped. d. BI. 


“Ein gefundes Mädchen jucht eim 
Unterfommen als Amme 
Näher. in ver Ep. db. Bl. ' 


Eine Müble mit 2 Mahlgängen 
und Schneidgang, neu gebaut, mit 
Badgerechtigkeit, Garten und Wiejen 
it aus freier Hand zu verkaufen. 

Näher, in ber Exped. d. DI. 


Geflorbene 

Andreas Roſa, Schriftjeger, 211, I. alt, — 

Dorothea Sternberaer, Privatiere aus 
Wiesbaden, 58 9. altı 
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Drud von Bonitas : Waner in BRürjburg. 


ii u 





Ball 


’ 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der. Mürzburger 
Stabt-, und Yan 
Bote erſcheint mit Aue⸗ 
nahme der Sonn» und 
Hohen Feiertage täglich 
Nachmittage 4 Uhr. 

Als woͤchentliche Beis 
lagen werben Dienstag 
Donneretag u. Samdtag 
das Unterhaltungsblatt 
Gıiraselleiienmit __ 
belletritiihem . Inhalte —. 
beigegeben. 





Der Pränumerafionss 
preis beträgt dahler mon⸗ 
15 fr., viertelj. 45 fr., 
auswärts bei ben fal. 
Voſtanſtalien menatlid 
18 tr, viertelj. 4 

Inſerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
3 fereugern, größere 
nach dem Raume ter 
rechnet. Briefe und Eel⸗ 
ber france. 


— Jahrgang. 
Dienstag ben 19. Juni 1860. Ar. 145. — 
Reueſtes. men, — Das Stephanienbab ift für bie Kaiferin ge 
Marfeille, 16. uni. Ein Schreiben aus Bar miethet. 


lermo vom 8. db. ſchaͤtzt die Streitkräfte Garibaldi's auf 
40,000 Mann. Garibalbi Hat 9 Individuen, welche ſich 
des Diebjtahls ſchuldig gemacht, erſchießen laſſen. Man 
verfichert, Piemont habe verſprochen, jede Invaſion der 
päpftlichen Grenzen zu verhindern, den Fall einer Kriegs: 
erflärung vorbehalten. Der Papit hätte diefe Erklärung 
dem biplomatijchen Corps mitgetheilt. 

ondon, 17. Juni. Dem Reuter'ſchen Bureau 
wird verfichert, Kaifer Napoleon habe Herren be Martino 
erklärt, vor ſechs h 
übernehmen Tönnen; jpätere Engagements verhinderten 


dieß 
Reuter'ſchen Bureau iſt eine Depeſche zuge⸗ 
gangen, wonach Herr Thouvenel mit dem Grafen Ca— 
dour über ein gemeinjames Verfahren in der ſieiliani— 
en Angelegenheit einverjtanden it, und ber franzöfis 
F Geſandte in Neapel, Herr von Brenier, eine Revo—⸗ 
Iution in Neapel u * beuorjtehend hält. 
Baden Baden, 17. Juni. Gejtern war ein 
glänzenver Thee im Schloß, ſaͤmmtliche zehn Souveräne 
waren auweſend. Heute um halb 8 Uhr ging der Kö— 
nig von Sadjen, um 11 Uhr Louis Napoleon, und 
leichzeitig König Mar von Bayern zur Meſſe; der er— 
e zu Fuß mit einer Escorte von Gendarmen und mit 
ablreihem Gefolge. Um 12 Uhr war gemeinjames Des 
keine auf dem alten, um 5 Uhr Diner auf dem neuen 
= LonisNapoleon reifte Abends mit einem Extra⸗ 
zug ab. ; 
Baden, 17. Juni. Den Gegenbefuh beim 
Prinzen von Preußen machte Napoleon geftern früh 9 
Uhr. Bei der —— Tafel führte der Kaiſer die Groß: 
herzogin = den, ber König von Bayern die Pringeffin 
von en. 
aden, 17. i. Bor der Tafel Fam Napoleon 
—— zum König von Hannover und brachte ihm 
den Großcordon ber ——— — Um 10 Uhr Abends 
reifte Napoleon, ben der Großherzog von Baden zur 
— begleitete, mit einem Ertrazuge nah Straß⸗ 
rg_ab. ‘ 
Baden, 17. Zuni, Abends 10'/, Uhr. Kai- 
a Napoleon ift um 10 Uhr wieder abgereift. Zwiſchen 
und 8 Uhr machten bie Souveräne Ihe Asjcyieböbe: 
nur bei ihm. Alle dieje, auch ber Kaijer, waren biers 
au! . einer Soiree bei ber Herzogin Hamilton gelaben. 
— wilden 3 und 4 Uhr traterr die Souveräne von 
Bayern, K. Sachſen, Würtemberg, Heſſen und Nafiau 
unter Zuziehung Hannovers. zu einer Eonferenz zuſam⸗ 


ochen hätte er eine Vermittlerrolle _ 


Baden, 18 Juni. Der Großherzog von Heſſen 
ift heute Vormittag um halb 4 Uhr, ber Herzog von 
Eoburg um 12 Uhr wieder abgereift. Der König von 
Sadıjen wird Baben morgen a Die Abreiſe bes 
Königs von Hannover ift noch unbeftimmt. Gemeinfame 
Beiprehungen fallen ſchon aus biefem Grunde weg. 

Baden. 18. Juni. Der Kaifer Napoleon wieder 
holte in ven Geſpraͤchen mit ben beutfchen Souveränen 
die friedlichen glg ohne die inneren politifchen 
Fragen, deutiche oder italiemiche, zu berühren. 

Man liest im „Pays“: „Die Zufammenkunft bes 
Kaifers Napoleon und dee :Regenten von Preußen 
war äußerjt herzlih. Wir glau zu wiſſen, daß ber 
preußiſche Gejandte in Wien mit dem öfterreichiichen 
Eabinette Mittheilungen gewechſelt hat, welche —— 
die Zuſammenkuünft in Baden unter dem günſtigſten Lichte 
und als ein Pfand allgemeiner Beruhigung in Deutjch- 
land und Europa barftellen. 

Paris, 18 Auni. Der Kaifer ift biefen Vor— 
mittag, 10 ni eingetroffen, und unmittelbar barauf 
fand cin Mintjter-Eonfeil jtatt. 


zZ agsneuigfeiten. 
Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigit be 
wogen gefunden zu genehmigen, daß. bie fatholifche Pfarr⸗ 
euratie Leugenborf, Kandg. Ebern, von dem hochw. Hrn. 
—* 8 Wü burg tem en ei berjelben, 
iefter Fran nger verliehen werde. 
Seine SR ; 


e ät ber König Haben die Bor- 
nahme einer Gollette in fümmtlichen katholiſchen 


Kirchen der fieben biefleitigen Regierungsbezirte zum 
AZwede ber Aufbringung ber Koften für die baulichen 
Reparaturen unb bie innere Reftauration ber Maria⸗ 
Hilftirche zu Freyjtabt im ber Oberpfalz allergnäbigft zu 
geſtatten geruht. 
Zufolge hochſter Entſchließung bes königl. Staats⸗ 
minijteriums bes Innern für Kirchen und Schulaugele⸗ 
genheiten vom 2. ds. Mts. werben bie Borftänbe ber 
Kreisbibliothefen, dann ber Lyceal⸗ und Gymnaſialbiblio⸗ 
thefen auf das in der Berlagsbuchhandlung von Ebner 
und Geubert in Stuttgart erſchienene Werl: „Die Ges 
ſchichte der Baukunſt von Franz Kugler, 3 Bände, Preis 
19 fl. WO Er.“ als zur Mnfchaffung für öffentliche Wib- 
liothefen geeignet, aufmerkſam gemadht. 
Die Produkte des bayerif baues im Jahre 
1858/59 hatten aus 819, Gruben einen Gejammtgelb- 
wert von 1,796,311 fl., d. i. um 134,338 fi. weniger 
als im Borjahre, Bon 130 Hüttenwerken wurbe ein 


3 


Werth von 9,301,447 fl. ——— der Salzbergbau und 
Salinenbetrieb ergab einen Geldwerth von 4,182,824 fl. 
Die Produkte oder Fabrikate ſaͤmmtlicher Bergwerke, Hüts 
ten und Salinen hatten einen Werth von 15,280,582 fl., 
die Zahl der dafelbft beichäftigten Arbeiter war 12,358 
Köpfe, jene ihrer Familienglieder 23,046. Gegen vas 
Jahr vorher wurde im Ganzen um 1,149,072 ji. Werth 
weniger probugirt. — 
Rach einer Belanntmachung des großherz. Sachſen⸗ 
Weimariſchen Staatsminijteriums vom 6. v. IN. werben 
die nach dem Geſetze vom 27. Auguſt 1847 ausgegebenen 
großherzoglich ſãchſiſchen enanweiſungen eingezogen 
und ift zum Umtauſch derſelhen g J r 
* bis jpäteftens 31. 1861 bejtimmt. , Mit dem 
intritt des 1: {1861 werben alle nicht umgetaujch- 
ten, nach dem Gejege vom 27. Auguſt 1847 und. der 
Belsunimeiung, großherzogl. ‚nange Regierung vom 
4. Kebruar 1 ausgegebenen großherzoglih ſachſiſchen 
Kafjemanmweljungen ‚völlig werthlos. ER 
Der Dresdener Handelsitand hat bei dem ſächſiſchen 
Minijterium, eine Denkicrift eingereicht, worin um Eins 
führung bes Nürnberger Hanbelsgejegentwurfs, gegens 
über den Einwendungen der Eijenbahnverwaltung, ge 
beten wird. Bei * Gelegenheit erinnern wir daran, 
daß erſt Kürzlich bie franzoͤſi hen Gerichte erfannt haben, 
dar biejelbe Verantwortlichteit für Frachtgut, welche bei 
uns die Eifenbahnen als unthunlich und unmöglic zus 
rüdweifen möchten, ohne bejondere Geſetze jhon aus dem 
Grunblägen des allgemeinen Rechtes fliehe, und daß 
Hiergegen bie Beitimmungen willtührlicher Reglements 


nicht jhügen können. 

Erledigt: Die Filialſchulſtelle zu Wernarz, Landg. 
und Diſte Schulinſp. Brüdenau; Reinertrag 280 fl. 
30 kr. einichlüffig der Wohnung. i _ 

Bekanntlich trat vor einiger Zeit auf Allerhöchiten 
Befehl eine Gommifjion zufammen, um über eine Ders 
—*8 des. Geichäftöganges bei ven k. Kreisregies 

en zu beraten, unb wurben aud) mehrere darauf 
yezügliche Beitimmungen bereits erlaſſen. Dem Bernehs 
men nad ift in * Zeit abermals eine 15 $$ ums 
fallende Allerhoͤchſte Miniperial-Entilieung ergangen, 
durch welche diejer Gejchäftsgang neuerkings jehr wer 
‚jentlich vereinfacht, wird. 

Das Ge als ſei eine Berlögung des 4. Artils 
lerie- Regiments von —* nach den Feſtungen Lan⸗ 
dan und Germersheim beabſichtigt, entbehrt einer Corre⸗ 

ondenz der Augsb. Abendz. aus Münden zufolge aller 
grümbung. L 
Dit dem 15. ds. Mts. wurde in bem Pfarrdorfe 
gen, im Megierungsbezirte Schwaben und Neuburg, 
dgerichts Immenftadt, eine Poiterpebition ohne Boit- 
ftall eröffnet 


gegen Sophia 
Poͤhler von Gerolbsgrütn und Eompl. wegen Dieb jtahls, 
Nachm. 4 un genen Math. u m Kigingen wegen 
—* et ung, ok A A en 
org Peter Schwarz von Thüngen wegen Körpervers 
letzung is 10 Uhr gegen Sebaſtian Produs bon 
Weifenjeld wegen Hausfriebenäftdrung, und Vormittags 
R . r gegen Panl Hübfcher von Remlingen wegen 
ag els. 
Dem „ b. Abb.“ auf ahlt die hieſige Feuer⸗ 
wehr — ig 172 A he? — 84 unifor⸗ 
e. 416. hielt biej 
im Theaterhaufe, bet welcher zugleich die Wahlen vor: 


: Hr. Pofamentier Scheuering, Erſatz⸗ 
mann * Sattler ecker; Oberſteiger: Hr. Porte⸗ 
feuiller Erſahmann Hr. Tünder Mad; Zeug: 


# X — 4 a 
8 14 Ba * Ir *4 
a üttin 6 14 

& 1 — 


egen neue Noten eine 


quitãten bes 


wart: Hr. Lakirer Primaveſy, Erſatzmann Hr. Glocken—⸗ 
gießer Metzner; I. —— — Hr. —— Ste: 
phan, II, Hr. Graveur Dit, Erſatzmann Hr. Kürſchner 
Helmerih; Führer der Austräger: Si Fabritant 

rſatzmann Hr. Uhmacher Sa; übrer ber Einrei 
Zimmermeifter Jankowsty, 


t 


(bautechniicher Zug): hr. 
Erjagmann Hr. Ahnnermeifer Körber; 


lieder: bie HH. Goimmis Holgwart, Schneider Römer, 


eis Bayer, Schräflfeger Wil; Abjutanten: bie HH. 


meibermeiiter Scherpf, Portefeuiller Färber. 


ſchof, 
Ber = 


2 44 a. . & * Br 
NINE 
=: / 2 == 2 


a % 


Ausihukmits 


In vergangener Nächt wurde ein Mann ins Spital. 


gebracht, dem außerhalb nes’ ——— he 
olcher Hie er 


tin, nad einem Gedichte Uhland's, von enichlag, Pr. 
fl. : 35 neue StereosktopensBilber. 

eute in früher Stunde verſchied in dem Hohen 
Alter von 87 Jahren Hr. Domtapitular ‘Dr. Sebajtian 
— Dr. philos,, frei reſignixter Generalvilar und 
Jubelprieſtet, deforirt mit bem Ehrenkreuge bes t. Zubs 
wigs:Ordens. ' Der Verblichene war geboren zu Wald: 
aſchach am 10. Dezember 1773 und Priefter feit dem 
21. Dezbr. 1797. ; 

* Diefer Tage wirb einer der berühmteften Aerzte 
unferer Stabt ein Paar ausgezeichnete ſchöne Pferbe aus 
Ungarn erhalten. 

Bei der gejtern mit ſehr günftigem Refultate be— 
gonnenen Verjteigerung der Sammlung wertvoller Antis 
en en. Albert von Hirſch dahier Hatten ſich 
zahlreiche Liebhaber einge ern unb wurben für eins 
zelne Gegenftände namhafte Preiſe erzielt. So wurbe 
u. 9. ein Bracelet von Gold mit Emaille aus ber Ro» 
a von Petitot (1. Emaille-Maler unter Lubwig 
XIV.). Sujet: Lubwig’s XIV. Portrait befindet fich zwi⸗ 
{chen denen feiner beiden Geliebten, nämlich Olymp be Man⸗ 
cini ober Gräfin v. Choifeul und ber Frau v. Maintenon 
(Kabinetsftüd) um 1014 fl., eine bergl. Dofe um 200 fl., 
eine Kanne von venetianer Glas um 135 7 ‚ein bene» 
tianer Potal um 85 fl., eine italienische Ciſelirung auf 
einer Sifberplatte aus dem 16ten Jahrhundert, bie 
Enthauptung des 5. Petrus barfieflend, um 501 fl., eine 
gothiiche Ciielirung von Silber (jog. Par) um 500 fL, 
eine — Monſtranz mit Thũrr und Figuren 
um 120 fl., ein Degen um 92 fi., ein Dolch um 92 fl. 
& altvenetianer Rubingläfer um 130.fl, u. |. w. eritan- 
ben. Der Gefammt-Erlös che geſtern auf ci 
5000 ‚fl. belaufen Selen; die Verfteigerung nimmt m 
mehrere Tage in Auſpruch. 


Ueber die Reife — Majeftäten nah Bayreuith 
um bevoritehenden Jub Ioymafeig ccf gt man —— 
ähere: Der König trifft am 30. Juni in Augeburg 
ein, wojelbit Ihre Maj. die Königin ihn erwartet., Der 
Aufentkalt Ihrer Mafeftäten in Bay wirb ein 
Tage dauern. Bon da aus wird ber bie beab 
er Reife an den Rhein und in bas Seebab ER 
ningen antreten, die Kön bapepen fi, Bis lin 
und bon da nah Schloß Fiſchbach he en um 
Bejuch ihrer Hohen Anverwanbten begeben. (B5..Tgbl.) 
Aus der Pfalz, 18. Juni. In bem befieren 


Lagen unjerer Weinberge haben wir ſchen blühende Zraus 


ben.. Bei der Maſſe von Gejcheinen, bie an ben 
fich zeigen, wären jegt zu einer raſchen Mbbläthe warme 
Tage nöthig und ein viertes Weinjahr in Ausficht. Mit 


Te —— 


dem Weinhandel de e8 bermalen flau und fündt, vn 
Geſchaft fat a, 
In einem Stunden von Dffensag entfernten 2 
er ——* ung Fall Zu bellagen. 
ze.‘ 33 he VJ. chterchen 8 
Ba bürn 


zu erbeten. Leider traf das arme Kind eim bedauerlicher 
Unfall, indem dasfelbe in Zeige ber beengten —— 
keiten zur Aufnahme von Tauſenden der Wallfahrer 
einer Ze Quartier nehmen mußte, und ba vom 
Heuboden ‚auf bie Tenne hetabftürgte. Bor einigen Tagen 
wurde die Unglüdlihe nad Haule gebracht und Liegt 
eben nod) verlegt und ſprachlos darnieder. 

Der Stadtrath von Kaſſel hat beim Bunbestage 
Proteſt gegen die Einführung der neuen Verfaſſung eins 
gelegt. Das Minifterium f * deshalb im Disciplinar⸗ 
wege gegen ben Stadtrath 

Der Befuh des Tu: uns Sugenbieftes in Coburg 
iſt Über alles Erwarten zahlreich. Die Zahl der Turner 
beträgt über 1000; darunger jind Gäfte aus allen Ges 
‚genben Deutfchlands, vom Süben und vom ferniten Nor: 
den. Der Empfang von Seite bes Eomites nnd der Ein- 
wohnerſchaft Coburgs war der herzlichite und bie Gaſt ⸗ 


see ie x; dort Heil für Körper und Seele 
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| - das MR. Pie, abgehalten — Der Her 


en ER u Ye 


——— 


en während Haup e 
2 —— —* = 
| —— a 
= . da fl. 30- 625 e 10 4 
Serie 1168 Nr. 9 oe va hr. 49, Serie 
1262 Nr. 19, Serie 1262 Nr. 32, Serie 1262 Nr. 4 
Serie 1516 Rr. 50, Serie 1680 'Rr. 41, Serie 1 
Nr. 23, Serie 1964 Nr. 46, Serie 3% Nr. 21, Serie 
2390 Nr. 24, Serie 2877 Nr. 19, Serie BT Nr. 26, 
Serie 27 Nr. 32, Serie 37 Wr. 37, Serie 3483 
Nr. 37, Serie 3498 Nr. 15, Serie 3IAMRr. 27. (Sl. f.) 
"arrsnberich:. sranftrtucı, 18. une 
Mittags 2 Mbr. ‚Niedrigere Wiener Anfan . 
Notirungen übten eine nagtheilige Wirtun auf die Bör 
aus, in Ft beffen öjterr. National und Grebitactien 


t.non 
Me E ine 








einen Rü ur itten. Won den andern Effecten waren 
Rhein: Nahe Eijenbahnactien niedriger angeboten. 
Oeterr. National 


ankaltien ——. Venetianer 61%/,. 


freundſchaft wird von allen Seiten gerühmt. 
wurden am Bahnhof mit Muſik empfangen und nad 
der Stadt und in die Quartiere geleitet. 
Abends verjammelten ji die Turner» und Feſtgäſte au 
um-jpäten Abend herrſchie die größte 
Lieder: Schleswig: Holftein meer: 
umichlungen * und „ Was ijt des Deutichen Baterland“ 
mußten häufig wiederholt merden. Am Sonntag Morgen 
brachte jeder Zug neue Gäfte, befonders aus der nahen 11. 
ft auf dem Markte 


* 
n. Bürgermeifters 30 4. —— kr., Heskkalk silber pr. Pi. 1. 62 @. 15— kr, 
— * — i 8. 465/, x. Wächwinohe 


ber Beite und bis 
Gemüthlichkeit. „Die 


Umgegend. Um 7 Uhr wurde das 
durch eine Fräftige —— des 
Dberländer eröffnet. 


eorirteu Feſthalle. 
allgemeinen 


praftijher Anſchauun 
turnerijche Sachen: 


z — Uhr are Sin ſich > 

urner und Feuerwehrleute in der aufs e ber 
5 Die Verfammlung a een 

oh auf Se. k. Hoh. den Herzog — 

Die Berathungen zeigten von großem Verkänbnip und 

ß und hielten fich ſtrenge an nur 

ierauf begann ber Feſtzug mit et⸗ 


Die Säfte" Apende G 


An Samfta höhere Reiten 


. bez” u. 


> fi. i kr, 2 
42-—- kr. 
8 kein 7, 5- 
raun. Pfund A 


ee 


597,. Defter. erg 238. Ereditaftien 171 Gele. — 


An der Effectenfocietät bewirkten 


Hizungen eine recht Er e Stimmung. 
Deiterr. Erebitaftien 1/23/,—173'/, ya 


tional K'6lrr 


Geld-Coars vom 18, Juni, } 
Pistolen 9 fi. 341, kr., dio. premsa. 9 4. 581[, ker, Belt... 
11-0... 9 4, “ kr., 5*8 ða 30— kr,; die: allmaroo 
Frankenst, g. 
Russische la⸗oriala 3 4. 24 


204, kr., Aug. Sa 


Talr. — fi. — kr., a 
er. | A. — kr, Rand-Pir rauk. Pfund 


Cas.-Sch, 
. — #, — kr., Dollars is 


ah: Kay » Cassckasweisung 
PET — kr., Wechsel auf Wien k. m. N: © 


— III TI CHEN m 
wer 





aimes: ru 
edaftenr and. a. 





Antändigungen. 


Drei ag und tapezirte Zimmer 
nädit der Domitraße find bis erften 
Auguft am einen Herrn mit eigenem 
—— zu vermiethen und ift 

Naheres beim Hausmeiſter in Nr. 106 
am Dom zu erfahren. 


Ein freundliches -Rogis mit 4 dber 

San * Küde und Naar in ge 
üge ber Stadt, ift ſtünd 

ie. zu cn ethen. Auch Tann —* 

Verlangen Garten — — geben 


werben, Näheres, im 
.: 2201 
— — — — 
Bon einer Familie wird im bies- 


Ia- 
feitigen Stabtheile ein. hübfches Logis 
von 4—5 Zimmern und den hötbisen 
Bequemlicheiten anf 1. Augufl ges 
ſucht. Naͤher. in der Erped. 


Sites en. Üben un EN 
Auen ee an — 
—— Au ſicht, ift ltr, Eu 


an einen foliden an vermietben. 
Näher. in der —9* b. Bl. 


m 2. Diſtr. * inter 
air auf Satssi 5 Logis 


wurde im Hofgarten ein 
et verloren. Man bittet um 
Rüdyabe in der Erpet, d. Bi. 


Eine Wohnung mit 4 bis 5 Zim⸗ 
Elend 2. dkammer und jonftigen 
* womöglich auch mit 
— für 2 Pferde, wird bis 
. November zu miethen gejuct. 
ı See beliebe man unter Chiffre 
M. H. bei ber Exp. d. BI. zu hinter: 
—— 


4, Difte.Rr. 179 obere Kaſernen⸗ 
gaffe ift ber mittlere Stod mit 3 in- 
eitänbergehetiden Zimmern, Sarbrobe, 
Küde und; Magdzimmer ſogleich oder 
auf's Ziel zu vermiethen. 


4.D. 5— ge Pfarrgafie 
iſt ein enes neu hergerichtetes 
—— * imeinanbergehenben Zim⸗ 
— che, Kammern nebit übrigen 

— ji * oder auf 
7 —8 zu vermie 


Eine Wohnung von 3—t Zimmern 
—* ugehör wird für ben 1. Aug. 


en E DEREN: Zu erjrageu in 





Mehrere neue „a "gekemwiz 


Lamperieen; zu Ienfterbrüftum 
und Hinter Hi ätten geeignet, *— 
nebſt Ebüren u. dal. beim 
ware im 3. D. Nr. 106 am 8* 
billig zu kaufen. 


Der britte@aden linfsver Plattners« 
gaſſe ift bie 1. Auguft d. %. zu ver⸗ 


« miethen und ift das Nähere a dem⸗ 


ſelben Hauſe Nr. 106 am Dom zu 
erfahren. 


Geſtern ging von ber proteftantifchen 
Kirche bis zur rothen Scheibe ein 
Theil einer goldenen Uhrkette 
mit daran befinblichem Uhrſchlüſſel 

u Berluft, Dem reblichen Finder eine 
Belohnung. Näber. in der Exped. 








Bergangenen Samstag wurde eine 
große verſchlungene goldene Broche 
mit einem Blatt bedeckt verloren. 

Der rebliche Finder wird gebeten, 
ſolche gegen Belohnung im 3. Diftr. 
Nr. 163 abzugeben. 


Ein junger Fräftiger Menſch, 
(Büttner) fucht eine bauernde Bes 
Thäftigung. Zu erfragen in ber Erp. 


888, 
' Borlänfige Kunft-Ainzeige 


SALLE ROMAINE, 


Die unterzeichnete Direktion erlaubt jid) dem hohen Abel, jowie dem 
hochgeehrten kunftiinnigen Publiftum von Würzburg und der Umgegend bie 
ergebenite Anzeige zu machen, daß biejelbe mit —* bedeutenden (aus AO 

erjonen, nemlich 24 Herrn und 16 Damen be ee Geſellſchaft) den 
‚ künit. Monats mittelft Ertrazuges von Inellenänrg bier 
eintreffen, und im dem eigens bazu erbauten, elegant dekorirten, mit 300 Gas⸗ 
flammen beleuchteten und vor jedem Unwetter ejdügten Sulld Romaine auf dem 
untern Promenadeplage während ber Kilianimejje einen Cyclus von Vorſtellungen 
zu,geben bie Ehre haben wird. Das Programm Fang a befteht 
aus gymnaſtiſchen, atrobatiſchen Produktionen, Kraftübungen, Equbilriften 
zc., großen Balletivertifjements und Pantomimen, wovon bejonders zu bes 
nennen jind: Fra Diavolo, Ferdinand Cortez, ober die Eroberung von Merito, 
ifer und Pächter, die Raͤuber in den Abruzzen, die Stumme von Por: 
fie 2c,, ausgeführt vom ſaͤmmtlichen Perfonale und 20 Diann Militär. 
Das Non plus ultra der Welt 


Mr. ETIRHNE ABLOTIO, 
ber wahre weltberühmte unübertrefilihe Kaut ſchuckmann. 
Der hier noch nie gejehene 
Lufttänzer Mr. C. Wartenberg i 
vom Eircus Franconi aus Borbeaur mit feinem 7 Fuß hohen und 4 Fuß 
im Umfang habenden großen Rieſen⸗Faße, welches derjelbe mit erſtaumicher 
Leichtigkeit auf den Fühen tanzen läßt. 
Schluͤßlich die allgemein beliebten 
PABLBAUZ VIVENTE, oder Lebende Bilder, 
ausgeführt von 16 Damen und 16 Herren in elegantem römifchen und 





a en Koſtũme. 


3 Debrige befagen feiner Zeit bie Anſchlag- und Austragzettel. 


Dem Wohlwollen eines hohen Adels und hochgeehrten kunftiinnigen Pubs 
Tikums fich beitens empfehlend, zeichnet mit aller Hochachtung 





3. B. Schneider, 
Direktor. 


Badbofen, Serenfocen in Wolle, Bautmwolle und Leinen, ſowie 


alle Sorten Sommerbandichube —— * empfiehlt billigſt 


Heinrich Casius. 


Feeds sr EksE —————— 
* einer Hinterlaſſenſchaft wird das Wohnhaus 4 Diſtr. Nr. 114 a 


ohanniterplatze Donnersta 


den 21. 


Juni Nachmittags 3 


u 
bem 
Ubr im 2. Diftr. Nr. 582, Ingolſſadter Hof, öffentlich verfteigert. Striche» 
bedingnifje werben beim Striche ſelbſt befannt gemacht. 





Ein kräftiger Mann, ber aud 
bie Büttnerei verfteht, jucht bei einem 
Weinhaͤndler oder als Stöher in einer 
Apotheke, Auslaufer ac, ac. ein Unter: 
fommen. äh. in ber Erp. 


Ein Mädchen fuht ale Minde«- 
aber Zimmermädchen bis —— 
Ziel einen Dienſt. Näb. in der Erp. 
Ein hochgelber te 
ift ent — Man bittet um gefällige 

rüdgabe gegen Belohnung im 4. D. 

‚ 124 obere Johannitergaſſe. 

fl. 14 bis 1800 find gegen 
—— Verſicherung auf erjte 
{ne 











thef-anszuleihen, Näber, in ber 
.d, Bl. 


Eine Köchin, die alle häusliche 
Arbeit verjteht, ſucht einen Dienft 
bis naächſtes Ziel. Rofengafie 4. D. 


Drnd von Bonitası Bauer in Würzburg. 


Am vergangenen Sonntag wurde 
im Hofgarten ein Armreif gefunden. 
Näher. in der Exped. 


, Gin ÜUrmreif ging am Sonntag 
im Hofgarten verloren. Man bittet, 
denjelben gegen Belohnung in ber 
Erpeb. abzugeben. 


Eine Stillamme wird ſogleich 
gejucht. Näher. in ber. Erpeb. 


Es wird fogleid ein Bügelmäb- 
ben geſucht. Näher. in der Erp. 


Eine tüchtige Mellnerim ſucht bis 
nächite® Ziel einen Platz. Näher. in 
ber Exped. 

Ein Mäbdhen fucht einen als 
Kammersober un 

Näber. in der Erpeb. 


Nähft der Stodfliege Ar. 2772 Üt 
ein Logis zu vermiethen. 














Kiltani geſucht. Näher in ber 
it 


ZLIEDERTAFEL. 
Morgen Mittwoch Abends präzis 
halb 9 Uhr — Probe. i 


Letzter Dieb. 


Morgen Mittwoch ben 20. Juni 
bei günitiger Witterung: 
Harmoniemuſik. 


Gabler's Keller. 
Morgen Mittwod den 20. Aunt 
Broduftion 
der k. Artillerie: Regiments» Mufik. 


Leimfud. 
(Bor dem Burkarder Thor.) 
Morgen Mittwoch den 20. Juni 
Septett, 
wozu höflichit einlabet 
e 


Deftreicher. 
Morgen Mittwoch ben 20. Juni 


Blechmuſik 


im 
Edertögarten, vorm. Rübsburg, 
vor dem Pleichacher Thore, 
mit ausgezeichnet gutem Lagerbier. 





— — 

Bei meiner Abreiſe von hier allen 

meinen Freunden und Bekannten eim 
sans —— Juni 1860 
Würzburg, den 18. Juni ’ 
— Dr. Baumblatt. 


Der Verfaſſer bes an L. H. ges 
richteten anonymen Briefs, für deſſen 
Mittheilung Adreſſat dankbar ift, wird 
erfucht, ſich perjönlih zu einer Bes 
ſprechung einzufinden, wofür man 
beionbers erkeuntlich fein wird. 


Eine gut erhaltene Kalan⸗ 
der-Mange, brauchbar 
für Färber, SKaufweber, 
Bleicher over auch für eine 
Tabafsfabrit zum Plätten 
der Rippen, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Wo? fagt vie Erp. _ 

Es wird eine Magd auf gi 


Getrau £ e 3 
In ber Pfarrlirche zu St. —A 
Balentin Bolfenftein, Orfonom dahier, mit 
Margareta Wertbmüller, Delonemen- 
Mittwe von bier- [ 
Leonbarb Michael Frant, Taglöhner babier, 
aus Reicheitshojen mit Anna Margaretha 
So aus Goplau. 
Zohann Chriſtoph Kampf, Gutspäcter zu 
Darftadt, mit Maria Apollonia Keller aus 
Gnöpheim. 


Geftorbene 


Dr. Schaftian Pörtner, Domlapitular unb- 
Generalvicar, 87 3. a. 


(Hiezu Beilage.) 


seilage zu ur. 145des Würsburger Stadt · und 


rege 
Bur- gefälligem Beachtung! 


Um vor meiner Abreife nach Bad Brüdenau mit den überflüſſigen Ga— 
lanteriewaaren und Möbelftüden ſchnell zu räinnen, habe ich eine Verſteiger⸗ 


ung auf 
Mittwoch den 20; Juni I. es, 

und den darauffolgenden Tagen anberaumt, webei bemerkt wird, tab Vor: 
‚nmittags von 9 Uhr am der Ausverkauf und’ Nachmittags von 2 Uhr am, 
bie Berfteigerung beginnt. 

Mebrere groͤße Kupferitiche ohne Rahmen, wie Abendmahl, Chriſtus 
26. 23€. dann cine größere Partie Weſtenketten von 12 fr. au, bis zu den 
feiniten Talmiketten, Broden und Obrenringe u. j. w. nebft alten möglichen 
Porzellaingegenftänben, und dergl. 

Zu recht zablreichem Beſuche ladet ergebenit ein 

Amalie Baldi, Kaufmannswittwe. 
Sobanniterplag Nr. 155 bei Hrn. Weinhändler Böhm, 


Einladung zum Aschaffenburger Studiengenossen- 


Feste. 

Die nach Beſchluß vom Jahre 1845 für dieſes Jahr treffende Feſtfeier 
findet am 11; und 12. September jtatt. Zur Theilnahme find Alle berechtigt, 
welche bis 1845 incl. an den hiefigen Stubienanftalten ſich befanYen. Biel: 
feitiges Anfragen und Anregen von Auffen verjpricht zahlreiche Theilnahme. 

Die geehrten betreffenben ‚Herren werben erſucht, nothwenbiger Vorkehr⸗ 

’ anpen halber —— bis 20. Huguft bei einem der unterzeichneten Komite⸗ 
Mitglieder jchriftlih fi anzumelden. Das Komité wird ben Wirnjchen nad) 
Kräften zu entſprechen juchen und labet freunblichft zur Theilnahme ein. 

Aſchaffenburg, den 12. Juni 1860, 
uablimer, tal. Appellationsgerichts-Acceffift. 
Mebting, t. —— * Dr. Meuter, £. Lycealprofeſſor. 
f. Subdregens und Profeffor. &cheppler, Gutsbejiker. 

- Lehrer an der Gewerbichule. 


Aaiſ. Aönigl. Oeſterreichiſches Anlehen 
ber Prioritãts⸗ Eiſenbahn⸗Looſe — Jahre 1858 von 42 Millionen 
ulden. 


auptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 
® "30,000, 20,000, ü. j. f. 5i6 abwärts zu fl. MB Defterr. 
rung. 


Rächite Ziehung Montag den 2. Juli. 


Looſe * mit Serie und Gewinn⸗Rummern verſehen, il. 8, 11 
Stüd für fl. 80, find gegen Einjen des Betrags bei uns zu beziehen, 
Auch kann derjelbe durch Poftvorfhuß erhoben werden, ohne daß hierbur 

ortofoften für ben fänger entitehen. Berloofungs Plan 
und portofrei. 


grati 
Moriz Stiebel Söhne, 
Banliers in Frankfurt a, M. 


Päte pectorale balsamigue erystallisee 
ge * und Bruſtbeſchwerden, die Schachtel 24 Tr., zu haben in ber 
——— 


Kittel, Magiſtratsrath. 
eutber, 
ner, tgl. 


u 
tal. Hofapothefer. 





Befann 


Der ledige Joſeyh Sebald non Kraisborf will nah Norbamerifa aus: 


wanbern. Etwaige ssorberungen an benfelben find deßhalb 
‚ Mittwoch den 27. d. Mts. Bormittags 
bei, Bermeibung der Nichtberückſichtigung dahier anzumelden und nachzu— 


weilen. 
Witz ben FL, syn 1B00. 
önigl Landgericht. 
Körbig. PER 


Sandboten, 


Mk 


Me 


In der Paul SHalm’ichen Buch⸗ 
handlung tit zu haben 
1 Band mit 15 diverien Stüden von 
Frohlich Weber Märr, Pocci, 
Mater, Andre, Diabelli "Hrinel, 
Schu tr, Mozart in ’rernter, Stter 
L I. 
fr. 


für Nltfiimme Yon 
> 


Schiller's Lied von der Glocke 
Ponirt von Burke 
Sirnübimgen 


Tarsl Dr... 
Herz, 218 Eoncert (fl. 3.) kr. 
Kaltbrenner 3. Soncert (fl. 6.) 36 kr. 
Bertini 25 &tudes primaires (fl. 2 

24 fr) 24 tr 
Beethoven mareia funebre 12 te 
Nocturne par Wanner 12 fr. 
Polka-Mazurka par Max 9%. 


Gloͤckchen⸗Galopp von Spintler 9 tr. 
2 Polta⸗Mazurka 3 
Mozart Ösonates, oeuvre I. Paris, 54 Wr. 
Marſch aus der Oper : die Belagerung 

von Korinth v. Roſſini 18 fr, 
Zum Schanfpiel: der Lzwe Yon ur: 

diftan, fompon. v. Strauß 12 fr. 
1 Band, enth. variations & 4 Mhins 
par Czerny;  Duverture'z er 
Mitternacht von Bonn, handig; 
quintetto-A 4 mains par Randhar- 
tinger; Krönungsmärfchev. Müller 
u. Memceh, Ahändig; 6 pidder A A 
mains par Weber 4, 
Variationen üb, d. Favoritinärich aus 
Wild. Tell vw. Roffint für 4 Hände 
v. Herz (fl. 2) 36 Mr. 
Heit Ahändige Ouvertüren "aus 
Auber’s die Verlobte, Roſſini's die 
Belagerung von Korinth, Herolb’s 
—5 Auber’s Stumme, Carafa's 
Maſanielld, Dotizetti'd Anna 
Bolena, 48 tr, 


Eine Tabakſchneid⸗ 
mafchine, womit per Tag 
7 Zir. ‚von einem Arbeiter 
vom feinften bis zum ftärkften 
Schnitte geliefert werben 
fönnen, wird verkauft. An— 
fragen beantwortet die Exp. 

reinem Rurzwaarengefhäft 
en gros. fann ein Bol 2 unb 


aud ein Zebrling (Israelite) Unter« 
funft finden, Naͤher in ber Erp. 


Ein braver unge kann bas 
Mebger: od. Wurfilergefchäft 


erlernen. Näber. in der Erpeb. 
2% Bänbe von‘ Weber’ Uni⸗ 

verfum > billig zu verfaufen. 
—*— in. ber Erpeb. des 
Bürzburger Anzeigers. 
nod gut ers 


— gan —534 R 
ene Landwehr:Iiniform ne 

Ime ift bil verfauf 
Alben in “ Eye. d. Bits, 


u. 





amd, JH: 


ditionen nah Amerika 
and Segelichifien. 


ufon⸗ 


— 


Uegelmäßige Erpt · 
neittelfiBoft-, Dampf- 






>. 5 

»- N 

7 F 

Ei 13 
FAN A 
— 


Weinkammer in Risingen, Joh. Bauner in Mell— 
ricbftadt, @g. Heinr. Beck in Schweinfurt, Joh. Eisfel- 
der in Sofbeim. 


Bekanntmachung. 


Vorbehaltlich höherer Genehmigung werben. bei der Oekonomiekommiſſion 
ber untesfertigten Genbarmerie-Kompagnie 

mM och den 25. Juli I. rs. Bormi %9 Uhr 
nachftehende Montur und fonftige Materialien für ſaͤmmtliche Genbarmeries 
Kompagnien im Wege ber 

„allgemeinen jhriftliden Submiſſion“ 
an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung vergeben, nämlich: 6180 Ellen 
nes Tuch, 22% Ellen graues Manteltuch, Ellen ponceau rothes 
ch, 66060 Glen Eanefas, 8688 Ellen Leintuch:Leinwand, 2458%, Ellen 
Strobfadzwilh und 111 Stüd einmännige wollene Deden. 
leichlautenbe Eremplare des Bedingnißheftes liegen vom %. Juni b. 
2 an in den Rechnungskanzleien ber unterfertigten Rompagnie, der tgl. 
barmerie:-Kompagnie Ka Bauten und Neuburg in Augsburg, jener 
von Niederbayern in Landshut, jener von Oberpfalz in Regensbur 
von Mittelfranken in Ansbach, jener von Unterfranken und Aſchaffenburg 
in Würzburg, jener von Oberfranten in Bayreuth unb jener ber — in 
Speyer, jowie der kgl. Kommandantichaft im Nürnberg, Aſcha enburg, 
Bamberg und —* Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch bie Sub- 
mifftonsformulare in Empfang genommen werben können. 
Die Submijfionen jel Ste voridiftsmäßie überfchrieben und ver⸗ 
gelt —— bis 24. Juli I. Irs. 6 Uhr bei bem unter: 
ertigten darmerie-Kompagnie- Kommando frankirt eingelaufen fein und 
‚ wird ausbrüdlich noch auf die Beftimmungen im $. 17 ber allgemeinen 
Submiſſionsbedingniſſe aufmerffam, gemacht. 

Die der Oekonomiekommiſſion nicht ſchon hinlänglich bekannten Sub: 
mittenten, jowie die Mitglieber von fwbmittivenden Geſellſchaften ober beten 
aufgeitellte Geichäftsführer Haben an bem oben. beftimmten Veraklordirungs⸗ 
Termine ſich perfönlich oder durch gerichtlich bevollmächtigte Stellvertreter 

elnzufinden, nad Borichrift der $$. 18, 19 und 20 der, allgemeinen Sub⸗ 
Hiionsbebingungen . ihre — —— Betriebs en xc. anf 
Verlangen ſogleich bei Vermeidung ber Nichtberuckſichtung ihrer Submiſſionen 
L — und ſofort den bedingten oder unbedingten Zuſchlag 
zü gewärtigen. 

Münden: am 9. Juni 1860, 

Das Commando ver E. Gendarmerie-Compagnie der Haupt: und Reſidenz⸗ 
U ſtadt Münden, 
Schr. v. Keoprechting, Major. 


Bekanntmachung. 
Am 9 Kuni rl) Its. wurde auf dem Markte ein Braunjeibener En-tous- 
es, mit einem weißen Griffe verjehen und auf 4 fl. gewertbet, entwendet. 
Wir erfuchen um Spähe und Mittbeilung des etwa Sacdienlichen. 
Würzburg, den 14. Juni 1860. 
- Der Stadbtm 
D. 1. a 
Fey. Herzog. 
Montag den 2. Auli I. Ars. Machmittags 1 Uhr werben 
anf dem hiefigen Rathhauſe circa’ 50 Zentner von ber Gemeinde dahier 
eingehaimite Spiegel-Rinben DE verfteigert. 
Werbach, am 15. Amt 1860. 
Das Bürgermeifteramt. 
Liebler. 





ener 


agiſtrat. 


Ronn, Ralhſchbr. 


TU Ina 
2008 fl. find anf ter Kaplaneis 
Hetarfee Eigerhell — 
* Auche, airchenpſleger. 
10,800 ji. find zu 


4,0], gegen binlägliche Ver⸗ 


fiherung entweder im Ganzen 
— gegen & 5 — 
e er Zinſenzahlung 
wird Peg er 
auffündigung garantirt. Ad⸗ 
dreffen durch die Exped. 


Eine Ba Ite wird zu ta 
gefunht. age * re. * 


Am I | wurden von ber 
Auguftinergaffe bis in den Huften’s 
ihen Garten 2 einzelne gol 
NHinge mit Steinen verloren. Der 
rebliche Finder wirb gebeten, biefelben 
in ber Auguftinergafie Nr. 212 bei 
Schmalzbändler Uehlein gegen Bes 
lohnung abzugeben. 

Es wird einetüchtige Vie hmagd 


in Dienft zu nehmen gejucht. 
Näher. in der Erped. d. BI. 


Am Markt Nr. 42 ift 
ein Zaden zu vermiethen. 


Ueber 100 Stüd gebrauchte Fenfter, 
verſchiedener Grin, {ab 55 
bei Glaſermeiſter m au in 
der oberen Johannitergajc. 


In ber uger Pfaffen i 
ein Haus = — — si 


Kuminteomweitritngieis, 2.D. 


En Madchen, bus: t 


Fi und firiden ann und 6% 
auf Reinlichkeit ſieht, wird auf's Ziel 
geſucht. MA. in der Erpeb, 

Ein Mann von guter Familie, 
der im Schreiben, Rechnen ind Zeich⸗ 
nen gut bewanbert it, Dr in einem 
diefer Fächer, in ober außer bem Haufe, 
Beihäftigung. Adreſſen unter M. O. 
beſorgt die Exped. 


Eine anftändige Garten⸗ 
wohnung, auch für den 
Winteraufenthalt geeignet, 
wird von einer ftillen Familie 
zur Miethe gefucht. Aner⸗ 
bietungen find. bei der Erp. 
zu hinterlegen. 

1. Difte. Nr. DT HE ein mößlirtes 


Zimmer, an einen ſoliden Arbeiter 
ftündfich zu vermiethen. 





Drud von Bonitad ı Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Büryburger 
Stadt⸗- und Land 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
wahme ber Sonns und 
hehen Feiertage täglich 
Rahmittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Beis 
Iagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Grtraselleifenmit 
Belletriftiichem Inhalte RE 
heigegeben. e 


Dreizehnter 


Mittwoch den 20. Juni 1860. Nr. 146. 


Neuefte. 


Bern, 18. Juni. Der Bundesrath hat im einer 
Rote am bie frauzoͤſiſche Regierung die frühern Proteſte 
gegen bie Einverleibung Savoyens erneuert. Den andern 

ächten wird die Note mitgetheilt, und um Beichidung 
und Beſchleunigung einer Eonferenz erſucht. Da die far 
dinishen Douaniers bei Verlaſſung ihrer Poſten augen: 
blicklich durch franzöſiſche Gendarmen, nicht Douaniers, 
erjegt worden find, jo ſchließt man daraus, daß die Zoll: 
gränze ſofort in Ausführung lommt. 

‚Paris, 18. Juni. Der „Patrie“ wird von 
Sicilien berichtet, daß in Palermo, wie man verjichere, 
wichtige Beichlüfje gefaßt worden jeien ; Garibaldi, nach— 
dem er in Erfahrung gebracht, daß die Unterhandlungen 
wegen Anlauf zehm großer Dampfichiffe in Amerika 

elungen jeien, und bab er naächſtens dieſe Fahrzeuge zu 
einer Verfügung haben werde, habe beichlojjen, unver: 
züglic ben Plan, den er anfänglich gehabt, auszuführen, 
nämlih eine Landung großer Streitmachte in der Nähe 
von Neapel zu bewerkitelligen. 

Baden, 18. Juni. Der Prinz-Regent verfam: 
melte heute Nachmittag die deutſchen Fürften im Schleife, 
um ihnen feinen Dank audzufprechen, daß jie ihm bei 
feiner Begegnung mit bem Kaijer ver Framzoſen zur 
Seite geftanden, um gemeinfam die frieblichen Verſiche— 
rungen besfelben zu empfangen. Die gg ber In⸗ 
tegrität Deutſchlands werde jtets bie erite Sorge des 

z,Regenten fein. Er werde fih in Erfüllung dieſer 

fgabe auch dadurch nicht beirren laſſen, daß jeine Auf: 
faffung über den Gang und bie Ziele der preußtichen 
und beutihen Politik von einigen jeiner Bundesgenofien 
nicht geteilt werbe. Defterreih Schritte gethan zur 
Berftänbigung, auf welche er (der Regent) grogen Werth 
e Wenn biefelbe erzielt jei, werbe er bie beutjchen 
davon in Kenntniß ſehen. Er halte jeit an dem 

welchen er in Preußen unb Deutichland biäher 

eihla en, und hoffe, daß fich auf demjelben immer 
mehr deutſche Fürſten mit ihm vereinigen werben. Der 
inzsRegent ſprach alsdann in feinem und der Fürften 
amen dem Großherzog von Baden für die gaſtfreund⸗ 
liche Aufnahme den wärmften Dank aus. Morgen werben 
> — von Sachſen und Hannover wieder von hier 
abreiſen. 

Baden, 19. Yuni. Bevor geitern die jFürften- 
Eonferenz im Schloſſe jtattfand, worin der Pring-fegent 
von Preugen —* ſprache hielt, hatte eine aberma— 
lige zmei tündige Berathung der Könige und bes Herzogs 
von Raflau beim Könige von Bayern jtattgefunben. Die 
Anſprache des Prinz⸗Regenten machte großen Eindrud, 





Der Pränumerationge 
preis beträgt babier mon« 
15 fr, viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben fol. 
Poftanftalten monallich 
48 fr, viertelj. 54 fr. 

Inferate werben bie 
breijpaltige Zeile aus ges 
wöhnliger Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nad dem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gele 
ber france. 


Paris, 19. Juni. Der Moniteur jagt indBe* 

auf die Bavener Zuſammenkunft: Wir zweifeln nicht, 
day bie Reiſe des Kaiſers glüdliche Relultate haben 
wird. Es bedurfte jo bedeutſamer aus freiem Antriebe 
hervorgegangener Schritte, um bem eimftimmigen Eons 
certe böswilliger Gerüchte und falfcher Darftellungen ein 
Ende zu a a Der Kaijer, indem er ſich gegen bie 
Souveräne freimüthig darüber ausſprach, wie jeine Po- 
litik fi niemals von dem Rechte und der Gerechtigkeit 
entfernen werbe, mußte wohl in jo ausgezeichnete, von 
Borurtheilen freie Geifter bie Weberzeugung bringen, 
welche eine in aufrichtiger Weile Funbgegebene wahre 
Gefinnung einzuflößem nicht verfehlt, Es waren denn auch 
die gegenjeitigen Beziehungen zwiſchen den Mitglievern 
der ammentunft mehr als freundlid. Der Moniteur 
führt ſodann bie verjchiedenen Zufammenkünfte an und 
ſchließt mit_den Worten: So müſſen denn alle Die, 
welche bie Wiederheritellung des Vertrauens, bie Fort⸗ 
bauer guter internationaler Beziehungen wünſchen, fich 
Gluͤct mwünjden. zu der Gonferenz, welche den trieben 
Europa’s befeitigt. , 
ndon, 19. Yuni. In geitriger Oberhauss 
figung erklärte Granville auf eine nterpellation Lord 
Broughams, Frankreich ſchicke keine Truppen nach Neapel 
und babe ſich für die Nichteinmifchung daſelbſt erklärt. 


T agsneuıgtetten. 

Die k. Regierung der Oberpfalz, K.d. J. hat beim 
Staatsminifterium die zwangsweiſe Einführung der Rã⸗ 
Pr gs ober —*— an den Pflugſchleifen bean⸗ 
tragt. Da aber alle übrigen Kreisregierungen überein- 
ftimmend dahin fich ausiprachen, daß durch ein Verbot 
des Schleifens der Pflüge und Eggen auf den Straßen, 
beziehungsweije die zwangsweiſe Einführung der Räber- 
bintergeftelle oder Walzen an den Pflu fleifen, dann 
des Verfahrens diefer Adenbaugerätbichaften auf Wägen 
ber Landwirthſchaft ein bedeutend größerer Nachtheil zus 
gehe, als der durch das Schleifen auf den Straßen vers 
anlakte Schaben beträgt, ba dieß hiedurch bei dem 
Landvolk große Unzufrieben eit entitehen würde, find die 
fol. Staatsminifterten bes Innern und bes — auf 
den Antrag nicht ei —8 haben vielmehr angeord⸗ 
net, daß unter Mitwirkung der Comite's des landwirth⸗ 
ichaftlihen Vereins auf dem Wege der Belehrung für 
bie allmälige Anjhaffung von Rüberhintergeftellen ents 
fprechend gewirkt werde, 

Deffentliche Sitz ung des Stadtma ats 
Würzburg vom 12. YJuni. ‚Das Baugejuh bes 
Gartenwirthes Martin Burger außerhalb der Stabt ſoll 
ber k. Regierung zur Verbeſcheidung in Vorlage gebracht 
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werden. — Das Geſuch bes Ludwig Wünjh von bier 
um Zulafjung zur Mei terprüfung als Gonditor wurde 
enehmigt. — Das Gejud bed Valentin Bolkenftein von 
Gerbrunn um Annahme als Bürger und Verehelichungs⸗ 
Erlaubnig mit der Witte Margaretha Wertgmüfler von 
ge wurde bewilligt. — Daß ? — des Privatler 
hriſt 1. Diſtr. Nr. 20 wurde bedingungsweiſe geneh⸗ 
migt. — Das Geſuch des Produllenhandlers Rn, Bed 
von hier um Verehelihungderfaubnig mit ar aretha 
Freitag wurde bewi igt; zeßgl. bad Wieberverehelichungs- 
efuc, des Inſaſſen Barthel tin von bier mit Auna 
Breunig von Heibingäfelb. 
ſchaftsp 


— Das Geluh des Wirth⸗ 
chters Andreas Stoll um Verleihung einer Gar⸗ 
küchnerfonzelfton wurde et — Dem Antrage des 
Gaſtwirths Wehner auf Bewilligung zur Uenderung ſei⸗ 
nes Wirthsjchildes ftatt Drei Lilien in Kleebaum“ wurbe 
ftattgegeben. — Das Gejuc des dahieſigen Bürgers und 
Viehhinblers Adam Ochs um — einer Wurſtler⸗ 
Kongeſſion wurde genehmigt. — Das Ze des Gar⸗ 
fühners ©. A. Goͤllner von hier um Ertyeilung ber 
-Ligenz zum Handel mit Rauhwaaren und zum Unter⸗ 
handel wurde genehmigt; desgl. das Geſuch des hieſigen 
Bürgers Johann Schraut um Verleihung einer Lizenz 
zum Handel mit Lanbesprobuften. — Abgewieſen wur: 
den: 1 Gejuh um Ertheilung einer Wurſtlerkongeſſion, 
3 um Verleihung einer Mehlverkaufslonz. 2 um Spaͤng⸗ 
lertonz 1 um Zünderlong., 3 um Garküchenfonz., 1 
um Schloffertong., 1 um Weinhandelöfonz., T um In— 
fafjenannahme mit Berchefinungserlaubniß. 41 um Ber: 
leihung einer Holzmefjersitelle. 

Die der Stadt eigenthümliche bisher im Magiftrats- 

ebäude untergebrachte Hübner’ihe Gemälde: und Münz- 

—— wird gegenwärtig in bie Marſchule gebracht, 
um bort in den für biejelbe eingerichteten zwedmäßigen 
Räumlichkeiten aufgeitellt zu werden. 

Bei der — fortgeſetzten Verſteigerung der Anti⸗ 
quitätenfammlung des Pr. Albert v. Sirk wurben 
u. 9. ein Bergfryftallsfüfter um 930 fl., zwei Berg⸗ 
tryſtall⸗Spiegel um 750 fl., eine große Bergkryitallkugel 
um 146 fl., eine Bergkryſtallſchale um 120 fl., ein Toi⸗ 
letlenſpiegel mit venetianer und meißener Blumen um 
5 fi eine Sammlung von Andenken an Napoleon I. 
‚um 160 fi., zwei Scores Vaſen um 110 fl., ein gothis 
ſches Meliquiengefäß um 90 fl. eritanden. 

Der vorgekern auf dem Kugelfange dadurch verun⸗ 
glücte Soldat, daß ihn die Räder eines Zwölfpfünders 
erfaßten und er eine Strecke weit gefchleift wurbe, be— 
findet fich troß der erhaltenen jhmweren Berlegungen auf 
entfchiebenem Wege ber Bejjerung. 

Das Haus „ of Tannenberg” (gewöhnlih zum 
wilden Schweinsfopfe) genannt, wird gegenwärtig in ums 
ſaffender Weife reitaurirt, und iſt e# freubigit anzus 


erfeunen, daß durch die Pietät des Hrn. Eigenthümers 
fämmtliche am Haufe befindliche alten Wappen auf das 


Schönfte wieberhergeitellt werben. 

Die Aſchaffenburger Zeitung berichtet, von einem 
ungemein feierlichen Empfang, welcher dem hochwürdigſten 
Herrn Biſchofe bei Gelegenheit der Firmung in der Ge⸗ 
meinde Golbobach zu Thell wurde. 

iſt ehr Ausfiht vorhanden, daß bis aum 
Oktober bie bahnſtrecke Strau ing Vaffau eröffnet 
werben Tann. 


Dem Vernehmen nad jollen die Unterhandlungen 
wegen des Eifenbahnanjhluffes bei Nördlingen mit Wür- 
temberg wieber angefnüpft werben. 

Mm Wertheim fol, geitüßt auf den günjtigen 
Schulvenjtand der Stadt, mit Tünftigem Neu ahr der 


jtädtiiche Accis aufhören. Mi 
bei Biſchofsheim an ber Tauber 


In Königsheim 
findet vom 8. bis 22. Juli durch die Herren Jejuiten- 
yatres Fürft Zeil, Auer und Zeutlinger eine ollsmiſ⸗ 


ſion jtatt. 


Nicht 1000, ſondern 1400 Turner waren in Coburg 
anweſend; die beſtungen, namentlich der Leipziger, Ha— 
nauer, Hamburger und Berliner Turner, überjtiegen alle 

Erwartung. — ven Bannern war auch ein Schles⸗ 

g⸗e Holſtein ſches xon welchem ein langer ſchwarzer 
Trauerflor hera — Ka re aus Jena war 
mit 72 kleinen 3 zu Fuß über den Thüringer- 
wald hergefommen.. 


_ Die. bonapartiftifchen Blätter beuten bie Badener 
pp im Sinne ber franzöfifchen Eitelteit aus. 
8 dürfte ihnen jehr eihe beicheivene Sprache anzu⸗ 
empfehlen jeun, damit die Empfindlichkeit auf anderer 
Seite nicht verlegt werde. Als Probe der Ruhmredigkeit 
der offieiöjen Blätter mag folgende Aeußerung bes „Pays’’ 
dienen: „Es betätigt ſich mehr und mehr, daß bie 
Wirkung der Zuſammenkunft in Baden ungeheuer ift in 
Deutfchland und in Europa, und von allen Seiten eine 
der Erhaltung des Friedens günftige Auslegung erhält. 
Diefe denfwürbdige — * wird in Ftankreich 
ein natürliches Gefühl des Stolzes hervorbringen. Das‘ 
Scaujpiel der Auvorfommenpeit und Ehrerbietung, wo⸗ 
mit die gefrönten Häupter Deutſchlands den Herricher 
Frankreichs empfangen haben, kann nur zur Entwidlun 
des franzöfiichen Einfluffes in der Welt beitragen.” (! 
Deutſchland. 

Vom Main, 18. Juni. Die Mittheilung, daß 
fi während ber Aufammentunft deutjcher Fuͤrſten in 
Baden-Baden aud mehrere ihrer Minifter daſelbſt ein⸗ 
finden würden, erhält jetzt von gutorientirter Seite 
weitere — gung. Es wird als beftimmt angeführt, 
daß nun eine Minifterkonferenz in Vaden-Baden werde 
abgehalten werden. Der würtemb. Mintiter des k. Haufes 
und der auswärtigen Angelegenheiten Frhr. v. Hügel ift 
bereits eingetroffen. 

Schluß der Ansvady-Gungenhaufener — 3 
32 Stud & fl. 20: Serie 290 Nr. 36, "Serie 
Nr. 37, Serie 6% Nr. 12, Serie 625 Nr. I, Serie 
25 Rr. 35, Serie 1074 Wr. 12, Serie 1074 Nr. 18, 
Serie 1074 Nr. 9, Serie 1171, Nr. 11, Serie 1171 
Nr. 43, Serie 1516 Nr. 43, Serie 1516 Nr. 47, Serie 
1680 Nr. 30, Serie 1630 Nr. 50, Serie 1964 Nr. 17, 
Serie B00 Nr. 30, Serie BMW Nr. 38 Serie 23% 
Nr. 40, Seeie 2390 Nr. 46, Serie W12 Rr. B, Serie 
212 Nr. 32, Serie 37 Kr. i 
Serie 3434 Nr. 18, Serie 3434 h 
Nr. 29, Serie 3498 Nr. 32, Serie . 30 
Serie 4167 Nr. 19, Serie 4167 Nr. 50, Serie 4904 
Nr. 43, Serie 404 Nr. 46. Alle andern Nummern 
der zum Zuge gelommenen Serien erhalten den niederſten 
bei diejer Gewinnzgiehung vorfommenden Treffer von fl. 8. 





Mittag 
wirkten eine 
Gourje von. dlterr. 
actien beichräntte. 


In ber GEffecten- 
focietät war fein Handel. DOefterr. Erebitattien 173 P. 
J 


infalender € . 
Am 21. Zumi, 1. Edtatg. im Goncurfe bes Gaſtwirthes Auguſt 
Kaip von Wenhers früh 9 Uhr beim F. Re; Ger. Neuftabt 


Rimmer Nr. AD. 

 — }. Gbtstg. im Gomcurje des Mek ermeifter®” Jal Fenn zu 
Schweinfurt früh 8 Uhr beim f. Beyer. bajelbft Senat 1. 

— — Awangsverfteigerung von 4 Grundſtüden bes Bierbrauers 
Anbread Ebner von Daldbüttelbrunn Mittag 2 Ubr auf bem 


Gemeinbehaufe. 
Mainw Arme: 10 Grat. 
Vegelttand des Maines: 2 über 0. 


Nerantwortlicher Redakteur: Wr. Bramd. 
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Ankündigungen 








— — 
Haus⸗V 


Montag den 258. 


wird das in ber Stifthauger Pia 


* Haus dahier öffentlih und im 
©. Hiervon kann jeden Tag von 1 
werben. Näber. bei F. 8 












ſteigerung. * 
4. Ie. Mitag 2 Ubr 


aſſe 1. D. Nr. 179 ſtehende 
uſe ſelbſt verſteigert. Einſicht * 


& 12 Uhr Bormittag genommen 
Manz, Auftrag: u. Anfrage-Bureau. 3 


RE RER REN REN 
it allerhöchfter Genehmigung des kgl Miniiteriums 










ded Innern 
Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artikel 


Mailändischer Haarbalisam, 


feit 26 Jahren anerkannt als bejtes Mittel zur 
WBahsthumbeförberung und Wiebererzeugung ber 


Erhaltung, Verſchönerung 
Haupthaare jewohl als zur 


—2 age Schnurr⸗ und Badenbärte in jchönfter Fülle. Wenn 


‚cin Haarwu 


tel nach einigen Decennien ſich 
tums erfreut, jo muß es fich bewährt haben, 


noch der Gunit des Puhli⸗ 
jonft würde es wie. die meiften 


Se Erzeugniffe längit außer Cours gekommen fein. Der mailändiiche 
aarba 


v u zahl 
[2 tfeins und feine unzähli 
Volksbewußtſein eingedrungen, * 
erſcheint. Preis 30 fr. 


aber noch wie bei 


feinem erften u. Gegenjtand 
überrafchenden Erfolge find, fo tief in’s 
jede weitere Anpreifung als überfläffi 
für das Heine und 54 fr. für das große Glas nebit 


Bericht mit vielen willenfchaftlichen Gutachten und Erprobungszeugnifien. 
Nicht —* vortheilhaft befannt find: Eau d' Atirona ober ferne üffige 


Schönheitsjeife zu 20 fr. und 
W zu 15 kr. 


*9 tr. und 18 kr., 


Anadoli oder orientalif 


das Glas, und zu 24 fr. und 12 fr. die Sch 
per Glas. Auswärtige Beitellungen unterBei 
Boftfchein werben franco erbeten. 


r Verpadung und 


40 !r., E$:Bougqnet von unvergleichlicem 
30 tr, und zu 1 fl, Eau de Mille fleurs 
Grtrait v’Eau 
er Qualität (wird überall_dem beften Eölner 
8 fr. und 36 fr., Effence of Spring Flowers 
das Böitlichite aller bis ig eriftirenden Parfüm 

e- Zahnreinigungsmafje zu fl. 1. 12 fr. und 36 fr, 


de Cologne tripfe von hervorra⸗ 
brikat vorgezogen), au 
rüblingsblüthen-Effens), 
8, zu 21 und tr., 


tel, Duft:Eflig zu 15 fr, 
ber Beträge und 6 Er. 


Fari Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 


Alleinverkauf in Würzburg. bei 


Eine Taſche wurbe am Fronleich⸗ 
namsöfefte gefunden. 
Näher. in ber Exped. d. Bi. 


Eine treue Zugeberin wird jo- 
‚gleich Dr Sehen. in ber Erp. 
‚Ein Mädchen, proteit., welches 
kochen und ftriden und etwas nähen 
ann, fucht auf's 8* einen Plab. 
Naͤher. in der ed. d. BL. 
m Montag verlief fich ein ſchwarzes 
Suͤndchen mit grauen Pfoten —* 
ge Ohren. Man bittet um ge- 
ällige Rüdgabe. Näher. in ber Erp. 
€3 Finnen einige Mädchen das 


Blumenma erlernen. 
Näher. in der Erpeb. b. Bits. 


Es wird auf nächſtes Ziel eine 
— aa 
€ u tebt. es 
der Expedition db. Bits, Rn 


Eine Zugeberin wird auf Kiliani 
guest; nur folche, bie binlängfiche 
deweiie ihrer Ehrlichkeit beibringen, 
fönnen in der Exp. d. B. fich melden. 


‚Carl Bolzano. 


Haus: Verkauf. 
An einer gangbaren- Straße im 4. 
Dift. iſt ein Haus mit ſchöner Aus⸗ 
ficht in Gärten, 3 Stod hob, um 
einen billigen Preis zu verwerthen. 
Näheres in ber Erped. 
i „welches. ſich allen 
beiten umterzieht, ſucht 
init, Dräheres in, der ẽ . 








Ev 


in einer ber erften hieſigen Hand⸗ 
lungen, wird gejucht. Näheres 


im Bureau von 


J———— KL 

Ein brabes sihäbchen wird 
fogleih in Dienft zu nehmen gefucht. 
Näheres in ber Erpeb, 

6 fait neue Marquffen find 
billig zu verkaufen im 1. Diftr. Ar. 
409 Barterre. 

Am Markte 2. Dit. R. 424 find 
2 ineinandergehende Zimmer, ſchön 
möblirt an einen joliden Herrn zu 
vermiethen. 


GCQSCGC aaa” ist 
n Zebrling, 


L 


Ergehensie Einladung. 
Wir beehren uns ein hoch⸗ 
geehrtes Publikum zu einem 
ccordion⸗ Concerte aufheute 
als ven 20. d. im k. Hof⸗ 
un: einzuladen. 
Wir bitten daher ergebenft 
um zahlreichen Beſuch. 
Anfang 8 Uhr. 
©, Lüske. 


Wollte ih E. BD. gegen meinen 
Brief erfenntlic zeigen, möchte jener 
befehlen, wann er zu ſprechen if 


Der Verfafler des an L. H. 
richteten anonwmenBriefs, für —* 
Mittheilung Abreſſat dankbar ift, 
erjucht, ſich perſoͤnlich zu einer Be— 
ſprechung einzufinben, wofür mar 
bejonbers ertenntlich jein wirb. 


LA tben, 
ein vollitänbiges Andachtsbuch in 
täglichen Gebeten und Gejängen nebit 
Beicht: und Gommuniongebeten zur 
Bee des Marienmonats. Preis geb. 
36 fr 


ai Salm’iche Buchhandlu 

Ein im Elavierjpielen gemanbdter, 
tüchtiger @lementarlebrer, pro- 
teftantijcher Eonfeflion, wird an einem 
Inftitute unter jehr vortheilhaften Bes 
bingngen zu engagiren gejucht. Näh. 
in der Erpeb. ds. Bits. A 

Geſiern Wend blieb auf dem San⸗ 
—— ein gruuer & ens 
we em ftchen, Der rebliche — 
bellebe denſelben gegen Belohnung 


——— —— 
| Ru 5. Di. N. 97 if ein . 
boden ſogleich zu vermiethen. 
Im 3. ©. Ir. 367 der Univerfität 
egenüber find zwei huübſch mößlirte 
— an ledige Herren ſogleich ober 
auf 1. Zult zu vermiethen. 


Ein Logis mit 2 wirdern Küche, 
Bodenfämmer ıc. een Aug. 
u vermiethen; auch eine bie Berk, 
tatt mit Logis bis 1. Auguſt ober 
1. Novembr. Näher. 4. D. Neubau- 
gaffe Nr. 108. 


—— — — 

Ein Logis von 3_ oder wenigſtens 
2 Simmern mit Alkoven, Küche oder 
Kocheerd ıc. wirb für. eine Meine 
rubige Familie bis zum 1. Auguſt 
zu mietben gejucht. Erwũnſcht⸗ wäre 
es, wenn eines biejer — möb- 
firt abgegeben würde. Näher. in ber 
Erpeb. db. DI. 

I möblirte Shmmer find an einen 
Herrn zu vermiethen in ber Stern= 
gaffe Nr. 157. 















Todes-Anzeige 
eute früh 1 Uhr emtichlief, mit den Heil, Sterbjaframenten verſeh 


Der Hochwürdige Herr 
Sebastian 


Er war geboren zu Aſchach am 10. Dezember 1773, 


7 j spe Priefter 
am 22. März 1798 als Kaplan zu Wiejentheid und im J 


abre 1810 a 


des hohen Domitiftes dahier, 1826 zum 
u —*— und 1 
wi N ignirte. 


Diſtr. 2 Nr. 364 aus, das domiftiftifche Traueramt Freitag den 22, früh 
pfarramtliche Trauergottesvienit Samstag den 23. Vormittags 9/,, 10, 


Würzburg, den 19. Juni 1860. 

















— 


Dankſagung. 

Wir fühlen uns verpflichtet, für die jo zahlreiche Theil 
nahme bei ben Leichenfeierlichleiten unjers geliebten Sohnes 
und Bruders 


Andreas Rosa, 
unfern wärmften Dank, insbejondere ber verehrlichen feuer: 
wehr, jowie dem Buchdrudervereine mit der Verficherung auss 
ufprechen, daß uns dadurch eine große Erleichterung unjeres 
— Schmerzes bereitet wurde. 
Würzburg, am 19. Juni 1860. 


Die sieıtraueruden Hinterbliebenen. 











Feinen franzöfiichen Eftragon:, Sardellen: und Ea 
en: Senf * Töpfchen, — offen und I 
chen nebft ächt engl. Senfmehl empfiehlt 


Sebastian Carl Zürn. 
Wallratb: Del: Seife. 


Sicherſtes Mittel zur gänzlihen Vertreibung der Wanzen. 
Preis bes Glaſes 9 fr. zu haben bei 


Carl Bolzano. 
hotographie Unterricht, 


umfaſſend die photogr. Bilderzeugung auf Papier, Glas und Wachstuch 
nad ficherem und bewährten Verfahren) wird ertbeilt, und ijt vorzügliches, 
nate lange haltbares Megatin: und Wofitiv:Eollodion zu be— 


ziehen burch 
H. D. Schad in Schweinfurt a/M. 


efanntmacmung. 
Samstag den 23. d. Mts. früb 10 Uhr wird von der Deko: 
nomies-Commiffton des k. Aen Artillerie- Regiments Lüder ein zum Militär 
bienit nicht mehr brauchbares Pferd im Hofe der GarbiftenbausKaferne 
Öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsluftige eingelaben werben. 
Würzburg den 19, Juni 1860, 
Schön und billig wird en u. 24 Haufen dürrer Flee find zu 
gebügelt, Kirchgaſſe 1. Dift. N. 358, verkaufen. 5. D. Nr. 231. 


5 


öriner, 


Phil his Doctor, Aubelpriefter, Eapitular des hoben Domftifts dabie d 
freirefignirter General.Bitar, beforirt mit dem —— des —— 


zen am 21. Dezember 1795, 

' 8 Pfarrer zu Gaibach angeitellt, 
1817 als Dechant und Diftrilis:Schulensnfpeltor aufgeftcltt, und am 11. Juni 18% zum Eapitular 
tabts und bann zum Kreisiholarchen, 1827 aum Direktor bes 
zum bifchöfl. General:VBicar ernannt, welche Würde er im 


e feierliche Beerdigung findet am errang ber 21. Juni, Abends 6 Uhr vom Sterbehauje 


Neumünfter ftatt, wozu die Verwandten und Freunde des Verblichenen höflichſt eingeladen werben. 


Das Testamentariat. 





en, an Altersihwäce fanft in 


udwigsorbdens. 


ahre 1954 frei- 


410 Uhr in der Domkirche, ber 
10°, Uhr in der Kirche zum 


Plat’fcher Garten 
Heute Mittwoch den 20. Juni 


große Produktion 


ber vollitändigen Mufit bes k. Item 
Infanterie» Regimentes nad aus⸗ 
erlefenen Programme. 
torgen den 21. Juni 
Artilleriemusik 


im 
Gebr. Bauch'ſchen Felſenkeller 
nächſt dem Zeller Thore. 


hre, dem Ehre gebührt! 
Man kann nicht unterlafjen, öffent- 
liches Lob auszufprechen über die Des 
wirthung in dem zunãchſt dem Sander⸗ 
thor gelegenen Weingarten, wo immer 
friſches gutes Bier, reingehaltene 
Weine, aud vorzügliche Kojt verab- 
reicht werben; es wäre baber zu 
wünfchen, daß biefer Garten, ber 
auch eine jchöne Lage und dichte, 
duftende Lauben bejist, immer von 
Beluchern beehrt werde. 
Kein Schmeichler. 
Sonntag den 1. Juli 1860 
Scheibenschiessen & Ball 
in Söllrich, 
wozu u = einlabet 
. Kenner, Gaftwirth. 
em holden ys S. Sergeant, 
Fr herzlich zum hoben Namens 
eſte 
eine ſtille Verehrerin 


Vivat Aloys R.d.r. 


Getraute:r 
In der Pfarrkirche zu St. Burfarb: 
Joſeph Schön, Wittwer von homburg a. M,, 
mit Maria Anna Ghrift aus Sendelbad). 
Pix ber Neuerer Kiche: 
Johann Kümmerb von Retzbach, mit Mag 
dalena Barbara Gök von Rittershaufen. 





Drud von Bonitas : Bauer in Würgbur 


9» 


Me 


Der Würzburger 
Stadt» und Fanbr 
Bote erfcheint mit Aus ⸗ 
nahme ber Sonn⸗ und 
Hoden Feiertage täglich 
Rahmittage 4 Uhr. 

Als mörhentlihe Beis 
lagen werden Dienötag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt = 
@rtrasfelleifenmit = 
belletriftiihem Inhalte J 
Beigegeben. j 


Dreizehnter 
Donnerdtag den 21. Juni 1860. 


Würzburger 












Ne, 147. 


Der Pr änumerationge 
greid beträgt babier Mor 
15 £r., viertelj.. 45, N, 
auswärts bei ben al, 
Roftanftalten monatlich 
18 kr. viertelj. 54 fe, 

Anferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlicher, Schrift mit 
$ Rreuzern, größere 
nad dem Raume bes 
rechnet. Briefe unb el 
ber france. 


— — 


Stadt· und Sandbote. 


— * 







Jahrgang. 


Aloyfius. 





hnzäge. Bon Bamberg. sfrankfurtiBonfrantrur] N. Mamberg — Ponommibusfahrten nad ___ 

f Eil;us 48 Abos. zit Abbe. 457 fell 1019 früb Andbadı 8% 2b. Eſſelbach bis Ab. Neuſtadt a’. Am, 
Boftzug | 912 füb. 989 trüb 5° Mbds. | 59 Abos. JMrein 515 Mbrkipingen 8 jir., 1 M., 529 Ub./Uffenheim [615 Ft, 
1135 Nachts 49 früb Biſchofsh a T.50Ab Martibrtit ¶ Och ſeniutt 29 Im. Wertheim 58 Ab 


Güter; früh 


Güterig.1.|1235 Mütags! 25 Nachm. | 
& 
Ly 


2. 990 Nachts | 3 früb 


Reueſtes. 
Nom, 16. Juni. Die Conceutration der ſar— 
diniſchen Armee bei Ferrara wird beſtätigt. 


Marſeille, 19. Juni. Briefe aus Neapel vom 
16. d8. theilen mit, der König habe nicht nur den Ge: 
neral Lanza, jondern auch den General Letizia und nod) 
drei andere Generale des ſiciliſchen Heeres abgeiegt und 
nach Ischia verbannt. 

onftantinopel, 19. Juni. Der Sultan hat 
dem Großweiir wiederholte Befehle überſchickt für Die 
Unterjuchung bezüglich der Lage der chriſtlichen Einwohner 
der Türke. 

Marjfeille, 20. Juni. Nachrichten aus Neapel 
vom 16. melden: Der jardiniiche Gefandte reflamirt die 
die zwei gefapperten Schiffe mit 800 Paſſagieren, welde 
Pälle näh Malta haben. Ellicht (Elliot?) unterjtügt 


die Zurüdforberung. 

—— * 20. Juni. Bei der geſtrigen Für 
ftenconfereng auf dem Badener Schloß hatte Würtemberg 
Ramens der Bunbesregierungen für die patriotijche 

‚Vertretung ber Intereſſen Deutjchlands durch Preußen 
den Dank ausgebrüdt, ferner den Wunſch einer Verjtän- 
digung Preußens und Defterreihs, für welde die Re— 
ame ihre guten Dienjte anböten, anbgrlgrenen. 

ie Regierungen feien mit bem Entwurf einer ilitaͤr⸗ 


1125: Mitt. 











convention beichäftigt, welde den Gefichtspunften der - 


Br hen Reformvorfcläge und Kriegeverfaflung ſich 
möglihft annähere. Die Regierungen erwarteten ihrer: 
feits, Preußen werde in beuticher Politit andere und an- 
nähernbe Schritte tun. Darauf bemerkte der Großherzog 
‚von Baden, dieſe Erflärung könne nicht Namens ber 
desrenierungen abgegeben werben, ba mehrere und 
Ge Jeplrungen ei ben betreffenden Berathungen 
eifigt geweien. Baden werde fid ben angebeu= 
Ne des Birenenten von’Preußen it im ber Ichon 
MH 
felcgraphiſch Hefannten —— enthalten. 
ben, 20, Juni. Der Prinze Regent von 
en Mi morgen. auf einige Tage nah Wildbad 
zur Kaiſerin⸗Mutter von Rußland. Die grau Prinzelfin 
von Prener geht fiber Wildbad nach Weimar. 
Fürft von Hohenzollern reiet morgen ab. Der Minifter 
»,Eöleinig ift heute hier erwartet. — 
— ‚tagenentgkeiten. 2 
. . Regierung bat fich bewogen gefunden, ben 
Domdechanten tmb Kreisicholardhen Dr. Götz und ben 






Deitelbah 59 Ab Dtergentbeim 2 


ebenfalls. Teineamegs anlälitken. Die . Ihe Sieben 


Mn. Wiefenibeib-5% Ab” 


Domktapitular Dr. Flag dahier, ihren Bitten entiprechend, 
von der Yunktion ver Bijitation ber Würzbgr. Schulen unter 
vollerAnerfennung ihres langjährigen, umjichtigen u, erfolg« 
reichen Wirkene zu entheben und bieje Funktion für bie 
Schulen der Dompfarrei dem Domtlapitulare_und Doms 
pfarrer Dr. Himmelitein, für alle übrigen Schulen der 
Kreishauptitadt aber dem geiftlichen Rathe Stabtpfarrer 
Wickenmaler dabier zu übertsagen.  (Krs.-Anstsbl) 


Der von der bayerlichen Armee ihrem hochverehrten 
Gruner und General = Infpelter Prinz! Carl won 
ayern aus Anlaß -jeines HOjährigen Dienftjubiläums 
aewibmete Ehrenjäbel, tit ein Infanterie:-Offiziersjäbel, 
itreng nach der Orbonnanz gearbeitet. Die Scheide fit 
ven Silber, das Gefäß von Gold; die Klinge wird in 
Solingen verfertigt und erhält eine auf die Feier bezüg— 
liche Anichrift. . 
Die Projeftirungsarbeiten der Eijenbahnlinie nad 
Ingolſtadt unter Leitung des Ingenteurs Balbier wer: 
den vorausfichtlic noch im Laufe dieſes Sommers vol 
lendet werben. 


Durch die in öffentlicher Sigung bes k. Bezirfsgerichts 
un is. de. Mts. verkün: 
eten 


Diebſtahls in eine: 11/4jährige Arbeitähausitrafe, Johann 
"Buvafina, —— 


Wie man vernimmt, hat der verlebte Hr. General⸗ 
Bilar und Domkapttular Dr. Pörtner durch letztwillige 
Verfügung das Neunrünfter dahler zum Haupterben ein 
gejeßt una das biefer Kirche Vermachte zur Errichtung 
einer Pfarrei daſelbſt heſtimmt; ferner wurde von bem 
BVerblicenen ein großes Kapital zum donde eines Knaben 


# 
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Seminars angewiejen, jowie auch alle biefigen Wohl: 
thätigkeitsanftalten von ihm mit reichen Legaten bedacht 
wurden. Der edle Verlebte hat ſich durch biefe wohl- 
thätigen Handlungen ein bleibendes Denkmal geſetzt. 


Der Stubienstehramtstandidat Herr Anton Jäd- 
lein zu Voklkach wurde zum Verweſer ber 3. Latein 
Schule zu Freifing berufen. 

Der hiefigen Feuerwehr wurde geitern bie Freude 
—— eine Anzahl der von Coburg zurücklehrenden 

tglieder auswärtiger Turnvereine darunter namentlich 
zwei Schleswig⸗Holſteiner Turner, ſowie ven Commans 
banten der Heidelberger dann Mitglieder dieſer, ſowie 
der Heilbronner, Frankfurter, Darmitädter ıc. Feuerwehr 
in ae Lokale zu einer fröhlichen Unterhaltung vereint 
zu fehen. 

‚ Bei der geftrigen v. Hirſch'ſchen Antiquitätenvers 
Steigerung famen u. 9. braus: ein kunſtvoll geiticter 
Ofenſchirm um 99 fl., ein Gemälde von Ganaletto um 
105 fl., ein alter Reliquienfaiten um 222 fl., ein gothis 
ſches Rauchfaß um 165 fl. u. ſ. w. 

Das Feſt des heil. Aloyſius wurde heute von den 
Studienanftalten feierlichit begangen. 

Der Großherzog von Sadhjen- Weimar ließ bei feiner 
neulichen Anweſenheit bei dem Freiherrn von Gleichen- 
Rußwurm zu Greifenftein ob Bonnland, dem dortigen 
Pfarrer 10 Stüd Dukaten als Beitrag zum Bau der 
evangelifchen Kirche in Waldſaſſen überreichen. 


* Schweinfurt, %. Juni. Unſere Schranne ift 
bei lebhaften Verkehr auch heute wieder ziemlich reich- 
ih, mit ca. 700 Scäffeln befahren, und war bejonders 
nah Korn Starte Nachfrage. Diefes, ſowie Waizen, ging 
abermals in die Höhe, dagegen Haber etwas im Preije 
ee Mittelpreife: Waizen 23 fl. 43 tr., Kom 18 fl. 

5 tr., Haber I fl. 1 fr. Umjagcapital 10,164 fl. — 
Ein fremder Mann, noch ziemlich jugendlih und angeb- 
Ih aus Neujtadt an der Saale, jtürzte ſich ge 
Nachmittag von der hiefigen Marbrüde aus in den Main. 
Die ſehr heftige Strömung an dieſer Stelle hielt denſel⸗ 
ben jeboch oberhalb des Waſſers und trieb ihn eine ziem⸗ 
lihe Strede weit, doch gelang es noch rechtzeitig zwei 
zur Hülfe herbeigeeilten Biefigen Fiſchern, denſelben zu 
retten. Deſſen nähere Unterfuhung im Spitale ergab, 
daß er irrfinnig if. — Das Gerücht, daß der Kaiſer 
von Rußland im nächſten Monate nach Kiffingen kom— 
men werde, erhält fich. 

Münden, %. Juni. Der Staatsminifier bes 
Aeußern, Frhr. v. Schrent, ift heute Vormittags zur 
Minifterfonferenz nach Baden⸗Baden abgereift und wirb 
zu Ende künftiger Woche zurüderwartet. 

Eoburg, RX. Juni Ge. t, Hob. der Herzog em⸗ 
pfing während bes Vorbeiziehens der Turner die Depus 
tation derjelben auf das Freundlichſte und unterhielt ſich 
längere Zeit mit ihnen, dem Turnweſen ben beiten Fort: 
gang wuͤnſchend. Abends wohnten beide Hoheiten bis 
nad 11 Uhr dem Feitball bei. 

Berlin, 19. Juni. Der König, welcher geftern 
Vormittag wieder von einem bebeutenben een 
Due Neue Preuß. Zeitg. nennt „Prampfartige Bu le”) 

allen wurde, jo daß geftern über jeinen ichen 
— Gerüchte verbreitet waren, hat in vergangener 

acht rubig gejchlafen und befindet ſich heute bereits 
wieber befier. 

London, 18. Juni. Der „Great Eaftern” hat 
geftern früh feinen Anterplag bei Southampton verlafjen 
und bat nun.endblich doch jeine Fahrt nah Amerika an- 

etreten,. Die herrichenden Nebel und die ungeheuren 

isberge, die eben jegt, von Norben kommend, ben ats 
lautiſchen Dcean füllen, machen es dem Capitän zur 

Pflicht, langſam zu fahren, und jo glaubt man, daß bie 
Ueberfahrt im günftigiten Falle 10, vielleicht aber auch 
45—16 Tage in Anipruh nehmen wird. Diefem Ums 
ftande und dem biäherigen Mißgeſchicke des Schiffes iſt 


es beizumelien, daß jih nur 34 Paſſagiere, darunter 
Damen, an diefer Probefahrt —æ haben. a 
 Deutfdlan. 

‚,, Pesüglih der Mittheilnugen über Frankreichs Ab- 
Pe mit dem Zollverein einen Handelsvertra abzu⸗ 
chließen, kann aus zuverläffiger Quelle mitgetheilt wer⸗ 
ben, daß Frankreich im einer offiziellen Note oder De: 
peihe vom 12. ds. Mts. batirt, Preußen eröffnet, es 
wünjdhe mit dem Zollverein einen SHandelsvertrag ab⸗ 
zujchliegen, und bie Bitte hinzufügt, Preußen möge bier> 
von, zur weiteren Beratung, den anderen Mitgliedern 
des Zollvereins Kenntniß geben. 

. ae 

ranfreich. Paris, 18. Juni. Der Kaiſer tra 
heute Morgens um 10 Uhr wieder in Paris en Fl 
dem Bahnhofe empfingen benjelben der Poligeipräfect 
und ber DVermaltungsrath der Strasburger Bahn mit 
Herrn Pereire an der Spitze. Zu Lehterem, fo erzählt 
man, ſprach der Kaiſer jehr frieblihe Worte. Ihn bei 
der Hand nehmend, lagte er, daß der Friede vor der 
Hand gejichert jei und man in aller Ruhe die öffentlichen 
Arbeiten fortjegen könne. . 

Paris, 18. Juni, Die heute im Moniteur erſchienene 
Note über die Badener Zujammenfunft hat hier allge: 
mein einen jehr günjtigen Eindruck gemacht. 

Man verfihert, Marſchall Vaillant habe dem Könige 
Bictor Emanuel gejagt, daß die öfterreichiichen Befejtt= 
gungen in Benetien außerordentlich gut jeien. 

Italien. Turin. Die Derjertion in ber pies 
montefijhen Armee, namentlih unter den lombardiſchen 
Solpaten, werden jo zahlreich und allarmirend, daß der 
„Diritto“ nicht mehr über dieje traurige Angelegenheit 
ſtillſchweigen zu können glaubt, und von ber Re erung 
energiſche Maßregeln verlangt. — Es jollen Mißhellig⸗ 
keiten unter ben Inſurgenten auf Sicilien herrſchen. Die 
Sicilianer jehen die fremden, bie fich an die Spike der 
Regierung ttellen wollen, ehe noch bie Kae vorüber 
ift, nicht gern — hauptjächlich angefichts dieſer Eiferfucht 
fol La Farina.den Poſten eines Minifters des Innern, 
welchen Garibalbi ihm anbot, ausgeſchlagen haben. 

Wien, 17. Juni. Bei der am 15. und 16. db. 
ftattgehabten 47. Verloofung der Eſterhazy'ſchen Looſe 
find auf folgende Nummern die beigejegten Hauptpreiſe 

efallen: Nr. 167,180 40,000 fl., Nr. 71,252 8000 ft., 
It. 160,384 _3000 fl., Nr. 20,726 und 59,007 jebe 1500 fl. 
Zerminfalender für diefe Woche 
Am 22. Juni, Einziger Ebtötg. im Goncurfe gegen bie Sattler: 
RK meiftersiwittwe Clijab. Fücel von Kleinlangheim früh 9 Uhr 
beim F. 9dg. Kipingen. 


Börfenbericht. Kranffurt, %. Juni 
Mittags 2Uhr. Ungünftigere auswärtige Nachrichten 
und Rotirungen berjegten bie Börfe in flauere Stimmung, 
öfterr. National und Ereditactien, jowie auch die wer 
ſchiedenen oͤſterr. Effekten wurben u ober minder von 
der flauen Tendenz berührt. Der Umſatz im Ganzen war 
nicht von Bebeutung. Defterr. Bantaktien 780. Venetianer 
615/,. National 59%/,. Defter. Staatsb, 238. Ereditaftien 
1701/, Gelb. 

eid-Cours vom %. Juni. 

Pistolen 9 fi. 341%, kr., dio. preuss. 9 N. 581, kr., Holl. 
10-4.-8t. 9 1.401, kr., Ducaten 5 fl. 30— kr., ato. al marco 
5 f. 31— kr., 20-Franc,.-St. 9 1. 201/, kr., Engl. Souvereigns 
11 9. 42— kr., russische Imperials 9 A, 34— kr., Gold per 
Pfand fein 798, 5-Fre.-Thir. — fl. — kr., alte österr 

r rauh Pfund a 500 gr. 30 fl. — kr., Rand-2)r rauh. Pfund 
5 fi. —— kr., hochhalt. Silber per Pfund £. 52 f. 16— kr, 
preuss. Cassenscheine 1 fl. 45%, kr., sächsische CassenSch 
— fl. — kr, divers. Cassenanwelsung. — fl. — kr., Dollars 
in Gold 2 A. 24%, kr., Wechsel: auf.Wien k. 8. 91! 6. 

ainwärme: 16 Grab. j 
_ VDegelitan es Waines: 19" über. 


Verantwortlicher Rebafteur: Fr. Bramd. 
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Ankündigunge 
Aaiſ. Aönigl. Oeſterreichiſches Anlehen 


der Prioritäts⸗Eiſenbahn⸗Looſe vom Jahre 1858 von 42 Millionen 
Gulden. 





Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 
kl. 30,000, 20,000, u. j. f. bis abwärts zu fl. 125 Dejterr. 
Währung. 


Nächite Ziehung Viontag den 2. Juli. 


Looſe hierzu, mit Serie und Gewinn-Nummern verfchen, 4 fl. 8, 11 
Stück für fl. 80, jind gegen Einjendung des Betrags bei und zu beziehen. 
Auch kann derjelbe durch Poſtvorſchuß erhoben werden, ohne daß hierdurch 

ortofoften für den Empfänger entjtehen. -WBerloofungs:-Plan und 
Siehungsliften gratis und portofrei. 
Moriz Stiebel Söhne, 
Bankiers in Frankfurt a. M. 


Bekanntmachung. 


Der auf 
Freitag den 22. Juli I. Irs. 
im 2. Diftritt Nro. 302 (Holzthorgaſſe) ausgeſchriebene Executionsſtrich 
Son zwei heilbraunen Pferden unterbleibt. 
ürzburg am 18. Juni 1860. . ’ 


Königliches — als Einzefrichteramt. 
euffert. 


Befanntmachung. 


Die mit Ausichreiben vom 6. Juni l. 38. auf den 22. I. Mts. 
im Diſtr. 2. Mr. 11 anberaumte Berjteigerung wird hiemit zurüds 
genommen. 


Würzburg, den 20. Juni 1860. 
Königliches Bezirksgericht ald Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Gehner. 


Huberti. 
Ein Mädchen, welches Liebe zu 


Kindern Bat und fich allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wünjcht bis Ziel 
seinen Pla. Näher. in ber Erped. 


Ein praftijher, fatholijcher 
‚@lementarlebrer kann in einem 


12. bejorgt die Joh. Ehr. Ser: 
wann'ihe Buchhandlung in 
rt a / M. 


wei einfpännige eiſerne Alx⸗ 
gem jind zu verfaufen. Naher. 
er Erpeb. 

Große Geräumlichkeiten zu 
"Getreide und Futter we Dref 


tenne find zu vermiethen. Mo? jagt 
—* 3 ieth 0? ſag 


Mebrere Gegenſtände für 
8 im Platz ſchen 





wi 
An b 











Ein ſeidener Sandfhub mit 
—— Schlüfjeln wurde gejtern 
im Platz ſchen Garten gefunden und 
kann in der Erp. d. Bl. in Empfang 
‚genommen werben. 


10,000 fi. find zu 
4',,°/, gegen hinläglihe Ver⸗ 
fiherung entweder im Ganzen 
oder getheilt zu verleihen. 
Bei richtiger Zinfenzahlung 
wird für lange Fahre Nichte 
auffündigung garantirt. Ad⸗ 
dreſſen durch die Exped. 

Einige ſolide Mädchen können 
Kleidermachen, eignäben 


und Weiß ſticken gründlich erlernen. 
Naber. in der Erped. d. Bits. 


Es it ein Wett zu verkaufen. 
Näher. in der Erpeb. 


Monatöbdienfte werden geſucht. 
Näher. in ber Erpeb. 


Brave Dienftmädchen, welche 
fih nad Frankfurt . berbingen 
wollen, finden fogleih die beiten 
Stellen bi Frau Sofmann, 


Trierifche Safe 8 in Frankfurt a/M. 


An der Karthäuſer Mühle find 
ihöne Wangerfenpflanzen zu 


u. 


Eine anftändige Garten»: 
wohnung, aud für beim. 
Winteraufenthalt geeignet, 
wird von einer ftillen Familie 
zur Miethe gefucht. Aner⸗ 
bietungen find bei ver Exp. 
zu hinterlegen. 


Ein Mann von guter Familie, 
der im Schreiben, Rechnen und Zeidys 
nen gut bewandert ift, ſucht in einem 
diefer Fächer, in oder außer vem Haufe, 
Beihäftigung. Adreſſen unter M. O. 
bejorgt die Exped. 


Ein lederner Geldbeutel mit 
obngefähr 1 fl. 45 Er. bis 27. wurde 
geitern verloren. Man bittet den 
Finder, denjelben in ver Erp. d. BI. 
abzugeben. 


Es find fogleid OO fl. auszu: 
leihen. Näher. in der Erped. 


Schön und billig wird gewaſchen u. 
gebügelt, Kirchgaſſe 1. a. . 358. 


Ein im Clavierſpielen gewandter, 
tuchtiger @lementarlebrer, pro⸗ 
teſtantiſcher Confeſſion, wird an einem 
—— unter ſehr vottheilhaften Be⸗ 

ngungen ju engagiren geſucht. Naͤh. 
in der Exped. ds. Bits, 


Rachſt der Stodftiege Nr. 272 ift 
ein Logis zu vermiethen. 


Bon einer Familie wird im dies— 
feitigen Stabtheile ein hübſches Logis 
von 4—5 Zimmern und den nöthigen 
Bequemlichkeiten auf 1. Auguft ges 
fucht. Näher. in der Exped. 


4. D. Nr. 22 Peterer Pfarrgaffe 
ift ein abgeichlofienes neu hergerichtetes 
Logis von 3 ineinandergehenden Zim⸗ 
mern, Küche, Kammern nebft übrigen 
Bequemlichkeiten ſogleich oder auf 
4. Auguft zu vermielhen. 


Ein Logis mit 2 Zimmern, Küche, 
Bodenkammer ꝛc. ift auf erften Aus. 
u vermiethen; auch eine oe Werk 
—* mit Logis bis 1. Auguſt ober 
1. Novembr. Näber. 4. D. Neubaus 
gaffe Ar. 108. 

Die 1243te Ziehung in Regens- 
. it Dienstag ben 19. San 
4 unter ben gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor fich gegangen, wobei 
nachſtehende Numern zum Borjchein 
famen: 

12 63 29 87 Al 
Die 1244fte Ziehung wird den 19. 


li und inzwiſchen bie 582fte 
ürnberger Ziehung ben 28. Juni 
und den 10. "Juli die 1623te Dün= 


hener Ziehung vor fich geben. 
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Weſtphäler Schinken, 


ächt italienische Salami» und Braunfchweiger Servelat- 
BWürfte empfiehlt 
Sebastian Carl Zürn. 


Berichtigung. 

Das domſtift'ſche Traueramt für titl. Hrn. General- 
Vikar und Domkapitular Dr. Pörtner fel. wird nicht, wie 
in veflen Toves-Anzeige und auf ven Leichenzetteln irrthüm⸗ 
lich angegeben, um 10 Uhr, fonvdern Freitag Bor: 
mittags um ® Uhr im hohen Dom abgehalten. 


GeſchäftsEmpfehlung. 


Mein in Gegenftänden für das Haus, die Küche, landwirthſchaftliche 
und gewerbliche Zwecte beit ajjortirtes 
en- & Metall-Waaren-Lager 


erlaube ich mir sehen unter ZJuficherung einer reellen und billigen Bes 


dienung in Empfehlung zu bringen. j 
&. Rödelberger, 
Spiegelgafle 2. Diftr. Nr. 14, 
gegenüber dem fränkiſchen Hofe. 


Anzeige 
Die Berfteigerung von Galanteriewaaren wird fortgefeht, nemlic 
Bormittags von 9 Uhr an Ausverkauf, und Nahmittag von 2 Uhr an Ber: 
fteigerung. Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenit 
Würzburg, den 2. Juni 1860, 
Amaälie Baldi, Kaufmannswittwe. 
Sohanniterplag Nr. 155, 


Pyramides vesuviennes (Seuer-Anzünder) 
billigſtes und bejtes Material zum Feuer: Anmacen empfiehlt die Haupt« 


Niederlage von 
Jgnaz Hoffmann, 
Fleiſchbankgaſſe. 


Indem ich eng arg” mein großes Lager von allen Sorten Feingold, 
Zwiſchgold, Silber, Bronze, Eompofitions- und Planiermetall hiemit meinen 
geehrten Hrn. Abnehmern in gefällige Erinnerung. bringe, theile ich noch 
mit, daß die betrff. Hrn. das Bollment, trodenes undangeriebenes, Mirtion, 
Karim und ungefahte Acatpolirfteine, die Goldkiffen und Meſſer, ſowie die 

r 





waaren, tro und angerieben, erheben können. Andern wird es auf 

erlangen beſorgt und in Vorrath gehalten. Eh leich maͤche ih auf das 

log. weihe Gold aufmerkiom, basfelbe ift dem Silber täufchenb ähnlich, im 
etter aber jo haltbar, wie das andere Blattgold auch. 


B. A. Gemper], Fengslöfhläger. 
Handgafje, zwifchen der Semmelsgaffe und dem Bahnhofe. 


Fer Adolph Werl in Leipzig burd jede Buchhandlung 
gu. ‚beziehen: 

Bläggen und Mationaffarben äller Nationen, großes Tableau 
m gone mit mehr als 300 Flaggen und Ratisnaleocarben. 
Preis nur 20 Rgr., 

Vlegramm, Handbuch der telegraphiichen Eorrefpondenz, 
mit volljtändigen Tartfeh aller europäiihen, Länder, nach amtlichen 
Vorjhriften von J. R. Stiehler und U. v. Alvensleben. 4 
Lieferungen mit Karte. Preis nur 1 Thlr. 10 Rgr. 

Auer's Zeitfchrift „Zaufi“ mit 72 Kumitbeilagen in Folio. Jahr 
gaug 1360 mit prachtvoller Prämie, Preis 8 Nar. 


’ Drnd von Bonitadı Bauer in Würzburg. 


Plab’fcher Garten. 


Heute Donnerstag den 21. Juni 


große Produftign 
der vollftändigen Muſik des # Item 
Infanterie: Regimentes nah aus⸗ 


erleienem Proaramme. 


Hutten’fcher Garten. 


Morgen Freitag den 22. Juni 
grosse Production 
vom vollftändigen Muſitkkorps best. 
Landwehr « Regiments, abwechſelnd 
türfifh und mit Streichinftrumenten. 
a 4 Uhr. Entree wie gewöhnlich. 
iezu ladet höflichit ein, — 

A. Auchenmeiſter 


vehone Mainaussicht. 


(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 

Morgen Jreitag den 22. Juni 
(bei günftiger Witterung) j 
große Mujil-Broduftion 
theils türfifch, theild mit Streich⸗ In⸗ 
jtrumenten nad einem augerlejenen 
Programm, vom volljtändigen Mufit- 
Corps bes fgl. 9. Inf.:Reg., wobel 
Gartenbeleuchtung ſiattfinden 


wird. 
Höfllichit ladet hierzu ein 
Nikolaus Troll, 
Bewußter wolle jid) Samstag früß 
um 10 Uhr vor dem Zellerthore zu 
einer Beiprehung einfinven. 





Anzeige. 

Ein junger Menfch von 27 Jahren, 
weldyer gut ſchreiben kann, wünfcht 
eine Stelle als Abichreiber oder jon- 
ftige ähnliche Beſchäftigung. 

Näher. in der Erped. d. Bits. 


Gefunden 
wurben vorgeitern 6 Paar ge- 
flochtene Schuhe und können 
jolche gegen Erſatz der Einrüdungs- 
gebühr in Empfang genommen werben 


bei. n 
ei — 


2000 fl. ſind aus der Kaplanei⸗ 
ſtiftung zu Gützingen en hypo⸗ 
befarilihe Sicherheit zu 49/, auszu⸗ 


ieihen. 
Fuchs, Kirchenpfleger. 


Zwei bis drei hieſige, im en 


—— Mädchen finden andauernde 
eihäftigung_bei 


Berichtigung. Unter der Rubrif Ge⸗ 
traute“ im Blatte vom lehkten Dienstage ift 
vor den beiben. letter Paaren einzufchalten ; 
„in ber proteit. Stabipfarrfirche.” 

' e orbene: 
Michael Grübert, Kärner, 76 Jahre alt, — 
Joh, Adam Kropf, Kärber, 91 Jahre alt. 


» (Hieau Beilage.) 


Beilage zu Ur. 147 des Würzburger Stadt-und Fandboten. 


Anltündigungen 


Patent: Zabnftocher, durch Maſchine gefertigt, pro Mille 40 fr; 
pro Hundert 4 fr., bei 
Carl Bolzano. 


Schäferei-Berpachtung. 
Die bürgerliche Schäferei auf Steige: Markung wird am 
onnerstag den 5. Juli d. 36. früb 10 Uhr 
auf drei Jahre von Micaeli d. Is. an öffentlich im Nathhausfaale dahier 
verpachtet, und werben Pachtliebhaber, welche ſich über guten Leumund und 
Vermoͤgen auszuweiſen haben, hiezu eingeladen. 
Irhofen ten 16. Juni 1860, 
Der Stabtmagiftrat. 
Rönninger. 


Weikersheim. Viehmarkt. 


Der mit hiefigem Krämermarft verbundene Viehmarft wird nächitmals 
am 


Dienstag den 26. ds. Mis. 
2 * unter Verabreichung der früher feſtgeſetzten Geldprämien wieder 
abgehalten. 
Weikersheim, den 18. guni 1860. 
tadtſchultheißen⸗Amt. 
erner. 


Dicker. 


— — — — 


Brenuholz-⸗Verſteigeruug imk. Forſtamte Otb. 


Montag den 2. Juli If. Ars. Vormittags 9 Uhr werben 
im Gaſthauſe zur a in Burgjoß, aus dem Reviere 3 
den Abtheilungen Schubertswald, Ziegeiſchlag Wolfſtall, Oberer Bienfang, 
Scheibenwald, Strutwieſe, Birkenſchlag und an zufälligen Ergebniſſen nad: 
verzeichnete Brennholziortimente der öffentlichen Verſteigerung in freier 
Eonturrenz 2** als: 
1031/, Klafter Buchen⸗Scheitholz, 
1439 „  Knorzholg, 
285'/g „. Prügelholʒ, 


* 


54 „Eichen«Scheitholz, 

160 — „  Knorzbolz, 

12 " Abſtandholz, 

153,„ Birken⸗Scheitholz, 

105  „ A Knoradol, 

9 ” ”  Prügelholz, 

2 * Abſſanbholz, 
11/5 „Aſpen-⸗Scheitholz, 
an „.Průgelhol 

1009, „  Kiefern-Sceitho . 
4 " " ge r An 
EV ——— 3. Claſſe. 


Ei 
2 ” 

Kaufsliebhaber, welche dieſes Material vor der Verfteigerung einjehen 
wollen, haben fich deihalb an den k. Mevierförfter zu Burgjoß zu wenden, 
welcher basjelbe vorzeigen laſſen wird, 

Semerkt wird hier vorläufig, daß diejenigen Holzkäufer, welche ber 
grſtbehoͤrde Hinfioytlich ihrer Bermögensverhältnifje nicht bekannt find, fich 
terüber zu legitimiren haben, ebenfo jene Käufer, welche im Auftrage Anderer 
olz fteigern mollen. 

Orb, am.18. Juni 1860, 

Königliches Bayer. Forftamt. 
Schmid. 


Gläubigerladung. 


——— an die Rachlaßmaſſe des Wittwers und —* 8 Mi⸗ 
chael Neubert von Egenhauſen find bei Meidung Br Nicht! tigung 
— Mittwoch den 11. k. Mts. b 8 Ubr 
dahier geltend zu machen. 

Berne am 14. Juni 1860. 

nigl. Landgericht. 
Angermann, Fehr, Wi. 


In ver Paul Salm'ſchen Bud- 
handlung iſt zu haben: 

Cramer, neues Mujeum f. Freunde 
d. Pianofortejpield in einer Aus— 
wahl ver ſchönſten Tonftüde A. 1 

Mufital, Jugendſchatz, eine ganz vor— 
üglihe Sammlung von Mufit- 
Aigen für angehende Pianijten- v. 
Ejermy. (fl. 0) fl. 3 30 tr 

Theaters Xonmal, enth.: eine Zamme- 
lung beliebter Tonjtüde aus den 
beiten Opern ohne Tert. 29 En 

15.45. 


Opern: Botpourris in leichtem Arran⸗ 


gement, jedes Heft 18 kr. Freiſchütz 
vd. Weber; Tell v. Roffini; Nobert 
ber Teufelv. Meterbcer ; die Stumme 
v. Auber; Euryanthe v. Weber; 
Prectofa v. Weber; Nomeo u. Julie 
v. Bellini; Alpenhorn v. Prod; 
der Liebestrank v. Donizetti; Gjaar 
u. Zimmermann 'v. Lortzing; der 
Wildſchũtz v. Lorking; der ‘Pirat 
v. Bellini; Norma v. Bellini; 
Gitana von Balfe; Linda von 
Ehamounirv. Donizetti; Sonnams 
bula v. Bellini; Guido u. Ginevra 
von Halemy; die Kreuzfahrer von 
Spohr; die Hugenotten v. Meyers: 
beer; die Favoritin v. Donizetti; 
Semiramis v. Roflini; Strabella 
v. Flotow; die neue Fandon v. 
Schäffer; Martha v. Flotow; bie 
Puritaner v. Bellini; der Edel— 
knecht ve Krcußer; ——— v. Wagner; 
bie weiße Dame v. Boildieu; die 
Krondiamanten v. Auber; Othello 
v. Rofjini: Straniera v. Bellini; 
Lucretia * dv. Donizetti; der 
Poitilon v. Adam. 


Eine gut erhaltene Kalan⸗ 
der- Mange, brauchbar 
ir Färber, SKaufweber, 

leicher over auch für eine 
Tabaksfabrik zum Plätten 
der Rippen, ift billig zu ver⸗ 
faufen. Wo? fagt die Exp. 

“Eine Röcin, die alle häusliche 
Arbeit werfteht, fucht einen Dienft 
bis — Ziel. Roſengaſſe 4. D, 
Ar. 230. 


Ein folives Mädchen, weldes 
fih allen häuslichen Arbeiten unter- 
zieht, ſucht einen Dienft. 

Näher. in ber Erpeb. d. DI. 

Eine Grube Kuhdünger it zu 
verlaufen im 4. D. Nr. 283 Eles 
phantengajle. 


— — — — 
Der Ertrag von 9%, Morgen 


Elee ift ganz odertheilweife zu ver 
faufen. Nähen, 4 Diftr, Nr. 249 im 


Bayeriſchen Hofe. 
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Bekanntmachu 


Gelegenbeitlih der Reparaturarbeiten an Häufern Seitens ber Dach— 
derfer, Maurer und Tüncer fommt es nicht jelten vor, daß die bort befind- 
lichen Gaslaternen beichädigt werben. ar 

Vorbehaltlich nun aller erlaffenen Beitimmungen über muthwillige Bes 
ſchädigung dieſes ‚öffentlichen Eigenthums wird verfügt, daß die Meifter 
der obengenannten Gewerbe, wenn fie eine Arbeit auszuführen haben, bei 
welcher eine Beihädigung der Laterne ſich ergeben könnte, Anzeige hievon 
in ber Gasfabrik eritatten, damit von da Vorkehrungen zum Schutze ber 
“ Laterne rechtzeitig getroffen werben können. ‘ 

Unterlaffun diefer Anzeige zieht, vom Schabenfaß abgeſehen, eine Strafe 
bis zu 5 fl. nad ſich. j 
Würzburg, ben 15. Juni 1860. 
Der — 
+4. A. 


Fey. 
Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 10. auf den 11. ds. Mts. wurden in ber Neu— 
mũhle bei Würzburg die nachbeſchriebenen, drei Taglöhnern gehörigen Gegen» 
änbe aus ihrer Schlaflammer gejtohlen: 1) ein blauer Tuchrod mit ſchwarz 
—— Knöpfen mit blauem Banmmollenfutter und mit Taſchen an 
ber Inneren Seite der Bruft, welche braun gefüttert waren, 2) zwei leinene 
den ohne Zeichen, 3) ein fchaflevernes weißes Geldſäckchen mit 1 fl. und 
einigen Kreuzern, bejtchend aus Sechſern und Groſchen, 4) eine ſchwarze 
Papierbofe mit einem runden Dedel zum Abheben, welder außen herum 
mit Silber eingelegt war, 5) ein Tafpenmefler mit Hirſchhornſchale und 
einer Brodmeflerklinge, 6) ein Paar neue rindslederne Schnürjtiefel, 7) eine 
hellblaue Militärhoje, 8) eine Tabakspfeife mit porzellainenem Kopfe und 
Waſſerſacke, auf welchem eine fpielende Mufilbande abgebildet ift, 9) ein 
baummollenes Sacktuch mit rother Grundfarbe und —— Jagdbildern, 
10) eine Hoſe von blaugewürfeltem Sommerzeuge, ſchon ziemlich getragen 
und 11) 4 Sechſer und 2 Groſchen. Es wird diefes mit dem Beifügen 
zur Spähe veröffentlicht, daß nunmehr ſeit 4 Wochen biejes der britte in 
genannter Mühle verübte Diebftahl iſt und auf die deßfallſigen Ausſchreiben 
vom W. Mai und 9. Juni d. Irs. Bezug genommen, 
Würzburg, den 15. Juni 1860. 
Der 1. — — am k. Bezirksgerichte. 
dr. Kurz. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 16. auf 17. d. Mts. wurden nad gewaltfamem 
Aufbrehen eines Fenſterladens und zweier Gelbtaften aus dem Berfaufs- 
gewölbe des Gerbermeifters Samuel Schwab zu Rimpar beiläufig 130 fl. 
entwendet, beiteßenb in einem eng einem einfachen Friedrichsd'or, 
6—7 preußischen Doppelthalern, mehreren Kronenthalern, Fünffranten- 
Thalern, /g: und 2=fl.:Stüden, öfterreichiihen unb andern Guldenſtücken, 
k en, brittels, jechstels und zwölftels preußiichen Thalern, in einem preus 

iſchen Thalerjheine und Groſchen und Sechjern, von lesteren waren 100 
Stüd in rei Packpapier mit der Auffchrift „IO fl.“ einge rollt. Zugleich 
wurde aud) eine Geldbörje von grauem Xeber mit ftählernem Bügel ents 
. wendet. ch erfuche um Spähe und Mittheilung eines allenfallfigen Rejul- 
tates, und bemerfe, daß bemjenigen, welcher zur Wiederlangung bes geſtoh⸗ 
lenen Geldes ober E Ermittlung bes Thaters zuerſt — iſt, vom 
Damniſikaten eine —— von 11 fl. zugefichert iſt. 

Würzburg, am 19. Juni 1860. 

2. Unterfjuhungsrichter am k. Bezirksgerichte. 
. Kiliani. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der ledigen Thereſe Henntich dahier werden 

die zum —— pehörigen Effekten, beftehenb in verichiedenen Frauen 


Herzog. 











Heidern unb Leibwälde, bann 2 golbene Ohrringe, eine goldene Broche, und 
3 goldene Ringe 
Montag den 25. Juni I. %. Machm. 8 Uhr 


im Haufe Diftr. 4. Nr. 305 gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 
Würzburg, am 16. Juni 1800. a 
Königliches Begittgeriät als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 
Huberti. 


Es ift eine Marmortifchplatte 
zu verfaufen. Naͤher. in ver Erped. 
a 


Ein wohlerjogener Junge: vom 
Lande —— ine —&— zu 
erlernen. Näh. in der Erpeb. 


In einer Stadt Oberfrankens wird 
ein — * von ordentlichen 
Eltern, der die Eonditorei erlernen 
will, — Tg 
ungen gejucht. er. im 2. Diftr, 
Nr. 361. : : 





200 ganz jchwere eichene Mufen- 
uben und 100 5jchubige auss 
—— ſchwere, ſehr ſchoͤne Faß⸗ 
auben mit 8 den find zu 
derfaufen. Der Berfäufer ift zu ers 
fragen bei Zimmermeiſter af: 
lauer. 


Eine Tabakſchneid⸗ 


maſchine, womit per Tag 
7 Ztr. von einem Arbeiter 
vom feinſten bis zum ſtärkſten 
Schnitte geliefert werden 
können, wird verkauft. An— 
fragen beantwortet die Exp. 


Schifffabrts:Rachrichten. 
Wertheim, 19. Juni. Geftern Bor: 

mittag bier vorbeigefahren W. 

Siebert von Kitzingen mit Ladung 

von Offenbadh. — Beute Vormittag 

bier vorbeigefahren J. C. Weyler 
Kitzingen mit Ladung von 
Mainz; J. C. Weyermann von 
— mit Ladung von Franken⸗ 
thal. 


In der Fiſchergaſſe Nr. 52 ift ber 
obere Stod von 3 ineinandergehenden 

immern und ber untere von 2 ins 

nandergebenben Zimmern und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten bis ben 1. 
Auguſt zu vermiethen. 


Ein freundliches Logis mit 4 ober 
5 Zimmern, Küche und bergl., in ges 
funbefter Lage der Stabt, it ſtund⸗ 
fich zu vermieten. Auch Tann auf 
Berlangen Garten dazu gegeben 
werben. Näheres im 1. Shkrirt 
Nr. 2%0'. 


Ein möblirtes Zimmer für zwei 
.. kg ift zu vermiethen ing 
‚ D. Rr. 324 Gothengafle. 


m 3. D. Nr. 358 it ein ſchoͤn 
—— Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
ftube mit ſchoͤner Ausſicht ſogleich am 
einen Herrn ober eine Dame zu ders 
miethen. 
—— — 


Ein —— immer iſt * eine 
Dame bis 1. zu vermie 
Näheres in der Anftalt des Wellen» 


babes zu erfragen. 








Drud von Bonitas : Bauer in Würzburg. 


— 

— 
NL ne 
Fi 


Der Würzburger 


Der Prämmmerationss 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Stadt: und Lanb— 
Bore eriheint mit Aue⸗ 
uuahrıe ber Sonn⸗ und 
boden Feiertage täglich 
Nachmittage 4 Ubr. 
Als wöhentlihe Bei: 
lagen werden Diendtay 
Donnerstag u. Samstag 
Has Unterhaltungsblatt - 
@rtra:Felleifenmit 
beffetriftiigem Inhalte 
Seigegeben. 







Dreizehnter — 
Fereitag den 22. Juni 1860. 
Sahnzüge. Bon Bamberg N. srankjurt Bonsranfpur) N. -amberg 
nn 6 ee BINDERR | 
Eilaug Ybds. 44 Abs. 95° ib 1020 früh 
Eelmo, Dir püt. 99 früh | 59 Abbe. | 5 Mkbs, 
Süterzg.1.\1235 Mittags 25 Nadım. 135 Nachts |, 4?" früb 
Güterjg.?.| 90 Nachts | 3 früh B Früb 119% Mitt. 





Einladung 


Biſchojohra / Tdob. Marlibreit Och ſenfurt) 29 Nm. Wertheim 
Deuelbach 


zum Abonnement. 


rreis beträgt babter mons 
15 Ari, viertelj, 45 fr, 
auswärts bei ben Tgl. 
Roftanitalten monatlich 
18 fr, viertelf. 54 fe. 

mierate werben bie 
dretſpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Sirift mit 
3 Krengern, größere 
neh dem Raume: bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
ber jeatco. 


— — 


Vo 
( * 


— Klahrgang. 

Nr. Paulinus. 
Pottamnibusfahrien nad 

Anstad — m. 

Arnſtein 515 Mb. Kitzingen 8 ar, 1 DR, 59 Ab, Ufſenheim 615 fr, 


535 Ub, 


58 Ab Mergentbeim 2 Nm.Miejentbeid 59. Ab 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Biertchjäbriges Abonnement auf den „Stadt: und Landboten“ 
und das demjelben dreimal wöchentlich beigegebene Unterhaltungeblatt „Extra-Felleiſen“, und ladet die er- 
geberift Unterzeichnete zur gefälligen Erneuerung bes Abonnements ergebenjt eın, mit ber Bitte, bie Beftellungen bei 
den £. Poitämtern möglichſt bald zu bewerkitelligen, damit die Zujendung Feine Unterbrechung erleidet, 


Erpedition des Stadt- und Sandboten, 


Bonitas:Bauer’ihe Verlagkhandlung. 





Newefes. 


2ondon, 20. Juni. Lord John Rufjel bat im 
Unterbaufe auf eine Anterpellation Sir Nobert Peel's 
geantwortet; er könne eine Erklärung darüber abgeben, 
ob ein —— ſich —— werde für die ſchweize⸗ 
riſche Angelegenheit (bezuglich Rordſavoyens). 


Marſeille, 20. Juni. Auf dem Libanon 
wurden 26 Dorſſchaften niedergebrannt. Der türkiiche 
Gouverneur ſchickte einige Streitkräfte nach Der⸗el-Kamar, 
um den Angriffen der Druſen auf diefen Ort cin Ende 
zu machen. Die türfifhen Soldaten ftanden aber in 
Saida den Drujen bei und nahmen an der Ermordung 
der Chriſten Theil. Der franzoͤſiſche Conſul in Saida, 
welher ſich in den Gebäuden der Carawanenherberge 
mit fämmtlichen Europäern und 1000 Eingebornen ver= 
Ihanzt hat, erwartet die Ankunft eincs frangöfiichen 
Schiffes. Neuere Briefe melden von Morbthaten und 
Brandftiftungen, die von dem im Dienite der Türkei 
ſtehenden — verübt wurden. 


Paris, 20. Juni. Das „Pays“ meldet, Lord 
Elliot habe die Reciamationen bes ſardiniſchen Gejandten 
wegen der zwei gefaperten Schiffe nicht unterjtükt, 
5— be die Reclamatienen ſeines Geſandten 

illigt, 
Baden, 20. ren Dem Bernehmen nad hat 
ſich bei ten Tehten Beiprehungen des Prinz: Regenten 
mit ben deutſchen Fuͤrſten vor deren geftriger Abreije 
ſchließlich vollklommene Uebereinftimmung in benjenigen 
Fragen herausgeftellt, welche Deutſchlands Beziehungen 
zum Auslande berühren. Hierdurch ift bie —— 
dor der Ankunft Napoleons, daß der weſentliche Zwe 
ber Zuſammenkunft durch Uebereinſtimmung ber beutichen 
Fürſten erreicht worden, volllommen beftätigt. 

en, 21. Juni. Bor der Abreiſe der Fürften 
bat fi eine Mebereinftimmung in den Fragen; welche 
a Haube Bezichungen zum Ausland betrefien, herauss 


( 
Kloſterhalle, von Lichtenheld in Münden, Preis 


Wien, 21 Auni. Die Statthaltereien van Lai- 
bach und Klagenfurt werben aufgehoben. — Nad voll: 
fommen  verlählichen Mittheilungen herrſchte in Baben 
der alljeitige Wunſch für Einigung, 





Tagsneuigfeiten. 

Se. Maj. ber König haben Sich allergnäbigft bes. 
wogen gefunden, die für den zweiten rechtskundigen 
Bürgermeifter ver Stadt Würzburg, Philipp Schwinf, 
nachgeſuchte Verjegung in ven Ruheſtand allerhuldvollft 
zu gejtatten. 

Nah Bekanntgabe der Generaldirektion der k. Ver— 
fehröanftalten erhalten nunmehr auch Padete mit Waaren 
für den faufmännifchen Verkehr von jedem MWerthe bis 
zum Gewichte von 12 Pf. von Dftende täglich Weiters 
beförberung nach England. Auf Sendungen mit Proben, 
mit Gegenftänden für den eigenen Gebrauch bes Ems 
pfängers, oder mit Kunitjachen zc. 2c. die nicht zum Ver⸗ 
faufe bejtimmt find, findet obige Geisichts: Beiehräntung 
feine Anwendung; derartige Packete werben vielmehr, 
ohne Rüdficht auf ihr Gewicht und ihren Werth, von 
Oftende täglich weiter geſandt. wird befannt ges 
gegeben, daß ber. Francozwang für Padete nad Irland 
aufgehoben worden iſt. 


Nah nunmehr erfolgter Allerhöchiter Genehmigung 
wurbe heute in früher Morgenftunbe bie neue ſehr elegante 
— ber HH. Gebr. Brod an dem für die— 
elbe beftimmten Plage am jog. bieten Thurme aufgefahren. 


Geſtern fiel abermals ein Dachvederlehrling von einem 
Haufe herab, glüclicher Weife ohne fich bedeutend zu 
verlegen. Er wurde ins Spital gebradıt. 


Dem Vernehmen nach, iſt es ber thätigen Gendarmerie 
gelungen, in einem benachbarten Orte auf die Spur 
bes kuͤrzlich dahier geübten bebeutenden Diebftahls in 
einem Schuhmacherladen zu kommen. ‚ 

Permante Ausjtellung im Kunftverein.) v 
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2 dichaft, Regen und Sonnenjhein, von Stabemann, 
ri fl. De 3) Ein Waldweg, von Mar Zimmermann, 
Pr. fl. 150. 4) Gofjau-See mit dem Dachitein, von 
Winkler, Pr. fl. 83, 5) Partie bei Meran, von Pöppel, 
* ft. 55. 6) Partie dei Riva, von demſ. Pr. fl. 55. 
) Jungfrau, Mönd und Eiger, von Bryner in Lau⸗ 
er Be, 400 Fre. ” Landigaft mit Gebäuden, von 
tige in Stuttgart, Pr. fl. 40. 9) Eine Mühle, von 
benielben, Pr. fl. 3. 10) Eihe Herberge, von demi., 
Br. f.%. 11 Ein Genre-Bildhen, von Kaltenmojer, 
Br. fl. 55. 12 Ein dengl., von Froͤhlich, Pr. fl. 44. 

* Ynlieb verjpätet.) Ein am vergangenen Sonn: 
tag den 17. d. in dem freundlichen Staͤdtchen YAub vers 
anitaltetes Lieberfeit mußte in jedem Theilnehmer vie 
Ueberzeugung erwedten, daß bei taftveller Leitung und 
einigem ujammeniirten aud in Heinen Vereinen Gro⸗ 
hes erzielt werben könne. Der Liederkranz daſelbſt feierte 
nämlich jein 10. Stiftungsfeit, wozu an benachbarte Ber: 
eine zahlreiche Einladungen ergangen waren. In feſtli⸗ 
chem Zuge bewegten ſich die zahlreichen Schaaren unter 
wehenben Bannern burch die reichbeforirten Stratzen beim 
nahen Wäldchen zu, WO die Feſtproduttion, durch feinen 
Unfall getrübt, in ber feitgejegten Weiſe vor ſich ging. 
Das Programm, worin gemeinjame Chöre, von denen 
beſonders die patriotiſchen zu ſtüͤrmiſchen Reden Anlaß 

aben, mit ae eng abwechſelten — von bier 
Satten fich zwei Vereine betheiligt — wurde im äußerft 
elungener Gheife durchgeführt, und war es insbejondere 
r. Lehrer Marihall, der als ‚Direktor des dortigen Ber 
ns ſowohl durch die Eompofition eines Feſtchores, als 
auch burch eine tief gefühlte Anrede über den hohen Ein⸗ 
ännergejanges gerechten Beifall erutele. Abends 
vereinigten ſich bie fröhlich geſtimmten Sänger in zwei 
Befalitöten zu eitbällen. Sowohl das ganze Arranges 
ment des Feſtes, auch bie aufs Sorgfältigite durch⸗ 
dachten Anorbnungen im Einzelnen fanden bei allen 


ewiß 
Ein er umvergeplich bleiben. 
ilfingen, le is 19. Juni 1640, Bab Bocklet 
30 Kurgäfte. _ 

Fürth, %. Juni. Gejtern hat ſich auf ber Fol. 
Staatseifenbahn in der Nähe von Bislohe ein Mädchen 
überfahren laſſen. i j ä 

Dem Würtemb. Staatsanzeiger wirb aus Frankfurt 
geichrieben: Es iſt davon die Mede, die deutſchen Re— 

erungen hätten jich darüber verftändigt, daß bis Sep⸗ 
tember biejes Jahres in der Gegend von Augsburg 
Truppentheile jämmtliher Bundescontingente 
au gemeinjchaftlihen Uebungen Unbahnung gleigmäßiger 
Kommandos u. ſ. w. vereinigt werben jollen. 

Münden, W. Juni. Nachdem geftern ber tal. 
Staatsminifter Frhr. v. Schrent ſchon ſeine Effekten zur 
Abreife nach Baden-Baden hatte einpaden- laſſen, traf 
— — ein, daß die Miniſterkonferenz ſo lange 

hoben bleibe, bis ein hierauf —— — 
zwiſchen Preußen und Deſterreich wegen Betheiligung 
des Lebteren an ben Berathungen getroffen ſein wird. 
Die Abreife des k. Staatsminiiters Frhen. v. Schrent 
ift demnach vorläufig ſiſtirt. 
Die neuliche Angabe eines Blattes, daß König Otto 
zu München erwartet werbe, hat ſich nicht betätigt, viel- 
mehr vernimmt man, daß weber ber König noch ‚bie 
Königin von Griechenland in dieſem Jahre nad Deutſch⸗ 
lanb reifen werben. 

Am vorigen Sonntag beehrte S. M. König Ludwig 
die Stadt Speyer mit einem Beſuche, während deſſen er 
ur Teheran der dort verfammelten Gejellihaft auf 
einem der Bierkeller erjchien, wo eben bie Liebertafel vers 
fammelt war. Der König wünjchte Arndt's Vaterlands- 
lied zu hören, aber jonderbarer Weije war bie Liebertafel 
nicht im Stande diefem Wunſche zu entiprecen. 

Frankfurt, W. 5* Die Ernte⸗Berichte aus 
England und Frankreich fangen endlich günftiger zu 


lauten an. Lang anhaltende regneriſche Witterung hatte 
für den Ausfall der vießjährigen Ernte in biefen * 
chon lebhafte Beforgniſſe veranlaßt. Seit mehreren Tagen 
haben num die Regen aufgehört, und es wird verſichert, 
der Stand der Feldfrüchte jei der Art, daß bei Forts 
bauer guter Witterung ein reicher Ertrag zu erwarten 
ift. Es dürfte dieje Wendung von einer günftigen Ein- 
wirtung auf die Parifer und bie Londoner Börje bes 
gleitet werden, auf welche in legterer Zeit die Befürd- 
tungen wegen ber Ernten einen ſtarken Druck ausübten. 
‚Asnsland. 
ranfreich. Paris, X. Juni. Das Befinden 
des Prinzen Jerome floͤßt, wie in dem heute Vormittag 
ausgegebenen ärztlichen Bulletin angeführt wird, leb— 
x te Beſorgniſſe ein. — Marſchal — Vaillant, der 
erbefehlshaber des Heeres von Italien, iſt in Paris 
angekommen. 

Großbritannien. London. Die drei öftl. Groß⸗ 
mächtewollen, wie das Blatt des Hrn. Disraeli „The Preß“, 
meldet, von ber Einverleibung Toscana’s in Sardinien 
nichts willen. Rußland und Deiterreih haben ſich ges 
weigert, dieje Einverleibung anzuerfennen. Preußen hat 
fich der Nothwenvigkeit, Neim zu jagen, dadurch entzogen, 
dag es den Grafen Cavour erjuchte, bie Einverfelbung 
ihm nicht amtlich anzugeigen. 

Italien. Die Räumung des Schloſſes von Pas 
ferıno hat (wie über Paris vom 20. gemelbet wird) erſt 
am 15. d. jtattzefunden. — Garibalbt’s Plan Liegt jet 
offen vor; er will die Einigung der ganzen Halbinjel 
und wird bei Neapel nicht ftehen bleiben. 

‚ Rußland. Bon der rujfiigen Gränze. 
Wie es mit unjern Finanzen fteht (jchreibt man ber 
„Allg. Ztg.“ wird daraus hervorgehen, daß bie Sole 
auszahlung an bie Armee am legten Zertialtermin nicht 
ftattfinden konnte. Die Soldzahlung an bie Truppen ges 
chieht dreimal im Jahr postnumerando, Ende Aprils, 

de Auguit und Ende Dezember. An bie Garde ges 
ſchah die Soldzahlung dießmal erjt in ber zweiten Häl 
des Mai, an vie Linie noch gar micht, Unter ſolchen 
Umjtänden werven bie Finanzen es faum der ruffifchen 
Regierung erlauben, activ heroorzutreten, wenn es zu 
erniten Verwidelungen in Europa kommen ſollte. 

Marktbericht. 

Bamberg, 21. Juni. Der heurige Wollenmarkt 
war ungleich weniger ſtark befahren als ber im vorigen 
u da viele Produzenten ihren Vortheil jo wenig ver» 

mden, daß fie au Hauſe an bie zahlreichen Unterhänbler 
hre Waare auf den Markt zu bringen 
Preife damit zu erzielen. Die Preiſe 
für Mittelgut 100 


verkauften, ftatt 
und weit bejiere 
waren für mittelfeines Gut 120 fl. 

$is 110 f., und für ordinäres 90 fl. 

Kermin fur die nachke Woche. 
Am 25. Juni. Schlußhandlung im Concurſe des Kaufmannes 

Lorenz Schönemann von Rentweinsborf früh 9 Uhr beim fol. 
Log. Baunadı. 
enbericht. kranftfurt, 21. 
Mittags 2 Ubr. Die Courje der meiften eften 
zeigten wenig Veränderung und bie —— ber Börfe 
war bei fti Geichäft eine feite. fterr. Bankaktien 
778. Benetianer 61%/,. National 59%,. Defter. Staateb. 
238, Erebitaktien 171 Gelb. 
Geld-Cours vom 21. Juni. 

Pistolen 9 fl. 341/, kr., dio. preuss. 9 fl. 58%, hr., Holl. 
10-0.-8t. 9 1, 401, kr., Ducaten 5 fl. 30— kr., dto. al marco 
5 4. 31— kr., 0-Frane.-St. 9 fi. 20— kr., Engl. Souvereigns 
11 fl. 42— kr., russische Imperials 9 fl. —* kr., Gold per 
Pfand feln 798, 5-Fro.-Thlr. — fl. — kr., alte österr. 

er raub Pfund a 500 gr. 0 fl. — kr., Rand-2)r rauh. Pfund 
0 fi. —— kr., hochhalt, Kilber per Pfund f. 52 N. 15— kr, 
preuss. Cassenscheine 1 fl. 455), kr., sächsische CassenSch = 
— fl. — kr, divers. Cassenanwelsung. — fl. — kr., Dollars 
in Gold 2 1. 24%, kr., Wechsel auf Wien k. 9. gi, & 
ainwärme: 1b Grad. 
Vegelttand des WHaines: 1 77 Über 0. 
Berantwortfiger Rebafteur: Wr. Brand. 
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AUnfündigunge 
Bekanntmachung. 


Dom 18, auf den 19. d. Mts. wurden einem Arbeiter von einem ber 
Daupläße dahier eine Jade von braunem Barchent im Werthe zu 1 fl. 6 Er. 
und eine neue Zimmermannsart imMWerthe zu 2 fl. 42 kr. entwendet. Man 
erſucht um Mitthätigkeit zum Zwede ber Ermittlung bes Thäters und der 
entwendeten Objekte. 

Würzburg am X. Juni 1860. 

Der PERDERRSERERT 
u 


Fey. 


Haber Verſteigerung. 
Auf dem hleſigen Rathhausſpeicher werden am 
Diradke ee Aulı b. Ars. früb 10 Uhr 
S0 Schäffel Haber öffentlich verfteigert. 
Irhofen, den W. Juni 1860, 
Der Stadbtmagiftrat. 
Rönninger. 


Bekanntmachung. 


Gegen den früheren Gutspächter Otto Hellwig von Saaled ift ber Unis 
verlalsEoncurs rechtskräftig erkannt und werben auf Requifition bes k. Be— 
girlsgerichts Neuftadt /S. die Ediktstage wie folgt beftimmt: 

. 1. Eviftstag zur Anmeldung und Nachmeijung der Forderungen und Bor 


zugsrechte auf 
Montag, 2. Juli e. 
2. zur — "ee Einreben bagegen auf 
onnerstag, 2. Hu e. j 
3. zu den Schlußverhanblungen und zwar zur Abgabe der Replik auf 
ontag, 3. September c. 
4. zur Abgabe der Duplik auf 
fruh 8 uhr im Geſha 2*8* — e. 
rt im Ge tszimmer Nr. 2, dahier. 

Hiezu werben die befanmten und unbefannten Gläubiger bes Gemeins 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, dab das Nichterfcheinen 
am eriten Ebiktötage oder die Unterlaffung ſchriftücher Rezeſſe bis zu_ober 
an demſelben die Ausjchliegung der Forderung von der gegenwärtigen Gant- 
maſſe, an den übrigen Ediktstägen aber den Ausihlug mit der betreffenden 
‚Handlung zur Folge hat. : 

Alle, welche von dem Bermögen bes Gemeinjchulbners etwas —— 
Haben, oder an die Maſſe ſonſt etwas ſchulden, haben ſolches bei Meibung 
boppelten Erſatzes, jedoch vorbehaltlich ihrer desfallſigen Rechte an das kgi. 
Bezirksgericht Neuftabt‘ a/S. zu zahlen oder abzuliefern. 

. Dei. gi zugleich zum Verſuche eines Arrangements bes 
fimmt, weshalb für ir bed Zuftanbefommen eines ſolchen die nicht 
erſcheinenden oder fich nicht erflärenpen Gläubiger den Beihlüfjen der Mehw 

als zuſtimmend Ernie! werben. Die auswärtigen Gläubiger unb ber 

— haben bis zum erſten Ediktstage oder an demſelben einen 

finuationsmandatar am Site des k. Bezirksgerichts Neuftabt a/S. eventuell 

* 2. benennen, wibrigenfalls ein folder von Amtswegen für fie aufges 
tb. 


Herzog. 





Dider. 





Bemerkt wird, daß nach ben bisherigen Erhebungen bie Altivmaſſe einen 
Einfhägungsmwerth von kaum mehr als 7 fl. * während die bisher 


zum Borichein gekommenen iven ben Betrag von 6301 ft. überfteigen. 
Oemmellng, 30. Mai 1860. 
önigliches Landgeridt. 
Mofer. 
Herold. 


4 D. Rr. 179 obere Kaſernengaſſe 
äft der mittlere Stod mit 3 ineinander: 
— Zimmern, Garderobe, Küche, 

agdzimmer u. jonjtigen Bequemlich- 
zeiten ſogleich oder auf's Ziel zu vers 
miethen. 


Auch iſt bajelbit ein Kleines Logis 
ſogleich zu vermiethen. 


Ein ſchwarzes Suhn hat fich ver: 
laufen. Näber. Urjulinergaffe Nr. 368 
ber Nonnenkirche gegenüber. 


Ein möblirtes Zimmer ift an eine 
Dame bis 1. Juli zu vermiethen. 

Näheres in der Anftalt des Wellen: 
babes zu erfragen. 


N. 


Mufifalien 
für's Pianpforte um er 
mäßigten Preis! 
Potpourri über Donizetti’3 Regiments» 
tochter (fl. 1 12 kr. 36 fr. 
Der — Liebeslieb von Roth 
r 


2 tr. 
Böhmiſcher Marſch v. U fi. 1 
12 kr. me RN fr. 
I. nocturne par Boulanger (48 fr.) 
24 tr 


Grande polka par Wallace (fl. 1) 24.!r. 
Un moment de tristesse. Meditation 
par Ascher (54 Er.) 21 k. 
Styrienne originale par Ascher (H 1) 
4 x. 


Souvenir de Varsovie, Mazurka par 
Schulhoff At. 
Impromptu-Polka par Schulhoff 24 Er. 
Galop di bravura par Schulhoff & 2 
mains (fl. 1 12 tr.) 30 fr, 
Danse Espagnole par Ascher (fl. 1) 
24 tr. 

I Wanderlieder v. Uhland, compon. 
v. Kreutzer (fl. 112 fr. 36 Er. 
La melancolie et la gaite; romance 
‘ avec on ronde brillant par Kalk- 
brenner 24. 
Grande Sonate par ©. M. v. Weber 
(geſchrieben) 24 fr. 
Mozart’3 Zauberflöte m. Ouverture 
und beutichem Tert. Alte Wiener 
gut gebrudte Ausgabe fl. 1 45 fr. 
Carnevals⸗ Abſchied. Polfa v. an 
fr 


Walburgen-Polka v. Mayr Ik. 
Potpourri a. Fanchon v. Starte 12 fr. 
Nouvelle Sonate par Cramer 18 fr. 
Marien-Schottifch v. Mayer 9 Er. 
Irene u. Agathe v. Abt, componirt 
v. Beyne 12 tr. 
Zu haben in ber 
Salm’ihen Buchhandlung 
in Würzburg. 


Lohr, befter Lage der Stabt 
if on een es ohabaus (Nr, 
50 mit realer Bäder erechtjame, auch 
Kante andern Gejchäft fich eignend, 





ilienverhältniffe wegen aus freier 
and zn verlaufen. 


ec 
Zu Laufen wirb gefucht: &in 
ſchon gebrauchter, jedoch voll 
fommen erhaltener und zweck⸗ 


mäßiger zweiipänniger Bagen 





auf Drudfedern. Dekfalllige 
Dfferte mit Preisangabe nimmt 
die Erpeb. d. DI. entgegen. 
2039338 
Ein anftändiges gebilbetes Frauen: 
—— proteſt. Confeſſion, fan 
ei einer Familie ſogleich unterkommen. 
Einem ing aus ber franzö⸗ 


ſiſchen Schweiz wird der Borzug ges 
geben. Näher. in ber Erpeb. 










. ; 904 
eini u 8-Un It Vereinigte Gesellschaft 
Roßhaar⸗ und Bettfedern-Re fa age Halt, Sängerkranz & Sängerbund, 
untere Badegane 3 ‚bringe ich meine An-  yaisyalh Probe im Tier 
Einem ae — Publikum bitte um recht zahle Hanse. 

ſtalt in freunvliche Erinnerung und ie —— 
reiche Aufträge. * anni Kink. lung zur Wahl des kg ’ 
:en-Empfehlung. Fränliſcher Gartenbau-Berein. 


















Weikersheim. Gußwang 
Meinem übrigen Eijenlager habe ih n 
und halte jtets gute Auswahl unter Zuſicheri 
Kochheerden, verzinntemm und emaillirtem Ko 
Sciebergektellen, Bügelhüljen mit Stählen, Büge 
Muͤhlengeſchirre, Schuhabpugeijen, Hand: und Uhreu⸗ 
aa Putzmuhlrãder mit Trieb ꝛc. ꝛc. 
uf Oefen, Heerdplatten beſonderer Fagon, Grabmo⸗ 
ungen aller Art, nehme ich Beſtellungen an und ſichere p 
ung zu. 


r 


Konrad ! 
Altes Eiſen nehme ich im Taujc gegen neues Eiſen 
Der DObige: 


a ee ae er er 
Durch jede Buchhandlung, jowie von U. Werl in Leipzig gegen 
franco Einfendung des Betrags zu haben: 

Zwanzig Kunft: & Albumblätter, Genrebilver in Delfarbenbrud, 
Stahl: und Kupferftih nad Neureuther, Kretichmer, Gauermann, 
jtatt bes Werthes von 8 Thlr. für nur 1 Thlr. 

—— der Sauptgewinne der Schillerlotterie, elegant in 
Tondruck, Preis 5_Ngr. 

Wohnftätten deutfcher Dichter, Gellert, Göthe, Jean Paul, Klop- 
ftod, Leſſing und Schiller in Xeipzig mit Abbildungen, Preis 10 Nr. 

Neinertrag vorftebender Piecen zum Beſten der 
Schillerftiftung. 


250,000 Hanptgewinn 


Kaif. Aönigl, Ocfterreichifches Anlehen 
der Prioritäts Eiſenbahn⸗Looſe vom Jahre 1858 
von 42 Millionen Gulden. 

Gewinne: fl 250,000. 200,080. 150,800 40,000. 30,000, 


20,000. 15,000. 5,000. 4,000 u. j. j. bis abmärts zu 


fl. 125. z 
Nächite Siebung am 1. Juli 1860, 
Looſe hierzu a fl. 8, 11 Stüd für fl. SO. find gegen Einjendung des 
Betrags bei mir zu beziehen. Auch kann derjelde durch Einzahlung an bie 
betreffende Poftftelle, unter Abgabe des Beſtellungsbriefes an mich, berichtigt 
werben, wodurch bie ee bedeutend verringert werden. Verloſung 
Hläne fowie Zie er ade de gratis und portofrei. 
Alle andere Staats-Obligationen und Anlehensloofe werben zum Tages: 
cours von mir an⸗ und verfauft. 
Carl Wilh. Derschow jr. 
Staatseffektengeihäft in Frankfurt am Main. 


Ein dreiftödiges Haus mit gutem Ein Mädchen, weldes z 
Keller, —*— 5 : en a rain Nrbeiten ie wird 
afiend ift jofert zu ve ? . bi e il aefuct. — 
ae en in ber FAN Pi ch here 


— — — — — — 
Auf hieſiger Markung, außerhalb im geſittetes Mädchen, welches 
des Burkarderthores, wurde ein Geld: nähen und ſtricken kann, fucht einen 
täfcheben mit etwas Gelb gefunden. Dienft zu Kindern oder als Laden 
Näheres im 5. Diftr. Nr. 42, mädchen. Näher. in der Erpeb. 


in auch Gußtwaaren beigelegt, 
Ang billiger Preife von Defen, 
Salate aller Art, Röſten, 

häfen, Gafjerols, ſämmtliche 
sewichte, robe Schlegel, 


ET ET EEE RETTET TEE 
este Perſon mit guten 

en. a Die ſchon —— als 
Smile diente, ſucht einen ähn⸗ 
fichen Dienft. Näber. in der Exped. 


Drud von Boritas: LDauer in Witrzburg. 


Ein jehr ſchön geichnigtes Moco 
Aitärchen MCan baten im 1 Dit. 
Nr. 49 Eichhorngafle bei 
Photograph Eifenbartb. 





Samstag den 23. uni, Abends 
Erich 8 Uhr, Sikung im befannten. 
Lokale. 


Freundſchaft. 


Sonntag ben 4. Juni 
Tanzunterhaltung. 
Anfang 72 Uhr. 

Eintrittötarten werden Samstag 
Abend von 9 bis 10 Uhr u. Sonn: 
tag Vormittag von 11 bis 12 Uhr 
‚im Lokale abaegeben. 

Der Ausschuss. 


Leimſud. 
dem Burkarder Thor.) 
stag den 23. Juni 


tete 


umente, Verzier— 
ompte Bebien: 


Volk. 


Bachat 


Morgen Samstag 
von * en 

er Mbtheilung d 
wehr-Regiments, wozu 
geladen wird. 


Unfang su 
Gnbler’s Keil 


Morgen Samstag und 
ben 24. v8. 


2 Artilleriemnii‘ 
Sander Brauha 
Morgen Samstag den W. A 

öf 


armoniemus 
E. N 


Fheliche Verbindung 


Philipp Theilheimer 
Babette Schwab 
den 20. Juni 1860, 
Treuchtlingen, Rimpar. 
£ linlieb verfpätet. 
Nacträglich gratulirt dem Fräulein 
Yloyfia in der — — 
F. Sergt. 


Es wird eine ordentliche Dienſt⸗ 
magd geiuht im 2, Diit. Nr. 1 
Innerer Graben. 


Geftorbene: 

Anna Maria Kraus, Privatiere, 61 I. a. — 
Katharina Langenberger, Tünchermeifteres 
grau, 613.0. — Unton Büttner, MWirthe 
Gaftspächters: Kind, 1. I. 8 M, a. 










sik 
es tal. Yan 
pärlihht ein: 
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Sonntag 
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Würzburger 




















‚Stodt- und Fandbote, 


Der Würzburger Der Pränutterarishde 
Stadt: und Land» JB FE, preis beträgt dahiet mon« 
Sorte erſcheint mit Aue: € *F Ft 15 fr., ‚viertelj.. 45 fr. 
mabtnte der Sonn: unb 2A f ? auswärts bei; ben. Tal, 
hoben Feiertage täglich f * Poſtanſtalten monatlich 
Radmittage 4 Uhr. 18 fe, viertel. 5 Mei 

As wöchentlübe Gei⸗ Anferate werben bie 
lagen: werben Dienstag drelſpaluge Zeile ante ge⸗ 
Dennetetag u . Samstag Ahnlicher Schrift mit 
des Unterhaltungeblatt I Kreugern, nräßere 
"riraspelleiienmü red dem Raume ‚bes 
belketriftifichem Juhalie rechnet⸗ Sritfe sine Eeh⸗ 
keineneben. ber france. 

Dreizehnter Jahrgang. [ 

Samstag ben 23. Junt 1860, Nr. 149. Edeltrud. 
Bahınzüge. Bon Bamberg N... ijgrantfurt Bon zranfruri N. Mamberg Doftommbusfahrten madı 
Gilzug .. 4 Und. jr Ude. | 987 fein 1010 früb Anseac 85 Ab. Wrleloug Die Ab.(IenMadt ul. | Nm, 
Poſtzug Ir2,füb. 980 frikh 59 Mbde. | 580 Mbds. Iirnitein 518 Mb. ſtigingen 8 ir., 1 M, 50 Ab, Uffenheim 618 Sr. 
‚Süteräg.1.'1295 Mittags 25 Nachm. 51135 Nachts | 433 früh Bishofsh.arT.550Ab. Markibreitl Och jenturt) 290 Im. Wertheim 5958, 
Sihterig.2.. 9 Naditd 3 früb⸗ 8  früb 1255 Mitt. |Dettelbab 5% Ab | Mergentheim 2 Am Bieſembeld 529) Us, 
IN Nothwendigkeit einer durchgreifenden Mendberung ber ges 
: Neunefiee wärtig beitchenden Gewerbe: Sejchgebung unzweifelhaft 
Turin, 21; Juni. Aus Palermo wird gemeldet, vorliegt, jo kann doch pie neue Regelung dieſer body 
daß das Befinden ver Garibaldi'ſchen Anführer Garini, wichtigen Angelenheit nur in einem befonderein Gejeke, 
Marin, Palizzolo, welche verwundet jind, jich beijere, nicht aber in dem Polizeiitrarfgejegbuche vorgenommen 
i \ itanti ; ie Grundſaͤtze der neuen Ge— 
Marfeille, 21. Juni Aus Gonitantinopel vom Werden; und ba zudem bie Grundſaß 3 
13. b8. rl a De Sroßwefir ift in Schumfa erde: Gejeggebung im gegenwärtigen Angenblice moch 
angelangt. Cr Hat anf feiner Neije dabir wegen Amtg- keinegwegs Teititehen, gleichwohl aber die Materie des 
—— zahfreiche türfifche umd einige griechiſche Be feebzehnten Pauptitüdes nothwendig in, dem Entwurfe 
amte abgejeht und in Haft bringen laflen. Die Pforte behandelt werden mußte, jo blieb nichts übrig, als hie⸗ 
bat Vely⸗ Paſcha nach Beirut geſchickt, we er eine Unter- bei vom, der. gegenwärtig beitehenben Geſebgebung aus⸗ 
fuchung über die Unruhen, welche im diefem Diſtritte ugeden und, am derjelben bei Mufitellung ber Strafbe- 
herrichen, anftellen foll. Namik-Pafcha ift zum Gomman.  mmungen Aen derungen nur in jo ferne vorzunehmen, 
danten bes Fibanons ernantıt worden. gel Schiffe jott. ALS ſolches unbedingt geboten erichien.“ Endlich bezügr 
ten Truppen dorthin bringen: wegen Mangels an Geid NG des Dienjtbotenweiens: „Die in dem Gebietstheilen 
mußte mar aber auf die Anfendung verzichten. Die Re, iesieits des Rheins bejtchenden Dienſtbotenordnungen 
präjentanten der Mächte haben, nachdem fie ſich hierüber enthalten Strafbeitimmungen, welche theils von einander 
vereinbarten, iderfiiche Initructionen an die Conſuin in — — ir weit Bann u. oder als 
Syrien abgefchiet, auf dan fie es verjuchen, menen Uns = * * ie Pr * wur - debhalb —2 
orbnungen vorzubeugen, In einem türkischen Quartiere Mendig erachtet, In ben Entwurf in Bezug auf das Dienſt⸗ 
von Konitantinopel hat ein Brand 1500 Häufer einge: ** —ú— — aufzunehmen, welche für 
äichert. Die Noth fteigt. Man hört überall nur drohende DIS ganze Königreich Geltung zu erlangen und an bie 
Aeuherungen. Stelle der in den einzelnen Dienſtbotenordnungen ent⸗ 
6,98. Zuni. Aus K i * haltenen Strafandrohungen zu treten haben.“ 

i. Aus Konſtantinopel vom nen ce k N 10 
18. wird gemeldet: An Albanien haben biutige Unruhen Cie —— — ——— in Don een 
ftattgefumden. Der Dragoman des öfterreihtihen Kon: ung Seminar beginnt am Montag den 18. Auguſt 
fufate wutbe fir -Seutari ermordet. . Die: Gerüßhte, im früh 8 Uhr im Seminariumslofale. Zu derſelben werben, 
Smyrna jei eine Revolution ausgebroden ‚werden. ber edit den Gambibaten der Theologie amd bie der Philor 
weifelt ; ‚aber; gewiß iſt, dah die Bergbewohner und bie jopbie, welche wenigitens ein ‚Jahr den allgemeinen Wiſſen⸗ 
Benältern 2 ‚port Yblır reboftireh. er türfifhen Ar: kr ten gewidmet haben, zugelaijen und find die, des⸗ 
mee ift Sold rüditändig, deshalb wir eine militärifche igen Gejuchhe im lateimijcher Sprache upter Beilage, 
Revolte befürchtet der nöthigen Zeugniffe längitens bis 12, Jult bei ver 

—— biſchoͤſlichen Seminat⸗ Regentie einzureichen. 
it. Vom 1. Jult ab können Briefe nad den englischen 
} T ags A euigkei ten. Beſitzungen in Aſien, insbeſondere nach Aden, Ceylon, 


Der - urf des Polizeiſtrafgezbuches zählt 282 
Artikel., Bon beſonderem Intereſſe dürfte oh, was bie 
Motive zu dem 16., 17. und 18. d befagen, 
welche von den Leberiämitteltaren, von der Gewerbs⸗ und 


die Leiſtungen gemwifjer Gewerbe 
eger ıc. ıc.) Seftchen, ei 


BritifheDftindien, Penang, Singapore und Hongkong 
auf dem MWege-über Marjeille und Suez ſowohl unfrans 
—— frantirt bis zum Beſtimmungsorte abgefertigt 
werden. 

Schweinfurt, 22. Juni. Geſtern Abend er⸗ 
eignete ſich dahier nachſtehendesd Unglüd: Zwei bei einem 
Baue beſchäftigte hieſtge Maurergeſellen wollten eben 
einen Geſimsſtein mitthit Flaſchenzug ia die Höhe ziehen, 
und einjcieben, und. hatten jich zu biefem Zweite auf 
ein freilih nur leicht erbautes Gerüst geitellt, als in 
Folge der. größeren —— — das Gerüſt zuſam⸗ 

€ 


menbrach, woburd die Daraufftehenden, nachdem fie auch 


no zum Unglüde den Strid des Flaſchenzuges Lodge: 
laſſen, von ſolchem ftürzten und der ſchwere Stein * 
fie nachfiel. Ste wurden beide ſchwer verlegt ins Spi⸗ 
tal gebracht und mußte allda einem ſofort ber Fuß ab- 
enommen werben. Leider ereignete ſich bei dieſem Bors 
all noch ein weiteres Unglüd: Als nämlich die beiden 
Verlegten auf dem Transporte ins Spital den Stein: 
weg palfirten, in welcher Straße mit Anjtreichen ein 
Spenglergejelle auf einem Gerüfte befchäftiget war, ent: 
ſehte ſich jolder darob derartig, daß er von dieſem Ges 
rũſte ebenfalls ftürzte und mehrfache Verlegungen erlitt. 
2. das Unglüd nie allein tommt, bewährte fich bier 
wieber. 
. ,‚ Mihaffenburg, 21. Juni. Diefer Tage tft ders 
jemige Theil des alten Reichdarchivs der ſich hier noch 
in Aufbewahrung befand, nad Würgburg abgeführt 
worben.- (Ad. tg. 
Münden, 21. Juni, Der k. Feldmarjhall Prinz 
Karl, dem zu feinem HOjährigen Dienjtjubilium mehr: 
fahe Auszeichnungen von verſchiedenen Seiten zu Theil 
wurben, tft aus biefem Anlafje auch vom Kaifer von 
Rußland zum Oberitinhaber des Infanterie-Regiments 
Dlonez ernannt worden. — Der Geſetzgebungsausſchuß 
der Kammer der Abgeordneten wird fommende Woche 
mit der Berathung bes allgemeinen Theiles des Straf: 
—* beginnen und dieſelbe ohne Unterbrechung zum 
— zu fuͤhren ſuchen, damit dieſer Theil der Re— 
glerungss Borlagen dem Ausſchuſſe der Kammer der Reichs: 
räthe, ber bis jet noch ohne Arbeitsmaterial it, zur 
Berathung mitgetheilt werden kann. 


Eoburg, 21. Juni. Geftern Nachmittag war C. 
Kallenderg aus Stuttgart und Th. Georgii aus Eß— 
fingen, ber Präfivent des von biejen beiden Herren zu: 
erit angeregten „allgemeinen deutſchen Zurnerfeftes“ zu 
Coburg, von unjerem vielgeliebten Herzog Ernſt zur 
Tafel geaoaen. Beide Würtemberger zeichneten ſich ſo— 
wohl als treffliche Redner, wie auch ald gewandte Turner 
beide find Borturner) auf unferem jhönen, patriotiihen 

e jehr aus, befonders auch durch ihre aͤcht deutſche 

efinnung. in ſachverſtändiger Kritiker urtheilt (mie 
die Dorfzeitung mittheilt) über die Turner in Coburg: 
Norddeutſchland vertrat überwiegend bie Kraft, Süd: 
beutſchland die Gewandtheit, Leipzig war Sieger in jtrenger 
Schule, namentlich am Red.” 80 deutſche Stäbte hatten 
gegen 190 Turner geitellt. 


Esburg. Die Holiteiner Haben ihre Fahne nicht wieder 
mit nach Haufe genommen, jondern fie den Turnern von 
Eoburg zu treuer Hand übergeben, nnd der Vorſtand 
ber letern erklärte, als er das umflorte Banner über: 
: er hoffe zu Gott, es werbe geftattet jein, ben 
wadern Brüdern jenjeits der Elbe das theure Unters 
pfand, daß fie Hier zurücklaſſen, bald wieder zurüdzus 
geben zum Kampfe gegen ben Unterbrüder. Es war 
eine fchmerzlich enjreifenke Scene. 


Berlin, A. Juni. Bei dem König haben fich zwar 
bie Krampfanfälle nicht wiederholt, aber die Aerzte ftehen 
fr nichts mehr ein. Sollten die Zufälle wiederkehren, 
o will man ben Prinzen zur Rüdtehr nach Berlin be 
wegen; es gehen ihm täglich zweimal telegraphiiche Bes 
wichte über den Zultand des hohen Patienten zu. 


Deutſchland. 


Der „W. Staatsanz.“ bringt folgenden offiziöſen 
Artikel: ‚Wie wir aus Picperer Quelle vernehmen, bes 


hränften fich die bei der in Baden am 16. und 17. d. 


attgehabten Fürftenzufammenkunft von dem Kaijer ber 
— emachten —— im Weſentlichen auf 
deſſen Wunſch, ber Ueberzeugung Eingang zu verſchaffen, 
daß die in Deutſchland jo allgemein Era etretenen Bes 
fürdtungen, als ob die Politit des franzöfiichen Cabinets 
eine den friedlichen Verhältniffen mit dem Nachbarlande 
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gefahrbroßenbe und insbefondere auf Jncorporirung ber 
beutichen Rheinprovinzen gerichtet fei, durchaus feine Bes 
gründung haben, jondern vielmehr den wahren Abfichten 
des Kaijers vollftänbig zumiberlaufen feien. IRit jo vie 
fer Zuverficht auch bie deutſchen Regierungen ber Ber: 
wirflichung dieſer kaiſerlichen Worte entgegenichen mögen, 
fo. haben wir doch mit Befriedigung in Erfahrung ge— 
vn daß bie in Baben vereinigt gemejenen vier Köniae 
in Anbetracht möglicher unvorhergelehener, u außerhal 
des Willens der Machthaber liegender Greign ffe bis zum 
Augenblid igrer Trennung bie Zeit zu bemügen gewußt 
aben, um in Gemeinjhaft mit dem PeinzefRegenten von 
zeugen die zur Sicherheit Deutjhlands erfor- 
derlihen Mafregeln auf der in vorbergegangener 
ürftentonferenz gewonnenen Bafis zum Gegenjtand grünb= 
icher Beiprehung zu machen.“ 


YAuslaıd „ 


Franfreich. Paris, 21. Juni. Die franzöflihe 
Regierung wird ganz in Kurzem ihren Agenten im Aus—⸗ 
lande die Annexion Savoyen's und Nizza's an Frankreich 
notificiren, um biefen Akt zur officiellen Kenntniß ber 
Regierungen au bringen, bei weldyen fie beglaubigt find. 
Dann wirb Gelegenheit zu den auf die Reklamationen 
ber Schweiz bezüglichen Bemerkungen geboten fein, welche 


zu einer diplomatifchen Löſung führen werben. 


Nachſchrift. 

Aus einem an alle Heeresabtheilungen erlaſſenen 
Kriegsminiſterialreſcript ift leider zu erſehen, daß von 
ben in der Pfalz liegenden Sarnilonstrappen im Kaufe 
dieſes Jahres 72 Mann nad) Frankreich deſertirt find. 
Die Meineidigen gehören verjhiedenen Provinzen des 
dießrheiniſchen Bayerns an. Das Kriegsmintiterium 
nimmt aus biefem unlieben Borfalle Anlak, bie Offiziere 
an ein außerdienſtlich freundliches, Tiebevolles Benehmen 
gegen die Untergebenen zu ermabnen, in ſo weit dieſes 
Auläffig ericheint, ohne dadurch der eigenen Stanbesehre 
etwas zu vergeben. 


Auf heutigem Getreidemarkt erfuhren abermals bie 
jämmtlihen Fruchtgattungen einen Preisaufihlag und 
koitete Waizen 23 fl. 30 Er. bis Ef. 30 fr, Kom 17 fl. 
30 tr. bis 19 fl. 30 kr, Haber 8 fl. 15 fr. bis 9 fl. 

Auf unferem heutigen’ Biktualienmarkte koſtete But⸗ 
ter per Pfund QR—24 fr., Schmalz 29—30 fr., Eier 13— 
414 Stüd 12 !r., iwıge Tauben das Paar 1d— 
16 kr, junge Ganſe das Paar 1 fl. 45 fr. bie 2 fl. 
unge Habnen das Paar 36—42 Er., junge Enten das 

ar 1 fl. bis 1 fl. 12 ie, Kirchen das Pfund 
45 r., BWeichjel das Pfund 56 Fr., Erdbeeren die 
Maas 12 bis 14 kr. Kartoffeln die Meze O2 kr., 
Stroh per Bund 45 fr. u 


Die vollftändige Gewinnlifte der jüngften 47. Ber 
looſung ber fuͤrſtl. Eher agy'ichen fl. M\ Looſe ift in un⸗ 
ferer Erpebition einzujehen. 

Nach offiziellen Mittheilungen wirb ber unmittel- 
bare And * Eiſenbahn von Kehl über Bruchſal, 
Stuttgart, Ulm, Augsburg, München, Salzburg nad 
Wien am 20. f. Mts. beginnen, und wirb bie rt 
von der frangöfiichen Grenze nach ber öfter. Hauplſtadt 
etwa 26, von Paris aus 37 Stunden in Anſpruch 
nehmen. Die betreffenden Verwaltungen find 6 mit 
der Errichtung eines gemeinfchaftlichen Yahrtenplans bes 


ſchaͤftigt. 
arktbericht. j 
Mainz, 22. Juni. Auf unjerem heutigen Frucht 
marfte ftellten fich bie Durchſchnittspreiſe wie folgt: 
Waizen 15 fl. 5 fr., Kom 10 fl. 41 kr., Gerſte 8 fl. 
6, Hafer 6 fl. — kr. 
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"11 9. &2— kr., russische Imperials 9 4. 34— kr., Gold per 


nbericht. Frautfurt, 2. i 
Mittags 2 Uhr. 8 National⸗ und a 
"wurben zu etwas billigeren Courſen begeben. Die ans 
dern Effeften bei ftillem Gefchäft ohne weſentliche Ber: 
änderung. err. Bantaktien 778. Venctianer 68P/,. 
Rational 595/,. Defter. Staatsb. —. Erebitaftien 171 ®. 
Geld-Cours vom 22, Juni. 

Pistolen 9 4. 36— kr,, dto. preuns. 9 fl. 58%, kr., Moll. 
10-4.-8t. 9 8. 401, kr., Ducaten S n. 30— kr., dto. ul marco 
5 1. 31— kr, %-Franc.-St 9 1. 20— kr., Engl. Souvereigax 


Prfond fein 798, 5-Fre.-Thir. —f. — kr., alte österr. 

er rauh Pfund & 500 gr. 30 0. — kr., Rand-2)r rauh. Pfund 
1 a. —— kr, hochbhalt, Silber per Pfund f. 52 D. 16— kr., 
preunn. Cassenacheine 1 fl. 455, kr., süchsische CassenSch.-. 
— fl. — kr, divers. Cansenanwelsung. — fl. — kr., Dollars 


in Gold 2 fi. 241), kr, Wechsel auf Wien k. # 9i1/, @. 
Mainwärme: 16 Gran ” 
Degeitand bes Mainer: 1’ 6” über 0. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 





Polytechnifher Yerein. OO 
Die verehrlichen Mitglieder werben hiedurch höflichft benachrichtigt, daB 
der von der Direftion angenommene Entwurf repidirter Satzungen des 
Bereins bis zur baldigft abzuhaltenden Plenarverſammlung auf Kurze Zeit 
im Bereinsfelretariate eingejehen werben lann. , , 
Die Direction. 


OPER 8 2 ARARONRIE I RR RER EMI 
Haus: Berfteigerung: 





Montag den 25. Juni I. Is. Mittag 2 Ubr 
wird das in der Stifthauger Pfarrgaſſe 1. D. Nr, 179 jtehende 

.** Haus babier öffentlich und im Hauke jelbft. veriteigert, Einſicht = 
S hiervon kann jeden Tag von 10 & 12 Uhr Vormittag genommen 


werden. Näber. bei F. I. Manz, Auftrag: u, Anfrage:-Bureau. WS 
CONERR = EN > DE an DE N RE ZEN RN SER RI ZN 
Weikersheim. Biehmarkt. 


Der mit hiefigem Krämermarkt verbundene Viehmarkt wird nächſtmals 


als am f 
Dienstag den 26. de. its. 
und zwar unter Verabreichung der früher feftgejeßten Gelbprämien wieder 


abgehalten. ’ 
Meitersheim, den 18. Junt 1860. f 
Stadtſchultheißen⸗ Amt. 
Gerner. 


Bekanntmachunf 

Im 4. Diſtr. Nr. 182 im oberſten Stock, in der oberen 
gaffe, werden am 

25. Juni Mahmittags 2 Uhr 

mehrere Betten, Bettitätte, Herrentleider, Herrenbemben, 1 Kaunig, Kana- 

pe's und Seffel, 1 Kommode, Tafelzeug und mehrere andere Gegenjtände 

verfirihen. Auch find daſelbſt mehrere juriftiiche Bücher zu verlaufen, bie 

alle Tage von 12 bis 2 Uhr eingeiehen werben können. 


hanniter⸗ 


Betanntmahnng. 
si = auf 1800 fl. veranſchlagte Pflafterung der og. Niederſtraſſe da— 
er wird am 
Donnerstag den 28. ds. Mts, Machmittags 3 Uhr, 
anf bem Rathhauſe im Wege des mündlichen Abgebots öffentlich verafforbirt. 
Hammelburg, 21. Junt 1860 
er Stabtmagifirat. 
Pfaff, Bürgermitr, 


— Beefieireung. 


werben im Mirthöhaufe babier aus den Walba theilungen Salzberg, erfte 
Platten, Steineren- uns Bodenhuäiälag: 
it 


er 
40/ Klafter Scheit⸗ und 
24 Klafter Kohlholz 
öffentlich erg ar wozu Strichsliebhaber einlabet, 
Steinbach bei Lohr, den M Auni 1860. 
Freiherrlich von — Rentenverwaltung. 
ickel. 





— 


Ankündigungen. 


Ein ſehr fhön geſchnihßtes NMoe veo 
— ya im 1. Dift, 
Nr. 49 Eichhorngaſſe bei 


Photograph @ifenbartb. . 


Es wurden heute früh auf bem 
Markte 2 Schlüffel verloren. Man 
bittet, diefelben in der Erpeb, d. Bits, 
abzugeben. . 


— 








» Ein Mädchen, welches kochen 
lann, und in: weiblichen und häus—⸗ 
lichen Arbeiten erfahren iſt, ſucht 
aufs Ziel Kiltani einen Dienft. 
Näheres in der Erpebition. 





eeecae 

Ein goldenes fausse- 
montre mit Portrait wurde © 
am Donnerstag Nachmittag in 
ber Stadt oder über Smolensf 
durch den Meinbergsweg nach 
dem Rothenkreuzhof verloren. 

Gegen gute Belohmung abzu- 
gebert in ber Expeb. 
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—— — — — —ñ 
Fremden : Anzeige 
vom 22. Juni. 


(Adler) Kilte.: Dannbäufer a. Stuttgart, 
ichner a. Berlin, Kramer u: Schmitt aus 
Viainz, Bel a. Schweinfurt. Ramphanien 
mit Gattin, Juftigbeamter a. Berlin. Moble 
fahrt, Gutsbeſier a. Meinitgen. 

(sränt.Hof.) Kflte.: Nordſchild a, Schwein: 
furt, Schild a. Florida (Amerifa). Glahen, 
Angenieur ag Anebach, Schmitt, Dr. meb. 
aus Kopenhagen. 


(Kronprinz.) Stilte,: Schlermp a; Mainz, 
Schöller a, Düren, Krämer aus Nürnberg, 
Schilling a. Salzburg, Weih a. Kreiburs 
Ben; a. Berlin, rtard a, Köln, Wimpfels 
auer a. Phild. Se Ercellenz Hr Erz: 
bifhof d. Deinlein mit Gefolge a. Bamberg. 
Mr. Harantbon a. England. Aderms..Go- 
Ionel mit Fam, u. Watte, Kapitän von da, 
Baron v. rd mit Familie u. Die: 
nerfchaft a. d. Ballachei. INS. Mila, Landes 
u, Jan bes Tran a. Itland. v, Martini, 
rufi. Stantsratb a, Münden. 

(Wittelsbacher Hof.) Kfite.: Link.a. Reut⸗ 
lingen, Buder a. Schwabiſch⸗ Gmünd, Stern 
a. —S Balling a. Frankfurt, Beraer 
von da, Simon a. Mainz. 

(Mürttemberger Hof.) Kflte.: Henneberger 
aus Leipzig, Jeanda aus Wien, Mohr aus 
Hannover. Baron von Belfen mit Familie 
und Dienerfhaft a. Winnenden. 


298 
Vorläufige Anzeige 


des 


.GIRCUS BLENNOW 


im der dazu erbauten, mit Brillanter Gas beleuchtung veriehenen großen 
Arena anf dem Plate vor dem firabnentbore. 
Mit meiner Geſellſchaft mich jetzt noch im, Bayreutb aufhaltend, aus 
den eriten Künftlern 
der höheren Neitfunft, Gymmnaſtik und Pferdebreſfſur 
beſiehend, werde ich mit dem Anjange des Monats Ault mit meiner aus 
fünfzig Perfonen beftehenden tr 


Kunstreitergesellschaft, 


owie einigen zwanzig guten Mandge: und Schutpfenden" ei 
nn fibtrifchen Eramben Bären in Würzburg, eintte ER ie 
meinen Voritelungen am Samstag den 7. Sal beginnen. 
Den guten Ruf, welder mir und meiner eticyaft in Allen Stäbten 
zu Theil geworben, bofie ich mir auch hier zu erwerben And werde ich ſo⸗ 
wohl, als ſaͤmmtliche Mitglieder meiner Geſellſchaft alles aufbieten, um den⸗ 
ſelben zu bewahrheiten. j 
Die näheren Details der zu gebenden Vorftellungen werben durch bie 
erften Tageszettel befannt gemacht werben. — Hochachtungsvoll 


A. Blennow, Birecor. 


Die Mitglieder beitehen aus den Herren; 


H. Blennotw, Direktor. Hugo_Blennow, Dermann WB lennow, 


Huauit Blennow, Eduard Biennow, A exander Blennow, 
Simaun, Cariot, Winter, ANudolph Liermann, E. Di n, 
Braun, Waltber, Conrad, ». Engft, Daebmel, Ernft, Mag, 


Michael, Clauß Aofepb, Fri, beim, AHuguft. ferner ben 
Gngländern Mon ‚per Sagrino, Young Ferdinand —A 
und. Mabdemoitele Sophie Sagrino und bei erflin eugli 
Elown Ian Mice, 

Aus den Damen: 


- Madame Blennow, Dircrtrice, Madame Troſt, geb Blennow, 


Birginie Blennow, Mademoite Katbilde Blennow, Ma: 
dame Simaun, geb. Wilhelmine lennow, Madame Blennow 
chmann,. Madame Ditmann, geb. Pauline 


iun., geb. Louiſe 
— elle Garoline, Mademoifelle Abolpbine, 
Mademoijele Adelbaid, Mademoijele Ulerandra, Eon: 


flantia, Sulda 

Unter- den MO Pierden befinden fih:_ . } 252 
Caſanovpa, Tra Bollbiutbengft, Schulpferd. Allahor, arabiſcher 
Schimmel, Wallach, Alma, weißgeborne Stute, Schulpferd. — Babi, 
Saldblutitute. - Wandora, arabiice Rappitute. Micefte, Halbblutituie 
würtänberger Geitüt,) Pollux & CEaſtor, Scheden, ire, — in 
Freiheit dreilirte Pferde. 





En — 
Anzeige und Empfehlung. 
Ich erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 4 bie ehemals, 


H. Wießuer’fhe Aunſtmuhle 
uflich 


erhalb des Teufelsthores 1. Diftr. Nr. 201 Küuflich euorben habe, und 
diefelbe ich jetzt im beten Gange beſindet. 

Ich empfehle daher einem hohen Adel und geehrten iefigen wie aus⸗ 
wärtigen Pubillun meine jänmtlichen Sorten —AA ud Briefe, 
weiche ſich beſonders durch vorz fiche Feinheit und Güte auszeichnen fowo t 
in mehner Nunftmithle daſelbſt, als auch in meinem Laden in der Shußkr: 

gaſſe 548 unter Zuſicherung reellſter und biſiſzne BRUT > 

Auch wird bei mir jeberzeit: Getreibe 
beftens beförvert. 

Meine auch dabei befindliche —— iſt jetzt vollfommen eingerichtet, 
und erlaube ich vitr die Herren iſſer bier und ber Umgegend ein⸗ 


zum Mahlen angenommen und 
en Aefäpten Mufträgen zu beeheen, Die üdgeniß 
„ma m ° en Aufträgen zu beehren, die ig / 
De hun Aufrichenheit aan werde. . —— 
am Günther, 


Kunftmäller und Melbermeiiber. 


* . 
Kaufgeſuch. 
Ein Acker⸗ oder Baumfeld ıc. 
wird in der Näbe von hier billig zu 
taufen gejucht, Näheres in der er. 


Ein neues Kanapee 


= it bei Schreiner Reik- 
Fu" 


weber imsd. Diſitrikt 

4 Nero. 158, Bellerftrae, 
billig zu verkaufen: 

Eine Müble mit 2 Mahlgängen 
und Scneibgang, neu gebaut, mit 
Rute Garten und Wieſen 
i 


aus freier Hand zu verkaufen. 
Näher. in ber Erpeb. d. DI. 


Auf dem Wege vom Markte bis 
zum Theaterhauje wurbe ein Theil 
einer Lampe verloren und bittet man 
benjelben in der Erpebition ds. DI. 
zu hinterlaſſen. a 


— — — — —— 





1 


Mehrere nene u. geſtemmte 


Lamperieen, zu Genherbrüftungen 
m 


und hinter Bett tätten geeignet, 
nebft Thüren u. dgl. beim Haus⸗ 
meifter im 3, D. Nr; 106 am Do 
billig zu kaufen. 
MS MB 
Es find 5 Morgen Monats- 
Kıee ganz ober theilweife zu vers 
zhitthen im 5. Diſtr. Nro. 54 


ns 
Der dritte 8aden links der Platiners⸗ 
gafje ift bis 1. Auguit d. J. zu ver 
miethen und iſt das Nähere in bems 
jelben Haufe Nr. 106 am Dom zu 
erfahren. 


Große Geräumlichkeiten zu 
Getreide und Futter nebit Drefch- 
tenne jind zu vermiethen, Wo? fagt 
die. Exped. 


— — — 

Im der Fiſchergaſſe Nr. 52 ift der 
obere Stort vom 3 ineinandergehenden 
Bimmern und ber untere von 2 in- 
einandergehenden Zimmern und allen 
jonitigen Bequemlichkeiten bis ben 1. 





— 





Auguft zu wermiethen, 

Einzjrganpli Logis mit 4 ober 
5 Zimmern, Küche, und, dergl in ge: 
fundeiter Lage der Stabt, it, fünd- 
lich zucvermiethen; , Auch kann auf 
Berlangen Garten, bau Kain 
werden. Naheres im. 1. rift 
Nr. ZN 2. 

Drei hei ns ar Sun 

uber rat bis erjten 

—39 ah And u mit eigenem 
Meubleiment" su wermiethen und tft 
Näheres bein Hansmeifter in#tt. 206 
am Dom zit erfahren. 

— — — — — — 

Bon eimer Familie wird im dies⸗ 
feitigem Siadtheile ein Hübjches Logis 
von 45 Yimmern und den 
Bertemlichteiten auf 4. Auguſt ge 
juht.. Nähen, in ber Exped. 
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5. Briechenländer. 


Um vor dem bevorfichendem Feſte noch über einen wichtig 
Veſprechung abzuhalten werben alle, ſowohl bier wohnende als auswärtige 
Griechenlänber, Commandirte und Freiwillige, eingeladen, ſich am 

gu liyalssamı Kiltanustage, Nachmittags präcid 2 Uhr in dem 
obern Lokale des Gafthaufes zum „goldenen Löwen“ in der Semmelsgaſſe in 
Würzburg einzufinden. Um vecht zahlveiches Erjcheinen wird gebeten ; auch kön⸗ 
nien noch bis dorthin jene, die gefonnen find, an dem Feſte CHeil zu nehmen, 
— Jeder Theilnehmer erbält eine Anzahl Einladungskarten 
Freunde; ohne Eintrittstarte hat Niemand Zutritt auf dem Feſtplatze 


Das Fest-Comite. 
IR Sb my — —— 


_ ser Bonitas: Bauer'icen Verlagshandlung, Buch: und Stein 
vruderei, iſt zu baden: 


——mneeſolvpirung 


für 
LA ” 4 [24 
Müller und Mühlgäſte, 
(Bäder, Melber, Müller x.) 
& ans welcher erſichtlich tft, 
wie‘ viel der Müller, nach Verſchiedenheits des Gewichts von 
Waizen und Morn, an Mebl, Staubmebl und Kleien 
ftefern muß, und wie viel demjelben an Mit gebührt. 
Bon , Metze bis zu 21, Schäffel, und von 1% Prund bis 166 Pfund 
Gewicht vom halben Schäffel Walzen, dann von 115 Pfund bis 156 Pfund 
Gewicht vom halben Schäffel Kom berechnet, » 
Preis: gebunden 24 Kreuzer. 


— Preßhefe. 


Dem verehrten Publikum zur ergebenen Anzeige, daß ich von heute 
Rech Meter Metzner, Semmelsgaſſe zu Würzburg, den Verkauf meiner 
Preßhefe zugetheilt habe. 

Dieſelbe iſt ala vorzüglich anerkannt und bei chemiſcher Unterſuchung 
der verſchiedenſten Preßhefen hatte fie ſich durch Herrn Hofrath Profeſſor 
Dr. Siöckhard zu Tharandt des Zeugniſſes zu erfreuen, daß bis jegt fein 
beiieres Fabrikat unter allen, fowohl ſächſiſchen, als auch ausländiſchen Preis 
befen im Handel bekannt ſei. 

Schloß Schweta bei Döbeln in Sachen. 

Moritz Hensel. 





Don dem Jahrgang 1860 ber 


Illuſtrirten Welt 


ift jochen das. fiebente Seft erſchienen und, verjandt worden. Wir laben 

erneren Beitellungen mit dem Bemerken cin, daß das hübiche Prämien: 
ld „Des Vaters Heimkehr“ bereits ausgegeben iſt. 

Ed. Hallberger's Berlagshandlung in Stuttgart. 

MWir bemerken zu diefer Anzeige noch, daß Abonnenten, welche nur die 
eriteren Hefte haben, auch bei ung eintreten können, und erhalten ſolche die 
ihnen abgehenden Hefte wie die Prämie immer zugeichüt. - 
Stahel ſche Buch⸗ u. Kunfthondlung in Würzburg. 
—— —— ——— — —— —— — — — 


Aromatiſche Mräuterfi in ihren vorzüglichen Wirlungen hin⸗ 
reichend bekannt, empfiehlt als-feinite und beite —— eAa Stũct Ak. 


arl Bolzano. 


Bekanntmachung. 

(Die Abhaltung des Wollenmarktes betreffend.) 
Der hieſige Wollenmarkt wird in biefem Jahre am 10., 11. und 12. 
Juli in ben ofafitäten der neuen —— abgehalten; und dieß zur 

a Käufern und Verkäufern veröffentlicht. 

Würzburg amd, Juni 1560. | 
Der Shan t wagt It wiärt. 

Dis: legı abs, 
Fey. 


— — 


Herzog. 


A 


Alberti's Complimentirbuch 


er Briefiteller für 
Lie bende zu 3btry 17%, 
Blumenfprache zu 13 tr, 
findet man ſtets im der 
134 Halm'ic en Buchhandlung. 
Mittwoch ben 27. Juni Nachmittag 
2 Uhr werdet im 5. Diftr. Nr. 4 
wet Kleiverfhränte, ein Küchen 
—2* mit Glasaufſatz und anderes 
Keusgerätbe Bilder, Porzellan imo 
dleidüngsſtücke gegen Baarzahlung 
verjteigert. 


Der Finder einer goldenenBroche 
befiebe ſolche in der Exp; abzugeben: 


Ein praktiſcher, katholiſcher 
Elementarlehrer kann in einem 
Knaben⸗Juſtitute dauernd verwendet 
werden. Näheres franco unter P. & 
12. bejorgt die ob. rt. Ser: 
mann'ſche Buchhandlung in 
Franffurt a/M. 


Brave Dienftmädchen, welhe 
fih nach Frankfurt aM, verbingen 
wollen, finden fogleich die beiten 
Stellen bei Fru Sofmann, 
Trieriiche Gaſſe 8 in Frankfurt a/M. 


In der Karthãuſer Mühle: find 
ihone Mangerfenpflanzen zu 
haben. 








Auf das Ziel wird ein Dienfb 
mädchen geſucht, nicht unter zwanzig 
Jahren, Näber. in ber Exped. 


Es iſt eine ſchöne gute Spielubr 
billig zu verlaufen, welche ih für 
ein Wirthſchaftslokal aut eignet. 

Näher. in der Exped. d. Bl. 








\ 
3 
E 
Ä 
A 
2 
| 


Zu kaufen wird geſucht: Ein 
ſchon gebrauchter, jedoch voll @ 
tommen erhaltener und awed: 4 
mäßiger zweiipänniger en 
auf Druckfedern. Dekfallfige' 
Offerte niit Preisangabe nimmt 2 
die Erped. d. BL. entgegen. / 
IIIIIIIIID.D 


Dim 


E82 


ELEEVsogeee 


as 


—— — — — ——— — — 
Ein dreiftöcdiges Haus mit 
Keller, Hof ꝛc. x. für jedes Sich 
paſſend iſt ſofort zu vertaufen. Nãh. 
in der Erpebition. Aare 
Eine noch brauchbare Garten 
tbüre mit *8 Miegel 
und Bänder it billig zu ver 
faufen!: Näher. in der Erpeb. 


Im 3.D. Nr. 367 der Univerfität 

egenüber ‘find zwei bübjch möblirte 
—5* ledige Herren ſogleich oder 
auf 1. Juli zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer für zwei 

pi Arbeiter ift zu, iethen im 
. 2. M. 24 ©o aſſe. 

—— — 

Braunehof Nro. 119 Aſt ein 

Logis an einen Arbeiter zu vermiethen. 
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Ediktalladung. = 
Joſeph Bieber, Müllermeifterswittwe Anna Maria, geborne Brand von 


Kiffingen, hat fich dem Konkursverfahren unterworfen und werben, ba Ueber- 
fhuldung beicheinigt & die gefe gr Er olgendem ausgefchrieben:: 
zur Anmeldung und zum Nachweife von —“ üchen, 
eitag 10. Auguſt 1 
zum Vorbringen und Nacweije von Einreden; 
Freitag den 7. September 1860 


liciren; 
— Freitag den 5. Oktober 1860 


zum Dupliciren 

ebesmal früb 8 Uhr im Geſchäftszimmer Mr. 36. 

iezu werben jämmtliche Gläubiger geladen und zwar unter dem Rechtös 
nachtheile des Ausichlufies von der ——— im Falle des Ausbleibens 
am 1. Ediktstage, des Ausſchluſſes mit den treffenden Handlungen im Falle 
des Ausbleibend an den übrigen Ediktstagen, wobei jeboch bemerkt wird, daß 
das Einreichen jchriftlicher Receſſe, welches bei Meidung des Ausjchlufies bis 


fpäteftensd am Schluſſe des betreffenden Kalendertages zu erfolgen hat, jtatt 
des perjönlichen Erſcheinens geftattet ift. 
Das Altivvermögen bejteht in 17,469 fl. 45 Er., worunter Immobilien 


- ae von 17,150 fl. Die bis jegt bekannten Paffiven betragen 

Diejenigen, welde an ben Müllermeifter seien Bieber, nun bdejjen 
Wittwe, Zahlungen zu * oder zur — e gehörige Gegenſtände im 
Händen haben, werben aufge orbert, dieje Zahlungen oder die Herausgabe 
bei Meidung doppelter Zahlung oder Entrichtung bes Werthes, vorbehaltlich 
der etwa erworbenen Rechte, an das Gericht Äh bethätigen. 

Am 1. Eviktstage ſoll zugleich ein gütliches Webereinfommen verjucht 
und über die Berwerthung der Mafje, namentlih des Mühlanwejens, Be: 
schlug gefaßt werben. j 

Diejenigen Gläubiger, melde ihre Erklärung an biefem Tage nicht ab» 
geben, werben ben Beichlüflen der Mehrheit der ſich Erflärenden beitretend 


erachtet. 

Die auswärtigen Gläubiger haben bis zu ober doch am 1. Eviftötage 
Snfinuationsmandatare dahier aufzuftellen, widrigenfalls fünftige Entichließ- 
ungen für fie an das Gerichtsbrett dahier —— und damit als ord⸗ 
— *— zugeſtellt crachtet werden. 

uſtadt a/S., am 13. NN 1860. 
Königliches Bezirfögericht. 
Der ra Direftor: 
Büttnen 


Schum. 


In ver Nacjlapfache ver Glijabetha und ‚des Leopold Grohn von hier 
wird u Anmeldung etwaiger Forderungen gegen die beiden Nachlaſſe Ter- 
. min au 
Donnerstag den 12. Juli 186@, Vormittags 9 Uhr, 

Geihäftsjimmer Senat U. . 
‚ bieramts unter der -Rechtsfolge anberaumt, daß auf die nicht angemeldeten 
— bei Auseinanderſetzung der Maffen keine Nüdficht genommen 
würde, 


Ferner wirb zur Verfteigerung bes zur Maſſe gehörigen Wohnhauſes 
Diftr. 1. Nr. 4511/, jammt Garten vor dem Rennmwegerthore dahier Tag- 


fahrt 3 
ittwoch den 18. Juli 1860, Vormittags 9 Uhr, 
Geſchäftszimmer Senat IL, 
anberaumt und: werden hiezu Strichsluftige mit dem Bemerten eingeladen, 
daß die Strichsbedingniſſe am Termine ſelbſt befannt gegeben werben, und 
ihnen die Beichreibung des Haufes in der biedgerichtlihen Negiftratur zur 
Einficht offen liegt. 
ürzburg, den 17. Juni 1860. 
KRönigliches gt als Einzelrichteramt. 


uffert. s 
Ian? 23 
v Geßner. 


V igermm — 


er ft e 
Dinstag den 26. d. Mt, Nachmittags 2 angend, 
werben in ber Graminators-Kohnun am Sanberthore mehrere ai und 
—— Gartengeſchirr, ein Regenfaß ꝛc. gegen gleich baare Zah⸗ 


1 


Es gingen geſtern früh 6. am 
— —— —— 
eller vor dem Burkarder Thor vers 


loren. Man bittet ben redlichen 
Sinner, basjelbe in der Erpeb. abju⸗ 
geben. . 


DD. 


Vorgeftern Abend hat fi) auf ber. 

iuspromenabe ein ee 

en, m. G. weißmit ge hreu, 
verlaufen. Wem ſolches zugelaufen, 


wird böffichft erfucht, es im 2. Dift. 
Nr. 327 — ee R 


Don Würzburg bis Veit eim 
ing_ eine Äiberne hehe 
ftelle verloren, Der Finder wizd 
freundlich erfucht, jolde in ber Erp. 
en angemeſſene Belohnung abzu⸗ 
geben. 
Ein folides Mädchen ſucht als 
m ober Stubenmäbchen 
einen: Dienft. Naͤher. in der Erpeb. 
er 


Cs wird eine ordentliche Di 
magd gejucht im 2. Diit. Nr. 1 


erer Graben. 
3Megenfäffer und ein fteinerner 
Waller and find zu verkaufen. 


Br 
im 3. D. Nr. 157. Auch ift dafelbft 
ein abgeſchloſſenes freundliches Logis 
von 4 Zimmern nebft allen Bequem- 
lichkeiten auf 1. Auguft zu vermiethen.. 
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An der Semmelsftraße Mr. 80 ift, 
ein Logis mit 4 Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten über 3 Stiegen auf 
Jakobi zu vermiethen. Näheres im 
Nr. 81 über eine Stiege. 
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Bekanntmachung. 


Nachdem die Unterzeichneten vom hochlöblichen Stadt⸗ 
magiftrate die Genehmigung, und von hoher Kreis-Megier- 
ung bie engen zur Errichtung einer Flußbad⸗ und 
Shwimm-Anftalt erhalten haben, jo zeigen wir hiemit er⸗ 
gebenft an, daß vie z 
gefchloifenen Seren" $S Damenbäder 
von Morgen ven 24. Yuni an zum Gebrauche eröffnet 
werben. 

Die Eröffnung der freien Flußbad- und Schwimm- 
Anftalt wird wegen eininer noch nöthigen- Vorrichtungen 
erſt in einigen Tagen erfolgen. 

Für Bequemlichfeit und Sicerheit iſt beftmöglichfte 
Zürforge getroffen. 

Einen hohen Avel und ein verehrtes Publikum zu ge— 
neigtem Befuche Höflichft einladend, zeichnen hochachtungsvollſt 

Gebrüder Brod & Mehling. 


Zum Anfegen für Weichfel 
und Kirfchen zc. 


empfiehlt feinften Yrucht:, Trefterr, Zwetfchgen: - 


and Hefenbranntwein, fowie Kirfchzeift 
J. Nastvogel, 
YHuguftinergaffe. 
Montag den 25. d. früb 7 Uhr iſt in ver Urfulinerfirche dahier 


ein Seelenamt jür den veritorbenen Hochw. Hrn. Domtapitular Dr. Pörtner, 
-als ehemaligen Klofter- Direktor. 


Dberin und Eonvent des Urjulinerflofiers. 


Photographie Rahmen 
in neuer Auswahl 


bei Brenner & Gerstle am Markt. 


Brivat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 
Diefe-reinliche und bequem eingerichtete Anftalt bietet gegen ſolide Zah- 
{ung unter Zuſicherung der größten Verſchwiegenheit für Alles Garantie. 
"Mäberes bei: ber Vorſteherin j 
- Elife J 
Geburtshelferin 
Rentengafle Nr. 9. 
Billige leichte Sedachung! 
am Glige leichte Sedarpung 
Peter Be am Gaswert in Nürnberg 


offerirt —— ihre vom hohen bayr. Miniſterium zur Eindeckung 
won Wohn⸗, Fabrik⸗ und Dekonomie⸗Gebãuden leichterer Conſtruktion em: 
»foblenen 


Feuerficheren Stein Dad» Bappen 


per Quadratfuß 4 2i/, Areuzer, 
und übernimmt auch für auswärts ganze Eindeckungen unter Garantie zu 
a’), Kreuzer per Quadratfuß. 
Rieverlage für Würzburg bei 


Brenner 8 Gerstlie. 


Aumübhle. 
Morgen Sonntag den 24. Juni 
grosse Blechmus 
vom f, 2. Art.-Regim., 
wozu ergebenjt einlabet 
A. Geift 


Schöne Mainaussicht. 
: (Fiichergaffe Nr. 57.) . 
Morgen Sonnta 
gutbejegte 
Harmoniemujik 
vom f. 9. Inf. Reg., 
mit Gartenbeleuchtung, 


wozu ergebenſt einladet 
Nikolaus Troll. 


Gabler’sche Wirthschaft 


in der Semmeljtrafie. 
Morgen Sonntag den 24. Juni 
bumoriftifcb:mufitalifche 

Vorträge 


bei ausgezeichnetem Reppenborfer 


Bier, wozu ergebenjt einladet 
ob. Bi 


Woaldbüttelbrunn. 


Bei Unterzeichnetem find audges 
giänd gutes Bier, kalte und warme 
erg zu haben, wozu höflichft ein- 

Andreas Ebner, 
Bierbrauer. 


Dem ſchoͤnen Fräulein Jobanne 
auf der Mainbrüde gratulirt zum 
Namenstage j 

ein Berebrer. 


Den Herrn Zobanı B.... in 
Mergentheim gratuliren zum Namens: 
tage jeine 

2 Vetter in Würzburg. 


_ Unferem lieben Zohann over 
Hannesla gratüuliven herglichſt 


ſeine Collegen 

Ee® m 
Der frau Jobanna 3 
Nürnberg gratulirt zu ihrem Namens« 


tage 
B. 


Dem 5 eten Herrn Vereins⸗ 
Vorſteher obanm zu feinem 


Namenstage ein „Bivat Hoc.” 
Ein ER ItBlieh, 
Unferem guten braven Johann, 

jest in Rebbach, gratuliren zum 
menstage 


Die fämmtlichen Rinder 
feiner früberen Serrſchaft. 


Ein dreifach donnerndes Hoch bem 
obann 6 zum morgigen 


ÜR Ein⸗ Berehrerin. 
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Yelisapirzz . are) 
arlsbader Sprudelsalz. 


Lg 
Pr 


ein reines Erzeugniß aus den Sprudelwaſſer, als kräftig 


auflöfennes Heilmittel, und als Zufag zur Berftärkung 
der verjendeten CarlsbaderHeilguellen, desgleichen 


Sprudelseife & Sprudelmoor 


jr Nachkur ver Carlsbader Seifenbäder und zur 
nterftügung, beim Gebrauche ver verfendeten Carls- 
bader Mineralmwaffer. Ferner empfehle noch: 


Sprudelzelteln. 


Man fegt einem Glafe Zuderwafler over jonftigem Ges 
tränle ein Stück dieſer Zelteln zu, worauf fi) jogleich 
eine große Menge ver rveinften Kohlenſäure entwidelt, 
welche beim Durchftrömen das Wafler fättiget, Das Dar 
durch äußerſt erfrifhend und kühlend wird. 


Auch find 
Carlsbader Spruvelz, Ein 
Schloß⸗ und aidſchützer, 
Mühlbrunnen, Friedrichshaller und 


Egeter Franzensbrunnen, Kiſſinger ‚Bitterwafler 
arienbader Kreuzbrunnen, 
im feifcher Füllung bei mir eingetroffen, fowie alle_gang- 
baren Mineralwajier und für Baver Creuznacher, Orber 
und Friedrichshaller Mutterlauge, Order, Creuznacher und 
achtes Scefalz, Orber Mutterlaugen⸗Extract, Jodſoda⸗ 
und Jodſodaſchwefelſeife, Aſchaffenburger Queilſalzſeife 
und Orber Salzſeife immer auf Lager halte. Mi 
Sebastian Carl Zurn. 
Ga aan ee. — — 0 
Für das gütige Wohlwollen während meiner zehn- 
jährigen Condition im Geschäfte des verlebten Herrn 


b. Carl Zürn sage allen werthen Freunden und 
Bekannten meinen herzlichsten Dank, mit der Bitte, 
um freundliche Fortdauer desselben in meinem neuen 


Wirkungskreise: 
A. Kirschten. 
EEE EEE ·· — 


Photographie Anterricht, 
umfaſſend die photogr. Bilderzeugung auf Papier, Glas und Wachstuch 
(nach ſicherem und bewãhrtem — wird ertheilt, und iſt vorzügliches, 

Pl Pop haltbares Megativ: und Positiv: Eollodion zu. be: 

en dur 


Weftphäler Schinken, 


ächt italienifhe Salami⸗ und Braunfohweiger Servelat- 


MWürfte empfiehlt z 
Sebastian Carl Zurn. 


einigen 


Alte Garde. 
zu Montag den 25. d. 
Br RS. zur ; 
Sr Besprechung 
ih Mbends 5 üben 
i ä im ü 
Standauartier. 
Hutten’fher Garten... 
Morgen Sonntag ben 24. Juni 
Harmoniemusik, 


wozu ergebenit einladet 
MH. Ruchenmeifter. 


Alte Mainlust 
am Burkarberthore, 

Heute Samstag u. morgett Sonntag 
Harmoniemusik, 
bei friſch geſandtem aus gezeichneten 

Fitzinger Bier. 
Sonntag und Montag 


Bockbier. 


Heute Samstag Abends 8 Uhr in 
tr Martin Gäbbarbd’ihen 
Brauetei und morgen Sonntag den 
24. Nah, 3 Uhr in gartem 
musikalische Prodatction, 
ausgeführt von den Ackordtons⸗ 
Pirtuofen Gebr. Woigt, wozu 
ergebenit einladet “ 

Mufitus Läske. 


Retter Sieb. 


Montag ben 25. Juni N 
Harmoniemufik 
von 8,9 ut 2Rtp., 
ae Gabbard, 


For, Saud)’s Keller. 
Morgen Sonntag den 24 Juni 
bei günftiger Witterung 
armoniemusik 
vom 9. Anf.Reg: 


Cafe Wittstadt. 
Sonntag den 24. und Montag den 
25. Juni 
ausgezeichneter 
Erlanger Bock 
und friſche Würſte. 
Sonntag den 1. Juli 1860 
Scheibenschiessen & Ball 
in Söllei 10 








’ 
wozu ergebenft einladet x 
J. Kenner, Gaſtwitth. 

In der Zeller Brauerei — vor 
Tagen eine Vorſtecknadel 
gefunden, Der . Gigentbümer lann 
ſolche gegen Ver una der Eine 
rüdungsgebüigr daſelbſt im Empfang 
nehmen, 


Drud von Bonitas » Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würyburger / >77 
Stadt» und Lanb- 
dore eriheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn⸗ und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittage 4 Uhr. 

Als wöhentlihe Beis 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Interbaltungsblat == 









Der Pränmerationds 

a preis beträgt babier mon« 
— 15 tr. viertelj. 45 fr, 
REN un auswärts bei ben: kal. 
Loſtanſtalten monatlich 
18 fr,, viertel. 54 fr. 
“inferate werben bie 
brelipaltige Seile aus ge · 
Rynlicher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 





ah dem M bes 
@rtrasgelleiienmit TEE nn. ge 
belletriftiihem Imbalte WERNE = — — 
beigegeben. ber er 
— rgang. 
Dreijehnter Jahrgang 
Montag den 25. Juni 1860. Nr. 150, Wilhelm. 
Bahnzüge. Bon Bamberg %. rantfurtfBensrantiurt| N. "amberg —— oftomnıbusfahrten nad) i * 
Eilzug 4m Mo. * mob 100 sub jimtram HG be» Ab. Nenner. ayi.! Dim. 
Boftzug gr füh 90 früh 59 se. 5 Node. |Arnitein 516 Ab Khingen 8 Fr.. 1 M. 5° Mb./Uffenbeim 615 fr. 
Süterig.1.11233 Mittags) 26 Nachm. 1135 Machts | 437 früb Biſchofsh.a T.heoAb. Markt reit Ochfenfurt) 2 Nm. Wertheim 585 Ab. 
Güterrg.2.) 99 Rachts |, 3_ früh 3 früb Je2ss Min. deuelbach 520 Mb.| Dtergentbeim 2 Am. Wieſentheid 57 Ub, 
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Newyorf, 13. Zuni. China bewilligt die 
—F— ber Weftmächte. — Der Kaiſer von Japan 

ermordet worden. 

Wien, 22. Juni. Der neavolitanifche Gefandte 
Fürft Petrullo wurde abberufen, um in's Minifterium 
zu treten, (dürft Petrullo foll der liberalen Richtung 
angebören. 

Paris, 22, Juni. Das Befinden bes Prinzen 
Jerome wird von Tag zu Tag bedenklicher; die Kräfte 
des Prinzen nehmen mehr. und mehr ab. 

Zürich, 22. Juni. Die Schweiz erflärt in ber 
an die Mächte gerichteten Note, frankreich babe militä= 

riſchen Beſitz von ben’neutralifirten Provinzen Savonens 

enommen; ber ſchweizeriſche Bundesrath beharre aber 

feiner bisherigen Anjhauung der Frage und halte 

bie Proteitation, welche er bei den Mächten erhoben, voll« 

ſtandig aufrecht. Die Note verlangt ſodann von den 

Mächten, die Einberufung von Gonferenzen in Betreff 
dieſes Gegenjtandes zu bejchleunigen. 

Genua, 22. Juni. Aus Neapel vom 19, d. wirb 
ze „Die Megierung jandte eine Colonne nach 

ſilicata, eine andere gegen Salerno, eine dritte nad 
ein Abruzzen. — 
e 


Man verfihert, die Megierung werde 
enommenen jarbinifchen Schiffe wieder herausgeben. 
x amerifanijche Minijter verlangt Genugthuun 
wegen Beleidigung feiner Flagge. — Der König i 

a er Sani 
on, 23. Juni. In ber geftrigen Unterhaus- 
ng erflärte Lord John Ruffel auf Me nterpellation 
ffith’6, die Re ierung wifje nicht, ob die Neapolitaner, 
als fie die Garibaldi'ſchen Dampfer abfingen, bie eng⸗ 
liſche Flagge aufhißten. Sir Robert Perl griff hierauf 
Rufjell wegen feiner matten Politit in Bette ber Schweiz 
an. — Das „Ehronicle” agt, die Franzoſen bleiben 
vorerſt in Rom und Frankreich garantirt dem Papſte 
Rom als Reſidenz, intervenirt jedoch nicht weiter. 


Paris, 23. Juni, Abends, Der, Patrie“ wird 
aus Palermo. vom 21. — Im Kriegsrathe wurde 
beſchloſſen, daß die evolutiond: Armee, wahrſcheinlich 
am 28., nad Meſſina marſchiren fol. — Für Prinz 
Jerome ift wenig Hoffnung mehr. 

aden, 23. Juni. Nach zuverläffiger Mitthei- 
lung finden bier Conferenzen deutſcher Miniftet wegen 
ber Bundeslriegsverfaſſung oder anderer deutſchen Ans 
gelegenheiten keineswegs ftatt. 





Tagsneuigkeiten. 
Der k. Diſtriktsſchulinſpettor Pfarrer Job. Sahlen⸗ 


der in Langendorf wurde ſeiner Bitte entſprechend von 


der ?. Regierung der Funktion als Inſpektor über bie 
en des al. Landgerichts Euerdorf — und 
dieſe Funktion dem Pfarrer Karl Joſ. Pabſt zu Greß⸗ 
thal übertragen. 

Erledigt: Das — gm Alzenau. 

In militärischen Kreifen wird von einer ſucceſſiven 
Verminderung des Pferdeſtandes bei den Kavallerie— 
Regimentern geiprochen, jedoch ift, wie verfichert wird, 
ein definitiver Beſchluß hierüber noch nicht geicht. 

Auf den bayer. Oftbahnen wurden im Monat Mai 
befördert: 100,040 Perfonen, Einnahme: 74,016 fl. 
18 fr, 369,700 Eentner Güter, Einnahme 85,181 fl; 
dann für Reifegepäd ꝛc. 6365 fl. 52 fr, in Summa 
165,563 fl. 57 kr. Gegen den Durchſchnittsbetrag der 
vier vorausgegangenen Monate wurden im Mai mehr 
befördert 17,993 Perfonen und 85,415 Eent. Güter und 
32,136 fl. mehr vereinnahmt, 

Heute morgen verſchied an einem Gehirnleiven ber 
weite Bürgermeifter un Stadt Hr. Philipp Schwinf, 
nachdem bderjelbe eben erft in Penjionsitand getreten; 
ben Berlebten begleitet der Ruf eines Auferjt thätigen 
und beihalb um die Statt hodwerbienten Beamten in 
das Grab, und bewahrt ihm ein ehrendes Andenten. 

Seit einigen Tagen läht fich wieder ein prachtvoller 
Eomet fehen; derfelbe, mit fait ſenkrechtem Schweife, zeigt 
fih Nachts nah 10 Uhr am nörblichen Himmel, bei ums 
gerabe über bem Gteinberge. 

Geſtern wurde von Kindern aus bem Bade am 


Gerberöthürden ein Sädchen gezogen, das bei Oeffnung 
eine Kindsleiche —* welche anſcheinend ſeit 8 Tagen 
im Waſſer gelegen ſein muß. 


Heute in —* Morgenſtunde fand man nächſt dem 
Krahnen eine vollſtaͤndige maͤnnliche Kleidung und ſteht 
deßhalb zu vermuthen, daß ein Selbſtmord hier ſtattfanb. 

Im Kürſchnerhofe wurde endlich einmal mit Er- 


richtung eines laufenden Brunnens begonnen; eine Zierde 


für die Stadt wird aber derſelbe weder bezüglich ſeiner 
Ausführung noch besgemählten Platzes werben. Parturiunt 
montes etc, 

Endlich ſcheint fih der Sommer und beftänbigere 
Witterung eingeftellt zu haben; Lebtere iſt namentlich 
für bie im Gange befindliche Heuernte fowie bie 
allentpalben beginnende Traubenbluth ſehr erwünscht. 
Auch den Gartenwirthen tft diefelbe ſehr willkommen, 


2— 
und waren geſtern nicht nur alle Verg spläge in 
und außer der Stadt, jondern aud bie. rtſchaften 


chlreich beſucht; namentlich war Heldingsfeld, woe der 
Sohannis-Marktabgehalten wurde, das Ziel von Hunberten 
von Güiten. en 

Geitern begab fich von hier ‚eine große Anzahl ber 
HH. Offiziere des k. Yandwehrt » nach Iphofen, 
um der eier der Fahnenweihe des dortigen Landwehr⸗ 
bataillons beizumehnen. 

Für die durch Hagelihlag and Ueberſchwemmung jo 
ftark betroffenen Gemeinden Gajtell, Wielenbronn und 
Rudenhauſen haben die ten Grafen Eaſtell die 
Summe von fl. in der Art ausgeſetzt, daß Rüben: 
haufen 1000 fl. umd die beiden übrigen je 500 fl. zur 
Vertheilung erhielten. : (Schw. Tgbl.) 

vorigen Freitage traf ber Kurfürjt von Heſſen 

mit Gefolge in Kiffingen ein; die Zahl der bortigen 

Kurgäfte betrug bis zu jenem Tage 1820; zu Brüdenau 
befanden ſich 80 Kurgäjte. WERE TEN J 

üfſchaffenburg, 24. Juni, Am letzten Donners— 

tag verunglüctte der im Urlaub geweſene Soldat des 14. 

Anf.eReg. Andreas Fechetr von Obernau beim Baden 

im Maine, Deſſen Leichnam konnte erſt geitern aufge» 
funden werben. . 12. (Aſchb. Zig.) 

Das zweite Sängerfeſt des Mainthal-Sängerbundes, 
welchem Gejangvereine von Aſchaffenburg, Darmitadt, 
Friedberg und DOffenbad angehören, findet am 1. Juli 
zu Friedderg jtatt. 

In der Eorrectiond:Anftalt Ebrad ſchlug biejer 
Tage ein Sträfling einen Mititräfling während des Holz⸗ 
hlichtens ohne alle Veranlajjung mit einem Holzſcheite 
derart auf den Kopf, daß er bald verſchied. Auf Be— 
fragen, was ihm der Unglüdliche getyan habe, joll der 
ter ganz rubig erwidert haben: „Sar nidts. Er 
_ würbe jeden andern aud fo geſchlagen ya. um aus 

der Anfialt herauszutommen." Der Thäter iſt erſt 19 
Jahre alt und jeine Strafzeit hätte nod einige Wochen 


ebauert. 

’ München, 2. Juni. Gutem Vernehmen nad) 
fteht bezüglich der Fürftenzufammentunft in Baden: Baden 
und namentlich bezüglih der am 18. db. M. auf bem 
Schloffe dajelbit ftattgehabten Berjaumlung der deutſchen 
Monarchen eine officielle Grllärung im Laufe diejer 
Tage au erwarten. ’ 

. Münden ‚23. Juni. Die aus dem „Würtemb, 
Staats:Ang.” auch in ben Fraͤnk. Kur.“ übergegangene 
Nachricht, dak eine Vereinigung von Truppenabtheiluns 

en aller deutichen Bunvesfontingente in ber Nähe von 
Augsburg jtattfände, dürfte als unbegründet erſcheinen. 
der heutigen Sigung unferes Schwurgerichts fan 
der vehprejeh gegen den Mebatteur des Stuttgarter 
—— ‚ Hrn. Hopf, zur Berhandlung. Die Ans 
age ift durch die feiner zu vielbefprohenen Muͤnche⸗ 
ner Ürtitel bezüglich der Behandlung einiger, al$ Irr- 
finnig erklärter Perjonen veranlaßt und lautet auf Be: 
eibigung der hiefigen L. Poligei-Direltion, bes k. Polizei⸗ 
Arztes Dr, Frank und des Landrichters Hurti von Er: 
ding. Der Angellagte, ber weder ſelbſt erichienen noch 
durch einen Vertheidiger vertreten war, wurde in contu- 
maciam als jhuldig erkannt und zu 46 Tagen Gefäng- 
niß und 40 fl. Gelvbuße verurtheilt; auglel wurde bas 
Verbot des „Beobachters“ bis nach erjolgtem Strafvoll: 
zug ausgeſprochen. 

Die Unterhandlungen wegen des Baues einer feiten 
Rheinbrucke zwiſchen Ludwigshafen und Mannheim find 
in jüngfter Zeit wieder mit größerem Eifer aufgenommen 
worben, und bie »R iſche Ludwigsbahn ift zu biejem 
Behufe zu großen Opfern bereit, für welde fie indeß 
eine Verlängerung ber Konzeſſionsdauer beaniprudt. 

Daß Frauen burch ihre weiten Kleider und Erinolinen 
zu Schaden gekommen find, bafür find ber Beifpiele in 
den lebten Jahren genug bekannt geworden, dab aber 
auch Unjchulvige zumeilen unter bieler Mode zu leiden 


u ee ee 


2 schr 
Ihe 


aben, beweist -folgenbder mertwürdiger Fall. Auf bem 
—— Linienſchiff Royal Albert“, = mit A 
Kricgsſchiffen jetzt ih der Nähe von Edinburg vor Anker 
liegt, gab es am 36. — Beſucher, darunter eine 

voße Anzahl eleganter ın. Eine derſelben verfin 

ch mit ihrem bauſchigen Fleide in —————— 
der auf dem Verdeck jiehenden Sigualkanone, der Schuß 

BR 108 und rig einem getabe vor ber Mündung bes 
häftigten Matroſen den reden Arm vom Leibe. Der 
Unglüdliche wurde fterbend weggeihafft, und die Dame 
fiel natürlid in Ohnmacht. 

Deutfdlann. 

WVon verſchiedenen Seiten und ans eben jo gut unter 
richteten wie zuverläjligen Quellen geht der Allg. Ztg. 
bie überaus jreudige Nachricht zu, daß bie Verjtändigung 
der zu Baden-Baden verjammelten deutſchen Füriten unter 
fid zu den beiten Hoffnungen berechtigt, die Ausſöhnung 
zwiihen Breußen-und Dejterreich näher fteht, als 
wir zu bofjen gewagt, und der Verſuch, Preußen oder 
die Mittelftaaten den Gejammtintereifen unſeres großen 
Baterlandes zu entfremden, durchaus gejcheitert üt, 

Preußen. Berlin, 22. Juni. In font 
unterrichteten Kreijen wird verſichert, daß die Ichleunige 
Ausrüitung der Bundesfeitungen mit gezogenen Geihügen 
eine beſchloſſene Sache jei, und bem entiprechend von 
Bundeswegen noch im Verlaufe biefes Sommers über 
das hierbei anzumendenbe Syſtem die nöthigen Verſuche 
angejtellt werben würden. Ebenſo joll aud bie Trage 
über gleiches Kaliber in den Schußwaffen wenigitens bei 
den einzelnen deutſchen Armeecorps, gleihe Commandos, 
Signale 2c. neuerdings begründete Ausſicht auf eine end⸗ 
er Aufnahme Seitens der Bundesmilitärcommijfion 
beißen. ® 

Yuasland. 

Frankreich. Paris, 22. Juni. Es wirb hier 
vieljah behauptet, der Großherzog von Baden werbe 
dem Kaifer Napoleon vemnädit einen Beſuch in Paris 
abitatten. 

Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 

am 23 i. 


Jun 

Waizen 25 fl. 39 kr., Kom 18 fl. 25 kr., Gerſte 
- ft. K, Haber 8 fl. O fr, Erbin — fl. — fr. 
Linien — fl. — tr. Biden — fl. — fr. Demna 


egen legte Schranne Waizen 40 kr., Korn 47 kr. und 
aber 3 fr. geitiegen. — Summa aller verkauften Frücdte 
22 Scäffel. 

efenbericht. xrantınrıt, 24. untl 
Mittags 2 Uber. DasGeihäft war ohne Leben und 
die Eourje blieben jtationär. DOefterr. Bankaktien 770. 
Benetianer 61%,. National 59%, Defter. Staatsb. —. 
Creditattien 170 ©. 

eid-Coaors vom 24. Juni. 

Pistolen 9 4. 36— kr., dio. preuss. 9 ..58', kr., Hol. 
10-0.-Bt. 9 0. 40%, kr, Ducaten 5 fi. 30— kr:, dio. al marco‘ 
5 0: 3— kr, %0-Frane.-8t. 94. 20 kr.,. Engl. Souvereigus 
11 0. 42— kr., russische Imperials 9 2. 3i— kr., Gold 
Pfand fein 798, 5-Fro.-Thlr, — fl. — kr., alte österr. 
Ber rauh Pfund A 500 gr. 30 fi. — kr., Rand-2)r rauh. Pfund 

fl. —— kr, hochhalt, Silber per Pfund f. 52 A. 15— kr, 
preuss. Cassenscheine 1 fl. 45%, kr., sächsische CassenSch.- 
— fi. — kr., divers. Cassenanwelsung. — fl.,— kr., Dollars 
in Gold 2 fi. 241, kr., Wechsel auf Wien.k. 4, 9i— @. 


Kermintalender für diefe Woche 
An 27. Juni. Schlußhandlung im Goncurfe bes Joſeph Thenharbt 
bon Hettftabt früb 9 Uhr beim k. Ber.-Wer. babier. 
— — Awangsveriteigerung von Grundſtücken bes Georg Brand zu 
Heidingsjel® Mittag 3 Uhr auf dortigem Mathbaufe. 
— — Awangsverfteigerung des Brundvermögens bed Did. Ulfjamer 


von Gaibah Mittag 2 Uber im loce- 
—— Mainwä re: 15 Grat. 
Pegelttiand des Maines: 1’ 4” über 0. 


Berantwortliher Redakteur: Fr. Braud. 
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Ankündigungen. 







Todes-Anzei 


Februar 1835 und ftarb am 21. Juni 1860, 


Biichofsheim a R. und Neujtabt aS. 





* 





jch-° 


für die häusliche Wafche. 


a 


— ge. 
Gottes unerforichlihem Rathſchluſſe hat es gefallen, uniern innigft geliebten Sohn und Bruder 


Anton Hauck 


Sädlergebülfen und Sautboiſten beim Fal. Landwebrregimente in Würzburg, 
an den Folgen eirier Lungenkrankheit in ein beffercs Jenſeits abzurufen. Derjelbe war geboren am 25. 


Inden wir jeinen werthen Freunden und Bekannten dieſe traurige Mittheilung machen, bitten wir 
um jtilles Beileid und empfehlen den Verblichenen ihrem andächtigen Gebete, 


_ Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 1— 


ulver 










Dasſelbe erſetzt Soda, Seifenjieders und andere, der Wache oft Ichädliche Laugen, ohne Nachtheil für die 
Wäſche und kann, weil es für die Hauspaltungen, Wälcereien u. j. w. ein willfommenes Mittel iſt, eine rich: 
tige-und vortheilhafte Wajhbrühe und abgeſehen von Seifen: Erjparnig, dadurd eine jhöne 
leuchtende Wäſche berzuitellen, deßbalb auch dafür auf das Beite empfohlen werben. 

Wollene Wäſche wird, blos mit Wajchpulver behandelt, ohne einzulauchen, auf das Schönjte rein. 

Ebenſo vortheilhaft kann diejes Pulver zum Scheuern, Abjeifen umb bergl. verwendet werben, 


Die „Gebrauchsauweiſung“ iſt auf den Paquetchen deutlich bejchrieben. 
um 

bei Herrn 

" ” 


n n 


Illuſtrirte Damen Zeitung. 

Unſere Abonnenten erlauben wir uns darauf aufmerkjam zu machen, 
daß der Bazar nad wie dor regelmäßig erſchienen ift und ationen 
"wegen nicht gelieferter Nummern einzig und allein dahin zu richten find, 
wo ſubſeribirt iſt. 

Bon den Nummern ber letzten 6 Wochen It Nr. 22 unter Anderem: 
„Kinbergarderobe, — Reſilla. — Fillet zur Reſilla. — Soutache Deifin, 
Bordüre für Kinderkleider, Tragmäntel, Unterröde ꝛc. — Zapijjerie Deſſin 
zur Tiſchdecke oder zum Teppich. — Sommermäntel und Mantillen. — Filet. 
— Uebergug zum runden Sejlel. — Borbüre und Franſe zum Sejjelübers 
zug. — Tapiſſerie Deijin - einem Nähe oder Fußtkiſſen, Deckchen, Korb⸗ 
deckel ꝛc. — Stickerei, Deifin zu Gardinen zur Bett: oder Sophabede. — 
Lamprequin. — Ein jtummer Diener. — 'Gehädelter Unterſatz (iriihe Guis 
ir — — zu Ballen-Aermeln. — Korallenlörbchen. — Ins 

alt von 24: —1 
Die Kunſt Servietten formen Kerzen, Würfte, 
Kirm). — — 2 für Kinder. @ hennabeltifjen. — 
Moderne Eviffüren von Croiſat in Paris (Brautcoiffüre, Coiffüre eines 
jungen Mädchens, Gejellihafts:Eoiffüre einer ju Frau. — Eigarren- 
Schiff (das fertige Schiff nebit feinen einzelnen Theilen). — Perlen-Arm- 
band. — Deffin zu einer Kleinen Dede, zum Parfumtifien, ald Tajhentud: 
Behälter ꝛc. — Großes und Heines —* zur Zuſammenſtellung von 
Namen in Taſchentuͤchern (franzöfiihe Stiderei). — Deſſin zur Ecke einer 

Flanelldede. — Stiderei-Deijin zu Bettdeden. 

Das Supplement zu dieſer Nummer. enthält außer vielen Welßſtickerei⸗ 
Deifins die für Kinder verfleinerten Modelle der Mantille Jiabeha, des 
Sommermantel® Mac Farlane umd einer Pelifje. 

Nicht minder reich altig Dar Nro. 26 und bie — Nummern 

eh h 


23, % und 27, welde bi bis i Nummer 
Berlin im Sant 1800 ; jet * Er ; 
Die Anminiftration des Bazar. 


Beftellungen auf den Bazar nimmt an 
Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Bertaur Ih Würzburg 


bewmanı, 
a. B. König, 
Bal. Maas. 


Sch warne hiemit Jedermann meiner. 
die Etwas zu borgen, indem ich bafün 
eine Zahlung leilte. 
Würzburg, ben 25. Juni 1860, 
Yufus Landvogt. 


Ein Wohn haus mit Stallung 
und Hof Dekonomie geeignet iſt 
zu verkaufen. Näb. in ber Exped. 


Ein noch neuer ladirter Alei⸗ 
derſchrank iſt wegen Abreife ganz 
billig zu verkaufen in der Stifthauger 
Piaftengafie 1. Diſit Nr. 176. 

Ein leihtes Sandwägelcen 
wird 3 taufen geſucht im 2. Diſtr. 
Neo. 118, 


Ein epolftertes MWanapee um 
2% fl. Kr ein Schranf find, zu 
verfanfen im-2. Dütr, Rro. 118. 


Ein Mädchen, welches Tochen 
tarın * mA - erg —— 
nterzieht nü iel einen 
Di Näheres in ber Erpebition, 

Ein Mädchen, welches kochen 
tann und fich allen häuslichen Ars 
beiten unterzieht, wird aufs 3 
Kiliani gejucht. Wo jagt die Exped. 


Eine freundliche jonnige Bohnumg 
von 5 Zimmern mit oder auch ohne 
Gärten iſt bis 1. Snguit u vers 
miethen im 1. Diftr. ı vor 
dem Zeufelsthor am Wall. 


— — — — — — — 
In Mitte der Stadt find 2 ſchoͤne 

Mezanen- Zimmer zu vermiethen. 
Nlähered in ber ebition, 
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Für gegenwärtige Saifon empfehle mein großes Lager 
von allen Sorten Farben und Lackfirniſſen, erſtere 
fowohl troden als aud in Del abgerieben, Siccatif 


und Sieeasifpulver zum Trodnen, franzöfifhes Ter⸗ 
pentindl, ächtes und Metallgold und Silber, in 


allen Größen und Nüancen, 
Broncen, fowie Mirion und PWoliment zum 


golven. : 
| Sebastian Carl Zürn. 


ET — — — — — 
Betten re ee en. NE Kran rer er En © 


Fr 


Für das gütige Wohlwollen während meiner zehn- 
jährigen Condition im Geschäfte des verlebten Herrn 


' Seb. Carl Zürn sage allen werthen Freunden und i 


eine große Auswahl von 
Ber- 


Bekannten meinen herzlichsten Dank, mit der Bitte, 
© um freundliche Fortdauer desselben in meinem neuen 


Wirkungskreise. j i 
A. Kirschten, 
im Geschäfte des Herrn Zehner 
an der Fleischhank. 
àers 


uzeige. 

Nachdem unſere Bad⸗ und Shwimm-Anftalt nunmehr voll- 
ſtändig aufgeftellt if, fo kann von morgen Dienftag ben 26. an nun 
auch das freie Bad benügt werben. 

Zugleich beginnt mit dem morgigen Tage Der Schwimm: 


Unterricht. 
Zur Bad: Anftalt felbft führt durch das leste 
febergafie ein bequemer Weg. 


Mointbor in Der 
Gebrüder Brod & Mehling. 
bei 


Wiener Puspulver ın Padeten zu 8 fr. 
— Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 

An Donnerstag den 28, d. Mts. Vormittags 10 br 

wird von der Oekonomie-Gommifjton des königl. 2ten Artillerie Regiments 

Füder der Pferderünger von dem verſchiedenen Stallungen pro Juli, Aus 

gufk und September öffentlich verjteigert, wozu teigerungstuftige eins 
gelaben werben. 

Würzburg den 23. Juni 1860. 


fl. 1700 werben gegen erfte hyy⸗ Eine ft auf dem Laude 
pothelariiche Verſicherung auf Haus just ein jolides Kinds. oder Stu⸗ 
und Garten aufzunehmen geſucht. enmäbdchen. Guter Lohn unb 


Näheres in der Erpebition. 

Auf dem Sanderglaci® blieb eine 
Eigarrenfpige von Mecrihaum 
liegen. Der Finder wirb freunblid 
— dieſelbe gegen Belohnung in 
ber Erped. ds. Blis. abzugeben, 

Alte Gegenftände aus Glas, Por: 
jelein, Marmor ꝛc. werben auf das 
hönite und bauerbaftefte gefittet, be- 
fonders Alterthümer. Näheres in ber 
Erpebition. 

Ein goldener Siegelring mit 
ben Buchtaben J. 8. eingravirt wurde 
verloren. Mon bittet ben Finder um 
Nüdgabe in der Erpebition gegen 
Belohnung. - 








freundliche Behandlung wird zuge 
chert. Näheres in der Erpebition. 
En Grube guter Dünger iſt 

u * zu verkaufen im 5. ſtritt 
o 


— ————— — — — 

Am Donnerstag ging in der Nähe 
von Euerbaufen ein brauner 
verloren, für befien Rückgabe bei 
dem —— in Euerhaufen 
ober bei Herrn 9. Fiſcher in Würze 
burg ber rebliche Finder eine Beioh- 
nung erhält. 

68 werben 3 Ladenauslage- 
Fäften zu kaufen geſucht, ferner ein 
Laden, wo möglich mit Werkitätte, 
in der untern Möllergaffe Niro. 234. 





Drud von Bonitas : Bauer in Würzburg. 


Wittelsbach. 


Bei günitiger Witterung. Diens- 
tag ben 2%. Nuni Partie nad 
der Zeller Waldſpitze. Abgang, 
mit Muſik um 3 Uhr. 

Der Ansschuss., 


- Karthusia. 


Heute Abend im Edertögarten 
veo 
Evangelifcher _ 

Handwerkerverein. 

Freitag am 29. Juni nm 1 Uhr 
vom Sanderthore aus Fahrt nach 
Commerbaufen. Mittwoh ben. 
27. Auni Abends Beſprechung 


und Grefangprobe. 


Heroldsgarten. 
Morgen Dienitag den 26, Inni 
gut be ſetzte 
Harmoniemusik 
vom tal. Yandmwehr-Regim., 
wozu ergebenit einladet 
Schießer. 
euen Caviar, ſowle weitere 
Sendungen neue Häringe in Ori⸗ 
inalfähchen von 50 Stüd, empfiehlt 
in beiter Waare, billigit 
Kohn'’s Spezereihandlung- 


"Da umjere Jufainmenkunft eine vers 
fehlte war, jo bitte ich, fi) Dienstag 
um 11 Uhr bei Matterftod einzufinden. 
_ Ein photograp parat 
ift zu verkaufen. Näh. in der Erpeb. 
Entflogen. 

Sonntag Abend iſt ein junger 
Ranarienvogel eniiogen. Man, 
bittet den Fanger, denjelben gegen 
gute Belohnung in Nr. 106 2, Stod. 


abaugebeit. 

Es wird ein Gapital zu 300 fl. 
auf hiefigen Realitäten aufzunehmen 
geſucht. Näberes_in der Erpedition. 

Ein fräftiger Junge ann bie 
Schmicd- Profelfion erlernen. Näheres: 
in der Erebition. 

Eine Dbrenglode und de 
Schlüffel wurden verloren. Man 
bittet den finder um gefällige Rüde 

abe in ber dition. 
Achter guter Hwetjchgenbrannt- 
wein it zubaben. mer afie N. 172. 

Beim Schiofjer- u. Windenmacer- 
meifter Andreas Engelbreit ann em 


Junge in bie Lehre treten. 
Ein fleines Sans ijt mitten im 
ber Stabt zu verkaufen. N.i.d. Ep. 
etraute: 


in ber Pfarrkirche zu St. Gertraud: 
Wenzeslaus Harniſch, Feilenhauer dahier 

mit Kunigunda Keichart dahier. 
Friedrich Renner, Daſchinenſchloſſer dahier, 

mit Barbara Bundle, ledig, von Bamberg, 


—— — 


ettorbene: 
Ph. Schwint, II, rehtöf. Bürgermeifter, 52 J- 
44 M. a. — Nik. Baver, Vriv. 70 J. a 


— 





Der Püryburger 


Der Pränumerntionds 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Stadt- und Land— el 
date erjheint mit Aue» - 
nahme der Sonns und 
hohen Feiertage täglich 
Radımnittagd 4 Uhr. 

Als wöchentlihe Beir 
fagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Eammdtag 
dae Unterbaltungsblatt 
@rtraselleifenmit 
bellerriftiichem Anbaite 
vigegeben 







* 


Dreizehnter f 
Dienstag den 26 Juni 1860. 





Bahnzüge. Bon Bamberg X. FrantturtVonsranffur] N, * amtberg 
Be —— — 
T 444 Nbos. | 97 früb 100 früh 
Boftzug die füb. | 90 jrüh 59 Mbde. | 5% Nbbe. 
Güterrg.1. 1235 Mittags 25 Nachm. j113% Nachts | 4% früb 
Güterzg.2.. 99 Nachts | 3 früh 8 früh 1255 Mitt. 








Einladun 


Ansbadı 
Amitein | 
Bifhofsh.x,T.5s0Ab. Martibreit¶ Och ſenfurt) 2% An. Wertbeim 
Dettelbad, 


zum WÜbonnement. 


preis beträgt bahier mon« 
45 kr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben Fal. 
Voſtanſtalten monatlid 
18 fr., viertelj. 54 fr. 

Inſerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreuzern, arößere 
nah dem Raume bes 
rechnet Briefe und Gels 
ber framcn. 


— 


Jahrgang. 
‘ob. u. Paul. 


>. 


Ponomnibusfahrten nad 
55 Ab. Eſſelbach hi Mb.ıKeujtadt ar. ı Am. 
dis Ablkigingen 8 Fr, 1 M., 50 Ab. Uffenbeim 615 fir. 
58 Ab. 


580 Up | Mergentbeim 2 Am.Wiejentbeib. 5% Ub, 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues viert Ijäbriges Abonnement auf den „&tadt: und Landboten“ 


und das demjelben dreimal wöchentlich beigegebene Anterhaltungeblatt „Ex e \ 
bes Abonnements ergebenft. ein, mit, ver Bitte, die Beftellungen bei 


gebenft Unterzeichnete zur gefälligen Erneuerun 


tra-Kelleifen‘‘, und labet bie er- 


den k. Poftämtern möglichit bald zu beiwerfftelfigen, damit die Zuſendung feine Unterbrechung erleidet. 


Erped 


Neuefte®. 


Marjeille, 23. Jumi. Eine Correſpondenz aus 
Neapel vom 14. theilt mit, dak die Beziehungen zwi: 
ſchen Sardinien und Neapel jchroff "werben. Der ſar⸗ 
dinifche Geſandte Herr Villamaring richtete an bie near 
politaniiche Regierung eine jehr heftige Note, worin er 
behauptet, daß die Kaperung der beiden Schiffe ein un: 
regelmäßiger und ber Schifffahrtefreiheit widerftreitender 
Att jet. Geſandte ter Vereinigten Staaten tritt zu 
Gunften des gefaperten ameritaniſchen Schiffes_auf. 
unterftüßt die von Sardinien für das andere Schiff er: 
hobene Entihädigungsforderung. Er hat an feine Res 

terung das Verlangen gerichtet, daß ein amerifaniiches 

teasKhiff nach Neapel geichiett und ihm zur Berfüg- 
ung geftellt werde. Die feitlänbiichen Provinzen Neapels 
find bis jet ruhig. Es werden indeß, verſchiedene Lager 
dafelbft unter den Befehlen der Generale Nunziante und 
Auletta errichtet; im einem berjelben werben Batail- 
one, 6 Schwabronen und eine urke Artillerie du 
‚. Jammengezogen. General Pianelli bfeibt mit 12, 
‚Mann in den ee Eine Eolonne von 8000 Mann 

wird nad Reggio rüden. In Neapel werben große Be: 
feitigungsarbeiten vorgenommen. Anfanterie = und Ca⸗ 
valleriepatrouillen geben dieſer Hauptitadt den Anjchein 
eines belagerten Platzes. 

Marfeille, 23. Juli. Nach Berichten aus Pa- 
leriho vom 45. ftellte ein Dekret Garibaldi’8 die Doua- 
nen wieder her; das Dekret erfucht die Einwohner, ich 
biefem Opfer für die Befreiung des Baterlandes zu unter: 
ziehen. Garibaldi hat aus demielben Grunde die Boll: 
ziehung des Dekretes über die anßerordentliche Ausheb⸗ 
ung angeordnet. Es hatte einige Oppolition ftatt, man 
gab inde nad. DieRäumung Balermo’s joll amt 25. b. 
vollendet fein. Die Urfache der Verzögerung ift rein 
materiell. Das Fort wird am 30, geräumt werben. 

‚Paris, 2A. Juni Abends. Eine Depeſche aus 
Turin meldet, Prinz Torrearja, ein Freund des Grafen 


ition des Stadt- und Landbote, 


Bonitas:Bauer’ihe Berlagsbandlung. 


Gavonr, jei zum: jtellvertretenden Dictator zu Palermo 
während Garibaldi's Abweſenheit ernannt. 


Paris, 25. Auni. Prinz Jerome it geſtorben 
Wien, 25. Juui Die „Deiterr, Ztg.“ kündigt 


an, das von Fürft Petrulla entworfene Programm für 
das neue’ Gabinet von Neapel enthalte als Grundzüge: 
Amneſtie, Eonititution,. freie Prejje und zugleich eine 
Armeereform. 

Tagsnenigfeiten. 

Für diefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem k. Bezirlsgerichte Würzburg anberaumt: am 3. 
d. Mis. früh 8 Uhr in IL. Inftanz die Berufungiache 
der. Catharina Schleicher und des Johann Schubert von 
Gräfeadorf wegen Malzaufichlagspefraudation, früh Uhr 
die Berufungsiache des Adolph Andrei von Gelchs heim 
wegen Malzaufjclagsdefraudation, früh 10 Uhr gegen 
Paul Halm von bier wegen Amtschrenbeleidigung, Nach⸗ 
mittags 2: Uhr gegen Anton Köhler und Bompl. von 
hier wegen Diebitahls: am 30, ds. Mts. I * 
gegen Johann Frank von Lengfurt wegen bitah 
und Betrugs. 

Durch die in öffentlicher Sitzung des t. Bezirksger. 
Würzburg am 22. und bs. Mis. verfündeten Er— 
fenntniffe wurden verurtheilt: Gottfried Wagner, Ges 
treiveunterfäufer von Rimpar, wegen Verbrechens der 
Unterſchlagung in ‚Konkurrenz mit dem Berbrechen der 
Widerfehung und dem Berg: heit des Betruge in eine Ars 
beitshansitrafe von 3. Jahren 3 Monaten; Konrad Zieg— 
ler, lediger Schloffergejelle von Obernbreit, wegen Ber: 
brechens des naͤchſten Verſuchs zum Verbrechen des aus: 
gezeichneten Diebjtals in eine dreijährige Arbeitshaus: 
itrafe; Georg Peter Schwarz, Taglöhner von Thüngen, 
wenen zweier real konkurrirender Vergehen ber Körpers 
verlegung in eine Ömonatliche doppelt aejchärfte Gefaͤng⸗ 
nißftrafe; Sebait. Prochus, Bäderaejelle von Wiejenfeld, 
wegen Störung des väuslichen Friedens in eine Btägige 
Sefängnißitrafe, und Paul Hübſcher, Bauer von Rem: 
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Lingen, wegen fortgejegten Jagdfrevels, in eine Zitägige 
Seängniße und 5 fl. Gelbitrafe. 

Verlehr auf den königl bayeriichen Eiſenbahnen im 
Monat Mai 1860: 357,312 Perfonen, 306,258 fl. Ein» 
nahme; 1,379363 Zentner Frachtgüter, 482,375 fl. Ein: 
nahme; Bagage, Equipagen, Thiere ze. 32,812. Summa 
der Einnahmen einjchlieplih von 1702 fl. für Militär: 
transporte und Ertrazüge 321,947 fl. . ben entjpres 
enden Monat des Vorjahres mehr 35,470 BPerjonen, 
407,109 Zentner ;Frachtgüter, minder 157,362 fl. Ein» 
nahme. 
isung bes Gewerberatbes vom 15. Juni. 
Erledigt wurden folgende Anfragen vom hiejigen Stabt- 
magiftrat: 1) Das Geſuch des arus Stiefel von 
nen um Ertheilung einer Garküchenkonzeſſion 

r iraeliten betr. 2) Die Beſchwerde der hieſigen 
Schuhmacher gegen den Kaufınann €. Ph. Bauer wegen 
Verkaufs von Plüſch- und Filzſchuhen betr. 3) Vom f, 
Landgerichte Lohr, die Beſchwerde des Handelsſiandes in 
Lohr gegen den dortigen Färbermeiſter 4. Brand betr, 
4) Eine Zujchrift der Magdeburger —— — 

eſellſchaft, die Bitte um zutachtliche Rückäußeruug über 

die Zuläſſigkeit ihres Gejchäftsbetriebs in Bayern betr. 
5) Mittpeilung durch die &. Regierung, die Entihließung 
des t. Staatsminijteriums des Handels und der öffent: 
lichen Arbeiten, auf den Jahresbericht der Kreis⸗Gewerbe 
und Handeläfammer von Unterfr. u. Ajchaffenburg pro 
1859 betr. 6) Wurde an das hohe Staatsminijterium 
die Einreichung einer Dei die Eifenbahnfrage der 
Stabt Würzburg betr., ———— 

Die Exrichtung eines Revifiondamtes beim Stabt- 
magijtrate dahier, dann die Beförderung bed Schagungs- 
Amtmannes Hrn. Grief zum Mevijionsbeamten, des 
Controleurs Hrn. Wirſching — Stadtkammerer, ſowie 
des Dffizianten Hm. Bockieth zum Stadtkämmerei— 
Eontroleur erhielten auch die Zujtimmung der Gemeinde: 
bevollmächtigten. 

(Ein efandt.) Würzburg hat eine monumentale No= 
vitãt erhalten, bezüglich welcher nur zu bedauern ift, daß 
Niedermaner’s Kun x chichte Würzburgs bereitFim Drud 
erjgienen ift. Den Kürjchnerhof zieret ein Brunnen ber 
allernenejten Fagon, wuͤrdig der —— zu deren 
en hun er gejegt wurde. Wenn es wahr x daß 

der Plan hiezu bereits von der Academie zu Brüſſel mit 
dem erſten Preiſe von tauſend Franes belohnt wurde, jo 
‘ Tann fich unfere Stadt bei dieſer Aquifition nur glüdlich 
Ihägen. Nur in der Ordnung ift es, wenn außer bem 
auf folhem befindlichen Stadtmappen auch noch die Na: 
men aller derer mit eingemeigelt werben, welche zu einem 
folden Baudentmale durch Wort und That eigetragen 

aben. Berjäume es Niemand, dieſes merkwürdige Wert 
n Augenjchein zu gr 

Geſtern wurbe bei Himmelspforten eine männliche 
Leiche aus dem Maine gezogen. 

Der Präjident des Iängiten allgemeinen Turnerfeites 
in Coburg erläht folgenden Aufruf: Die deutſche Turner: 
ſchaft, am 17. und 18. Yunt, den Gedenktagen, an wel: 
Ken die Ehre und Unabhän —— des einſamen Va⸗ 
terlandes gegen fremden ermutb fiegreich gewahrt 
worden if, — zum eriten Male in ihrer Gejammtheit 
bier vertreten und vereinigt, giebt im ungetbeilter Aner: 
tennung der Ueverzengung Ausbrud: bak nor Allem bie 
That Fraftentfaltender Leibesübung als Gemeingut bes 
Volkes, ald Grundlage des Einzelnen und Ganzen, ins: 
befondere als ſicherſte Gewähr der Wehrhaftigkeit zu 
Nutzen und Frommen des Baterlandes zu begen und zu 
pflegen jei und erläßt an jebmweben deütſchen Jünglin 
und Mann die dringende Bitte und Mahnung, übera 


im Baterlande für Einführung und Verbreitung der 
Turnſache mit allen Kräften und von ganzem Herzen 
zu wirken. Coburg, den 18. Juni 1860. Im Namen 


urd Auftrag der deutſchen Turnerjchaft. Der Feſtpräſident 
Georgi, 


Bor einigen Tagen ftürjte das 5 Jahre alte Knab⸗ 
lein Jatob Martin von Kitingen ober } der dortigen 
Maindrüde in den Main, wurde aber lüdliher Weiſe 
durch ben muthvollen 15jährigen ed ar Franz von 
da, welcher jogleih in den Strom Iprang, mit eigener 
Lebensgefahr wieder gerettet. 

Die neuejte Ludwigsbader Kurlifte zählt bis zum 


‚22. Juni 53 Kurgäfte, 


Heilbronn. Ein font Häufig gut unterrichteter 
Korrejpondent des „Heilbr. a aus — 
laͤſſiger Quelle, daß die Truppentheile, die im September 
in der Gegend von Augsburg vereinigt werben jollen, aus 
Teilen des 7, 8., 9. und 10. deutſchen Armeekorps, aljo 
aller deutigen Staaten, außer Dejterreih und Preußen, 
beitchen und auf dem althiftorijhen Lechfelde manövriren 
werben. Bon Württemberg jollen zwei Infanterie: und 
zwei Reiterregimenter, zwei Batterien Artillerie und eine 
Pionier-Abtheilung babe mitwirken, deren nähere Ber 
zeichnung nod zu erwarten fteht. 

Stuttgart, 23. Juni. Der Zufammenkunft deut: 
ſcher Fürjten in Baden-Baden unter ſich ſelbſt nnd mit 
bem Kaijer der Franzoſen dürfte bald eine folche mit: dem 
Kaijer von Rußland zu Wilnbad folgen. 

Die „Authogr. Eorrejp.* ſchreibi: Die Vermählung 
des Prinzen von Neapel Ludwig Maria Graf zu Tram 
mit der Prinzeſſin Mathilde Ludovika in Bayern, bie 
im Yaufe des Jahres 1860 vollzogen werben follıe und 
wozu die nöthigen Einleitungen bereits getroffen waren, 
tjt dem Vernehmen nad bis zum Ausgange ber italieni- 
ſchen Wirren verjchoben. 

Deutfdlanv. 

‚. PDefterreich. Wien, 22. Juni. In hiefigen po: 
litiſchen Kreijen hält man eine baldige perjönliche Begeg- 
nung zwiſchen bem Prinz-Regenten und dem Kaifer von 
Deiterreih für wahrjcheinlih. Zugleich verlautet von 
einem guͤnſti —— der Uuterhanblungen, welche 
in Bezug auf «ine Ausgleihung über bie am Bunbe 

webenden Streitfragen zwiſchen den Kabineten von 

ien und Berlin angeknüpft find. 

Ausland 

Großbritannien. London Das Reuter'ſche 
Zelegraphen » Bureau verfichert, der PringsRegent von 
Preupgen habe in BadensBaben auch die ita ing Ans 
gelegenheiten zur Sprache gebracht und ver Minifter Frhr. 
v. ee den Auftrag erhalten, ein Rundſchreiben an 
die europäiichen Höfe zu erlafien, um ihnen Mittheilungen 
über die Konferenz zu machen und die von dem Prinz: 
Regenten gejprochenen Worte barin — 
Dasjelbe Bureau will beſtimmt wiſſen, die ruſſiſche Re— 
gierung habe den Grafen Cavour benachrichtigt, ſie werde 
die dipiomatiſchen Verbindungen mit Piemont abbrechen, 
weni die Abſendung von Erpebitionen nad Sicilien nicht 
verhindert werbe. 

Franfreih. Paris, %. Juni. Ein feltfames 
Gerücht Läht den Katjer Napoleon IL. in Unterhanb« 
lungen jtehen mit bem Grafen mbordb und der Fa— 
mitie Orleans wegen der im Auslande geftorbenen Kö— 
nige Karl X. und Louis Philippe, beren fterbliche Ueber— 
reite nach Frankreich gebracht und in St, Denis beige- 
fegt werben jollen, wo benn auch Napoleon I. und bas 
ganze kaiſerliche Haus feine Stelle finden würde. 

Atalien. Turin. Die „Unione” meldet: bie Ge— 
rüchte von einem Minifterwechjel gewinnen Beſtand. Ma— 
miani, Fanti, Vegezzi, Jacini uud Eorji dürften ihre 
Portefeuilles niederlegen. Marcheſe Pepoli, ein Better 
Napoleons, wird als Künftiger Finanzminifter bezeichnet. 


Börfenbericht. frankfurt, 2. Juni 
Mittags 2 Uhr. Bei ftillem Geſchäft zeigten die 
Courſe der meiſten Effelten feine bemerfenswerthe Ber: 
änderung. Deiterr. Bankaktien 770. Benetianer 61%/,. 
Rational 59%/,. Defter. Staatsb. —. Creditakt, 169 /, ©. 
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Kermintalender für diefe Woche. 


Am 3, Juni, Replik im Goncurfe bes Metgers David Schloß von 
Mittelftreu früb 9 Uhr beim k. Bez-Ger. Neuſtadt a. S. 

äufer Ir. 154 u. 155 in ber 
fl) früh 10 Uhr beim k. Bez⸗ 


8u. 31— kr., %- 


— — Bmangsverjieigerung ber 
Sanberfiraße babier (Tare 25, 
Ger. Zimmer Rr.'3. 

— — 1. nnd einziger Ebtötg. im Concurſe ber Mit. Möfer Eheleute 
von Zaligheim fruh 8 Uhr beim f, Ybg. Volkach. 

— — Beralforbirung der Arbeiten zum Neubau bes Pfarrhauſes 
zu Rimbah früb 40 Uhr beim k. Ybg. Volfad). 


Geld-Cours vom 2. Juni, 
Pistolen 9 fü. 36%, kr., dio. preuns. 9 f. 58%, kr., Holl. 


10-4.-8t. 98.401, kr., Ducaten 5 fl. 30— kr., dto, al marco 
Franc.-St. 90. 19%, kr., Engl. Souvereigns 

11 8. 42— kr., russinche Imperials 9.0. 34 

Pfond fein 798, 5-Fre.-Thlr. — D. — kr., alte österr. 

r rauh Pfund & 500 gr. 30 4. — kr., Rand-2)r raub. Pfund 
30 8. —— kr, hochbalt, Silber per Pfund f. 52 0. 16— kr., 
preuss. Cassenscheine 1 fi. 45", kr., nächsische Cassenäch.- 
divers. Casnenanweisung. — ll. — 


in Gold 2 fi. 44, kr., Wechsel auf Wien k. 8. 90, @. 
— — 18 Stra. 


—WVegelltiand des Maines: 1’ 3" über U, 
Berantwortliher Rebafteur: Fr. Brand. 


— kr., Gold per 


kr., Dollars 





Ankündigungen. 


— — — —— — 


Daus-Berfteigerung. 

An Dinstag den 3. Juli, Vormittags 10 Uhr, wird das 

Wohnhaus 3. Diftr. Nr. 274 nächſt der Stodftiege, in welchem jchon mehrere 

ajahre MWirthichaft ausgeibt wurde und mit Gaseinrichtung verjehen ift, auch 
jedes Geichäft paflend, vom Cigenthümer im Haufe öffentlich verfteigert. 

Strid sbebingnifie und Katafter * daſelbſt offen. Das Haus fann 

tags den 2, Juli Vormittags von 10 bis 12 Ubr eingejehen werben. 


Im Wege der Hülfsvollitredun 


wird das dem Joſeph Kettemann N: 
börige Wiöcine Wohnhaus in ber Pleichacher Kirchgajle, Diftr. 1. Nr. 345, 
geſchaãtzt 32 fl 


“ 
ontag den 23. Auli I. Is. Borm. 11 Uhr 
im Geichäftszimmer Nr. 1 nad Maßgabe der 8 99 und ff. des Prozeß⸗ 
Geſebes vom 17. Novbr, 1837 wieberbolt dem öffentlichen Werftride umter» 
ftellt, wozu zahlungsfähige Strihsliebhaber mit dem Bemerken eingelaben 
werben, daf der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schäpungswerth erfolgen wird. 
—— ri an und nähere Beichreibung des Haufes können in ber 
bießgerichtlihen Regijtratur eingejehen werben. 
— den 18. Juni 1860. 
Önigliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


on⸗ 


Römer, 


MHusfchreiben. 

Das Anmeien der Kafpar Dellert'ſchen Eheleute von Birkach, beftehend 
im Wohnhauſe mit den .— Defonomiegebäuben, dann circa 
34 Tagwerken Ader: und 4 Zagwerlen Wiejenland, im Schäßungswertbe 
von 5797 fl., wirb nad ben Beffimmungen der $$ 98—101 des Geſetzes 
vom 17. November 1837, dann $ 34 des H.:&., am 

Dienstag den 24. Juli I. Hachm. 3 Uhr 

auf bem Gemeindehaufe von Birkach dem Amangevertaufe unterftellt, wozu 
an zablungsfähige Kaufsluftige die Einladung mit dem Anfügen ergeht, 
daß Beichreibung des Gutes nebit Taxe bahıer eingefehen werben kann. 

Hofheim, den 14. Juni 1860. 

Königlihes Landbgeridt. 
Fikenſcher. 


Bekanntmachun 

In der Nacht vom 6. auf 7. ds. Mts. wurde an dem Weinberge des 
Gemeinde⸗ Vorſtehers Wolter von —— längs bes Fahrweges nach 
Repperndorf der Zaun eingedrückt und zwei Weinreben abgeriſſen. 

Es wird zur Spähe auf den Thäter und Anzeige ſachdienlicher Wahrs 
nehmungen aufgefordert. 

— den 21. Juni 1860. 

er 1. Unterſuchungsrichter am k. Bezirksgerichte. 
Dr. Tr}. 


Ein ordentliches Mädchen vom Es ift ein Kapital ganz oder 
Lande wird zu einer proteft. Herr: ge auszulehnen im 4. Diſtr. 
fchaft in Dienft zu nehmen gefudht. o. 14. 

Näbher. in der Erped. d. — 

Es iſt ein ſchoͤn möblirtes Simmer 
mit Ausficht auf die Straße an einen 
ledigen Herrn jogleich zu vermiethen. 
Näher. in ber Exped. db. Bits, 


Ein freundliches Logis von 4 in 
einandergehenden Zimmern und allen 
fonftigen Bequemlicpkeiten ift auf ben 
41. Auguft zu vermiethen. Näheres 
——— Diftr. 3 Nr. 197. 


Mehrere Zengniffe, dabei ein 
Schul m, wurden verloren. Man 
bittet den Finder, ſolche in der Exp. 
d. DI. abzugeben. 





Connenfchirmchengriffes, von 
eichnitt, verloren, Dean bittet 
den Finder, dasielbe gegen gute Bes 
po in ber Erpeb. d. Bits. abzu⸗ 
geben. 


Ein Mädchen fucht als Laden: 
oder Stubenmäbdchen einen Dienft. 
Näher. in ter Exped. 





Kefiel, 5 5 


Ein orbentliher Junge, welder 
gute —— beſitzt, kann bei 
einem Buchbinder in bie Lehre treten, 
Näheres in der Erpebition. 


Ein rothes Wachtelbündchen, 
am linken bintern Fuß hinkend, tft 
entlaufen. Man bittet den Auffinder, 
ſolches gegen übliche Entichädigung 
im 1. Diftr. Nr. 260 abzugeben. 


Eine goldene Vorſtecknadel 
ift — worden. 
x. in ber Exped. d. Bits. 


Ein hunger KRanarienvogel ift 
entflohen. Wer benfelben im 4. Diftr, 
Neo. 922 zurüdbringt, erhält eine 
Belohnung. 


Ein weißer Unterärmel gin 
Sonntags 94. d. von der Aumuüh 
bis in die Sanderftraße zu Verluſt. 
Man erfucht den Finder um pen = 
gegen Belohnung. Näh. in der 


Es wird ein reinlicher Mädchen, 
welches etwas Nähen und a nk 
oft kochen kann, Toglei in Dienft 
— geſucht. Näheres in ber 

edition. 


Ein Kellner ſucht eine Stelle. 
Näheres in ber Erpebition. 
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Aaiſ. Aönigl. Oeſterreichiſches Anlehen 
der Prioritäts-Eifenbahn-Loofe - Jahre 1858 von 42 Millionen 
ulden. 
Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 
1. 30,000, 20,000, u. ſ. f. bis abwärts zu fl. 125 Oeſterr. 
a . = ; 


Nächfte Ziehung Montag den 2. Juli. 


Loofe hierzu, mit Serie und ‚GewinnsNummern verjehen, a fl. 8, 11 
Stüd für i. 50, find gegen Einjenbung des Betrags bei und zu beziehen. 
Auch kann derjelbe durch Poſtvorſchuß erhoben werben, ohne daß hierdurch 
ortoßoften für ben, Empfänger entitehen. Berloofungs: Plan und 
ebungsliften gratis und portofrei. DEEN 
Moriz Stiebel Söhne, 
Bankiers in Frankfurt a, M. 


Cigarren, 
obekiften von 100 ©t. verſchiedener BavannabE@igarren 
a fl. 6., . 2 Probetiften von 100 St. verfchiedener Hamburger u. 
Bremer do. & fl. 3. werben genen Einſendung des betreffenden ags 
anco per Poſt uͤberſandt. Da die Erwerbung einer dauernden Kundſchaft 
ezweckt wird, jo darf auf reellſte und billigſte Bedienung gerechnet werben. 
5 . Roeder, Frankfurt a. M. 


Dr. Haupts Institut 


r 
@lectricität, Seilgymnaftif, Bierernabel, u. Raltwafjerbäber 
in Naſſan an der Lahn. 

Obengenannte Mittel jind in Einer Anitalt — und durch 
die zweckmaͤhßige Verbindung von zwei und mehreren derſelben Erfolge er: 
zielt worden, welche jonft nicht moͤglich waren, befonders bei allen Formen 
von Nerventranktheiten, in specie Lähmungen, bei hronifhem 
Gichte und Nheumatismus, bei Haut: und ünterleibsſchwächen 
x. Eifenbahn vom Rhein bis Mafjau. Nähere Auskunft ertheilt Dr. Haupt. 


Anzeige und Empfehlung. 
Ich erlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß ich mir bie ehemals 


+ 4 
B. Wießuer’fche Aunftmühle 
außerhalb des Teufelsthores 1. Diftr. Nr. 220%, käuflich erworben habe und 
Bieleibe ſich jet im beiten Gange befindet. 
©, Ih empfehle daher einem hohen Adel und 
wärtigen Publikum meine ſaͤmmtlichen Sorten , 
welche ſich befonders durch vorzügliche Feinheit und Güte auszeichnen, ſowohl 
in meiner Kunftmühle vafelbft, als auch in meinem Laben in ber ufter: 
gaſſe 548 unter Zuficherung reellfter und billigfter Bedienung. 
Auuth wird bei mir jeberzeit Getreide zum Mahlen angenommen und 
beftens "befördert. ul es ra Br, dr _% 
Meine auch dabei befimblichetohmühle iſt jept volllommen eingerichtet, 
und erlaube ich mir die Herten Gerbermeiſter hier. und der Umgegend ein- 
laden, mich mit ihren gefchägten Aufträgen: zu beehren, die ich gewiß zu 
ter vollften Zufriedenheit Ausführen werde; in; 


Adam Günther, 


Kuwnjtmüller und Melbermeijter. 


— — — — — — —— — — —— [II — — 
> * ” 
Eichenfchälbolz - Berfteigerung. 
* Dieusſtag den 8. Ynit I. Ars. früb 10 Ubr 
werben im Witthshauſe dahier aus den Walbabtheilungen Salzberg, erite 
Plattens, Steineren- in Vobenbujälng: 
ilter, 
30%/, Klafter Scheit» und 
; 24, Klafter. Kohlholz 
Öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber einladet. 
Steinbach bei Lohr, den M. Juni 1860. 
Freiherrlich von — Rentenverwaltung. 
icke 





Nr. 1, 


eehrten hiefigen wie aus⸗ 
: e und Grie 


Ein im Notariats-, Regiftraturs 
und Rechnungsweſen, ſowie im übrigen 
Adminijtrativ » Reſſort rontinirter 
Kanzleigebülfe juct eine Stelle 
bei einem E. Landgericht. Näheres 
in der Erpeb. 


Ein Portemonnais mit einem 
—— Ainge wurde verloren, 

an bittet ben Finder freundlich, 
dasjelbe gegen Belohnung in ber 
Erped. abzugeben. 

Ein prattiſcher katholiſcher 

lementarlebrer kann in einem 
Knaben: Inftitute dauernd verwendet 
werden. Nãher Franco unter P.Q. 12 
beforgt die Job. Ehr ann’ 
che n Frank⸗ 


uchbandlung 
rt a / M. 
Es wirb ein ſolides Mädchen 
für diefes Biel gefucht, welches gan 


gut nähen, waſchen, bügeln u. dgl. 
nn. Näher. in ber Erpeb. 


Ein Mädchen, welches kochen 
kann und ſich den häuslichen Arbeiten 
unterzieht, ſucht eine Stelle. 

Räder. in der Erped. d. BI 


Eingeübtes Bünelmädchen 
fucht außer dem Haufe Beichäftigung. 
Näher. im 2. D. Nr. 97. 


Ein Mädchen ſucht einen Monats 








dienſt. Näher. in ber Erpeb. 
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Argelmäßige Erpe DE , ditionen nach Amerika 
mittelſt Poſt⸗ Dampf⸗ — nt ’ und Segelſchiffen. 
— SRH, 2 mn 





Schiffs- Verträge zu ben — Zurifen (seibstredend 
für gesetzlich Legitimirte) tünnen täglich rw. werbeit. 


Bamberg alleinige General-Agentur von F.J. Weber, 

und meine Bezirkö:Agenten, in; Unterfranken die Herrn: 5. B. 

Weinkammer in Risingen, Joh. Bauner in Mell: 
Schweinfurt 


richſtadt, &g. Heinr, Beck ‚Joh. Eisfel- 
—— — — 


Preßhefe. 


Dem verehrten Publikum zur ergebenen Anzeige, daß ich von heute 
Peter Metzner, Semmelsgajie zu Würzburg, den Verkauf meiner 
reßhefe zugetheilt habe. 

Dieſelbe ijt als vorzüglich anerkannt umd bei chemifcher Unterfuchung 
ber verjchiebeniten Preßhefen hatte jie fich durch Herm Hofrath Profeflor 
Dr. Stöfharb zu Tharandt des Zeugnijies zu erfreuen, daß bis jetzt fein 
befferes Fabrikat unter allen, ſowohl Nhliichen, als auch ausländijchen Pre: 
befen im Handel bekannt jei. 

Schloß Schweta bei Döbeln in Sachſen. 


Moritz Hensel. 


Belanntmachung. 


In der Eoncursjache des Müllermeifters Georg Strobel von Heugrum⸗ 
bach wird das gejammte Grunbvermögen bes Gridars wie es bereits 

in ber neuen Münchener Zeitung (Morgenblait) Nr. 120, 

in dem —— Korreipondenten br endblatt) Nr. 264, - 
im Kreis: Amtsblatt für Unterfr. u. Aſchffb. (Beilage) Nr. 115, 


- 





ift 
wiederholten Berftriche 


—T unbedingt und ohne Ruͤckſicht auf ben Schaätz 
ie weiteren Stri 





Bekanntmachung. 


Die zur Verlafienichaft des Wittibers Friedrich Seelmann zu Ober: 
— ——6 Mobilien, darunter 1 Paar Stiere, 2 Kühe, 2 Schweine, 
Y/a uber 1 u mehrere Faß werben 

"on 


nerötag den 28. Juni d. 3, 
mehrere Srundſtũcke -s I 


Donnerstag den 5. Juli I. J. Mittags 12 Uhr 
in loco ‚Oberleinach verfteigert und werden Strichsluſtige hiezu mit dem Be: 


merten eingeladen, daß die Bedingungen dm Tetmine bekannt gegeben werben. 
Etwaige Anfprüce an die —07 nd ne 
den 12. AZuli I, Irs. früb 9 Uhr 


bei Bermeibung der Richtbertichfichtigung bei Auseinanderjegung des Nach: 
laſſes dahier geltend au —— nr : * 
FRE Sniglies 8 bericht l / M 

8 Landgericht . 

Weigand. 


3MNegenfäffer und ein fieinerner 

. finb zu verkaufen 

im 3. D. Nr. 157. Auch ift dafelbft 
ein abgefchlofjenes freundliches Logis 
von 4 Zimmern nebfi allen Bequem: 
lichkeiten auf 1. Auguft zu vermiethen. 


Es wird gegen billiges Honorar 
ünblicher Unterricht in der franzöſi⸗ 
chen Sprache ertheilt. 

Näher. in der Erped. d. BI. 


Ein fautionsfähiger junger Mann, 
ledig, wünjht in einem Handlungs: 
bauje als Ausgeher oder ſonſt wo 
einen Platz. Näher. in ber ed. 


Am Samstag bliebauf dem Markte 
ein Sonnenschirm jtchen. Man 
bittet den Finder um Rückgabe in 
ber Erpeb. 


Ein orbentlihes Mädchen wird 
für einen Monatsdienft gejucht. 
Näber. in der Exped. d. Bits. 


Ein dreiſtöckiges Haus mit qutem 
Keller, Hof zc., für jedes Geichäft 
paſſend, tft fofort zu verfaufen. 

Näh. in der Erped. d. BI. 
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In der Seumelsitraße Nr. 80 if 


ein Logis mit 4 Zimmern und allem 
-Beauenlichkeiten über 3 Stiegen auf 


Jafobi zu vermielhen. Näheres in 
Nr, 81 Über eine Stiege, 





Ein auch zwei möblirte Zimmer 
D Sogteih zu vermiethen im 4. D, 
; Korngaſſe über eine Stiege, 
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Wallrath⸗Oel⸗Seife. 


Sicherſtes Mittel zur gänzlihen Vertreibung der Wanzen. 
Preis des Glaſes 9 fr. zu haben bei 
Carl Bolzano. 
Ediktalladung. 


Joſeph Bieber, Müllermeiſterswittwe Auna Maria, geborne Brand von 
Kiſſingen, hat ſich dem Konkursverfahren unterworfen und werben, ba Ueber: 


fhuldung beſcheinigt ift, die geſetzlichen Eviktstage in Folgenbem ausgeſchrieben: 
Red ben 13. Auli dos 


zur Anmeldung und zum Nachweife von Kechtsanprüchen, 
eitag den 10. Auguſt iseo 
zum Vorbringen und Nachweife von Einreben; 
; Freitag den 7. September 1860 
zum Repliciren; 


Freitag den 5. Öftober 1860 
zum Dupliciven, 


jedesmal früb 8 Uhr im Gefchäftsgimmer Mr. 36, 

Hiezu werben jämmtliche Gläubiger geladen und zwar unter dem Rechts- 
nachtheile des Ausſchluſſes von der —— im Falle des Ausbleibens 
am 1. Ediktstage, bes Ausſchluſſes mit den trefſenden Handlungen im Falle 
des Ausbleibens an den übrigen Ediktötagen, wobei jeboch bemerkt wird, daß 
das Einreichen fchriftlicher Receſſe, welches bei Meidung des Ausſchluſſes bis 
fpätejtens am Schluſſe des betrefienden Kalendertages zu erfolgen hat, ftatt 
des gr re Erſcheinens geftattet ift. 

Das Aftivvermögen bejteht in 17,469 fl. 45 fr., worunter Immobilien 
im —— von 17,150 fl. Die bis jetzt bekannten Paſſiven betragen 

Diejenigen, welche an den Müllermeifter a Bieber, nun befien 
Wittwe, Zahlungen zu machen oder zur Maſſe gehörige Gegenftänbe in 
Händen haben, werben aufgefordert, bieje Zahlungen ober die Herausgabe 
bei Meidung doppelter Zahlung oder Entrichtung des MWerthes, vorbehaltlich 
der etwa erworbenen Rechte, an das Gericht zu bethätigen. 

Am 1. Ediltstage joll mugreich ein gütliches Uebereinkommen verfucht 
und über die Verwerthung ver Maffe, namentlich des Mühlanmweiens, Be: 
ſchluß gefaßt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche ihre Erklärung an dieſem Tage nicht ab- 
— ben Beſchlüſſen ver Mehrheit der ſich Erklärenden beitretend 
erachtet. 

Die auswärtigen Gläubiger haben bis zu oder doch amt 1. ——— 
Inſinuationsmandatare dahier aufzuſtellen, widrigenfalls künftige ——— ⸗ 
ungen für fie an das Gerichtebrett dahier angeſchlagen und damit als ord⸗ 
nungsgemäß zugeſtellt wrachtet werben. 

euftadt a/©., am 13. Juni 1860. 


König — Bezirfsgericht. 
Der königliche Direktor: 
Büttner, 


Schum. 


In der Nachlaßſache der Eliſabetha und des Leopold Grohn von hier 
wird ar Anmeldung etwaiger Forderungen gegen die beiden Nachlaſſe Ter- 
min au 

Donnerstag den 12. Zuli 186®, Vormittags 9 Uhr, 

Geihäftszjimmer Senat IL 
—— unter der Rechtsfolge anberaumt, daß auf bie nicht angemelbeten 

— bei Auseinanderſetzung der Maſſen keine Rüdficht genommen 
würde. 

Ferner wird zur BVerfteigerung des zur Mafje gehörigen Wohnhauſes 
Frei 1. Nr. 451%/, ſammt Sarten vor dem Mennwegerthore bahier Tag: 
ahrt au 

ittwoc den 18. Auli 1860, Bormittags 9 Uhr, 
Geihäftszimmer Senat IL, j 
anberaumt und werben biezu Etrichsluftige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Strihsbedingniffe am Termine felbit befannt gegeben werben, und 
ihnen die Beichreitung des Haufes in der diesgerichtlichen Regiftratur zur 
Einficht offen liegt. 
Mürzburg, den 17. Juni 1860. j 
Königliches — als Einzelrichteramt. 
uffert. 





Haus. 5 
Geßner. 






Ein Wohnhaus mit gutem 
Keller und Hof, für Delonomen, 
Schloſſer u. dgl., ift zu verkaufen. 
Näbher. in der Exped. 










— — — 
Ein Kind, Mädchen von 6 Jahren, 
proteit. Religion, wird in Kot und 
Logis umb gute Erziehung gegen 
Vergütung bet einer proteft. Familie 
bier unterzubringen gefucht. 
Reflectirende belieben unter A. M. 
fih franco an die Redakt. zu wenden. 


Ein Mädchen, das fih allen 
häuslichen Arbeiten unterziebt, wird 
in Dienft zu nehmen geſucht. Stern- 
gaſſe Nr. 157. 


Es ift eine ſchoͤne gute 3* 

Ep verkaufen, welche fih für 

ein Wirthichaftslofal gut eignet. 
Näher. in der Erped. db. DI. 


Beim Schlofier: u. Windenmacher⸗ 
meifter Andreas Engelbreit kann ein 
Junge in die Lehre treten. 


Große Geräumlichteiten zu 
Getreide und futter nebit Drei: 
tenne find zu vermiethen. Wo? fagt 
die Erped. 


Bor ungefähr 3 Wochen ging vom 
der Vogelsburg dahier bis auf bie 
Hettftadter Höhe ein feiner ruſſiſch⸗ 
grüner nmantel verloren. 

Man bittet um Fr 
egen eine gute Belohnung im Gafts 
* zum wilden Mann dahier. 


— —— — — — — — — — — 
Em braver Junge kann bie 
Spenglerprofeſſion erlernen. 
Näheres in der Erpebition. 


— —— — e e e — — —ñ— — 
Ein ſolides ordentliches Dienſt⸗ 
dchen, welches ſich willig jeder 

uslichen Arbeit unlerzieht, auch 

iebe zu Kindern bat, wird ſogleich 
oder bis Ziel in Dienſt genommen. 

Wo? ſagt die Exped. 


Ein braves WMädchen wird für 
einen Monatsbienit geſucht. 
Näher. in der Erped. d. BI. 


— — — — — 

2200 fl. Vormundſchaftsgeld ſind 
gegen doppete Berficherung im Ganzen 
oder auch theilweiſe fonleih auszu⸗ 
leihen. Wo? fagt die Erpeb. 


ce ee ee 

Zwei Einſtandsmänner, ber 
eine zum Fuhrweſen und ber andere 
zur unmontirt affentirten Artillerie, 
werben gefucht. Näheres in ber &rp. 


Ein Haus, mittlerer Größe, welhes 
ich zu mehreren Gejchäften, beſonders 
I einen Kutjcher oder Oekonemen 
eignet, ijt aus freier Hanb zu ver= 
kaufen. Wo? jagt bie Erpeb. 


Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer ift 
in Nro, 331 hinterm Arbeitshans zu 
vermiethen. 
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Todes-Anzei 


— 


Gatte, Bater, Schwiegerſohn und Schwager 


Johann Philip 












Den Verblichenen dem wohlwo 
ftilles Beileid 
Mürzburg, Arnftein und Münden, ©. le 1860. 







die t 


Danffagung. 
Für die ehrende Theilnahme, welche ſowohl bei ber Bes 
erbigung als bem Trauergottesdienſte unferes geliebten Vaters 


Herrn 
Adam Kropf, 
Färbermeifter dabier, 
bewiefen wurbe, —* wir allen Verwandten, 
Betannten den verbindlichiten Dank. 
Würzburg, den 26. Juni 1860. | 
Die tiertrauernden Hinterbliebenen. 9J 

















Freunden und 


Dad: und Schwimm ; Anftalt 
der Gebrüder Srod und Mehling. 
Nachtrãglich zu uuferer geitrigen Anzeige machen wir dem ver- 
ehrlichen Publitum befannt, daß wir zur Ertheilung des Schwimm- 
Unterrichtö einen tüchtigen Lehrer gewonnen haben, und daß über- 
Beh ein durch feine Schriften über dieſen Unterricht befannter ches 
maliger Schwimmlehrer die Leitung und Oberaufficht hierüber uns 


‚zugefihert bat. 
Gebrüder Brod und Mebling. 


Br en NE BIEEN or eig 
ES Schöne Dainausficht, "a2 


Fiſchergaſſe Nr. 57. 

Dei der bereits ftattgehabten Eröffnung der Bad» und Schwimm⸗Anſtalt 
"der Gebrüber Brod und Mehling erlaube ich mir, meine zunächit gelegene 
— em berehricen Publikum mit bem ergebenften 
erten zu empfehlen, baß zu jeber Tagesitunde Warme um falte 
eifen nach Huswabl, rein gebaltener Wein um oft, 
gutes Bier und guter Kaffee, dann jeden Mbend Fifchipeifen 

Sorräthig fein werben, werhalb ich um geneigten Zuſpruch bitte. 
Nikolaus Troll. 


Bekanntmachung. 
Grundtheilung der Johann und Margaretha Dethemer’ichen Eheleute von 
_ Goßmannsborf betr. 
* Allenfallſige Forderungen an die Grundtöeilungsmafle ber Johann und 
argaretha Dethemer’ichen Eheleute von — — ind 
dabi eitag den 6. Zuli I. Irs Vormittags 8 Ubr 
en” Vermeidung der Nichtberücjichtigung anzumelden und 
Ochſenfurt, den 22. Juni 1860. 

Königliches Landgericht. 

Lhr. beurl. 

Gerlach. 


zu be: 


Wendlinger, Al. 


©. 
Hente früh 4 Uhr verſchied an einem Gehirnleiden in feinem —— unſer innigſt geliebter 


Schwink, 


— 2. Bürgermeifter der Stadt Würzbur 

Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch den 27. Juni Ubenbs 6 

der Trauergottesbienit Donnerstag ven 28. Juni früb 10 Uhr in der Pfarrkirche 

von der löbl. Bürgerjodalität Montag den 2. Juli früh 9 Uhr in der Marienfape 
Kreugbruderihaft Mittwoch den 4. uli früh 9 Uhr in der Kirche zum Neumüniter ftatt. 

enden Andenken feiner Freunde und Befannten empfehlenb bitten um 


Us vom Leichenhaufe aus, und 


eftrauernden Hinterbliebenen. 












u St. Peter, ſowie 
e, und von der löbl. 


utten’fcher Garten. 
Morgen Mittwoch) den 27. Juni 

grosse Production 
vom volljtändigen Mufitlorps bes t. 
Landwehrregiments. Anfang 4 Uhr. 
Entree wie —— Fuͤr gute 
Speiſen und Getraͤnke iſt beſtens ge⸗ 
ſorgt und ladet höflichft dazu ein, 
ergebenſter 


A. Ru er. 
Abends Gartenbeleuch 2 
eroldsgarten. 


Wegen eingetretener Hindernijje 
findet bie auf heute angezeigte Mufit 
nicht Statt. 


“Ekerts Gärtden 


vor dem Rennweger Thor. 
Morgen Mittwoch den 27. Juni 


armoniemujik 
vom f, 2. Art.Reg., 
wozu ergebenft einladet 
Feineis. 


Gabler’s Keller. 


Morgen Mittwoch den 27. Juni 
rodbuftion 
der f. Artillerie-Reniments: Mufit. 
53h mwarne hiemit Jedermann, 
meinem Manne JZuftus Landvogt 
Etwas zu borgen. Da bie Güterges 
nn zwiſchen uns aus eſchloſſen 
ift, jo verweiſe ich feine läubiger 
auch lediglich auf jeine Verfon. 
Xobanna Landvogt, 
geb. Detid. 
Ein Zeugftiefel wurde verloren, 


Man bittet um Nüdgabe in ber Exp. 
Getraute: 
In ber proteſtantiſchen Kirche. 
Leonhard Stöhr, Lotomolivführer babier, 
mit Sabina En Foͤrtſch aus Her 
roldsbern. — Joh. ©. Leonhatd Krämer, 
Bürger u. Kaufmann babier, mit Maria 
Dorotkea Dehner babier. 
an der Pfartlirche zu Garmiſch: 
Joſeph Manger, Bürger unb Stabtihreiber 
zu Garmijc, mit Regina Manger, 9 
Maurer, 
etorbene: 
Andreas Hadel, 1%, Jahre alt, 
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Das Feinfte in grünem und ſchwarzen fogenannten 


Caravanen⸗Thee, 
pr deſſen Aechtheit garantirt wird, it forben eingetroffen 


Sebastian Carl Zürn 
auf der Brüde, 
Soeben iſt erichienen: 


Eifenbahn: Fahrplan. 
(Sommer-Dienit —*3 
ng der Eifenbahn:, Poſt- und Dampfiifffahrtsverbindungen. 
Kurzer Bericht der Gajthöfe verſchiedener täbte Bayerns x. ıc., jowi: 
der Schenswürdigleiten Würzburgs. Dur . i 
Es erſcheint dasfelbe im Sommer alle zwei, im Winter alle drei Mo: 
nate Der Verkaufspreis iſt einzeln 4 kr., im Abonnement 3 fr, alſo jähr: 


lich (bei Vorausbezahlung) 15 Er. 
J. M. Richter, 


Gedruckt und. zu haben bei 
in Würzburg .(Plattnersgajle Nr. 90). 








Zum Anfesen für Weichfel 
ua 
und Kirfeben ze. 
empfiehlt feinften Frucht⸗, Treſter⸗ Zwetjchgen: 
und Sefenpranntwein, ſowie Kirjch veift 
J. Nastvogel, 
Aunguftinergafie- 
—— — — —— — 
Weſtphälinger Schiunken 
bei 
S. Gätschenberger $ Comp: 
an der Spitalpromenade. 
‚ v le, B le und Leinen, jowie 
alle a pm —— Rinderirumpfe empfiehlt iligft 
Heinrich Casius. 
Pyramides vesuviennes (Seuer-Anzünder 
era und beites Material zum Feuer: Anmahen empfiehlt die Haupt⸗ 
— Jgnaz Hoffmann, 
Fleiſchbantgaſſe. 
Hausverſteigeruug · 
if iterpl ir 
Das —— E den 38. de ie tab, 5 hr zen 
‚wog Pak . 
— Me * vi einem ——— bote der Zuſchlag 
ſogleich ertheilt wird. 
In — —— Raden am der obern Julius⸗ 
Spitalpromenade iſt friih zu haben: 
ilb Schwefel, 
ae N nee, ——— Bitter: und 
= Marbcunnen, Selterfer Waſſer. 
Eine im fin .fle Ei önes unb ein gebraudtes 
a  Dnhheria Bert u = verlaufen, Näher. in 
er Exped. 


Theo gehalt im 1. D. Rt. 306. 


U A 


Morgen Mittwoch — Probe. 


Dem rin. Pbilippine ER 
im Zwinger bie [hönften —E 
zu ihrem morgigen — 


Unlieb verspätet! 
Bivat Hanni!!! 
Mo bleiben benn bie zwei Buben 

fo ana??? 
W. A. S. J. Sch. 


Dem werthen Fräulein G. $. 
für die ſchönen Roſen meinen freund⸗ 
lichſten Dank. u... 

) 
Kaufgefuch. 

Ein Acker⸗ over Baumfeld ıc. 
wird in der Nähe von bier billig zu 
kaufen gejucht. Näheres in ber Erp. 


Ein neues Kanapee 


— it bei Schreiner Reiß— 


weber im 5. Diſtrikt 
Nro. 153, Zelleritrake, 
billig zu verkaufen. 






4 Eine Bierbrauerei 
J im beiten Rufe ftehend, ferner 
J cin Wirtbfcbaftsantvefen, 
4 beide in der Nähe von Wuͤrz⸗ 
a burg, In unten jehr vortheil- 
4 haften. Bedingungen zu vers 
J pachten. Naheres durch das 


4 Bureau von 
g ..& Man. 





— 5 Tanken mies be GEse® 
Zu kaufen wird geſucht: Ein 
g ſchon gebrauchter, jedoch voll R 
5 kommen erhaltener und zweck⸗ 
mäßiger zweiſpaͤnniger Bagen a 
auf Drucdjedern. Debfalllige @ 
Offerte mit Preisangabe nimmt 


die Erpeb. d. Bl. entgegen. 
u 2.805300002.waunee 


eigen 
Am Sonntag den 17. Juni wurbe 

von ber Su —** u Ar Vz 
tten'j arten 

= bene Ming Bernd in ver⸗ 


gaat'c 


e mit 


gol 
dren. Der redliche Finder wird ge 


beten, jie in ber eg = 
Scmalspändler Uehlein, Rr. 
gegen Belohnung abzugeben. 


— — — — — — 
Am Donnerstag ging in der Nähe 
n brauner ne: 
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oder bei Herrn 9. Fiſcher in Bien 


ET  — 
1400 fl. find auf erfte Hypothet 
aus zuleihen. Näber. in der 8* 


Drud von Bonitas » Bauer in Würzburg. 


2 


Würzburger 


Der Würaburger 
Stabt» unb Lan d⸗ 
do te erfcheint ‚mit Aus⸗ 
aahme ber Sonn: ind 
sahen Feiertage täglich 
Radmittags 4 Uhr. 

Als möhentlihe Bei⸗ 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt = 
Ertra-Felleijenmit 
befletriftiichem  Imbalte _ 
keigegeben 





Dreizehuter 
Mittwoch den 27. Juni 1860. 


Nr. 











Bahnyüge. Bon Bambera'%. zrranljurtpbonkranturi X.  amterd 
Kilzug ; 44 Abos. 44 Ylode, 957 früh 1010 ib 
Pofizug | 92 f üb, 9% früh 59 Abbas. | 59 Abos 
&üterzo.1. 1235 Mittags! 25 Nachm. 1125 Macs 42 
Güterig 2. 90 Nachts | 3 früh | 8 ri 1255 Mitt. 


Reueſtes. 


Turin, 23. Juni. Durch k. Decret (vom 10. d. 
dabirt) iſt, „in Betracht der Nothwendigkeit, die Ausfuhr 
von Baufteinen auf ber Mincio-Linie zu verbieten“, die 
Ausfuhr von Baufteinen auf öfterreichiiches Gebiet verboten. 


Zurin, 24. Juni. Geitern Abends ſchifften ſich 
10 ſizilaniſche Deputirte oder Miniiter vom Jahre 1848: 
Cav. Cordova, Exminiſter, Michael und Heinrich 
Amari u. j. w., nad Sizilien ein. . Hier mit Aemtern 
belleidet, geben ſie dieje auf, umd ziehen nah Sigikten 
um an der neuen Regierung Theil zu nehmen. Vor ber 
Abreiſe offiziöfer Empfang. 

2ondon, 25. Yumi. Nach Angabe der Reuter’: 
ſchen Agentur theilt die neapolitaniiche Negierung offi 
iell mit, dan Herr v. Martino von dem Kaiſer Napo— 
eon bie Verficherung erhalten hat, daß die franzöfliche 
Regierung die Annerion Siciliens an Sardinien nicht 
anerfennen werbe, wie jie auch bie Annerion Toscana’s 
nit anerkannt habe, 

Franffurt a. M., 25. Juni. Die „Frankf. 
DoRalg. .. ein Telegramm aus Wien, wonad bie 
öfterreichiiche Ruͤckaußerung vom 9, d. auf Diecuffion 
der ——— — ſehr verſöhnlich abſchließt. 

Paris, 25 Juni. Eine direete telegraphiſche 
Depeſche aus Neapel vom 24. d. meldet, daß der König 
«ine Gonititution bewilligt, daß ſofort eine allgemeine 
Amnejtie proclamirt werben wird, und daß an bie Stelle 
—* — — Cabinets ein liberales Miniſterium 

mt. 





Tagsneuigkeiten. 


Erledigt: Die kathol. Pfarrei Geiſelbach, Landger. 
Schöllkrippen, kal. Patronates; Reinertrag 863 ft. 

Erledigt: Die Knabenſchule zu Ebern, Dijtr.-Schul- 
Inſpektion Mürsbah; Reinertrag 302 fl. 17 kr., Be: 
werbungstermin bis 23, Juli. 

Nachdem fih in neueſter Zeit an mehreren Orten 
—— Forſtinſekten zeigen und bie Gefahr der ſchäd— 
ihen Einwirkung ſolcher Inſelten ſich auch auf die Ge: 
meinde: und Stiftungs- jowie Privatwaldungen erftredt, 
jo bat die fgL Kreisregierung jämmtliche Diftriktöpolis 
zeibehörven beauftragt, die Gemeinden, Stiftungen, Kor: 
orationen und Privaten ihres reſp Amtsbezirkes, welche 

aldungen befigen, auf die diejen drohende Gefahr aufs 
merkiam zu machen und biejelben anzuweilen, ben Ans 
orbnungen der Forftbehörben den pünftlichften Bollgug 
zu gewähren und letztere in ber Ausführung der bereits 
getroffenen Bertilgungsmaßregeln Fräftigft zu unterftügen. 


Aneb ach —X 
Arnſtein 
jruh IBikhoish.a 7 io 
|Detteibası 


Der Bränumerationds 
yreis beträgt babier mon⸗ 
15 ®r., viertelj. 45 fr. 
auswärts bei ben fal. 
"oftanflalter monatlich 
8 ir, viertel. 54 Fr. 

Amferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ges 
«öhnliher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
sad dem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
ber france. 


— 


HE JIahraanp. 


Ladislaus. 


adt⸗ und Fandbote. 


pi 


Pohommisusfahrien nad 
Ab Eſſelbach te Mb, Neuftabt art. 1 Mm. 
13 Ablfiningen Br, 1 M,, 59 Ab./Uffenbeim 615 Fr. 
Markibreit Öchienfurt) 29 In. Wertheim 525 Ab. 


10 ‚Mergentbeim 2 NAm.Wieientbeib 59 Ab, 


— — — — — — — — — 
Bisher wurden die verfallenen Zins-Goupons von 
Grundrenten-⸗Abloſungs ſchuldbriefen — außer der kal. 
Grundrenten-Avldjungstaffe — nur von den k. Rent- 
ämtern und Kreistafien eingelöft. Nachdem es jedoch an- 
gemefjen erſcheint, den Bejipern von Coupons ber ver⸗ 
Ichievenartigen Gattungen von Staatsobligationen und 
Grundrenten: Ablöfungsichulbbriefen Gelegenheit zu geben, 
die verichiedenen —— ſaͤmmtlich bei einer und 
derſelben Staatskaſſe zur Einlöfung zu bringen, jo wurde 
durch h. Entſchliezung bes fol. Staatsmintfterums der 
Finanzen vom 16. d. geftattet, daß bie verfallenen Zins— 
Coupons von GrundrentemAblöjungsichulbbriefen auch 
von den fol. Oberaufichlagämtern und von ben k. Staats: 
ſchulden· Eilgungs-Specialtaffen in werben. 
Derfentlihe Sigung des Stadtmagiftrats 
ürzburg. Die Bitte des Kupferſchmiedmeiſters Shüß 
um Wıederverehelihungserlaubniß mit ver Wagnermei- 
fterswittwe Sophie Auguftin wurde genehmigt; desgl. 
das des Tuchſcherermeiſters Georg Beislein mit der Metz⸗ 
germeiiterstochter Anna Lindner von bier. — Das Baus 
gejuch des Bierbrauers Joh. Reuter 1. Diftr. Nr. 17 
wurde —— — Der vorgenommene öffentliche Ver- 
itrich bes diesjährigen Ertrags ber Kirihbäume auf ber 
imparer Steig und dem Kugelfange wurde genehmigt. 
— Das jogen. Jungferngeld wurde an 7 Bewerber zu 
je %4 fl. 42 Er. vertheilt. — Ws Reſpizient für bie 
Schrannenhalle wurde Hr. —— Schierlinger 
beitimmt. — Dem Seifenſiedermeiſter Karl Schwind von 
Heipingsfeld wurbe die Lizenz zum Eins und Verkauf 
von Unſchlitt bewilligt, dagegen ein weiteres gleiches Ges 
ſuch abgewieſen. 

(Einge] andt.) Motto: „D ſchöner Brunnen ber 
uns fließt!" (Görhe’s ga) Durch die Aufitellum 
eines Brunneng mit laufendem Waſſer im Kürſchnerhofe 
ift unjere Vaterjtadt wieder mit einem neuen monumens 
talen Kunjtwerfe bereichert worden. Ein paſſenderer 
Pla als diefe Ede im Winkel des Bezirksgerichtöges 
gebäubes wäre wirklich nicht zu finden geweſen, und die 
glüdlihe Wahl desſelben verdient vollſie Anerkennung. 
Mit welchem Appetite muß ein Bewohner des Kürſchner⸗ 
hofes das Waller eines Brunnens geniehen, an deſſen 
nächfter Nähe die beutiihen Spuren eines s. v. Aborts 
an der ganzen Wand zu Tage treten! Wie muß ber 
Gedanke jeinen Gaumen kitzeln, daß ber fragliche Brun— 
nen unmittelbar auf der Eenfgrube dieſes Abortes ftehtl 
Auch die Wahrſcheinlichkeit, daß ber trauliche Winkel, 
welchen ber fraglike Brunnen verbedt, eim recht, fres 
gentes Guanolager werben wird, muß jeden Feinſchmecker 
befiimmen, fein Trintwafler nur am biefem Brumnen 
holen zu laflen, 
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Sicherem Bernehmen nad wurde Herr Dompilar 
Sched zum Domkapitular ernannt. 

Gejtern Abend gegen 5 Uhr entlub ſich über uniere 
Umgegend ein von wolfendruhartigem Regen, Schtoiät- 
und einem heftigen Sturmwinde „begleitetes Gewitter. 
Die Schloſſen thaten feinen Schaden, deito-verheerender 
aber wirkte der Sturmmwind in Gärten und an Dächern. 
Auf der Hofpromenade wurde ei ser großen Ulmen 
entwurzelt; der Baum ftürgte quer-äber die Straße und 
hätte beinahe ein gerade dort paſſirender Wagelchen erfaßt 
und zermalmt; zahlreiche Dbitbäume wurden der ſchönſten 
mit Früchten volldehangenen Leſte beraubtz in Heidings⸗ 
feld wurde das Mainbad loßgeriffen, trieb itrömmbwärte 
und fonnte erſt beim Steinbach wieder allfüefangen 
werben. Wie wir hören tobte dis Wetter mit befonverer 
Heitizkeit vei Dettelbach und richterebort graken Schaden an. 
Auch aus Mirgentheim wird von einem heftigen Gewitter 
berichtet, welches ſich geſtern Abend gegen 8 Uhr in 
bortiger Gegend entlud. . 


Arsftellung in Kunitverein:) 1) Des . 


enzano-am- GardasSee, von-Kövel, Preis fl. 150, 2 
tier, einer Seeſchlacht zuſchauend, von Tank, Br. fl. 

5 ; v Ag —— et.) von Bözler, 
r a. Bistum, von Rapp, Br. 

Männliches Borkrit, von" D von Dr. Heu. — — 

Oeffentl. Sitzungen am k. Bezirkögericht 
Meuitadt a / S. Den W. do. früh 8/, Uyr gegen 
Lorenz Emmert von Aura wegen Amtsehrenbeleidigung; 
früb 10 Uhr gegen Michael Jordan von Reußenvor 
wegen SKörperverlegung. Den 3. Juli früb 8/, Uhr 
gegen Georg Hadl von Untervichtacp wegen Unterjchlas 
gun. Den 5. Juli früh 8 Uhr gegen Joh. Meg von 

aldberg wegen Betrugs und —— 

Münden, 2. Juni. Bon Sr. Majeſtät dem 
König iſt geitern aus Wildbad die telegraphiſche Mel⸗ 
dung bier eingetroffen, daß Se. Majejtät auf der Reife 
nad Bayreuth am näditen Freitag in Bamberg anlangen 
und im k. Schloß daſelbſt übernachten wir). Am Sams: 
tag wird dann von hier ans auch die Königin in Bam— 
berg eintreffen, worauf beide Majejtäten die Reife nad 
der Hauptitaot Oberfrankens fortjegen werben, um ber 
dortigen Jubiläumsfeier anzuwohnen. Ihre WRajeitäten 
werben in Banreuth mit jehr zablreihem Gefolge das 
töniglihe Schloß bewohnen. i 

Münden, 24. Juni. Die Sapungen für Auf: 
ftellung eines ärztlichen Dienftes bei der bayeriichen Oſt⸗ 
bahn find bereits vollendet, und fie tragen das Gepräge 
einer Wohltbat ſowohl für die Reifenven, denen bei vors 
kommenden Erkrankungen oder Unglüdsjällen ſofort uns 
entzeltliche Hilfe zu Theil wird, als auch für die Be— 
dieniteten, welche für die ihnen zu Theil werdende ärzts 
liche Hilfe keinen entfprechenden Abzug in ihrem Gehalte, 
wie dies in Frankreich und Belgien der Fall iſt, erhalten. 
Gegen värtig find bie Untergandlungen wegen Aufftellung 
eines hier wohnenden Oberarztes, dem bie * Bahn⸗ 
ärzte uutergeorbnet find, im Gange. Iſt dieſelde erfolgt, 
o wird auf allen Linien der Oſtbahn die Wahl ver 

ahmärzte jtattfinden. Es werden hierauf durch den 
Oberarzt die nötyigen Requifiten herbeigejhafit, jo daß 
bis längitens Oftober d. J. der regelmäpige Bahndienft 
organifirt jein wird. 

Karlsrupe, W. Juni. As Nahflang zum 
Fürftentag wurde mir gejtern in Baden eine artige Polis 
jeiocisiche mitgetheilt: ein badijcher Polizeidiener , der 
m Auftrage in Zivilffeivung während der Nacht in ber 
Nähe von Napoleon’s Wohnung Itreifte, wurde troß ſei⸗ 
nes Sträubensd verhaftet — von franzöſiſcher Polizei; 
erit am andern Morgen Härte fich das Mipvernändnih auf. 

Wien. Directen zuverläjjigen Nachrichten aus 
Neapel zufolge, iſt der König yranz II. nicht ſchwer ers 
krankt, jondern nur unpäßlich. 

Der zu Paris am 24 d3. mit Tod abgegangene 
Brinz Jerome Napoleon Bonaparte (jüngfter Bruder 

3 Kajers Napolcon I,) war geboren am 15. Sept. 


it. 70. 5). 


1754, König von Weftphalen vom 1. Dez. 1807 bis 26. 
Ott. 1313, vermählt, nachdem eine am 27. De. 1803 
mig Eliſabeth Piriigjon zu Baltimore geſchloſſene Ehe 
für nichtig erklärt worden, am 12. Auyuit 1307 mit der 
Bringeiiin Friederite —— Sophie von Würtem- 
berg, Wittwer jeit br . Roobr. 1835. Aus feiner 
eriten Eh: Hiriterlänt em kliten Sohn, Jerome, aus feiner 
zdelten de eine Zocker, die Prinzeſſin Mathilde, und 
einer S ben Beinjen Rapoleon. 


Deutſchland. 


keine ausdrückliche, Anfechtung erfahren. 
Auslau'd. 

Frankeeich. Paris. Man will wiſſen, Gari— 
baldi base ſich haͤuptſächlich auf einen von bier ertheilten 
Rath din für die Bılazerung von Meſſing entſchieden, 
eh: er auf dem neapolitaniſchen Feſtlande felbit einen 
entſcheidenden Schlag führt. Man möchte, bevor es zu 
Letzterem fom.nt, erit durch viere Belagerung bie Weber: 
jeugung gewinnen, daß Garibaldi hinlaͤnglich Fihigkeiten 
und Mittel zur erfolgreihen Durchführung einer großen 
Kriegsoperation bejigt. Neben anderer Artillerie verfügt 
Garibaldi auch über zwölf Stück gezogener Kanonen 
fchwerjten Ealivers und n ueıten wulters. Jedenfalls 
en die gegen die Citadelle von Meſſina damit anzus 
tellenden prattiſchen Verſuche ein großes Intereſſe für 
die franzöjtiche Artillerie. Es dürfte verhalb nicht aufs 
fallen, wenn fich demnächſt im Lager Garibalbi's frans 
zöjlihe Genies und Artillerie-Offiziere, natürlich weniger 
um an den Belagernngsarbeiten ſich zu beteiligen, als: 
um Beobachtungen anzuitellen, einfinden jollten. 


Großbritannien. London. Der Morning: Poit 
zufolge iſt die Regierung damit beicäftigt, die bri auf 
Sıvoyen bezüglihen Vorjchläge Thoͤubenel's zu discu⸗ 
tiren, und der Aufammentritt einer Gonferenz fteht als 
wahrſcheinlich in Ausjipt. — Die über Am rifa einges 
laufene Nachricht von der Nachgiebigkeit China's iſt ent= 
ſchieden unrichtig. 


Börfenbericht. jranfinurt, 26 Juni 
Mittags 2 hr. Mit Ausnahme von öſterr. Na: 
tional- und Erevitattien, die zu niedrigeren Courſen be: 
eben wurden, iſt bei ftilfem Geihaft keine weſentliche 
—— — zu melden. Oster. Bantkaktien 769—. 
Benetianer 61'/.. National 59%/,. Derter; Stastsb. 236. 
Ereditatt. 169— G. — Abends 6 Uhr. In der Ef⸗— 
feftenfocietät wurden N tional zu 597/44, und öſter. Cre— 


bitaktien zu 1701/, umgejcht. 
Geld-Cours vom 26. Juni. 

Pistolen 9 d. 361, kr., dio. preuns. 9 0 58%, kr., Hell. 
10-4.-8t. 9 a 400, kr, Ducatsa 5 A. 30— kr., dto. al marco 
5 4. 31— kr., 20-Frane.-St. 90. 19%, kr., Engl. Souvereigns 
11 4. 42— kr., rassische Imperinls 9 A. 4— kr., Gold per 
Pfand fein 798, 5-Fre.-Thlr. — U. — kr., alte österr. 
Ber rauh Pfund ä 500 gr. 30 4. — kr., Rand-2 )r rauh. Pfund 
30 fd. —— kr, hochhalt. Silber per Pfund f. 52 fl. 15— kr., 
preuss. Cassenscheine | A. 45', kr., sächsische CasseuNch.- 
— fl. — kr., divers Cawenanweisung. — U. — kr., Dollars 
in Gold 2 4. 24%, kr., Wechsel auf Wien k. 3. 0% @ 


—Mainwärme: 18 Grar. 


Pegeltand des Miiner: 1’ 3° ber 0 


Verantwortlicher Redaltenr: , Brand, 
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Unkfündigungen 
WB afhb-Wulver 





für die häuslihe Wäfche, 


Dasjelde erjegt Soda, Seifenjieder- und andere, der Waſche oft ſchaͤdliche Laugen, ohne Nachtheil für vie 


Mäjhe und kann, meıl es für die Hauspaltungen, Wäjchereien 
tige und vortheilhafte T j 


WBollene Wi 


e u. j. w. ein willlommenes 

th Waſchbrühe und abgejehen von Seifen-Erjparniß, 

leuchtende a aheen, deßbalb au dafür auf das Beſte empfohlen werben. 
ſche wird, blos mit Wajchpulver behandelt, ohne einzulauden, 


Mittel ift, eine rich: 
dadurch eine ſchöne 


auf das Schönfte rein, 


Evenjo vortyeilyaft fann dieſes Palver zum. Scheuern, Adjeifen und bergl. verwendet werden. 


Die „Gebrauchsanweiſung“ iſt auf den Paquetdhen beutlich beichrichen. 


Zum Berfauf in Würzburg 


bei Herrn J ———— 
„2.8. nig, 
" u. Ball Maas, 
z - 
A eaner Heſigen Brauerei kann 
we D auf 1) a u n % 7% ; ein tüchtiger ferdetaecht jogleich 
Seit einem halben Jahre wurde ein großer Theil der biejigen Ein: eintreten. Naber. in ber Erped. 


wohnerſchaft von dem Schleim: und Nervenfteber ergriffen, welche Krantpeit 
epidemiſch aufgetreten war. 

—Machdem die Epidemie nunmehr als erlofhen angeſehen werben fann, 
ſehen fih die Unterzeihneten veranlapt, für fih und im Namen ihrer Mit- 

ürger allen denen, die im diejer jchweren Zeit zur Linderung des großen 
Elendes yülfreihe- Hand beten und hauptjachlih dem ärztlichen Perſonale 
E jeine mit der größten Aufopferung geleiteten Dienjte- den tiefgerühltes 

n Dank auszuſprechen. ‚ 

Ber diefer Gelegenheit kann es nicht unerwähnt bleiben, daß es bie 

anze Einwohnerjchaft Gemündens nur jehr jchmerzlich berühren konnte, daß 
Sr Wundarzt Weber von da wegen Behandlung von Typhustranfen 
disciplinare Einjchreitung ſich zugezogen hat. 

Herr Wundarzt Weber ijt zwar, nicht promovirter Arzt, gleichwohl 
«aber bei jeiner theoretiihen wie praktiſchen Befähigung Arzt im ächten Sinne 
des Wortes; derjelbe hat ſich während einer SLjährigen Ausübung jeines 
Arztliben Berufes das allgemeine Bertrauen der hieligen Bewohnerſchaft, 
wie der ganzen Umgegend erworben und hat während ver — Epidemie 
mit unermũdeten raſtloſen Eifer, begleitet von den beſten Erfolgen, der Be— 

nolung von Typhusfranfen ohne Unterſchied, ob arm oder reich, obge— 
gen, jo daß ihm die allgemeine Anerkennung von allen Seiten mit vollem 
Rechte zu Theil wird. ek — 

Moͤge Herr Wundarzt Weber für die Folge von Ähnlichen Unannehm— 
Tichkeiten, die wahrlich nicyt aus der Sorge, für die von diefem Manne ärzt- 
dic) — Perſonen entſprungen ſind, verſchont bleiben. 

zemünden, den 15. Juni 1860. 
Stadtmagiſtrat. 


Der 
Netſchert, Bürgermeifter. 
21. Abi. 
H. C Fink. 
x. Söflinger sen. 
n rtmannm. 


Ge, Harte. 


3 elmann. 


Unterſuchung gegen ben ledigen Schloffergeiellen Konrad Ziegler von Obern- 
breit wegen Diebſtahls. 

Heute Nachts ift der wegen Diebſtahls zu einer dreijährigen Arbeits 
hausſtrafe verurtheilte unten Yignalifirte ledige Schloffergejelle Konrad Ziegler 
von Obernbreit aus der diesgerichtlichen fFrohnfeite entwichen. Es wird er: 
ſucht auf denjelden Spähe zu halten und ihn im Betretungsfalle anber ein- 
diefern zu laſſen. 

Würzburg, den 26. Juni 1860, 

Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Sigqnalement 

Alter 41 Jahre, Größe 5' 5", Statur bager, Geſicht länglicht, Haare 
Blond, Stirne nieder, Augenbraunen biond, Augen grau, Naje ſpitz, Mund 
Proportionirt, Zähne aut, Kinn rund, trägt einen Schnurrbart. 

Kleidung: ein dunkelblauer Tuchrod, blaue Sommerhojen, ſchwarze 
Zuctappe, weite Sommermweite, rin Paar leverne Halbitiefel. 

Kin junger Menich, der gutz Zeug— Auf das Ziel ſacht man ein Dienft: 
niſſe hat, ſucht ats Autfcher, Sans: mädchen, welches aud Handarbeiten 
Znnecht over fonit einen Dienit, kann. 3. Dift, Nr. 56 dem Seminar 

Näber, in ver Exped. d. BI. gegenüber, 





Rumpler. 





win fraftiger Junge lann bie 
Scunied-Profeljion erlernen. Näheres 
in der Erpedition. 
Von einem Yehrjungen murde eine 
ommerjacfe am unrechten Orte 
abgegeben uno wolle daſelbſt wieder 
abgeholt: werden. Näb. in der Exp. 


Ein Faſelochſe, beyer Race, zum 

Nitt gut geeignet, iſt zu verkaufen. 
Nr. 41 in Maldbüttelbrunn. 
Ein Ranarienbabn it ‚Jcmanven 
ugeflogen. Der Eigentbüner kann 
* gegen Vergütung der Ein— 
rüfungsgebühren zurüderhalten, 

Näher. in der Erped. 


"En Kanariendogel wurde vor 
einigen Tagen gefangen. D.3. Nr. 114. 
‚ Ein braver unge wird ald Yehrs 
Ling. in ein Bädergeiäft ge: 
ſucht. Näber, in der Erped. 
u — 

Ein Meines Baus in einer gang» 
baren Straße wird zu kaufen gejucht. 

Näber. in der Exved. 

‚es wird ein vraver Junge bei 
einem Schuhmacher im. bie Le nd 
nehmen geſuct Nah in der @ . 

Be Spengler Amberg kann 
ein braver Runge von bier oder vom 
Lande ſogleich in die Lehre treten. 

Ein braves en, weldes 
bürgerlich Tochen kann und Liebe zu 
Kindern bat, jucht einen Dienit. 
Naͤher. in ber Erpeb. 

Ein Mädchen, das mit Kindert 
qui —— kann, wird auf Kiliani 
in Dienit au nehmen geſucht. NR. i. d. €- 

Balaufig 2000 Stu 


ach: 
ziegel find zu verfaufenim4 D.R. 36. 
An eine Heine ruhige Familie wird 
eine jolide Perſon, geſetzten Alters 
und proteftantiiher Confeſſion, auf 
Kiliani als Magd geſucht. N. i. d. E. 
Ein neu moͤblirtes Zimmer mit 
Bett wird geſucht. Näb. in der Exp. 
In einer freundlichen ſonnigen Lage 
mit fchöner Ausficht iſt ein elegant 
möbfirtes tapezirtes Parterre- Zimmer 
an einen Herrn Offizier oder ſonſtigen 
foliden Herrn bis 1. Auguft zu were 
wiethen, Näber. in dev Exped. 
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Acht perfifches Anfeeten-Ynlver, Fliegenbol; 
und Wanzen-Tinetur empfiehlt‘ 


Sebastian Carl Zürn 


auf ber Brüde. 
Strablen:- Stärke. 


Diefe Stärke, ein neuerfundenes Produkt, übertrifft an Qualität. alle 
Bis jetzt dageweſenen Fabrifate, findet allgemeinen Beifall und ift jeder Haus: 
haltung angelegentlichit au empfehlen, 

Rieberlage und Verkauf bei 


6Gg. Jos. Mohr. 


Gothaer Eervelat-Wiürfte 
empfiehlt in frifher Sendung 
3. &. Zink. 


Bargquett Fußböden! 

Wir beehren uns hiermit zur ** zu bringen, daß wir die Herren 
ob. Bapt. Nuppert Eomp. in Bamberg 
mit Mufter und PBreißverzeihniß unferer bekannte; malliven Par quüett⸗ 

böden verſehen und dieſelben bevollmächligt 4, Beſtellungen hier⸗ 
auf in unſern Namen abzuſchließen. 
Langenargen am Bodenſee. 


Parguetterie-Fabrik 
€. La Nicca. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige bemerken wir, daß wir Mufter 
von den gewöhnlichen Parquetts bis zu den feinften Salonsböden 
vorlegen, auch bie vorzüglich gie Qualität berjelben durch eigenen Beſitz 
dergleichen nachweiſen können. Diefelden Liegen bereits ſechs Jahre und find 
auch nigt im Minvdeiten geſchwunden, während bei dem herrſcheuden Mangel 
an altem, gut ausgetrodnetem Holze in unierer Gegend gewoͤhnlich der Fall 
eintritt, daß neue Fußboöden im dritten Jahre ſchon ausgefpähnt werden —2 

Obige VBarquetts find daher bei dem billigen Preiſe derjelben, naͤm⸗ 
lich von 15 fr. per Quadrat: Fuß an, allen Privaten, Bauunternehmern und 


Schreinermeiitern als äuferft, vortheilhaft zu empfehlen. 
Jede nähere Auskunft wird Bere nt gegeben von 
Joh. Bapt. Ruppert & Comp. 


in Bambern. 


— ———— — — 
Alle Sorten Lackfirniſſe, Seccatif zum Trocknen und franzöfifches 
Kerpentinöl empfiehlt 
3. &. Zink. _ 


EEE — — — 

4 in der deutſchen Sprach⸗ 
Uebungs⸗Büchlein und Rechtſchreiblehre für 
die unteren, mitileren, und oberen Klaffen der deutſchen Schule von ". 


Kraus, Säullehrer inKigingen, in drei gelonderten Hejten & 6 fr. 

Obiges Werkihen kann von der Zul. Mellner’ihen Buchhandlung in 
Würzburg bezogen werben. Das 2. und 3. Hefthen wird jedoch auch 
um * allemeinerer Benũtzung von dem Verfaſſer ſelbſt in 
Darts en gegen portofreie Ueberſendung bes Betrages, ungebunden & 3 kr., 
gebunden & 4 fr. abgegeben. 


EEE Te —— — — — 
rer ich Unterzeichneter mein großes Lager von allen Sorten Feingold, 
Zwiſchgold, Silber, Bronze, Eompofttions: und Planiermetall hiemit meinen 
geehrten Hrn. Abnehmern in gefällige Erinnerung bringe, tbeile ich noch 
mit, daß die betrff. Hrn. bas Bollment, trodencs und angeriebenes, Mirtion, 
efagte und ungefaßte Adhatpolirfteine, die Golkifjen und Meſſer, ſowie bie 
— troden und angerieben, erheben können. Andern wird es auf 
erlangen bejorgt und in Vorrath gehalten. Zugleich made ich auf bas 
og. weiße Gold aufmerkjam, dasfelbe iſt dem Silber täufchend ähnlich, im 
etter aber jo haltbar, wie das andere Blattgold auch. 
B. A. Gemperl, Feingoldſchläger. 
Handgaſſe, zwiſchen ber Semmelsgaſſe und dem Bahnhofe. 


Geſchäfts-Bücher don Hannover 


bei Brenner & Gerstle am Marft. 


— — — — — — 





LIEDERTAFEL. 
Freitag den 29. d, 
GARTEHUNTERHALTURE 
in der Aumühle 
wit Musik- und Gesangs-Vorträgen. 
Anfang halb 4 Uhr. 
Das Einführen von Nichtmitgliedern 
ist nicht gestattet. 


hen und EEE — 
LAIEDERKRANZ. 
Sonntag den 1. Juli 
Tanzunterhaltung. 
Anfang 1/58 Ahr. 
Einladungstarten werden Donners⸗ 
tag und Samstag Abends 9 Uhr im 
Lokale ausgegeben. 
Der Ausschuss. 


Edkert’s Gärten 
vor dem Rennweger Thor. 
Heute Mittwoch den 27. Juni 
Harmoniemusik 
vom t. 9. Inf.⸗Reg., 
wozu ergebenjt einlabet 
neis. 


Gebrüder 
Bauch'ſcher Felſenkeller. 
(Nachſt dem Zeller Thore.) 

Morgen Donnerstag den 28. Juni 
Production 
ber f. Artillerie: Regiments: Mufit._ 
"Freitag den 29. Juni findet im 
Gaftbaufe „um goldenen 
Engel" in Solzfirchen 
usik-Production 


ftatt. 

Für gute Speifen und Getränfe 
tft beſtens gelorgt, und ladet er— 
gebenit ein 
_Dob. Mich. Hämmelmann, 

Der jhönen Sädfin Frie derika 
©. gratulirt zu ihrem Geburtötage 

ein le Berebrer 


Bier tühtige Schloffergefellen: 
finden dauernde Beichäftigung bei 
iedrich * 
Bau: u. Maſchinenſch ofler. 


. Gefucd. 

Ein geſchickter ſolider Mnopf: 
macher over Pofamentierge: 
bülfe, der in Handarbeit bewandert 
ift, findet Aue bei 


AH RM. MRbein, Poſamentier. 
Ein ftarler Junge vom Xante 
welcher das Büttnerbandiwerf 


erlernen will, wird mit oder ohne 
Lehrgeld in die Lehre zu nehmen ges 
fucht Näber. in der Erped. d. BI. 


E38 wird jogleid, eine Mellnerin 
ineineReftanration geſucht. N.i.d. E. 


Getraute: 
In der Pfarrfirche di St. Beter u. Paul: 
Anten Kufmann, Bürger u. Uhrmacher zu 
Marktbreit, mit Maria Kunigunda Müller 
Pirthstochter aus Tiefenftotheim. 
e or ene: 
Babette Reinbard, 5%. 6M. a — Aſette 
Dark, Schneibermeifteresfind, 65. 2M a. 





Drud von Bonitas : Bauer in Würzburg. 


Mit einer literariſchen Beilage der Julius Kellner's Fränkiſchen Buchhandlung. 


Der Würzburger { 
Stadt»: und ZLardr — ee 


Würzburger Stodt- und Landbolr. 






- 

> 
bare erſcheint mit Aut *— 
wohme ber Sonts und 


Hohen Feiertage täglich 
Nadmittags 4 Ubr. 


us wöchentliche Reis 
fagen werben Dienstag 
Bann'rttog u. Samdtay 
das Unterhaltungsblatt 


Grtrasgelleiienmit — Zar 

Selletrifliichem Inhalte 

beigegeben. Er 
Dreizehnter — pi 





Juni 1860. 






Anumeratione · 


— preis beträgt bahier mon · 

' Be —W virteij. 45 fe; 
2 LEE auswärts bei den fal. 
— Poſtauſtalten monailich 


18. £r., viertel. 54 fr. 

Injerate werben bie 
bretipaltige Zeile aus ge» 
wöhnliser Schrift mit 
5 Kreugern, größere 
nah bem Raume bei 
rechnet Briefe und Bels 
ber ırance. 


Jahrgang. 


















Donnerstag den 28. Leo IE P. 
ahnzüge. "Bon Bamberg "X Kranfruripbontrankfurt R. "amberg oftomnibusfahrten nad! 
Eilzug 4 Abd 78 Abos. | 997 früh 100 trüb Andbah 89 Ab Eſelbach Hilo Mb. NeuftadtayA.1_ Am 
Roftzug | 92 füb 9% jrüh 5% Abbe. | 50 Abos. |Mrmfiein 518 Mp.iipingen 8 ir, I DM, 59 Ab./Uffenheim 618 Ar. 
@terzg.1.. 1235 Mittags 25 Nam. {135 Nachts | 49 früh Bifhofeb.a, T-HAb. Markibreit( Och ſenfurt) 29 Nm, Wertbeim 58 Ab. 
früd | 8 früh 12 Mitt. |Dettetad 5% Ab [Mergentheim 2 Nm. Wiefentheid 59 Ab, 


Cüterzg.2., 90 Nabıs | 9 | 
Neuefte®. 


Marfeille, 26. Juni. Aus Palermo vom 
20. d. wird gemeitet, daß bie Golonne bes Oberften Ya 
Mafa nad ver Provinz Nolo, welche jich der Bewegung 
noch nicht angeſchloſſen, abgegangen, nicht nad Galtas 
nijetta, wo die Infurrection bereits anerkannt worben. 
Ein Decret der provijorifchen Regierung legt ten Wohl⸗ 
thätigfeitsanftalten bie Verpflichtung auf, die Fonds, 
welche fie in Depot haben, an ben * abzugeben; 
die Regierung macht ſich verbindlich, dieſe Gelder nad 
der Krifis wieber zurüczugeben. 
arfeille, 26. 
richte eingetroffen: 1) Neapel, 23. 
haben ihre Demmiſſion eingereicht. 
Spinelli ift mit der Bildung eines neuen 
auftragt. — m Palermo, 20. Juni. 
zu. der Injurrection veröffentlicht eine 
des Sohnes des neapolitaniichen 
pietis, worin die Armee aufgerufen wird, fich gegen die 
Bourbonen zu erheben. Die Barrikaden find weggeräumt. 
. Die Banden find nad ihren Hetmathsorten entlafjen 
worden, um daſelbſt reorganilirt zu werten, Eine Pro: 
«lamation fordert den Clerus auf, die (infurrectionelle) 
Segleruug zu unterftügen. — Rom ohne Datum). 
General Kamoriciere ift vom Papite, bei Gelegenheit des 
Jahrestages jeiner Krönung, zum Großkreuze feines 
Drdens erwannt worden. 
Genua, 26. Auni. Die Municipalität, von 
Pete fandte am ben Diktator eine Adreſſe, worin jle 
ofortige Annerion an Sardinien verlangte. Der Diktator 
antwortete, die jofortige Annerion fei nutzlos, obſchon 
er ſelbſt die Annerion wünjde. 
arisd, 26. Aumi. Die beiden offiziöfen Abend: 
blätter berichten 


in einem Familienrathe, welchem bie 





Juni. Die Minifter 
Der Eommandenr 
Gabinets bes 
Das offizielle 
Proclama⸗ 


gewohnt, erflärt, er e bie auf je Befehl aus 
arbeitete Berfaffun: das biejelbe begleitende liberale 


e ber Bebingungen des neuen Pro⸗ 

ılanı 

e Sich 
—— 

werben. Ferner würde ein anderes Min fterium einge- 


t erlafen und um diefelbe Zeit bie Zujam- 
menjegung bes neuen Minifteriums befannt gemacht werben. 
Hanis ‚ 27. Juni. Depeihen aus Neapel 


Es find nagfebenhe Ber „ 


Generald Bene | 


beitätigen die Nachricht bezüglich Erlaſſung einer Conſti⸗ 
—* en —** und Bildung a 
tinijteriums Spine i, wobei Martino das Neuf 
Sizilien einen Vicelönig erhält. —“ 
Tagsneuigkeiten. 
Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſter Entſchli 
ung vom 18. v. M. zur Folge ſollen bei ben See 
Regimentern und Nägerbataillonen 1) für alle neuen 


Nachſchaffungen anitatt des bisher —— Ar⸗ 


matur⸗Lederwerles bie Gürtelkuppel, Patrontaſche 
der neue Torniſter, M, die im Gebrauche be — 
Lederwerfs:Nüftungen mit den. dazu gehörigen Tragvor⸗ 
richtungen verjehen, und 3) gleichmäkt mit. ber Herftell- 
ung det neuen Xragvorridtung bie Ichfeltlappen von 
den Waffenröden und Mämteln ber Mannſchaft abge— 
nommen und Achſelwulſte von ber Farbe der Vorſtöße 
fo ine ‚ber * — — ſcharlachroth, bei ben 
grün, auf den Waffenröcde t 
Hay were. enröden angebracht und ges 
m Brigabier zu Fuß Georg Prebeck der Gendarmeri 
Eompagnie von Unterfranken und Ajchaffenburg * 
* — u —— —— ſilberne Ehrenzei 
rdens der ä 
nn ayeriſchen Krone a ergnäbigft 
ie verſuchsweiſe errichtete Gewerbeſchul ⸗ 
ge! wurbe nunmehr definitiv * Neh 


ai? 853 
ie diesjährige General-Verſammlung ber kathol. 
zone — She ale firdet —— 
in Prag ſtatt. e aller. 
it sr 5 et 3 3 b. Genehmigung 
e me von ’Leidtragenden aller Stänbe 
dem geftrigen Leichenbegängnifie 18 verlebten 2. Bür * 
meiſters unſerer Stadt, Herrn Schwink, war eine Außerft 
——* und bewährte auf dieſe Weiſe die alldemeine 
rung, deren * — genob. 
Seite ber ere ber Garntjon findet 
Ahend Heute eine Reunion im Platzſchen er ftatt. 
Gejtern erſchoß ſich außerhalb der Stabt ein hiefiger 
Schneidergeielle. i der Section fanden ſich im Herz 
bes Unglücfichen drei Chauffeefteinchen, mit welden er 
die Piitole geladen hatte. Ein um bie Wunde gebunde⸗ 
nes Tuch 5* der Umſtand, daß er eimt e Schritte vom 
Orte ber That entfernt aufgefunden wurde, laſſen ver⸗ 
muthen, daß nn ber * nit ſogleich töbtete, ſondern 
er noch einen ſchweren Tobeskampf zu beſtehen hatte, 
Unlieb verjpätet.) Daß die gewerbliche Kun and 
noch In biefiger Stadf blüht, zeigt ein von Hru. Gürt- 
lermeifter Meainhart gefertigtes a deſſen Laden ausge⸗ 
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Relltes für ben Thurm_ ber Kirchhof⸗Kapelle zu Groß⸗ 
zinderfeld beitimmtes Bilo der Heil. Jungfrau Maria; 
dasielbe, non Kupfer getrieben und im Tener vergoldet, 
ift ein wahres Meifterttüd ber Kunft, und wir machen 
hiemit Jedermann, insbejonbere bie hochw Geiſtlichkeit 
darauf aufmerfjam, dasſelbe in Augenſchein zu nehmen, 
Hemerten aber, daß es am Samstag an feinen Beſtim⸗ 
mungsort abgeliefert wird. , 
* Am Eder» und ———— als am 29. Juni, 
veranftaltet der Gefangverein von Dettelbach eine Parthie 
nad Sommerach, wojelbit Muſik⸗ und Gejangsproduction 
ftattfindet. Es find ſchon verjchiedene Zufagen aus ver 
Umgegend zur Betheiligung eingegangen und möchte bicjes 
eit bei der gutem Wirthichaft dort ein recht gemũth⸗ 


es werben, 
Die Zahl der Kurgäfte in Kiſſiugen hat bereits bas 


zweite Taujend überjchritten. 
-. Schweinfurt, 27. Juni. Der Getreitemarkt 
war in Folge der von Ungarn angelommenen größeren 


Quantititen Waigen und Korn bedeutend; es wurden 
circa 1100 Schäffel verkauft. Die beim Beginn des 
Marktes gegen ben vorigen Markt viel höheren Preife 
ingen jedoch bald wieder zuräd, fo daß faum eine we- 
entliche Aenderung in ben Mittelpreifen eintreten wird. 
r Bairen wurden O2 fl., für Kom 18—19 fi. 
fr., für Haber 9 bis 9 fl. 30 fr. bezahlt. — Sehr 
‘reichlich ift auch heute wieder ber Viehmarkt betrieben, 
während man ber Heuernte wegen bas Gegentheil glaubte, 
Br Folge dieſes reichlichen Jutriebs herrſchte ſelbſtver⸗ 
andlich nicht das gewohnte Leben, wenn er auch heute 
von den bekannten Händlern zahlreiche Aufläufe gemacht 
worben. Die Preife anlangend, ſo ergaben ſolche nur 
wenig Aenderung und will es bejonders, wie ſchon zum 
Defteren erwähnt, bei fettem Vieh zu gar keinem allen 
kommen, doch war heute auch im diefer Sorte leichter zu 
faufen, Unerwähnt glauben wir nicht 83 dürfen, 
dag von den preußiihen Händlern allein Stüd ber 
ſchoͤnften * angekauft wurden. 
Ulm, 26. Juni. Heute Vormittag ereignete ſich 
hei den Fahr-Uebungen ber Pioniere auf der Donau ein 
bebauernöwerthes Unglüd. Ein Doppel:Bonton mit 7 
‚Mann ftieg beim Durdfahren am ber Donaubrüde auf 
„ben Pieiler ‚des — und ging ſofort in 
Trümmern auseinauder. e bem Waſſer preisgegebene 
Mannfhaft wurde zum größten Theil gerettet, drei Mann 
aber konnten nicht mehr gerettet werben. 
Die ruffliche Regierung bat bei der Maſchinenfabrik 


von Kepler in Karlsruhe vorerft 26 Stüde fehr 


ftarfe Lokomotiven beitellt. 
J Gotha machten am 25. da. die Schülerinen 
ver h Gere — — mit —* un Be 
nen einen Spaziergang nach einem nahe gelegenen 
Beste. Dort —— — wurden ſie von einem Ges 
‚witter uͤberraſcht, und ploͤtzlich — ber Blitz mitten 
‚unter fie hinein, Mehrere ber Kinder ftürgte nieber, 


drei davon hatte ber Blik berührt. Eines war nur leiter ° 


verleht, das andere ge die Sprache verloren, das britte 
war tobt, der Blipihlag hatte den Kopf gt en. 

.., Aus Berlin wird folgender Unglü fall berichtet: 
‚Die Tochter des Kaufmanns S. war am vergangenen 
Donnerkag mit dem Blätten von MWilche beihäftigt. 
Sie Hatte joeben einen weißglühenden Bolzen aus dem 

euer gezogen und dieſen in das Plätteijen geſchoben. 

ich am der Gluth des Metalls ergögend, hielt fie das 
Eifen mit der linken Hand in die Höhe, um es ihrer 
in einem anbern Theil der Stube beichäftigten Mutter 
u zeigen. Wahrſcheinlich brachte das junge Mädchen 
as Plätteifen dabei in eime fchräge Richtung, denn ber 
Bolzen fiel plöglih Heraus und ihr auf den Hals, rutjchte 
aladann zwiſchen bas Kleid und bie Bruft und verbrannte 
dieie fo erheblich, dak das junge Mädchen im Folge der 
Berleungen mit lautem Schrei zufammenjant. Ehe ihre 
Mutter noch herbeijpeingen konnte, Tag das glügenvde 


MRittagts 


Eifen bereits auf dem Boden, ba ed ſich durch bas lei 
Sommerkleid der Berunglüdten hindurch gebrannt —* 
Die Mutter hob unter Beihülfe einiger anderer hinzu⸗ 
ilten Perfonen ihre Tochter auf das in der Stube be- 
dlihe Sopha und brachte diejelbe, nachdem man fie 
der noch fchwelenden Kleidungsſtücke entlebigt und einen 
in der Nähe wohnhaften Arzt herbeigerufen hatte, im’s 
Bett. Ihr Zuſtand iſt jo bedenklich, daß man jeden Au⸗ 

genblick ihrer Aufloͤſung entgenfieht. 
Deutſchland. 

reußen. Branntlih hat eine Annäherung 
Preußens und Dejterreihs auch in Betreff der Reor⸗ 
en ber Bunbestriejsverfaffung ftattgefunden. Der 
rinz⸗Regent hat Defterreich eingeladen, einen Repräjen« 
tanten zu Militir-Eonferenzen zu ſchicken. Deſterreich 
ird einen Oberſten des Generalſtabs ſenden. Uebrigens 
kei c6, die deutjchen Fuͤrſten hätten fih in Sachen des 
Dberlommandos des deutichen Bundesheeres veritändigt. 
Preugen und Oeſiereich jollen ben Oberbefehl, aber bie 
Eheis der anderen Eontingente, jobald fie ben Grab des 
Generaltieutenants haben, Sig und Stimme im Kriegs⸗ 


ben. 
ngliihe Blätter wollen wilfen, der Prinz⸗Regent 
habe fih in Baden mit einem Wall von Eis umgeben, 
jo daß der Kaifer ihm nicht einmal, wie er es vor hatte, 
von Abihaffung der Päſſe und “oichluß eines Handels⸗ 
verteags habe jprechen können. Der Kaiſer habe es ger 
vadezu als abjurd bezeichnet, daß frankreich ſich irgend 
einen Theil der deutichen Gränzlande aneignen molle; er 
erklärte, die Gefahren ſehr gut zu lennen, in bie er bei 
einer ſolchen Politik gerathen würde; Franfreih könne 
in Deutſchland keine Feanzofen erobern, risfire aber El: 
ſaß und Lothringen, die von Deutſchen bewohnt feien. 
Die Annerion Savoyens berühre Deutfhland nicht, es 
ſei nur eime Sicherheit gegen fien, ‚die er beburft 
ätte, nachdem ber Friede von Bi afranca zum Nachthell 
ranfreich® dur dinten und biejenigen, bie hinter 
ihm ftanben, eine Aenderung erfahren habe, 
„ Ausland. 

Italien. Ueber eine republifanifhe Kundgebung 
in Barma berichfet das in Genua erſcheinende Eanoıtr' 
‚‚Dtgan „M’Amico“: „Am 15. und 16. ging in 
zma das Gerücht, I am 17. eine Kundgebung in 

are inne —— werde; man ſprach 

n.von. ber Proflamirung ber Republit. Nies 
glauben; allein am 17. vernahm 
"Andividuen, bie imit dem thörichten 
gingen, werhaftet und wiele Waffen und 
eidhlag belegt worden find.” Thatſgche 
die Garhifon in Parma vertät, 
twurbe, 

ft. granffurt, 
x. Oefterr. Rational und 
wie Berbader und —— waren bes 


dern Effekten ohne Bewe ung: Deſterr. 
—— 613/,. Ration Deſterr. 
Kenltatt. 1707, Gelb. Berb. Eifendahne 


%. Sani 
Erebit ſo⸗ 
altien 125°/;. 


54. 3— kr, 0- 
11 8. 42— kr., 
Pfand. fein 798, 5-Fre,-Thir. — S. — kr., 

rauh Pfund & 500 gr. 
—X —— kr., hochhalt, Silber per Pfund 1.52 0. 
preuss. Casmsenscheine 4 f. 451, kr., sächsische Cassenüch— 
— f. — kr., divers. Unssenauweisung. — fl. — kr., Dollars 
in Gold 2 4. 244, kr., Wechsel auf Wien k. 8. 9%, 8. 


Wainwärme: 19 Grab. u 
Degeltiand des ME aimes: T 2" über 0.. 
raud. 


Berantwortliher Hedaftenr: 





’ 
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Anfündigungen. 


Wegen Abreife nah Waris bleibt mein otographiſche 
Auftalt vierzehn * von heute an — 


Leonhard Kuhn. 
— — — — een © 


Preiskegeln. 

A Am Sonntag den 1. Juli I. Ars. be: 

ginnt in meinem Garten ein Preiékegeln, 

wobei 14 Gewinnfte in Geld (1. Preis M. 28. und jo abwärts) zur 
Bertheilung kommen, und endigt ſolches am 


Sonntag den 22. Juli d. Irs. 
Zu zablreiher Theilnahme ladet ein 2 f 
Martin Deppiich, 
Gartenwirth in Och ſenfurt. 


- RE EHE ED 


Geſchäfts-Eröffnung. 

eichnet t ter’ ti ine Gaftwirt! ” 
ne ort ha aus label — — ann Once uns 
Betränte, jowie aufmerffamer Besienung zu. zahlreichen | e er⸗ 
pe “ 
imgeräbeim, ben 28. Xuni 1860. 





Johann Feser. 
Auf das Hinfheiden | 
der Frlı. Louife Ninerker 


zu Sammelburg am 23. Juni 1860. 
Als ih Did) fah, vom Geählingehauce 


# Des heitern Lebens angeweh 
Entzücdteft Du bes Freundes Auge, 


Der jegt an Deinem Sarge fteht! 


In Deiner friihen Blüthe Schooße 
Barg ſich ein neid'ſcher gift'ger Wurm, 
Benagie ſtill die zarte Roſe, 
Dis ihre Blätter brach der Sturin! 


So fiel ein Blatt um's andre nieder 
Und fahler warb die junge Roſ', 
Der holde Lenz, er kehrte wieder, 
Du lagit geknickt auf grünem Moos. 
Du ruh'ſt nun fanft als weiße Roje 
Sorgſam verwahrt im ftlllem Schrein, 
Geſchuht vor argem Sturuigetofe 
Und darfſt Dich ſel'ger Ruhe freu'n! 


Hammelburg, den 25. Juni 1860. 


naher Br 
2 au mit an die geben, 
ar und jjunge Dame hen ak, 
mobeinur,auf gute Behandlung, nicht 
Auf Salait geſehen wird. Reflektirende 
bittet: manfihre Adreſſe unter R.2 in 
ber Erp. d. BL. abzugeben, 


Ein Kellner ſucht eine Stelle und 
Bönnte jogleich eintreten. 
Nähert in der Erped. 


"Zu verfaufen: Gin mit arten 
Eijenteifen belegtes Megenfaß zu 
wngefähr 9 Eimer. Näh. i. d. Erp. 


Die 9. Sendung neu afglacirter 
Handſchuhe biöNT. 9882 iſt an» 
gekonmen und geht in einigen Tagen 
wieder eine ab bei @,” br, 


— Schneibermeifter, 3.Difte. Nr. 205 


Wohlfahrtsgafie. 


Zu Faufen werden 
Noch den erhaltene eiſerne 


efucht: 
arten: 
und Fenfter-Gitter. 

Näber. in ber Exped. 


erk ein WBafı 
ke ker ek 2. IR 


$. 46 


Schöne Mainaussicht, 
i ‚ 57); 
——6 den 3. Juni 


gutbeſeitzte 


vom !. 9. Inf-Neh, 
wozu ergebenit eenlabet 
Mifolaus Troll. 

NB. Ein daſelbſt Liegen gebliebener 
sonnenfchirm kann gegen Vers 
gütung der —— von 
der Eigenthümerin in Empfang ge⸗ 
nommen werben. 


Alte Mainlust 


am Burkarberthore, 
Freitag den 29. Juni 
Harmoniemufit 
von einer Adtheilung dent. Landwehr: 
Regimen fit. 


Mor & ter „Dieb. 
Harmenicmusik, 


abler’s Keller. 


Freitag ben 29. und nächſten 
Sonntag 


WArtilleriemufik. 


for. Baud)’s 2 
Diorgen Freitag den 20. Juri 
Harmoniemniik 
vom f. 2. Art.Reg. 

Es wird Jedermann gewarnt, bem 
—3*5 naton Schelter, 


a NH von ‚hier, zu bergen, ba 
ei ng) sine wie 
ne Eltern. 


— — — — — — — —— 
Ich zeige hiemit einem verebrlichen 
in⸗ und auswärtigen Publikum er- 
ebenft an, daß mein Fuhrwerk jebe 
sweimal und zwar am Mitt- 

woh und Samttag nah Würzbu 


Lommt und im Gafthaufe zum Strau 
& hauſe zum Str 


M. DOberfeider, 
"I Mnsbacher Bote. 
15—20 — te finden 
danernde Beſchaͤftigung Bei tu 
Louis Aanfowsfy 


vormals Conrad Meidel. 

Bier tüchtige Schloffergefellen 

dauernde Beſchaͤftigung bei 
Friedrich Saag, 

Bau⸗ u Maſchinenſchloſſer. 


Gefuch. 
Ein geſchickter ſolider Mnopf- 
macher: oder Poſamentierge⸗ 
nbarbeit bewan 


ion bei 
‚MR. Mbein, Zofamentier.} 
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Das Feinfte in grünem und ſchwarzen f ogenannten 


Earavanen⸗Thee, 
t deſſen Aechtheit garantirt wird, iſt ſoeben eingetroffen 


Sebastian Carl Zürn 
auf der Brüde. 

| ür gegenwärtige Saifon emp ehle mein großes Lager 

von allen Sorten Farben und. 
fowohl troden als auch in Del abgerieben, Siccatif 
und Sieca:ifpulver zum Trodnen, franzöfihes Ter: 
pentinöl, ächtes und Metallgold und Silber, in 
allen Größen und Nüancen, eine große Auswahl von 
Broncen, ſowie Mirion und Poliment zum Ber- 


golven. 
Sebastian 


Carl Zürn. 


Auf das bumoriftiiche Ori⸗ 
ginalblatt: Münchener 


Pun 
\ beginnt mit dem 1. Juli ein 
I neues halbjähriges Abonnement. 
Alle Poftämter 
nebmen balbjäbrige 
Veftellungen an, — 
Der Preis von jest 
nur einen Gulden, was 
bevrentt, was in dieſer 










— — — — — — 


An der Bonitas-Bauer'ſchen Berlagshandlung, "Buch: und Stein⸗ 
druckerei ift zu haben: ER 
Anbetung des allerheiligiten 


Mltarfaframents 


bei der tänlichen Andacht während des 
Monats Juli 
in der Kreishauptftapt Würzburg und zum Gehrauche in dem 
Bisthume Würzburg. 
Preis: gebunden 3 Kreuzer. 


000 Preibe herunden Areier- — 
Zum Anfegen für Weichſel 
und Kirſchen 2c. 


empfiehlt feinften Frucht-⸗ Zrefter:, Zwetichgen 
und Hefensranntwein, fowie Kirfchaeift 
J. Nastvogel, 
AYuauftineraafie: 
Die beliebte 


Dinorah-Mazurka 
für Pianoforte, von 3. V. Hamm, Pr. 18 kr. 


ist vorrüthig in der 
Barth’schen Musikalienhbandlung 
in Würsburg. 
Ein unmöblirtes Zimmer mit 


Eine gefunde Amme wird ſo⸗ 
Bett wird geiuät. Näp. in der Erp. 


gleich geſucht. Nah. in der Exp. 


adfirniffen, erſtere 


-  Physikalisch -medieinische 


esellschaft, 
. Sonnabend den 30. Juui 
Abends 6/5 Uhr. Vortrag bes Herrn 
Linhart, Meinere Mittheilungen der 

errn Schenk unb Föriter. 


Vereinigte Gesellschaft 


Sängerkranz & Sängerbund. 
Sonntag den 1 Juli 


BROSSES GARTERFEST 
im Pıatz’schen Garten. 
Mittag 3 Uhr beginnen die Vorträge 
der zwei Musikchöre des 9. Infanterie- 
und 2. Artillerie-Regimentes ; Anfang 
der Gesang-Produetion um 5 Uhr; 
Abends Tanzunterhaltung, während 
die Artilleriemusik abwechselnd im 

Garten spielt, 

Die heute Abend halb 9 Uhr statt- 
findende letzte Vorprobe wird 
wegen beschränkten Raumes im kleinen 
Theatersaale abgehalten. 

Der Ausschuss. 


uttenfcher Garten. 


orgen freitag den 29. Jumi 
vollftändige 
Harmoniemusik, 
wozu ergebenit einlabet 
A. Kucenmeifler. 
Ach wibderrufe die Anonge vom 
Juni und meine Frau ft bes 


rechtigt wie Zuvor. 
Aufius Zandvogt. 

Ich wiberrufe bie Anonge vom 
26. Juni, weil ich mid überzen te, 
bakich meinem Manne gänzlices- 
Unrecht gethan Habe und nur Bers 
läumdern die Schuld beizumefien ift. 
Frau Landvogt.. 
ne re Da ER 
& Peter gratulirt feinem Freund 
& Paul zu feinem verflofenen 
- Namenstag! 
„rg 
em blonden liebenswürdigen. 
Peter in der Stifthauger Pfaffen⸗ 
gaſſe ein Zfach bonnernbeß =. von. 


w. 
%s aratulirt herzlich der Sohn ſei⸗ 
nem Bater Meter vis-A-vis bem 
Shmittiden Cafehaus zu feinem. 
Namendtage! 
Fri und mehrere Väter. 
Warum famen Sie nicht zu Matter- 
ftoct? Beftimmen Sie mir einen Ort 
zur Zuſammenkunft. ni 








Getraute: 
"> In ber Pfarrlirche zu St. Yurfarb: 
Jalod Walter, Briefträger babier, mit Zofephe: 
Barbara Walter von ba. 


Geftorbene 
Eva Siebert, Rentamtsdieners: Wittiwe, 73 3 
a — Auton Rudert, Binngießerdskind, 
EM. Dorethea Rummer, Daft« 
wirtbes: trau, 47 3. a. 


gleich gejuät, Rip. in ber Gy, Bett wirh gell I SI I 3 Tr 


Drutt won Bonitas⸗ Marrer in Warzourg. 


(Hieau Deilane.) 


seilage zu Ux. 153 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Antf@ndignnigem 





Der Bazar 
Illuſtrirte Damen- Zeitung. 

Unfere Abonnenten erlauben wir und barauf aufmerfiam 
daß der Bazar nach mie vor tegelmähig 
wegen nicht geftefertsv Nummern einzig 
wo jubjeribirt iſt. 

Bon den Nummern der legten 6 Wochen enthielt Ar. 22 unter Unberem: 
Kindergarberobe, — Reſilla. — Fillet zur Refill. — Soutache Deifin, 
Bordüre für Kinderkleider, Tragmäntel, Unterröde 2c. — Tapiſſerie Dejjin 
zur Tiſchdecke oder zum Teppich. — Sommermäntel und Mantillen. — Filet. 
— Webergug zum runden Sejlel. — Bordüre und Franje zum Sefjelüber: 

, — Tapiljerie Deffin zu einem Näh— oder Fußtifien, Deckchen, Korbs 
Feet x. — GStiderei, Dellin zu Gardinen zur Bett» ober Sophadede. — 
Lampreguin. — Ein ftummer Diener. — Gehädelter Unterſatz (iriſche Gui⸗ 

üre,) — Stickerei⸗Deſſin zu Ballen: Aermeln. — Korallenkoͤrbchen. — In⸗ 


zu’; machen, 
erſchienen iſt und Reklamationen 
und allein dahin zu richten find, 


alt von 24: 
Die KRunft Servietten » formen (Krone, Kerzen, Würfe, 
———— Soumer Gamaſche für Kinder. — Zajchennadelfijien. — 

oderne Coiffüren von Croiſat in Paris (Brautcoiffüre, Eoiffüre eines 
jungen Mädchens, Gejellihafts:Eoiffüre einer jungen Frau. — Cigarren⸗ 
Schiff (das fertige Schiff nebſt feinen einzelnen Theilen). — Perleñ⸗ Arm⸗ 
band. — Deſſin zu einer Heinen Dede, zum Parfumtifien, 
Behälter ꝛc. — Groß 8 und Kleines Alphabet, zur Zujammenftellung von 
Namen in Taſchentũchern (franzöfiiche Stideret). — Deſſin zur Ede einer 
Flauelldecke. — Stickerel⸗Deſſin au Bettveden. ur 

Das Supplement zu diefer Nummer enthält außer vielen Weißſtickerei⸗ 
Deſſins die fuͤr Kinder verkleinerten Modelle der Mantille Iſabella, bes 
Sommermanteld Mac Farlane und einer Peliffe. . 

Nicht minder reichhaltig find Nro. 26 und die belletriftifchen Nummern 
23, 25 und 27, welde bie legte bis jest erfchienene Nummer ift. 


Beilin im Juni 1860. = , 
Die Anminiftration des Bazar. 
Beftellungen auf den Bazar nimmt an 
Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung 

in Würzburg. 


—————.————————————— | | — — —— — 
hotographie Unterricht, 

umfaſſend die photogr. Bilderzeugung auf Papier, Glas und Wachstuch 

om. fiherem und bewährten erfahren) wird ertheilt, und iſt vorzügliches, 

onate lange haltbareds Negativ- und Poſitiv⸗Collodion zu be 


ziehen durch 
H. D. Schad in Schweinfurt a/M. 


da er im Königreiche 
Bayern ſchon jehr viele Einrichtungen auf das Vortheilhafteſte ——æ— hat. 
u Frie Bart e Helmes, Büttnermeifter, S. Rr. 377 
n Nürnberg. 


reſßhefe. 
Dem verehrten Publikum zur ergebenen Anzeige, daß ich von heute 
gm Meter Wtetner, Semmelsgatje zu Würzburg, den Verkauf meiner 
re 


Am e zugetheilt habe. 
ejelbe als vorzüglich amerfannt und bei chemiſcher Unterfuchung 
der verfchiedenften Brehbefem hatte fie ſich durch Herrn Hofrath — 5*— 
Dr. Sidchard zu Tharandt bes Zeugniſſes zu erfreuen, daß bis jetzt 
beſſeres Fabrifat unter allen, ſowohl Nadafichen, als auch ausländiichen Preß⸗ 
hefen im Handel bekannt jei. 

Schloß Schweta bei Döbeln in Sadjen. 


Moritz Hensel. 


als Taſchentuch⸗ 


Zußkanfen geiucht _ 
wird eine Conditorei, am liebften 
mit Nebengefchäft in der Umgebung 
von Würzburg oder Schweinfurt. 

Näheres in der Expedition. 


Fintehet. sterne — 
Ein ſtarter Junge vom Lande 
welcher das Bäderbandwerk 
erlernen will, wirb mit oder ohne 
Lehrgeld in die Lehre zu nehmen ge 
fucht. Räher. in der Erprd. d. DI. 
— — — — — — 


Ein Mädchen, welches ſtricken 
und nähen kann, wird auf's Ziel in 
Dienſt zu nehmen geſucht. Näheres 
in ber Erpeb. 


ee a ee 

Eine noch in gutem Zuftand an 
befindende obbant mit Meffer 
wird zu kaufen gelucht. 
Nr. 110. 


a a ee a 
Ginige junge fleißige Arbeiter 

können bei gutem Lohn dauernde und 

leichte Beſchaͤftigung jofort finden. 


Ein ordentliches Mädchen vom 
Lande wirb zu einer Herrſchaft in 
Dienft zu nehmen geſucht. 

Näher. in der Erped. d. BI. 


Ml.2 rc ie. hr I 

Ein Zeugftiefelchen wurde ver- 
foren. Man bittet um Rückgabe in 
der Erpebition. 


— — — — — — — 

Ein angehender Commis wünjcht 
gegen beſcheindene Anjprüce in einem 

pezerei⸗ Geſchaͤft eine Stelle zu er» 
halten und kann ber Eintritt fogleich 
geſchehen. Gefällige Offerte beliebe 
man in der Expedition dieſes Blattes 
unter F. 8. abzugeben. 


— — —— ———— — — 

Ein ſtarker mit Eiſen beſchlagener 
Koffer iſt zu verkaufen im 3. Diftr. 
Neo. 108. 


Sternplaß 


Einige folide Mädchen können 


Kleidermachen Weißnahen und Weiß⸗ 
ſticken gründlich erlernen. Näheres 
in der Expedition. 





Ein Kind, Mädchen von 6 Jahren, 
protet Religion, 8. Kot und 

ge u ung en 
Bergütung — proieſt. dan 
hier unterzubringen geſucht. 

Reflectirende belieben unter A. M. 
fi franco an die Redakt. zu wenden. 


Beim Schloffer: u. Winbenmaders 
meifter Andreas Engelbreit kann ein 
Zunge in bie Lehre treten. 


— — — —— 
Ein Mädchen ſucht als Laden: 

oder Stubenmädchen einen Dienft. 
Näher. in der Erped. 


— —— — —— — —— — 
Eine im ſchoön Ausbeſſern und fein 
Stopfen gewanbte fnäberin 
wird gefucht im 1. D. Nr. 356. 
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Wafch:- 
für die häusliche ya 


Dasjelbe erſetzt Soda, Seifenfievers und andere, der Waſche oft 


ulver 


hädliche Laugen, ohne Nadtheil für bie - 


Wäſche und kann, weil es für bie Haushaltungen, Wäſchereien u. ſ. w. ein willfommenes Mittel ift, eine vide 
tige und vortheilhafte Waſchbrühe und abgefehen von Seifen: Erjparniß, dadurch eine ſchönt 


leuchtende — — deßbal 
ollene 
Ebenſo vortheilhaft kann dieſes Pulver 


Die „Gebrauchsanweiſung“ iſt auf den Paquetchen deutlich beſchrieben. 


t au dafür auf das Beſte empfohlen werben. 
wird, blos mit Wajchpulver behandelt, ohne einzulauchen, auf das Schönfte rein. 
um Scheuern, Abfeifen und bergl. verwendet werben. 


Zum Berfauf in Würzbur 
bei Herrn 8. J u 
A 


Ehemann, 













A. B. König 
+ > Bal. Maas. ’ 
X: £L EIBSEIE 
— dr 8 Für Auswanderer. i —⸗ Ein Wohnhaus mit gutem 
ARE ES Von 10 zu 10 Tagen regelmäßige Er: — — Keller und Hof, für Dekonomen, 
— en — —. ger R J a Schloſſer u. dgi. iſt zu verkaufen. 
= Mew: York & Meim-Orleane Nber as — Näher. in der Exped. 





Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 
€. Krebs in Ajhaffenburg. 
C. A. Kinzinger in 6. Biſchof in Rothenfels. 
Würzburg. T. Ulrich in Stabtprogelten. 
3 M. Steigerwald in Aſchaffbz. Joh, Uehle in in Trennfurt. 
ofa u. Comp. in Schweinfurt. Earl Grimm in Lohr a. M. 
B. Müllertlein in Karlitadt. Ph. Dros in Kigingen, 





eter Schmitz in Miltenberg, Guſt. Adolf Ekarius in Schöl- 
i zu in Amorbach. krippen. 
.B. Schaab in Kiſſingen. 

Bekanntmachung. 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird das dem Jojeph Kettemann F 
börie — Bavakans in ber Pleichacher Kirchgaffe, Diftr. 1. Nr. 345, 

übt auf = 

BRontag den 23. Juli I. Is. Vorm 11 Uhr 

im Geichäftszimmer Nr. 1 nah Maßgabe der SS 99 und ff. bes Prozeß⸗ 
Gejehes vom 17. Novbr. 1837 wiederholt bem öffentlichen Verſtriche unters 
ſtellt, wozu zahlungsfähige Strichsliebbaber mit dem. Bemerken eingeladen 
werben, daß der Zujchlag ohne Nüdiicht auf ven Schäungewerth erfolgen wird. 

Strichöbebingungen und nähere Beichreibung des Haufes können in ber 
diehgerichtlichen Regiltratur u werben. . 

Würzburg, ben 18. Juni 1860, 

Köntgliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Römer. 





Ausſchreiben. 


Die ledige Wilhelmine Fritz von Nordheim im Grabfelde wurde wegen 
Eeiſteskrankheit unter Euratel genommen, und iſt ihr ber Ortsnachbar 
Friedrich Krieg jünger von Sondheim als Eurator beigegeben worden. Dies 
wird mit dem Anhange öffentlich bekannt gemacht, daß Wilhelmine Fu 
ohne Wifjen und Einwilligung des genannten Curators feimerlei Lältige 
BVertragsgeichäfte oder machtheilige Bermögenshandlungen — bei Meidung 
der Nullität — vornehmen kann. : 

Augleih wird Termin zur Anmeldung etwaiger Forderungen an bie 
Wilgelmine Sri - 

Freitag den 13. Juli ds Irs. früb 9 Uhr 
unter der Rechtsfolge dabier anberaumt, dab die an dieſem Termine nicht 
pur Anmeldung kommenden, dem Gerichte unbelannten, Forderungen als nad 
er Guratelanorbnung entjtanden smgeichen werben. 

Mellrichftabt den 16. Juui 1860, 

Königl Landgeridt. 
Seidenbuſch. 


Wüft, Aſſ. 


— 
Ein dreiſtöckiges Haus mit gutem 


» Keller, Hof_2c., für jedes Geſchäft 


paſſend, tft fofort zu verkaufen. 
Näh. in der Erped. d. DI. 


Ein braver Junge wird als Lehr⸗ 


“ling in ein Bädergeihäft ges 


ſucht. Näber. in der Erped. 

Ein Mädchen, das mit Kindern 
ut umgehen kann, wird auf Kiliant 
n Dienftzu nehmen geſucht. N. i. d. €, 


— — 


Ein Fautionsfähiger junger Mann 
fucht in einem erg ober 
ſonſt wo einen Plag als Huslaufer 
oder vergleichen. Näheres in der Erp. 





In einem Eiſen- und Spezereis 
Maarengeichäfte eines Landſtädtchens 
wird ein braver junger Mann in bie 
Tchre zu nehmen geſucht. Näheres 
in ber Erpedition. 


Im 5. Diftrift Neo. 185 über 2 
—— wird ein Dienſtmädchen 
gefucht. 


Kanarienbabnen, worunter ein 
Bajtard, find zu verkaufen obere 
Dominikanergaſſe Ar. 237. 

Drädchen können das Kleider 
machen gränblich erlernen, beſonders 
das Zuſchneiden und Mafnehmen; 
and find daſelbſt zwei feibene 
mM und einneues 
Kleid zu verkaufen. 

Näher. in ber Erpeb, 


Ein möblirtes Zimmer ift ftünb- 
lich an eimen lebigen Herrn zu vers 
miethen. Näheres in der Expedition, 


In der Semmelsitraße Nr. 80 ift 
ein Logis mit 4 Zimmern und allen 
uemlichleiten üver 3 Stiegen auf 
Jakobi zu vermiethen. Näheres in 
Nr. 81 über eine Stiege. 

















Drud von Bonitad » Waner in Würzburg. 


Würzburger 


Da Bürsburger 
Stabt« und Lands 
b are' erfcheittt mit Aue⸗ 
sahne der Sonns und 
hohen Feiertage täglich 
Rahmittags 4 Uhr. 

Us wöchentliche Beis 
Tagen werben Dienstag 
Donticwötug u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Ertraselleiienmitt — za 
beiletriftiichem Inhalte — 
delgegeben. 


Dreizehnter — 


Freitag den 29. Juni 1860. 


Anzüge. Bon BambergiR. rantfurifdentranimei N. * amdberg 
Eilzug A Mods, ga Mods, | 957 müb 110m früh 
Poftjug | 912 Füh. |, 98 früh 59 Abbe. | 530 Mbbe 
Güterzg.t. 1235 Mittags! 25 Nadm. Kr Nachte 49 früh 


Güterig.2. 9® Nachts | 3__früb | 8 früh J12ss Mitt. 


Neueſtes. 


Aus Aonſtantinopel vom 20. d. wird (über 
Marjeille vom 27.) berichtet, daß am 19. ein Detache- 
ment von OO Mann nach Beyrut abgegangen. Man 
hatte die Anzeige, das die Garnifon von Damascus an 
den Plünberungen gegen bie Ehrijten Theil genommen. 
Die Gouperneure von Damascus, Aleppo und Smyrna 
mwurben abgeſetzt. Die Ehriften in Ajien haben bie Nach- 
richt von der Unterfnhung, weiche von dem Sultan in 
Folge der gegen fie verübten Gewaltthaten angeorbnet 
worden, jreubig aufgenommen; aber die Truppen jind 
unzureichend, um bie Ehriften gegen ihre Feinde zu 
fhügen. Die Ehriften der Anjel Enpern wandern im 
Mafie nach Griechenland aus. Hafian Bey ift nad) dies 
fer Inſel geihiett worden, um in biefem Betreffe eine 
Unterfugung vorzunehmen. Der franzoͤſiſche Gefandte 
gr v. Lavalette jpendete 3000 Fre für die Opfer des 

randes in Konjtantinopel. Am 20, brach auf's Neue 
euer aus. Es war dies ber eilfte Brand ſeit Anfang 
Suni. Die Bevölkerung fing ſich erzürnt zu zeigen an. 


Meapel, 25. Juni. Die Wahl: Eollegien find 
auf den 7. Juli zufammenberufen. Der Senat wird zu 
derjelben Zeit ernamıt. Ungeachtet biejer neuen Lage will 
man doch energiſch die Feindſeligkeiten fortjegen. 


Genua, 26. Yuni. Die Antwort Garibalbi’s 
auf die Adrefie des Stadtrathes von Palermo, worin bie 
fer bie Iofortige Annerion Sieiliens an bas us 
Königreich verlangte, lautete dahin: die Anmerion fei fein 
innigſter Wunſch; er fei ein großer ——— des Königs 
Vietor Emanuel, er glaube, bag mit demſelben und durch 
benfelben die Italiens werbe —— wer⸗ 
den, daß es aber jeht ungelegen fein würde, Sicilien 
allein zu annexiren; eine jofortige Annerion würde eine 
fremde Intervention herbeiführen, welche ihn, Garibalbi, 
nöthigen würde, fi zurüczuziehen. 















Tagsneuigkeiten. 


Laut Bekanntmachung der Generaldirektion der kgl. 
Verlehrsanſialten ift das Seepotto für bie durch Dampf- 
ſchiffe beförberten Fahrpoſtſtücke nach und von ben ver— 
einigten Etaaten von Norbamerifa, auch Canada, für die 
Etrede zwiſchen Bremen ober Hamburg und New: Port 


berabgejegt wie folgt: bis 1 Pf. auf 1 fl. 3 fr, bie 
3 Pf. auf 1 fl. 45 fr, bis 5 Pf. au ae 


10 Pf. 4 fl. 23 fr, bis 20 Pr. 6 fl. 
ve ee u 


Stadt- und Fandbote. 


Undbach 
Arnftein N 
Bischofeh.a T.5Ub. Marfibreit( Ochfenfurt)2O NM. Wertheim 525 Ab, 
Denelbach 


* Der Pränmmerationes 
— preis beträgt dahier mon· 
6 A 5 fr., viertelj. a5 ku) 
— *8 auswärts bei den. f 
7 ko. Pottanftalten monatl 


18 fr., viertelj. tc. 

Anfernte werben bie 
breifvaltioe Zeile aus ges 
seliliir. Schrift mil 
3 Kıeujernm, größere 
nad dem Raume ber 
rechnet. Briefe und Gel 


her france. 


Jahrgang. 
Peter u. Paul, 










ofomnibusfahrien nach 
8 5 un. Kenelbadı 51 Ab. Neuftadt 79.1 - 
515 Ab Kipingen 8 Fr, 1 M, 58 Ub.Itifienbeiim Gis Fr 





59 Ab Mergentheim 2? RmBleientbeib 59 Ub; 


Deffentlibe Sigung der Gemeindebevoll- 
mächtigten vom 23. Aumi 1860. Das Gefuch 
des Iſal Hommel von Gersfeld um Verleihung‘ einer 
Mepger: und iſrael. Garlküchenkonzeſſion nebit Verehe⸗ 
lichungserlaubuiß mit der Garfüchnersmittwe Jette Fleiſch⸗ 
mann babier wurde begutachtet; desgl. das Geſuch des 
Chriftoph Hagemann von bier um Verleihung einer Bütt: 
nerkonz.; desgl. das Geſuch bes Saftwirthes Julius 5 
ner zur. Mainluſt dahier um Verehelichungserlaubn 
mit Barbara Eckert von bier; desgl. das Geſuch bes Fram 
Nieberlein von Artenberg um Berleibung einer Sattlerfong. 
und Verehelichungserlaubniß mit Mars. Hälmantelv, x ß 
besgl, das Geſuch des Karl Schmitt von hier um 
leiſung einer Oprjereifombels-Goneefliom; desgl. das 
Schuh res Jakob Keller von Aub, fowie das bes Franz 
Wohlfart von bier um Verleihung einer Schreiner:Gon: 
ceffion ; desgl. das Geſuch des prakt. Arztes Dr. Silber 
ſchmitt von Niederwern um Inſaſſenannahme und Ber- 
ehelichungẽ Erlaubniß mit Frin. Doris Efftein aus Fulda: 
desgl. das Gejuch des Michael Schreßenmaner von Ger- 
brunn, jowie das des Valentin Berling und des Johann 
Lang von bier um Berleihung einer Schuhmaher-Eonz. — 
Abihlägig wurden beichieden: 6 Geiuche um Verleihung 
einer Schuhmacerconzejjion, 5 um Schneidenconz., 6 um 
Schreinerconz., 4 um Hanbelsconz., 1 um Büttnerconz., 
2 um Inſaſſenannahme. 


Se. Maj. der König werben von Baben-Baben 
fommend heute Nachmittag nad 3 Uhr mittelft Ertra— 
zug bier eintreffen, im f. Salon im Bahnhofe das Diner 
—— und hierauf Allerhöchſt Ihre Reiſe nach Bam⸗ 
berg fortſetzen, wo am Abende auch Ihre Maj. die Königin 
eintreffen wird. Beide —*—— übernachten in Bam⸗ 
berg in ber Reſidenz, und reifen morgen zu ven Jubiläums» 
feierlichkeiten nad) Bayreuth. .. 


(Eingejandt.) Waſſer, friſches Waffer zum Labfal 
ür Jung und Alt, ſowie —A— Gebrauch ie 

bermann in unfern jchönen Anlagen bem Boden ent— 
rieſeln zu ſehen, ift ein längit gefühltes Bedürfniß, ein 
allgemeiner Wunſch des Bublitums, der leider u {ir er 
nicht befriedigt wurbe, obgleich nun durch bie neue alles 
leitung @elegenheit dazu geboten wäre. an glaubt 
baber, die Bitte ausiprechen zu biürfen, daß das für 'bie 
BVerichönerungs: Anlagen beftehende Comité ſich der Sache 
annehmen, bie nöthigen Mittel etwa im nd freiwilliger 
Beiträge beſchaffen und dann zum Werke jchreiten möge. 
Möchte diefe Anregung guten Erfolg haben! 


Nr. 144 und 145 des „Würzburger Journals“ wur: 
ben beſchlagnahmt. Der Verfofier der in biefen Num— 
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mern enthaltenen Gedichte Anfelm Freiherr Groß von 
Trockau warb auf den 26. d. Mts. von bem —— 
ungsrichter des königl. Bezirksgerichts Würzburg zu ſei⸗ 
ner Vernehmung vorgeladen. 


Künftigen Sonntag den 1. Juli feiert die Vierzehn⸗ 

ie gern in ber Pfarrkirche Stift Haug ihr 

* ches Titularfeſt in ſolenner Weiſe. Früh halb 8 

br Feſtpredigt, Prozeſſton, dann Hochamt, Nachmittags 
2 Uhr Beſper, dann Predigt mit Tedeum. 


Am 27. ds. ſiarb zu Schloß Steinbach bei Lohr 
ehr Earoline von Hutten, St. Anna⸗Ordens⸗ 
ame, im 33. Lebensjahre an’ einem Schlagfluffe. 


Wiejenthbeid, 27. Aunt. Mbermals wurden 
eitern der Marktflecken Rüdenhauſen und ver Ort Wiejen- 
runn don einem jehr ftarken Gewitter heimgefucht, wobei 

Baume entwurzelt, und das Getreid (Sommerkorn) von 
Kieſeln —— beſchaͤdigt wurde. Der Regen fiel 
hiebei in Strömen, und litten bie Felder durch Ueber— 
———— 7 ich, daß auch in Abts⸗ 
wind das fier und die Kieſel großen Schaden anges 
richtet haben an Feldern und Weinbergen. (Schw. Tab) 


Die Stadt Windsheim feiert am 6. Ault das 
50 jährige Jubiläum ihrer Einverleibung in das König: 
reich Bayern. 


Die kgl. bayer. Vereinstelegraphenſtation in Ulm 
wird mit dem 30. d8. Mts. elätoften, es wird aber 
daſelbſt zur Vermittlung bes Verkehrs mit den bayer. 
Telegraphenſtationen eine Eifenbahnbetrichstelegraphen: 
ftation —— welche zur Annahme und Beförderung 
von Privatdepeichen befugt ift. 


Münden, 3. Juni. Gegenwärtig finden Pros 
ben des neuen Militärsdteglements von Hrn. Generals 
major Feder ftatt; basfelbe ijt wejentlich dem be 
ſchen nachgebildet; die Aufitellung geſchieht in zwei Glie⸗ 
bern; die Formation des Garrd namentlich ift neu, nimmt 
edoch viel Zeit in Anfpruh, jo daß vorläufig wenig 

usſicht für deifen Einführung bei der bayer. Armee 
gegeben jcheint. 


Der Augsb. —— Zeitung ſchreibt man aus 
Breslau, W. Juni: Aus vollkommen ſicherer Quelle 
tann ih Ahnen bie m machen, daß der Prinz- 
Regent von Preußen beabfichtigt den Beſuch des Kaifers 
Napoleon in Baden-Baden burd einen enbeſuch im 
Lager von Ehalons zu erwiedern. Diejer Beſuch wird 
attfinden, jobald der Kaiſer jelbit feine Refidenz im 
er genommen haben wird, und zwar unmittelbar 
von Baden-Baden aus, wohin ber —— nach 
—* Aufenthalt in Wildbad noch für einige Zeit zurück⸗ 
ehrt. 


Deutſchland. 


Den Berliner Nachrichten (Spener'ſche Zeitung) 
berichtet man von Fraukfurt: Bor Allem ſteht das Eine 
feit: Man bat Napoleon in Baden von keiner Seite ges 
ge n ift ihm —— begegnet, aber man 

at der nationalen Würde Nichts vergeben, und auch 
die vorſchwebende Ahnung, daß von dieſem Manne dem 
Vaterlande noch Gefahr droht, verließ Keinen, der in 
Baden anweſend war. Was bie —— der deutſchen 
ürften als ſolche betrifft, fo bat fie zwei Reſultate ge— 

bt, die von unendlichen Werth find. Man hat eritens 
das Bedürfnig der innigftens Vereinigung ber beutichen 
ürften und Stämme thatfählih anerfannt und man 
at zweitens ber Würzburger Politik aufrichtig entjagt. 

er ring. Regent von Preußen hat jeine Uneigennüßigkeit 
in hegemonifcher Richtung auf das Evidentefte dargelegt; 
aber er hat auch mit Entjchievenheit auf Anerfennun 
nnd Unterftügung feiner deutichen Politik beftanben, au 
einer Politik, die auch Deiterreichs Berechtigung in Deutch- 


land vollfommen Rechnung trägt. Dieje Refultate, bie 
in Baden-Baden fich herausftellten, können die Grund» 
lagen einer ganz neuen, viel hoffnungsvolleren Thätigkeit 
des Bundestags werden, und wir werben bald in feinen 
Berhandlungen die Spuren bavon entbeden. 


Bom Main, %. Juni. Sicerem Vernehmen 
nad arbeitet Hr. v. Schleinik an einer Denkichrift über 
bie iger in Baden, welche jowohl an bie 
deutſchen ald an bie fremben Regierungen übermittelt 
werben joll und das Weſen und die Ziele der preußi⸗ 
en Politit nochmals zufammenzufajien und Mar zu 
tellen beſtimmt iſt. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 26. Juni. Der Kater 
und die Kaiferin werden die brei neuen Departemente 
Frankreichs nad dem fFeitlichkeiten des 15. Auguft (Na: 
poleonstag) bejuchen und fi dann von Nizza aus nad 
Algier begeben. 


Paris, W. Juni. Geftern Abend um 5%, Uhr 
wurde das Teſtament des Prinzen Jerome in en⸗ 
wart von deffen Kindern eröffnet. Der Hingeſchiedene 
Ipricht in feinem Teftament, jagt man, ausdrüdlich den 
Wunſch aus, daß feine irdiſchen Hülle neben ber jeines 
Bruders, des Kaiſers Napoleon I., beigejeßt werden 
ae Außerdem foll bas Teftament die Andeutung ent⸗ 
alten, daß ber he Reg binterlajjen, und bie 

rſchrift, in welcher Weiſe die Beröffentlichung berfelben 
zu geichehen habe. Bei dem Leichenbegängnik bes Prinzen, 
welches überaus prächtig werben foll, dürfte, wie man 
Tapt, auch die Flotte vertreten fein. Die Hoftrauer 
wird, wie man hört, bis zum 15. Anguſt dauern. 


Stalien. Nah Berichten aus Sicilien hatte Gari⸗ 
baldi die Schleifung des Forts Eaftellamare verfügt. 


Börfenbericht. Frantfurt, 8. ng 
Mittags 2 Uhr. Die Börje verkehrte ungefähr zu 
ben gejtrigen Courſen in feiter Tendenz, jeboch bei nicht 
belebtem Geſchaft. Die Liquidation per Wltimo ging 
war leicht von Statten, das Geld war jeoh nicht jo 
üffig wie bisher. Defterr. Bankakt. 775. BVenetianer 
61%/,. National 59%/,. Defterr. Staatsb. —. Erebitat. 
717, Gelb. 








&Geld-Cours vom 38. Juni. 

Pistolen 9 0. 351/, kr., die. preuss. 9 fd. 581, kr., Holl. 
10-4.-8t. 9 4. 404, kr, Ducaten 5 fi. 30— kr., dto. al marco 
5 4. 31— kr., %0-Frane.-St. 9. 19— kr., Engl. Souvereigus 
11 4. 42— kr., runsische Imperials 9 f. 34— kr., Gold 
Pfand fein 798, 5-Fre.-Thir. — fl. — kr., alte österr. 
Bor rauh Pfund a 500 gr. 30 4. — kr., Rand-2)r rauh. Pfund 

0. —— kr., hochhalt. Silber per Pfund f. 52 a. 15— kr, 
preuss. Cassenscheine 1 fl. 451, kr., sächsische Cassendch .- 
— 9. — kr., divers. Cassenanweisung. — fl. — kr., Dollars 
in Gold 2 fl. 241), kr, Wechsel auf Wien k. 8. 901, @. 


Terminfalender für die nächte Woche. 
Am 2, Juli, Replik im Concurſe ber Bädersehefrau Marg. Furf 
von Alzenau früb 8 Uhr beim f. Bez.⸗Ger. Aſchaffenburg. 
— — Anmeldung von Forderungen gegen ben Weber Gg. Muth 
zu Thüngersbeim früb 8 Uhr beim f. Log. Würzburg r. d. M. 
— — BrennbolgsBerfteigerung aus derRevier Burgjoß früh RUhr 
im Gafihaufe zur Brebel in Burgjoß. 
— — 1. Übtötg im Goncurje gegen ben früheren Gutspächter 
Otto Hellwig von Saaleck früh 8 Uhr beim F. Log Hammelburg. 
— — Biwangsverfleigerung bes Grumdvermögens bes Kaufmannes 
. — zu Schwebheim Mittag 2 Uhr auf dem Gemein⸗ 
ehaufe. 
Am 3. Juli, BViehmarkt zu Karlitabt. 


Mainwärme: 19 Grab. 
Vegelftand des Maines: 1’ 2" über 0, 
Verantwortlicher Rebalteur: Fr. WBraub. 
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Antündigungen. 


In der Bonitas⸗Bauer'ſchen DVerlagshandlung, Bud: und Stein- 
druckerei ift zu haben: 


Kefolvirung 


für 
Müller und Mühlgäſte, 
(Bäder, Melber, Müller ıc.) 
aus welcher erfichtlich ift, 
wie viel der Müller, nach Verſchiedenheits des Gewichts von 
Waizen un Korn, an Mebl, Staubmebl und Kleien 
liefern muß, und wie viel demſelben an Mit gebührt. 

Bon Mehe bis zu 21 Scäffel, und von 125 Piund bis 166 nd 
Gewicht vom halben Scäffel Walzen, dann von 115 Pfund bis 156 Pfund 
Gewicht vom halben Schäffel Korn berechnet. 

Preis: gebunden 24 Kreuzer 


Schäferei-Berpachtung. 
Die bürgerlihe Schäferei auf hiefiger Markung wird am 
Donnerstag den 3. Zul d. 238. früb 10 Uhr 

auf brei Jahre von Micaeli d. Is. an öffentlich im Rathhausjaale dahier 
verpachtet, und werben Pachtliebhaber, welche fich über guten Yeumund und 
Bermögen ausjuweifen haben, biezu eingeladen. 

Iphofen den 16. Juni 1860. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Rönninger. Dicker. 


SEcht perſiſches Inſeetenpulver & Fl. 18 fr. Sicheres Mittel 
zur Vertilgung der Flöhe, Wangen ꝛc. bei 
Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 
Für den Schrannenbetrieb im der neuen Schrannenhalle ſollen vorläufig 
10 Sadträger aufgeftellt und biebei nur folde Perfonen berüdjichtigt werben, 
welche ſich eines guten Leumunbes erfreuen, bie nöthige körperliche Kraft 
— beſitzen, und eine Caution von fl. aufrecht machen 
Bewerbungen find binnen 14 Tagen in den magiftratifhen Einlauf zu 
ringen. 
Würzburg am 5. Juni 1860, 
Der Stadtmagifirat. 
Dir. Jeg. abs. 


Herzog. 





Im Wege ber Hülfsvollftredung werben am 
* —— den 9, Juli d. Irs. Nachmittags A Uhr 
dem Gemeinbehanfe zu Lengfeld ein Paar braune Pferde gegen baare 
Zahlung verfteigert, wozu Stri —— — Big * 
Würzburg, den 21. Juni 1860. 
nigliches —— r/M. 
Hauck, Lor. 


Bekanntmachung. 


Am 18. ds. Mis. Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr wurden aus einem 
Bartenhäuschen in der Nähe des Kirchhofs bahier u. Aufbrehung eines 
Ladens bie —— genitände geftohlen: 1) eine neue graumelirte 

—— * Ser: * we — 2) ein Baar rinds⸗ 
‘ tefel, n emlih gut. wirb zur und eige 
Entdetungsfalle aufgefordert. : 2 * BR 
Würzburg, den 25. Juni 1860. 


Der 1. Unterjuchungsrichter am f. Bezirksgerichte. 
Dr, Rurj. 


Ein Paar gegattete Manarien-- 
a: —E Sa — 
ein jchöner ug find billig zu 
verkaufen. Räh. im 2. D. Nr. I. 


Ein angehender Commis wünjht 
gegen beſcheldene Anſpruche in einem 

begerei, Beiwäit eine Stelle zu ers 
halten und kann ber Eintritt fogleich 
geihehen. Gefällige Offerte beliebe 
man in der Erpebition biefes Blattes 
unter F. S. abzugeben. 


Ein vreiftödiges Haus mit gutem 
Keller, Hof xc., für jedes Geichäft 
pafjend, tft ſofort zu verkaufen. 

Näh. in der Erped. d. BI. 


Ein Kind, Mädchen von 6 Jahren, 
protejt. Religion, wird in Koſt und 
Logis und gute Erziehung gegen 
Vergütung bei einer proteft. Familie 
bier unterzubringen geſucht. 

Reflectirende belieben unter A. M. 
fih franco an die Redakt. zu wenden. 


Eine gute Faßwinde iſt billig 
zu verteilen. mer in ber Ers 
pebition bs Bits. 


Ein ordentliher Zunge kann bei 
eilh 


einem Lacirer vortheilhaft in bie 
Lehre kommen. Näheres in der Er: 
pebition ds. Bits. 


Es wird ein braver Junge bei 
einem Schuhmacher in bie Lchre zu 


nehmen gejucht. Nãh. in der Exped. 


Ein großer Keller zu Bein 
oder Dbft geeignet; dann ein heiz⸗ 
bares Mezanenzimmer mit jhöner 
Ausfiht, mit oder ohne Mobilien 
find zu vermiethen im Swinger Nro. 
3011/,. Zu erfragen im mittlern Stod. 


Es ifteine Wohnung mitd in 
einanbergebensen Zimmern mit allen 
Bequemlichkeiten bis 1. Auguft ober 
bis Allerheiligen in der Nähe bes 
Marktes Nr. au vermiethen. 


Ein möblirtes Parterre: Zimmer 
tft Hünblih an einen lebigen 
zu vermiefhen. Näheres in der Erp. 

Einige jolide Mädchen konnen 
Kleivermahen, Weißnaͤhen und Weiß⸗ 
ſticken gründlich erlernen. Näheres 
in ber Erpebition. 

Diver unmöblirte fleine Dimmer 
mit Küche werben bis 1. Juli ge= 
fucht. Näheres in der Erped. 

Die 58%te Ziehung in Nürnber, 
ift —— den W. Juni 1 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachſtehende 
Nummern > Voricein famen: 
10. 9. 36. 33. 47. 

Die 583fte Ziehung wird den 31. 

ft und ingmwijchen bie 1623te 

nchener Ziehung den 10. Juli 
und bie 1244te Regensburger Ziehung, 
ben 19. Juli vor ſich gehen. 
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-CIRCUS BLENNOW. 


Die fich jetzt noh_in Bayreuth aufhaltende Munftreitergefell: 
bes Direktors A. Blennow wird nächſteu Mittwoch Morgen 
eintreffen und am barauffolgennen Tage, 
Dounerstag den 5. Juli, 


ihre erfte Vorftellung 
der höheren Reitkunst, Gymnastik, Pferdedressur 


und Seiltanz 
geben. — Das Nähere enthalten die am eriten Tage auszugebenden Tageszettel. 
A. Blennow, Director. 
- Grüne Thee’s, als: Zmperial:, Bayfan;, Perl u. Bloem⸗ 


Kber, ihwarze Thee’s, ale: Souchong , Peceo: mit Blüthen, 
fowie feinften 


ruffifehben Caravanen⸗Thee, 
in großer Auswahl, empfichlt 
Geörg Joseph Mohr. 





Unter dem Heutigen wurde mir vom hochlöblichen Stadtmagiſtrat dahier 
bie Licenz ald Magbverdingerin criheilt, welches ich hiemit ſämmtlichen 
Dienitberrichaften, ſowie auch den Dienſtmädchen anzeige, mit der Bitte, wid 
mit ihren Aufträgen beebren gu wollen. 

Meine Wohnung befindet fich bei Hrn. Privatier Koch in der Auguftiners 
gaſſe Tr. 212 im ehemaligen Dom Kreuz. 

NB. Auch bin ich jeden Mittwoch, Freitag und Samstag Vormittags 
auf vem Schmalgmarkte zu ſprechen. 


Magdalena Uehlein. 
Fliegeneztract, Aliegenpapier, Fliegenbolz von vorzüglicher 
Qualität empfichlt 
Georg Joseph Mohr. 


Weikersheim. Gußwanren-Empfehlung. 

Meinem übrigen Eifenlager habe ih nun au Gußtvaaren beigelegt, 
und halte fiets qute Auswahl unter Zufiherung billiger Preife von Defen, 
Kochheerden, verzinntene und cemaillirtem Kochgeſchirr aller Art, Nöften, 
Schiebergeitellen, Bügelhülfen mit Stäbien, Bünelbäfen, Caſſerols, ſaͤmmtliche 
Mühlengeihirre, Schuhabpugeiien, Hand: und Uhren-Gewichte, rohe Schlegel, 
Leimpfannen, Putzmuͤhlräder mit Trieb ꝛc. ꝛc. 

Auf Oefen, Heerbplatten bejonderer Fagon, Grabmonumente, Berziers 
ungen aller Art, nehme ich Beitellungen an und ſichere prompte Bedien— 


ung zu. 
Konrad Volk. 
Altes Eifen nehme ich im Taufch gegen neues @ifen. 
Secret un. — Der Obige. 


MobilienVerſteigerung. 
—8* Zuli lauf. Irs Nachnüttags 2 Uhr werben 
Diſtr. 3 Nr. u, Hofftrafle parterre rechts, mehre im Folge Abzugs von 
bier entbehrlich gewordene Hausgeräthichaften, dannı 1 Klavier für Anfänger 

von Jat. Pfifter öffentlich veriteigert, wozu höflichit eingeladen wird. 





In der Bonitas-Bauer'ſchen Berlagshandlung, Buch: und Stein: 


bruderei iſt zu haben: 
Des allerbeiligiten 


An 
Altarfatraments 


bei der tänlichen Andacht während bes 
Monats Juli 
in der Kreishauptſtadt Würzburg und zum Gebrauche in bem 
Bisthume Bicıtaz 
Preis: gebunden 3 Kreuzer. 


— — —— — — — — 


gratulirt herzlich 





Druck von Bonitad ı Bauer in Würzburg. 


LIEDERTAFEL. 
Wegen ungünstiger Witterung muss 
die auf heute angekündigte Gar- 
tenunterhaltung in der A u- 
mühle vertagt werden. 
Seinem alten freunde Peter J. 
in der Ep oe gratulirt Bei 


— —————— 





Jeine ſtille Verehrerin. 


15—20 Zimmerleute finder 
dauernde Beichäftigung bei 
ouis Jankowsky, 
vormals Tonrad Meibel, 


Bier tüchtige Schloffergefelen 
finden dauernde Beihäftigung bei 
Friedrich aus, 
inenſchloſſer. 


als U. 


Ein Kinder: Ebaischen wird 
u kaufen gejucht. Näheres in ber 
rpebiton. 


Kapital⸗Geſuch. 

Ein ſehr thaͤtiger Kaufmann ſucht, 
um auf einem in Deutſch · Oeſterreich 
billig gekauften großen Rittergute mit 

roßartigen Gebauden, Schloß Waſſer⸗ 

aft ꝛc. ſehr gewinubringende Fabrik⸗ 
anlagen zu machen, circa 182, . 
rb. bald zu leihen, welche Summe 
in beliebiger Zeit zurückgezahlt werben 
kann. Das Eigenthum hat einen mehr 
wie Mfach höheren Wert; auch kann 
Sicherheit im Naſſauiſchen gegeben 
werden. 








Gefällige Offerte, 65. H. & Vi 
Nr, 8, werben durch Herrn Otte 
Wollen im Frankfurt a/MR. 
eförbert 


Eine gefunde Amme wird jo- 
gleich gejucht. Räh. in der Erp. 


Ein Mädchen, welches ſich aller 
häuslichen Arbeiten unterzieht, ir 
einen Dienft. Näheres in der Erp. 

Eine hölzerne Treppe ift zu ver= 
taufen im Swinger Nro. S01!/.. 


Ein gut erhaitener Schreibpult 
wird zu faufen gefucht. Von wen 
fagt die Expedition dieſes Blattes. 


Auf ver Zeller Waldſpitze lic 
— einen Regenſchirm liegeit 

an wolle in denſelben in der 
Erpedition ds. BI. abgeben 


Ein Mäadchen ſucht als Laden: 
over Stubenmädchen einen Dienft. 
Näbher. in ber Erpeb. 
@etorben: 

Gaubry Bauernfeind, a. k. Obrifilientenant, 
73 3. a. — Johann Stahl, Schneiber- 
nejelle, 28% a. — Johann Schuler, 
Rüttnermeilter, 72 X. a. — Magdalena 
—— Pfiſtet, Cofibänblerssstind, 1 I 

t. a. 





Würzburger 


De Wurzburger 
Stabt- und Lande * 
Beate exſcheint mit Aus 
nahme der Seun⸗ und 
bohen Feiertage Uglich 
Nad mittags 4 Ubr. 
Ws weobchentliche Bei⸗ 
agen werben Dienetag 
Dannırdtag u, Samarga 
das Unterbaltumgdblart 
&rtraskelleiienmit 
Selletriftiichen Juhalte 
Betzeg:ten. 


ia a 





— 








Stadt- und Landbote. 


Ter Bränumeratione- 
rıos beirägt dahier mon« 
15 fr, viertel: 45 Mr, 
aufwärts bei den fal. 

2 Loſtanſtalten monatich 
18 fr, viertelj. 54 Er. 

Shrferate werben bie 
breiiyaltige Zeile aus ges 

Ihrlider Srut mit 
3, Kreuzern, gtößere 
nib dem Raume bir 
red;net. Briefe und Gel⸗ 
ber Franco. 











— 


Jahrgang. 


Dreizehnterr ZT 

Samstag ben 30. Juni 1860. Nr. 155. Paulg Gd. 

bnsöge. Bon Bamberg'R. Kranfturplionikrantiur N amiberg Dotemmibusfahrten nad 
«ilzug AB Abos am nos. 9» mil tune trüb Anebach >» Ad. bſelbach »s Ab, Neuftadt art, i War. 
Poſtzug 912 Füh 930 jrüh 59 Abbe 59 Aids. Arnſtein 515 Me. Nieingen 8 Fr, 1 MR, 59 Ab,/Ufienbeim , 615 Fr. 
Gütersg.t. 1935 WRittags 25 Nachm. j11® Nachto | 49 früh Bifhoish.vT,550A Rp. Markebreii Ochjenfurt) 20 Im ebertheim 585 Ib, 
Güterza.?, 9m Rahtse | 3 früh +8 früt 1255 Mitt. jDettelbah Ab Mergentheim 2 _Nm.Mirfentbeib 59 Ab. 








e 6. 

Bern, 27. Juni. Der Bericht des Bundesraths 
an die Bunbesverfammlung über die jauoyiide Frage 
ſchließt mit dem Antrage auf Erneuerung der am legt n 
4, April dem Bunbeöratbe ertheilten Vollmachten in 
Betreff der Behandlung diefer Angelegenheit. 

ern, 27. Juni. Gngland benadrichtigt ven 
Bundesrath, daß cs den Weg der, Eonferenzen allen 
anderen für Erledigung der Savoyerfrage vorziehe. 

Zondon, 28. . Die Morningpoft, erflärt 
die Nachricht von der Ermordung des beim öflerreichifchen 
Eonjulate in Scutari angeftellten Dragomans, ſowie von 
dem Ausbruche eincs Aufftandes in Albanien für un- 
begründet. 

Eine telegraphifche Depeſche aus Neapel melbet ber 
Pariſer „Patrie” vom 28. d,, tab in Bollzug der Befehle 
des Königs die neapolitanifche conftitutionelle Fahne am 
Bormittag bes 26, auf bein A St. Elmo aufgepflanzt 
und von der geiammten Artillerie ver Forts der Stabt 
begrüßt wurde. Die conftitutionelle Fabıre wird von nun 
in dein ganzen Königreiche bie ſeitherige neapolitanische 
Fahne erſchen. f j 

Madrid, 28. Yımi. Graj Montemolin und 
fein Bruder haben ihre Entjagung für ungültig erklärt. 

Neapel, 28, Juni. Das neue Miniſterium it 
'folgendermaken gebildet: Präjident: Spinelli, Aeußeres: 
Martino, Inneres; Delze, Eultus: Torella, Auftig: Mo: 
relli, Krieg: Leftuctt, Marine: Garofale, Finanzen: Manna. 

ien, 28. Juni. Die heutige Wiener Zeitung 
meldet, die genaue militärgerichtliche Unterjuchung babe 
Herausgeftellt, „daß bei dem Eynatten'ſchen Unterjchleife 
außer dem F:M.:L. dv. Eynatten fänem ihm beigegebenen 
Dienftorgane eine Betheiligung an ber treufofen Amts: 
führung zur Laft falle, 

Waris, 28. Juni. Der „Patrie* wird aus 
Nenpeh vom :28. gemeldet: Der. franzöfiiche Gejanbte 
erhielt geilen, als er durch die Toleboitrafe ging, mit. 
einem bleigefütterten Stod zwei Schläge auf den Kopf, 
jo daß er das Bewuhtjein verlor. Das Attental wird 
ber reformfeindlichen Partei zugefchrieben. 

Zondon, 29. Juni. An der Unterhausfigung 
von heute Nacht zeigte Peel eine nterpellatiom dahin 
an, was Frankreich verlange, wenn Piemont auch Si— 
lien annerirt; ferner ob Eugland der aggrejfiven Pos 
tif Sarbiniens — zuſehe. —8 verſprach, 

—— t 


Reue ſt 


Thouvenel’s Ommender Woche vorzulegen. 
Tagsnenigfeiten. 


Herr Peter Kihn, Gooperator‘ in Seuberigshaufen 
Pfarrvicar nach Wintersbach angemiejen. (D.BL.) 


Hrn. Finanzrath Riedinger in Augsburg wurde 
von Sr. Maj. dem König von Belgien ter Leopolbé— 
Orden verlieben. 

Konzeffionsgefuche vom 16.—30. Juni, 
Johann Faulhaber, Schneidermeifter, um eine Bier: 
wirthſchajſtsconz. mit der Befugniß a Verabreichung 
warmer und kalter Speijen. — Mid, Geißler, Schuh— 
machermeifter, um eine Tröblercong. — Heinrich Mic. 
Stumpf von bier um eine Buchbinderconz. — Nubreas 
—— von bier um eine — 

* (Wahrheit und keine Dichtung.) Mit dim 
Eilzuge langte jüngft ein langbeiniger, blondhaariger 
Sohn Albions hier an. Nicht kümmerte ihm die Sorge 
um jein Gepäd, hinaus ftürzte er von bem Bahnhof, 
und mit einem Sage im eine Drofte jpringend, befapl 
er- dem ihn anſtaunenden Roßlenker, ihn jojort zu dem 
neuejten Wunderwerke der Stadt zu führen. ehin ? 
beat Peterles Hans Kafper. Goddam! radbrechte der 

gländer: „Id uollen jehn die Bronn’, uon uvem ick 
—— gedruckt geleſen, daß er nun ſeyn die allerfchänfte 

ronn auf der ganzen Welt. Kutſchmenſch! fahr' zu!“ 
Hans Kaſper jah vergnugt nach jeinem Taſchenungeheuer, 
kroch auf den Bock, läutete kräftig mit den Zügeln und 
machte jofort bie Runde bei allen Brun ber Stabt, 
ja vergaß jelbit den guten Bekannten im Plecher Viertel 
richt, und bielt enblidy bei dem Gäulsbrunnen an ber 
Stoditiege. „Das ſeyn nicht die Bronn’, non uvem id 
haben geleſen in ber Bot der Stabt, und in ber Aepfel 
uo ſtech.“ Nun fuhr's wie ein Bligitrahl in Hans 
Kajpers moſterleuchtetes Gehirn, und alsbald fuhrwerkte 
er.den Engliihman in die Ede des Kürfchnerhofs. Er: 
ftaunt ſprang Altenglands Sohn ons dem Wagen, widelte 
fih aus jeinem Plaid, und fauberwelichte: „DO Devil! 


(Teufel) das jol jeyn bie allerfchönfte Bronn ? Horrible ! 
det ick hätten gehalten for ein Piffingplare! Doch fenn 


die Bronn’ abominable garftif, und weil fie fenn fo 
betejtable, fo ſeyn fie auch eine effektive Rarität. Ick 
uollen fie Lauf’ ond mitnehm’ nadı Ick jeyn 
ber Lorb Kodburn, ond terrible reich, ic zahlen gut, 
onb wollen geben hundert Pond Sterling.” Und als ber 
Kutjcher ihm verfiherte, der Brunnen ſei als eine Ras 
rität der Stadt um feinen Preis feil, dba zog fich Lord 
Kodbums langes Geſicht noch mehr in biefänge. Gob- 
bam! rufend riß er fein Notizbuch heraus, nahm mit 
einigen kühnen Strigen das Gonterfen des Brunmens, 
bemerkte fpeziell, daß ein Hintergrund von brown colour 
bazu gehöre, und ſprach, das u. Ichließend, wei⸗ 
ter: Igck mollen nicht ftehl’ dem Meifter, der bie Bronn’ 
gebaut, bie Aber, ick werd’ ihm berfor ſchice die Yeiche 
nung von bie Bronn in dem Stall' for meine Bulldoggs.“ 
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Sprache, fuhr eiligft wieder zum Bahnhof, — und — 
fort war er! 

(Eingefandt.) Die in dem öffentlichen Blättern 
ſchon mehrmals gerügte Beraubung der Gräber im Kirch: 
bofe durch Abreigen und Entwenden ber auf ihnen ges 
pflanzten Gewaͤchſe und Blumen wird fortwährend in 
frechſier Weife ausgeübt. Wäre es benn nicht möglich, 
durch Aufitelung eines eigenen Hüters dieſem ſchaͤnd⸗ 
lichen Treiben ein Enbe zu machen. Die Koften dafür 
Tönnten ja leicht. aufgebraht werben, wenn vielleicht 
} RB. bei jedem Leichenconducte nad Berhältnih ein 
feiner Betrag zu obigem Zwede ben Koſten beigerechnet 
würde. Möge diefe Angelegenheit geeigneten Platzes ges 
bübrende Würdigung finden. : 

Auf heutigem ziemlich gut (mit 200 Wägen) befah⸗ 
renen Geiteidemarkie erlitten dic Preiſe einen Abſchla 
und foftete Waigen 22 fl. 51 kr. bis 38 fl, Korn 16 fl. 
is 19 fl. 30 fr., Haber 8 fl. bis 8 fi. 50 Er. 

Auf unjerem genigen Bittualienmarkte fojtete But⸗ 
ter per Pfund OR Er., Schmalz 29—30 fr., Eier 13— 
14 Stüd 12 fr., junge Tauben das Paar 14—16 fr., 
junge Gänfe das Paar 15. 42 ir. bis 1 5. 48 fr., 
junge Hahnen das Paar 27—30 kr., junge Enten das 
Paar 1 bie 1 jL 6 kr., Kirſchen bas Bid. 2—2'/2 ir., 
Sad, das Plund 3 kr., Erdbeeren die Maas 10 tr,, 
Kartoffeln (alte) die Metze 24 kr., neue das Mäkchen 
40—12 fr, Stroh per Bund 4—5 fr. 

Berichtigung. Die Feſtpred x bei dem morgigen 
Kituloefeft der Viergehn» Heiligen: Bruderſchaft beginnt 
um halb ® Uhr, nicht um halb 3 Uhr, wona die 
Potiz im geitrgien Blatte zu beeichtigen üit. 

Münden, B. Juni. In der heutigen Sitzung 
des Direktorium ber Bayer. Hypotheten- und Wechſel⸗ 
bank wurde die Dividende für das I. Semeiter d. Is. 
auf 14 fl. 30 Er. per Aktie feitgeiegt, um 30 fr. weni: 
gu als im entipredhenden Semeiter des vorigen „Jahres. 

in Meberjchuik von 11,000 fl. geht auf das nächſte Se⸗ 
mefter über. 

Münden, 38. Juni. Geftern hat fi dahier ein 
ATjähriges Mädchen, die Tochter eines Beamten, dur 
Sift getöbtet. Als Motiv der That bezeichnet man Ber 
er über den unglüdlichen Zujtand, in welden fie 
durch ihren Geliebten verjeßt worden war. Gie fühlte 
ſich Mutter und der Geliebte, ein Stubirender ber Medizin, 
war in feinem Schlußeramen durdgefallen. . 

Aus Frankfurt wird berichtet, das auf den bortigen 
um feit einiger Zeit jehr freche Diebitähle aus» 
geführt werben; natürlich ift es meihtens auf die Ports 
monnais und Reiſe-Taſchen abgejehen. 

Deutſchlaud. 

Frankfurt, 29. Juni. Rh der Bundestagsfigung 
vom 8. b. hat ber handelspolitüche Ausihuß bekanntlich 
über ben Antrag der bei ben Würzburger Eonferenzen 
vertreten gewejenen Regierungen auf Einführung eines 
einheitlichen Mahes und Gewichtes in ben deutichen 
Bundesftaaten Bericht eritattet, darin ausgeſprochen, ba 











Um ftilles Beileid bitten 
Kleinrinberfeld, ven 29. Juni 1860. 





Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen unfere innigitgeliebte 2jährige 


nad) kurzem Krankenlager heute Mittag 31/, Uhr zu ſich zu rufen. 


die Angelegenheit zur Competenz der h. Verſammlun 
gehüre und jchließli beantragt, am Sitze * — 

ſammlung eine Commiſſion von Sachderſtändigen zur 
Ausarbeitung eines Gutachtens niederzuſetzen. In der 
geſtrigen Sitzung wurde dieſer Antrag nun mit Stimmen: 
mehrheit angenommen. 

‚Defterreih. Wien, 26. Juni. Aus Ancona 
vom geftrigen Datum find folgende Nachrichten einges 
laufen: Die piemonteftiche Regierung bat vom heiligen 
Stuhl die Freilaffung der politifhen Gefangenen aus 
den annerirten Provinzen verlangt umd iſt abjdlägig 
beſchieden worven. Darauf hat jie der päpftlichen Regie— 
rung eine Bedenkzeit eingeräumt umb im Fall letztere 
auf ihrem Enticluß beharren ſollte, eine Decupation 
Umbriens angedroht. 


 Marftbericht. 

Kirhheim u. T., 27. Juni. Unjer Wellmarft 
wurbe heuer mit 10,300 Gentner Wolle befahren, welde 
in anderthalb Tagen beinahe vollftändig mit einem Auf- 
ſchlag bis zu 40 Procent verfauft wurden; bie Preiſe 
bewegten fi bei der hochſeinen von 160 bis 2083 fl., 
fein Baftard 140 bis 154 jl., mittel Baftard 130 bis 
140 fl., raub Baftarb 110 bis 1%0 fl., deutſche 80 bis 
106 ji. Die höchſten Preiſe für hochjeine Wolle en 
die tgi/ Domäne Seegut mit 5 fl, Frhr. von Cotta 
mit 1% fl., Frhr. von Stauffenberg mit 180 fl., Sehr. 
er ze mit 175 fl., fol. Imititut Hohenheim mit 

fl. 
Mainz, 29. Juni. Auf unferem heutigen Frucht 
marfte ftellten fich die Durchſchnittspreiſe wie folgt: 





Waizen 14 fl. 49 fr, Kom 10 fl 6 fr., Gerite 8 fl. 
9 fr., Hafer 5 fl. 52 fr. 
Börfenbericht. jrantiurt, 2. uni 


Mittags 2 Uhr. Seſtert. National und Erebitactien 
wurden zu befleren Courſen begeben. Die andern Effecten 
u —* Deſterr. Bantatt. 775. Benetianer 
6%. National 59%/,. Deiterr. Staatsb. —. Grevitalt. 
4711/, Gelb. 

Geld-Cours vom 29. Juni. 

Pistolen 9 A. 351, kr., dio. preuss. 9 A. 584, kr., Holl. 
10-8.-3t. 9 8.404, kr., Duoaten 5 A. 30— kr., die. al marco 
5 8. 31— kr., 20-Franc.-St. 9 1. 18, kr. Engl. Seuverelgns 
118. A2— kr, russische Impeeials 98. 34— kr., Gold 
Pfand fein 7%, 5-Fre.-Thir. — A. — kr., alte österr. 
per rauh Pfund a 500 gr. 30 A. — kr., Rand-2)r rauh. Pfund 
30 4. —— kr, hochhalt. Silber per Pfund f. 52 0. 15— kr., 
preuss. Cassenscheine 1 fl. 45%, kr, sächsische CassenSch — 
— fd. — kr., divers. Csssenanweisung. — fi. — kr., Dollars 
in Gold 2 di. 24%, kr., Wechsel auf Wien k. 3. %0', 6 


Mainwärme: 15 Grab. 
Pegelſtand bed Maines: 1’ 1” über O0. 
Verantwortlicher Rebatteur: (Fr. Braut. 


die trauernden Eltern: 
J. Krafft, Apotheler. 
Cathinka Krafft, geb. Probſt. 
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. Solytechnifcher Berein. 
Die Kreis: ſter⸗ und — Gamminng. nebjt techs 
nologifchen Kabinet ift nad besfalljiger Uebereinkunft gleichzeitig mit 
ven jtadtiichen KRunitfammlungen und jenen bes hiſtoriſchen Vereins (im 
zweiten Stock der Marichufe) j 
an allen Sonntag Bormittagen zwifchen 10 und 12 Uhr 

zur Einfiht des Publikums geöffnet. 

Ausleidungen finden nur am Donnerſtag von 10 bis 11 Uhr DVors 
mittags jtatt. Man wolle fi) zu diefem Zweck an das Bereinsjecretariat 
(1. Stock Nro. 65) wenden. 


Die Direetion. 


PBrivat-Turnanitalt. | 


Unterzeichneter eröffnet unterm Heutigen jeine Privat:Turnanftalt 
für Knaben und Wädchen und erlaubt fich, die jchr geehrte Ein- 
wohnerichait zur Benügumg berfelben hiemit ergebenjt einzuladen. Näheres 
wolle gefälligit in meiner Wohnung 
(Sandgafle 2. Diftr. im Haufe des Hrn. Bundfchub) 
täglich wien 42 und 2 Uhr erfragt werden. 

MWärzburg, den 28. Juni 1860. 

€. Maier, Turnlehrer. 


Haus Verſteigerung 
Am Dinstag den 3. Juli, Vormittags 10 Uhr, wird das 
Wohnhaus 3 Difir. Nr. Na naͤchſt der Stoditiege, in welchem ſchon mehrere 
we Wirthſchaft ausgeübt wurde und mit Gaseinrichtung verjehen ift, auch 

x jedes Geſchäft paflend, vom Gigenthümer im Haufe öffentlich —— 
Strichsbedingniſſe und Kataſter * daſelbſt offen. Das Haus kann Dion- 
tags den 2 Juli Vormittags von 10 bis 12 Uhr eingejchen werben. 


Privat-Ertbindungs-Anftalt in Mainz. 
Diefe reinliche und bequem eingerichtete Anftalt bietet gegen ſolide Zah: 
lung unter Zuficherung der größten Berfchwiegenheit für Alles Garantie. 


Näheres bei der Borfteherin : 
Elife Neubert, 


Gceburtshelferinm. 
Rentengaſſe Nr. 9. 


| Photographie Rahmen 


in neuer Auswahl 
bi Brenner & Gerstle am Markt. 


allratb: Del: Seife. 
Sicherſtes Mittel zur gänzüichen Vertreibung der Banzen. 
Breis des Glafes 9 tr. zu haben bei 


Carl Bolzano. 


ündete Anfprühe an die Verlafienihaftsmaile bes hochw. 
neralvicars u. Domkapitulars Dr. Sebaftian Vörtner 
mäfen am Donnerstag den 12. all b8. rs. Nachmittags 2 
ye in der Wohnung Diftr. 2 Nr. 364 unter dem Nachtheile ber Nicht» 
berüdfichtigung bei Ausfolglaffung des Nachlaffes angemelvet werben. 


Rechtlich b 
freireſign. Hrn. 


Zugleich werden alle, welche zu dieſer Verlaſſenſchaft etwas ſchulden, 
ober dahin Br —— — B. Bücher ꝛc. in Händen haben, ers 
fucht, ihre deßf erbindlichleiten bis zu oder an bem feſtgeſetzten 
Tage zu erfüllen 


Würzburg, den 27. Juni 1860. 
Das Testamentariat. 
In ein Gafihaus wird eine Möchin Ein jolides Mädchen wünjct 


gejucht, welche fih auch in den Nach⸗ 
mittagsftunden ben häuslichen Ar⸗ 
beiten ımterzieht. Näh. in ber Erpeb. 
n braver Junge Tann bie 
Spenglerprofeffion erlernen. 
Näheres in ber Erpebition. ae 
Ein Zimmer ift auf den 1. en 


zu vermietben im 4, Diſtr. Nr. 189. 


Beihäftigung im Nähen, in und außer 
bem ir Näheres in der Erpeb. 
fl. 1760 werben gegen erite hy⸗ 
pothekariſche Verfiherung auf Haus 
und Garten aufzunehmen geſucht. 
Näheres in der Erpebition. 
Im fog. Bauernhof if eine Grube 
Dung zu verkaufen. 


ob. Bader, Lohnkuticher, fährt 
Montag den 2. Juli nah Mi F 
und wunſcht Mitreiſende —8 
in der Sanderſtraße 4. Dift. N. 130. 

Eine Magd, die Tebe zu Kindern 
nnd bäuslihen Arbeiten hat, wirb 
geſucht. Näher. in der Erpeb. 

Es — * ——— 
gegen doppelte Verſicherung foglei 
——— geſucht. Näh. i. Ka 
“ Ein foliver Gärtner judt Garim- 
oder ſonſt paflende Beichäftigung. 

Näheres in ber Erpeb. 

n ganz guter runder Aochofen 
ift zu verkaufen. Wo? jagt bie Erpb, 

Ein Paar filberne Stri en 
wurben am Donnerstag im Platz'ſchen 
Garten verloren. Der rebliche un 
ber wird gebeten, biefelben gegen Bes 
lohnung in ber Erpeb. abzugeben. 

Ein feidener Sonnenschirm blieb 
in ber Hoffirche fichen. - Der Eigen- 
thümer kann benjelben in ber Safri- 
ftei gegen Bergütung der Einrückungs⸗ 
gebühren in Empfang nehmen. 

Eine fait neue Decimalwaage 
mit 5 Str. Tragkraft ift billig zu 
verkaufen. Näheres in_ber Erped. 

Eine nn mit 2 Mahlgängen 
und Schneidgang, neu gebaut, mit 
Backgerechtigkeit, Garten und Wiefen 
it aus freier Hand zu verkaufen. 

Näher. in der Erpeb. d. DI. 

Ein ordentliches n vom 
Lande wird zu einer 'Herrichaft in 
Dienft_zu nehmen geſucht. N. i.d. €, 

Ein Mädchen, welhes nahen 
und ftriden kann, wird auf das Biel 
in Dienft zu nehmen geſucht im 5. 
Diſtr. Nr. 217, 2te Seflengafle. 

Eine gejunde 


erion ſucht als 
Amme ein Stelle. N. i. db. Erp. 


Ein ordentliher Zunge Tann bei 
einem Buchbinder in die Xehre treten. 
Näheres in der Erpebition. 

Zwei möblirte Zimmer mit 2 
Betten, einer Küche ober Kochaelegens 


eit, werben fogleich in ber Nähe bes 
en gejucht. Näh. in der Erpeb. 
Ind. D. Nr. 217 ift ein Logis 


von 2 Zimmern, Küche ꝛc. auf ben 
1. Unguft zu _vermiethen. 

Im 4. Difte, Nr. 42 ift ein möb- 
lirtes Mezanenzimmer jogleich zu ver⸗ 
miethen. 

An 4. Difte. Nr. 244 auf ber 
Sanderſtraße ift ein möblirtes Zimmer 
ftündlich aneinen Herrn au vermiethen. 

Ein jhön möblirtes Zimmer in 
ber Nähe ber Univerfität ift am einen 
ſoliden Herrn zu vermiethen. N. i. d. E. 

Ein — mit oder ohne Bett 
ift an ein anftändiges Frauenzimmer 
bis 1. Auguft zu vermiethen. N.i.d €. 


Es ift ein möblirtes Zimmer an 


zwei folive Arbeiter ftünblich zu ver 
miethen. Näh. in ber Erpeb. 
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Das Feinfte in grünem und ſchwarzen fogenannten MHumiü le. 
Earavanen⸗Thee, Morgen umüb) 1. Juli 


+ deffen Aechtheit garantirt wird, iſt ſoeben eingetroffen 2 — — e 


(im neu deforirten Saal), 


F voor böffichit einlabet 
Sebastian Carl Zurn. ""  " ect 
= BEER ann Hutten’icher arten. 


f Morgen Sonntag ten 1. Juli 

un ch große Tanzmufik, 

Sg, beginnt mit dem 1. Juli ein wozu ergebenft einladei 

EA) —— — — — — 8. geuchermeilter. 

e Poftämter / 
nehmen balbjäbrige Alte ‚Maintust 
am Burfartertbore. 

= = ellu en an. — Sonntag den 1. Juli 

. er Preis von jest HEarmoniemusik. 

bis zum neuen Jabr beträgt nur einen Gulden, was Yu Bormittaht {0 Uhr an 
2 O 














fehr wohlfeil iſt, wenn man bedenkt, was in bieſfee — 
eit alles geſchehen Fann. \chöne Mainaussicht. 
( - — Mo Sonntag nutbelekte 
Zur Beachtung. Harmoniemusik 


° Don den verehrlichen Bewohnern der Stadt Nchaffenburg aufgefordert 
noch einige Voritellungen zu geben, bin ich abgehalten, Sonntag den 1. Juli u - eracheisft 'eitilabet 
mit meiner Künftlergejellihaft dorten ſchon Produtiorien geben zu tönen, wozu ergeben ie Kroll 
unb erlaube mir daher bie reipelt. Kunftfreunde der Stadt Würzburg zu * 
benachrichtigen, daß ich erſt den A. Juli meine auf dem Ochienplage Retster Sieb. 


elegant und bequem eingerichtete Salle Romaine eröffnen und eine Reihe von 


von ?. 9. Anf.:Reg., 


Borftellungen zu geben vie Ehre haben werbe. Morgen Sonntag am 1. Juli 
Mit aller Hogachtung ergebenit Harmoniemusik. 
Alchaffenburg, den 8. Juni 1860. — — —e 
J. B. Schneider, Gerbrunmn. 
Direktor der Salle Komaine., Sonn'ag den 1. Juli 
— Harmoniemusik. 


— — — — — — e — 
Unterzeichneter hat die Erlaubniß zur Ausübung Ärztlicher Praxis da⸗ 


Hier erhalten und ift täglich von 8-9 und von 23 Uhr in feiner Wohn: a. Windifhmann. 


— Bil — 
ung Diftr. 2 Nr. 52 (Geringaſſe) zu ſprechen. Eommis:Stelle Geſuch. 

Würzburg, den 30. Juni 1860. Ein gewändter junger Mann, der 

Dr. Gerhardt. feine fehre in einem Spezereiz, Eiiens, 

_— [mm 77 Schmied uny —— a 

Warnung. beftanden, bafelbit ſervirt hat und jeits 


Wir zeigen hiemit öffentlich an, daß die Ausgabe ber dem in einem hiejigen Spezerei· ve⸗ 
Inftrirten Welt, Buch der Welt, Feierfiunden, jcäfte im Genbitien fteht, Inne Iohr 
Uuftrirtes Panorama, Novellen, Flora, ayerle —— — —æ— 
fung der Welt, Bgverle Das Bier Alter: mirts eineStele. Näh. in ber Erp- 
thum und Schanzenbach Leben und Keiden Ebhrifti 2c- —— iu einem verebrlichen 
von dem feitherigen Austräger Aquilin Mfifter nicht mehr bejorgt wird, . Ich zeige ” ärti en Bublifum er= 
und machen insbefondere unjere verehrt. Subjeribenten auf obige Kieferungs- in: umd nr 2 Su — iebe 
werte aufmerkjam, dab Aquilin Pfifter für ung feinerlei Öefeäfte, mehr Se ur, a Mitt- 
u beforgen hat und marnen bejonders, dem A. Pfiſter feinerlet Zahlungen od Ar Sametag nach Mürzbur 


x uns zu maden. i 
Weitere Lieferungen werben von uns fogleih nad Erſcheinen erpebirt tommt und im Gaftyaufe zum Stau 





werben. einitellt. 
Würzburg den 30. Juni 1860. Mt. Oberfeider, Ansbacher Bote. 
Julius ellner’s Fränkische Buchhandlung. „g af St — Jarde, 
7 j er 1 Tahr alt, Heilbrommer Race, 
inladung. ift bei Mam Sauer in Boltad 


Die hiefige Schügengejelihaft Hält am 8., 9. und 10, zu berfaufen. 
Sau over m Dabei 24 Beeie auf mit Biden Papiergelb 
Geibe von denen ber hödhite ., der niebrigite eträgt, bei * : entküm 
einer Einlage von fl. 2 per — ‚ 4 Schuß, dann 6 Wreife auf ber yurbe gefünben. Mer Cigenthümer 
ei 


tung; Der 
Recreationsiceibe von 6—1 fl. Tann folden gegen Bergütumg, 


ner Einlage von 30 kr., per Lage Ginrii . üderhalten. 
von 4 Schuß audgejegt. Einrüdungsgebühren zur 


zeunde bes Scheibenichießens werben hiezu freundlichſt eingeladen. Näheres in der Erpebition- 
arftbreit, ven 28. Juni 1860. Eine hölgerne Treppe iſt ju vers 
Der VBorftand. kaufen im Zwinger Neo. Mile 


Drud von Bonitasd » Bauer in Würzburg. 
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Reueſtes. 


Genua, 26. Juni. Als Garibaldi die Schlei— 
fung des Forts Gaftellamare decretirte, eilte das Volk 
berbei, um es zu demoliren. — Die entbehrlihen Gloden 
(in Palermo) werden zu Kanonen umgegoſſen. — Die 
zweite Brigade der eriten Divifion ijt nach Gajtrogiovanni 
abmarichirt, und geht ſodann mit der erjten vereint nad) 
Catania. Ein amberes Corps wird gegen Syracus 
marichiren. 

enua, 28. Juni. Eine Depeihe aus Neapel 
berichtet, dap ber König Franz II. den Marquis Anto- 
nini, den Gejanbten beider Sicilien in Paris, beanftragt 
bat, ber franzöſiſchen Regierung. fein innigſtes Bedauern 
über das gegen ben Baron Brenier verübte Attentat aus: 
zubrüden, Der König verjpricht eine eclatante Genug: 
thuung. Der Schuldige ift nicht entbedt worden; es 
gelana ihm, alsbald nad dem Aitentate zu entlommen. 
eapel, 28. Juni, Heute wurden bie. Goms 
mifjariate von zwölf Quartieren gleichzeitig geplündert, 
ihre Archive verbrannt und die Agenten ermordet. Eine 
rollamafion verfügt den Belagerungszuftand. Zujams 
menrottungen wurden verboten. 
udon, 28. Juni. Der Reuter’ihen Agentur 
meldet ein Telegramm aus Turin, daß bie Proteftation 
Spaniens gegen die Garibaldi'ſchen Erpebitionen von 
dem eriten Gefanbtichaftsjefretär übergeben worden. — 
Diejelbe Agentur hat Mittheilungen aus Mien, nach 
weldyen Graf Be dem Lord Loftus erklärt hat, daß 
Defterreich bereit jei, an einer Eonferenz über bie ſavoyi— 
fche Angelegenheit Theil zu nehmen und die Schweiz zus 
zulaflen, daß Defterreich aber gegen bie Zulaflung Pie 
monts protejtire. 
in, 29. Juni. Die neapolitaniiche Regierung 
verfügte die Herausgabe der gefaperten Schiffe und Pafjas 
. — In Rom geht bad Gerücht von der baldigen 
Hamirung einer Reform. 
Genua, 29. Juni. Bertani, Garibaldi’s Agent, 
verlangt nachdrucksvollſt von den Jtalienern ein Anlchen, 
um die dringendften Bebürfnijie des Dictators zu befriedi⸗ 
— „Gebt mir Geld, ich gebe euch Blut,“ —*l Gari⸗ 


Wien, 30. Juni. Direkte zuverläſſige Tele— 
amme aus Neapel vom 29, Juni melden: Die Re— 
ellenbanden, welche am 28. vie gemeldeten Gewalttha= 
ten begingen, auch die Befreiung der —— verſucht 
—— wurden zuletzt von ben Truppen bewaͤltigt, wo⸗ 
mehrere Rebellen umlamen. Zugleich mit der Ver— 
fündigung des Belagerungszuftandes wurde eine Bürgers 
garde gebildet. Der König befindet fih in Neapel; bas 
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2 Um ‚Wiejentbeib 59. Ab, 
Gerücht von jeiner Erkrankung it umwahr. Am 29. iſt 
die Ordnung nicht weiter geftört worden. Die in’ Aus- 
ſicht geitellten Reformen hatten die Bevölkerung keines⸗ 
werd befriedigt. Die franzöfifche Flotte wird für den 
ng dab Herrn v. Brenier die gebührende Genugthuung 

r bie erlittene Mißhandlung verſagt werden ſollte, wahr⸗ 
ſcheinlic den Befehl. erhalten, bandelnd einzujchreiten. 


TZagsnenigfeiten. 

Eine von, dem oberjten Gerichtshofe vorgenommene 
Prüfung eines Geſuches um Wiederaufnahme des Straf- 
verfahrens gab dem f. Generalſtaatsanwalte zu der Bes 
merfung Beranlaffung, daß zur Abgabe des Gutachtens 
über dergleichen Gejuche nur, der Staatsanwalt an dem 
Bezirfsgerichte, an welchem das Schwurgericht feinen Sitz 

abe, zuftändig ſei, und es feiner Vorlage an den tgl. 
berſtaatsanwalt bedürfe. 

Die neueſte Nummer 28 des Megierungsblattes 
veröffentlicht eine f. allerhöchite Verorbnung, d. d, Baben- 
Baden, 26. Juli, der zufolge in Hinblid auf die 88. 69 
und 82 des Grumpitenergejeßes vom 15. Auguft 188 
und in der Abſicht, die forgfältige Fortführung ber Ka— 
tafter- Pläne un zu fördern, bei jeder Regierungs— 
finanzlammer, jtatt bes bisherigen technifchen Steuer: 
Reviſors ein Obergeometer mit dem Range eines Redh= 
nungslommifjärs angeftellt werben foll. Diefe Dee 
meter haben feine pragmatiichen Rechte, jollen aber, 
wenn jie treu und redlich gedient haben, gleich pragmatiich 
Angeftellten behandelt werben. Sie, haben die Meſſungs⸗ 
operate ber — zu prüfen, deren Geſchäfts— 
führung zu inipiziren und diejenigen techniichen Auss 
arbeitungen vorzunchmen, die ihnen bie Kreisregierung 
überträgt. Die Obergeometer ber erſten Ernennung bes 
iehen einen Gehalt von 800 fl. und rüden nad) nf 
—— entſprechender Dienſtleiſtung in bie 5 Be: 
oldungstklafie von MO und nad) weiteren 5 Dienfljahren 
in bie erfte mit 1000 fl. vor. Später Emannte rüden 
nad ihrem Dienftalter in die höheren Bejolbungstlafien 
ein, je nachdem im benjelben Luͤcken enfftehen. jo 
dann der höchſten Beſoldungsklaſſa von 1000 fl. Mn 
der zweiten von 900 fl. drei und ber britten von fl. 
ebenfalls brei Obergeometer angehören. Zur Stelle von 
DObergeometern werden Bezirksgeometer ernannt, welche 
als ſolche bei volltommener Unbeicholtenhett eine vor 
zügliche Gejhäftstüchtigkeit bewährt haben. 

Nach einer im Negierungsblatt befannt gegebenen 
Meberficht ber Schulden betrug ber Schulvenjtand ſaͤmmt⸗ 
licher Gemeinden des Königreihs am Schluſſe des Ders 
reg 1858/59 14 Mill, 131,538 fi. 31 fr. 
Hievon treffen auf Oberbayern 4,737,5% fl. 24 ir, 
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Niederbayern 332,851 fl. 10 kr., die Pfalz 172,873 fi. 
26 kr., Oberpfals 464,852 fl. bi kr., Oberfranten 
1,659,607 fl. 49 fr., Mittelfranken 1,191 786 fl. 8 Er., 
Unterfranten 4,207,052 fl. SB fr, Schwaben und Neus 
‘burg 1,278,990 fl. 
* Seine aa der König haben zu genchmigen 
— daß bis 1. Dftober d. Is. die Gründung eines 
terjtügungsvereins für-die Hinterbliebenen der Unters 
aufichläger und Malzayfjeher in's Leben trete. 
gi dieſe Woche find folgende öffentlihe Sigungen 
beim f. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: am 3, be. 
Mis. Nachmittags 2 Uhr gegen Thereſia Schmitt von 
Gerolzhofen wegen Diebjtahle, Nachmittags 3 Uhr gegen 
Gertraud Preifendörfer von Oberjinn wegen Diebjtahls, 
am 5. ds Mts. früh 8 Uhr gegen Earl Streitberg von 
Elfershaufen wegen Diebitahls, am 7.d. M. früh 8 Uhr 
gegen Johann Hligel von bier wegen Körperverlegung. 
Dur die in Öffentlicher Sigung des k. Bezirkäge: 
richte Würzburg am 25., 38. und 30. v. Mis. verfünde- 
ten Ertenntnifje wurden Sophia Pöhler, ledige Dienit- 
magd von Geroldsgrün, und Margaretha Riegeb, ledige 
Dienftmagb von Oberflavungen, wegen Verbrechens des 
Diebitahls je in eine Zjährige Arbeitshausitrafe, Matthäus 
Lenz, Schiff.r von Kigingen, wegen Bergehens der Amts— 
ehrenbeletvigung bei geminberter —— im 
realen Bufommenftuffe mit dem —— unerlaub⸗ 
ten Selbſthilfe, in eine btägige Gefaͤngniß⸗ und 10 fl. 
Gelditrafe, Paul Halm, Buchhändler von hier, wegen Berg. 
der Amtsehrenbeleivigung, verübt bei geminderter Zurech⸗ 
rungsfähigkeit, in eine 5täg. boppeltgeich. Gefängnißitrafe, 
Johann Frank, Tediger Bierbrauergeielle von Xengiurt, 
wegen Verbrechens des Diebitahls, in realer Eoncurrenz 
mit 2 Vergehen des Betrugs, in eine Arbeitshausitrafe 
von 1Jahr 2 Monaten; Anton Köhler, lediger Couditor⸗ 
gehilfe von hier, wegen Verbrechens des Diebitahls in 
eine jährige Arbeitshausſtrafe, und Sebajtian Krimm, 
lebiger Taylöhner von bier, wegen polizeilih ftrafbarer 
Diebitahlebegünftigung in eine Itägige Arreititrafe vers 
urtheilt; ferner wurde in II. Inſtang die von Katharina 
Schleiher Wittib von Gräfendorf in ihrer Malzauf- 
ſchlagsdefraudationsſache ergriffene Berufung verworfen, 
desgl. die von Mbolph Andreae, Gutsbejiger von Gelchs⸗ 
im in deſſen Eontraventionsjache gegen vas Aufſchlags⸗ 
andat ergrifiene Berufung gegen den Schuldausſpruch 
* Ermäßigung der erkannien Strafe auf 2 Reiche: 
aler. 
Für erfte Hälfte Juli koſtet der bpfünd. Laib Schwarz: 
brod fr. (2 Er. aufejchlagen), die Waage Weißbrod 
2% te. (2%/, ir. aufgeihlagen). 
Geſtern war eine jolhe Menge Kirſchen zu Markte, 
baß biefelben um 1 bis 11/, fr. per Pfo. verkauft wurden. 
* 68 dürfte nicht am unrechten Orte fein, die Aufs 
merkſamkeit ber Polizeiorgane auf einen bübifchen Unfug 
zu lenken, der ſeit einiger Be in frechſter Weiſe verübt 
wird; es ift dies das Abreiken der Straßenplacate. Bei 
der Thätigkeit unferer Polizei ift zu erwarten, daß es nur 
diefer Hinmweifung bedarf, um dieſem Unfuge gefteuert zu 
€ 


Nürnberg, 30. Juni. Gutem Vernehmen nad 
wird ©. M. der König nächſten Montag das Jubiläums: 
feit in Erlangen mit feiner Gegenwart beehren. 

Ein Regensburger Blatt erzählt folgenden Borfall, 
der ſich dieſer Tage bei Wenzenbach zugetragen haben joll, 
Ein Burſche hieb nämlich einem andern mit der Senie 
in Folge eines thätlichen Streites einen Fuß ab, und als 
ber Berwundete troßdem das Geraufe fortjegte, ſoll der— 
jelbe durch einen zweiten, mächtigen Senienbieb über die 
Bruft beinahe völlig entzweigeichnitten worden fein. Der 
zo ſoll fih hierauf jelbit dem Gerichte übergeben 

en. 


Y Münden iſt diefer Tage eine Anzahl ſehr geach— 
teter Bürger, theils dem Gewerbs⸗, theild dem Handels⸗ 


ftande angehörig, zufammengetreten, um bie gewerblichen 
Berhättitle, beziehungsweije die Frage ber Gewerbefree 
a. auf Grund unferer Gewerbs,uftände in” eingehende 

erathung zunehmen und die weiter nothwenbigen Schritte 
zn veranlajfen. Daß die Gewerböfrage einen wichtigen 

Gegenftand des nächſten Landtages bilden wirb, bürfte 
faum zu bezweifeln jein. 

‚ „Münden, 30. Juni. 3% MM. ver König und 
die Königin wurden, laut Telegramm, bei der heute Vor— 
mittag erfolgten Ankunft in dem feitlich geſchmückten 
Bayreuth, von der zahlreich verjammelten Bevölkerung 
mit unendlichem Jubel begrüßt. 

Stuttgart. Die Bertreter der 5 Bahnen, welche 
von den einzurichtenoen Wien: Parijer Zügen berührt 
werben, find zu den deßhalb nothmendigen Eonferenzen 
bier eingetroffen . 

Berlin, 29. Juni. Ueber das Bifinden des Rd- 
nigs erfahren wir hin und wieder aus vorjichtig gehals 
tenen Bulletins Anoeutungen ; jie entiprechen aber wicht 
dem Inhalt von Privatmittheilungen, welche von Bots: 
dam hier eintrafen. Nah ihnen länt der Zuſtand des 
hohen Patienten das Schlimme befürdten; die Aerzte 
jind der Anjicht, da ein nochmaliges Eintreten ber Krampf⸗ 
anfälle wahricpeinlih ven Tod herbeiführt. Das Aus« 
jehen bes Königs hat ſich jeit ven letzten act Tagen 
wejentlich veränoert, er hat andere Züge im Geficht be= 
fommen. 

-Am 28. Juni Nachmittaas 3%, Uhr ereignete ſich 
in der englijhen Gasanjtalt vor dem Halle'ſchen Thore 
zu Berlin das entjeg.iche Unglüf daß die Bebachung 
des einen neu erbaüten Sajometers, die größtentheils aus 
Eijentheilen bejteht uno meldye zu legen man even bes 
ichäftigt war, ausgeinanderging und in den faſt 3 Stod 

oben Mauerkeſſel niederſtürzte. Der größte Theil der 
ei dem Deden jowie im Annerı des Keſſels beichäftig- 
ten Arbeiter, als Schloffer, Zinmerleute, Maurer u. |. w. 
wurde babet verichüttet. Bon der ſchnell requirten Feuer⸗ 
wehr wurden bis gegen 6 Uhr 9 Todte und 13 Verwun⸗ 
bete hervorgeholt. 

Wien, 29. Juni. Der Getreidefchnitt hat ſchon in 
Ungarn begonnen. Die heurige Ernte dürfte, trog Has 
gelichlag und großen Ueberſchwemmungen, von bemen 
einige Komirate betreffen wurden, eine außerordentlich 
ausgiebige genannt werden. 

Paris, W. Juni. Das franzöfiihe Cabinet ſoll 


‚neuerdings den Wunſch ausgeſprochen haben, die dfters 


reichiſche Regierung noͤge geitatten, daß die fterblichen 
Ueberrsite des Herzozs von Reichitabt nach frankreich 
gebracht würden. — Die „Patrie“ berichtet, daß nach 
den neueiten Depeihn aus Neapel die Wunden des 
franz. Gefandten Barons Brenicr nicht gefährlich find. 
Alle Mitglieder des diplomatiichen Corps verfügten fi 
in das franzöfiih* Geianprihartshotel, um dem Baron 
Brenier ihre lebhafte Theilnahme zu bezeigen. 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 39. Juni. Hieſige Eorre- 
ipondenzen verſichern mit Beitimmtbeit, daß auch feit dem 
9. d. die Annäherung zwiſchen den beiden deutſchen Groß: 
taaten bezüglih der Bundes: Kriegsverfaffung weitere 
ortichritte gemacht hat, und dar die allgemeinen Ber 
Gnlichteite-Betheuerungen der Rechberg'ſchen Depeſche 
ereits zu einem beſtimmteren Ausdruck gediehen find. — 
Die „Eorreipondenz Stern“ ſchreibt: „Wir erfahren, 
daß Deiterreich in Venrtien und den angränzenden Dis 
ftrifien eine Truppenmacht von 00,000 Mann echelons 
artig aufgeitellt und keineswegs die Idee aufgegeben 
haben fol, die Lombardei wieder zu erobern, und daß 
endlich in Baden Baden in den Conferenzen ber beut« 
ſchen Fürjten, welchen der Prinz R’gent von Preußen 
nicht beigewohnt hat, Vereinbarungen Tür gewiſſe Even⸗ 

tualitäten in Ober-Jtalien (2?) getroffen worden find.“ 


Defterreih. Wien, 27. Juni. Graf Rechberg 
conferirte geitern mit den Gejandten von Bayern und 
Württemberg. Die Bejorgniffe (?), daß fich die jübbeut: 
ſchen Staaten ber weewbtichen nichauung anſchließen 
würden, betrachtet man als gehoben. Es jollen in bie 
> legteren Beziehung bier u re gemacht wors 

en fein, welche das biesjeitige Cabinet volltommen be: 
rubigt haben. 
Ausland 


Franfreihb. Paris, 29. Juni. Man erzählt, 
Marihall Vaillant habe bei jeiner jüngften Anweſenheit 
in Turin in jehr freimüthiger Weile auf die Gefahren 
aufmerkſam gemacht, welche bie dermalige Rolitit des 
Zuriner Eabinets dem ſard niſchen Staate bereite. 

Paris, 8. Juni. Wie hier behauptet wird, ſoll 
Garibaldi beichlofien Haben, gleichzeitig mit jeiner 
ee gegen Meflina einen Berjuh auf Calabrien 
zu machen. 

Atalien. Ueber bie bisher noch unerllärlihe That: 
fache, wie es möglich geweien, daß Garibaldi mit einer 
eg voll Abenteurern fo überraſchende Erfolge gegen 
die königliche, 26,000 Mann ſtarke Armee in Stilten 
erringen konnte, bringt jetzt ein Schreiben eines weis 
zeroffiziers aus Sizilien, das ber „Oberlänber Anzeiger” 
veröffentlicht, hinreichende Aufklärung: Feigheit und Ders 


— der Generale find der Grund geweſen, daß Palermo 
v 


verloren ging. 
Wtitteipreife ber Schranne zu Würzburg 
m 


30. Juni. 


SR. 
Waizen 5 fl. 4 kr., Kom 18 fl. 5 fr, Gerſte 


— &, 


Haber 8 fl. 24 fr, Erbin — fl. — ir. 
Linien — fl. 


— fr Biden — fl. — fr. Demna 
a 


egen lehte ranne Waizen 15 kr., Korn 20 fr. und 
Babe 4 ir. gefallen. — Summa aller verkauften Früchte 
Schäffel. — Umfagfumme 19160 fl. 26 kr. 
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Karlsruhe, 30. Juni. Bei ber heute ftattgefuns 
denen 58. Gewinnziehung der badiſchen 35 fl. Looſe wur: 
ben I ende Nummern mit 1000 fl. Gewinn gezogen: 
Nr. 25, 892, 41,396, 41,398, 98,352, 100.392, 

376,39. 
Frankfart, 1. Jul 


215,506, ae oe, 273,305, 
Börfenbericht. 

Mittags 2 Uber, Defterr. National und Erebitactien 

wurden in Folge von niedrigeren Parijer Notirungen 

billiger verhandelt. Die andern Effecten ohne Bewegung. 

Defterr. Bantattien 766. National 59%. Benetianer 

61%,. Oeſterr. Staatsbahn —. Creditaltien 169 Geld, 


Geld-Cours vom 1. Juli. 


Pistolen 9 fi. 351, kr., die. preuss. 9 A 58'/, kr., Holl. 
10-4.-8t. 9 n,401/, kr., Ducaten 5 f, 30— kr., dto. al marco 
5 8. 3— kr., 20-Frane,-St. 9 0. 18%, kr., Eogl. Souvereigns 
11 8. 42— kr., russische Imperials 9 4. 34— kr., Gold per 
Pfand fein 79%, 5-Fre.-Thlr. — 4. — kr., alte österr. 2Ur 
per rauh Pfund a 500 gr. 30 8. — kr., Rand-2)r rauh. Pfund 
30 8. —— kr., hochhalt. Silber per Plund f. 52 d. 15— kr, 
preuss, Cassenscheine 1 fi. Abt, kr., sächsische Cassousich.- 
— fl. — kr, divers. Cassenanweisung. — f. — kr., Dollars 
in Gold 2 4. 24%, kr, Wechsel auf Wien k. 3, 9!ljg ©. 


Terminkalender für dieje Woche. 


Am 4, Juli. Anmeldung von Forderungen an ben Nachlaß bes 
Krämers Bal, Wiesner von Urjpringen früh AUhr beim f, Log. 
Notbenfels. 

— — Berfteigerung von circa 30 Etr. Bleiroht früh 9 Uhr auf 
ben Ratbhaufe zu Volkach. 











KRainwärme: 13 Grad. 


Vegelitand des Maines: 1’ über U. 
Fr. Brand. 





Berantwortlier Redalteur: 


Antündigungen. 


Geichäfts:- Empfehlung. 


it wieder erholt und fonah im Stande Prien) auf Verlangen immer frij 


Da id; mich von meiner Kran 


Hin mein Tüncergeichäft wieder volljtändig auszuüben, jo bringe ich meinen 
verehrlihen Gönnern joldes zur —* mit der Bitte mid; mit gefälligen 
e und billige Bedienung zujichere um 


Aufträgen zu beehren, wobei ich ree 
meinen frühern Ruf wieder zu erhalten, 
Würzburg, am 2. Juli 1860. 


J. Menna, sen. 


Tünchermeiſter. 


2. Diſtr. Nro. 190 Inneres Grabengäßchen. 





Zur Beachtung. 


Bon den verehrlihen Bewohnern der Stabt Aſchaffenburg aufgefordert 
noch einige Vorftellungen zu geben, bin,ich abgehalten, Sonntag den 1. Juli 
dorten ſchon Produktionen 
und erlaube mir daher die reſpekt. Kunſtfreunde ber Sta 
\ uli meine auf dem Ochſenplahe 
elegant und bequem eingerichtete Salle Romaine eröffnen und eine Reihe von 


mit meiner Künftlergejellicha 


benachrichtigen, daß ich erit den &. 


Borftellungen zu geben die Ehre haben werde. 
Mit aller Hochachtung ergebenft 
Aſchaffenburg, den W. Juni 1860. 


J. B. Schneider, 


Direltor ber Salle Romaine. 
Ein unmöblirte® Zimmer mit Bett 


Rr. 187 ift ein freundliches Zimmer wird au miethen gelucht. 
Näher. in der Erped. d. BI. 


In der Obernkajernengafie 4. Dift. 
auf Auguft zu vermiethen. 


Alen biefigen und ausmärtigen 
Herren Apothekern mache ich befannt, 


tem oder ausgelaſſenes Sch 
nefett beiorgen kann. 
Ant. Göllner, Garkühner. 
5. Difir. Nro, 28 

Es murde vor einigen Tagen ein 
noch neues Ruabenbemb an ver 
Harmonie gefunden. Der rehtmäßige 
Eigenthümer Tann es gegen Vergüt⸗ 
ung ber Einrüdungsgebübren beim 
Reltaurateur bajelbk abholen. 

Aus einer Stiftung wird auf Grund⸗ 

beſih * doppeite Sicherheit ein 
KRapitalvon A000 fl. jedoch ohne 
Unterhändler ausgeliehen. Näheres 
in ber Exydd. — 

Es wirb bis aufs Ziel ein ordent⸗ 
liches Hausmädchen geſucht. Näb. 
in ber Erpebition. 

Im 4. D. Nr. 151, Sunderftraße, 
ift bis 1. Auguft ein möblirtes Bar: 
terre: Aimmer mit Schlaffabinet zu. 
vermiethen. 

Schifffahrts: Nachrich ten. 

Wertheim, den 30. Junt. ite 
früh hier weitergefahren G. A. Schön 
von Würzburg mit Ladung von Coͤln. 
Mich. Lenz von Kigingen mit Yadung 
von Frankenthal. 


a zu fönnen, 
t Würzburg zu 
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Bur 
Der vom Tal. Hofbrauhauſe dahier N ‘ 
einzig ind affein in feiner und vorgäglicher Qualität täglich fri 


grüb 


und Tabet zur Ueberzeugung Höftttegft ein 


M. Saufchild’ 3 Striefgarne 


wieder in allen Nrn. vorräthig bei 
a WORE, Schustergasse. 
Bettfedern Caudrupf) 


find neue Sendungen eingetroffen. 
Fr. Schirber, Gidhoruftraße. 


Ruſſiſche Eigarrettenn. Tabafe 
von La Ferme, A. F. Mäller, J. Tittoff, Bafile Joukoff 
in St. Petersburg und E. Plottler in Odeſſa, ächt fran- 
zöſiſchen Nauchtabaf, Hamburger, Bremer und andere 
Sorten Eigarren empfiehlt 
J. Mich. Röser, jun. 
Eichhorngaffe Nr. 49. 


Nollen Barinad 


in befter Qualität zu billigftem Preife empfiehlt 
Jgnaz Hoffmann, 
Fleiſchbankaaſſe. 


Zur Warnung! 

Nachdem ich in Erfahrung brachte, daß der Skribent Schwalbe 
ſeine —— denfiliche Stellung bei mir zu verſchiedenen Schwindeleien 
mißbraucht, finde ich mich veranlaßt, öffentlich befannt zu geben, daß derſelbe 
fhon vor mehreren Wodhen von mir entlajjen werben mußte und 


dermal beſchaͤ 8108 herumtreibt. 
5 —— —— Base fih an Schwalbe anſchließt, 


ſchon ſeit längerer Zeit aus meinem Dienite entlafjen. 
Würzburg, den 1. Juli 1560. 
er kgl. Rechtg anwalt 
Dr. Steidle. 


— — — — 


Br BEER HE Nee > REIHE TH KA 
Mein mwohlaffortirtes Commiſſions Lager 
Bielefelder Leinwand, dergl. 


Taschen-, Tisch- und Handtücher 
letztere ſowohl in Gebild: als Damaft-Sorten empfehle ich bie: 
mit unter folidefter Garantie zu feften Fabrifpreifen 


Schuftergaffe 552,3 
Carl Schlier. 


[0 U = 5 U 2120020 02.025 








Pyramides vesuviennes (Seuer-Au 


inder) 
bilfigftes und beſtes Material zum Feuer-⸗Anmachen empfiehlt die Haupt 
Niederlage von 


Jgnaz Hoffmann, 
Fleiſchbankgaſſe. 


Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg, 


gefälligen Seahtung: 
als ausgezeichnet ıbefaunte *9 
ch. zu haben im ſogenannten 


lingögartem® 






it vor den Thoren biefiger Stadt 


Peter Halbig, 


zum ig. Frühlingégartene 


HARMONIE, 

Die verehrlichen ausserordent= 
lichen Mitglieder, deren Abonnement 
mit Juni zu Ende gegangen, wollen , 
die ‚Eintrittskarten für das II. Halb- 
jahr bis zum 15. Juli im Juspections- 
zimmer in Empfang nehmen. 


Der gute brave Johann, zur Zeit 
im Retzbach, fühlt ſich verpflichtet. 
den jämmtlichen Kindern feiner frühes 
ren Herrichaft für bie Gratulation zu 
feinem Namenstage den verbindlichſten 
Dank auszufprehen und bittet aud 
ferner um geneigtes Wohlwollen. 





— — — — — — 
Ich zeige hiemit einem verehrlichen 
in: uͤnd auswaͤrtigen Publikum ers 
oe an, daß mein Fuhrwerl jede 
oche zweimal und zwar am = 
woh und Samstag nad Würzbur: 
kommt und im Gajthaufe zum Strau 
einjtellt. 
M. Oberfeider, Ansbadier Bote, 


a vermietben 
ift für dieſe Kilianimeffe ein is 
Zimmer mit Altoven als Verkaufs: 


lotal bei 
3. Guttenböfer, 
Goldarbeiter. 


Gefudt: 

Huf 1. Auguit oder 1. November 
ein ** —— 8 5 

is 6 Zimmern nebſt Zugehör (Par⸗ 
terre oder 1. Stod) 8* Pitt ber 
Stabt. Näheres in ber Erpebition, 

Der Trauergottesbienft von Seite 
der „Maria-Zroft:Bruberihaft“ für 
den verlebten Here Nikol 
wird morgen Diensta 
früh 9 Uhr in der Auguftinerfirche 
dahier abgehalten, wozu hoͤflichſt ein⸗ 
gelaben wirb. 

Ein Stedfporn wurde verloren. 
Man bittet den Finder um Rückgabe 
in der Erpebition. 

"Eine Holjpuupe m Rohr 
ift billig Re taulen. Diejelbe ft 
noch in Thätigkeit und Tann täglich 
eingefehen werben. Näheres in ber 
Eyped. ds. Dis, 

Getraute: 
Im hohen Dom : 
Hr. Georg Beislein, Bürger u. Tuchſcheer er⸗ 

‚imeifter dahier, mit rin. Anna Linder, Mehr 

gerd-Tochter babier. 

ettorbene: 
Gertraud Dider, Stadiſchreibers⸗Gattin von 

Iphofen, 232.0. — Magdalena Seubert, 

Sandrichters: Bittwe, 604, % 0 


(Hiezu Beilage.) 


Würzburger 


Der Bürsburger in 
Stadt» und Lan NG 
“ote ericheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ nd 
Yasen Feiertage täglich 
Nadhmittans Ubr 

als wöchentliche Bei⸗ 
'agen werden Diendtag 
Demneostag u, Samstaa 
sed Unserbaitungeblait 
*rtra-felleiienmit .-— „° 
belletriitiichen JIuhalte 
seinemeben. 7 









Dreizehnter 
Dienstag den 3. Juli 1860. 





ahnyüge. Von Bamberg R. ranft 
Eilzug Am Achse. ‚44 Abbe. | 957 früh 


Bofug | 912 früh. | 9m früh | 59 Mkbs 
üterjg.1. 1295 Mittags! 25 Nachm. Nas N 
Güterra.?. 9 Nahts | 3 fr 8 früb 


Keuefte 8 


Turin, 1. Juli. Garibaldi hat den Fürften 
San Giufeppe zu jeinem Gejchäftsträger in London, den 
Herzog Roccaforte für Paris ernannt. Das Wahlgejeh 
e Jofortigen Aufammentretung des Parlaments wurbe 

Sizilien verfündet. Der Vertrag betrefis der Dampf: 
Ichifffahrt zwifchen Palermo und den Häfen Sardiniens 
iſt abgeichlofjen. 


Die Pariſer „Patrie” (vom 1. d.) theilt mit, daß 
Reapel wie am 29., jo auch am 30. Juni ruhig war. 
Am Abende des 30. reifte von Neapel ein außerordent⸗ 
licher Geſandter nah Turin ab, um in Gemeinichaft mit 
dem Grafen Canofari die Unterhandlungen, welche nun 
mit ber ſardiniſchen Regierung eingeleitet werben jollen, 
u führen. — Aus Tendbe vom 29. Juni wirb (über 

arjeille vom 1. db.) gemeldet, daß bie Lage im dieſer 
Gegend fortwährend eine beforgliche it. Man befürchtet 
Eonflikte zwiichen der Bevölkerung und den piemontefijchen 
Truppen. Es hatten Verhaftungen jtatt. Der er 
der Gemeinbe mußte das Domine, salrum fac Regem 
Emmanuelem fingen; aber bie Kirche wurbe von dem 
Gläubigen verlafien. Die piemontefiihen Occupations⸗ 
truppen wurden verſtaͤrkt. 


Tagsneuſgkeiten. ur 













Gleichzeitig mit den Kurierzügen zwifchen Kehl und 
Salzburg über Ulm werben auch die früher icon er: 


wähnten Kurierzüge zwiſchen Frankfurt und Salzburg 
über Würzburg — Bamberg ins Leben treten. Der neue 
—— iſt in Kürze zu erwarten. 
as Pr. Hand. Ar. vom 29. Juni meldet: Sicherem 
Bernehmen nach ift durch den franzöſiſchen Geſandten in 
Berlin zu erkennen gegeben, dag man frangöfiicher Seits 
zur Anfnüpfung von ———— wegen Herbeiführ⸗ 
ung eines ————— mit dem Zoll⸗Verein, jo 
wie eines Schifffahrtsverteages und einer Nachbruds- 
Eonvention mit Preußen bereit fei, und ſich fpezielle 
Borichläge bis dahin vorbehalte, daß die Zuftimmung 
ber übrigen Bereinsitaaten zur Anknüpfung ber Ber- 
—— erfolgt ſei. In Folge deſſen ſoll bereits von 
rlin aus eine Mittheilung an die übrigen Vereinsſtaaten 
a deren Ergebniß noch entgegen gejehen wird. 
Vernehmen nad) wurde der f. on LE 
und Kreismebizinal-Ajfefjor Dr. Wolfring in Münden 
durch allerhöcjtesSignat zum Oberarzt ber priv, bayeri⸗ 
hen Oftbahnen ernannt. 
ichtare für den Monat Juli. 
Bürzburg Ochienfletjch per Pfo. 141/, fr. (uns 


m. 
Bifofsh.a/T-50Ab. | Marktbreit(Ochfenfurt) 2 Aim. Wertheim 58 & 
Dettelbah 590 Ab. 2 


Stadt- und Landbote, 


Der Pränumerations 
treifbeirägt babier mon⸗ 
I tr., wiertelf. 45 kc 
suswärts bei ben Tg. 
Voftanfialten monatlich 
:& fr, viertelj. 4 Me, 

Inferate werben bie 
bretipaltige Jeile aus ges 
Shaliher Schrift mit 
3 Rreugern, größere 
nah dem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
ber france. 


€: = ER 


S * — — Jahrgang. 
Arno, 

















:5 Ab,/@fjelbach 51 Ab. Neuftabt 1 
515 — fr, 1 M. 52* Ab./Uffenbeim 615 Fir. 


m . 
heid 59 Ab 





Mergentheim Am. Wiefent 


verändert), Kalbfleiih 8’, kr. ( fr. ab eibtagen), 
Schweinfurt eg eiſch 15— kr., — fr, 
ui Ba chſenfleiſch 16— fr. II. Tardiftr. 
Ochſenfleiſch 15%, &., Kalbfliih 8 r. Milten- 
berg Ochſenfleiſch 15'/, kr., Kalbfleiih 9 Er. 

ie wir aus verläffiger Quelle wiſſen, ift bas im 
Betreffe ber Hebung ber wirthichaftlichen Yuftände bes 
Spejjart:, Orber:s und Kablgrundgebietes gebildete Bes 
rathungs:Eomite von Sr. — dem Hru. Regie 
rungspräfidenten Frhru. dv. Zuſhein auf den 11. d. 
Mts. jrüh 8 Uhr nach Aſchaffendurg einberufen. 


Die biefige Lievertafel en — eine Einlad⸗ 
ung zu dem vierten mittelrheiniſchen Muſikfeſte zu Mainz; 
leider fällt daffelbe in ber Zeit mit dem Sängerfefte in 
Eoburg zufammen, weshalb eine Betheiligung nicht * 
Lich ift. — Bei dem Geſangfeſte zu Co tg wurde bie 
Liedertafel mit der Ausführung der Solis In Mendels— 
fohn’r Feitgefang an die Künftler und beren Dirigent 
zugleich mit der Direktion diejes Chores bei der Haupts 
aufiührung betraut. 
eute Nachmittag findet eine Belaftungsprobe ber 
neuen Brüdenwage an ber Schrannenballe ftatt; bie 
Laft wird nah und nah bis auf 150 Zr. gebracht 
werben. 
Bom Main, 30. Juni, Mehrere Zeitungen brin⸗ 
gen die Nachricht, e& würden im Herbft d. Is. zwiſchen 
ugsburg unb Um grökere Manöver kombinirter Bun 
bestruppen ftattfinden, nach einzelnen Angaben in einer 
olden Ausdehnung, daß aud Defterreich durch fein 
undesfontingent dort vertreten wäre; andere Blätter 
haben dagegen durchaus in Abrede geftelkt, daß folche 
Manöver in Ausficht —— fein. Die Sache liegt 
wie folgt: Bayern wird feine Truppen zu ber genannten 
eit — — Württemberg * ſeine Bereitwil⸗ 
ligteit zu erkennen gegeben, fich anzuſchließen, und man 
wünfcht, daß auch die beiden übrigen Staaten bes 8, 
Bunbesarmeeforps (Baben und Darmftabt) fich betheis 
ligen. Bon age it nie die Rebe geweien. Es 
mag übrigens bet diefem Anlaß hinzugefügt werben, daß 
bie Beiprechungen, welche die Kriegsminiiter von Würte 
tembeyg, Baden und Darmftabt zuerft in eh dann 
in Darmftabt, zur Herbeiführung möglichiter Gleichför— 
migfeit in Kommando, Bewaffnung ꝛc. gepflogen, zu ben 
beften Hofinungen rn 
Kiffingen zählte bis 30. Juni 2287 Kurgäfte und 
659 Baflanten. 
er Direktor der Gewehrfabrit in Amberg, Oberft- 
Tieutenant von Podewils, bat nun auch eine gezogene 
Kanone nad eigener Erfindung konſtruirt. 
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ter meldet, 


— 
— 








ment au be 
aris, 
afteitem Betriebe beitehen. Nah em Plane 
würde im Glaspalafte ein großartiger Park angelegt, 
und mit Reſteuration und —2 verſehen, täglich ſollen 
Bahn größere Songerte mit kleineren muſikaliſchen und 
Yörniichen Geſangooroduttionen abwechſeln; für Volts- 
beluftigungen, wie. nicht minder ‚für die liebe Jugend, 
würde durch Herftellung von Garoufjels, Polichnell⸗ 
ae xc. ‚geforgt werden. Auch ein größeres Theater 
t tägliche Voritellungen von Vaudevilles Luſtſpielen 
und Poſſen und ein Schießſtand für Bolzſchutzen würbe 
damit verbunden werben. . Bu 
Die Regierung von Würtemberg hat einige einlei⸗ 
tenbe itte im Sinne kriegeriſcher Jugenberziehung 
gem ie würtemb. Oberitubienbehörde jaßte nämlid 
u Entfchlu, jobald als thunlich den öffentlichen Turn⸗ 
Unterricht in der angegebenen Richtung zu, reorgantjirei, 
und pilog dann im der erften Hälfte bes Mai Bera hun⸗ 
gen, zu welden ver Direktor, der E. Zurnlehrerbildunges 
anftalt in Dresden, Dr. Klo, der das Verdienſt hat, im 
i Königreich, Sachſen das Schulturnen, auf eine 
ebeufende Höhe gehoben zu haben, die Reftoren ber 
Stuttgarter hoͤhern Pehranitalten , Vertreter der Stadt: 
behörde und einige im Turnweſen erfahrene Lehrer zus 
gassn wurden, Die Grundſätze, welche jih aus, jenen 
athungen ergeben haben, find dem „Schw. Merk." 
ufokas umgefäht folgende: „Die Leibesübungen jollen 
In uniern Schulen allgemein eingeführt werben, aljo auch in 
ven Bolfeichilen. Dit der Zeit ſoll auch die weibliche Jugend 
entiprechenben Turnunterricht erhalten. ür —— 
zeitig (mit dem 14. bis 15Jahre) 
ortbildungsichulen eingerichtet 
Set ngling in ber eigentlicgen Turnſchule 
ine uumtes Mafi,ber ‚turneriichen gbildung erreicht 
„darf er an, ben Maffenübungen (Stoß, Dieb: und 
Schuwaften) ‚Tpeil nehmen, Die Berpflihitung zu. ben 
Turnubungen iſt allgemein, —— nur auf 
Grund eines ärztlichen Zeugnifjes oder anderer vor dem 
Schulvoritande geltend zu machender triftiger — 


— — welche bie Schule frũ 
verlafien, ſollen turneriſche 
werden. Sobald ein 


eribeikt, werben. Die Uebungen müſſen das ganze Jahr 
shue ‚größere Unterbrechung fortgejegt werben, un eö 
find wöchentlich mindeitens 3 Stunden barau] zu verwenden. 
Der Unterrihtöplan ſoll auf bie, Altersliajjen von 8 bis 
18 Jahren mit 4 bis 5 Stufen berechnet fein. 

"Wie das „ournal de Fraucfort“ meldet, hat Sr. 
Maj. der König von Portugal bem f. bayertjchen Gene: 
saltonful und Chef des gleichnamigen Banthaujes, Frhen. 
Karl v. Rothihild, das Commandeurfreuz ſeines „Or: 
dend der unbefleckten Empfängniß” verlieben. J 

Die von Breslau aus gemeldete Reiſe des Prinz: 
Regenten von Preußen nad Chalons, um dem Kaiſer 
Rapoleon einen Gegenbejuch abzuftatten, wird von Ber⸗ 
lin aus als dabel erklaͤrt. 





burg » ötrelif‘ 


‚ gebrauchen, % 
t in Berchtes⸗ 


Wie der. Globe meldet, ift ber Herzogin von Mecklen⸗ 
® Rider ‚Reie nad London ein Kiftshen 
Juwelen zum MBrrthe von mehr als 3000 2. abs 
ekommen len Nachforſchungen der Londoner 
h nicht gelungen, eine Spur ber 
zu entdeden. 






Part —— 
‚Kurbefjen. Nürnd, Correip ſchreibt man 
aus Kafjel: Wan jcyeint vieler Orts an die Möglichkeit 
ebacht zu haben, daß bie Kurheſſen gegen das nene 
Berfafjungsgejeg einen ähnlichen Widerſtand beginnen 
würden, wie 1850 gegen die Scptember-Verorbnungen. 
Allein das kann nur auf einer gänzlihen Verkennung 
der Berhäftniffe beruhen. Namentlich wird dabei außer 
Acht gelafien, daß die Stellung der Staatsdiener eine 
ganz andere ald damals geworden iſt. Ganz a Ber 
davon, daß die beiten Männer vor Herzeleid geitor 
find oder auswärts eine Lebensthätigfeit geiucht habem, 
ind auch die jhügsnoen Rehtsbeitimmungen inzwiſchen 
8 jehr geändert worden, daß mit ilfe einzelner Dis⸗ 
siplinargerichtahöfe die, geſammte Stagtäbienerichaft in 
der größten Abhangigkeit gehalten werben kann. Man 
erwäge nur die eine Borjchriit „aus dem Jahre 1851, 
daß wegen „feindiicher Parteinahme gegen bie Staats: 
orbnung” ohne Meiteres Dienitesentlafjung itattfinden 
kann, und man wird zugeitchen müjjen, daß ben öffent« 
lichen Dienern kaum eine Unterzeichnung der Kaſſeler 
Rechtsverwahrung, geihweige denn mehr zugumuthen iſt. 
. Bien, 2. ng Bei der. heutigen Ziehung der 
diterr. fl. 250 Looſe von 1854 find folgende 15 ien 
3 50 Stüd herausgetommen: 612, 1096, 1369, 1380 
14%, 1586, 1641, 2023, 2313, 2764, 3536, 3621, 3727, 
Börfenberiht. zuanıtmct, FT Juli. 
Mittags 2 hr. Defterr. National und Bantactien 
wurden beifer bezahlt, die andern Effecten ohne Beweg⸗ 
ung mit Ausnahme von Berbadyer Eiſenbahnäctien, bie 
beliebter waren. Defterr. Bankaktien 772—. Rational 
597/,. Benetianen 62%,. Deftert. Staatsbahn —. Cre⸗ 


ditaktien 1691/, Geld. 
PILOTEN vom 3. Juli. 


Pistolen 9 N. 35%, kr., die. preuns. 9 A. 58%, kr., Boll, 
10-0.-8t. 9.40%, kr, Ducaten 5 f. 30— kr., dio. al marco 
5 8. 31— kr., D-Frane.-&. If. 18— kr, Rugl. Soirrereigns 
41 f. 42— kr., ruwische Iiiperials 9 #. 34 kr., Gold 
Pfund tein 798, 5-Pro-Ttalt. — 4. — kr., alte österr, 
Apr rauh Pfund & 500 gr. 30 4. — kr., Rand-2)r ranh. Pfund 

f. —— kr., hochhalt. Eilber per Pfumd f. 52 A. 15— kr, 
preuss. Cassenscheine 1 A, 451, kr., sächsische ChnsenSch -- 
— fi. — kr., divers. Onnenanwolsung, — A. — kr., Dollars 
in @oM'2.N. 24, kr., Wechsel auf Wien kı 4. —— ©. 


Zermintuiender für diefe 
Am 5. Juli. Schlußhanbliing im Gomcurfe Des 
von Zeuzleben früb 9 Uhr beim f. BezGer. Schweinfurt. 
— — Anmeldung für männliche Pfründen im Bürgerjpitale frũh 
9 Uhr im Sitzungsſaale bes Stabtmagiitrats. 
--—| eu: im Concurit gegen Georg Zirlelbach von Sterns 
berg früb 9 Uhr beim f. Dez. Ger. Neuftadt a. ©. Zim. Nr. 3. 
Am 6. Adi. Imwanasverfteigerung von Wirthfcaftsgeräthen aller 
— fonitigen Mobilien im Diſtr. 3: Mr. 188 Mittag halb 
br, 


oche 
Gig. Kellermann 





Mainwärmer: 13 Grab. 
Vegelfiand bed Mained: 1‘ über 0. 
a —— 





Berantwortlichet Redalteur: Fr, Braud. 
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| Proſpektus. 
Königlich dehwedisehes fundirtes  Staats-Anlehen 


vom Jahre 1860 


| zum Ban von Staats&ifenvahnen 
Migenommen kraft Beſchlußes ber Reichsftände uno mit Genehmigung Sr. 
ajeität des Königs, negociirt durd das Bankhaus Gebrüder Beth: 
mn in srankjurt a.M,, die Morddeutiche Bank in Hamburg, 
Bankhaus H. J. Dierk F Eomp. in Hamburg, das Bankhaus 
apbael ®r ange: in Frankfurt a. M. in Gemeinfaft mit ber 
ne für Sandel und ufteie in Darmitadt und der Mittels 
* eng redi —*—— M ne en. 
Nah Beſchluß des Reichsſtaͤndiſchen Reihsihu den-Gomptoirs in Stock⸗ 
m ſoll A St. Dorfenar des Könige Dom dem fundirten 
Staats-Anlchen vom Jahr 1860 zum Bau von Siaate⸗Eiſenbahnen ein 
Theil in Form von Pramien-Obligationen ausge ben erden. 
Derſelbe umfaßt den Nominalbetrag von 4 balr. 2,400,000 in 
240,000 Stüf Prämien: Obligationen a Thle 10 jede und 
rüdzahlbar binnen 38 Jahren nach 4 9 Zülnungeplanee. 
Die Einlöſung dieſer Dbligatiouen erfolgt 3 Monate nach der jedes: 
maligen Ziehung Loftenfrei in Hamburg ober Frantfurta. M 
Die Zichungen finden regelmäßig am 1. Mat und 1, Novenber jedes 
een (zum eritenmale am 1. Mevember 1860) in Stedholm vor dem 
Reichsſchulden-Comptoir jtatt und werben die gezogenen Nummern jofort 
öffentlich befannt gemadıt. 
Ginzeihnungen al pari auf obige 240,000 


Tonnen bei “ Bank in Samb 
ver Morddentiche in Sambur 
Herren Gebrüder Bethmann in — * a. M. 
Herrn Aaph. er in franffurt a. M., 
ver Banf für Sandel und Znduftrie in Darmjtadt und 
deren Filiolen, 
der Witteldeutichen —— in Meiningen und deren 
Filialen, 
vom 2. bis inc. 8, Juli d. Irs angemeldet werben. Weberjteigt die 
Summe der-Anmeldungen die -Gejammtjumme ber Emiffion, jo findet ver- 
Häftninmäßige Reduktion jtatt. Die Einzeihnungen ſind mit einen Depot 
von 10%/, des Betrages zu begleiten. 
Die jugetheilten Beträge find am 15. Juli d. 8. bei den Zeichnungs- 
Seh einzugeisien und vafelbit Anterimsicheine) ausgeſtelli durch bie Hetren 


Stück Prämien-Obligationen 


ebrüder Bethmann und Herrn Mapb. langer, dagegen in 

pfang zu nehmen. Dieje, Anterimsicheing werben bei den Zeichnungs- 
ſtellen gegen die Driginal Prämien btgatt fen ſofgrt gach deren 
Erſcheinen eingetaufcn Bei tpäterer Einiatling —* Fximeoſcheint, welche 
bis langſtens 1. September d. Is. zu geſchehen hat, müſſen #/, %, Ber: 
zugs zinſen entrichtet werden. 

Frankfurt a. M, ven X. Juni 1860. 

Au der Renerergafle Nro. 223 iit Ein oder zwei möblirte, ganz neu 

t Mezgnen Logis von 2 Zimmern, Iadirte unb tapezirte Zimmer jind 
Küche, Wafhhauts, nebit fonitigen fogleih'öber bis 1. Mihufk zu Der: 
Beyuemlichteiten auf den 1. Auguſt muiethen im 2. Dij 
zu venitletben. Ein für einen Wehfremden jebhr 

'&s wir auf ven 1. November vd. geeignetes Sokale im criten Sfod 

3. in einem ruhigen Stabttheile nebit Schlafzimmer it für biefe Meile 
eine abgefhloffene freundliche Woh⸗ umb längere Zeit ſogleich zu vermiethen. 
nung mit. 4 bis 5 Zimmern nebit Näheres in ber Orsehiifen be. BI. 
Garten zu miethen gejlicht. 

Näheres in ber Erpebition b4: BL. 
j Im 4. D. Nr, 141, Sanderitraße, 
iſt bis 1. August ein möblirtes Par: 
terre» Zimmer mit Schlaffabinet zu 
vermielben. 

Eine Weohnung Bon -3 Simmern 
und Übrigen Crforberniflen iſt an 
eine ſolide Familie fir mächftes Ziel 
billig zu vermiethen. 

Näber. in ber Exped. 





‚Em, 
Zimmer find ſtündlich zu ver 
miethen. Schuſteraaſſe Nro, 552. 

Ein möblirtes Jimmer tit zu 
vermieihen im 2. Diſtr. Nro. döi, 
Kärmergalie. 

Ein Berfaufslofal it für dieſe 
Meſſe zu vermiethen bei Weinwirth 
Hart an der Brüde. 


Unfündigungen 


Lontutjher Kütt auf dem Domit 


a morgen nah Mer 
aan , wünjcht Mitreifende. 

Tonnfutiher Peter Michel Fähre 
tommenden Donnerätag den 5, Jul 
nach Kiifingen und jucht Mitreijende, 
Wohnung: 3.D. Nr. 76, Ebracherg 

Eommis:Stelle-Gefuch. 

Ein gewandter junger Mann, der 
jeine dehre in einem Spegereis, Eiſen⸗ 
Schnitt und Farbwaarent-Geicäfte 
beitanden, bafelbjt jervirt hat und ſeit⸗ 
dem im einem biejigen Spezerei· Ge⸗ 


— — 
—— ejißt, t unter be- 
cheidenen "Ani hier geer aus: 
märtg eineStelle. Nah. ih Ber Erp. 

500 fl. jind gegen doppelte Ver⸗ 

fiherung auf erite Hypothek zu 49%, 
jonletch auszuleihen, jedoch ohne Unter: 
händter. Näheres n der ed. 

Gin mit auten  Zeugnifien ver: 
ſehener Fellner ſucht eine Stelle. 
Näher.zin ber Erpeb. 

"in Winderbettitättchen it 

billig zu verkaufen. ‚id Erp. 
Am vergangenen Sonntag wurden 

im Blag’ihen en ein 
Glacebandfchube gehmden, welche 
gegen Erja der Einrüdungsgebübren 
im 2. Diftr. Nr. 418 abgeholt wer- 
den fünıten. 





5 ) adchen, welches 
im Schuh⸗Einfaſſen geübt ift, wird 
in Dienft-zu nehmen ge ht 





roh. { dies 
chen, auf den Ruf Druſchel hören, 
bat fich verlaufen. Wer baräber Aus: 
kunft geben kann, beliebe dieſe bei 
Löwenwirth Stars in Ranbersader 


"Sie de RE 


gewarn 


Ein Tehivarsnenlertter Waoter 


hund it zugelaufen. 4,DiE. N. 42, 
"En? ArtillerieSchirmiähe 
wirrbe gefunden. MNähered i. Ery, 
\&ine, ep Kerle Enabel in 
Schlägerform wurde auf dem Meg 
von-ber Semmeld: durch die Theaters 
ftraße und das Rennwegerthor bis 
auf beit Iek ieh bb \ 9 
bittet um bett b ebltion 
gegen gute Belohnung. 

Bettfedern werden zum Schleißen 
ausgegeben. Naheres in der Erpeb. 

— Wett verfauft. Ei, 
jagt bie Erpebition. 

Ein Geldbentelben mit ewas 
Geld wurde gefunden. Näheres in 
ber Erpebition.__U 

Im allen bayerijigen Hof Hit bis 
4.Nuguft ein fchön möblirtes Sintmer 
zu vermietben. Näheres bei U. Mens 
mann. 


— — — 





Dem unerforihlicen Rathſchluße Gottes 
Tante und Schwägerin, Frau 


Zandrichterd:Bittwe, 
zu fi in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
unb empfehlen bie Seele der Verblichenen ihrem Gebete. 


gottesdienft Freitag Vormittags 10 Uhr im Hohen Dom ftatt. 
Würzburg, am 2. Juli 1860. 












Litzen 
in großer Auswahl bei 


A, WORE, Schustergasse. 


Weftpbälifche Schinken und Gothaer 
Gervelat-Würfte in befter Qualität empfiehlt ⸗ 


J. Mich. Röser, jun. 
— Eichhorngaſſe Nr. 50. 
Die ſo beliebten 


Gijenbahnfahrpländen nebit Omnibusfahrten, 
um ſolche in die Kafchenubrgehäufe einzulegen, find wieder nach den neuejten 
Vahrplänen angefertiat per Stüd zu 1 kr., per Dubend 6 Kreuzer. 
Bonitas-Bauer’sche Verlagshandlung, 
Buch- und Steindruckerei. 


Nußbaum⸗Fourniere 


empfiehlt in großer Auswahl 
Philipp Seuffert, 
Holzhändier am Schwanenthor. 


NHuffifche Eigarretten u. Tabake 


von La Ferme, A. F. Müller, J. Tittoff, Baſile Joukoff 
in St. Petersburg und E. Plottler in Odeſſa, acht fran— 
zöſiſchen Rauchtabak, Hamburger, Bremer und andere 
Sorten Eigarren empfiehlt 
Joh. Mich. Röser, jun. 
Eichhorngaſſe Nr. 50. 


gemalte Fenfter-Mouleaur und abgenähte 
Bettdecken empfehle zu billigen Preiſen. 
Georg Dümilein am Marft. 


Ei Verloren. sr _ Cine goldene Broche wurde ge: 
Ein goldenes Enöpfchen mit Funden. Der Eigenthümer kann ſolche 
blauen Emaille ift verloren gegangen am Vergütung der Einrüdungsge- 
und bittet man ben redlichen Finder bühren im Baier'ſchen Kaffeehaus in 
um Rückgabe gegen Belohnung in Empfaug nehmen. — 
ber Erpeb. = Ein möblictes Zimmer, ein Laden 
Bis Ziel Kiltani wird eine Well und ein Keller tit zu vermiethen im 
nerin gejucht, Näheres i. d. Gred. 3. Diftr. Nr. 119. 


Tapeten, 








KTodes-Anzeige. 
bat e8 gefallen, unfere innigfigeliebte Mutter, Schweiter, 
Magdalena Seubert, geb. Linder, 
nach furzem jchmerzlichen Leiden geftärkt durch bie heiligen Saframente im jechzigiten Lebensjahre heute 

Yun größten Schmerze widmen wir dieſe Traucrkunde allen theilnehmenden Freunden und Bermwanbten 


Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch Abends um 7 Uhr vom veichenbauſe aus, und der Trauer⸗ 


Die tieftrauernden HinterbHebenen. 
























LIEDERTAFEL. 
Morgen Mittwoch — Probe: 
zugleich wichtige Besprechung bezüg- 
lich des Gesangfestes zu Coburg, 
weshalb um vollztihliges und pünktliches 
Erscheinen gebeten wird. 
n Vereinigte Gesellschaft 


Sängerkranz & Sängerbund. 

Statt heute Dienstag ist Doners- 
tag den 5. Juli Abends 1/,9 Uhr 
Probe. 





Der Ausschuss. 


ur Beachtung. 
Auf die geitrige Anzeige des f. Adv. 
rn. Dr. Steipte im Würzburger 
tadt⸗ und Landboten erfläre ich hie⸗ 
mit, daß ich nicht verfehlen werde, 
denjelben auf gerichtlichen Wege zu 
belangen, 
Schwalbe, Stribent. 
edauere die zwei Herren jehr, 
welche unlängst der jyrauenbegleitung 
entlaufen find. N. N. 


u vermiethen 
iſt für dieſe Kilianimeſſe ein Zimmer 
mit Alfoven, als Verkaufslokal bei 
€. Reuland, Uhrmader. 


Bei Unierzeichnetem ift ein Herru⸗ 
Mantel und Stock liegen geblieben. 
Der Eigentyümer kann dieje Gegen- 
fände gegen Vergütung ber Einrück⸗ 
ungsgebühren in Empfang nehmen. 

Söllner, Gaſtwirth zur, 


„Roſe! in_ Zei. 
700 fl. find im der SKirchen- 


ftiftung Burgerroth, . Aub, zu 
4 pet. gegen ah be Berfihenuäg 


auszuleiben. 
Getraute: 


Im hohen Dom: F 
Georg Böhr, Polizeifolbat, mit Barbara, 
Winter von Reichholdoheim. 
Karl Lochner, Gaſtwirth in Odfenfurt, mit 
Eliſabetha Bedert, beide von Aub. 
In ber Pfarrfirde zu St. Haug: 7% 
Nikolaus Emmerling, Fabritarbeiter dabier, 
mit Barbara Yampert, ledig, von Klofter- 
heibenfelb. j 
n ber Reuerer Kirche: 
Georg ubert von Goßmannsborf, mit 
Margareta Kämmerer von ba, . 


Drut von Bonitas : Bauer in Würzburg. 


> 


Würzburger 


ve Bürzgburger = 
Stadts und Vans * 
boate erſcherut mit Aus⸗ 
enkme ber Sonne und 
Yaben Feiertage Tüglıd 
Fadmitage Uhr. 

As wochentliche Bei⸗ 
daaen werden Dienstaq 
Errnecdtag u. Samotaa 
43 Lmterbaltungsbiat 
Ertra⸗Felleifen mit 
beiletriftiihem Inhalte 
belgegeben. 






Der Prnumeratione · 
preis beiträgt dahier mon⸗ 
15 lx. viertell. 45 Fr 
euswärts bei ben fol. 
Poſtanſtalten monatlich 
‘8 Te, viertelj. 54 fr. 


Inſcrate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
vShrlicer Schrift mit 
3 Rreuzern, größere 
nach dem Raume bes 
reromet. Briefe und Gel⸗ 
ber feat 


Stadt- und Landbote. 


(Fe n m 





Dreizehnter N = z “ Mahrgang. 
Mittwoch den 4. Juli 1860, Nr. 158. 


Bahınzüge. Bon Bamdera N. Krankfurt 


















Filzug ' 9 Moos. . 444 Node. Ansbad . 9 Ab. /Cfjelbach 518 Ab. Meuftabtart.i Km. 
ſtzug 912 früh. 99 irüh Irnfein 515 Ab Kilbingen 8 Fr, 1 M., 59 Ab./Uffenbeim 615 gr. 
füterig:t. 1285 Mittags, 25 Nachm. 585 Ab, 





Füterzg.2., I Nachts ı 3 früh 8 


RNeueſtes. 

Konſtantinopel, 2. Juli. Die für das Beirams- 
feſt genährten Beunruhigungen haben ſich wieder gelegt. 
Die Proceſſion des Sultans ging in vollſtändiger Ruhe 
vorüber. Die Soldaten, welche einen Monatsjold empfingen, 
zeigten eine gute Stimmung. 

In Folge der erhaltenen Depefchen, welche die Ge: 
währıng einer Gonftitution in Neapel proclamiren, bat 
Garibaldi beichloffen, daß die ſicilianiſchen Wahlcollegien 
fih am 18. Juli verfammeln jollen, um mittelft Volks— 
abſſtimmung die fofortige Annexion an Piemont zu 
votiren 

London, 2. Juli. „Reuter's Bureau’ berichtet: 
Der ſchweizer Bundesrath wird auf der Conferenz über 
die ſavoyiſche Angelegenheit einzig und allein die Frage 
fielen, ob es ven Intereſſen Europa's entiprecde, die 
Eimplonpajlage ohne neue Garantien in ben Hänten 
Frankreichs zu laſſen? Wenn dieſe Frage ohne beſriedigende 
jung bleibt, dann wird die Schweiz von den Erklär— 
ungen Frankreiche, „Artikel 92 der Wiener Schlufacte 
rejpecliven zu wollen, Act nehmen und verlangen, daß 
bie von ber Schweiz gemachten Vorbehalte und * Ver⸗ 
wahrung ber gewährleifteten Rechte zu Protokoll ge— 
noamen werben. 

£ondon, 3. Juli. Auf eine — von 
Peel exklaͤrte Lord Ruſſell, England und Rußland acceptirten 
den Vorſchiag Thouvenel's bezüglich der ſchweizeriſchen 
Neutralität eine Couferenz zu berufen. Wann der Zu— 
fammentritt derſelben ftatirinde, ſei noch umentichieven. 
a Den EEE a ST a NEM UT REN >, 


Tagsneuigleiten. 


Die Generol-Direction der kgl. be 
at glei den Vorjahren Ni J bezũglich des Etats⸗ 
ende Ra fung über ben 


früb 11255 Mitt. 











3 e Geſammteinnahme betrug 10,474,573 ft. 
bie Ausgaben 6,472,174 —J— daß Ne cine Reim n- 
** — Ir ergab, - 1,007,499 fl. mehr 
anſchlagt war, Der wahre aus bem 
Stoatseifenbehnbetriete — ielte Zinsan a wird au 
5,498,155 fl. berechnet (im Bo —— fl.) wi 
bei einem auf bie im — ftehenden Staats» und 

tivatbahnen verwenteten Anlage-Gapital von 108, , 


. einem Jahreszins von 4,p Prozent entiprehen (im 


Bonjtranffuri N. Hamberg n 
957 früb 101 früh & 

59 Abbe. | 5 Mobs. ; 

1195 Nachts | 49 früh Br re u 


Detteltab 59 Ab. 


Mergentbeim 2 Nm. Wiejentbeib 59 Mb. 


Vorjahre bei einem Anlage: Capital von 106,270,000 ft. 
nur 4 Prozent). Mit Einrechuung eines vorhandenen 
Mehrvorraths an Material würde fih das Activum anf 
5,790,007 fl. und der Zinsertrag auf d,3; Prozent ers 
öben. (Fortießung folgt.) 
Deffentliche Zitung des Stadtmagiftrats. 
Der Verzicht auf eine SchreibmaterialiensHandels: Eon- 
cejjion von Seite des Ga. Pb. Hoffmann ſoll im Hans 
dels: Matrifel vorgemerkt und dem f. Stabtrentamte und 
dem ftäbtiichen Schäßungsamte mitgetheilt werten. — 
Die Bitte des Georg Adam Dürr um Ertheilung einer 
Lizenz zur Gjjigberettung wurde bewilligt. — Statt des 
verlebten Friedrich Rudolph fell ein neuer Portchatfen- 
träger aufgeftellt werden. — Die Bitte des Joſeph 
Dreiting dahier um die Bewilligung zur Bereitung 
und zum Verkauf von Kunſthefe wurde bewilligt, — 
Das Geſuch des Georg Rheiniih von bier um die Zus 
laſſung ur Meilterprüfung als Büttner wurde bewilligt. — 
Gegen bie Anzeige des Schneidermeifters Adam Golds 
ftein wegen Eröffnung eines Kleivermagazins fol nichts 
erinnert jind Vormerkung im Gewerbsfatafter gemacht 
werden. — Das Baugeſuch des praft. Arztes Dr. in ⸗ 
lich 4 Diſtr. Nr. 36_wurbe genehmigt. — Die Bitte 
bes Mepgergejellen Fiat Hommel von Gersfeld um Ans 
ſaäͤſſigmachung und Bürgerannahme als Mebgermeifter 
und Garküdner für Iſraliten wurbe unter ver Bebing- 
ung bewilligt, daß er die Metzgerswittwe Jette Fleiſ 
mann eheliche. — Das Gejuh des Tünchermeiſters An- 
dreas Langenberger um Ertheilung einer Lizenz zum 
ag wurbe bewilligt. 
—— zu unſerer geſtrigen Notiz über das 
Gefangfefi in Eoburg theilen wir mit, daß bei dem⸗ 
ſelben auch ein neuer Chor unjeres V. Beder, „Ruf ie 
ende", zur Aufführung kommt. Mit Direftion bieler 
iege wurde der Gomponift, mit Uebernahme ber Soll 
die biefige vereinigte Gejelishaft Sängerbund und Sin⸗ 
Eben, welche mit nahe an 60 Sängern an dem Feſte 
Sei nimmt, betraut. 
DE) Nicht mit Unrecht hat ein Artikel in 
Nr. 156 d. DL. das Abreißen ver Straßenplafate ge— 
rügt. Die hädlige Frage aber, ob gewifle Stra en 
bas an ihnen Jahre lang ever irte Ankleben von Anzei⸗ 
en aller Art als eine Dientbarkeit tragen müſſen, 
owie Klagen über das Abreißen folder Plakate oft vor 
balb erreichtem Zwecke könnten durch Einführung 
von — bereits in anderen Stäbten ſich als praktiſch bes 
währten — Plalattafeln, melde die Stabtgemeinde 
anſchafft, und für beren Benukung fie eine entjprechenbe 
Abgabe erhebt, wohl aud bier bejeitigt werben. Das 
durch würten oie bisher vogelfreien Maueranſchläge ges 








— — 
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ichägt werden können, weil fie dann als Inhalt, ſomit 
als ein Beſtandtheil der der Stadt eigenthümlih gehö⸗ 
renden und ihrer Uebtrwachung unterftellten Plakattafeln 
eriheinen. Darum feine, bie äufer nur verunzierende 
Maueranſchlaͤge mehr, jondern ! falattajein! 


Morgen wird Hr. Direktor Blennow feine Vorſtell⸗ 
ungen beginnen. ir hatten Gelegenheit, Berichte von 
verißiebenen Orten, wo berjelbe mit jeiner Geſellſchaft 
ich produzirte, einzuſehen; alle ftimmen in ungetheiltem 
. über deren Leiftungen überein. Wir werden jeden» 
falls noch Gelegenheit haben, die Probuftionen der ein: 
zelnen Mitglieder zu beſprechen, und zweifeln nicht, daß 
die Geſellſchaſt auch hier fich großer Theilnahme und bes 
verdienten Beifalles zu erfreuen haben wird. 

Permanente Ausitellung im Kunitverein: 4 Partie 
an ber Nar, ein Gemwitterabend, von Reber in Münden, 
2 fl. 66. 2) Ein Gewitter, von Perzel, Pr. fl. 29. 
) Mondnacht im Neapel, von Rapp, Br. fl. 44. 4) 
Dorfpartie, von Eberle, Pr. fl. 132, 5) Partie bei Grei⸗ 
fenberg, von Boßhart, Pr. ft. 55. 6) Kloiterruine Wal: 
teriried, von Meipner, Pr. fl. 1.7 — —— 
Gegend, von Meillinger in Pafjau, Br. fl. 125. 8) 
6 von Paſſau, von demfeiben, ‘Pr. fl. 25. 9) Hei: 
files Mädchen, von Manderer in Nürnberg. Pr. fl. 27. 
40) Madonna, von demjelben, ‚Br. ft. 36. 11) Bartie 
bei Ramiting, von Mali in Münden, Pr. fl. 480. 12) 
MRorienlanbiihaft, von E. v. BWörndle in Münden, Pr. 
ft. 400. 25 neue Stereostopenbilber. 


Das Mineralbad Hakfurt war vom 25. Mai bis 
30. Juni von 47 Kurg ſien beſucht. 


Münden, 1. Juli. Geheimrath Dr. Gotthilf Heinr. 
v. Schubert ift Heute Mittags auf dem in der Nähe 
Mündens gelegenen Gute feines Enkels geftorben. Er 
‚war bis zu ben legten Yugenbliden volltommen geiſtes⸗ 
friſch und ftarb bei vollem Bewußtiein. Der Verlebte 
war eines der Ältejten Mitglieder der tgl. Atademie ‚der 
Wiſſenſchaften, Komthur des Verdienſtordens der bayer. 
‚Krone und bed Berbienitorbens — Michael, Ritter 
des Marimiliansordens für Kunſt und Wiſſenſchaft, 
Kommandeur des griechiſchen Grlöjerordens und Ritter 
de herzogl. ſachſen⸗ erneſtiniſchen Hausordens. 


Münden, 2. Juli. Der Reifeplan Sr. Maj. des 
Königs hat eine gänzliche Abänderung erlitten. : Beide 
"Majetäten- werben heute von Erlangen, nachdem jie ber 
übostigen Aubiläumsteier ‚einen kurzen Beiuch gewidmet, 
zu gleichem Ende nad Hof fich ‚begeben, und dort heute 
das Nachtlager nehmen. Bon dort aus begleitet Se. Maj. 
oper König danu die Königin nach Berlin und Fiſchbach, 
und nach ——83 Verweilen daſelbſt begibt ch der 
rRonacch nach Gräfenberg im öfterreihiichen Schlefien 
um Gebraud der Wafjercur. Die Reife nah dem See⸗ 
bad Scheweningen iſt befimitiv aufgegeben. Bon Gräfen« 
ae mm wire bann ‚Se. be ig — — 
iR dlommer und mit ber en zuſammen Ber⸗ 
Ain, wo noch einige Tage verw it wird, in die Heimath 
zurätftehren. 
Nach einem dieſer Tage aus Athen an den hieſigen 
t. DL — Ehe iſt die von Seiner Majerlät 
dem König Otte beabfichtigte Reife nah Deutſchland 
' wegen ber im Orient entſia 
für. biefen Sommer gänzlich aufgegeben. 


gt anffurt, 
den direften Anjchlüffe zwiſchen den preußiſchen und 
bayeriſchen Telegraphenlinien ſollen jetzt unverzüglich her⸗ 
g {It werben. Das hiefige bayeriſche Bureau wird mit 
em biefigen preußiſchen durch einen Telegraphentabel 
in Verbindung gi werden, ſobald ver Senat die da— 
u nachgeiuchte Erfaubnig ertheilt hat. - Der bem Tinten 
Rheinufer fehlende direkte Verfehr wird burch ben Mn 
Ächluß der bayertichen Linie am bie preußifche zu Binger: 


ndenen fritijchen Berhältniffe, 


9. Juli. Die bieher noch fehlen 


brüd ebenfalls fofort bewerfitelligt werben. Dis Pubs 
litum wird dieſen Schritt zur rftänbigung und Eins 
heit des Verkehrs mıt Freuden begrüßen. 
Frankfürt, 13. Juli. Geſtern Abend in der 
Dämmerung wären "ei ‚bayeriicher Soldat und ein Mäd- 
hen, die zwiſchen d ienen der Sachfenhaufen: Franke 
furter Bahnſtrecke promenirten, beinahe ein Opfer ihres 
Leichtſinnes geworden. Lürklichermweiie hatte ver Lolomotiv⸗ 
führer des in demſelben Augenblide heranbranfenden 
Zuges das Pärchen gerade noch zu rechter Zeit gejchen 
nad gab Nothiignale zum ‚Bremien, wodurd ber Bug 
alsbald zum Stehen gebracht wurde. 
Auf der Eifenbahn von Havre ereignete ſich am 
29. v. M. Nachts ein trauriger Borfall. Ein von Rouen 
kommender Waarenzug, der mit Spirituofen belaben war, 
erierh in Brand, und der Bremjer, welcher ſich nicht 
Ichnell genug retten konnte, verbrannte lebendigen Yeibes. 
Aus Rew-York wird geihrieben; Die Getreide 


felder ftehen in großer Ueppigleit; die Ernte des Waizens 


wird eine der ergiebigiten jein, welche wir je erlebt haben. 
Auch der Stand der Baumwollenpflanze iſt pünftig. 

Kaffe, 3. Juli. Bei der heute jtattgefunsenen 
25. Gewinnziehung der kurheſſiſchen 40 = Thaler : Looſe 
wurben folgende — 5 er gezogen: Neo. 132,072 
32,00 Thlr., Nro. 31,13 8000 Ehtr., Rro. 61,501 
4000 Thlr., Nro. 61,389 2000 Thlr., Nro. 69,182 
und Nro. 111,967_jede 1500 Thlr., Nro. 59,973, Rro. 
70,322 und Rro. TE 1000 Tylr., Nro. 5829, 
Nro. 53,284, Nro. 82,859, Nro. 103,473, und Nro. 
103,474 jede 400 Thlr. 


‚Wien, 2. Juli. Bei der heute ftattgefundenen 9. 
iehung der 1858er Looje wurden I 18 Serien 
10 Stüd gezogen. Serie: 9, 679, 692, 1194, 
1468, 1689, 461, 2643, 3921, 3152, 3428, 3537, 3640, 
3657, 3885, 3947, 3951, 4028 und fielen bei der Ge⸗ 
—— uf Serie 3951 Nr. 74 Gewinn fl. 250,000 ; 
auf 2643 Nr. 72 Gewinn fl. 40,000; auf Serie 3947 
Nr. 72 Gewinn fl. 20,000. 


a ericht. 
Der geftern badier abgehaltene Wollmarkt war gr 


ring befahren und jteht jemen der früberen Jahre be 


beutend nad. Die Preife ftellen jih um 20 bis 30 fl. 
* Centner gegen das —— hoͤher heraus. Der 
öchite Preis der erzielt wurde, beirug 160 fl. pr. Ctur. 
(Schw. Tgbl.) 

'Börfeubericht. Srantfurt, 3. i 
Mittags 3 Uhr. Die Zeichnungen auf bie zur Sub» 
feription aufliegenden Schwediſchen Thlr. 10 Looje neh⸗ 
men äußerft günftigen Fortgang Für feſte Stüde wur- 
den bis 10%, Thlr. in Poſien bezahlt. Deiterr. Natios 
nals und Erebitactien jetten ihre fteigenbe Bewegung fort. 
Die andern Effecten bei ſtillem Geſchäft preishaltend. 
Defterr. Bankaktien 773—. Benetianer ee 
en eld. 


60'/,. Deitere, Staatsbahn —. Kredit. 
y X Ya. — Oſthvoll einbez. 1017/,, 
mit 2 %, Eim. 101%. 


d ars vom 3, Juli. 


‚Pfand fein 798, 5-Fro-Thlr. — D. — kr., alte österr, 


rauh Pfund a 500 gr. 30 M. — kr.,"Band-2)r rauh. Pfund 
30 4. —— kr, hockkalt. @ilber per Plund 1. 52 0. 15— kr, 
preuss. Ondsenscheine 1 #. 45%, kr., nächsische CansenSch.- 
-- 1 — kri,ödivers. Cnssenanweisung: — fl. — kr., Dollars 
in'Geld ? N. 24, kr; Weohsel auf Wien k. ®. 914, ©. 
each dent Seien — ñ ⸗ 


Mainwärme: ib Grab. 
— — — — — — — — 
Megeliland des Maines: 1’ über 0. 


— — 


Verantwortlicher Redalteut: Fr. Braud. 





955 
Antündigunge 


Dr. Haupes Institut 


@lectrieität, Seilgpmnaftif, Riefernabel: u. Raltwafferbäbder 
in Raffan an ber" Kahn. 


DObengenannte Mittel find in Einer Anftalt zufammengelegt und durch 
die zweckmaͤßige Verbindung von zwei und mehreren berjelben Erfolge ers 
zielt worden, welche jonft nicht lih waren, befonders bei allen formen 
von Nerventrantbheiten, in specie Lähmungen, bei hronijhem 
Gichte und Rheumatismus, bei Haut» und ünterleibsſchwächen 
x. Eifenbahn vomfRhein bis Raſſau. Nähere Auskunft erteilt Dr. Ha 


upt. 
Einladung. 


‚den 6. Juli Vormittags 10 Uhr 
icalfeminars jtatthabenden Feler eines Jahrtag⸗ Trauer⸗ 
amtes für die verftorbenen ‘Mitgliever und die Augehörigen derſelben aus 
dem Leichenfaffas Vereine lavet ver unterfertigte VBorjtand andurch gegtemend ein. 
Würzburg, am 4. Juli 1860. 


Der Borftand des Leichen-Eafla-Bereins. 


Befauntmachung. 


Künftigen Samstag den 7. d. M. Borm. 10 Uhr 
werben von der Oekonomie-Commiſſion des pl. 2. Artillerie: Regiments 
Lũder im Hofe des Garpiitenbaues 2 zum Militärdienfte nicht mebr 
verwendbare Pferde an die Meistbietenden öffentlich neriteigert, wozu 
Steigerungsiuftige eingeladen werben. 

Würzburg, den 3. Jult 1860. 


7 M 1 
Mühle-Berkauf. 

Der Unterzeichnete —* ſein Mühlanweſen (Riedmühle) bei Leng— 
feld, mit 2 —— und 1 Malter Grundgilt, auf demſelben 
wenige Steuern, in der Nähe von Würzburg) mit oder bhne 
freier Hand, 

Daoſelbe iſt zußallen Fabriken verwendbar. 

. Georg Walter. 


Zum Anfegen für Weichſel- uno Kirchen ꝛc. empfiehlt feinſten 





ch auf Lager bei Leo Schmitt in 


arin-Tinte 
t, ©!’ Stiel in Büttharbt. 


ütter in 





Kaſpar Fifcher, 
„tn achter Qualitãt in Flacons von 6, 9, 12 18, 24 u. 36 kr. empfiehlt 
— 
Bonitas-Bauer’sche Verlagshandlang, 


Frucht⸗ Ereftern-, Ziwetfchgen: und Gcefenbranntwein zu den 
Auguftinergaffe 3. Diftriftt Nro. 212, 
2 8 4 
"Die fo beliebten 
„am. jolche, in. bie Lafchenmprgehäife einzulegen, find wieber nach Betr Heueiten 
Buch- und Steindruckerei. 





" Hilfigiten Preifen und zwar per Maas ‘zu 16,18, 24, 36 bis 48 Ir. 
Alizarin-@inte 
en, ae ve 
iſenbahnfahrplüuchen nehſt Omnibusfahrten, 
Fahrplanen angefertigt: per Stüd zu 1 fr., per Duvend 6Rrenger 








Ein Zimmer mit 2%, Betten ift Ein mit guten Beugniffen ver 
„an. einen Ahräfsemben zu vermieiben ſehener Fellner jucht eine Stelle, 
im 3. Diftr, Nr. 131. Raber. in der Erped, 


der nur _ 
Felder aus . 


# 


N. 


Allen biefigen und ausmärtigen 
daß ich auf hy 
Zünten elafienes schtweis 
nn. 


wu m anſpuiopuud 
'm avivgzjo 
go a ir pl 
aquamng ugoz wand uobob er 
WB PUNg 27quumad % 


u vermiethen 
iſt für dieſe Kiltattimeffe ein Zimmer 
mit Alkoven, als Verkaufslokal bei 
E. Neuland, Uhrmacher. 


Ein großer Kleiderſchrank, 
nebit einem Gopba mit oder obne 

ſſel iſt wegen Aug billig zu 
verfaufen. Räh. 4. D. Nr. 162, 


Es fönnen einige Wädchen mit 
oder ohne Lehrgeld das Kleidermachen 
und Mafnehmen und Zuſchneiden 
grünblich erlernen. 

Näher. in ber Erpeb. 


Geſtern zwiſchen 4 und 5 Uhr ging 
eine wertbvolle lbr 
mit Diamanten t von dem 
grünen Markt bis zur, Hofitraße ‚ver 
loren. Der redliche Finder Yirb ae- 
beten, ſolche in der Erped. d. Bl. 
gegen angemeljene Belohnung abzu⸗ 

en 


Geſtern frũh wurde auf dem Markte 
ortenonaies mit etwas 
"gefunden und kann gegen die Ein- 

rüfungsgebühren bei Polizeifolvat 
Beihm”in Empfang genommen 

werben. 


* 





— —s — —— 


Ein in ganz autem Stande befind- 


licher eiferner Praden it zu 

verfaufen. im 2. D. Nr. I94° Linter 

der Fleiſchbank. 
Srembden : Anzeige 


vom 3. Juli. 
(Adler) Kilte: Wirmenn a. Nürnberg, 
air ſen u Yebe id, Werner a. Kaſſel, 
Rh hen, Schrader a, 
Nürnberg. Foörſter m. Sat,, Bijouterie-Fabr. 
Shw,@münb. Schorter, Priv. a, Regens: 
nrg- 

Grreänf. H.) Kilte: Ernft a. Mellrichſtadt, 
Markt: a, Eincinati (Obio). Seelig, Schiff: 
mann a. Schwf. Scharrenberg, Baitor a. 
Ludwigsebad. Schier, Stud. a. Naubeim. 
Ge, herr. a. Münnerftabt. 

enpr.) Kflte.: Muſchee a. Paris, Kutſch 
a® Bflifiel, Jakob Grab! a. Nirnb. Vieh: 
mann a. Plauen, v. Benfert a. Grefeld, 
Bettelamon a. Biebeffeld, Gulbmann a. 
Fi Graf Rath m. Fam. u. Dienerid. a. 
Münden. Se. ft. Hoh. Herzog Paul von 
Württemberg, Prienne Aleranider be Enter 
Yubefer ai Brtereburg. Graf Wimpfen 8 f. 
öjterr. Feldzeugmeiſter m Bed. a. Wien, 
Ellinkuhſen Conſul Espagne mit frau a. 
Potsdam. Madin. Meuſcherdoff a. Peterobg. 









Todes-Anzeige. 
Verſehen mit den heiligen Sterbfaframenten entjchlief den 1. d. Mts. Nachts 10 Uhr unjer innigſt 
geliebter Vater und Schwiegervater, Herr 


Georg Gambichler, 


penfionirter kgl. Mevierföfter, 
in einem Alter von 87 Jahren an Alteroſchwäche. 
Indem wir feinen werthen Freunden und Bekannten dieſe traurige Mittheilung machen, bitten wir 










Klaushof, Dahn und Heckmühl, den 2. Juni 1860, 


Morgen Donnerstag 


Erste grosse brillante Vorstellung 
Anfang präcis halb 8 Uhr. Kaffen-Deffnung halb 7 Uhr 


Preife der Pläge : 
Sperrfig 36 fr. 1. Platz 24 fr. 2. Plag 18 
Kinder zahlen auf den drei erſten jap = bie Hälfte, 
ochachtungs voll 
J. B. Schneider, 


Direktor. 


VCLACHE BLINNOW, 
in der großen mit briflanter Gasbeleuchtung verfehenen Mrena 


om Rrabuenm 
Morgen Donnerstag den 5. Juni 1 


e große VBorftellun 


Der höheren Neitkunft, Goummaftif, Pferde: 
und Seiltan;. 
Das Nähere enthalten die Tageszettel. 
Preiſe der Pläse: 
Numerirte Pläge 1 fl, 1. Rang 42 fr., 2. Rang 30 kr., 3. Rang 
12 kr. Militär-Perfonen 3. Rang 9 fr. ; Kinder unter 10 Jahren in Be: 
gleitung Erwachſener zahlen auf dem 1. und 2, Plage die Häffte. 
bermorgen große Borftellung. 
Es findet an jevem Tage Vorftellung ftatt. 
Caſſa-Oeffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 91/, Uhr. 


A. Blennow, Director. 


Gefchäfts: Empfehlung. 

Da ich mid; von meiner Krankheit wieder erholt und ſonach im Stande 
bin mein Tünchergefhäft wieber vollitändig auszuüben, jo bringe ich meinen 
verehrlihen Goͤnnern joldes zur Anzeige mit der Bitte mich mit gefälligen 
Aufträgen zu beehren, wobei ich reelle und billige Bedienung zufichere um 
meinen Put Ruf wieder zu erhalten. 

Würzburg, am 2. Juli 1860, 


J. Menna, sen. 
Tünchermeiſter. 
2. Diſtr. Nro. 190 Inneres Grabengäßchen. 


Eine leichte noch wenig gebrauchte Wegen Abreife von bier unterbleiben 
€ halte mit Vorderdach ift zu ver- auf 8 Tage meine photographtichen 


auf A 
3. B. Lefch, Sattlermetiter. IRRE ob. Derefer. 





fur 








Drud von BonitadsBauer in Würzburg. 


um ein Rilles Beileid und empfehlen ven Verblichenen ihrem andächtigen Gebet. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


fr. 3. Platz 9 kr. — 


— — — — — —— 


Gebrüder 
Bauch'ſcher Felſenkeller. 
(Nächſt dem Zeller Thore.) 

Morgen Donnerstag den 5. Juli 


Production 
ber k. Artillerie-Negiments: Mufik. 


Gabler’s Keller. 
Heute Mittwoch ben +. d. 


Harmeniemufik 
vom f. 2, Art.Reg. 


Berloren 
wurde geſtern Abends vom Renuweger⸗ 
thor bi8 zum Parabeplage ein grünes 
Wollenmouslin⸗ —— 
Man bittet um gefällige Rüdgabe in 


der Erpebition. 
dh t: 








Gefu 


Auf 1. Auguft oder 1. November 
eine freunblihe Wohnung von 5 
bis 6 Zimmern nebit Zugehör (Par⸗ 
terre oder 1. Stod) in Mitte ber 
Stadt, Näheres in ber Erpebition. 


— — — —— — — 


Mehrere geübte BBeifnäberimen 
den bauernde Beſchaͤftigung 
rm J. =. Zangloß. 


Verichtigung. In der ge 
ftrigen Todesanzeige der verlebten 
Frau Landrichterswittwe Seubert 
fege man „Frau Magdalena Seu⸗ 
bert, geb. Lindner”, ftatt Linder. 


Getraute: 
In der Pfarrlirhe zu St. Burkarb: 
Anton Freund, Wittwer aus Homburg am 
Main, mit Maria Elifabetba Hajenfuß 
aus Nettersheim. . 
In ber proteft. Kirche: 2 
Quartan Schlampp, Poftamts-Affiitent in 
Schweinfurt, mit Julie Kunigunde Röoll, 
Voitfiallmeifters: Tochter aus mweinfurt. 


Gefttorbene: 
Nikolaus Friebrich, Taglöhner, 52 Jahre a_ 


(Hiezu Beilag e.) 















seilage zu Ur. 158des Würzburger Stadt-und Sandboten, 


Ankündigungen. 





Am Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erfchienen und 
dur alle Buchhandlungen (in Würzburg bei Kellner und Stabel) 
‚zu beziehen: 

Bandorf, G., die fommende Umgeftaltung der Erde, 
als nothwendige Folge ver früheren Ervrevolution. Er— 
flärt und bewiefen aus ven Vorgängen und aus dem 
Leben in der Natur im Zufammenhalte mit ver Offen— 
barung. gr. 8. — 

BVorftehendes Werk bürfte ſowohl in der Gelehrten: Welt als auch unter 
den Laien von nicht geringem Aufſehen jein; denn der Verfaffer gibt uns 
darin eine biäher ganz außer Act gebliebene Erklärung de Berhältnifies 
unjerer Erde zum Monde; eine Erklärung, die mit den ftrengften und ges 
diegenften Beweifen augeitattet ijt. Nur tiefes und langjähriges Stupium 
Tonnte ein ſolches Werk zur Reife bringen, das gewiß Niemand ohne fteigs 
endes Intereſſe burchlefen wird. 


Billige leichte Sedachung! 
Die Fabrik von 


Peter Bed am Gaswerf in Nürnberg 


offerirt hiemit ihre vom hoben bayr. Minifieriums zur Eindeckung 
von —— Fabrik- und Oekonomie-Gebaͤuden leichterer Conſtruktion ein⸗ 


pfoblenen 
Feuerficheren Stein: Dach-Bappen 
per Quabratfuß 4 2'/, Areuzer, 
und übernimmt auch für auswärts ganze Eindeckungen unter Garantie zu 
4°/, Kreuzer per Quadratfuß. j 
Niederlage für Karlſtadt bei 


Lorenz Herbert, Bäckermeister. 


Hofguts:Berpachtung. 

An Donnerstag den 19. I. Mts. Boımittags 10 Uhr 
foll der am Main zwiſchen Mondfeld und Freubenverg, Dorfprogelten gegen: 
über liegende fürftl. Trennhof, beftehend in 

einem Hausgarten, 

156 Mrgn. 27 Nihn. Aderland und 

23 Mron. 2 Vrtil. 8 Rthn. Wieſen - 
mit den erforderlichen Oekonomie- und Brennereigebäuben, jowie ber Be— 
rechtigung zur Schildwirthſchaft und der Polıhalterei von Petri (22. Feb: 
ruar) 1861 an auf anberweite 12 oder 15 Jahre unter Genehmigungsvor⸗ 
behalt im öffentlichen Aufitrich verpachtet werben, wozu man bie zo. 
haber zu der beftimmten Stunde auf den Hof ſelbſt und mit dem erten 
einladet, daß der Pächter eine Gaution von 1000 fl. m ftellen bat, und 
fremde, dem Rentamte unbefannte ne fi über ihre Vermögens: 
und Leumundsverhältniffe auszuweiſen haben. 

Wertheim den 2. Juli 1860. 

Fürfil. — — — Aentamt Werthei m. 
ir 


chner. 


Verſteigerung von Zuchtwiddern. 


Mittwoch den 18. Juli ———— 1a Ubr, werben auf 
Schloß Frankenberg bei Uffenheim in Mittelfranken 18 Stück geſunde und 
zuchttaugliche Widder, Meerinos:Rambouillet, reiner Abftammuing von ber 
ehemaligen Waldbrunner Heerbe im Alter von 2", und 1?/, Jahren gegen 
Baarbezahlung an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 


Bon alphaltirter Steindadhpappe 


in enblofen Rollen von 4 Fuß Breite ift mein Lager wieber jeber Ans 
forberung entſprechend affortirt. j 
Joseph Eckert. 








Schrherrn-Gefud. 

Fin kräftiger Runge juht bei ‘ 
einem SGchlofiermeifter in bie 
Lehre aufgenommen zu werben. 

Das Nähere in der Büttnersgafle 
Nr. 280 


Zu faufen gefucht 

wirb eine Gonbitorei, am liebiten 

mit Nebengejchäft in der Umgebung 

von Würzburg oder Schweinfurt. 
Näheres in der Exped. 


"Ein Laden mit Ladenyimmer 
in beſter Verkaufs-Lage tft ftündlich 
zu vermiethen im 2. Diftr. Nr. 396. 


Es murde ein Geldtärcheben 
mit einigen Gulden Geld verloren, 

Näheres in ver Erpebition. 

Ein runder Ofen mit Koch— 
Faften iſt au verkaufen. 

Näb. bei Häfnermetiter Bariſon, 
Eckladen der Marktgaſſe. * 


Sountag den 1. Juli wurde im 
—1236* Garten ein ſeidenes 

nüpftüchlein verloren. Der rede 
liche Finder wolle joldes in der Er- 
pedition abgeben. 


Ein ſehr fhöner Serren-Gelb: 
beutel ijt zu verfaufen im 2. Oſtr. 
Nr. 516 Parterre. Auch werden das 
ſelbſt feine$andarbeitenverfertigt. 





Montag den 2. Inli wurde von 
ber Göbeld:Lehen bis zum Ehehalten- 
haus ein Frauenbalstuch ver- 
loren. Man bittet den redlichen 
Finder um Zurüdgabe in ber Exped. 


Ein orbentliher Junge kann bei 
einem Kachırer vortheilhaft in bie 
Lehre kommen. Näheres in der Er- 
perition do. Bits. 


Ein dreiftödiges Hans mit gutem 
Keller, Hof ꝛc, für jedes Geichäft 
pafiend, ift fofort zu verkaufen. 

Näh. in der Exped. d. BI. 


Schöne Kanarienhabhnen find 
billig zu verlaufen. Näher. in ber 
Erped. d. Bi. 


Ein ordentliches Mäbchen, wel 
ches kochen kann und jich allen haͤus⸗ 
lichen Arbeiten eg Frag wird 
aufs Ziel geſucht. Näh. in der Erp. 


Ein brauner Sonnenfbirm 
wurde am Abend des W. d. vor der 
Maxſchule gefunden. 

Näher. in der Exped. d. DI. 


400 fl. werden gegen. boppelte 
Berfiherung aufzunehmen gejucht. 
Näber. in Erpeb. 





958 
Päte pectorale balsamique crystallisee 


egen Huften und Bruftbeichwerden, bie Schachtel 24 kr,, zu, haben in ber 


el ete. 
ren Auguft Camprecht, 


tgl. Hofapotheter. 


Dresdener Fliegenpulver. Nach vorihriftsmäßiger Unterfuhung 
den Menichen, jowie allen Hausthieren rein unfchädlich, ift es das neueſte 
und zweckmäßigſte Mittel, um die Fliegen ſchnell und ſicher zu tödten, 
Daſſelbe ift, laut Gebrauhsanmweifung nur mit Waſſer vermiſcht aufzuſetzen. 
Zu haben in einzelnen Padeten A & fr. und 3 Padete desgleihen & 10 kr. 


Carl Bolzano. 


Heritellung einer Strede Verbindungsweges zu Moos betr. 
, An dem Verbindungswege zumädhit des Dorfes ſoll eine Strecke herges 
ftellt werben, deren Kojten auf 770 fl. veranſchlagt find, 
Zur Berjteigerung dieſer Arbeiten an den Wenigitnehmenden ift Ter— 


min auf 
Samstag den 14. Juli I. Irs. früb 10 Uhr 
dahier anberaumt. 
Würzburg, ben 2. Juli 1860. 
Königliches Landgericht I. d. M. 
Weigand. 


Bekanntmachung. 


Geſtern Vormittags gegen 12 Uhr wurde aus dem Parterrelokale des 
Gaggel'ſchen Kaffeehaufes ein grünfeidener, faft noch neuer und auf 5 ff. 
gewertheter Regenſchirm entwendet. Stod und Griff find von fchwarz ge 
beigtem Eichenholze. Bon den dünnen ſchwarzen Stahlitangen des r⸗ 
mes war eine zerbrochen und wird durch ſchwarzes Blech zujammengehalten, 
Dir erſuchen um Spähe und Mittheilung bes etwa Sach dienlichen. 

Würzburg am 30. Juni 1860, 


Der Stadbtmagiftrat. 
D. L a. 
Herzog. 


ey. 


Befanntmachun 


Am 24. d8. Mts. wurde in dem übermölbten Bache dahier zwifchen 
dem Gerbersthürden und dem Mauthgebäude bie Leiche eines neugebornen 
Knäbleins in einem gewöhnlichen Sade gefunden, welche nach dem Grabe ber 
vorgeſchrittenen Verweſung jchon etwa drei Wochen im Waffer gelegen haben 
mag. Da das Verbrechen des Kinbsmorbs in Frage fteht, jo wird zur 
Spähe und Anzeige fachvienlicher Wahrnehmungen aufgefordert, 

Würzburg, den 27. Juni 1860. . j j 

Der 1. Unterfuchungsrichter am k. Bezirksgerichte. 


Dr. Kurz. 


Bekanntmachung. 

Am 18. d. Mts. wurden aus einem Haufe zu Maidbronn mittelft Ex: 
bredung einer Thüre. die nachbezeichneten 
großes, blaues, wollenes Halstud, außen herum mit einem Blumentranz 
und hanbbreiten Franzen, an der einen Ecke war es inwendig mit einigen 
weißen Stichen gezeichnet, 2) ein Paar Peigſchuhe von Leder, inwendig mit 
weißem Schafpelz gefüttert, und oben herum mit einem breiten braunen Pelz 
bejegt. An ber —* des einen Schuhes war innen ein Barchentfleck einges 
näbt, und der rechte on war — der. Tinte Schuh noch nicht, 3) 1. 

t, 





Biund weißen AJuder, 4) eine Torte, 5) Conbitoreimaaren von verjchiebener 
Beichafienheit, 6) ein Paar rindslederne Stiefel, 7) eine Pierbsbürite, 8) */, 
Piund Kandiszuder, 9) der mitttlere Durchfchnitt eines Brodleibes. Ber: 
dacht der Entwendung fällt auf einen Burjcyen mittlerer Größe und mittleren 
ters, welcher eine hellblaue alte Soldatenjade anhatte, und wahrſcheinlich 
eine röthliche Kappe ohne Schild auf dem * trug. Es wird zur Spähe 
und —** ſachdienlicher Wahrnehmungen au gefordert. 
rzburg am 26. Juni 1860. 
Der 1. Unterfuhungsrichter am k. Bezirksgerichte. 
Dr. Kurz. 


eften geitohlen. 1) Ein 2 Ellen‘ 


Eine Solzpumpe mit 40’ Rohr 
iſt billig zu verkaufen. Diejelbe ift 
nod in Thätigfeit und kann täglich 
eingejeben werben. Näheres in ber 
Erped. bs. Blts. 


Zu vermiethen 
ift für dieſe Kilianimefje ein großes 
immer mit Altoven als Verkaufs: 


ofal bei 
J. Guttenböfer, 
Goldarbeiter. 


500 fl. ſind gegen doppelle Ver— 
ſicherung auf erfte Hypothet zu 40%, 
ſogleich auszuleihen, jedoch F Unter⸗ 
händler. Näheres in der Erped. 


5———— 
Eine gut erhaltene Schrauben⸗ 

Falter, neueiter Gonfıruftion, wird 

u kaufen gejucht. Näheres in der 
ped. b. Bl. 





er Meßfremde find nabe 
— Kürfchnerbofe Zimmer zu 
haben. Näh. in ber Erped. 


Ein möblirtes Zimmer tit zu 
vermiethen im 2. Diſtr. Nee, 457, 
Kärnergafie. 


Ein Verkaufslokal ift für dieſe 
Mefje zu vermiethen bei Weinwirth 
Hart an ber Brüde, 


Im 4: D. Nr. 141, Sanderitraße, 











iſt bis 1. August cin _möblirtes Par— 


terre : Zimmer mit Schlaftabinet zu 
vermiethen. 


Bantgaffe D. Nr. 87 it im 
erſten Stod ein ſchoͤn möblirtes Zim⸗ 
mer jogleich zu vermiethen. 


— — — ——— 

Im 3. Diſtr. Mr. 158 iſt eine 
Parterewohnung von 2 ineinanbers 
gehenden heizbaren Zimmern, Küche 
und fonitigen Erfordernifien bis 1. 
November zu vermicthen, 


Für ein oder zwei Mehfremde ift 
ein Zimmer frei. Näh. in der Erpeb. 


Bis 1. Auguft ift ein möblirtes 
Zimmer in ber Saalgafie b. Diftr. 
rt. 251 zu vermiethen. 


Es iſt eine Wohnung mitdbin- 
einanbergehenten Zimmern mit allen 
Bequemlichkeiten bis 1. u. oder 
bis Allerbeiligen in der Nähe bes 
Marktes Nr. 533 zu vermiethen. 


Im 4. Diſtr. Nr. 42 ift ein möß- 
Tirtes Mezanenzimmer jogleich zu ver⸗ 
miethen. 


Im 2. Diit. NR. 340 im Hahnenhof 
ift ein Logis zu vermiethen. 











Drud von Bonitas : Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


De Würzburger 
GStabt- und Land— 
ere erfheint mit Aus: 
prtme ber Senn⸗ mund 
Yaben Feiertage täglich 
"oehmittagt A Ubr. 

Als wöhentlihe Bei: 
"saen werben Dienstaa 


= 
—2 


\ 4 E 






















Der Bränumerationd» 

€: — pteis bitrãgt dahiet mans 
N un 16 fr., viertel. 46 fe, 

* a auidwärtt bei ben tal. 
" SR Boftänitalten monatlich 

'& fr, viertel. 54 Er, 
Iufrate werben bie 

breifpaltige Zeile aus ger 


‚Stadt- und Landbote. 








r > — öbnliher Schri it 
—— 24 ur 8 3 —— 5* 
— gehe. Briefe m Gel 
ee te SE EN — 
Dreizehuter — 24 * ee > _ = Dabrgang. 
Donnerstag den 5. Juli 1860. Rr.. 159, Domitius, 





U Au Bamberg I. gran ton; 
Iyug "Tee iiie © b 


ı 
Roftiug 59 . 








92 früh. | 980 früh 580 be. 
Süterig.1.12% Mittags 25 Mäcm. [1185 Nachts | 4 früh 
Süterg.2. 99 Nadıts ı 3_ früh 8 früh 11255 Mitt. 














Reueſtes. 


Nom, 2. Zuli. Der Papſt hat auf Einladung 
bes 18 Goyon die Befejtigungsmerte von Eivitas 
vechig unıer den Acclamationen der Bevölferung in Aus 
—— genommen. Die Stadt und die 86 Be⸗ 
abung von Civitavecchia bereitete zum Empfange des 
Papſtes ein großes Feit. Abends kehrte der Bapft wieder 


nah Rom zurüd. 

2Zondon, 3. Juli. In der heutigen Sitzung des 
Unterhaufes gab Lord John Ruffel auf Sheriban’s Ans 
frage zur Antwort: Es jei wahr, daß in Neapel ein 
Theil der ren! ben einzuführenden Reformen ent: 
gegengetreten jei umb mehrere derſelben den frangöfifchen 
Gejandten, Baron Brennier, thätlih angegriffen hätten. 
Zum Schutze der dortigen Engländer befänben fih vier 
oder inf englifche Kriegsiciffe im Golf von Neapel. 

Paris, 3, Zuli. Berichte aus Rom melden dert 
eine Krifis als bevorftehend. — Aus Palermo wirb ge- 
meldet: Aeltere Angeitellte, jowie einige Notabeln wurden 
verhaftet, und das Volk verlangte ihren Tod. Es wurden 
Truppen abgejendet, um bie Ordnung im Innern wieder 
en rien Uneinigfeit herricht zwijchen Stadt und Land, 
elbſt Leidenſchaftlichkeit gegen Neapel. 

Wien, 3. Zuli. Wie aus Turin vom 1. de. 
gemeldet wird, hat der Bapit, im der Abficht, Zugeftänd- 
niffe zu machen, am 27. Juni eine vierftündige Con— 
ferenz mit bem Gardinal Antonelli, dem General Las 
mortetere, dem Grafen v. Merode umb dem öfterreichiichen 
Botſchafter gehabt. 

argeille, 3 Juli. Aus Rom vom 30. Juni 
wird berichtet, daß feit der Kunde von ben in Neapel 
fattgchabten Unruhen die Gährung in Rom geftiegen 
ft. General Lamoriciere hat ſich beeilt nach Rom zuruͤck⸗ 
ren. 





Tagsneuigkeiten. 


Die Frage der Verbeſſerung der Volksſchullehrerbe— 
joldungen ift mum auch von unjerem Mintfterium in bie 
Hand genommen. Eine hierüber ausgearbeitete, für den 
nädjten Landtag beitimmte Vorlage normirt di y 
befjerung jo, ba ein wirklicher Lehrer minbeitens 300 fi. 
nebſt freier Wohnung, ein Schulverwefer 250 fl. und 
ein Schulgehilfe 150 fl. erhalten fol. 

‚Die erjte mit Organijtendienft verbundene proteft. 
Mãdchen⸗Schulſtelle zu Kigingen wurbe bem vom protelt. 
Kirchenvorſtande bortjelbft auf biejelbe präfentirten Leh⸗ 
rer Georg Karl Hacker von Muggendorf — 

Diejenigen Candidaten der — welche am 
Schluſſe dieſes Semeſters ihre Approbationsprüfung zu 
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beitchen gedenken, haben bie besfallfigen Gefuche unter 
Beilegung der vorgejchriebenen Zeugnifie bis zum 20. b. 
Mte. bei ngstommtifion Hrn. 








i dem Borjtanbe ber 
PVrofeflor Ir. Narr einzureichen. 

Verkehr auf dem Donau-Mainkanal ift heuer 
jo ſtark, daß es am Schiffen mangelt, um die aufge äuf⸗ 
ten Güter zu transportiren. Seit der Eröffnung beläuft 
fich Fr ges ber Schiffe, welche ven Kanal paffirten, bereits 
anf und ergibt fich trog bes herabgejegten Tarifs 
eine Mehreinnahme geyen das Borjahr. 

Die bereits bei allen Heeves-Abtheilungen der Armee 
begonnenen Herbſt⸗ Ererzitien werden ſchon gegen Ende 
Auguft gefchloffen fein. Eine Beftimmung wegen gröheren 
Truppenconcentrationen liegt noch nicht vor. 

Alhaffenburg. Im öffentlicher appellationd« 
gerichtlicher Sigung vom 14. [. Mts. wurbe bie Bes 
rufung bes verbeiratheten Bauerd Georg Lanny von 
Eifingen gegen das Erkenntniß bes fol. Bezirfsgerichts 
Würzburg vom 1. März l. Irs., wodurch derjelbe wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Betrugs zweiten Grabes 
durch Privaturfundenfälihung zu einer Arbeitshausitrafe 
von 4 Jahren verurtheilt war, verworfen. — öffent: 
licher —— 25. Juni [. Irs. wurde bie ufung 
des lebigen Dienftknechtes Michael Bäuerlein von Klein 
hüll zur get auf dem Sclechofe, gegen das Erkenntniß 
des kal. Bezirksgerichts Würzburg vom 4. April [. Irs, 
welches benjelben wegen Bernehens der Körperverlegung, 
verübt mitteljt Waffe und nächtlichen Aufpafien zu dre, 
Monaten doppeltgeihärften Gefängnig verurteilt hattei 
verworfen. 

ale ber E, 6, BVerkesrd-Anftalten im 
gehe a Schluß. Was die übrigen Königlichen 

—* ten — * ſo Fran ns © nur 
bie t e bier an; en ha 
eine En ee t Se 
Rein-Einnahme 514,306 fl., gegen bas — mehr 
um 231,086 fl.; die Kelegrapken: Einnahme 197,859 fl, 
Ausgabe 170,699 fl., ReinsEinnahme 27,160 fl, genen 
ben Bubgetvoranichlag weniger um 2,729 fi.; Ludwigs 
Donaus — Stasi 192,982 fl., Ausgabe 
124,984 fl. Rein: 68,048 fl., um 17,995 fl. meßt 
als der Budgetvoranſchlag; Donau- Dampficifffahrt: 
Einnahme 417,181 fl., Ausgabe 377,316 fi., Rein-Ein- 
nahche 39,865 fl., um 59,605 fl. weniger als im Bubget 
—— Die Geſammt⸗Einnahmen aller k. Verkehrs⸗ 
Anſtalten betrugen 13,858,600 & bie Ausgaben 9,206,822 
fl., mithin Rein-Einnahme 4,651,778 fl., gegen den Bor: 
anfeglag und Budget mehr um 1,194,19 A h 

Heute beginnen auch bie früher ſchon erwähnten 
Borftellungen ber Salle romaine des Hrn. Direktors 
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Schneider. Die Produktionen biejer Geſellſchaft, der bie 
renommirteften Künftler in ihrem Fache angehören, hat 
durch ihre wahrhaft überrajchenden Leiftungen fi einen 
oben Ruf erworben, und werben auch hier nicht vers 
eblen, verdiente Bewunderung zu erlangen. Wir wers 
den nach Gelegenheit haben, Näheres darüber zu berichlen. 
Am 3. d. ftarb zu Wernfeld nad Ve rg 
Leiden ber dortige Pfarrer Hr. Jakob Anton Will im 
bäften Lebensjahre. 
Bad Brüdenan zählte bis 30. Juni 136 Kurgäfte. 
Schweinfurt, 4 Juli. Auf vem heutigen Ge- 
treidemarfte wurden über 700 Scäffel verkauft und ver 
Waizen mit 20 fl. 15 kr. bis 25 fl, Korn mit 17 bis 
19 


dieniwolliten Veteranen der bayeriichen Armee von uns 
gelchieben it, war geboren am 18. Juli 1777 und hinter⸗ 
Abt jehs Söhne, die ſämmlich an das Krankenbett des 
Baters geeilt und bei deſſen Scheiben gegenwärtig waren; 
ber älteite, auf melden die Stanbihaft ver erblichen 
Reicht rathswürde übergeht, iit Graf Ladwig zu Bappen- 
beim, früher Rittmeifter im Ehevauleger- Regiment König 
und jet Major & la suite, NR 

Aus der Pfalz, 3. Juli. Se. Maj. König Luds 
wig wirb bem Vernehmen nah am 18. d. M. Ludwigs⸗ 
böbe verlaffen, um im Schloß zu Aſchaffenburg Aufent: 
halt zu nehmen. Später wird der König ſich nach Schloß 
Landeskron bei Salzburg — 

Kurheſſiſches! Dem Frankf. Journ. ſchreibt 
man aus Fulda, 2. Juli: Der hieſige Schloßgarten 
it, wie die älteſten Fuldaer wiſſen, ſeit Menjhengeven: 
fen dem PBublitum geöffnet gewejen. In füngiter zit 
wurde derjelbe jedoch auf allerh. Befehl geſchloſſen. Die 
Stadtbehörde fand ſich deßhalb und bejonders mit Rüds 
In darauf, daß dieſer Garten ein nicht zu erjeßender 
chattiger Aufenthalt für kraͤnkliche und körperlich ſchwache, 
jowie alte Perfonen ift, veranlagt, ſich für Wiederöff: 


nung zu verwenden. Statt bejjen ift ber hieſigen Polis 
zeidireftion aufgegeben worden, den Beſuch des Schloß⸗ 
gartens bei 5 Kıhlr. Strafe oder drei Tagen Gefängnik 
zu verbieten, und diejes‘ Verbot durch die Schelle heute 
in den Straßen befannt gemacht worden. 

Stuttgart, 2. Juli. Die Abgeorbneten ber ver: 
hiedenen Berwaltungen, welche Behufs der einzelnen 

ftimmungen für die directen Eijenbahnzüge zwiſchen 
Wien und Paris hier vereinigt waren, haben unjere 
Stadt wieder verlajfen, nachdem in ben Hauptpunkten 
eine volljtändige Einigung erzielt wurde, Der Fahrpreis 
von Wien nad Paris wird in ber erjten Klaſſe (ein- 
ſchließlich 60 Pfund Freigepäck) 75 fl. 2 fr., in ber 
zweiten Klaſſe 54 fl. 47 Er. betragen, während gegen- 
wärtig von Wien über Köln bei einer 12 Stunden mehr 
betragenven - Fahrzeit 104 fl. 57 kr., beziehungsweiie 
72.fl. 55 kr. gezahlt wird. Die einzelnen Verwaltungen 
haben aud bereits Rückſprache in Betreff des Güter: 
verkehrs getroffen. Bon bdiejen ſind die großartigften 
Ergebnifje zu erwarten. 

Dresoen, 3. Juli. Der König Mar und bie 
zu. Marie von Bayern, melde heute Nachmittag 
von Bayreuth kommend, hier eingetroffen find, wurden 
bei der Ankunft im Leipziger Bahnhofe von dem Könige 
und vem Kronprinzen und bem Prinzen Georg empfangen. 

Paris, 3. Juli, Das Leichenbegängniß des Prinzen 
Jerome war glänzend. Eine ungeheure Vollsmenge drängte 
ſich auf dem Wege, welchen der Zug palfirte. Das bis 
plomatijhe Corps wohnte der Zrauerfeierlichfeit bei. 
22 Bataillone und 1 Schwabron von der Nationalgarke; 
13 Bataillone, 4 Schwadronen, ? Batterien und 1 Train⸗ 
Section von der faiferlihen Garde; 22 Bataillone, 10 
Schwabronen, 4 Batterien und 1 Zrains Section von 
den Linientruppen, nebit Abtheilungen der Pompiers 
und der Pariſer Garde nahmen Tpeil. 


Börfenberihbt. sranftrurı, 4 Juli 
Mittags 2 Uhr, Deiterr. National: und Erebitaftien 
waren beliebter, auch Span. beider Gattungen machten 
eine anjehnlicye Preisitcigerung. Die Börje war in güns 
ftiger Stimmung. Schwediſche Thlr. 10 Looſe waren zu 
10, geſucht. Das Rejultat der jedenfalls ſehr 
ftarfen Zeichnung wird am 7. Juli bekannt gemacht. 
Deiterr. Banfaftien 774—. Bencetianer 625/,. National 
60%/,. Deiterr. Staatsbahn —. Creditaltien 173 Gel. 
Abends 6 Uhr. An der Effektenjocietät war bie 
Tendenz jet. Oeſterr. Creditattien 173%, bg. u. ©. 
National 60%, bei. u. ©. 
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uUntfündigungen. 








und Sohn, Herrn 


kannt gegeben. 
Würzburg, den 4. Juli 1860. 


Todes-Anzeige., 
Dem unergründlichen Rathfchluffe Gottes hat es gefallen, umjeren innigftgeliebten Gatten, Vater 


Johannes Weih, 


Fönigl. Tarbeamten babier, 
heute Abends 4, Uhr in feinem 34. Lebensjahre nach mehrwöcentlichen fchmerzlichen Leiden zu ich zu 
rufen, was wir ben vielen freunden und Bekannten mit der Bitte um ftille Theilmahme hierdurch bes 
Die feierliche Beerdigung findet jFreitag den 6. db. Mts. Abends 6 Uhr vom Leihenhaufe aus ftatt. 


Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 






















im Alter von 43 Jahren 4 Monaten. 
Unjer Verluſt iſt unerjeglich. 


nahme gebeten. 
Mergentheim, den 24. Juni 1860. 


2 — m En 


Dankſagung. 
yür bie vielſeitige tröftende Theilnahme bei ber Beerdig: 
ung und dem Trauergottesdienſte des verlebten Herrn 
Joh. Philipp Schwink, 
2. Bürgermerters dabier, 
fagen wir den innigiten umd tiefiten Danf. 
Würzburg, den 3. Juli 1860, 
Die tieitrauernden Hinterbliebenen. 












Dankjagung. 

Für die freundliche und troͤſtende heilnahme bei dem 
Leihenbegänaniffe und dem Bottesdienite unjeres jel. Vaters 
Nikolaus Bayer 

jagen den verbindlichiten Dant 
Würzburg, den 5. Juli 1860. 








die Hinterbliebenen. 






eidyäfts- A Empjeblun 
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zeige nid 

Einem hochgeehrten Publitum bringt der Unterzeichnete zur ergebeniten 
Anzeige, daß ihm won der Fompetenten Behörde die Befugniß zum jelbfts 
ftändinen Betriede des Schreineraeichäfts ertheilt worden Tel. 

Derjelve iſt wicht mur zur Uchernahme aller Arten Baus und Möbels 
Arbeit bereit, jondern wird ſich aus jtets beſtreben, durch jolide, geſchmac⸗ 
volle und moͤglichſt billige Arbeit das Zutrauen feiner geehrten Gönner zu 


verdienen. 
Simon Eyrich, Säreinermeifter, 
3. Diſtr. Nr. 166. 


Zu - Tr u 2, — — 
Anzeige für Federhändler und Schuhmacher 

Unterzeichneter macht hierdurch bekannt, daß er diefe Kiliani-⸗Meſſe 

vom 9. ıc. an im Gewolbe der Frau er KBtb. auf bem grünen 

Markte eine ni Partbie felbit verfertigtes und gut gegerbtes, ſchweres 

und leihtes Sohlleder zum Berkaufe bringt, und ladet Gejchärtäfreunde 
zum gefälligen Bejuch unter Veriprechung reeller Bedienung Höfllichit ein. 

. 3. Schwab, 


S 
Gerbermeifter aus Rimpar. 
Befanntmacbun . 


(Verlegung des Petri-Baulis Marktes — 
Nachdem der am 29. Jum dahier ——— Petri⸗Pauli· Markt dur 
Regengüſſe vereitelt worden tft, wird berielbe am 
Sonntag den 8. Juli de. Irs. 
nochmals abgehalten, was man biermit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
Kipingen, den 4, Juli 18360, 
Stadbtmagiftrat. 
Schmibt. 


Todes-Anzeige. 


Heute Mittag 1/1 Uhr verſchied nach dswöchentlicher jchmerzbafter Krankheit verſehen mit ven heil, 
Sterbjaframenten unſere liebe jorgliche Gattin, Mutter und Schwiegermutter 


Margaretha, geh. Gramling, 
Die vielen Bekannten ber Dahingefchiedenen werden um ihr Gebet für biefelbe und um ftille Theil- 


Stadtrath Seb. Nestler, ;. Adler, 
mit jeinen 6 Kindern u. Schwiegerjohn. 














An einer gangbaren Straße wird 
ein Meines Haus ohne Unterhänbler 
zu faufen gejucht. Näh. in ber Exp. 


Ein Kapital zu 400 fi. if 
auf erite Hnpothet een: 


Zu erfragen in ber ed. d. DI. 


Ein waflerfreier Keller mit circa 
40—50 Fuder Faß wird zu miethen 
geſucht. Näher. in der Erped. 


Eine Wittwe fudt ein jolides 
Mädchen in Quartier u nehmen, 
Näheres in ber Erpebition. 


Kapital⸗Geſuch. 

Ein ſehr thätiger Kaufmann ſucht, 
um auf einem in Deutich-Defterreich 
billig gefauften großen Rittergute mit 
—————— Schloß, Waſſer⸗ 
raft ꝛc. ſehr gewinnbringende Fab ik— 
anlagen zu machen, circa 12,000 Th 
er. bald zu leihen, welhe Summe 
in beliebiger Zeit zurücdtgezahlt werden 
kann. Das Eigenthum hat einen mehr 
wie Wfach höheren Werth; auch kann 
Sicherheit im Naſſauiſchen gegeben 
werden. 

Gefällige Offerte, bez. I. & V. 
Nr. 8, werben durch Herrn Otto 
Molien in Frankfurt a/R. 
befördert, 


——— 

3500 fl. find ganz over theil- 
weije auf itegende Güter auszuleihen 
im 3. Diftr. Nr. 361/, Mothejcheis 
bengaffe. 

Ein großer Hleiderfchrant, 
nebit einen Sopha mit oder obne 
Seſſel iſt wegen Wing billig zu 
verfaufen. nah. 3. D. Nr. 162. 


200 bis 300 fi. werden gegen 
gute Verfiherung ohne Unterhänbler 
zu 4%, aufzunehmen gefucht. 

Näheres in der Erpebition ds. BL, 


In der Nähe von ber Domitrape 
ift eine Schlafftelle an ein oder zwei 
Meßfremde zu vermiethen. Wo? Tagt 
bie Exped. d. DI. 


Ein Pogisvon 4 — — 
—— heller Küche und ſonſtigen 
rforderniſſen, über eine Stiege, iſt 
bis ——— zu vermiethen im 
4. Diſtr. Nr. 128 obere Johanniter⸗ 





gafle. 
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Acht italien: Rugoni⸗ um Maearoni⸗ Mudeln nebj 
PDarmefankäfe find in friſcher Sendung bei mir eingetroffen. 
Sebastian Carl Zürn 
auf der Brücke. 


Vicoguia Estremadura, 6-drähtig, fowie Supra 
A-vrähtige Stridgarne von Mar Hauſchild empfiehlt 


Carl Philipp 








: Donnerätag s — 

Erste grosse brillante Vorstellun 
Anfang präcis halb 8 Uhr. Kaſſen-Oeffnung halb 7 Ubr 
Preiſe Der Plätze: 


Sperrſitz 36 fr. 1. Platz 4 fr. 2. Plap 18 fr. 3. Plap 9 kr. — 
Kinder zahlen auf den drei erſten Plätzen bie Hälfte, 
Hochachtungsvoll 
J. B. Schneider, 
Direktor. 





GELRCUHE SBEENNOW, 
in der großen mit brillanter Gasbeleuchtung verfebenen Arena 


om Krahnen. 
Morgen Freitag den 5. Juli 1860 


Zweite große Borftellung 


Der höheren Hei ft, Gymnaſtik, Pferde⸗-Dreffur 
und Seiltanz. 
Alles Uebrige enthalten die Tageszettel. 
ebermorgen große Borftellung Anfang 7 Ubr. 
Sonntag den 8. Juli finden 2 große Vorftellungen die erjte um 
A Uhr endend 6 Uhr. Die zweite um 7 Uhr endend 9, Uhr, jtatt. 


. A. Blennow, Director. 
(Shemifetten- und Manchetten-Knöpfe, 
— a ei von Schiller und Humboldt, in großer 
swa i 

J. Friedberger, 

an der Marientapelle, 
zum Einmachen & @indünften von Früchten, jos 
Gläſer wie auch ſteinerne Einmachhäfen empfiehit in allen 

Großen billigſt 

Philipp Treutlein. 
Den ſchon mehrere Jahre jo allgemein beliebten Hamburger Bruft: 
ucker, wie Mettigzucfer und enptiice Früchten Bonbons in ver 
fine Sorten (ftets friih), Meist, —— Gefundbeits:, Sa: 
ip. isländifcb Moos: und jeinite Vanille-Ehocolade, Eacaoı 
afle, eigenes Fabritat, von bejonders reinem und träftigen Geſchmack, 
Drangenfugeln zur ſchnellen Bereitung der Li: 
einziger Stangen: Calmus und 


G. A. Diccas. 
Griechenländer. 


Sonntag den 8. Juli Nachmittags 2 Uhr große Verjamm- 
fung im Gafthaus zum goldenen Yöwen in der Semmelsgaffe zu 
Würzburg, wozu Jämmtliche Herrn Grichenländer höflichft eingeladen werden. 


Das Fest-Comite. 


Limonade: Pulver, Oran 
monade und Mandelmilch, friichen 
Drganenfchaale bei 


—R 


Hutten’fcher Garten. 
Morgen Freitag den 6. Juli 
vollftandige 
Harmoniemusik 
von einer Abtheilung des al. Yands 
wehr Megiments. Anfang 5 Uhr, 
Far Fiſch- und Fleiſchſpeiſen aller 
Art, nebit ausgezeichneten Getränfer 
iſt beitens gelorgt und ladet hiezu 
höflichit ein 
UM. K#uchenmeijter 
Bei ungünitiger Witterung im Salon. 


Schöne Mainaussicht, 
(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen ircitag ben 6. Juli, 
arosc Mufik-roduftion 
vom vollitändigen Mujil-Corps des k. 
9. Anf.:Reg., abwechſelnd türkiich und 
mit Streich⸗ |njtrumenten, wozu höf 


lichit einladet 
Mit. Troll 
Anfang 5 Uhr. — Entree a Per— 
jon 6 kr., mit syamilie 12 fr. 





Daß Du fei —— kummfi ! 
a u Samsta mmfi! 
ein! 


remde. 

Ein, auch zwei ſchön möblixte 
Zimmer find ſtündlich zu vers 
mietben. Schuſteraaſſe Nro, 552. 

Wohnungs-Gefuc. 

Eine Beamten: Wittwe fucht bis 
zum 1. k. M. für fih und ihre er- 
wachjene ledige Tochter ein freunbs 
liches, wo möglib in der Mitte der 
Stabt gelegenes Quartier von 2 bis 
3 beinen Zimmern. Näher. in ber 
Erped. d. Bits. 

© gingen am 2. Juli achte 
Spiten verloren. Man bittet um 
Ruͤckgabe gegen Belohnung. Näheres 
in ber Erpebition. 

n junger Menich jucht eichäfs 
tigung im Abſchreiben. Näheres 
in der Erped. d Bl. 

Cs wird ein ordentlicher Bange 
vom Sande gefticht, welcher vie Schuh⸗ 
macher: Brofeffion erlernen will. 

Näheres in ber edition. 


Ein Heller mit 3—700 Eimer 
weingrüne Faß wird zu miethen ge⸗ 
fudt. Au erfragen in ber 2 


Geftern Mittag 121/, Uhr ging 
am ran ketanerplape An Buch ver: 
(oren. Man bittet um Rüdgabe in 
ber Erpeb. 

Es wurde ein Portmonnais mit 
etwas Geld und einem ones 
funden und fann gegen Erſatz ber Ein» 
rücumgsgebühren in der Erpeb. d. BI. 


wieber in Empfang genommen werben, 
Geftorbenue: 
Georg Schmitt, Hoffpitalpfründner, 88 3. 
F —35 Johainnes Weih, k. Tarbenmter, 
— 


Druck von Bonitad » Bauer in Würzburg, 


Der Bürıburger 
Stabt- und Yanbs 
* are erſcheint mut Aus⸗ 
wokme ber Sonne mb 
koben Feiertage täglih 
Nachmittags 2 br. 

Als wöchentlide Bei⸗ 
tsgen werben Diendtan 
Douneretad u. Zamdtag 
des Unterhaltungeblart 
Brtra-Kelleijenmit 
*Letriſtiſchem In halte 
reigrcen. 


Würzburger 






Dreizehnter 


Freitag den 6. Juli 1860. 
myüge. Bon Bamber 















Eilzug IM Unde. 404 Unde. | 0V früß 
913 früh. | 98 früh 59 WdE. | 50 Abos. 


48 früb 
1255 Mitt. 





flaug 
—3 Mittags 25 Nadm. (1196 Nachts 
Güterzg.2.! 90 Nachts | 3 frü 8 früb 


Neuefte 

Beirut, 21. Juni. (Ueber Paris.) Die Druſen 
—* den Ort Zahli im Libanon angegriffen und lau— 
enb Perjonen getöbtet. Zahli war der letzte Zufluchts— 
ort der Chriſten. , 

Neapel, 2. Juli. Der Velogerungtunband iſt 
aufgehoben, die Conſtitution von 1848 und bie Preßge⸗ 
gelege von 1848 und 1849 mieber eingeführt, die Kams 
mer auf den 1. September einberufen. 

Marfeille, 3. Juli. Briefe aus Palermo 
vom 28. Juni theilen mit, daß im Innern ber —* 

oße Aufregung herrfchte. Garibaldi jchiefte mehrere 

olonnen jeiner Truppen ab, um bort die Orbnung 
wieder herzuftellen, aber jein Minifterium iſt unpopulär, 
ie) Herr Erispi. (Wurde inzwiſchen ein neues 
gebildet. 

Paris, A. Auli. Wie man verfichert, bat vor 
Meifina ein Gefecht zwiſchen Truppen Garibaldi's und 
neapolitanifchen Truppen ftattgefunben. 

2ondon, Auli. Die Regierung verlangt 
3,800,00 Pfd. St. in einem Ertravotum für ben chine— 
fiihen Krieg. — Die „Poſt“ meldet, Garibalbi foll ge: 
gen Mefjina vorrüden. 

Die Parijer „Patrie” vom 4. Juli berichtet: Die 
neuejten Depeihen aus Meapel melden, daß bieje Stabt 
fortwährend ruhig war. — Im Pariier Pays“ von 
bemjelben Datum ließt man: Die letten Berichte aus 
Neapel find jehr befriedigend. Sie jehildern die Haltung 
des Volkes in einem Lichte, weldes zu hoffen geftattet, 
daß bie öffentliche Ruhe leicht werde aufrecht erhalten 
werben können. Eine Thatjache, welche die ganze Wichtig- 
feit eines politijchen Ereigniſſes hat, ift die Ausjöhnung 
des Königs mit dem Pringen von Syracus, feinem Obeim. 
Die uns zur Einficht gefommenen Depeichen verfichern, 
daß die Intervention der franzöfifchen und der brittiſchen 
Seſandtſchaft viel zu dieſer Ausjöhnung beigetragen bat, 
Der König und der Prinz umarmten ſich inbrünftig, 
als fie fich wieberjahen. . 


Zagsneuigfeiten. 

Der Poft:Acceffitt Alerander Lorenz in a 
wurbe zum Aſſiſtenten ernannt und der Poſt⸗ und Bahn⸗ 
Erpebitor Chriſtian Schneider von Großheſſelohe nad 
en verjeßt. 

Die Poſtſtallhaltung zu Schweinfurt wurbe auf Dien- 
ftesvertrag dem Gutsbefiger Friedrich von Berg bort- 
ſelbſt ver —* 

Im Markte Rennertshofen —— und Neu⸗ 
burg) wurde mit 1. Juli eine Pofterpebition mit Brief⸗ 
und Fahrpoſtdienſt errichtet. 








Stadt- und Landbote. 


Ansbah 
Arnſtein 
Biſchojoh.a / T. heoab. Martkibreit( Ochienfurt) 20 Nm. Wertbeim 595 Ab’ 
Dettelbah 59 Ab M 


der Vränmmerationde 
preit berragt babier mens 
15 fr, vierielj. 46 fr, 
auswärts bei ben fal 
Roftanftalien monatlid 
8 fr, viertelj. 54 fr. 

Inſerale werben bie 
dreiſpaltige Zelle aus ges 

Mid Srift mil 
RRreueern, größere 
nah bem Raume ber 
redhnet. Briefe und Gels 


bir Nano. 


Jahrgang. 





Iſaias. 






enemnibusſahrten nad 
5 Mb. @fielbach ; 5t> Ab. Neuftadt ay.1 m. 
515 Ab. Kibingen 8 ifr., 1 M,, 59 Mb./Uffenbeim 618 Fr 


ergentbeim 2 Nm. Mieientbeib 59 Ab’ 


(Verzeichnig der im II, Quartale 1859/60 abge⸗ 
wanbelten Bolizeiftraffälle.) Zur Abwandlung kamen: 
47 wegen nächtlicher Ruheſtörung und Ercefje, 27 wegen 
Anjurien und Mißhandlung, 14 wegen Bettelns, 40 wegen 
Streunens, Geichäftslofigkeit, Legitimationsmangels, 14 
wegen Diebſtahls, Unterichlagung, Betrugs, wegen 
Truntenheit, 1 wegen Störung des häuslichen Friedens, 
35 wegen Ausichweifung, Concubinats, verbotenen Stadt: 
betritts, 5 wegen unerlaubten oder veraögerten Aufents 
halte, Abweichend von der Reiferoute, 7 wegen Leber 
tretung ber Bolizeiftunbe, 2 wegen —— Fremden⸗ 
beherbergung, 4 wegen Störung ber Sonntagsfeier, 
4 wegen Exceſſes, 12 wegen Entlaufens aus ber Lehre, 
Entfernung aus Dienſt oder Arbeit, 4 wegen Fälſchung, 
1 wegen Ueberſchreitung der Biertare, 2 wegen unerlaubten 
Tanzmujithaltens, 1 wegen sigenmächtiger Bauführung, 
2 wegen Eigenthyumsbeihädigung, 8 wegen Pfuſchens 
und Gewerbsübergriffe, 12 wegen Uebertretung der Vers 
ordnung über bie Aufjiht auf Hunde, 4 wegen Webers 
tretung der Marktordnung, 1 dto. bto. der Fleiſchbank⸗ 
orbnung, 3 bto. dto. der Schrannenorbnung, 3 bto. bto, 
ber Drojchlenorbnung, 8 bto. dto. der Gejellen- und 
Dienftboten-Orbnung, 25 dte. dto. der Straßenpolizeis 
ordnung. 

So eben bat der St. Eliſabethenverein dahier ſeinen 
fünften Rechenſchaftsbericht veröffentlicht. In der unter 
Leitung der Niederbronner Schweſtern, genannt Töchter 
vom göttlichen Erlöſer, ſtehenden Rettungsanftalt wur: 
den im Jahre 1858159 29 Kinder verpfleat, wovon 10 
bahier und 19 auswärts heimathöberechtigt waren. 9 
von ben Pfleglingen wurden in Dienften untergebracht 
und entiprachen in jeder Beziehung ben gebegten ⸗ 
tungen. Eine zweckmaͤßige Aenderung wurde inſofern ge⸗ 
troffen, als für die Kinder eine eigene Schule errichtet 
wurde. 3 Fräulein Barbara Riegel wurde eine eigene 
Lehrerin für die Rettungsanſtalt erworben, Herr Doms 
vicar Kübles übernahm den Religionsunterricht und bie 
Beauffihtigung der Schule. In der ambulanten Kranfen- 
giise wurden von den Ordensfchweitern 230 Krante im 

3 Tagen und 2471 Nachtwachen verpflegt. 106 Fa—⸗ 
milien wurben mit Gaben an Hola, Kleidungsftüden und 
Geld unterftüßt, ferner wurden von den Ordensjfchweitern 
1951 Speijeportionen an Arme verabreicht. Die Eins 
nahmen betrugen 3173 fl. Das rentirende Vermögen 
bes Vereins beträgt 15,100 fl. 

Zu diefer Meile find noch fo viele Schenswürbi 
keiten angelagt, daß ſchwer Platz für alle zu beichaffen i 

Am fünftl en Donnerstag ben 12. Aut werben ſich 
die Hallen unjeres Theaters ausnahmsweiſe zu einer 
Abendunterhaltung öffnen, welche die HH. Stolgenberg 
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und Denzin unter Leitung des Hrn. Muſikdireltors Hamm 
und gütiger Mitwirkung der Frin. Anna Klog und des 
Hrn. Heller veranitalten werben. 

Zu unferem am künftigen. Dienstag beginnenden 
Wollmarkte treffen bereits Zufuhren ein. 

enden) Ein weit bübifcherer Unfug als bas 
Abreißen der Straßenplafate, ift das wahrhaft empörende 
Berunreinigen und Beſchädigen der Gebäude, zumal der 
Neubauten, Diefem jtrafbaren Frevellönnte durch Weckung 
und Förderung des Schönheitjinnes in den Schulen 
und duch Mitwirkung des Publitums mehr geiteuert 
werben, als die ohnehin vielgeplagte Polizei zu verhüten 
vermag. 

(Eingejandt.) Würzburg, 5. Juli. Der geit- 
rige, die Einführung von Plafattafeln bezielende Artikel 
it jo zweck ge. dag dem Berfajfer nur gebührender 
Dank gezollt werben kann. Möchte unjere verehrte Stabt: 
behörde dieſen Artikel im Intereſſe der Sache und jener 
Häufer, deren Eigenthümer durch bas willführlihe Ans 
kleben von Plakaten und deren alsbaldiges Abreiken jich 
mehr indignirt als geehrt fühlen, im eingehende Erwäg- 
ung ziehen! Die verdiente Anerkennung würde nicht 
ausbleiben. 

Die Gewinnlifte der am 2. und 3. d. Mts. jtatt- 
gehabten Berloofung der kurfürſtl. Fri Thlr. 40 
Looſe ift in unferer Erpebition einzujehen. 

Ludwigsbad bei Wipfeld zählte bis 28. Juni 66 
Kurgäfte, 

* Am 25. Juni ereignete fih in einem Steinbruche 
bei Großheubach, Landg. Klingenberg, das Unglüd, daß 
zwei Steinhauer .aus Miltenberg, wovon ber eine Fa— 
miltenvater, von einer jich ablöjenden Steinmaffe erfaßt 
und fo verlegt wurden, daß der eine tobt auf dem Platze 
blieb, der andere nach wenigen Stunben ſtarb. 

Zu der mit diejer Woche jchließenden Anitellungs: 
prüfung der proteitantiichen Prarramts : Kandidaten zu 
Ansbach haben ſich im Ganzen 25 Eraminanden gemeldet. 


Naila (Oberfranken), 3. Juli. Geſtern Abends 8 
Uhr brach in dem hiejigen Nettungshaus auf eine bis 
jeßt noch unerflärte Weije in dem mit 13 Bettitelleu ges 
h ten Schlafboden der Mädchen Feuer aus, welches 
trog aller angeftrengten Arbeit und Zuſammenwirkung 
der Loͤſchmannſchaften von Naila, Selbig und Schauen- 
ftein jo lange fortwüthete, bis das obere Stodwert 
auge ausgebrannt war. Die durch neunjährige 

übe und Sorgfalt jo verpollitändigte und aͤußerſt 
zwedmäßig eingerichtete Anſtalt zeigt nun bloß einen 
rogen. Schuttbaufen und rußige Mauern, unb es wird 

übe und Roth haben, die vielen Kinder und das Hilfs- 
perjonale für. die erite Zeit unterzubringen und hinlaͤng⸗ 
lich zu verpflegen. Der noch gerettete fleine Theil bes 
beträchtlichen Inventars hat namhaften Schaden gelitten, 
zum Gluͤck ift kein Verluſt eines Menjchenlebens zu be- 

en. 


ag 
Im damen Altmühltgale, wie in ben Landgerichtss 
bezirten Ellingen und Weiffenburg, ift in biefem Jahre 
bie Heuernte fo reichlich —— daß ſich die Alteiten 
Leute nicht einer jo großen Menge Heu's erinnern konn⸗ 
ten. Auf vielen Wiefen wurde gegen frühere Ernten 
das Doppelte und darüber gebaut, Eben jo go ſind 
auch die Ausfichten auf bie Getreideernte. inter. und 
Sommerfrüdhte ftehen ohne Ausnahme prächtig. 

In Paſſan, das jetzt Gasbeleuchtung erhält; wirb 
das Aufwühlen ber Erbe ae Legung ber Röhren, zus 
gieih zur Verſenkung des Drabtes benützt, welcher eine 
Menge electrijcher Uhren mit einander verbindet, Kin 

ifferblatt befindet ſich nemlih auf einer Scheibe ber 
Slaterne, die fomit einen doppelten Zweck auf eine 
fehr einfache Weiſe erfüllt. 

Münden, 4 Juli. Man will bier wien, daß 
bald nad der Ankunft Sr. Majeit. unſeres Königs in 
Sräfenberg (in öfterreich. Schlefien) eine Zuſammenkunft 


Sr. Majeität mit dem Kaifer Franz Joſeph von Oeſter— 
reich ftattfinden würde. 

Aus dem Munde eines Augenzeugen, ber den kranken 
König Friedrich Wilhelm von Preußen anf ber Terrafje 
von Sansjeuci gejehen, erfährt vie Prefje, daß der Köni 
in feinem Rollwagen durch Bandagen in aufrechter Stel» 
lung erhalten werden muß, daß er nicht das mindeſte 
Zeichen ber Theilnahme an der Außenwelt von ſich gibt 
und ih nur noch in einem Zuſtande ber Vegetation 
feines ſonſt jo ftarfen Körpers befindet. 


Deutfälann. 


Defterreich. Wien, 4. Juli. Das Armeebudget 
beläuft ſich mit Zugrunblage eines Gejammtitandes von 
384,555 nn und 48,796 Pferden, auf 100 Millionen 
Gulden, von denen 1 Million auf die modeneſiſchen Trap: 


pen entfällt. 
Auslanv. 


Sranfreich. Paris, 4, Au. Mit einem gewiſſen 
Intereſſe hat man in den politiſchen Kreiſen vernommen, 
daß die ruſſiſche Regierung nicht am wenigſten in den 
König von Neapel gedrungen iſt, damit er-eine Conſti⸗ 
tution gewähre und eine liberale Politik befolge. 

Griechenland. Die griechijche Regierung organtftrt 
wie über Marjeille vom 4. d. gemeldet wird) eine Na« 
tionalgarbe. 





Börfenberiht. Frankfurt, 5. Jul. 
Mittags 2 Über. Deiterr. National und Treditaktien 
konnten ihren geitrigen Standpunkt nicht behaupten. Die 
andern Effekten ohne Bewegung. Dejterr. Banfaftien 
TA—. Benetianer 62'/,. National 60%/,. Deiterr, Staats 
Sahn —. Grebitattien 173 Geld. — Abends 6 Uhr. 
Dr der Effektenjocietät war bie Tendenz fett. National 
A/g. Deiterr. Erebitaltien 173, be. u. ©, 


Die neuen Schwediſchen Prämien-Obligationen finden 
allgemeinen Anklang und nehmen die Zeichnungen 
einen erfrenlichen Fortgang. An der Frankfurter 
Börfe wurden Abihlüffe gemaht & 10, und 101/, 
Thaler per Stüd. Verhaͤltniß zu andern Looſen, bie 
alle 50%/, undjelbft mehr Agio ftehen find obige Prämien= 
Obligationen ſehr billig. 


&eld-Cours vom 5. Juli. 


Pistolen 9 9, 341, kr., die. preuns. 9 A, 57'3 kr., Holl. 
10-8.-8t. 9 4.404, kr., Dacaten 5 f. 30— kr., dto. al marco 
5 4. 3i— kr., 20-Franc.-St. 9 1. 18— kr., Engl. Nouvereigns 
11 4. 40— kr., russische Imperials 9 fl. u kr., Gold per 
Pfand fein 798, 5-Fre.-Thir. — 1. — kr., alte österr. 
Br rauh Pfund & 500 gr. 30 A. — kr., Rand-2)r ranh. Pfund 

A. —— kr, hockkalt. Bilber per Piund f. 52 fl. 15— kr., 
preuss. Cassenscheine 1 A. 45% kr., süchsische CassenSch.- 
— fl. — kr., .divers. Cassenanweisung. — fl. — kr., Dollars 
in Geld 2 fi. 24%, kr., Wechsel auf Wien k. 8. 9i— ©. 


—r — — — —— —— — — — — —— 
Zerminfaleuder für die nächſte Woche. 
Am 9. Juli. Duplit im Concurſe des Mebgerd Davib loh von 

Mitteiſtreu früb 9 Ubr beim f. Bey, @er. Neuitabt a. ©. 

— — 11. Edtetg. im Goncurje gegen bie Jalob Deutſch Eheleute 
von Bifhofsbeim früb 9 Uhr beim f. Bez.@er. Neuitabt. 

— — I. und lehter Ebtötg, im Concurſe bes Fal, Heib von Rem: 
fingen früh 9 Uhr beim E. Log. Marktheidenfeld, 

Am 11. Juni. 1. Eidtg. im Goncurfe gegen ben Nachlaß des Mid. 
Bath von Aellingen früh 9 Uhr beim fgl. Bez.Ger. Zimmer 
Nr. 12 babier. 

— — Zwangsveriteigerung yigg und mehrerer Grund⸗ 
Rüde zu Eibeljtabt Mittag 3 Uhr auf dortigem Gemeindehaufe. 











Mainwärme: 13 Grab. 
Pegelſtand des Maines; 1’ über 0, 
Verantwortlicher Rebalteur: Fr. Brand, 
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Unfündigungen 


Weftpbälifche Schinfen und Gothaer 
Gervelat-Würfte in befter Qualität empfiehlt 


J. Mich. Röser, jun. 
Eichhorngaſſe Nr. 50. 


Kaffee & Thee-Service 


ber neueften Art empfiehlt zu billigſten Preifen 
Philipp Treutlein, Domſtraße. 


Des Unterzeichneten Lager in 


Kitchen : Paramenten 


iſt wen eingerichtet und affortirt, und bietet eine große Auswahl 
theild in Stoffen, theils in gejchmadeoll gearbeiteten Gewändern und Orxats 
flüden. Das BVorzüglichite und Gediegenite was die eriten jabrifen 
Eyons liefern, wie nicht minder das vielſeitig empfohlene Fabrikat 
Brentanos in Augsburg it zu ben mannigfaltigiten Preifen ders 
treten, und bin ich daher in ben Stand gejegt, den an mic; gelangenben 
Anforderungen nad) jeder Richtung zu emtjprechen. Weberdies erlaube ich 
mir noch auf fehr billige und reelle Breite aufmerfjam zu machen, 


Franz Messner. 


‚Großer Ausverkauf, —y 
gebome Wader, 


W. Grossmann aus Stuttgart, Schuhfabrifant, 
empfiehlt ihr Serren⸗ und Damenfchublager, jowie eine große Ans: 
wahl von Serren:Zugfticfelm, 2* 7 Lack⸗ und Ralsleder, auch 
in Stoff von 5 fl. an, ebenſo in ganz feinem Stoffe Damenftiefeln von 
2ft. 12 kr. an, ube von jeder Art von 1/fl. 48 kr. an, Xebderitiefeln 
mit Ehenillen, auf Parifer Art Fa Damen:Zugftiefeln von jeber 
Größe von 2 fl. 30 fr an, KHinderftiefeln von größter Auswahl von 
1 fl. 12 fr. an, auch Muaben-Zugftiefelm von jeder Art. 

Meine Bube befindet ih im Kürjchnerhofe, gegenüber der Neumünfter: 
rirche. Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


BE Betten BO 
und Bettfevern-Verfauf. 


Mein ſchon jeit vielen Jahren befanntes Lager von fertigen ein: 
und jweifchläfrigen Febern und —E —* neuen 
Bettfedern und Flaumen befindet fi auch bieie Meije_ wieder im 
jeder „zur goldenen Gans“ über der Mainbrüce, 
3. Billigheimör ' 
aus Adelsheim. 


Da wie bisher: bas Blumenlager von 
J. Klatzkopf aus Nürnberg 


bie Kilianimeffe bezieht, fo werben bie geehrten hiefigen und auswärtigen 
Seiäftsfreunde und. das verehrte Publikum zu recht fleißigem Beſuche —* 
Verſich ‚zeeller Behandlung und billigſt geftellter Preije hiemit freund: 
lichſt eingeladen. 


Betfanntmachnng. 
— ——— An Ta a artist babier.) art 
m 9. Junt dahier abzubaltende Petri⸗Pauli⸗Markt d 
Regengüffe vereitelt worden ift, wirb verieibe am ah * 
Sonntag den 8. Juli ds. Irs. 
nohmals abgehalten, was man hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
Kitzingen, den 4. Juli 1860. 
Stadbtmagifirat. 
- Schmidt. 


Vereinigte Gesellschaft 
Sängerkranz & Sängerbund. 


Samstag den 7. Juli präcis Abends 
halb 8 Uhr allgemeine Probe. j 


Wohnungs⸗Geſuch. 

Eine Beamten-Wittwe ſucht bis 
zum 1. k. M. für ſich und ihre er— 
wachſene lebige Tochter ein freund: 
liches, wo möglich in ber Mitte ber 
Stadt gelegenes Quartier von 2 bis 
3 keinen Simmern. Näbher. in ber 
Erped. d. Bits. 


Es wirb ein ordentlicher FFL e 

vom Lande gefucht, weldyer die Sch 2 

macer:Profefjion erlernen will. 
Näheres in ber Erpedition. 


Ein Slasſchrank, Sebeifen, 
Schlegel, mehrere Zritte, Steine 
und beral. ift im 4. Diſt. Nr, 207 
Korngaile über eine Stiege zu ver« 
kaufen. 


Am Mittwoch Abend wurde im 
Gaffe Schmitt ein Negenſchiru 
vertaufcht und wird um gefällige Rũck⸗ 
gabe bortjelbft nebeten. 

Ein junger Beihäfs 
tigung im Abſchreiben. Näheres 
in der Erped. d. DI. 


Fremden - Ainzeige 
vom 5. Yulb 

(Adler) Aflte.: Stodhaus a. Wiesbaden, 

Schmitt a. Erlangen, v. Pattberg\a. Karlss 


bafen, Sußmann a. Wertheim, Benario a. 
Biihoheim, Sufmann v. d, Engelhardt 
a. leipzig, Müller a, Hanau, — 


Schwab a. Mannheim, Reichenberger a. Flj. 
Metid a, Zella. 

(Fränf. H.) Kilte: Röhling a. Kempten. 
Hellenſchmidt a. St. francieco. Manz, Apoth. 
a. Hammaolburg. Gräfino, Brofdorf m. Fam. 
a. Riel. Gebr. Gerlach, Part. a, Straßburg. 
Frln. Elsmarſch a. Kiel. 

(Kronpr.) Sflte: Blün a. FH. Bodi a. 
Mainz, Oebly m. Sohn a. Chemnitz Prinz 
Dfenburg m. Beb. a. Bittingen. Graf von 
Gaftell m, Fam. a, Rübenbaufen. Madamt 
v. Appel m. Tocht. a. Dresden. Baron von 
Behr a. Miten. Mad. Ezernoff a. Peters: 
burg. Dr. de Longnet a. oft. H. Alberft: 
irna a. Alo. Lenze, Juſtizrath a. Loos 

ram Viebesfind m. Tocht. a. ps. Frau Ger 
neralin v. Kranz a. Rußland. frau v. Stange 
a. Rußland. Dr. As m. Beb, a, England. 
M. Legand v. db. Browne a, Liverpool. 
Seper a. Englahb. Gut de Gam a, Nloft, 

Schwan.) Kilte: Hoyng a. Lohne, Schulz 
a. Ansbach, Aſchoff a. Bremen, Robje a. 

annover, Hobenfort a. Flf, Zeig a. Schier⸗ 

ein, Breuer a, Bieberich, 

(MWittlsb, H.) KHilte: Schneider a, News 
Drleand, Bauſch a. Stuttgart. Horrmaper 
Priv. a, Münden, 

(Bürtembderger Hof.) Kaufl.: Bauer a. 
Braunſchweig, Heilmer a. Ulm, Hartmann 
a. frankfurt. Ebdober m. Gem, Bürgerm. 
a. Bingen. Bender m. Gem, Renfier a. 
Koblenz. Merian Jower mit Familie und 
Dieuerſch. a. England. Baron dv. Berfen 
m. Fam u. Dienerſch. a. Schwerin. Beeſ— 
fing, Affeffor a Hammelburg. Lariſch, Doms 
fap. a. Pelphien in Weſtpreußen. 


966 


Für Keif-Köcke 
"Nürnberger und überfponnene Rohre, Koeln, Fiſchbeine, 
Stahlfevern ıc. in großer Auswahl bei 


A WORE, Ichustergasse. 





| 2 EIN] 
Heute Freitag ö 
grosse brillante Vorstellung 
Anfang präcis halb 8 Uhr. Kafien-Deffnung halb 7 Uhr 
Preiſe Der Pläge : 
36 kr. 1. Blat 24 fr. 2. Plag 18. 3. Platz I. — 
Plägen die Hälfte. 
Hohadtungsvoll 
J. B. Schneider, 
Direktor. 


VLBCUS BLENNOW, 


in der großen mit brillanter Gasbeleuchtung verjehenen Arena 
om Rrabnen. 
Sonnabend ven 7. Juli 1860 


Große außerordentliche Vorſtellun 


Der höheren Neitfunft, Gomnaftit, Pferde⸗Dreſſur 
und Seiltan;. 
Alles Uebrige enthalten die Tageszettel. 
Sonntag den 8. Juli : 

2 große außerordentlide Por 
Anfang der Erften um M Uhr endend 6 Uhr, ber 
enbenb 9'/, Uhr. 

Es findet an jedem Tage Vorftellung jtatt. 


A. Blennow, Director. 
Neu eingerichtet 


und affortirt ift mein ** mit allen Sorten ſächſiſcher und echt Biele: 
felder Zeinen, mit ollentüchern in allen aengharen Farben, unb 
verichiedenen Nouveaute’s, insbejonbere in Nod, Beinfleider: 
und Weftenftoffen. Diein Layer befindet fich wie bisher dem Württem⸗ 


berger Sof gegmüber. 
Franz Messner. 


Sperrſitz 36 
Kinder zahlen auf den drei eriten 


ellungen 


weiten um 7 Uhr 


Um irrigen Meinungen zu begegnen, als ‚habe ich mein 


apier- E 8 reibmaterialien-Gefhäft 


aufgegeben, zeige ich hiemit an, daß jolches nad wie vor fortbeiteht. 


3. A. Hofmann, Lithograph, 
Auguitinergafie Nr. 240. 


Polytechnifcher Verein, 
Hbtheilung B für technifche Gewerbe. 
Sonntag den 8. Juli früh 10 Uhr j 
Plenarverfaumlung der Abtheilung, 
in dem Situngs-Saale der Direction: Mar: Schule. 
Tagesorbnung: Berathung über Vereins:Angelegenbeiten, bier: 
die Statuten betreffend. —— 
Wir laden ſaͤmmtliche Herren Mitglieder hiezu freundſchaftlichſt ein, 
und bitten um gůtiges Erſcheinen 
Würzburg, ben 6. Juli 1860. 
Der Verwaltungs-Ausschuss. 


Drud von BonitadıBauer in Würzburg. 


Sander Brauhaus. 

Morgen Samstag ven 7. Juli bei 
günitiger Witterung 

Harmoniemusik. 


Gabler’sche Wirthschaft 


— in der Semmelſtraße. 
Friſche Sendung ausgezeichnetes 


Nepperndorfer Bier, 
friihe Keber: und Nürnberger 
Würſie, jowie guter Mittag: 
tiſch wird zu den Silligften Preiſen 
verabreicht. Es labet ergebenit ein 

Joh. Biener. 


Thuüngen. 
Sonntag den 15. Juli 
Scheibenschiessen mit Ball, 
wozu ergebenit einlabet 

Weichfelfelder, 
Gajtwirth. 


Die Salm'ſche Buchhandſung jucht 
zu kaufen: 
Brater’s Blätter f. abminiftrative 
Praxis, 
liegende Blätter, 
ayne's Univerſum, 
u. Berordnungenfamm: 
ung, 
Wiener u. Berliner Bauztg., 
und fonftige gute Bücher jeder Art. 
Zu verfaufen hat biejelbe: 
Codex Maximil. bavar. eivil, m. Ans 
merfungen. 6 Bde. fl. 6. 
Lang's Anititutionen. fl. 1 45 fr. 
Se es deutihe Schulgrammatif. 


54 fr. 

Sehrein deutſches Leſebuch 40 fr. 

Fürnrobr’s Naturgejchichte. 36 fr, 
eber’s Injurien und Schmäh- 
ichriften. fl. 1 45 Er. 

Bo Gedichte. 4 Bde. 48 fr. 

— — Gerichte. 48 kr. 
oore’s poetijche Werte. 4 Bde. 


48 fr. 

Mayrhofer's Hub. 3. Verwaltung 
ves Stiftungs: u. Kommunalvers 
mögens. 2 Bde. fl. 1. 

Franzöfiihe u. deutſche Dictionnatre. 
2 Bde. 48 fr 


m. 12 Stabifthn. fl. 2,42 fr. 
Schiller’s jümmtl. Werte. 12 Bde. 


fl. 5 24 fr. 
Schwab, Sagen d. Hafftjchen Alters 
thums. 3 Bde. m. Stahlitähn. fl. 3 


30 kr. 
‚Schwab, deutſche Proja. 2 Bbe. 
ft. 242. 


Eine Viehmagd wird fogleich 
geſucht. Näheres in ber Erpeb. 


Geftorbene: 
Nikolaus Hebenus, Lottofollefteur, 68 5. alt, 


Giezu Beilage.) 





Seilage zu Ar. 160des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Anlündigungen 


Fchrherrn-Gefud). 
Ein- kräftiger Junge ſucht bei 
Dankſagung . einem Ch —*2 er in bie 
Für die freundichaitlihe Theilnahme aller Verwandten AP Lehre aufgenommen zu werben. 
und freunde bei der Beerdigung und dem Trauergottesbienite WW Das Nähere in ter Büttnersgafle 
ne — — und N } Nr. 280. 
ero ea ummer 5 
eritatten wir unfern innigften Dank und fünen vemjelben bie Bitte 4 Haus: Berfauf 
bei, fie in ihrem Gebete und chriſtlichen Andenken zu behalten.. J mit Söfchen. Wähcres im 4. D. 
Würzburg, den _d. Juli 1860 m Nr. 276. 
Die \ieitrauernden Hinterbliebenen. JI — — — 
Zu verkaufen 





nenn z x ein Thorbogen ——— — 
Se ee a 0 Bl aa Ras Thor. Näher. im 4. D N 
um Anfesen für Weidi.l- und Kirſchen ꝛc. empfiehlt feim Er ——— 
2 Erefern,, Zwetfchgen: und efenbrannıwein zu ben Fee Me * eg 
iligften Preifen und zwar * Maas zu 16, 18, 24, 36 bis 48 fr. taufen b ken orderdach iſt zu ver» 


Kafpar Fifcher, %. 8. Leſch, Sattlermeifter. 
Auguninergaffe 3. Diftritt Nro. 212, ucht 
wirb eine m Saufen get am liebften 


Fihtenfamm- und Brennholz -Berfteigerung. mit NReengeihäft in ber Yngebung 


Donnerstag den 12. d. Wis. früb 8 Uhr anfangend werden von Würzburg oder Schweinfurt, 
im k. Im 1, Sefgarten 28 Beitshöchbeim 40 — 5*— farte zu Bau — Nup- und Näheres in der Exped. 





—5 taugliche Fichten: Stammbolzabſchnitte, und darauf das von ben- —E 
—5 — * ee und Reißerholz in ſchicklichen Abtheilungen öffent ; @in Braumeifter, 
Würzburg den 5 Jui 1860. ee 
Königl. Hofgarten-Eommiffarigt Veits höchheim. 5. 3. — 
ittmann. x R RS > 
=. u ran Sin b 
Per eg errro wee g- — Do 3338. pe 


zetag dem 19. I. Wird. Vormittags 10 Uber belen wird im d. Difir. Mr. 22 


Am Denne 
oll der am Main zwiihen Monpfeld — Dorfprogelten gegen⸗ flug und Egge ganz new, find 
ber liegende fürftl. —— X ehend in * une Yläberes Ayo 


einem 
2 Bam. 2 ER ‚Ribn, — = Erpebition bs. Bits, 
n. 2 ——— — —— 
mit den erforderlichen Delonomie- und Brennereigebäuben, een ber Bes halt Itang Uuteerie Ay der Buch» 
rehtigung zur Schildwirthſchaft und ber Pofihalterei von Petri Feb» 7* in ie Em. 


ruar) 1861 an auf anderweite 12 oder 15 Jahre unter * — — ee one 

behalt im öffentlichen Aufitrich verpachtet werben, wozu man bie Em. neue Zandwebr:linis 

haber zu der beftimmten Stunde auf den Hof jelbft unb mit bem Bem iflig zu verfaufen. Mäp. 

einlabet, daß der Pächter eine net Br 41000 hehe * ſtellen hat ge > her on d8. Bits. 

frembe, dem — UHREN Du über ihre Vermögens: Ei in sam gun Glan He 
Leumundsverhä en 

- Wertheim den 2. licher eiferner 83534 iſt zu 


Fürft. Eimenfeinsrenbenbergifceh Rentamt Wertheim ver Gleibant. 


Kirhner 
&i ft Saus mi 
Weikersheim. Gußwanren-Empfehlung. sie, Set x fir jenes Geidaf 
eu ——— 
n en, 
a un —— pe u Kos ir ei er Art, Röften, * * ein Kind von 


Koch 
llen, Bügelhülfen mit St Bügelhäfen, Gafferol, fümmtlige 2 Ks 8 
— —— —* und Uhren⸗Gewichte, rohe Schlegel, —* J u zu nehmen. 


fannen, Pugmühlräder mit Trieb ꝛc. ıc. EEE  _; 
— lides — wird die 

Huf Defen, Heerbplatten befonderer Facon, Grabmonumente, DVerzier- „Ein jo 

ungen aller Art, Yin ic) Beitellungen an unb fidere prompte Bebien- M —— —— geſucht. 

ung zu. Kerze sehen — 
Mites @ifen nehme ich im Taufe *8 on „€ 2 Defender Ferm 

ted @ifen e ih im gegen neues Gifen. an einen Meffremben zu vermi 
Der Obis⸗. im 3. Diftr, Nr. 131. 


968 


Stamm- und Brennholzveriteigerung. 


In dem Gemeindewalde zu Greußenheim im Diftrift Sumpf, nächſt der 
Landitrake von Roßbrunn bis Remlingen werden ” —— 
a) 2200 Kichen⸗ Abſchnitte, welche fich vorzuglich zu Eiſenbahnſchwellen und 
Wagnerholz eignen, und 
b) 84 Klafter Cisen/gäliet 
Donnerstag den 12. Juli d Is. früb 9 Uhr 
— oͤffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber höflichſt eingeladen 
werben. 
Greufenheim den 4. Juli 1860, 
Seubert, Vorfteher. 
Suller, Gmte.: Pfleger, 


Befanntmachung. 


- Zu Rundelshaufen ift die Kirche arößer zu bauen und es wirb ber 
Bau, deffen Kokten im Ganzen auf 2120 fl. angefchlagen find, durch Ab⸗ 
ftrih in Akkord gegeben. 

Strihstermin iit auf 

Donnerstag ben 12. Yuli d. Ars. Machmittags 2 Uhr 
im Amtslotale der unterfertigten Behörde angefegt, bei welcher aud ber 
Baupları und Kojtenvoranichlag täglich eingeſehen werben kann. 

Werned, am 4. Juli 1860. 

Königlices Landgericht., 
z Angermann. 
Eberwein, 


Verlaffenichaft ver Michael Kühlwein, Witwe zu Inyolitadt betr, 

Das zu voritehendem Nachlaffe gehörige Grundvermögen, beitehend in 
47 Parzellen Aecker und Wiejen mit einem ; laͤchengehalte von 46 bayerijchen 
Taywerken % Dezimalen, dann in der Hofrieth Hs. Nr, 23 zu Ingolſtadt 
nebſt Garten und Gemeindetheilen zu 1 T.w. 5 Dezimalen wird am 

DR ontag den 9. Juli I. 8. Machmittags 2 Uhr und 

Dienstag den 10. Auli 1 As Vormittags 9 Uhr 

im Gafthauje zu —— öffentlich verſteigert. 

Die Berfteigerung geſchieht zunaͤchſt im Einzelnen und hierauf ſoll das 
Anweſen im Ganzen der Verſicigerung unterſiellt werden. 

Der Mobilicnnachlaß wird im Sterbhauſe zu Ingolſtadt verſteigert 
werben, und zwar am 

Donnerstag den 12 Quli I. Irs Macmittags 2 Uhr 
Dieb, Futter, Getreide, Stroh, Bauereis und Waffengeiirr, Holy und der⸗ 
gleichen, dann am 

Montag den 16. Juli I Irs Nachmittags 2 Uhr 
- Betten, Weihzeug, Zinn, fowie Haudgeräthe aller Art. 
iezu werden ⸗Strichs liebhaber eingeladen. 
ee den 30. Juni 1800. 
. Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


— Wendlinger, af. 


Musfhbreiben. 

Es wird hiemit zur Offenkunde gebracht, daß der Gaftwirth Valentin 
Bonfig von Ettleben und deſſen zweite Ehefrau, Anna Maria, geborne 
Kraus, nüch gerichtlich beitätigtem Ehe: mnd Erbvertrag vom 24. März 
I. 8. die allgemeine Gütergemeinjchaft auf jo lange, als keine Kinder aus 
biejer Ehe hervorgehen, unter ſich ausgejchlofien haben, während Valentin 
Bonfig mit feinen, zur Zeit nicht eingekindſchafteten, erftehelihen Kindern 

Kunigunde, verehe-ichte Keller in Etileben, und " 
Auguſt Bonfig, ledig, und 19° 5 Jahre alt, 
bie allgemeine Gütergemeinihaft fortjegt. 
erned am 30. Juni 1860, 
a A Landgericht. 
nge⸗; 





mann, Lot. Fehr, Aſſ. 
Bis 1. Auguſt iſt ein möblixtes Im 1. D. Nr. 173 Stifthauger⸗ 
Zimmer an ein Frauenzimmer zu ver: pfaffengaſſe iſt ein Saus aus freier 
miethen Näher. in ber Er · Hand zu verkaufen. Näheres zu er- 
Im 2. Diſt. N. 340 im Hahnenhof fragen bei Hrn. Kaminfenermeijter 
ift ein Logis zu vermiethen. Miagiftris, 2. D. Nr. 770. 


Ein Keller mit 3-70 Eimer 
weingrüne Faß wird zu miethen ge= 
ſucht. Zu erfragen in der Erpeb. 


_ Für Mefifremde find nabe 
ee fa mabe 
haben. Näh. in der Expeb. 

Ein Verkaufslokal tit für dieſe 


Meſſe zu vermiethen bei Weinwirth 
Hart an der Brüde, 
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Im 4. D. Nr. 141, Sanderitrage, | 
ift bis 1. Auguit ein _möblirtes Par⸗ 
terre : Zimmer mit Schlaflabinet zu 
dermietben. 


" Bankgafle 2. D. Nr. 387 ift im 
erften Stod ein ſchön möblirtes Zim⸗ 
mer ſogleich zu vermiethen. 


Bis 1. Auguft iſt ein möblirtes 
mmer in der Saalgafje 5, Diftr. 
Wr. 251 zu vermiethen. 


5. Dift. NR. 245 Burfarberthor. finb 
fogleih oder aufs Ziel Logis von 2 
und 3 Zimmern an ruhige Haushalts 
ung zu vermiethen. 


Auf das Ziel Allerheiligen ift ein 
Logis mit 6 Zimmern nebit ſonſtigen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

Näher. im 3, Dijtr. Nr. 221. 


Ein möblirtes Zimmer ift zu 
vermiethen im 2, Diſtr. Nro. 457, 
Kärmergajle. 


Drud von Bonitad » Bauer in Würzburg. 


Wiürzburge 


Der BWürgburger 
Stabt» unb Sand 
"ste erſcheint mit Aus⸗ 
sabme ber Sonn Imb 
schen Feiertage täglic 

'adhmittagt 4 Uhr. 

Ale wöchentlihe Bei: 
'sgen werben Dienstag 










Landbote. 


Der Pränumerations: 

b ezeie Wiet dahler mons 
x.viecteij. ab tc. 
zustmättd bei den tal. 
bofanſtalten monatuch 
& fr, vierielj. *4 Ar 
Anferatı werben. bie 
breijpoltige Beile aus ar 
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Keuefle). 

Neapel, 2. Juli. Die Nationalgarde iſt provis 
oriſch wicher hergeftellt. — Das. Befinsen, bes Hın. 
renier iſt befriedigend. — Reapel ijt ruhig, — Der 
Eonful von Toscana in Neapel, Hr. Frescoleoldi, hat 
jeine Flagge eingezogen. — Wan ſpricht von einer Bes 
wegung der römiſchen Truppen nad ben neapolitaniichen 


Graͤnzen. 

Zurin, 5, Juli. Die „Opiong nationale“ erklärt 
ſich gegen die Allianz mit Neapel, Dan. müffe die, Di: 
plomatie unſchãdlich machen, die glaube, Piemont werde 
die neapolitanifhe Dynajtie retten, indem es eine Allianz 
annehme, die der Öffentlichen Meinung entgegen ift. 

Xondon, 6. Juli. In der heutigen Nachtſihung 
des Oberhaufes erffärte Wodehouſe auf eine Anterpellas 
tion Normanby’s: der Regierung ift nicht avifirt, daß 
Garibaldi einen Gefandten hieher ſchickt; der Gejandte 
in Turin, Lorb Elliot, habe im Betreff der gefaperten 
Schiffe nicht intervenirt. Die Lords Ellenborough, Breug: 
ham und Wodehouſe vertheidigen Garibaldi gegen Lord 
Normanby. ’ 

Laut Berichten aus Nom ift der Papſt geneigt, 
eine Derfaflung zu verleihen, hegt aber andererieits ben 
Entſchluß, nie in ein Bündniß mit Piemont zn willigen. 

Die „Patrie“ theilt mit, daß nah ven neueſten De: 
peihen aus Meapel vom 4. d. biefe Stadt fortwährend 
ruhig war. Abermals waren in bem Kreijen ber oberen 
Berwaltung neue Ernennungen erfolgt, welche mit alls 

emeiner Billigung aufgenpmmen wurden. Der Einfluß 
ankreichs (jo wird. in ber „Patrie” weiter angegeben) 
war fortwährend fehr groß. 
usMeapel melden newere Berichte (mie die „Pa: 
trie" vom 5. mittbeilt), daß Baron-Brenier- vollftändig 
wieder, war und "von: bem Könige im 
in einer Privataudienz empfangen wurde. — Ubermals 
find von Eaftellamare vier Regimenter nah Meſſina ab: 
gegangen. Die in biefem Plage zu befieri Bertheidigung 
derjammelten Truppen belaufen ie auf 26,000 Mann, 
Man verfihert, dem General, weichen im Meiiina befeh⸗ 
Ugt, jet die Inftruftion ertheilt worben, feine Offenjiv- 
Operation zu unternehmen unb auf einer enerpiichen 
Defenfive zu bleiben; ferner wurbe er angewiejen, feinen 
der Mläe, welche mit Meffina feine Bertpeibigungslinie 
bilden, aufzugeben, diejelben über See mit Borräthen zu 
——* und ihre Beſatzungen zu verſtärken; dieſe Plähze 
find Melazzo, Taormina Auguſta und Syräcus 
ãA keiten. 
Bon ben kgl. bayeriſchen Poſten wurden im 


ahre 
1868459: befördert: 25,607,113 Briefe (um 1, 








mebr als im- Vorjahr), darunter 3,896,107 mit Poreo» 
4,962,823 vom Auslande und 3,636,449 bienftliche Eor- 
teiponbeny, die übrigen mit Marfen und zwar bie Mehrr 
zahl 7,332,918 mit Marken au 3 fr. Die Zahl der Eil: 
wagen/ Reiſenden beteug 72,276 (um 9274 weniger als 
im Borjahre), umd Frachtſiticke wurden 5,178,983 im 
Gewicht von 14,373,645 Po. Zollgewicht — r gegen 
das Vorjahr 372,848 Stüde und 7,1 d, Zoll» 
gewicht) befördert. Die Zahl d.r beförberten 58* 
remplare betrug nicht weniger als 37,063,410, um 
1,441,220 mehr als im vorausgegangenen Jahre, J 


Seine Biſchöfliche Gnaden haben et die 
Pfarrei Stralsbach dem Herm Ma Schott, Pfarrvikar 
zu Röbelmaier zu verleihen, nachdem ber früher ernannte 
Herr Nikolaus Schell, Pfarrer zu Trappitabt, vem Ans 
tritte genannter Pfarrei auf feine Bitte entbunben wor⸗ 
den. — Herr Philipp Fleiſchmann, Eooperator in Stabel- 
ſchwarzach, wurde als Kaplan nad Eltmann angewiejen. 
Herr Pfarrer Joſeph Kuhn zu Kirchſchönbach wurbe zum 
Dechant des Landtapitels Stadtſchwarzach, und Herr 
Andreas Rum, — — zu Johannesberg, zum Proku⸗ 
rator des Landkapltels —— ewãhlt, und dieſe Wah⸗ 
len von oberhirtlicher Stelle beitätiget. (DiõozBl.) 


Dem prakt. Arzte zu Marktſteft Dr. Joſ. Frhr. von 
Idſtadt wurde bie Stelle eines praftiichen use in 
Schweinfurt verliehen, und ijt deßhalb die Ärztliche Sta- 
tion Marktiteft erledigt. 

Die proteſtantiſche Schul» und Kirchendienerftelle zu 
Oberwalsbehrungen, day Mellrichitabt, wurde dem Schul» 
verweier Johann Schüßler A Roßried übertragen. 

Erledigt: Die Stelle eines Lehrers ber franzdftichen 
Sprade am Gymnafium und ber Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbsjhule zu Achaffenburg, Bewerbungstermin 4 
Moden. de 

Kijfingen zählte bis 4. Juli 2505 Kurgäfte und 710 
Paſſanten. 

Der Liederkranz und Singverein von Nürnberg 

ben bei dem Goburgen Sängerfeft ebenfalls Sol 
thieen zunetbeilt und zwar in bem Doppel 
chor von Schneider, welcher unter der Direktion des Hi. 
Grobe, Dirigenten des Liederfranges, zum Bortrage lommit. 


Berlin, 5. Juli. Der König von Bayern, welcher 
Dresven heute Vormittag verlafien, traf heute Nachmittag 
bier ein und fuhr fofort nach Potsdam weiter, mo er 
auf * Bahnıhofe von den höchſten Herrſchaften empfangen 
wurde. 

In London bat eine ber größten leberfirmen i 
Zahlungen eingeftellt; die Paſſiven werben auf 1 9 
Bio, Sterl. —— bie Gläubiger rechnen kaum auf 


40 Prozent. Man fürdter, daß noch andere Firmen 
nadfolgen. 
Deutfhland 

Bom Main, 4. Juli. In gut unterrichteten Kreis 
= wird verfichert, daß demnäãchſt in der Bundesverſamm⸗ 
ung eine Verhandlung von großem Intereſſe bevorſtehe 
Ob fich diejelbe, wie eine Verjion lautet, auf die poljteis 
niſche Angelegenheit beziche, darüber fehlt es mod af vers 
lälfigen Angaben. Es wird indeß verfichert, daß auch 
vl Gegenftand am Bunde bald wieder in Behandlung 
genommen werben wird. — 

flerreich. Wien, 4. Juli.’ Ein Privatbrief 
„von guter Hand“, welcher der „Oſtd. Poſt“ aus Berlin 
zufam, bejtätigt, daß Alles, was im den Zeitungen von 
einer der Reife nahen Verftändigung zwiſchen Dejterreich 
und Preußen zu leſen, voryerhand noch in das Gebiet 
wohlmeinender Hoffmmgen gehört. Poſitive Anhaltspunte 
ollen noch wenige over faſt gar feine vorliegen. Be— 
—— Verhandlungen erwartet man erſt in Folge eines 
eigenhändigen Briefes, welchen ver Prinz-Regent an ben 
Kaiſer von Deiterreich gerichtet habe. 

Rachſchrift. 

Das Staatsminiſterium der Juſtiz und des Innern 
haben ausführliche Vorſchriften über die Erhebung der 
Vermögens⸗ und Leumundsverhältnijie in ftrafrecptlichen 
Unterfuhungen erlafien. Sobald eine eingeleitete Vor⸗ 
unterſuchung wegen Verbrechens oder Vergehens bie Rich⸗ 
tung gegen eine beſtimmte Perſon nimmt, hat der Unter 
fuchungsrichter ungejäumt ein Vermögens = und Leumunds⸗ 
zeugniß für dieſe Perſon zu den Unterſuchungsalten zu erholen. 

In ben Gemeinden diesſeits des Rheins wird dem⸗ 
nãchſt die Einführung von) Steuerboten erfolgen, wie 
folche bereit® in der Pfalz beftchen, jo daß den Landleu— 
ten der Weg zum Rentamt erjpart wird. . 

Die in dem Mintiterialausichreiben vom 15. Mai 
4858 angeorbneten Beihräntungen bezüglich ber Dach⸗ 

—— mit Steinpappe ſind durch Miniſterialent⸗ 
* eBung vom 22. Juni [. 3. aufgehoben worden und 
darf nun Steinpappe zur Eindeckung aller Baulichtei⸗ 
ten verwendet werden. t ‚ 

- wurben die Probewägungen auf der neuen 
von Eramer Klett zu Nürnder, gelagerten Stadtwage 
bis zu einem Gejammtgewichte von 150 Ceutner forige: 
jet, und hat fich diefelbe ſowohl bezüglich ihrer Genauig- 
keit als auch ihrer Eonitruftionsftärke beſondtrs bewährt. 

Auf heutigem mit 152 Wägen befahrenen Getreide 
martte koſtete Maien 2 fl. bis 8 FH. Ale, Kom 
ATI. 30, bi 19 ſi. 40 fr., Haber 7 fl. 20 bis 3 fl. 42 kr. 

Auf unferem heutigen Biktualienmarkte koſtete Buts 
ter per Pfund 123 fr., Schmalz 29-3U kr., Eier 12— 
13 Stüd 12 Er., junge Tauben das Paar 12—14 fr., 
unge Gänje das Baar 1 fl. 36 kr. bis 1 fl. 48 fr., 
unge apa das Baar 24—27 kr., junge Enten das 

ar 48 fr. bis 1 fl. 3 kr., Kirchen das Pf. 1'/, kr., 

eichjel das Pfund 2tr., Erdbeeren die Maas 68 kr., 
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Kartoffeln (neue) das Mähchen 6-8 
Sun ) Eh fr, Stroh per 
‚Die Befürdtung, daß wegen Verheerung bes Bor- 
kenkafers die jämmultigen Fichtenbäume der Pi Allee 
im Hofgarten zu Veits hochheim gefällt werden müßten, 
hat ſich glucklicherweiſe nicht im vollen Umfange beftätigt, 
indem nur 40 Bäume entfernt werden mußten, und für 
Die Ubrigen durch Anwendung wirkſamer Mittel Feine 
Gejahr mehr beſteht. Unter den gefällten Bäumen, mweldye 
udrigens jogleich durch junge kräftige Stämme erjegt 
wurden, befinden fich leider auch die beiven großen an 
der ai eg geitandenen. 
; udwigsbad bei Wipfeld zählt bi i 
Sure : ipfeld zählt bis zum 6. Juli 82 
. Broßwallftadt, 5. Juli. Diefer Tage find au 
unjerem Firchhofe zwei ſteinerne Särge, je — 
oder 15. Jahrhundert ſtammend, ausgegraben und nad) 
Adaffenbur ‚verbracht worden, von. wo fie per Eijen- 
bahn nad München gehen, (Ach. tg.) 
Augsburg, 6. Juli. Heute Vormittag beginnen 
hier unter dem Vorfige des Hrn. Degerungs-hefiente 
Frhru. v. Lerchenfeld Berathungen, die die Bebürfnifie 
und Wuͤnſche des Hande 8 und der Induſirie in Betreff 
einer allenfallfigen enderung ber gegenwärtigen Gewerbes 
geleßgebung ins Ange faſſen follen, wobei aljo die Frage, 
vv die Einführung der Gewerbefreiheit wünfchensmerth, 
beantwortet werben wird. Zu biejen Berathungen find 
viele Beamte und Vertreter des Handels und der Ge— 
werbe aus dem anzen Kreiſe hieher berufen worden. 
Bien, 4. Juli, Dem Vernehmen nad; foll es in 
ber Folge den Offigieren gejtattet werden, außer Dienjt 
ſich der Eivilfleiver zu bedienen, und auch die allerhöch- 
iten Perjonen werben bemnächit, wie es heißt, in bürgers 
lien Auzüzen eriheinen, was man bier als ein Tee 
erfreuliche Ereigniß —— würde. — Die Sache des 
Directors der Creditanſialt, Richter, ſoll fich ſchwieriger 


geftalten. 
andelsbericht. 

Laut einer Wiener Depefhe des Reuter'ſchen Te— 
legraphen-Burcau’s finden cie Auszahlungen für die am 
1. Juli fälligen Coupons der öfterreihiichen National- 
Anleihe in Silber Statt. An auswärtigen Plägen wird 
der Gulden mit 2 Fr. K Eent. berechnet 

rienberiht.. sranmttmrt, li. 
Mittags 2 Uhr. Deiterr. Rational: und Ereditaftien 
wurden in Folge van befjeren Wiener Notirungen höher 
begeben. Die andern Effekten ohne Veränderung, mit 
Ausnahme von Rhein-Nahe Eifenbahnaftien, die zu nie 
drigeren Gourjen angeboten waren. Deiterr. Bantaltien 
TI4—. Venctianer 6I—. National 60%,. Deiterr. Staats⸗ 
bahn —. Erevitaftien 174", Gelb. — Abends 6 Uhr. 
In der Effektenjocietät wurden öfterr. Erebitaftien zu 

75%, und National zu 607/—"5/,; umgeſetzt. 1860er 
Looſe 75t/, ©. 
Berantwortl‘ rand, 


-— 









Hteur: * 


Todes-Anzeige. 
Gottes unerforſchlichem Natbichluße hat es gefallen, meine innigft geliebte Gattin 


rgaretha 


geb. Utzmann, 


geftern Abends halb 5 Uhr, gejtärkt mit allen den Sterbenden verorbneten heiligen Saframenten in Folge 
einer Leberverhärtung in ihrem 61. Lebensjahre in das befjere Jenſeits abzurufen. 


Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 8. Juli Abends 5 Uhr vom Sterbhaufe aus, uud ber 
Trauergottesdienit Montag den 9. Juli früh 10 Uhr im der Pfarrkirche zu St. Peter ftatt, wozu bie 
Freunde und Bekannten ber Verblichenen hoͤflichſt eingeladen werden. 


Würzburg, den 7. Juli 1860. 


Der tieftrauernde Gatte 
Anton Greiner, Tünchermeilter. 





— —— 


Hi 


. * ®. 
Das Berliner 
Damen-Mäntel-Magazin 
Domftrafe Ede der Blafiusgaffe im Haufe des Hrn. Adolf Trentleiu, 
erite Etage, 
bezieht auch bevorfichende Meſſe mit einem beveutenden und gejhmadvollen Lager, und jollen ſämmt⸗ 
liche Gegenftände ver vorgcrüdten Saijon wegen bedeutend unterm Aoftenpreife verkauft werden. 
Krübjahrse & Sommer: Häntel von 2 fl. an. 
MWedu:nen in Brübjabre-, Sommer: und Heroſtſtoffen von 5 fl. an. 
Bietoria: Mäntel, ichr elegante und leichte Sommertracht, (der Mantel nur 6 
bis 8 Loth wiegend,) von 4 fl. 30 fr. an. . 
Taffet: "Räntel mit Falten in honer Seive von 10 fl. an, 


Zaffet: Nantillen mit und ohne Bolants von 4'/, fl. an. 
Kinder-Mäutel in großer Auswahl zu billigen Preifen. 


Domftrafe Ede der Blafinsgaffe im Haufe des Hrn. Mdolf 
Zreutlein, erfte Etage. 




























































— -i — “ “ Pr 
ee ee ur = Ir 
D u 535 * 
ankſagung. 28.88 - 
Alen bogen Gönnern, verehrten Freunden und Belannten, = . 8 = == — 
welche ſowohl während der Krankheit als auch nach dem Tode = 3 2 5 — — 
und bei der Beerdigung unſeres leider nur zu früh verſtorbenen = 7 * 78 
theueren Gatten, Vaters und Sohnes = = za = Seins 
Johann Weyh, — nlB 3° 8-8 
königlichen Taxbeamten dahier re 3 | ee 25 
auf die menſchenfreundlichſte und ergreifendſie Weiſe ihre fo — SS = :: =. 
wohlthuenbe Theilnahme beurfundeten und uns in unjerer = ll?’ >= = 
troftlojen Lage auf das Evelmüthigite mit Naıh und That an — 5 — 3 9,® 
Hand gingen, ſprechen wir hierdurch unferen ticfgefühlteften, t$) 7 = 238 u 
innigften Dank aus mit der Bitte um ferneres geneigtes *2 = 55 
Wohlwollen. — P Er 
Würzburg, den 7. Juli 1860, 8 —7 a Sr 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 9°. I15*8 
UNE TERN = 55° 
EEE ET ET TEE <= € Br. 
2 ee ——— te 1.5 535% 
4 Großer Ausverkauf au =: 3:8 
Pr — 
Er W., Grossmann aus Stuttgart, Schuhfabrifant, 58 %>) 388 
en geborne Wader, = 38 DIR ER: 
empfiehlt ibr Gerren: und Damenfchublager, ſowie eine aroße Aus— 23) es u 5 
wahl von Serren: Zugfticfeln, beitehend in Lack⸗ und Kalbleder, auch Get 2 „83 
in Stoff von 5 fl. an, ebenjo in ganz feinem Stoffe Damenftiefelm von =: ee 255 
21.12 fr. an, Schube von jeder Art von 1fl. 48 Er. an, Zederftiefeln So — a PX 
mit Chenillen, auf Pariſer Art gemacht, Damen: Zugftiefeln von jeber „e 53 


Größe von 2 fl. 30 fr. an, Kinderitiefeln von gröhter Auswahl: von 
1 fl. 12 kr. an, auch Knaben Zugitiefela von jeder Art 

j Meine Bude befindet ſich im Kürfchnerhofe, gegenüber ber Nteumünfter: 
fire. Bitte genau auf meine Firma zu acıtem. 


2 TE Betten Bl 


und Bettfedern⸗Verkauf = 


Mein ſchon jeit vielen Jahren bekanntes Lager von fertigen ein- i 
und ee a an ——— und Flaum⸗Betten ganz neuen — bindet —— Der 
Bettfedern und Alaumen befindet ſich auch dieſe Meije wieder im Etgenthümer wirb erfucht, folches 
Gaftbaufe „zur goldenen Gans“ über der Mainbrücke. binnen 3 Tagen gegen Vergütung 

J. Billigheimer der Einrüdun sgehfiren abzuholen. 
aus Adelsheim, Näh. in ber Eve. 








Pe 


Ei verfauft Wachtuch, ver 
EG Stüc 42 Ellen zu 3fl. Oft. 
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| been, Ehemifetten, Splips, Eravatten, 
f | Hals- & Taſchentücher 
für Herren empfeblg-i —FA— in xeicher Auswahl billigſt 


Carl Schlier. t 


EN — = 27 2 7 — 52] 


——— — — ———— — 

Nur in Mitte der 2— vor dem Hauſe des 

Banquiers Herrn kert Vornberger. 
DE Billiger Verfaufl "Ir 


Der überall wie auch hier ſeit 25 Jahren allgemein befannte 


Shirm- n. Wadstuch-Fabrikant A. Sachs 
aus Köln 
verkauft 5000 Paar überall wie auch hier als die befien jeßt be— 
tannten Gummifchube jür Herren 1 fl 4 fr., für Damen 
Art. Eime tnübertvefilicde Sorte, für deren Haltbarkeit Jahre 
lang garantirt wird, für Damen 11.24 Er., Harn 1.1.45 fr, 
für Kinder 42 fr. bis 1 fl. 6 Er., dutzend— undtiſtenweiſe noch billiger. 
Aecht amerikaniſche, waſſerdichte Ledertuchſchuhe, auf den 
Strumpf zu tragen, obne Nabt, fuür Herren 2'/g fl‘, für Damen 2 fl. 
Gummi: Glanz: Megenröce a 5 und 7'/, fl. der: 
Zus: Gamafben 3 Paar D4 fir Große Mei eſäcke a 1 bis 3t/, fl. 
Weite Damenftrümpfe 3 Baar 54 ir, Baer 17f.”30 tr” Weite 
Streichriemen 36 fr und 1 fl. 30 tr, 500 Stüd gemalte_Fenfter: 
Rouleaugh 1 fl, 1 fl. 30 fr, 2 fl. um 2. 30 fi. Fenftergitter 
I und 35 fi. 
500 Stüt Megenfebirme En-tous-cas, Marquifen u. Sonnen: 
ſchirme in allen Pradit;Sorten a 1 fl, 1. 30 ir, 2 fl. 30 tr., 8 fl. 
30-tr. Sf. 30 fr. und höher, 
Sat werben hoch in Zahlung genommen. 


uftergafie Nr. 92 


















500 Stud WBachstuchdecken, weihe 15 bis 0 Jahre zur Sce= 
sel. und Speiſetiſche dienen, dann in abge 
er, 48 fr, 1, 11.30 ie. 
Glaͤſer und ſ. w. à 4,6,9 fr. 


nung und Zlerde für alle Mendel 
paktenPracdimuftern, wie auch die Elle 27 
und böher, Heine Unterlagen für Yampen, 


= Bin ein Maaß für Möbel mitzubringen. e 
A. Sachs aus Köln. 


Nur in Mitte der Domitrafte vor dem Hauſe Des 
Banquiers Herrn Benfert VBornberger. 


Engliſche Nähnadeln! | 
Das ſchon befannte Madellager brfind«t lic wieder hier zur Meſſe 
und verfauft: Stück enplifcbe Mäbnadein Fi 3 Er, ai: 
nadeln 100 Stück zu 3 fr., Hacken und Schlingen 100 Paar 
3 Pr., gute Striefnadeln circa 3 Geitricte 3 #r- Earlsbader 
Stecnadeln (&infen) das 100 3 Fr, jowie Stopf:, Hädel: 
Shawi: Madeln enorm billig; ferner Schublißen, baumwollne 3fr,, 
Gifengarn A Ex, balbjeidne 9 fr, jchwer feidne 18 fr., das 
er aden, großen, 10 Fe, Brionders zu beachten iſt 6: 
drä ne Faden, das Dubend 18 Pr. 
ave mit Kirma: Kürfchnerhof vor dem Haufe des 


en. Sundermann, gegenüber dem Gaſthauſe des Hrn. 


appert. 
tu Ch. Rühsamen, 
en BER Nadler aus Schwabach. 


Verſteigerunmg 
ittwoch den 11. Juli Nachmittaas 2 Uh 

werden * 4. Difte, Neo. 156, — — — ee wordene 

346 As Belten. Bettftellen, Tiſche, Komode, Nachttiſche, ein großer 

Mehl aften, Miftbeetieniter, eine Obſtdürre Einrichtung ꝛc. en Baarzah⸗ 

lung dffentlich verfteigert und werden Streichluſtige hiezu hoͤflichſt eingeladen. 


Arbeiter⸗Geſuch. 
8 tüchtige Spengler und 
1 Metalldrucer 


"uomasdig a m man wwmousB, 
Buojdıny m Punugopg: up qun 
agngatgtunpnaug 2 Yolıy uobob 
wur qun wgungd amoung aaup 
noa IR um maß ana 99 


Offene Lebritelle. 

In ein frequentes Conditorei⸗ 
Gefchäft einer mittleren Stadt 
Unterfrantens fann ein wohlerzogeiter 
junger Mann unter annehmbaräk 
Bedingungen im vie Lehre treten. 7 

un Austunft ertheilt die Exp 
d. BI. ö 


Zur Machricht. Stellen als 
Gelellichafterin post. rest. Frankfurt 
mit L.o. M. — post, rest. Nürn- 
berg 8. Sch. 102 baldigit franco einzu⸗ 
ſenden. 


Ein Aanbiäsin wurde gefunden. 
Der Senihümer kann denſelben 
gegen Erſatz der Einrüdungs ebüßk 
in. ber Erpeb. in Empfang nehmen. 


ee N 

Ein yolirter runder Tiſch van 
mittlerer Größe zum Zuſammenlegen 
wird zu Faufen geſucht. Näheres in 
der Erped. zu erfragen. 

Eine ganz gute und moderne Haus: 
tbüre mit Gewänber it billig zu 
Kaufen, Johannitergaſſe im Lommel’- 
ſchen Hauſe. 


Ein Laden mit Laden immer 
in beſter Verkaufs-Lage iſt ſtündlich 
zu vermiethen im 2. Diſtr. Nr. 396 


„es — > en ri 
Nr. 412 ift für dieſe 
Nr iu vermiethen. Nah. 
im Haufe 2,Stiegen ‚hoc. 
:@ Schlüffel an. eine Schmir zus 


fammengebunden wurden gefunden: 
Der Eigenthümer Tann ſolche gegen 











Erläg der Einrättungsgebühren im 
der Erpedition in pfang neb* 
men. 


— — — — — — 

Es iſt mehreres entbehrliches Haus⸗ 
eräthe, darunter 2Komode von Nuß⸗ 
Goichotg, per Stüd 7 fl., einige 
lange Blumenb ‚ ein gtoßer 
Küchenjchrant mit Glasauffag, für: 
eine e a geeignet, 2e. 
zu berfaufen. Näher. in ber Exped. 


Ei blirtes Zimmer iſt zu 
Be Stro. 40%, 
Kaͤrnergaſſe. 


Es iſt ein Logis von 6 
ſtündlich zu vermiethen. 
ber Exped. 


mmen 


ber. in 
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Den. ſchon mehrere Jahre jo allgemein beliebten Hampurger Bruft: 
ucker, ki Srerbignieker und englijche —S sone in vers 
— Sorten (ſiets friſch), Neis ——— is⸗, Sa: 
lep:, isländiſch Moos und feinſte Vanille: bdeoſade, Cacad⸗ 
Male, eigenes Fabrikat, von beſonders reinem und kräftigen Geſchmack 
Limonade: Pulver, Orangenkugeln zur jhnellen Brreitung. der Li⸗ 
monade und WMandeimilch, friſchen Leipziger Stangen: Ealımus und 


Drganenfchaale bei 
G. A. Diccas. 


gemalte Kenfter:Mouleaur und abgenähte 
Bettdecken empiehle zu billigen Preifen. 
Georg Dümlein am Markt. 


es Höhit intereffant! N 


Mihrend der Meffe werden ſich die überall Staunen und Bewunderung 
erregenden grökten Naturjeltenheiten zur Schau ausſtellen: 


Der Niefe Murphy, 


ein Mann von 98 Jahren. Er it 71/, Fuß body umd imponirt durch jeine 
ftattliche Uniform als ungarifcher Huſaten-Hauptmann, wie aud durch jeine 
Zolofjale Figur und wohl proportionirten Körperbau. 

Als mertwürbiger Eontrajt ſteht ihm gegenüber: 
Der Heinite Dienfch der Welt, 
enannt Prinz Kolibri, im Coitüm als Mapoleou uno als 

i«drich der Große. — Er iſt 19 Jahre alt, 26 Zoll groß, 
arg einem Kince von 3 Jahren und wiegt 22 Pfund. Die an 
dn gerichteten Fragen wird er mit Vergnügen beantworten. 


ie Bude it am Ochſenplatz — Zu rest zahlreichen 
Beſuche ladet ergebenit ein 


Franz A. Wolff aus Frankenthal. 
Mei-An 
He 


Tapeten, 


. — 

eige für Schuhmacher! 
inrich Handl in Bamberg 
bezieht diefe Meſſe wieder mit einer jhömen Aus wahl Mafchinen: Schub- 
Leiften in jever Größe und Facen, und empfiehlt dicfelden den Herren 
Schuhmachern zu den billigiten Preiſen. 

Der Stand ift gegemüber dem Wiürttember: 
ger Hof. 


act — 
Anzeige für Lederhändler und Schuhmacher. 

Unterzeichneter macht hierdurch befannt, daß er dieſe Kiliani⸗Meſſe 

vom 9. ıc. an im Gewolbe der Frau Scheuer Wtb. auf dem grünen 

Martte cine große Parthie jelbit verfertigtes und gut gegerbtes, ſchweres 

und leichtes So hlleder zum Verkaufe bringt, und ladet Geſchäftsfreunde 
zum gefälligen Beſuch unter Verſprechung reelliv Bedienung höfllichſt ein. 

S. J. Schwab, 
Gerbermeifter aus Rimpar. 


* > — — 








Rachdem die Prüfung und Feſtſezung ver pro I. Ziel 1859/60 abge⸗ 
% ebenen Gewerbſteuer⸗Faſſionen durch den Gewerbiteuer- Prüfungs: Auss 
B erfolgt, und bie Steuer-Anlage, durch das unterfertigte Rentamt bes 
rechnet und in die Steuerliften eingetragen worben iR wird biemit zur 
Kenntniß jener Gewerbtreibenden, welde in der Zeit vom 16 Juli 
1859, bis 15. Februar 1860 Conceffionen” oner : Licenzen erhalten 
—— ebracht daB, ns Art. 42 des Geſetzes vom 1. Juli 1856 dieſe 
weröfteierliiten Wahrend 14 Tagen in der Kanzlei des unterfertige 
ten Rentamtes zur Einficht der beteiligten Gewerbjteuer-Pflichtigen pe 
Tiegen und gemäß Art. 4852 des allegirten Gejeges die gegen bie Steuer⸗ 
Anlage zu erhebenden Reclamationen und Nichtigkeits-Beſchwerden inners 
halb einer unerſtrecklichen Friſt von 30 Tagen von heute an gerechnet, bei 
dem unterfertigten. Amte entweder jchriftlich übergeben, oder mündlich zu 
Protokoll angebracht werben können. 
Würzburg den 5. Juli 1860, 
Königl Stadtrentamt, 
venner, 


+ 
(Die Ne der Gewerbiteuer- Zugänge pro I. Ziel 1859/60 betr ) 


Geludt: 

Auf 1. Auguſt oder, 1. November 
eine freunvlihe Wohnung von 5 
bis 6 Zünmern nebſt Jugehor (Bars 
terre oder 1: Stod) in Mitte der 
Stadt. Näheres in der Erpebition. 


Dögel: u. Bogelhäufer-Verlauf 
wegen längerer Abwejenbeit. 

u Staar, 1 Umfel, Droffel, 
Schwarzplatte , Stieglis, 
Lerche, 3 verſch. Kinfen, 2 
Hänflinge ꝛc ec. Das Nähere in 
ber Exped d. Bi. 


— — 
Bei Unterzeichnetem finden 3 gute 
Arbeiter dauernde Beſchaͤftigung. 
Hanftmann, Tünchermeiſter 
in Giebelſtadt. 


Fiür Wiederverkäufer 

iſt eine Parthie Wüfchtafchen, 
ofenträger, Bürſten u. 
ämme billig zu haben. 
Näher. in der Exped. 


Ein Fafel:Stier ſchöner garke, 
über 1 Jahr alt, Heilbronner Race 
tit bei Adam Sauer in Boltad 
zu verfaufen. 


3500 fl. find ganz ober theil- 
weije auf_Liegende Ghter auszuleihen 
im 3. Difee, Ne. 361/, Rotheicheis 
bengajie. 


Ein wallerfreier Fehler «mit circa 
40—50 Fuder Faß wird zurmiethen 
geiucht. Näher. in ver Exped. 


Ein Edwandfchr anf wird zu 
taufen geſucht. Wo? jagt die Erpeb. 


Eine Amme wird jogleich geſucht. 
Näheres in der Erpebition. 


Bei Schloſſermeiſter Dumor im 
Schwanenhof kann ein braver Junge 
vom Lande in die Lehre treten. 


‚Ein Otretbett, Möbeltaften, 
ein Schre t- und rodße 
8an ſind zu ar 
Näheres in der Erpebition. 


Es wird ein im Weißnähen 
ihtes Mäbehen. gei 2.8. 


übtes en. geſucht im 
Nr. 325 über 1. Stiege, 


Im 5. Diftrift Neo. 100 ift ein 
Heined Logis zu vermielhen. 
A —— — — — — 


für Meßfremde. 

auch zwei ſchön möblirte 
Zimmer ſind ſtuͤndlich zu ver⸗ 
miethen. Schuſtergaſſe Nro. 562. 


fffahrts⸗Nachichten. 
Wertheim, den 4 Juli 1860. a. 
Bormittag hier vorbeigefahren * 
Stödlein von Bamberg mit Ladung 
von der Pfal;. 


f Im r —— Ba N bis 
.Auguſt ein ſchön irtes Zim⸗ 
mer zunermiethen. Naͤh. bei A. Neu⸗ 
mann. 
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Zur gegenwärligen Messe ist mein 
vielen Jahren bestrenommirtes Lager vou 





nahme. 
nachgeliefert. 


Br Die 
= ungen abgegeben. 


£ versehen. 


Für nicht normale Figuren werden dieselben auf dem Wege der Bestellung 
Corsetts werden gegen entsprechende Garantie zum Anprobiren in die Wohn- 


Alte, von mir gekaufte Corsetts, verden in Wäsche und Reparatur übernommen, 
Die Bude befindet sich wie immer vor der Neumünster-Kirche und ist mit Firma 


Carl Dessauer, 


Corsetten-Fabrikant. 


!!! Avis für Damen!!! 


rosses, seit 
orsettien 
und Leibchen wiederum nebst vielen neuen Formen 
in allen Farben und Qualitäten auf’s Reichste assortirt, 
und empfehle ich sowohl Corsetts & Leibchen 
mit halb Fischbein & halb Wallosinn- 
Einlagen zu sehr billigen, als auch das Beste in 
diesem Fach mit pur Fischbein-Einlagen zu 


sehr mässigen Preisen, zur gefälligen Ansicht und Ab- 
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Lofal-Beränderung 8 Empfehlung. 


Das hier feit Jahren als ftreng reell woblbefannte, größte, an Eleganz noch nie übertroffene 


Damen-Mäntel- K Mantillen-Magazin 


von Gebrüder Lamm aus Berlin 
befindet ſich für gegenwärtige Kilianimeffe nicht wie bisher beim Uhrmacher Neuland, fondern nur 
Domftrafe bei Sattlermeiiter Hrn. Egitein über 8 Stiege. 9 
Unfer Lager ijt diesmal für die herrſchende Satfon in allen Branden für Damen jeden Standes F 
ſtart fortirt und werben wir feine Opfer ſcheuen, daß jede uns gütigit beehrende Dame vollfommen befriedigt £ 


unſer Lokal verlaffen wird. Aller ferneren Anpreifungen enthalten wir uns, 


Gebrüder Lamm. 
Verkaufs-Lokal nur Domftraße bei Sattlermeifter Herrn Egftein über 


eine Stiege. 
SS Den Berfauf leite ich Diesmal felbft. 





Gänzlicher Ausverkauf 


bes 


Scheh- uud Sticfellagers 
3. Wadker aus Stuttgart. 


Empfiehlt auch diefe Meſſe fein ſchon längſt bekanntes Schub: Lager. 
Serrenzeugftiefel gebe id, zu den billigften Preijen ab, von 5 fl. an; 
@chäfte:Stiefel zu 5 fl. und 6 fl. 30 fr.; 

Damen ie zu 2 fl. 12 fr, mit elaftiichen Zügen zu 2 fl. 42 fr.; 
Kinderftiefel in allen Karben; &chube von allın Sorten. 

Um einen fchnellen Verkauf zu erzielen, gebe ich obige Artikel zu äußerft 
billigen Preifen ab und garantire für die feinfte und jolidefte Arbeit und 
reelle Bedienung. 

Meine Bude befindet fich in der Zemfraße vor dem Saufe 
des Seren Schirmfabrifanten Reber. 
3. Wacker aus Stuttgart. 


8 
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En Sagen Zt er 
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AD 


Hodadtungsvoll N 





Albert famm. 


Ein Heller mit 3-70 Eimer 
weingrüne Faß wird zu micthen ge⸗ 
fucht. Zu erfragen in der Erpeb. 


—Für Meßfremde jind nabe 
beim Kürfchnerbofe Zimmer zu 
haben. Näh. in der Erped. 


Im 5. D. Nr. 153 an ber Zeller: 
ſtrahe ift ein WBurftlerladen mit 
Padenzimmer, Schlachthaus, Keller, 
Bronnen, Schweinital Waldhaus 
auf den 1. Auguft oder Allerbeiligen 
zu vermiethen. Auch find daſebſt über 
eine Stiege 2 oder 3 Zimmer mit 
Küche, heller Kammer, Kıller, Walch: 
haus und über zwei Etiegen 2 Zim: 
mer, Küche, Bodenfammer, Keller auf 
4. Auguft oder Allerheiligen zu ver 
miethen. 
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Aecht italien. Rugoni- und Macaroni-Nuveln nebft Evangelifcher 
Parmefankäfe find in frifcher Sendung bei mir eingetroffen. Handwerk Le 
ns a € ’ 
Sebastian Carl Zürn zn. Sommerbaufen." Ather 
auf ver Brüde. 1_Uer. 


Neue Häringe umüble. 


: P : Morgen Sonntag den 8, Juli 
in Y,, Zönnchen angelommen bei grosse Blechmusik 


3, Wachter am Fiſchmarkt. J som f. 2. Art.Reg., 


ee es — —— is dere wozu höflicyit einladet 


ng Me. Wei 
Kunfelmann’s Bruſtzucker, TZalavera. 
der beite für Huften und Heijerfeit. Niederlage bei i bei aü 
| Earl Müller, Conditor. — den 8. Juli bei günſtiger 
— — ——ar monie muſix. 
Altes abgelagertes holländer und Rhöner Leinöl und ca * Tas He * 
Leinölſirniß zu billigen Preiſen bei ein verehrliches. Pubfitum eingeladen 


Carl Mainbart Ba a 7 
in der Marttgaffe. Cafe Wittstadt. 
In der Bonitas Bauer’fchen Verlagshandlung, Bud und Stein: U Belangen 
druderei ift zu haben: 


Morgen 


Der ; 
.y. 2 * Muſik⸗ & Gef dukt 
St. Kilianus:Dom zu Würzburg. — RTaUE zu In 


Ein Wegweifer für Einheimifhe und Sremde. eihwillern Rpog aus Senne 
Zum Berjtändnig der SE Ale HN des Mürzburger UM der Leimfud 

















oms. vor dem Burkarderthore, 
Herausgegeben von bei günitiger Witterung. 
Dr. fr. &. Himmelftein, Domkapitular. Anfang 4 Ubr. 
— ——— — See 
Starken Schuhmacherhanf, Hanf» und Beſtechgarn, &|l== |1833€, 
amerifanifche Holznägel bei Ss Iös5 io:&2D 
Carl i Se: | 03%, 
arl Mainhart = „|er} |g3E5% 
Poll de Chevre in großer Auswahl 0. Ele 2 > Pr BEE| .® 385 
"_ in ſchwarz und wiß . i 8 10 kr. = | SEI PX! 
Nips, 5/, breit, ee an ah. a 9887 | 8,85 
ardge, a: ee R 14 fr. = a SD E40 8 
Yı breite Cattune, ee ee r 9-10 kr. i.ee|85 28% 
z — a a a EA — Biene |. 
birting, Dada Dec, R er . 5 St n : „urn, 58 E2 € 
“ ER —— R Ih EI sESsE 
Sommer-Ehäles zu Fabrikpreijen. Rn. 2 38 Me E53 * 
Ferner empfehle ich mein in allen Mode: Eleiderſtoffen rihlih IE | ne 
fortirtes Lager einer geneigten Abnahme zu ſehr billigen Preijen. 9 Slse 2828 
J. And. Langlotz. 2 5-2 * 532* 
Eine Parthie Mefte wird unterm Preis verkauft. HU O MITEEN|S%, Es 
—__ {I — 2 
sc r SBER OSSE,; 
CLRACHE BLENNOW, 53 „32:2 
in der großen mit brillanter Gasbeleuchtung verſehenen Arena RR. ıs£ =5 5* ER) 
am KRrabnen. — TFETTTETE u 
Sonntag den 8. Zuli — 34:2” — 
2 große außerordentliche Vorſtellungen 2 | — edge 
der höheren Neitkunft, Gymnaſtik, Pferde: Drefiur 8 2733 227 
und Seilten = 82 ES EBE2SS 
Anfang der Erften um M Uhr endend 6 Uhr, ber Zweiten um 7 Uhr SB 1 9-1 
endend 9'/, Uhr. RT: ae 
Alles Uebrige enthalten bie. Taneszettel. Geftorbene: 
Montag ben 9. Juli grofie Vorftellung. Margaretha Greiner, Zündermeifterd- rau 


. .— Pouni öfer, Hands 
A. Blennow, Director. ee Sedmustteh, 5 BR. 6 


Hutten’fcher Garten, 


Morgen Sonntaa den 8. Juli 


SALLE ROL 





Heute Samstag den 7. Juni Ä Ha eBsik. 
— Es ladet hiezu ergebenſt ein 
grosse brillante Vorstellung U. Kuchenmeiller 
Anfang präcis halb 8 Uhr. Kafjen-Definung halb, 7 Uhr u cr Witterung in ben 
Ber en Sonntag den 8. Juli, fowie täglih währen — 
er . Schöne Mainaussicht. 
2 große brillante Vorftellungen Schön ee 
Anfang der eriten a te u, 31 — um halb 8 Uhr. gutbefeßte 
zeife Der Be: Dar ſi 
Soarſi 36 tr. 1. Pag 24 fr. 2. Pag 18 Ir. 3. Map 9 fr. — au reg 
Kinder zahlen auf dem brei erjten Pläpen die Hälfte. wozu ergebenit einladet 
Hochachtungsvoll Nik. Troll 
J. B. Schneider, — U EEE 
_ Direlter. Leimfud, 





Pit Hochechtung wirb ber Unterzeichnete dabier wãhrend feiner Anmejenheit ee er Thor.) 
die Ehre haben, zur Schau aufzuitellen : WERNE WER 
Das nen ndene mechanische Streichquartett. 


ae ö fi Anfang 5 Uür. 
erwandlungs-Dioram uk 
unb Verwa — ——————— verbunden mit den neueſten Letzter Hieb. 


Schlachten von Magenta, Solferino, Montebello. Morgen Sonntak 
„'Mäheres befagen die Anjchlagzettel. m, Strohacker, H armonie musik. 


Wiiche@igarrettenn. Zabate LEN 
i . - A ill komm⸗Parthie 
von La Ferme, A. F. Müller, J. aa Baſile Joukoff Hei Reupe —— 
in St. Petersburg und E. Plottler in Odeſſa, ächt fran— iu, becen Veſuch fecupplift einge 
öfiihen Nauchtabak, Hamburger, Bremer und andere I _ 
orten Eigarren empfiehlt Nottendorf. 


Joh. Mich. Röser, jun. Sonntag den 8. Juli 
Harmoniemusik 
——— Eichhorngafſe N. 50. wozu ergebenit einladet 5 


Me inzeige —___ Ak am der Anne 


Swärti unden zur Nachricht, daß auch für Meinen Freunden und Bifannten 
vi en —— — ein herzliches Xebewohl. 


{ 
Cager von Glas-, Porzellan- & Steingutwanren U. König. 


Me: Bet I ; nt po fan am Gapßtt! 
reichhaltig affortirt iſt, und zu ven billigiten En gros-Preijen verkauft wird. Freund 3. i er 2 uber! 





Philipp Treutlein, Dowfroie F — — 
Unzeige. ee denanger valdigjt einqulegen, 
Bielefelder Leinen aus Ai —— ſchleſiſches und —— gerichtliche Schritte deshalb 
erg? Tisch: und Handtücher; Zeuge, jowie Saiden Gaze vingeleitet werden. 
r 
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Mübhldentel, empfiehlt zu billigen reifen zur geneigten Abnahme obann Kuhn. 
. > upes Zwei noch neue Baumleitern 
” eoon: find in Nro. 214, Domitnitanerplaß, 


zu vermiethen. 


Gejcäfts-Anzeige und Empfehlunug. eo 


i ä in ber Erpebition. 
nem hochgeehrten Publifum bringt der Unterzeichnete zur ergebenften _ Näheres 
—8 » 8 am ber kompetenten Behörbe bie X zum ſelbſt⸗ Kömmiendet' Sonntag ven44. Zuft 
Händigen Betriebe des Schreinergefhäfts ertheilt worben jet. — Vormittags 10 Uhr werben im Galle 
elte tft nicht nur zur Uebernähme aller Arten Bau⸗ und Möbel: aufe zum „weißen Lamm" hier & 
Arbeit bereit, fondern wird jich auch ftets beitreben, durch folide, geſchmack · gpferde öffentlich dv erfteigert. 

volle und möglichft billige Arbeit das Zutrauen feiner geehrten Gönner zu BAUEN I — 
verdienen. Es ſiud zwei jchön möblirte Zims 

Simon Eyrich, Söreinermeifter, mer bis 1. Auguit an einen 
wohnhaft in der Sterngafje 3. Diſtr. Mr. 166. zu vermiethen. terngafle Nr. 157. 


Drud von Bonitas + Bauer in Würzburg. 


MWirzburger 


Der Würzburger — 
Stabt- und Labs N Ge 
ante erſcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn⸗ und 
hoben Friertage tänlid 
Rahımlttage s Uber. 
als wchentliche Bei: 
agen werden Dienstag 
Nonuitdiag u. Samstag 
"6 unterhaltungẽeblau 
Ertrasfelleiienmi „= N 
beifetriftiichem mhalte, ——en, 
yelarsehn, 


Dreijehnter Er re 
Montag den 9. Juli 1860. 


Bahn zuge. Bon Bamberg 7. Kranttur 


Lomsrantrari] X 
Eilzun | 4 Abe. a Mods 


931 früh 100 früb 


* amtberg 





Poſtzug ge fü, 9390 früh 59 Abbe. | 59 Abbe. 
Güterzg.1.1285 Mittags! 28. Nadım. [113 Radts | 4° früh 
Güter zg 2. 99 Nachts irüb 8. früb 1255 Mitt. 





Meueftes®. 


Mailand, 5. Auki. Der „Unione” zufolge bes 
findet ſich Mazzini in Palermo. und lähmt dort die Thaͤ— 
tigkeit La Farina's, welder mit Garibaldi in ſchlechtem 
Einvernehmen jteht. j 

don, 7. Zuli. Palmerfton’s Refolutionen 
betreffs bes Eonflictd mit bem Oberhauſe wurden mit 
ungebeuerer Majorität augenommen, — Eine Barifer 
ber „Times“ beftätigt, ‚daß Garibalbi gegen 


Meifina marſchirt. 

Bien, 7. . Wie ans Turin unterm. geit- 
rigen Tage gemelvet wird, hatte Fuͤrſt Petrulla bie ihm 
angetragene Miſſion nad der. ſardiniſchen Bann 
gelchnt, und es hieß, Fürft Jschitella ſei zu dieſer Sen- 
dung auserſehen worden. 

Wie bie Patrie vom h. ds. mittheilt, berichten bie 
neueften Depeſchen aus Pe 
immer ‚biefelbe-war, Tag für Tag werben Gi und 
—— en in Betreff des Vollzuges der aſſung 
veröffen 


taniſches Zruppenforps, welches aus der. Provinz Ca⸗ 
tania tan, ſſieß auf eine ber beiben. infurrectionellen 
Eolonnen; welche von Palermo nah biefem 
geichictt worden. Nach einem lebhaften 


Das Gefecht hatte kein Refultat. 
Tagsnenigleiten, 

Seine Majeftät der König 5* durch allerhoöchſte 
Entſchließung d. d. Bayreuth ben 30. v. Mis. den Oberften 
Carl Kriebel, bisher 2. Eommandant von Würzburg, 
zum Gommanbanten der Veſte — zu ernennen, 
und ben Oberlieutenant und Platz⸗ Abjutanten Lud 
Graf v. Loͤſch von der Stadt: u Feſtungs⸗Commandantſcha 
Ingolſtadt zur Stabt-Commanbantihaft Aſchaffenburg zu 

u t. 

e 
—— echſelbank, welcher jüngithin ber 
b & ‚Preußen geitattet Bude, hat iept 
ur Leitung der Geſchäfte eine eigene Sub:Direction in 
Tin ervechtet 


Bis zum 15. Auguft wird bie Eifenbahn- Bau: Com⸗ 
miffton aufgehoben, beziehungsweife ver Generalvireftion 
der Verkehrsanftalten einverleibt. . 

Die Arbeiten zur Wiederherftellung des Eifenbahn- 
dammes bei Traunftein jchreiten jo rajch voran, bak auf 
den 25. d. die erfte Probefahrt bis Salzburg anberaumt 
iſt und/ werm fein neues H iß eintritt, die Eröff: 


r⸗Verſicheruugs⸗Anſtalt ber Sage. 


l 
und 
in 











Andba J 


eg abs. 
Neapel, daß die Lage noch 
age abge⸗ 


erochrfeuer ſetz⸗ 
ten beide Eorps eim jebes feinen Marjch weiter fort.‘ ' 


15 Bes, ıwiekteljo ltc. 
auswärts bei ‚ben, fül 
Poſtauſt alten monatlich 
18 &r., viertel. MR. 


Amferate werben bie 
dreiſpeltige Seile aus ge⸗ 
dbnlichet Schrift mit 


3 Kreuzen, größere 
nad dem Raume ber 
veaAmtt Britie und Wels 
hr mance 


Fabrganp- 
Anatolia, 





Dohommibusfahrten nach" 
3» Yo, Eſſelbach dt Kbuieutabıa/ a. Hm. 


Arnſtein 515 Anlkigingen 8 Ir, 1 M,, 590 Hp./lffenheim 616 Ar 
Biſchofeh a EHRE, Martitreit( Och ſenfurt) 29 Ihn. Wertheim 535 Mb, 
Dettelbadh HM Ab | Mergentheim ? Nm. Wieſentheid 50 Ab 











nung 
ſtattfinden Fünnen. 


ber Bahn für ben Verkehr am 1. Auguft wird 


Für diefe Woche find folgende öfjentlihe. Sipungen 
bei dem k. Bezirtsgerichte Würzburg anberaumt: am 10, 
d. Mis. Nachmittags 2 Uhr genen Georg Weißenberger 
von Bühler wegen ‚unerlaubter Selbithilfe, Nachm. 4 Uhr 
gegen Michael Schmidt von Dettelbach wegen: Körpers 
verlegung, Nachm. 5 Uhr gegen Earl Aram Mayer von 
Bayreuth; wegen Diebitable; am 12. d. Mts. früh 8 Uhr 


gegen Anna Mohr von Unterbürrbadh wegen Diebitahls; 


am 14. d. Mits. früh 8 Uhr gegen Margaretha Magner 
von Rimpar wegen Betrugs, früh 10 Uhr gg Martin 
Amberg aus Wiejen wegen Betrugs und Nadın, 3 Uhr 
en Joſeph Schröber von Hammelburg wegen: Körpers 
verlegung. 


‚ Durd bie in Öffentlicher Sigung bes k. Bezirks: 
gerichts Würzburg am 3. d. Mis verkündeten Erkkunte 
niffe wurden Therefta Schmitt, ledig, von Gerolzhofen 


od 19. wegen Diebſtahls im eine Zwöchentliche doppelt 
.; Die Stebt ift ruhig. Die, Radeiht von Gel a wöchentfiche boppeltgefdhärfte 
einem Gefechte auf Sicilien ift bejtätigt. Ein neapoli: Dberf 


ängnißitrafe und Gertraud Preißiendörffer, ledig, von 
n wegen Diebftahls in eine Amonatliche in einer 
—* PR tsanftalt zu erſtehende Gefängnißitrafe vers 
urtheilt, h 


Das Feſt der 5. Frankenapoſtel Kilian und feiner 


Gefährten wurbe * unter außerordentlich zaͤhlreicher⸗ 


em von Gläubigen aus der ganzen Didzefe ges 
eie 


Abermals Hat das bochw. Domkapitel eines feiner 
Mitglieder und zugleich, unjere Stadt einen ihrer ebelften - 
Samstage Nachts 
bald 9 Uhr verjchiebf a Nero Hummel, Domfapitular ° 


Männer durch den Tod verloren. Am 


Kreisiholarh und Borjtand des Taubitinnmen= und 


Blinden Inftitutes, Nitter des Verdienſt-Ordens vom hl. 


Michael I. EL., im kaum vollendeten 58 Lebensjahre, 


‚ Der Berlebte war geboten zu Sfllerbeuern i. B. Augs⸗ 
ni 4802, wurde zum Prieſter geweiht * 


burg am 25, 
im Jahre 1828, Pfarrer zu lerbeuern im J. 1830, 
von wo er im Jahre 1832 als Inſpeltor bes Schullehrer⸗ 
ſeminars hieher berufen wurde, welche Stelle er bis zu 
feiner Ernennung als Domfapitular befeidete. Sein ſegens⸗ 
reiches Wirken, namentlich ald Boritand ber oben genannten 
—— haben ihm ein unauslöſchliches Denkmal ges 
est, und es ijt daher Leicht begreiflich, daß bie Trauer 
um ihm eine allgemeine ift und jicher auch im ganzen 
Kreife mitempfunden wird. Die feierliche Beerdigung 
findet heute Abend halb 6 Uhr vom Sterbhaufe aus ftatt 
der bomftiftifche Gottespienft wird morgen Vormittag ges 
—— halb 9 Uhr die Laudes, um 9 Uhr das 


Nah Genehmigung Sr. Maj. des Königs wurde die 
ungejäumte Herjtellung von 24 Stüd gezogener zwölf 
ünder Kanonen angeorbnet. Der Au zur Aus: 
rung diefer Anorbnung iſt bereits an die Gieß- umd 
ohranjtalt nah Auysburz abgegangen. Da obige Zahl 
‚als eine „vorläufige“ bezeichnet wurde, jo bejteht um 
Kriegsminifterium jedenfalls die Abſicht, diejelbe noch 
bedeutend zu erhöhen. Herquftellen jind jene Geſchütze 
nah dem aus Wien nah Müngen gejenbeten — 
Modelle, welches ſich bei den jüngften Probeſchießen 
das beſte und weittragendite erwiejen hat. Das bisherige 
Zoller’ihe Laffetirungs » Syjtem wird aud für bie gego- 
genen Kanonen beibehalten. 

An der kürzlich erlaffenen Verordnung wegen bes 
neuen Armatur-Lederwerkes bei der Infanterie und ben 
Nr ern waren bie Bejtimmungen wegen Umänberung der 

Iöberigen Lederwerksrüſtung in die nun neu eingeführte 
vorbehalten; dieje Bejtimmungen find num erlaffen und 
ift die Umänderung jofort von den Regimentern und 
Bataillonen vorzunehmen. Das bisherige Lederwerk von 
2 Mann reicht zum neuen Lederwerk für 3 Mann, jo 
daß ſich mit ber — auch ein weſentliches 
Matertalerfpirniß ebl. Die Einführung der neuen 
Armatur bei der Artillerie und den Genie: Regimentern 
wird bemnächft angeordnet werben, 

Sp wie in Schwaben wurben auch in Mittelfran: 
ten Berathungen über die Gewerbsfrage unter Beizich- 
ung von Sachpveritändigen angeordnet, und ift zu vers 
mutben, daß fich dieſe Anordnung auch auf die andern 
Kreife erſtrecken wird. 

Eiger! — —— > * * Ai Fi 
ichhornftraße eingezogen, und er deren Inha r, 
Kolb eine ſolche zu Schweinfurt. Die durch den Tod 
des Hrn. Hebenus dahier erledigte Eollefte wurde dem 

penj. Lieutenant Hrn. Neun verliehen. j 

Es wurbe bereit? früher gemeldet, daß bie ſchrift⸗ 
lichen Abfohutorialarbeiten der Obergymnaſialklaſſe nicht 
mehr nah München eingefenbet, ſondern wie früher, 
wieder vom Lehrerrathe geprüft uno beurtheilt werben 
follen. Beigefügt wird jet, baß der mathematiſche Uns 

terriht an den Gymnafien etwas — der phyſi⸗ 
kaliſche gan Te fonft aber am Schulplane 
nichts geändert werben joll. 
ftigen Sonntag von 2—5 Uhr wird auf ber 
Marienberg die ewige Anbetung gefeiert und ift 
an biejem rag freier D utrit zur Feſtung geltattet. 
Der Ruf über bie Leiftungen der Blennom’jidhen Ge: 
ſellſchaft hat ih vollftändig bewährt und erfreuen ſich 
beren Borftellungen fortwährend eines äußert zahlrei⸗ 
hen Beſuches von Seite des Publikums, welches die Pros 
datlionen der einzelnen Mitglieder ſiets durch regen r 
ra und Heroorruf lohnt. Die ig ae bed weibs 
en Perfonals, namentlich ber Frau inie Trooſt⸗ 
Blennow in ihren grazidfen Tänzen und u ne 
gen, der Frln. Adelheid in Voltigirererzitien, Frau Eariot 
plaftiichen grazid en Stellungen, jowie der 10jährigen 
Eonftantia in ihren Erercitien find wahrhaft überrajchend, 
und von ben Männern weiß man nit, wen man ben 
Preis zuerkennen fol, dem Hrn. Braun für feine ftaunens- 
werthen Uebungen auf ber fliegenden Tropez, oder Hrn. 
Simaun für feine arotesten und Forcetouren, dem Draht: 
Seiltänzer Hrn. Winther, dem Jongleur Hrn. Cariot 
ür feine wahrhaft ftaunenerregenden Probuftionen u. 
w. Nicht minder muß man die vortreffliche Drefiur 
der Pferde anerkennen, Die Einrichtung bes Eircus be: 
— der Pläße iſt eine ſehr bequeme, bie Beleuchtung 

Hant. Wir wünfchen von Herzen, daß ſich die Geſell— 
ſchaft auch bei ihren ferneren Vorſtellungen des bisheri⸗ 
gen zahlreichen Bejuches und Beifalles erfreuen möge. 

Schweinfurt, 7. Juli. Auf hieſiger Flurmarkung 
findet man bereits Korn, das bei einiger Maſſen günjtiger 
Witterung in act Tagen reif ift. Im vorigen Fahre 
war auf der auf heutigen Tag fallenden Schranne bas 
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erjte neue Korn zum Verkaufe aufgeflellt. Wie bie Aus- 
fihten dermalen nod) find, nr bieß heuer immer nod 
14 Zage währen. 
Geriern gab es in Brüdenau —— 
(Schwf. Tgbt.) 
Augsburg, 7. Juli. Die auf Anorbnung des 
£. Staatsminijteriums des andeld und ber öffentlichen 
Arbeiten duch den Herrn KRegierungspräfidenten Frhen. 
v. Lerchenfelo zur Abgabe eines Gutachtens: „ob bie 
bermalige Gewerbögejeggebung den Anforderungen ber 
Gegenwart entjpricht, oder ob eime Reform berjelben 
als geboten darıtellt, und ob er Reform fich auf Res 
vijion bes Gewerbögejeges vom 11. Sept. 1825 in ber 
Richtung zur Gewerdefreiheit beſchränken oder ſchon jeht 
die leptere in der Geſehgebung eingeführt werben —X 
auf geſtern zuſammenberufene berathende Verſammlun 
von Männern der Verwaltung, des Gewerbe⸗ —* 
und Handels⸗Standes (die Zahl der Erſchienenen war 
21) hat ſich einjtimmig für volle Gewerbefreiheit 
ohme weitere Mebergangs= Periode ausgeipro- 
Ken, jedoch unter der ausbrüdlichen Borausjegung, daß 
das freie Gewerbe keinen Titel zur Anjälfigmahung ges 
ben und durch das neue Geſetz nicht auch ſchon für Pict- 
bayern die Gewährung der Freizügigkeit in Beziehung 
auf Gewerbbetrieb aus —— ein ſoll. 
Münqen, 6. Juli. Der Geſetzgebungs-⸗Ausſchuß 
ber Kammer der Adgeorbneten hat im u. heutigen 
Sigung die Berathung über den allgemeinen Theil bes 
Strafgejegbugpes fortgejegt und, dem Vernehmen nach, 
dieſelbe nahezu erledigt. Das Wichtigite aus ber bis— 
herigen Thatigkeit des Ausjchufjes der II. Kammer tft, 
dag das Syitem der mildernden Umjtände nicht weiter 
in Anregung gebracht wurde; mithin wäre ber bebeu- 
tendjte der frügeren Differenzpunfte befeitigt. 
Münden, 7. Juli, Di: bayerifche Hypotheken⸗ 
und Wechjelbant wird am 15. Oft. d. J. das 2djährige 
Zubiläum ihres Beftchens feiern; bereits ift man mit 
dee Anfertigung einer nn über die 2öjährige Ges 
ſchaf tsthaͤtigleit beicäftigt. Dem von der Bank in Anz 
trag gebrachten Inſtitut der Pfandbriefe ſoll von anderer 
Seite ein anderer Plan im ntereffe des Hypothekar⸗Kre⸗ 
dits entgegen gejtellt worden fein; ein befinitiver Beichluß 
aber iſt höheren Orts hierüber noch nicht gefaßt. Die 
Angelegenheit wird aber ohne Zweifel an den nächſten 
Landtag gelangen. — 
Lindau. Wie verlautet, find für eventuelle zn 
um Schuße ber Bobenfegränge der verſchiedenen Boden⸗ 
— militärijche Vorarbeiten in ſtrategiſcher Hins 


icht im Gange. 
Deutfdlanı 
. Wien, 5. Juli. Wie in biefigen 


Defterreich 

a 3a Sek ak 

ne mer erung zwiſchen 5 
ten von, Wien unb bon ftattgefunden haben. 

Ausland. 

aris, 6. Juli, Der Armeemoniteur 

diehr der Ueli 
kreich und in nzung ber 

er Berg ei —— Ges Effectivs 


wille Anzahl Militäre non ben Alterstlafjen 185%, 
185 u ihren Heimathorten entlaffen und aus 
ven Gorpsliften geitrichen werden follen, 


if ingetragen zu werben. 
— —* 5. Juli. Man unterhält 


8 En I * laͤnzenden Rede 
er ’ 
fih heute fait ausſchließlich von roninziafraths- 


womit bei Eröffnung der Antwerpener 

figung ein junger Advokat Se Hagh6, den durch cs 
clamation angenommenen Bor Hop entmwidelte, „bie Ber: 
ſammlung möchte fih am 21. Juli (zur 29. Jahresfeier 
der Thronbeiteigung Leopold's) nad rüfjel begeben, um 
dem Könige en corps eine Adreſſe zu überreichen, worin 


4 


Namen der Pro ihre unerſchuͤtterliche Anhaͤng ⸗ Mittelpreiſe der a zu Würzburg 
a u 


ieren_ ling 


— umſatz zeigten bie meiſten Effekten eine feſte 


tung. Oeſierr. Bankaktien 777. National 60%), egelftan 


Linien — fl. — 


ff zu verthetdigen.“ — — t. 
—görfenbericht. Frantiurt, 8. Juli gegen leyte Schranme Baizen 52 fr, Kom 35 fr. ges 
wien S Ubr. Bei unveränterten Courſen und we —2 ge ur — Gumma aller ver- 


m T. ß 
Ihe (ein ausgeiprechen werben joll, fo wie Ihr Weaizen 26 fi. 16 kr., Korn 18 fi. 86 kr., Gerfte 


[uß, dieſe Güter mit allen Kräften gegen — fl. — kr, Haber 8 fl. 2 fr., Erbſen — fl. — wi 


Biden — fl. Demma 


es Mairer: 1’ über () 


enctianer —. Det. Staatsbahn —. Erebitaktien 174'/,. Verantwortlicher Rebatteur: Fr. Braub. 





Unfündigunge 


M. Funk, 
Lebküchner aus Nürnberg, 
empfiehlt während ber Meſſe feine überall anerkannten 


guten Lebkuchen 
in allen Sorten, per Duhend von 3 kr. bis 2 fl. 4 kr., ferner Macro: 
—— Gewürzplätzlein und Ebocolade, mehrere Sorten 
bachteileb 


taatslebkuchen. 
“Einer gefälligen Abnahme entgegenfehend, unterzeichnet fi hochach ⸗ 
tungsvoll ; 
der Obige. 


d 
FR 12078127 al 


Adam Niem ans Bamberg 


bat bie biefige Meſſe wieder mit feinem ſchon befannten Schuhlager be- 
zogen, derſelbe veripricht bei folider Arbeit die billigiten Preiſe. 


Die Bude befindet fich mit Firma auf ver Domftrafe 
vor der Yulius Kellner'ſchen Buchhandlung. 


Michael Dietz, 


Spiegelfabrilfant aus Nürnberg, 
empfiehlt jein gut affertirtes Lager von Spiegeln, ſowohl in Feingold-Rahmen 
als Nupbaum -Baroque ur — — unter Zuſicherung billigfter 


dreife 
Bude auf der Domſtraße bei Hru. Kauf⸗ 
mann Bauer. 








Rn 





*5* nete bringt hiemit zur ergebenſten Anzeige, daß ſich F 
ihr reich aſſortirtes N 


N Strohhut-Zager and Nürnberg 9 
von en:, Damen:, Kinder und Panama-Hüten zu * 
außerorbentlich billigen Preiien, Wrühen und Güte zu 24 Ir. Di 
per Stüd bis zu den feiniten, nach ben neueften Variſex Motellen 8 
Dex Domiftrafe vis-A-vis dem Künſchnerhof 
ndet. 
Hüte zum „Wafchen und Facioniren“ können bis Ende der 
Mefje wieder abgegeben werben. 
Mit ver Bitte, mich imit dem feit mehreren Jahren gejchenften 
Zutrauen auch diesmal zu beehren, empfiehlt ji 


— M. Freymann. F 
ER PET RB = 








N. 


Statt fl. 26 für nur fl. 7. 

Bilder : Eonverfationd: u. 
fon das deutfche Wolf. 
Ein dbuch zur Verbreitung ges 
meinnügiger Kenntniffe unb zur 
Unterhaltung. 4 Quartbände mit 
1238 bildl. Darftellungen und 45 
Landlarten. 

Halm'ſche Buchhandlung in 

Würzburg. 


ECHTE NSAER TREND 
Gapitalien, 
u jeder Größe, werben gegen 
ypothetariſche Sicherheit nach⸗ 
gewieſen durch das Bureau von 
J. Manz. 
— 
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980 


Dee Unterzeichneten Lager in 


Kirchen » Paramenten 

iſt neu eingerichtet und affortirt, und. bietet eine große Auswahl 
theils in Stoffen, theils in geſchmackooll gearbeiteten Gewändern und Ornat- 

> ftäden. Das Vorzüglichite und Gediegenite was die erfien Fabriken 
on's liefern, wie nicht minder das vieljeitig empfohlene Fabrikat 
Brentanos in Augsburg ift zu ben mannigfaltigiten Preifen vers 
treten, und bin ich daher in ben Stand gejeht, den am mid; gelangenben 
Anforderungen nad jeder Richtung zu entſprechen. Ueberdies erlaube ich 
mir noch auf jehr billige und reelle Preiſe u en zu machen. 


anz er. 





Mess-Anzeige. 


i Einem hoben Adel und :geehrten Publikum mache ich bie «rl 0% 
'' zeige; daß ich biefe Meſſe mit einem wohlajjortirt debenfte 


Strohhüten aller Art 


und neueſter Fagon bezogen habe und bitte um gemeigten Zufprud. 

Beſonders mache ich auf meine jo fchpehübfigen Amazonenhüte in enge 
liſchem Strob, jowie aud Knabenmügen und Strobverzierungen aufmerd 
fam, und verkaufe, indem die Saifen endet, zu allen Preifen. y 

'Menri Renier 
E Strobbutfabrifant aus Belgien. 

ET Meine Bude befindet ficb an der Ede 

von der Plattnersgaſſe. | 
Zur gefälligen Beachtung! 
Das zoße Kurz: und Spielmaaren-fager en gros & detail von 


ilbelm Gläßer aus Nürnberg 

befindet fi im Kürfchnerhof vor dem Haufe bes Buchbinder Hrn. 

und jind alle in dieſem Fache einfchlagenden Artikel zu folgenden Pretjen 
3, 6, 9, 12, 18 und 24 fr. zc. ꝛc. 


zu haben. 

Hauptfäclich große Auswahl ven Warzelain umd S 
zu 8 Pr. per Sie wozu das Biefige and auswärtige 
eren Ankauf höſlichſt eingela 


Da wie bisher das Blumenlager von a: 
J. Klatzkopf aus Nürnberg 
- bie Kilianimeſſe bezieht, jo werben die geehrten ‚hiefigen und auswärtigen 
SGeſchãfto freunde und das verehrte Publikum zu recht fleißigem Beſuche unter 
Berſicherung reeller Behandlung und billigſt geftellter Preije hiemit freund: 
lichſt eingeladen. 
ee ET 
_ Mein wohlafortirtes Eommiffionsd Lager 
Bielefelder Leinwand, dergl. 
Tasehen-, Tisch- und. Handtücher 


letztere ſowohl in Gebild; als Damaft:Sorten empfehle ich hie: 
mit unter folidefter Garantie zu feften Fabrifpreifen „_ 


Schuſtergaſſe 552%/3 2 
Carl Schlier. 
EEE EEE TEE ER er EEE D 


Gebrüder Schütte, 


Leinwand-Sabrikanten aus Oerlingshaufen bei Bielefeld, 
empfehlen „ihr ſchon lange bekanntes 
‚Bielefelder Feinen- und Damaft-fager 
unter Zuſicherung der billigſten Preife und reellften Bedienung. 
, Bude wie gewöhnlich im Kürfchnerbof vor dem Haufe 
Des Herrn Nappert. 


An⸗ 


aaren 
ublikum zu 
wird. 














. Kapital⸗Geſuch. 
in jehr thaͤtiger Kaufmann ſucht 
um 3 einem in — 4 
billig —— großen Rittergute mit 
roßartigenGebäuben, Schloß, Waſſer⸗ 

aft ꝛc. jehr gewinnbringende Bebrir- 
anlagen zumachen, circa 12, —b. 
er. bald zu leihen, welhe Summe 
in beliebiger Zeit zurüdgezablt werben 
fann. Das Eigenthum hat einen mehr 
wie Afach hößeren Werth; auch kann 
Sicherheit im Naſſauiſchen gegeben 
werden. 

Gefällige Offerte, bg. H. & V 


a een durch Herrn Dtto 
in Frankfurt a/M. 


uheförert, +. 


x 


— — — — — — 

Am Samstag blieb in meinem Las 
ben ein Gonnemmfchirm fichen. 
Ad. Fink, Wurſtler. 
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Ein armes Dienſtmädchen verlor 
am Samdtag ein WPortemonaies, 
“nei. golbene Ringe mebit 16 Er. 
Weld enthaltend. "Man bittet bem 
Finder um gef. Rüdgabe in ber Ex⸗ 
pebition. 


Ein Portemonais mit circa fl. 
5-6 Geld wurde verloren. Man bittet 
den Finder dringend dasjelbe in ber 
Erpevition ds. Bits. gegen Belohn⸗ 
abzugeben. 


Ein dreiftöciges Haus mit gutem 
Keller, Hof zc., für jedes Geſchaͤft 
dafſend, Ift fofort zu verkaufen. 

Nah. in der Erpeb. d. BI. 









a See Monntag den v. Juli, ſowie täglich während 
der Meile = 
2 große. brillante Vorftellungen 
Anfang der eriten um halb 5 Uhr, „ber; zweiten um halb .8 Uhr. 
Preiſe Der Plätze: 
Sperfik 36 kr. 1. Fig 24 tr. 2. Play 18 t. 3. Platz 9 fr. — 
Kinder zahlen auf den drei eriten Plägen bie Hälfte. 
Hochachtungsvoll 
J. B. Schneider, 
Direktor. 


SLRCHH BRLENNOW) 
in der großen mit brillanter Gasbeleuchtung verſehenen Arena 
am -Arabwemi,/ 


Montag den 9, Juli, fowie an den darauffolgenden Zagen 


bis inch. Donnerstag dem 12, Yuli 


2 große außerordentliche Porftellungen 
Der höheren Neitfunft, Gymnaſtik, Pferde: reffur 
‘ und Seiltanz. 
Anfang der Erften um A Uhr endend 6 Uhr, ber Zweiten um. 7 Uhr 
endend 977, Ubr, 
Alles Uebrige enthalten die Tageszettel. 


A. Bliennow, Director. 


Mechtes Klettenwurzelöl, 


bekannt als das bejte Mittel den Haarwuchs N befördern und das Auss 
fallen der Haare zu verhindern, empfehlen An frischer Mare )' 
Rom & Wagner. 


Bekanntmachung. 


Da die Einzeihnung zu den Prämien: Obligationen des König: 

lich Schwedischen fundirten Staats, Anichens von. Jahre „1860 

zum Bau von Staats:Eifenbahnen, den Belau von 289,075 Städe je zu 

10 Thalern, alſo die Summa von 2,890,750 Thalern erreicht hat, To ers 

halten infolge der hierdurch nothwendig gewordenen Reduktion, die, Unter: 
zeichner 83%, der von ihnen gezeichneten Beträge. 

Frankfurt d/M., den 6. Juli 1860. ’ 

Im Namen des Eonfortiums 

Gebrüder Bethmann. 

Raphael Erlanger. 


Therefia Braun aus Höhr 


bei Eoblenz 

"empfiehlt ſich diefe Meſſe wieder mit iften großen Steingut-Zager in 
Töpfen, Krügen u. f. w. Stand am Kürfcpnerhof dem Würtemberger Hof 

gegenüber. — Schw billige Preife. 

Die Unternehmer des II. Arbeitsloofes im Baubezirk Ochringen 
der Nordoft: Bahn im Königreih Württemberg geben biemit befannt, 
daß auf diefem Looſe 400—500 Mann Grdarbeiter und 
100-200 Mann Maurer und Steinhauer dauernde Be— 
fchäffigung erhalten fünnen. Dabei wird bemerkt, daß gute Grdarbeiter, 
da Alles affordweile ausgeführt wird, von 54 fr. bis 1 fl. 36 fr, 
Steinbrecher und Steinhauer son 1 fl. 45 fr. bis nber-2 fl. 30 Er, 
des Tags verdienen Fünnen, und daß namentlich für Erdarbeiter und 
Steinbrecher bei nur etwas günftiger Winter-Witterung für dem ganzen 
Winter hindurch Beihäftigung veriprochen werden kann. 

Adolzfurth bei Dehringen, den 27. Juni 1860. 


K. Schäfer & Comp. 
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Wen G 


uungs⸗Vermi 


ethung. 
inte’ lactirie und tapezirte abge⸗ 
2 ſchloſſene Wohnung von 4 


bis 6 





immern und allen ſonſtigen Erfor⸗ 
„‚bernifjen iſt auf den 1. ober 
4. November zu vermiethen. 
Näheres im 4. Diftr. 'Nro. 24. 
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982 
Für Auswanderer. 44 


Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige Er al 
pebition ger aure Wrcmen & Mund 
werpen mit Boft: und Dampfichiffen nah AugH- 
New: York & New; Drleand. Nähere — 


Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General⸗Agenten 
€. Krebs in Afdaffenburg. 


c. A. Kinzinger in ©. Bijhof in Rothenfels. 
Würzburg. T. Ulrid in Stabtprozelten. 


. M. Steigerwald in Aſchaffbg. Job. Ueblein in Trennfurt. 
—8 u. Comp. in S che Earl Grimm in Lohr a. M. 
B. Müllerklein in Karlftabt. Ph. Dros in Kigingen. 
eter Schmitz in Miltenberg. Guſt. Adolf Ekarius in Schöll 
. os in Amorbadı. krippen. 
. Schaab in Kiffingen. 


Pate pectorale balsamique erystallisee 


‚ von Hofapothefer Auguſt Lamprecht in Ser 
Diefe Bonbons gegen Huſten, Heiferkeit, Bruft: und Halsbeihwerben 
find die Schachtel zu kr. nebit Bericht zu haben u ie u. Umgegenb bei 
A. Ebenauer, 
Apotheker in Prichjenftadt. 


Billige leichte GSedachung! 
Die Fabrik von 


Meter Be am Gaswerk in Nürnberg 
afferirt hiemit ihre vom hoben -bayr. Minifterium zur Eindedung 
—* —* n=, Fabrik- und Oekonomie-Gebäuden leichterer Conſtruktion ei⸗ 

ohlenen 


Feuerficheren Stein; Dach-Pappen 


h per Quadratfuß 4 21/, Areuzer, 
und übernimmt aud für auswärts ganze Eindedungen unter Garantie zu 
4'/, Kreuzer per Quadratfuß. 
Niederlage für Karlſtadt bei 


Lorenz Herbert, Bäckermeister. 


Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartikel. 


Anadoli ober orientaliſche Zahnreinigungsmafſe in Gläfern zu 1. 
12 kr. und 36 Er., und in Schachteln zu 24 fr. und zu 


12 fr. Mehr als alle andern Mittel dient es, um die Zähne auf bie ſchmerz⸗ 
loſeſte und unſchadlichſte Weife zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein 
herzuftellen und zugleich das Zahnfleifch feft und geiund zu machen. Eau 
Eau de Mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologne triple 
u 18 fr. uno k.; Ess-Bonquet zu 15 tr, 30 te. und 1 fl; 

sence of Spring-Flowers zu 21 fi uno 42 fr. das Glas; 
Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr und 54 fr.; Eau d’Ati- 
rona over feinfte fläffige Schönbeitsfeiie zu 0 kr. und 40 tr.; Duft- 
Essig zu 15 fr. das Glas. Die längft anerkannte Vorzüglichteit biefer 
venommirten Parfümerien und cosmetiicen Mittel macht jede weitere Ans 
a: überflüffig. Auswärtige Beftellungen unter Beifünung der Beträge 
und 6 fr, für Berpadung und Poftichein werden franeo erbeten. 

Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei 


Carl Bolzano. 
Fischer, 


Blumenfabrifantaus®ürnberg, 
bezieht die biefige Meffe, und empfiehlt ſich in allen Sorten Binmen, 
Me — in großer Auswahl zu billigen Preiſen und bittet um 

ge Beachtung. 

Die Bude befindet fich vor dem Hauſe des Herrn 

Adolph Treutlein. 





. 
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Bon der Neumünfterfiche bis IE 
Domftraße ging eine filberne Z 
verloren. Der reblihe Finder wirb 
ebeten, fie in der unteren Bocksgaſſe 
ro. 307 gegen eine gute Belohnung 
abzugeben. 


983 
Neue Bäringe 


J. Mich. Röser, jun. 
Eichhorngaſſe Nr. 50, 


Mein in allen Sorten beit affortirtes 


feinen-Sager 
fowie Taſchentücher in allen Preifen und Qualitäten, bringe ich hiemit 
in empfehlende Erinnerung. 
J. F. Keiser, an Schmalzmarft. 


Ausverkauf 
Eine Partfie Sommer⸗Kleiderſtoffe und Mefter in Jacconet, 
Barege ꝛc. verfaufe ih um damit zu räumen zu bedeutend ini 


Preiſen. 
Cerl Bolzano. 


Billiger Verkauf. 
Der vorgerücdten Saifon halber werden 
Die neueften Mleiderftoffe von bente an unter 
den bisherigen Preifen abgegeben. 


| S. Rosenthal. 
Mep-Ainzeige für Schuhmacher! 


nrich Handl in Bamber 
FM biefe Meſſe wieder mit einer jchönen Hutmayı Maforinen- Schub. 
Zeiften in jeder Größe und Facon, und empfiehlt dieſelben ben Herren 
Schuhmachern zu den billigiten Preijen. 
Ei" * Der Stand iſt gegenüber dem Württember⸗ 
ger Hof. 


empfiehlt 


Bielefelder Leinen 
aus reinem, Handgefpinnfte, fowie Schlefifche, Tifch- 
und Handticher, Damafttafelgedede, weiß und 
farbige Teinene Tafchentücher, Brufteinfäße 
ze. empfiehlt in reeller Waare unter Garantie 


F. 3. Schmitt. 
Ausverlauf. Ganz heruntergejegte Preiſe. 


Kafpar Schulz aus Breitenbronn 


kt fein La; — ni SL * — für Dam 
en ' 
3* es Fränen En — eumantiien 


Stidereien in Moll, jowie in Jaconnet. 


Die Bude befindet fih Domftrafie bei Herrn 
Uhrmacher Geift, dem Bangnier VBornbergrr 
gegenüber. 


M. H. Wagner, 


Uhrmacher aus Mainbernbeim, 
empfiehlt fich zur’ herannahenden Kiltanimefje mit jeinem afjortirten Lager 
in Zafchenubren unter Zuficherung billiger und reeller Bedienung. 
Alte Uhren werben zu dem höciten Preis gekauft und eingetaujcht, 
Stand am Vieröhrenbrunnen vis-A-vis Hrn. Kaufmann Schnös. 





Platzſcher Garten. 
Den 10. Zuli 
Muſik⸗ & Gefangs-Produktion 


von Frau Blechfchmitt und b 
Sefhiwiers Raon aus Böhmen, 
Anfang 4 Uhr. 


Aumüble. 


Morgen Dienstag den‘10. Juli 
ik 





Blech-Mus 
nebſt Luxus⸗Bier. 
Höflichſt ladet hiezu ein 
A. Geiſt 
Kegel. 
9/7 VIL 
Den Befibern Älterer Auflagen von 
rodhaus 
Converſatious⸗ Lericon 
empfehlen wir zu beren Vervoll⸗ 
Hantagung folgende 
upplemente 
um ermäßigte Preije: 
Eonverf.: eon ber neueften ° 
Zeit u. Literatur. 4 Bänbe. 
tatt 16 fl. für 3 fl. 


4 fl. 30 fr. 
Salm’iche Buchhandlung 
in Würzburg. 


Ein Mädchen vom Lande, wels 
ches ſich allen häuslichen Arbeiten 
unterzieht und bürgerlich kochen kann, 
na eimen Dienft. Zu erfragen im 

. Diftr. Nro. 42, 

Diftr. 2 Nro. 230 ift ein Logis 
von 5 Rimmern ‚und Zugebör ganz 
ober theilmeije vom 1. Auguft an zu 
vermiethen und fogleih zu beziehen. 


Eine freundlide Wohnung, bes 
ftehenb in 6 game nebjt allen 
erforderlichen Bequemlichfeiten tft bie 
4, —* zu vermiethen. Näheres 
Difte. 3. Sterngafle Neo. 168 über 
2 Stiegen. 2 





Getraute: 
Im boben Dom: 
Andreas DÜU, Bürger und Schuhma cher⸗ 
meifter dahier, mit Eva Kunigunda Krug. 
Andreas Kubn, Delonom und Gemeinbes 
Pfleger in Burggrumbad, mit Unna Walb 
von Untereidenbac. 
In ber Pfarrkirche zu St. Haug: 
Michael Spieß, Schuhmachermeiſter babier, 
mit Barbara Filfamer, ledig von Sulz⸗ 
feld AR 
An ber Pfarrfirde zu St. Peter u. Paul: 
Hierounmus Fuchs aus Haibach, Vebienter 
babier, mit Johanna Rofina Bejenborf 
aus Bahreutd. 


Betorben: 
Johann Baptiit Hummel, Domfapitularr 
58 


J. a. — Alerander Hallein, Privatier, 
76 I. a. 













—⸗ 1 Kr J 
Todes-Anzei 

Gott dem Allmaͤchtigen * es in ſeinem Kutsrarefie fallen, den 

Hodwohlgeborenen Hodhwürdigen Herrn 


RT Jol mn Baptist Hummel, 
apitulat bes bob omſtifts dabier, k. Mteisfhwlagch, Borftan des; Taubſtum⸗ 
men: and Blinden: Inftitutd biefelbft, itter bes Br Blenhorbehs - bi. Michael, 
feinem Wirtungskreiſe, ‚ck er noch während feines vieljährigen ſchweren Leidens mit ſeltener Auf⸗ 
opferung und, Liebe und mit dem ſegensreichſten Erfolge bie in bie jüngte, eit, ſich hingab, ” entzichen, 
und ihm nad Hinzutritt einer Lungenentzündung zu einem Bruftletveh geſſern am Fk bends halb 
De len mit ben heiligen Sterbjaframenten, in einem Alter von 58 Jahren, im das beſſere Jen⸗ 
n. Ar > 

Sie feierliche Beerdigung, besjelben. findet Montag den 9. Juli Nachmittags bald 6 Uhr vom Sterbe- 
hauſe aus, ber Trauergottesdienit von Seite des hohen Domktiftes Dienftag ben 40. Juli früh 9 Uhr 
im hoben Dome und von Seite ber Dompfarrei Freitag den 13. Juli früh 10 Uhr im Neumünfter ftatt. 
Die Zeit der Abhaltung der Trauergottesdien ſie don Seite der wohlloöblichen Bruderſchaften wird 
eigens bekannt gegeben. — 

Würzburg, den 8. Juli 1860. 


















Rechte anwalt Dr. Steidle, 
als Keitamentswöllzicher des —X 








jffs— LIEDERTAFEL. 
Seichäfts:Eröffnung. Mittwoch dem 11. und Freitag den 13. 
& mache hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ih unterm Hautigen mein Juli, jedesmal Abends halb 9 Uhr, 
j mer: Geichäft eröfinet habe. Ich werde ſtets befirebt jein, durch . Chor-Proben. 
püntliche uud gute Arbeiten mir das geneigte Zutgauen des gemerbetrei: Heute Abend 8 Uhr Soloprob e 
benden Publitums zu erwerben, und Bitte N mit recht zahlreichen 


— 
a ' Tat 
ee * ee Juli 1860. Letter Hieb 


Wenzel Harnisch, Feilenhauermeiſter, armeoni email 


wohnhaft Hauger Pfafiengafie Nr. 19. Adam Gäbbard. 
—— 


— — — — — — — 


Die Rote iſt ganz pur, 


Leinwand. Don Dornen feine Spur; 


+ > or . * Aber nur für einen Mann — 
Dis beliebteſten Sorten Leinen im 80 2 x: Den die ——— 
lichen Qualitäten. babe. von frifeher Bleiche 5 
erhalten. Als Verlobte empfehlen sich 


nz) 1 Bernhard Dessauer, 
3 0 en 1 Jeanette Amerikaner, 
e ®. _ Heidingsfeld. Ansbach. 
Mein: reichhaltiges Lager in I Ein fchöner Laden am 


weißen Waagren, a. 2. — 
‚als: Irländ der ücher, i Meſſe zu vermiethen. ö 
a el Tara Marti Pranfend fm Dänje 2 


—— za, han — — * und Ebi zn 7 Bu verkaufen. 
6, Bigue in glatt und geraubt, Wigud: Deeken, + un 

— geitidte PET v —* © und! g Glaskaſien von 7’ Höhe und 
Einfäbe, fowie alle Arten \ k f \ 4, ‘ Breite, find’ ehr‘ billig zu verh 

So rb an ftoffe Yauten im 3. Difte. Nr. 106 ehemer 

f f h g — Erde zu erfahren. 

jeber Breite und Qualität, empfehle zu den billigften Preifen. Fine sang nene Sandwehr-lnis i 
Carl Bolzano. form 9 illig zu — 


B — er In ber Erpebition ds. BItE. 
erfteigerung —— — 


Mittwoch den 11. Juli Machmittags 2 br billig zu verkaufen. Näheres in ber 
werben im 1. Diftr. Nro. 156, Semmelsftraße, mehrere entbehrlich gewordene Grpedition dei Blis 
Mobilien als: Betten, Bettſtellen, Tiiche, Komode, Rachttiiche, ein großer | mm Te 
Mehlkaften, Miitbeetfeniter,_eine Obitdürre Einrichtung, eine Halter, eine Bis 1. Auguſt iſt ein mobliries 
Butte Beere haltend, ein Elavier für Anhänger ıc. gegen Baarzahlung Zimmer at ein Frauenzimmer zu ver⸗ 
öffentlich verſteigert und werden Streichluſtige hiezu hoͤflichſt eingeladen. mietben Näher. in der Erpeb. 


Drud von Bonitass Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilag e.) 


- 


















Geilage zu Ur. 162desWürzbirrger Stadt-und Candboten. 


Auntändiguuen 














u ne 


fodes-Anzeige., 
Gott dem Ullmächtigen hat es gefallen, heute Morgen halb 1 Uhr, werfehen mit ben heiligen Sterb- 
Enframenten, in Folge einer beinahe einmöcentlichen Ihmerzlichen Unterleib&franfheit ven Herrn 


Alexander Hallein j 


rivatier, 








in ein befferes Jenſeits abzurufen. 

Wir theilen unfern wertben Freunden und Verwandten diefen Trauerfall mit wid bittet um ſtilles 
Beileid. ' 
Die Beerdigung findet am Montag ten 9, de. Mis. Nachmittags 5 Uhr: vom Leichenhauſe aus; 
der Traurrgotteöbienft am — 5 den 10. d. Vormittags 10 Uhr im Stifte aug, und von Seite 
ber hochlöblichen Heilig: Kreuz: — chaft am 16. d. Mis. früh 9 Uhr im Neustünfter ftätt? 


Würzburg, den 7. Juli 1361. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen/ 




















* — — J 
Zinf:- Compofitions-Schreibfedern. 
Meine jeit einer Reihe von Jahren rühmlichit befanuten Zinf- Compsfiti : Schreibfebern ſind von mir in 
legter Zeit zu einer folden Vervollfommmung gebracht worden, daß Br ver Ela F vollſtaͤndig dem 
Ganſellel gleichen, während fie diefen an Dauerhaftigfeit weit übertreffen. In Folge deifen über ‚den ganzen Con: 
tinent verbreitet, find fie befonders in Deuffchland, in Anerkennung deren Bor tafichfeit pur d biesjeitigen 


hoben Behörden und Gorporationen, auf den meiiten Bureaus und Eomptoirs eingeführt, 
Um Täufihungen gu vermeiden ift eine jede Feder mit meiner vollitandigen Firma abgeitempelt, 


S. Röder. 


Niederlage bei Brenner und Gerftle am Markt 407. 

















. 5 58 
Einladung. et: 
[777 - 3 
In ‚Fol e Beſchluſſes der Studiengenofjen-Berfammlung im 88 1a 5 83 Hr B 
Sabre 1855 findet das FE 8 ea, 
o er 
Studiengenossenfest zu Münnerstadt BE |R 22:5 
wieder in bem laufenden Jahre 1860 ſtatt. In diefes Jahr fällt ualeic S3g . ‚35 —2 
die Feier des Mfahrigen Beitebens der hieſigen Stupbien-Anftalt. Zu bie: 33 %; | —— 
ſer Doppeiteier ind bie Tage des 12. und 13. Septbr. I. Is. beitimmt. = mE uns 
Das seit beginnt am 12. Septbr. üb 8 Uhr in ber Aula, we „FE = “x gE= 
Cs werden biezu alle Stuviengenoffen, welde bis inclns. 1850 ws 5 =222 ——— 
Gymnaſium dahier abſolvirt haben, und zwar lediglich nur auf biefem äffent: ES B = 5 — 
lien Wege, weil man den Aufenthaltsort Bieter nicht fennt, mit ber Bitte * EEE cr, BENE 
eingeladen, ihre Tyeilnabme bis längftens Ende Auguſt bei Verwalter Buch “ 2e3S2 82555 
dahier anzumelden. Die einmal erklärte Theilnabıne verpflichtet auch zu ſolcher. ẽ— 5* = 553 1 
Nünnerftadt den 3. Juli 1860. as? 22 -3&3 
Das Felt:C omite. * — R nen: 
P. Pius Kcher, Sen. Commiſſ. des Auguft-Ord. u, £. Prof.; Sipeli, Pu #5 a BzEr” 
E Aovofat zu Neuitadt a/S,, Dr. Morik, Scminarbireftor zu Yauingen ; 235518 E25 
Derletb, t. Rentb. zu Würzburg; Erhard, Pfarrer und Dir. :Shul: Web gs. 2: | 2 SE 535 
Inſpekt. zu Nüplingen: Dr. Senn! ! Werichtdarzt zu Seßlach; Wilhelm, W 2282323 = ARTS 
Plarter zu Rannumgen ; Buch, Spitalverwalter zu Münneritabt, ef =b8% | Ss = .E= 
— * giz.n 52 
Bek SEE: — 
ekanntmachung. ga: 3 | D 8558 
EN Tz Dei dem unterfertinten fönigl. Poftftalle wird Same: S=EE = D—: 5* 82 
A tag den 11 d. Mits. Vormittags 10 Uhr ein 8——— —— 
ed oc brauchbarer Iigiger Boltomnibus fanmt Zubehd⸗ gs222=1% 5*5 
ee unen ann nleich baare Zahlung unter ben bei ber Strichs: 7a) F Be: San 
tagfahrt zu eröffnenpen Bedingniſſen an den Weiftbietenben Bingelaffen, wo: ons i 3382 
u Raufluftige eingeladen werden — HET 
Hammelburg den 6. Juli 1860. 68 iſt ein Yogts von 6; immern 
König e Poſtſtall. flündlich au vermiethen. Näber, in 
Rau, ber Exped. 


Das Berliner 


Damen-Mäntel-Magazin 


Domftraße Ede ver Blafinsgaffe im Haufe des Hrn. Adolf Treutlein, 
erfte Etage, 
bezieht auch hevoritchende Meffe mit einem bedeutenden und gejhmadtvollen Lager, und follen jämmt: 
liche Gegenjtände ter vorgerüdten Saifon wegen bedeutend unterm Aoftenpreife verlauft werden. 
Krübjabrs & Sommer: Kantel von ? fl an. 
Bedumnen in —— Sommer: und Herbititoffen von 5 fl. an. 
PVietoria: Mäntel, ſehr elegante und leichte Sommertracht, (dev Mantel nur 6 
bis 8 Loth wiegend,) von 4 fl. 30 fr. an. 
Zaifet: Mäntel mit galten in Lyoner Seide von 10 fl. am. 
Zaffet Rantillen mit und ohnt Volants von 4'/, A. an, 
Kinder-Mäntel in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


\ Domftrafe Ede der Blafinsgaffe im Haufe des Hrn. Adolf 
* Treutlein, erite Etage. 


sr 

* * — — ai 
— — 
4 Großer Ausverkauf. og we — 09 
AR 


WW. Grossmann aus Stuttgart, Schubfabrifant, Näheres im ber Grpenition. 




















, geborne Wader, 353 838338€E 
empfiehlt ihr Serren⸗ und Damenfchublager,, jowie eine große Aus— 2322.23” 2 — 
wahl von Herren: Zugſtiefeln, beſtchend in Xad» und Ralblerer, auch E22 „ei = 
in Stoff von 5 an, ebenio im ganz feinem Stoffe Damenftiefeln von 5 sus Pe 
2. 12 tr. an, Schube von jeder Art von If. 45 fr. an, Zederitiefeln 8 sy _WES253 = 
mit Ehenillen, auf Parifer Art gemacht, Damen Zugitiefein von jeder BE gR2S =< = 
Größe von 2 fl. 30 fr. an, Kinderftiefeln von zröhter Auswahl von 327 2358 S 2 
t fl. 12 fr. an, auch Knaben Zugſtiefeln von jeder Art. Er823 „83° 3 

a a R —— r » - 2—5 = = 
Meine Bude befinzet ſich im Kürichnerbofe, gegenüber der Reuminie Ba” =5E SER E 2 
fire. Bitte genau auf meine Firma zu achten. = F 3 HFER 
= _ ERBE EBE R) 
- — * = 2m sS3”756285 5 
Ba Betten 8 tree 
d Bettfedern⸗ Verkauf — ——— 
ERSSESEHBS.5 
und Bettfevern-Berfanfe Bass: ä 
Mein ſchon seit viren Jahren bekanntes Lagg von fertigen ein: == SE sEREr=eT | 
und zweifchläfrigen Zebern und zlaumBetten, ganz neuem m 72 SESÜNS „EZ 
Bettredern und Alaumen befindet ih audı ** Wie, wieder Im = ‚BERSE 8gE225° 
Gattdaufe „zur goldenen Gang“ über der ainbrücke. Pit 25 —5235 — 55— 
- a v‚=8yS283 255 
3. Billigheimer 1% „’?23.53732” 
aus Adelsheim. —2 asEr, = she Dis 
©. SET 25 = >= E 
: Sn 2272530807 
NHollen-Barinas SEE ltr nes 
in befter Qualität zu billigftem Preife empfiehlt — —5553 
« 3 « Er rer Eu 5, P 
Jgnaz Hoffmann, BESZERESELS 
ER rn BSö-rn Eısk „zei 
Fleiſchbant aſſe. 252 92.83 SR 
—— — un 2— ⸗ 
3227 529235 
Fichtenſtamm- und Srennholz - Berfleigerung. FFERTIER E 
Amme wird fogleich geſucht. 


Donnerstag den 12. d. ts. früh 8 Uhe anfangend wersen Eine ! 
in t. Sehjrten su Au — jehr ftarfe ‚u — * Näheres in ber Erpebition. 

rtholz taugliche Fichten: Stammbolza nitte, und darauf Da en⸗ ee — 

ſelben rn At: und Reißerholz im ſchicklichen Abtheilungen öffent: Im 1. D. Rt. 173 Stifthauger- 


— 


lich verſteigert. pfaffengaſſe iſt ein Saus aus freier 

Würzburg den 5. Juli 1860. — BE Hand zu verfaufen. Näheres zu er» 

König. Hofgarten-Commiffariat Veitshöchheim. fragen bei Hrn. Saminfegermelfter 
Dittmann. Magiitris, 2. D. Nr. 2770. 


— — — — — — 








ih 


987 
Pyramides, vesuviennes. (Seuer-Auzünder).. 


Silligftes und beſtes Material zum Feuer⸗Anmachen Empfiehlt die Haupt: 


Niederlage von 
Jgnaz Hoffmann, 
Fleiſchbankgaſſe. 


Befanntmadbung. 


In der Berläffenichaft des Oekonomen Carl Steinbach Auerben- die un⸗ 
ten sub 1—3 aufgeführten Grundftüde, nachdem an der eriten Verſteige⸗ 
rung die Taxe nicht erreicht wurde, einem nochmaligen Verſtriche unterjtellt, 
und wird hiezu Tagfahrt auf 

Donnerstag deu 16. Auguft d. 36. früb 9 Uhr 
im Geſchaͤfts zimmer Nr. 14 anberaumt, bei welder die Strichsbedingungen 
befannt gegeben werben, und wobei der Zuſchlag ohne Rüdficht auf. ven 
Taxwerth ertheilt wird. 

An obiger Tagfahrt wird zupleich das auf Höchberger Gemarkung lie— 
ende, Grunditüd Pl.-Nr. 761 zu 0,075 Der. 10 Rthn. Dedung im Allen: 
ee dem eriimaligen Beritriche unterfiellt und der Zuſchlag nur bei erreichter 
Taxe ertheilt. 





Berzeichniß 
ber auf hieſiger Markung liegenden Objekte: 
1) PL-Nr. 8400, 8406, 841 1 Tage. 576 Dez., 289 Dez, 421 Dei. 
.s inberg, Ader und Debung im innern Buben, tarirt auf BO fl. 
2) P.:Nr, 4560 u. b, 683 u. 116 Dez. Ader und, Dedung im äußern 
uhen, tarirt auf. 100 fl. 


3) BlRr. 444, 233 Dez. Ader und Weinberg allda, gewerthet auf 2öfl. . 


ürzburg ben 2. Juli 1860. 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichter- Amt. 
„ Seuffert. 


Haus. 





Betannimacbung. 
Dienftbotenmeien betr. j 
Bei dem bevorfiehenden Kiliant- Dienitjtele wird für bie Dienſtherrſchaf⸗ 
ten und Dienftboten zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt gemadt: 
1) Dienftboten, welche am diefem Ziele in Dienft treten, müſſen nach 
der Wohnung der Dienftherrfchaften im Dienftbotendureau zur Anzeige ges 
bracht werben und zwar: 
a) für den 1. Stabtbiftritt am 10. und 11. Juli d. Is., 
b 12., 13. und 14. Juli d %, 
16. und 17. Jult d. %, 
u 5 — ‚18. und 19. Juli d. Jo., 
e) 46. — „20 uno 21. Juli d. Is. 
jedesnal Vormittags von 8 bis 12 umd Nachmittags von 2 bie 4 Uhr. 
2) Fir inlänpifche Dienitbaten müſſen bei diefer Anzeige die mit Be— 
—— der Dienitarmahıne durch die Dienſtherrſchaften unter deutlicher 
ngabe des Standes und der Wohnung derſelben verfehenen Dienftbücher, 
für Auswärtige jonftige legale Aus eiſe voraelegt werden. 
In folge wird ber Dienftboten-Eintritt im Dienftbotenbureau beftätigt 
und nur biefe Beftätigung gilt als Beweis rechtzeitiger Anzeige. 
. Zur Bermeidung einer Contravention wird beigefeßt: 
a) Der Dienftperrichaft liegt die rechtzeitige Anzeige ob und fie haftet 
daher für eine deßfallſige Unterlafjung. 
Jede Unterlafjung oder verfpätete Anzeige zieht ber Dienftherr- 
ſchaft eine Geldſtrafe bis zu 5 Meichsthalern ober verhältnigmäßigen 


rreſt zu. 
b) Aus älfasienfisoten ober ſolche, welde erjt nach dem Ziele im Laufe 
ber Quartalperiobe angenommen werben, find jebesmal am erſten 
Tage der Annahme bei gleicher Strafe anzuzeigen. 
Sclüklih wird in Erinnerung gebracht, daß jede. Dienft ft vers 
bunden it, ihren austretenden Dienftboten ein mwahrheitsgemäßes Zeugniß 
über deren Verhalten im Dienfte in das Dienftbuch einzutragen und mit 


„ " " " 


Ir) 

= 
sw 
De | 


Ramensunterfchrift zu verſehen. 
Bürzburg am 3. Juli 1860. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Dir. leg. abs, 


den. 


Fröhlich. 


— 


J 


Im 1. Difte, Nr, 289. Sackgaſſe 
iſt ein ſoenniges —— —— 
Quartler von 3 Zimmern, Kiche 
kafigen Bequemlichkeiten bis erften > 
Auguſt oder aufmächites Ziel zu vers” 








miethen, 
— — 
— 
#7 * 


laßeffekten: Betten, 


Kleider und dergl. und zwei 


gs 2 Uhr 
goldene Ringe oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung verftelgert. 


& 


gericht als Einzelnrichteramt. 
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ET Gay a 7 RT, 
Höchſt wichtig für Damen! —gL 


Das als ftreng reell bekannte 


Berliner ET 
Damen-Mäntel- & Mantillen-Sager 
w. 


von 
Rosenthal 
befindet ſich auch für dieſe 
Haufe anf der Do 


Würzburger Meffe wie feit Jahren im früher Baldi'ſchen 
traße über 1 Stiege. Das Laget enthält in größerer Auswahl 
eduinensillmhähge von Tüffel und verſchiedenen feinen Stoffen; 
Taffer- Räder mit und ohne Falten, ſehr lang; 
erbft: und Srübjabre- Mäntel, etwas Neues; 
nge Falten: äder von Pique, Mohair ciefra. 
Fir Minderbemittelte habe ich eine größe und 


Auswahl Mantelers und Mancillen, von 4 
fertigen laffen. 


Berfaufölofal im früher Baldi ſchen Haufe auf der 
Domſtraße über eine Stiege. 


Soljverjteigerung. 
den 16. Juli I. Is Nachmittags 1 Uhr wird 
Bretzel in —5 nadperzeichnetes Nitz und Brenn: 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert : 
Btheilung Spirtelbad: 
15 Aricnitte Birken: Nugholz, 
Klafter Buchen: Knorzholz, 
I. Prügelholz, 
" voll, 
Eichenſchaͤlprůgel⸗ 
Birkenjceit:, 












fchöne 


fl. au, am: 





Montag 
im Gafthauje zur 
holz 


Gt. 


1146 


233 Y f} 
200 


" 


Prügel-, 


1. [ze 


Abftandholz I. KL und 


Holz fteigern wollen, 
—— ausweiſen. 


Der königl. Revierförfter: 
Münid, 


Neu eingerichtet 


und affortirt tit mein Lager mit 


veribiedenn Nouveau 
und Weitenftoffen 
ber,,er Sof gegenüber,  - 


te’s, insbejondere in No, B 


Franz Messner. 


binfichtiid.ibrer Vermögensverhältntffe nicht Bin» 
ſich durch Vermögens; Attefte zu legitimiren, 
werben zum Striche nicht —* und 


allen Sorten ſächfiſcher und echt Biele— 
felder Keinen, mit WBollentuchern in allen aangbaren Farben, und 
einfleider- 
Mein Lager befindet ſich wie bisher dem Württems 


achung. 
ng werden 
Zuli 1 36. Machmittags 2 Uhr 
2. Nr. % 
Faſelſtier, 
e und einige Mobilien 
eigert, 
Seuffert, 


ntlich verft 


pen, 


j 


Befanntm 


Huͤlfs vollſtrecku 


ontag den 16. 


müffen ſich 


KönigL Wechſelgeri 


heine, dann 


Sc 


eine alte Chai 


Idhädige Rau 
gegen Baarzahlung öffe 


1 ſchwarzbrauner 


2 
ke 


6 
Würzburg den 5. Juli 1860, 


Im Wege ber 


M 


zu Heidingsfeld Diftr. 


Bei Schloffermeiiter Dumor im 
Schwanenhof kann ein braver Junge 
vom Lande in die Lehre treten. 


— — 
— — — 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





MWirzburger 
er 2 2 ur 1 en 
De Würzburger — 

Stabts und Paıbe — 

dore erſcheint mit Miss 

nahmnt ber ana! yarb 
hohen, Feiertage tänlic 

38 4 Uhr, 

Als wöchentliche Beis! 
'agen merben Diümdtea 
Danivcatag u. Edtrerig 
dee Unterhaftungsalait . 
Arfrer Felleiienmi 
beiletrifti Anbalie 
Neinsamıens, r 
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Dienstag den 10 Anti 1860. 
Bahnnzuge.\ Kom Hamverg N. ranerareftion grantrlare Rt Antberg 


Der, 
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Wwenefee. 


»Marfeille, 7. Aufi. Die vollſtandige Zerſidtung 
ber Stadt, Zahle und von. 160 ‚Dörtern, in, Syrien, be: 
ftätigt ih, - auch jagt man, daß Damascus von den 
Pi en eingeſchloͤſſen it, und ein großes Bluibad bevor⸗ 
teht 


Paris, 9. Juli, Au der 
von einer. Jutervention in Syrien, verbreitet. 


Tagsneuigkeiten. 


In der Nummer. 29. des Regierungsblattes wird 
bie. ‚allgemeine —— üben ‚den Staud ber 
euerverfiherungs-Anftalt für Gehäube in ben Geblets 
theilen diesſeits des Rheines pro 1858/59 zur öffentl. 
Kenntniß nebradıt. Das. Aiiccuranzcapital hat ſich im 
Laufe des Jahres 1858,59. wiener und um ben nam- 
haften. Betrag von 17,079,050 fl. vermehrt und am 
legten. September 1859. die Summe von 733,541,550 fl. 
entziffert, ‚Die Brant-Entjhädigungen belaufen ſich pro 
1855/59, auf 921,595 fl. 39. Er. 6 HL. ; fie ſtehen daher 
im *1 sum Vorjahre um 364,714 Han ft. 6 hl. 
höher. Brandfälle haben jich im Jahre 1858,59 490 er: 
geben, und tritt als eine beruhigende Erſcheinung hervor, 
dab die Branbfälle in fortgejchter Abnahme Gepriffei 
und abermals um 2Sfurücgegangen find. Diezur Deckung 
der Ausgaben, dann zur vorfcriftsmäßigen Ergänzung 
bes Borfäulkfonde erforderlichen Beitragsgrößen für das 
Afieturanzjahr 1858/59 beredinen ſich in der I, EL auf 
5 fr., der IL. El. auf 6 fr., der IIE EL. auf 8 fr, und 
in ber IV, EL. auf 9 fr. vom Hundert ber Verſicherungs⸗ 
ſumme ir bei Gebäuden mit feuergefährlichen Anlagen 
noch der Concurren zbeiſchlag nach Maßgabe bes Art. 61 
a. a, D. kommt. Die U Regierungen der ſieben Kreiſe 
biesf. des Rheines, ſowie die untergeorbnieten mit Führung 
der Brandverficherungs:Eaffen betrauten Aemter werben 
angewieſen, ſofort zur Erhebung des Gefammt-Ausichlages 
in Gemäßheit vorjtehender Tiveltiven au 

Der im Jahr 1857 gebildete Benjiond= und Unter: 
füßungefonos für das gefammte Subaltern-Perjonal der 
„ Berkehrs : Anftalten, ſowie deffen Relikten, hatte am 
Sclufle des Jahres 1867/58 bereits einen Bermögens- 
ftand von 305,534 fl. Im Laufe des Jhres 1858/59 
kamen hinzu: die Strafgelder mit 3238 }., die Konven- 
tionaljtrafen mit 1107 ft., wie Aufnahmsgebühren mit 
9204 fL, monatliche De der Bebienfteten 17,305 fl, 
zulbub der Staatstafje 0,000 fl. und * andere 

eiträge, fo daß fich ein Sejammivermögen von 376,915 fl. 

Siervon Hub im le bes Jabres für Penfionen 
und Unterftügungen 35, fl. verwendet worben 
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ERBEN, ſo war nun vollends ' ber 
das offene) Grab unfeht ehende Kreis von Theilnehmern 
aller Stände ein Beweis der hohen Moktumg, tele ber. 
Dahingeſchiedene in allen Zweigen ber hiejigen Beuäles' 
rung genofjen. Yautlos, jchmerzerfüllten Witgeftdites 
horchte die Verſammlung den erbebenden Worien des 
Rebners, Herrn Domkapitulars Dr, Himmelftein,.. Tief, 
ergreifend. war ber Moment, wo der Rebner am: n 
der bevorftehenben ; tramrigent‘ u des tren 

Freundes des Berewigten gebachte fein uge Beh Ihe 
nenleer, aber volle Schmerzensausprüde brachte das; laut 
und deutlich am Grabe porgetragene Gebet ‚eines Zaubs 
ſtummen or. Wo ſolche Zeugniſſe der Liebe für 
einen edleit Todten hervortreten/ da muß alles weitere 
Lob verſtummen. Darum Friede ſeiner Aſche, nn 
feinem Anbenten. tel zollai 

Ein fergreifender und alle Umſtehenden tief erjchüt= 
bepümgnifte vos Seren Bonfayfanar); Sant in. Yan’ 
egangnüjfe des Herin Domkapitularg; Hummel ‚in dem 
* wo die Glocken or Domes ertönten, beit 
Beginn bes Trauer zuges  bezeichnend, die Söalinge des 
Blinden: Anftitutes in lautes Weinen ausbradıen. 

Dei Gelegenheit des Piarrgotteödienftes für ben vers 
lebten Domfapitular Hrn, Job. Hummel am künftigen 
Freitage früh 10 Uhr im Neumünfter wird von Seite 
bes Schullebrerjeminariums ein großes Requiem aufge: 
führt werben, 


Se. Majeſtät ber ig haben Sich allergnädigft 
bewogen ee die am Bezirksgerichte Aſchaffenburg 
erfebinte Schreibersitelle" · dem dortigen Diurnilten Karl 
Eibert, jedoch ohne pragmatiſche Rechte zu verleihen; 
ferner die Rejignation des Prieiters Joh. Franz Drerler 
auf die kathol. Pfarrei Gerbrunn, Lg. Würzburg r. M., 


u genehmigen. 

”. ute nahm unſer biesjähriger Wollmarlt jeinen 

Anfang. Die Zufuhr betrug big 11 Uhr 2400 bis 500 
entner; der Werfehr ijt jedoch noch fein jehr lebhafter, 


indem Berkäufer auf hoben Preiſen beharren, Käufer 


aber nod einen Abſchlaz hoffen. Die bis jegt abgeichlofjenen 
Berkäufe ergeben für ordinäre Wolle einen Breis von 
400 bis 104 fl., „Teinere 122 bis 130f.; hochfeine aus 
der Stammijchäferei_des Frhrn. d. Thüngen zu Waizen⸗ 
bach wurde um 165 fl. verkauft. Gegen bas Vorjahr 
ftehen demnach die Preife für ordinäre Wolle um 12 
15 f., feine 20-30 fl. und darũber höher. 


Diefer Tage trifft auf dem Marſche nah Mainz, 


über — Neuſtadt und Kipingen kommend, eine 
Estabron k. köſterr. Windiſchgraͤz⸗Dragoner mit 256 
Pferden Hier ei 


ein. 

Die vollitändige Geminnlifte der jängften Verloo⸗ 
fung der großh. badiſchen 35 fl. Rooje, jowie das Ber: 
x niß der aus eren Ziehungen noch unerhobenen 

nnite, deren Beſiher zur bung derjelben aufs 
gefordert werben, ift im unjerer pedition einzujehen. 

Gejtern wurbe in dem benachbarten Zell ein Kind 
überfahren, und gab in Folge ber erhaltenen VBerlegungen 
nach kurzer Zeit Finn eiſt auf. 

Kiflingen zählte bis 7. Juli 2706 Kurgäfte. 

Die f. Studienanftalt zu Münnerjtadt begeht zugleich 
mit der am 8. Muguft fattfindenden feierlichen Preis 
vertheilung auch bie eier ber zweihundertjährigen Stifs 
tung des dortigen Gymnafiums. 

Aſchaffenburg, 9. Juli. An ben am nächiten 
Ph | Donnerätag unter dem Borjige Sr. Exc. 
des Hrn. Begierunge 28 Fehr. v. Zu⸗Rhein 
hier ſiattſindenden athungen wegen Aufbeſſerung der 
Ye N aahliten Zuftände des Speflart:, Orber⸗ und 
Kablgrunbergebiees werden aus unjerer Stadt folgende 


—— * v. Baur, Siabttommiſſär; Burtelli, 
ieper; Deſſauer, Direltor ber Altien gel haft, 
—— i Phii Deffauer; Helfreich, Ober: 


* besjelben D i ) 
ftaatsanwalt; ©. Herrlein, Bürgermeilter; Dr. Kittel, 


’ 


Rektor, und E. Kıtte Lchrer an der Landwirt ſchafts⸗ 

und Gewerboſhule⸗ tiger, Forſtmeiſter; mitt, 

eiftt, Rath; Barentrapp, Gutöbejiger und Better, 
Kahritbejiger as. 34) 

Ansbach, 9. . Der Wiegen (einigen Benin 

2 wurde, i itte entſprechend, aus dem Gewinns 

e ber . Mobiliar = Feuerver⸗ 


antheil 

ſicherungsgeſellſchaft zur A ng eines Tran⸗sport⸗ 
wagend —*— Gerät ften eine —— — 
von 300 fi. allergnäbigft i. Im glei iſe 
bat bie Verwaltung ber Seh een» und Wechjelbant 
dem Hauptmanne der freioilligen Feuerwehr in Aner: 
tennung der Verbienite diefes Inſtitutes den Betrag von 
100. fi. behufs: Unfchaffung abgangiger Geräthichaften zu⸗ 
ftellen laſſen. 

Bor dem Schwurgerihte in Augsburg wurde ber 
verheirathete Schullehrer Anten Schäfer von Dttobenern 
wegen Rothzuct II. Grades zu 20 Jahren Zuchthaus, 
ejchärft durch jährlich Stägige Einfperrung in einen 
fen erfer, verurf ir 10 gaben J nu ein 

ändliches Verbrechen feit 10 Jahren am ben I ans 
— Kindern, bis es endlich im März 1. J. gelang, 
baffelbe zu entdecken. Unter den Zeugen befanden ſich 
9 feiner unglücklichen Opfer. Augsb. Blätter jagen: die 
Antlageſchrift führte ums eine Gelchichte vor, Note fie in 
unjerem Schwurgerichtsjaale noch nicht gehört wurbe. 


ne 


* Münden, 7. Juli. Die im Umbau begriffene 
Rejtauration des hiefigen Staatsbahnhofes wird großarti 
ausgeſtattet und im Klaſſen eingetheilt, wie dieſes be 
den Waggous der Fall iſt. Die Getränfer und Speije- 
Preiſe pur I. und 11. Elafje werben ven erſten Gajthöfen 
gleichaetellt, wogegen der Reſtauraut die Verpflichtung 
put, 2 wrellner zu halten, die der franzöfiichen, eugliſchen 
ernten: sr —— mächtig find; auch 
nerinnen in Nationaltradyt (Riegelhaͤubchen ürs 
feite) yaben zu figuriren. I 
‚Münden, 8. Juli. Heute erhielt die Frau Her» 
zogin Dar in Pofjenyofen per Telegramm die betrübende 
Kunde, daß der Kavalier ihrer Tochter Helene, ber Erb⸗ 
pringerjin von Thurn und Zaris, Oberlicutenant des 
erſten xuirayjier = Itegiments, Yudwig Graf von Khuen⸗ 
Belaji in Dresden ( wo befanntlih der Erbprinz von 
Thurn und Taxis mit feiner hohen Gemahlin —— 
ber einer Waſſerfahrt auf der Elbe verunglückte um 
ertranf. 

Aus Ungarn wird gegenwärtig Korn in Maffen 
ausgefuprt; man will dort mit den alten Borräthen aufs 
Taumen, da eine ausgezeichnete Ernte zu erwarten jteht. 

Ausland. 

talien. Berichte aus Palermo vom 3. d. (über 
Marjeille vom 7.) melden, dag Gartbalbt eine Revue 
über 9000 zzreiwillige, zum größten Theil jehr unge Sol- 
daten, gehalten In der Nähe von Palermo find ein 
Polizei⸗ Inſpeltor und deſſen Frau ermordet worben. Gari⸗ 
Baldı hat ein Decret erlaſſen, welches mit Tobesitrafe 
und Verbannung Diejenigen bedroht, welche das Bolt 
gegen Agenten ber ehemaligen Polizei aufwiegeln würden; 
Saribaldi erinnert in biefem Decrete daran, daß Specials 
commtjjionen damit beauftragt find, die Beamten ber 
vorigen Re,ierung, welche gegen die potitifchen Gefanges 
+ Miffethaten verübt haben, aufjuchen und Seftrafen 
jollen. 

Turin, 7. Juli. Faſt alle neapolitaniichen Emi⸗ 
granten, welche ſich im Piemont aufhielten find nach Mes 
apel abgereijt. Berichte aus Neapel vom 4. d. fagen, bie 
Verfündung der Berfaffung jei gleichgültig aufgenommen 
worden; Hr. Manna babe feine Berufung in das neue 
Veiniiterum richt angenommen, und es habe bieß einen 
ſchümmen Eindrud in Neapel gemacht. Die neapolitanifche 
Gejandrjchaft ijt nod nicht nach Turin 'abgereift. 


Einnahme der pläßiichen Marimiliansbahn im Mo: 
nat Yumi 1860 fl. 21,664 12. gegen Monat Sun 1859 
fl. 19,846 12. 


sah im Monat 


Ginnabme der pfälziſ Ludwi u 
ae onat Juni 1859 


Juni 1860 ji. 156,249 20. gegen 
R. 142,322 59. 
enbericht. 
Die meiiten öfterreich. Effecten, worunter namentlich 
öiterr, National, — und Creditactien — 
heben find, ſehten ihre jteigenbe —— o 
andern ten bei —S preis d. Abends 
6 Ahr: In ber Efiecten-Sorietät wurben öfter. ‚Srebit- 
aetien zu 474 bez. National 60%, G. Die Notirungen 
ans Wien und Baris waren nicht entipregend eingelau end 
Zermintalender far bie nachfte 
Am 12. Juli. Berfleigerung des Wohnhaufes mit realen Gar: 
füchenregt Diſtt. 3. Rt. 188 im Goncurfe bed Sarküdners 
Gottlieb Leir dahier früh 9 Uhr beim L- Bern Ger. Senat ll. 
— — Amwangsverfeigerung Des Haufes Die. 2. r. 27a nebit 
einem Grundflüde auf biefiger Marfung fräb 10 Uhr beim 
f. Ber ser. Zimmer Wr. 10. - fl 
— — ongeveregaee nr — des 
Jal. Ki m früb x im . , 
Bu ii ——— an den Nachlaß ber Eliſabetha 
und Leopold Grohn von bier früh 9 Uhr beim t. Bez.⸗Ger. 
Senat Ill. 


Frantınrt, 9. Juli 
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uAnfündigunge 





Des Unterzeichneten Lager in 


Kirchen : Paramenten J 


iſt neu ein tet und aſſortirt, und bietet eine große Auswahl 
theils in Stoffen, theils in geſchmackvoll gearbeiteten Gewändern und Ornat⸗ 
ftücken. Das Borglichſte und Gediegenſte was die erſten Fabriken 
Eyon's liefern, wie nicht minder das vielſeitig empfohlene Fabrikat 
Brentanosin Augsburg iſt zu dem mannigfaltigiten Preiſen wer: 
treten, und bin ich daher in den Stand aelet, ben an mich gelangenben 
Anforderungen nad jeder Richtung zu entiprechen. Weberbies erlaube ich 
mir nod auf jehr billige und reelle Preiſe aufmerkſam zu machen. 
Franz Messner. 


—— —— a RR PH R | 


Soeben angekommen! 
Das größte 


Damen-, Mäntel- & Mantillen-Magazin 
August Hügel aus Berlin 


bezieht zum Gritenmale gegenwärtige Würzburger Meſſe mit einer 
koloſſalen Auswahl der eleganteiten und neueiten 
. Damen Frübjahre: Mäntel und Mantillen 
fowie Taffenträder im jeder Größe und Facon, Eachemir⸗ 
Mäntel, Beduinen, belle Waffel- u. Piqué Mäntel, 
recht leicht, ſowie alle in.bas Fach ber Gonfection einſchlagenden 
Artikel, und wird der eb wegen auf jedes nur 
irgend annebmbare Gebot abgegeben. - SS 
aufsiofal bitte genau zu merfen 5 
nur Domftrafe im Haie des Ubrmachers Hrn. Sonrad € 
Meuland 1. Etage. a 


Anerm m PETZECTSNIE A  E 


Gebrüder Schütte, 


Seinwand-Fabrikanten aus Oerlingshaufen bei Bielefeld, 
empfehlen ihr ſchon lange bekanntes 
Bielefelder Leinen- und Damaft-fager 
unter Zuficherung der bifligiten Preife und reefliten Bedienung. 
Bude wie gewöhnlich im Rürfchnerbof vor dem Hauſe 
Des Herren Nappert. 


} > 
Dep: Anzeige. 
Da id zum Erftenmale die hiefige Meſſe beziehe, jo erlaube ich mir 
barauf aufmerlfam zu machen, daß ich unglaubliche Sachen, Stüd für Stüd 
fr. vertaufen kann, und fabe zu recht jahlreichem Zuſpruch ein. 
J. schmid aus Nürnberg, 
zweite Bude am Kürjhnerbof. 














Da wie bisher das Blumenlager von 


3. Kintzkopf aus Nürnberg 


die Kilianimeſſe bezieht, jo werden die geehrten hieſigen und auswärtigen 
Gejchäftsfreunde und das verehrte Publitum zu recht fieißigem Beſuche unter 
Verſicherung reeller Behandlung und billigit geitellter Preiſe hiemit freunbs 
lichſt eingeladen. 

Eine Taſche mit einem Schlüffel 
und etwas Geld tit gefunden wor: 
den. Der Eigentbümer kann folches 
gegen Entrichtung ber Einrüdungs- 
gebühren in Empfang nehmen. Näh 
in der Erpebition, 


Bergangeuen Sonntag wurbe von 
ber Plattnersgaffe bis zur Neumüniter- 
tirche eine goldene Wroche verloren. 
Der Finder wird freundlichſt erfucht, 
ſolche in der Erpedition gegen Be: 
lohnung abzugeben. 





Bekanntmachung. 


den 16. 


N. 





ee —* ER 


Eine neu ladirte und tapezirte 
Wohnung vond Zimmern, Garderobe 
und allen Erfordernifien ijt bis ben 
1. Auguſt zu vermiethen. Näheres 
in der Erpedition, 


Bu verkaufen. 

3 Glasfaften von 7’ Höhe und 
Al/g' Breite, jind jehr Bilin zu vers 
faufen im 3..Diftr. Nr., 156 ebener 
Erde zu erfahren. 
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ARrESUE RAS 


Ein VPortemonnais mit einem 
doppelt preuß. Friedrichsdor und circa 
fl. 1 Meines Gelb enthaltend ging 
biefen Morgen zu Berluft. Wer dar: 
über, Austunft geben, oder basielbe 
in ber Erpeb. bs. Bits, hinterlegen 
fann, empfängt eine angemefjene Bes 
lohnung. 

Eine freundlibe Wohnung von 
2 Zimmern, Küche ꝛc. ac. iſt jogleich 


en Gold: und Silber 


mal Na 


es’ 


"oder bis 1. Aug. zu vermiethen. 
534. 


Näber. im 2. D. Nı. 


Im 1. Diftr. Nr. 389 Sackgaſſe 
iſt ein —— neuhergerichtetes 
Quartier von — Küche u. 
fonftigen Bequemlichfeiten bis erſten 
Auguf oder auf nächſtes Ziel zu ver 
miethen, 


—ñ ni — 
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Neu eingerichtet . BE Lavden-Bermiethung. 


ib affortixt iſt mein Lager ‚mit allen Sorten fächfifcher und echt Biele⸗ — ee er 


elder Leinen, mit Wollentüchern in, allen aangbaren Farben, und N L . 
TE Ne Nouweante’s, insbejondete in Ag x S ; mieten, , Näheres 2. Diſt. Nr. 348, 
und Weſtenſto ffen Mein Lager befindet ſich wie bisher d Tſn Aben mit Ladenzimmer 
berger Hof gegenüber, in beſter Verkaufs-Lage iſt ftündlich 
.. Franz Messner. zu vermiethen im 2. Diftr. Nr. 396. 
2 » } Eine tüchtige Hleidermacherin 
George L rampain-Boulan, wiünjdt Beichäftigung. Näheres in 

Haudichub:Fabritant aus Erlangen, der Expedition. 


empfiehlt zur gegenwärtigen Silianimelfe fein Lager aller Sorten Sand: € ; 
Taube, Feitehend in Ok Seide, Halbjgide, —— Baumwolle, ſo⸗ —F —— —— a 
wie al) eine Barthie billiger Glacehandſchithe. Bittet um Nücgabe in der Erpebition. 


Der Berfaufsplas rg: ger fich vor Dem Fal. Be: 

















jirfsgerichtsgebäude und ift mit Firma verſehen. —— —F 
4 u SE © #2 
Einladung N 

- In Folge Beichluffeszver2 Studiengenoſſen: Berfammlung im us S Ele 
Jahre 1855 findet das 8 = 5 A 3 
" Studiengenossenfest zu Münnerstadt." 357 53% be 
"wieder in dem laufenden Jahre 1860 ſtatt. In diefes Jahr Fällt zugleich, 5 SE 4 — 58 — E 
die Feier des MOjährigen Beitehens ber bieligen halgnfingolt E: Dies., Yan CF “ pe Er 
>fer Doppelieier find die Tage des 12. und 'T3, Septbr. T. Is. b m. we Ei) :$ = Sr 
= Das ieit beginut am 12..Geptor, früh $ Udt in ber Aula. u 3% e 
er Es werden hiezu alle Stiiengenojien, welche bis inclus, 1850 bas 5 = M: gm — Ex: 
Gymnaſium dahier abjolvirt. biaiifp, umd zwar lediglich nur auf biefem öffent: 22 Su SZ 
JAichen Wege, weil man ben Aufenthaltsort Bieler nicht fennt, mit ber Bitte * 352* —* S 

eingeladen, ihre Theilnahme bis ängitens Ende Auguſt bei Verwalter Buch 922 55 = Er Pe z 
vpahier anzumelden. Die einmal Ne: verpflichtet auch zu folher. 27 32 —— —J— 
VWMauͤnnerſtadt den 3. Juli 1860. aa Ef eyes E SE 
u. Das Feſt⸗Comit G. = — —558* E3 
BP. Pins Keller, Gen.:Coummiif. bes Anguft:Ord. u. f. Prof. ; Sipeli, ea EP AR Sss2 >» 
£, Aovotat p Neuftadt a/S., Dr. Moritz, Scminardireftor zu Lauingen; rn 8 Er 

Derletb, f. Rentb. zu Würzburg; Erhard, Biaren Kb ru —— 2 * * 
Inſpett. zu Nuüdlingen; Dr. p, . Gerichtsarzt zu Seblach; Wilhelm, ee 22 = 58 
Pfarrer zu Nannungen ; ch, Syitalugtwalter zu Münueritabt. z# 55 & 5 * 52 
— = “= = 25 
. « —.. [- ee = * — 
| SHolzverjteigerung. BEE, |. 
Montag den 16. Zuli I. Is. Nachmittags 1 Uhr wirt Besstan |S2 
im Gafthaufe zur Bregel in Burgjoßr nachverzeichletes Nutz⸗ und Breun⸗ zes 3 5 
holz an den Meijtbietenden öffentlich veriteigert : SER m x 
Abtheilung Spirtelbad: — — — 
15 Ab ſaͤmitte Birken⸗ Nuvholz, 68 ſann cin ftarfer 3er e in 
5  slafter BucensKnoraholg, die) Lehre treten bei Jo. Dürr⸗ 
Im » ‚Prügelholz, nagel, Bätermeifter in Zimmern 
1 a v £ — — — 
1146 : Eihenfchälprägel-, An einer gangbaren Straße ift ein 

233 m  Birkenjceig,.., . feines Haus zu verkaufen. 

200 " " elz, Zu erfragen in der Erpedition. 
Ya..." „  Mbitanpholz I. KL. und m 
1 = „ Abſtandholz IL. KL. Eine Taſche mit einem Roſen⸗ 
Abtheilung Sohl: kranz und ein Sack tuch wurde ge⸗ 
— Peg fünden. Näheres in der Erpebition. 

btheilung Schwarzegrund: er ST 

17 Klaiter icternidheits, zes Es iſt eine friſch gezickelte Geis 
30 ö Kiefernprige holz. zu verkaufen. Näheres in ber Exped. 


— ee rei Fe 
Die der Forjtbebörde hinfichtlic ihrer Vermögensverhältniffe nicht hin— Im 3. A Nro. 158 iſt ‚eine 
lãnglich befannten Steigerer haben ſich durch Bermügens Atteite zu legitimiren. Parterres‘ —& 2 in 
Holze und Ruggelbreitanten werden zum = she micht zugelaſſen, und einanbergehenden heiz aren Zimmern, 
Diejenigen, welche * Auftrage Anderer Hoͤlz tieigern wollen, müffen fich Küche und jonftigen Erforderniſſen 
durch legale Vollmacht hierüber ausweiſen. bis 1. November zu vermiethen. 


Burgjob am 4. Juli 1860. : ' 68 ift ein möblirted Zimmer an 
Der königl. Revierförfter: zwei folide Arbeiter jtünblich zu vers 
Münid, miethen. 


—— — — 


998 
Berrn⸗ mden 

in Leinen, Piqusd, Shirting, w 
Meiten, empfiehlt 


mr SF. J. Schmitt. 
GErdnuß⸗Oel⸗Seife, 


belannt als ein wohlthätiges, erfriſchendes Waſchmittel zur Erlangung und 
Erhaltung einer geſunden, weißen und zarten Haut, empfehlen zur ge: 


neigtem Abnahme 
Boom & Wagner. 
Feinften alten Arae, Rum, Cognac, Frambranntivein, 
achten Nordhäuſer, Rornbranntwein, feiniten ngeift a 060/, 
Tralles, ſowie ale Sorten Ligtteure und 7 








Branntweine nebit feinſten 
WBeineffig zum Einmachen der. Früchte empftebtt 

K.J. Knab, 
vis-A-vis ber Dominikaner: Stiche. 


CE Better OU 
und. Bettfedern-Berfauf. 


Mein ſchon Seit vielen Jahren bekanntes Lager von fertigen ein- 
und zweifchläfrigen Federn und Flaum:Betten, ganz neuen 
Bettfedern und Flaumen befindet Tih auch diefe Meſſe, wieder im 
Gaitbaufe „zur goldenen Gans“ über der Mainbrücke. 

J. Billigheimer 
aus Adelsheim, 
zZ” Gänzlicher Yusverfauf EZ 
des großen 


Schuh- wud FStiefellagers 


3. Wadker aus Stuttgart. 

Damenzeugitiefeln ſetze ih ab zu 2 fl. 12 fr, Kinderftiefeln 
von 1 fl an, ausgefchnittene Schube 1 fl. 48 fr., Serrnitiefeln 
mit Schäften zu 5 fl., Bordienen zu Dit, 6 fl. 30 fr, eng: 
Bordienen zu 4 fl. 30 Er. 

Mur um einen fchnellen Verkauf zu erzielen, gebe 
ich obige Artifel zu auferft billigen eifen ab. 

heine Buve befindet fih Domftrafe vor dem 

Daufe der Schirmfabrikanten⸗Wittwe Weber 
mit Obiger Firma. 


Isidor Moses, 


Graveur aus Ködelheim bei Frankfurt a. M., 


empfiehlt fih während der Meſſe einem hochgeehrten Publikum in allen 
Branchen jeines Geſchaͤfts, als: Wappen, Brief, Wechjel: und Adreßſtempel, 
Verein» und Zunftjiegel; ferner beſitze ich ein Lager Pettishaften mit allen 
möglichen Bor: und Zůngmen in jhön gravirter gothiſcher Schrift A 24 Fr. 
mit der Auficherung teeller und prontpter Bedienung. 


Mein Arbeitstifch befindet ſich am Sternplas, 
vis-a-vis der Schuftergaffe. 


est BR, "1 SRLIERR- — —— 
. — * 
Thereſia Trum aus Höhr 
bei Coblenz 
empfiehlt ſich dieſe Meſſe wieder mit ihrem roßen Steingut:2ager in 
Töpfen, Krügen u. j. w. Stand am Kürſchnerhof dem MWürtemberger Hof 
gegenüber. — Sehr billige Preife. 











und farbig, in allen Größen und | 


sin 


% 


Neifepab mit 2 pe A 


Weber, von 
Hellbronn in 


welder ‚den 
Mathias 
ödingen, Obera 


— 


danden bat, wird höf- 








lich "nebeten, ſich in der Expedit 
ds By; einzufinden. 
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EEE EEE Zu vermiethen. 


En gros et en detail. Sare een ‚von 3 Zimmern 
Im der Domftrafe vor bem Haufe des Hrn. Kaufe si periten. — 























mann Trentlein. 2* Bee — 
m R = >» So 
P. NMeichgeld aus Rausbach z— 
m I \ . 
& bei Goblenz 5 ESE8. 25 — 
⸗ * zum erſten Male die hieſige Meſſe und empfiehlt zur = To * —25 er nn 
.E gejälligen Beachtung fein im ganz Bayern und Württemberg als ” „BEIGE z2= 
= beit befanntes umd auf's Schönite afjortirtes Lager von 3 *2285 * og 
Mailänder Wachstücern, Werliner und Elberfelder ” “u am 32 
R ————— abgepaßten Zifch:, Kommode-, 3 a EHER IE 555 
= Ktlavierdecken, alien Zorten amerifanifches Zedertuch sn: 2 8: > 
= für HSutmacher, Möbelru. Ebaifen-Heberzüge, Wachs: 7 +2: 9.3 8 r ZE 
E ffent, Guttapercha-Transparent ꝛc. Fenſtervor⸗ N Eee Pe 
Be ftecker und Luftgitter, Fußteppiche um ganze Zimmer ” * ex .58 Eu 92% 
. zu belegen, 3 > 22382 8 S 25 
Unterlagen unter Gläſer, Lampen, Leuchter ꝛc, Wachs: B ana Sms 
tücher von 18 fr. bis 2 fl. 12 #r._per Elle in allen möglichen $' ns, m 5 5 
u : Breiten, Qualitäten und Dejiins. Monleaue von 45 fr. bis? > “eure m 
47 fl. per Stüd in allen Deſſins als: feine und ordinäre, grüne # — Ag SEE 3 @ 
und kolorirte Landichaften, Weinlaub, Arabesten, Palmen, Medaillen, J “en RER 3 
Blumenftöcte, heilige Gemälde ꝛe. Luftgitter in allen Sorten ) 518 25 7 3- 
(S von 12 fr. die, 1 fl. 30 fe. die Eile, Kedertuch von 40 tr. bis m © ren 
25.12 fr, Zußteppiche von 54 kr. bis 2 fl. 42 kr. die Elle, £ = "SIE 
‚Unterlagen von 4 fr. vis 1 fl. 48 kr. das Gtüd, J na Tee 
®: Gummifchube zu feſtgeſetzten Preijen: Herrenſchuhe 1 fi. ® eo „ges 
& 54 ir., Damenihube 54 fr.-bis 1 fl. 12 r., und ächte ameritaniiche & a EI8855& 
» Gummifche werden troß dem, hohen Aufichlane zu 1 fl. 30 kr. ab: F — S 8 — 
Z gegeben, Kinderſchuhe von 30 fr. bie 1 fl. 18 Er. 2 5553 
2 Etwas gem Meues in Megenröcden, welche nicht 3; rer 
zuſammen fleben. aan, EuSESS 
5 Um recht zahlreichen Zuſpruch bittend erjucht man, jogleich * =: or 
= bas Maß von Tiichen, Kommoden und Schuben, ꝛc. ꝛc. mitzu⸗ 7 zsEemNEES — 
E bringen. Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.  -- =, 2 5* PR 
—— Bude mit obiger Firma verſehen be 2% . E PR: 
& findet fich Ecke Der Blaſiusgaſſe, vor dem Hauſe F 
es Hrn. Maufm. Treutlein. ⸗ * = 
z cn 


EEE ER TIEEEIEHER E DE Bi BE 


Rr.60 Ausverkauf  Nr.60 


meines großen Woarenlagers während der Meile zu 
berabgeiestem Preiſe, 
als: 6/4 breiten Zip zu 10, 11,.12 uud tr. per Elle, Poil de.chevre 10 kr., 


geneigten Zuſpruch. 


hũbſchen Amazonenbüte in en 


enmügen und Strohverzierun 
iſon endet, zu allen Preiſen. 


findet fich an der 


hlaſſortirten Lager von 


ien aller Art 
Henri RBenier 


Strobbutfabrifant aus Bel 


2 
PR | 
25 
& 
vEEmE 
Barege 10 bis I2 kr. per Elle Tafchentücher, feibenen ähnlich, 15 bis N £ SE 
94 kr., weiße und hausgemachte Sacktücher zu 4 bis 12 fr., Herren-H als- wu Sg za 3 
tücher im Jaconet und Halbſeide zu 15 bis 24 fr., Zwirnbinden per Stück a: 32 
6 fr, Knapftüchelchen in Wolle, Seide und Leinwand 9 bie 86 kr. 1000 EE BuE > 
Kattun:Knüprtüchelhen per Stüd 6 fr, Herren-Gravatten und Binden 18 3 E$:; 155 = g 
+ bie 36 fr, ſchwarze und farbige ſeidene Herren-Halstücher zu 1 fl. 12 kr. 77 Fi zE ER) Az 
bis 2 fl. 12 ?r., feidene Foularbs 1 fl. 24 fr. bis 2 fl., ſowle ein großes 8 u Tun a 
zer Frauentücer und Sommer:-Shawis zu jehr Kerubpchekten 5 — 5 55 er re: 
teile. > SS 23335 pe 
Die Bude befindet fih auf der Domftrafe vor dem Zimmer 
Haufe des Golvarbeiters Ickelsheimer mit Nr. 6O eu E28 S 
verfehen. 23; I Fest W 
* —— 2 E32 8 
HN Y z6 
Chriſt. Borſch ars Fürth. Ss 320: 82 
bezieht die biefige Meſſe mit einer Auswahl in allen Sorten Damen- & D a! R 2 
Det renftiefelcben, dann ſolche für Kinder zu billigen Preiſen bei beiter 2 ® 38 H 
Bedienung. u 8 — — 
Meine Bude befindet ſich auf der Domſtraße vor dem Tee 
Haufe des Hrn. Kaufmann Kahn. Näh. in der Erpeb. 


— 


995 


Empfehlung. gepolsterter Möbel. 
Alle Gattungen ganz gut gepoliicrter Möbel, —* * die neueften 
Verzierungen zu Vorhängen find ſtets vorräthig zu haben bei 4 
Franz Tünchner, Tapezier, 
Roienbäderhaus 3. Dift. Nr. 241. 


Mineralwasser. 


It Fachi Weilbacher⸗Schwefel⸗, Emfer-, 
a halle Bitter⸗Waſſer friſch angelommen, 


iehlt 
— Sebastian Schön, 
Schiffer 5. Dife. Nr. 64; 


ublitum empfiehlt der Unterzeichnete fein men 
errihtetes Vog * gefälligen Benützung, ſowohl bei Tag als 
am Abend, und ſieht zahlreihem Beſuch — 4 
1 
Anton Roth. 
RR Budeam Krahnen. 
Das Nähere bejagen die Anſchlagzettel. 


Cröffnung Mittwoch den 11. Jumi. 


Ausverkauf 


| ie & EAleiderſtoffe und Mefter in Jacconet, 
— * yo Danıit * räumen zu bedeutend heradgeſetzten 
en. 


‚... Carl Belzane 
Michael Dietz ,. 


Spiegelfabrifant ans Nürnberg, 


empfiehlt ſein gut afjortirtes Lager von Spiegeln, jowohl in Feingold⸗Rahmen, 
als Nußbaum⸗Baroque zur gefaͤlligen Abnahme unter Zuſicherung billigſter 
Preiſe. 





Einem hochverehrten 
tete w 8* 


ude auf der Domſtraße bei Hrn. Kauf— 
manı Bauer. —n 


EEE TO Dip ui 
* Unterzeichnete bringt hiemit zur ergebenſten Auzeige, daß ſich 
4 ihr reich aſſortirtes 
in der Domſtraße vis-A-vis dem Künſchnerhof 
det, . 4 
ip und Facioniren“ können bis Ende ber * 


% Strohhut⸗Lager aus Nüruberg 
üte zum „Wafchen 
{ 






von Serren:, Damen:, Kinder und Hanama-sHüten zw ’:: 
auferordentlich billigen Preiien, Muͤtzen und Süte zu 24 Fi $ 
per Stüd bis zu ven feinften, mach ben neueſten Barijer Modellen 
Hi | 
Weſſe mieber abgegeben werden. 
Mit der Bitte, mich mit dem ſeit mehreren Jahren geſchenkten 
Zutrauen auch diesmal zu_beehren, empfichlt fich- 
MM. Sreymann. 


J. & Roth, 


i s NMürnber 
Fl — ————— jr Borfipinfel * gefälligen 
nahme ·· mt 3 DE, 
Die Bude befindet fih am Ede des Nathhaufes, Ein- 
gang zum Schwurgerihte.. 





le 2 | Sr 








Mittwoch ben 11. Juli 
muikalische Production mit 
Gesang 
von Frau Blechſchmitt und ber 
Gefbwittern Boog aus Böhmen 
im Hofbrauhaus. 
(Hinteres Lokal.) 
Anfang 7 Ubr. 


Wer ausgezeichnetes Dchfenmauf 
eſſen, und gutes Kitzinger Bier 
trinfen will, vergehe in Selvetien. 
—— ehrere Gäfte. 

Ein junger rauhhaariger Bund 
(m. ©.) jhwarz und braun gezeichnet, 
auf den Namen „Mingo“ börend, 
hat jih verlaufen. Wer über den: 
jelden Auskunft zu geben bermag, 





" wolle ſolche gegen Belohnung in der 


Erpebition ds. Blts, abgegben, 


Difene Zebrftelle. 
‚sn ein frequentes Eomditorei- 
haft einer mittleren Stabt 
Unterfrantens kann ein wohlerjogener 
Junger Mann unter annehmbaren 


Bedingungen in die Lehre treten. 


i Rähere Auskunft ertheilt dic Erp. 


Sonntag den 1. Juli ging im 
latz ſchen Garten eine ray 
e mit rothen Steinen verloren. 


“ Der redliche Finder wolle ſolche geaa 
€ ab⸗ 


Belohnung in der Pfaffenmüh 
geben, 


Geftern ie wurde ein Worte: 
monaies auf dem Markte mit uns 
gelähr 2 fl. 48 fr. verloren. Man 
ittet basjelbe gegen Belohnung im 
der Erpebition abzugeben. 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein junger Mann von achtzehn 
Jahren, der ſich bereits im Golonial- 
und Manufalturwaarenfache: ähmges 
ſehen hat und gute Zeugniſſe vorlegen 
kann, mwünjct bier oder audwärts 
als Commis unter beicheidenen An⸗ 
Iprüchen placirt zu werben. 

‚Gefällige Anfragen bittet man an 
bie Erpeb d. BL. zu richten, worauf 
alsbald jchriftliche Anträge erfolgen 


‚werden. 


Im 2. Die. N. 413 iſt ein möb⸗ 
lirtes Zimmer an einen ledigen Herrn 
jofort zu vermiethen. 


Vom Sanbertbor bis an den Gab⸗ 
ler's Seller, wurde eine Plüſch⸗ 
tasche verloren. Der Finder wolle 
biejelbe gegen Belohnung. in ber Ex⸗ 
pedition abgeben. 


In 3. Diſtr. Nro, 52 tft eine 
Wohnung von 5 Zimmern, Gaterobe 
und andern Ingehör bis ben 1. Nov. 
zu vermiethen. 


@etorben: 


"Wilhelmine Rofine Schäfer, Dienftimagd von 


Karlitadt, 67 3%. 





tiefjten  Danl. 


> 
Danffagung. 
Für die vielieitige-twöftende Theilnahme bei dem Leichen: 
begaͤngniſſe und dem Tuauergottesdienfte meiner num in Gott 
rubenden innigſt geliebten Gattin, jage ich den innigiten und 


Miürzburg, den 9. Auli 1860, 
Der tieftrauernde Gatte: 
Auton Greiner, Tündermeilter, \ 


SALLE ROLLANTE, 







eute Dienstag den 9. Juli, fowie täglich während 


der Meile 


2 große brillante Vorftellungen 
Anfang der eriten um balb 5 Uhr, der zweiten um halb 8 Uhr. 


Breite Der Plätze: 


Sperrjik 36 fr, 1, Platz 24 Fr 


2, lag 18 ii. 3. Pak Ir. — 


Kinder zahlen auf ben drei eriten Pläpen die Hälfte 





Hochachtungsvoll 


J. B. Schneider, 


Direkter, 


u 


CILEACUE BREENNOW, 
in der großen mit — — verſehenen Arenu 
ra nem. 


am 
Heute Dienstag den 10. Juli 


Der 
nnd 


roße außerordentliche Vorftellnngen 
beren —— — Pferde⸗ Dreſſur 
eiltanz. 


Anfang der Erften um AM Uhr endend 6 Ubr, der Zweiten um 7 Uhr 


endend 9'/, Uhr. 
Pferde den Schenfelritt ansführend. 


Erjtes Auftreten bes Herrn Göthe, auf ungefatteltem 


Morgen große außerordentliche Vorftellung Anfang 7 Ubr. 


A. Blennow, Director. 


Mantillen und Ueberwürfe 
in großer, geichmadvoller Auswahl bei 


S. Koſenthal. 


Mineralwasser 


in friſcher Füllung wieder eingetroffen: 





Bodleter Stahl, 
Carlsbader Mũhlbrunnen, 
Earfsbader Schloßbrunnen, 
Egeröt Frangensbrunnen, 
er Krähnchen, 

Einier Keffelbrunnen, 
Fachinger, 

xriedrichshaller Bitterwaſſer, 
—8* Bitterwaſſer, 
Kiſſinger Maxbrunnen, 


Marienbader Kreuzbrunnen, 
Mergentheimer, 
Oberſalzbrunnen, 


Panbur, || 

PBülnaer Bitterwafler, 
Rakoczi, 
Saidſchutzer Bitterwaſſer, 
Selterſer, 
Weilbacher Schwefel, 


empfiehlt 


Joh. Wich, Röser, jun. 
Eichhorngaſſe Nr. 50. 


Drud von Bonitad» Bauer in Würzburg. 





Karthusia. 
Heute im Hofmäntsgarten 
vor'm Tenfelsthor. 


Gabler’s Keller. 


Morgen Mittwoch ven 11. bs. 
etion 
ver i, 9 eRegiments: Muſik. 


Mittwoch deu 11. Juli 
Septett 
bei De iterreicher in der 
eimfud. 
Anfang 6 Uhr. 
Cafe Wittstadt. 


Während ber 
Dauer der Meſſe 











4 
ausgezeichneten 
= rianger 
anni, oc. 





Eine ordentliche Kö: 
eb in kann bei einer foliden 
Serrichaft bier ſogleich 
in Dienft treten. Mäberes 
in der Expedition. 


Arbeiter-Gefudh. 

Drei tühtige Spengler und cin 
Metalldrucder finden gegen guten 
Honorar jogleich Unterkunft. Näheres 
bet Spengler Yorenz Amberg am 
Johanniterplatz. 





Ban Or EAREARE — 
3 LogisVermiethung. 3 
Domjtrafe Diſtr. 3 Nero. 176 & 
ift auf 1. Auguit oder 1. No— 
vember 1860 folgenbes Quartier 
zu vermiethen: 

a) ter obere Stock, beitehenb 
aus einen Aroßken Salon, 
jechs heizbaren Zimmern, 
Küche, awei Abtritten und 
grohem Vorplake, banı drei 


mM jarı ‚aid 0 — 
Ho DER er eis 
lungen, er 
Gebrauch des Waſchhauſes, 
des laufenden Brunnens, 
und des Regenwaſſers 

Hiezu kann noch gegegeben 

werden: 

b) im untern Stod ein Salon, 
zwei heihbare Zimmer, eine 
Manfarbe, dann Pferdes 
Et ; dod find bie 
sub. b. bezeichneten Lolali⸗ 
täten auch extra zu vers 
miethen. 

Carl Mayer. 


D I D. Xx. 176 
dh oe 


BERRASEZOFHURERUZTRE ER AUEHTERBERRN 


EHELBEREE 








Würzburger 


De Warzburger 
Stadt» und Lande 







Us wöchentliche Bei⸗ 
'agen werden Dienstag 
Denrersicg u. Samsteg 
vati Unterbaltungsblaut 
— — — 
bellsggeifliichem Inbalte 

wachen, 


Dreizebuter r: | 


Mittwoch den 11. Jult 1860. 
Imsüge. Bon Bamibery 






N. RranfturtBontranfert W. Mamberg 
FAHER Dabei inbhe 

















Der Bränumerationde 
— preis beträgt babier mons 
15 fr, viertelj. 45 fr, 
ousmärts bei ben HL 
Voftanftalten monatlid 
+8 fr vierteli· 54 Er 


nferate werben bie 
hrriipaftine Rrite aus ges 

Inlicer' Sirift mit 
noeh dem - bean, 
reiner, Prieie und Gel⸗ 
her. rancd. 


Jahrgang. 
Pins L. Rapft. 


Stodt- Landbote. 
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Neueſtes. desfeſtung Landau find, wie verlantet, auf Beranfaffung 


2ondon, 9. Juli: Das Reuterfche —— 
Bureaun dringt folgende Depeſche aus Paris: „Der Mi: 
nifter des Auswärtigen, Herr Thouvenel, hat dem fran- 
zöſiſchen Gefandten in KRonftantinopel, Herrn Lavaleite, 
neue. Inſtructionen zugchen laflen, worin demjelben auf: - 


getragen wird, bie Pforte davon in Kenntniß zu ſetzen, 
daß reich aus Gründen der Menichlichkeit und Kraft 
alter Gapitulationen fich mit den europäijchen Großmäch⸗ 


vom 7, meldet, daß Fuad Paſcha als Tatferlicher Com» 
Syrien a 


Be — ——— 
ben, ha Yuli. Sr —* er berhauefikung 


wieberholte Lord Normanby Yeine An age gegen Gari«- 
baldi; Lord Brongham und Wodehoufe vertheidigten aber 


Letzteren energifch. 
s 10. Zuli. Die „Patrie” meldet: Die 
franzöfifche Negierung hat beihlofien, vie Schiffe Donau⸗ 
Bert und Eylau unter iral Jehenne immittelbar 
nach Beyruth zu ſchicken. Die ung des Admirals 
Jehenne geht dahin: mit dieſen Kriegsiciffen vor Beirut 
zu —— um bie Chriſten zu ſchũtzen. England ſendet 
ebenfalls zwei Kriegsfahrzeuge nach jenen Meeresitrichen. 
zagonenigfeiten. 

Durch ein von dem tgl. Staatsminifterium ber Fi⸗ 
nanzen erlaffenes, „ ftövereinfahung im Bereiche 
des Grundfteuerweiens” ffendes Re wurbe ans 
ar daß die Paraphirung der Uinfchreib-Anmelde- 

otofofle fortan zu um ben Hat. Zur Geichäfts- 
Pre in ben periodiſchen Anzeigen haben aufotge 
Entſchließung b m. ſten Stelle zu unterbleiben:: 
L) bie jährlichen tes Berichte, 2) die —— An⸗ 
zeigen uͤber die Getreidebeſtände, 3) die aljährlichen Fehl: 
Anzeigen über Staatsgüter-W ußerungen bei Rent: 
ämtern, bei melden Teine Verkäufe ftattgefunden haben, 
ba bie vorgefommenen Verkäufe ohnehin ingroffirt wer 
den. Die monatlichen Anzeigen über den Stand ber 
Schrannenpreife, wie fie bisher von den Stabtmagiftraten 
an die kgl. — —— vorgelegt wurden, 
aben Künftig zu ceſſtren und iſt lediglich der Stand ber 

chtpreiſe in der Periode der Normalpreisregulirung 
vom 15. November bis 15. Dezember jeden Jahres den 
eiufchlagigen k. Rentämtern mitzutheilen. 

Mehrere Veränderungen tn der Ausrüſtung und 
Armirung der unter bayeriſcher Hoheit ftehenden Bun 


ber Militär Bımdes: Kommiffieh vorgenommen worden. 
Dem 3.'reitendet Artillerie-Regiment find bie furz vors 
ber erhaltenen neuen Sechepfünber:fanonen wieder abs 
enommen und nach jener Feſtung gebradt worden, um 
nbau mit befferen leichten, zu Ausfällen geeigneten 
Geſchützen zw verſehen. Auch Ergänzungen in dem ftäns 


digen Feilungsperjonal, namentlich in dem technifchen, 
Br von ber Spilitär- Bmmdes » Kommiffion veranlaßl 
worben. 


Dem Armee⸗ Budget für die mächite ‚sinamgperiobe 
ift dem Vernehmen nach die jeit einiger Zeit in's Auge 
aefahte neue, Formation der Infanteries und Kavallerie 
Regimenter zu Grunde gelegt, Die eriteren jollen dar⸗ 
Pen ſtatt aus drei, aus vier Bataillonen beftehen, je 
bob nicht mehr in 3, jondern in 2 Gliedern ran 3 
bie Kavallerie⸗Regimenter würden, ſtatt aus 6 nur aus 
4 Escadronen beſtehen. Die hiedurch eintretende Mehr⸗ 
ung wuͤrde indeſſen keine ſehr bedeutende ſein, da es ſich 
effectiv nur um bie iere und Beamten ꝛc. hanbelt, 
welche die Stäbe der neuen GavalleriesRegimenter und 
Infanterie:Bataillone zu bilden haben. 

Se. Majeftät der König haben Sih allergnäbigft 
bewogen gefunden; ben Oberzollinfpektor Johann Dietl 
in nfurt feinem allerunterthänigiten Anfuchen will 
fahrend in den definitiven Ruheſtand treten zu laſſen 
und bemjelben zugleih in woblgefälliger Anerkennung 
ſeiner vieljährigen treuen und eifrigen Dienftleiftung den 
Titel eines al. Oberzollrathes tax⸗ und ftenpelfrei: zu 


verleihen. 
che des Sta ats. 
Die — —— — — des Jakob Bort auf ſeine Gars 
füchenconceifion ſoll bem k. Stadtrentamte und dem ftäbt. 
F\ —E —— — re bes 
. tt von Niederwern 
um Anſaſſigmachung und Verehelihungserlaubniß mit 
der Privatierstochter Eppftein. aus Fulda wurde geneh⸗ 
migt.. — Das Baugefuch des Gartenmwirthes Johann 
tefer 1.19 wurde genehmigt. — 5 Geſuche um Vers 
leihung einer — —* wurden abgewieſen, 
desgl. 6 um eine Schreinerconceſſton, desgl. 5 um eine 
Spezereifandelseonceflion, desal. 4 um eime Schnitts 
waarenhanbelsconceflien und 6 um eine Schuhmacher: 
conceffion. — Das Geſuch des Franz Nieberlein von 
Srtenberg um Grtheilung eimer ferconceifton. und 
erehelidungserlaubniä mit Margaretha Hüllmanntel 
von bier wurde bewilligt, desal. das Geſuch des Chriſt. 
Hagemann von bier um Verleihung einer Büttnercon- 
ceſſion. — Ein Geſuch um Aniaflenannabme wurde abs 
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ewieſen. — Dem Jakob Keller und dem Franz Wohle Vereine mit der Landwehrmuſik dem Hru. Regierungs⸗ 
Part von hier wurde eine Schreinerconcejfion verliehen. präfiventen eine Setenade, worüber jich eine Wen 


— Dem Balentin Berling, Johann Laug und Michael 
Schregenmeyer wurde eine Schuhmaderconcejfion und 
dem Frz. Setjer und Karl Röder eine Schnittwaarenhandels- 
eonceifion verliehen. — Das Baugeſuch des Fabrikanten 
Heinrich Schürer außerhalb der Stabt wurde genehmigt. 
Se. Majeit. der König haben die von dem verlebten 
großh. heſſiſchen Generallieutenant Guſtav Alerander 
von Ebersber enannt von Weihers, mit einem Ca— 
Bitale von . 19, tr. gegründete Wohlthätigkeits- 
Stiftun I die Gemeinden bes vormaligen Amtes Gers⸗ 
feld Allerhoͤchſt zu genehmigen und allergnäbigit zu bes 
fehlen geruht, daß der in ſolcher Weile durch nambafte 
Mittel bethätigte n des Stifters dur den Ausdrud 
allerhöchft wohlgefälliger Anerkennung im Regierungss 
blatte geehrt werbe: 
it den 24 gezogenen Kanonen, welche bas Krieges 
minifterium anfertigen läßt, werben voläufig 3 Batterien 
und zwar in jedem ber Artillerie-Regimenter je eine 


ausgerüfiet. 

Nah Beendigung ber bdießjährigen Ererzitien der 
Kavallerie: und Artilerie-Regimenter im September ſoll 
eine weientlige Minderung des Pferdeſtandes derſelben 
eintreten, früher aber feine Pferdeverkäufe ftattfinden. 

Der Alchaffenb. Ztg. wird von bier über das Te 
ftament des kürzlich verlebten hochw. Herrn Domfapis 
tulars und freirefignirten Generalvifars Dr, Pörtner 
—— BVerläffige mitgetheilt: Als, Legat erhalten 
2170 fl. feine Verwandte, 100 fl. die hiefige Stabtarmen- 
je e, 100 fl. das Taubftummen:Jnititut, 100 fl. bas 

atjenhaus bahier, 100 fl. die Kleinkinderbewahranſtalt 
dabier, für fl 
das Blinden: 


wo er frü 
als Pfarrer wirkte, 100 fl. für heilige Meſſen nad der 
on des Seligen zur Bertheilung den neugeweihten 
eitern, 100 fl. die Orts:-Armenpflege zu Aſchach. 
ach Abzug diefer Degate kommen ven dem Gejammts 
vermögen, welches 30— 31,000 fl. betragen mag, 10,000ft. 
an ben Fond zur Gründung ber zweiten Dompfarrei 
an der Kirche zum Neumünfter zur Momaffirung, wäh: 
rend 9, nothigenfalle 12 Fahren. Das ganze übrig- 
bleibende Bermögen it dem hochw. biſchöflichen Orbi: 
binariate zu übergeben zur Berwaltung für das Knaben⸗ 
Seminar, Nebftvem hatte der Selige bei Lebzeiten mehr 
als 000 fl. zur Begründung einer Pfarrei zu Weyhers 


—— 
s auf morgen angelünbigte Konzert des Herrn 
Denzin findet erit am fFreitage itatt. 

Im Laufe des geitrigen Nachmittages gingen auf 
unjerem Wollenmarkte die Preife etwas —— heres 
morgen. 
‚Die Ankunft der geſtern erwähnten öſterr. Drago—⸗ 
nerstörcabron erfolgt am künftigen Samstage Vormittag 

egen halb 11 Uhr, und wird biefelbe von ber hohen 
Generolität und mit Mufif eingeholt werben. 

Wie Schon feit mehreren Jahren veranftaltete ber 
Ianbwirthichaftliche Bezirksverein vom Heibingsfeld in den 
feftlich beforirten Lokalitäten des Neuter’j Felſenkel⸗ 
lers dortſelbſt geſtern wieder ein Gartenfeſt mit Stern⸗ 
ſchießen, Beleuchtung und Feuerwerk, das ſehr zahlreich 
bejucht und wieder ein fehr gelungenes war. 

„iaallınänzz. 11. Juli. Gejtern Mittag halb 
1 Uhr traf Se. Erzellenz Herr Regierungspräfident Frhr. 
v. Zu⸗Rhein von Würz uno bier ein und ftieg im Gaſt⸗ 

ofe zum Freihof ab, wejelbit alsbald die Aominijtrativs 
eamten, ber Stabtmagiitrat, jowie das Landwehroffiziers 
Eorps ihre Aufwartung machten. Abends beehrten Se. 
Erzellenz diejenigen Comitemitglieder, die ſich zu einer 
vorläufigen Beiprehung in den Lolalitäten der Kaſino— 
Seſellſchaft eingefunden hatten, mit ihrer Gegenwart. 
Um 9 Uhr brachte der Geſang⸗-Verein Melomania im 


jehr erfreut zeigten und zum wicberholtenmalen ihren 
Dank ausſprachen. . 

Se. Maj. König Lubwig wird, - wie zur Zeit bes 
ftimmt ijt, am 19, d. Mts. von Lubmwigshöhe abreifer 
und noch an demjeiben Tage hier eintreffen. Puh 3t3.) 
} —— Sitzungen am f. sirköne 
richte Meuftadt a / S. Den 12. Juli früß halb 9 Uhr 
gegen Valentin Fuchs von Wcchterswintel —* Eigen⸗ 


thumsbeihädigung. Den 17. Juli früh 8 Ühr en 
Johann Söder von Großeibſtadt, wegen —— — 
(2. Inſtanz); früh 10 Uhr gegen Georg Hrüller von 


Remsthal wegen Körperverlegung. 

Münden, 9. Juli Der frühere rg 
Ausſchuß der Kammer der Abgeoroneten hatte bekanntlich, 
entgegen dem Regierungsentwurfe, beichloffen daß ber - 
Vollzug der Todesjtrafe auch in Zukunft ein öffentlicher 
jein jou; in dem vorliegenden neuen Entwurfe des St. 
G:B. aber wird von der Regierung wicderholt beantragt, 
daß die Enthauptung in einem gejchlsffenen Raum*, in 
Gegenwart einer Gerigtstommiffioh x. zu vollzienn ici. 
Der bermalige Ausihuß ber Kammer ver Abgcorbnien 
ift, dem Anttage jeines Referenten entfprcchend, auch in 
biefer Beziehung dem Regieruͤngsvorſchlage beigetreten, 
und es ijt mithin auch biefer Differenzpunft bejettigt. 

‚ Münden, 9. Juli. Verläjfigen Weittheitungen aus 
Wien zufolge beabficptigt Jhre i J die Kaiſerin Eliſa⸗ 
beth von Oeſterreich mit dem Kronprinzen Rudolph —* 
in Poſſenhofen derweilenden Frau Mutter einen Beſuch 
abzuſtatten. 

Das k. Kriegsminiſterium hat im allerhöchſten Auf: 
trage den Major v. Pillement der Artilleries-Berathungs« 
Kommijjion und den Hauptmann Fries des 1. Art. Reg. 
fommanoirt im Kriegsminiſterium) nach Oeſterreich und 
Sreußen gejenbet, um in ben dortigen Militär-Etabliffe- 
ments alle auf die 
würfe, Pläne und 
hierher zu ſenden. 

Da die Herbiterereitien der Artillerie am 8. Auguſt 
beendigt fein müſſen, jo begann der Artilferies Korps- 
Kommandant, Generalfieutenant Fehr, p. Brand, welcher 
die vier Artillerie: Megimenter und jümmtliche Landes⸗ 
feftungen zu injpiziren bat, jchon heute mit den Herbfts 
Mufterungen. 

Das Neuterjhe Burean meldet: Zufammenkfunft 
ber Herrjher von Defterreih und Bayern in 
Salzburg am 15. Auguit. Sie gehen von da nad 
Münden, wo nodh andere beutjhe Souveräne 
erwartet werden, 

Die „Kreuzztg.“ erflärt das Gerücht, wornad der 
Kaijer von Rupland demnächſt eine Reije nad Deutſch- 
land antreten werde, für unbegründet. i 

Der Riejendampfer „Great Eajtern” ijt am 28. Jumi 
in New :) * den ——— Unfall eingetroffen, 

at alſo die Reife in 11 Tagen zurückgelegt; auf jeden 

9 kommen 333 Seemeilen. 

Deutibland 

Das Reuter'iche Bureau veröffentlicht folgende De— 
peiche „aus Baden” vom 6. d: „Xrogdem mehrere Zei⸗ 
tungen es in Abrede ftellten, iſt es doch gewiß, daß ber 
Prinz Regent während der legten Eonferenzen die Auf: 
merffamfelt der anderen Souveräne auf bie Angelegen 
heiten Jtaliens gerichtet hat. — Der König von Nea— 
pel hat jeinen Gefandten in Paris, den Marquis b’Ans 
tonini, den der Bring genau Eennt, angewiejen, ©. K. 9. 
u erjuchen, daß er die in Sizilien bebrohten monarchi⸗ 
* Jutereſſen auf der Conferenz vertheidige — Der 
Prinz⸗Regent gab als Erwiederung dem Marquis u 
verſtehen, dag er feinem Anjuchen willfahre, und ©, 8. 
H. machte nicht nur Bemerkungen über die Angelegenheis 
ten Jtaltens zur Zeit der Conferenz, jondern veranlante 
auch einen Meinungsaustauſch über diejelben zwiſchen ben 
Mächten auf dem gewöhulichen diplo matilchen Wege. 


ezogenen Kanonen bezüglihen Ente 
belle zu ſtizziren und unvermeilt 


Börfenbericht. frankfurt, 10. Juli 
Mittags 2 Uhr. Nieprigere Parifer Notirungen 
drücken den Cours der verſchiedenen oͤſterr i 
Namhafter Umſatz zu niedrigeren Courſen fand jedoch nur 
in öfterr. National: und Erebitactirn ſtatt Oeſter Baut⸗ 
attien 777 —. Venctianer 63%,. National 607/,. Deiter. 
Staatsbahı —. Ereditaftien 1731/, Selb, 

Geld-Cours vum 10, Juli. 

Pistolen 9 8 340, kr., die. preis, 4 571, kr. R Hol. 
10-8.-8t. I n.40%, kr, Ducateu 4 — kr., die. ul marco 
5. 31— kr., 20-Frane.-St 9 ıl. 15", kr, Engl. Souvereigns 
11 9. 40— kr., russische Imperials 9 N. 34 kr., Gold per 


Pfond fein 796, 5-Fre.-Thlr. — fl, — kr., alte österr. 20r 
er rauh Pfund a 500 gr. 30 fi. — kr., Rand-2)r rauh. Pfund 
hoͤ a. — kr, köchhalt. Kilber per Piund f. 52 8. 16— kr., 
preuss, Cassenscheine I fl. 45%, kr., süch«ische CansenSch.- 
— fl. — kr, divers. Cassenanweisung. — fl. — kr., Dallare 
in Gold 2. Md— kr., Wechsel nuf Wien k. 8. 91%/, & 
Zermintalender für Diefe Woche. 

Am 13. Juli, Smangsverfteigerung von zwei gerüjieten Mägen 
Mittag 2 Ubr eibingsield 
















ainhwärme:r 1 ab 


Degelttand des Mainer: 10" 
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Berantmortlicher -M 


Über 4 





“Ankündigungen. 
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2 Höht intereſſaut! DR 
Mährend der Mefje werden jo bie Überall Staunen und Bewunderung 
erregenden gröhten Naturfeltenheiten zur Schau angjtellen:: 


Der Niefe Murphy, 


Der kleinſte Menfch der Welt, 


„genannt Prinz Kolibri. — Er it 19 Jahre alt, 26 Zoll groß, 
gleicht einem Kinde von 3 Jahren und wiegt 22 Pfunv. Die an 
ihn gerichteten fragen wird cı mit Vergnügen beantworten. 

Die Bude ift am Ochſenplatz — Zu recht zahlreichen 
Beſuche ladet ergebenft ein 
Franz A. Wolff aus Frankenthal, 


= B 
Fischer, 
Blumenfeobrifant aus ®ürnberg, 
bezieht Bis biefige Neſſe, und empfiehlt jih in allen Sorten Blumen, 
fein und oroinär, in großer Auswahl zu billigen Preifen und bittet um 

gefällige Beachtung. ” 
Die Bude befindet fich vor dem Haufe des Herrn 
Adolph Treutlein, 


 Mef-Anzeige 


Einem hoben Adel und geehrten Publikum mache ſch hiemit bie erge: 
benſte Anzeige, daR ich gegenmärtine Meſſe wieder mit neuer Zufuhr von 
meinem, wegen feiner Güte und Haltbarkeit in den größten Städten Bay: 
ernd berühmten uud ancıkansten Häfner- und Mochgefcbirr bezogen 
babe. Unter Sufiherung ze Iliter Bedicnung bittet um geneiaten Zuſpruch 

Valentin Pitroff, Häfnermeifter 
aus Thurnau bei Banreuth. 
Stand ganı nahe am Schwanenthore. 


Gänzlicher Ausverkauf 
| 3. ou Zus 


Wacker 
PA) uns Stuttgart, 

, Um mein grehrs Lager Schnell anfzuraumen, jeße ich eine Parthie Zeug: 
fliefeln a6 au 1 i. 48 Mr. ausgefchnittene Schube zu 1 fi. 30 kr, 
Berrnitiefet ton d fl. an bis 6 A 30 fr, 

Meine Bude befindet fich vor dem Haufe Der 
Schirmfabrifanten: Witte Weber auf der Domftrafe. 


Chriſt. Borſch a:8 Fürth. 


bezicht die bicjige Meſſe mit einer Muswahl in allen Sorten Damen: & 
—— chen, dann ſolche für Kinder zu billigen Preifen bei befter 
Meine Bude befinvet fi auf ver Domftrafe vor dem 


Haufe des Hrn, Kaufmann Kahn. 
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Es werten Wwatirte Nöcke und 
Decken zu billigen Freifen abge: 
nähbt; auch wird daſelbſi weißgenäht. 
Semmelögajie Nr. 55 über 4 Stiegen. 


Eine Perfon, welche im Waſchen, 
Aufreiben und Puhen gut bewandert 
it, ſucht in Häufern gegen billiges 
Honorar Beihäftigung. 

Näher. in ber Erpeb. 


Eine zuverläffige Kinds- 
frau, die au in der Wo— 
chenpflege erfahren ift, wird 
gegen guten Lohn gelucht 

äheres in der Exped. 

Ein junger raubhääriger Hund, 
(m. ©.) ſchwarz und braun gezeichnet, 
auf den Namen „Mingo* hörend, 
8 ſich —— Wer über den⸗ 
elben Ausfunft zu geben vermag, 
wolle joldpe gegen Belohnung im ber 
Erpedition de. Blts. abgegben. 


. 1000 





Das größte 


von 


bezieht zum Erjtenmale 
und neuejten 


Soeben angefommen! F 


Damen-Mäntel- C Mantillen-Magazin 
August Kugel aus Berlin 


gegenwärtige Würzburger Mefje mit einer kolofjalen Auswahl der eleganteften 








Damen-Frühjahrs-Mäntel & Mantillen 


jowie Taffeträder in jeber Größe und Tagen, Cacbemir-Mäntel, Beduinen, 


und Pique Mäntel, 
der vorgerüdten 





Ubrmachers Hrn. Conrad Neuland, T. Etage. 
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* Unterzeichnete bringt Vemit zur ergebenſten Anzeige, daß ſich N 


Ihegeic aſſortirtes n Be 

Strobbut-Zager aus Niruherg 

von BGerren⸗ Damen-,iKinder und Pauama Gen zu %* 
außerordentlich biligen Preiſen, üben und Hüte —— tr 


Per Stüd bis zu nen feiniteg, nach den neueiten Pariſtt M elleh. ' 


‚in der Domſtraße vis-a-vis dem Rünfchnerbof 
"befindet. 

Hüte zum: „Wachen und Facioniren“ können bis Ende ber * 
Meſſe wieder abgegeben werden. * 


e \ 
Mit der Bitte, mich mit dem jeit Fi A Sahren gejchenkten | 
Zutrauen auch diesmal zu beehren, empfiehlt ſich 


= M. Freymann. 
EB De 
Einladung. 


- Im Felge Beichlufjes Iver Studiengenojien:Berfammlung im 
Jahre 1855 det das 


StudiengenossenfestzwMünnerstadt 








wieder in dem laufenden Jahre 1860 ftatt. Im dieſes Jahr Fällt zugleich 
die Feier des Mjährigen Beſtehens der hiejigen Studten-Anitalt. Zu dies 


fer Doppelfeier find die Tage des 12. und 13. Septbr, I. Is. beftimmt. 

Das Feſt beginnt am 12. Septbr. früh syn 7955* 

Es werden hiezu alle Studiengenoſſen, de bid inclus, 1850 das 
Gymnaſium dahier abſolvirt haben, und zwar lediglich nur auf biefem öffent» 
lichen Wege, weil man den Aufenthaltsort Bieler nicht t 
eingeladen, ihre Theilmahme bis_längitens Ende Auguit bei Verwalter Buch 
bahierzanzumelden. Die einmalerklärte Theilnahme verpflichtet auch zu jolder. 

ünherjtabt den 3. Juli 1860, 


Das Fet:EComite 


P. Pius Keller, Sen.-Commill. des Auguſt⸗Ord. mt Mrofize Sipeli, 


t.)Wooblat zu Neufiadt a/S., Dr. — dixeltor zu Laugen 
Dexrleth, Renib. zu Wuͤrzburg De ‚ Pfarrer-und Sure u 
’ 


Anfpekt. zu Nüdlingen; Dr. Bern t. Gerichtsargt zu Seſlgch; 
" Pfarrer zu Rannungen ; uch, Spitalverwalter zu Munnerſtadt. 


Bor nfphaltirter Steindahpuppe 


in endloſen Rollen von + Zuh Breite iſt mitin Lager wieder jeder An: 


forderung entſprechend aflorfirt. 


Joseph Eckert. 






epmt ‚“pnit er Mhtter 


belle Waffel: 


tel, recht leicht jomie alle in das Fach der Eonfection einfchlagenden Artikel, und wirb 
ijon wegen auf jedes nur irgend annehmbare Gebot abgegeben. 


Verkaufslokal bitte genan zu merfen, nur Domſtraße im Hauſe des 


Eine Herrihaft auf dem Lande 
ſucht jogleih ein Mindsmädchen. 
Näher. in der Erpeb. 








— 
N 


Eine Grube Dung ift zu vers 
faufen, Näheres in der Erpebition. 


ziehe mit 
Facçonen 


Karl Kraus. 


In Nr 
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E Wird ein ordentliches Mäb: 
chem in Dienſt zu nehmen 
Näbher. in ber eb. 


* Bantaäfle 2 Diſt Mr. 287 it im 
erften Stod ein ſchön möblirtes Zinn 
mer ſogleich zu dermie then 


Im 2, Dift. Nr. 402 iſt der Ste 

tod, -b b im,5 Zimmern. unb 
allen üb Beruemlichkeiten ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 
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Mittwoch den 11. Juli, > i 

J 8* och den NJuli, ſowie täglich er, m 





















. a 22 
2 große brillante Vorftellungen us 252.02 
Anfang der erften um halb 5 Uhr, der zweiten um halb 8 Uhr, En 3 „82 8 
Preife der Plätze: =8E3 25 j 

Sperrik 36 fr. 1. Plab 4 fr. 2. Plap 18 fr. 3. Plak Ir. — — —— 

Kinder zahlen auf den drei erſten ka die Hälfte. Eee} 
ochachtungsvoll ——85 

J. B. Schneider, IH Ber 

= Direktor. ROLE * 

FE Billiger Verkauf! & ssSzs—— 

Der überall wie auch bier ſeit 25 Jahren allgemein bekannte = zusk as: A 

* . P 2 E& em - 

Schirm- n. Wachstuc-Sabrikant M. Sachs 8 =::>5:0 7: 
aus Köln uBgsljede ®“ 
Zr vertauft 5000 Paar überall wie aud) Hier als die befien’jeßt bes sBEEhr 
kannten Gummiſchuhe für Herren 1 fl. 24 fr, für Damen = E20 0 
54 Eine umübertrefflihe Sorte, hi degen altbarfeit bi Bir ade 2#- 
lang garantirt wird, für Damen 1 hl Pay Kren Vfl. Are, 2 ——— 
für Kinder 42 Er. bis 1 fl. 6 kr.,dußends und kiſtenweife noch billiger. WM 3380 
Acht amerikanifche, waflerdichte Ledertmchfchube, auf den Mt 8. ER „ug 
+ Strumpf zu tragen ohme Naht, für Herren A/gfl., für Damen 2 fl. BESTEN, 
Ritz, Gummi: Glanz: Negenröde a 5 und 7'/, fl. Leder: 2:2) 3925 
Zuh-Gamafchen & Paar 54 fr. Groie Meifefäcke 1 bis fl. 7" BER este R 
Weite Damenftrümpfe 3 Paar 54 fr., 6 Paar 1 fl. 30 kr. Belle Bee Bund 
Streichriemen 36 fi. und 1 fl. 30 fr. 500 Stüd gemalte_ Fenfter- BEFSE Eris 
Nouleasr 1 ft, 1 fl. 30 fe; 2 fl md Dil, 30; fu. Fenſtergitter — —— 

n x +lasidı Sn - 2 

500 Stück Megenfcbirme En-tous-cas, Marquiſen u. Sonnen 2 mas 
ſchirme in allen Pract:Sorten a 1 1 ft, 30 n 2.30 fr, 3 * —— —— 

30 tr. 4 fl. 30 fr. und höher. =: 39 

Alte Geitelle werden hoch in Zahlung genommen, — — 

500 Stůck Wachstuchdecken, welche 15 bis 20 Jahre zur Scho- 2322 E88 
nung und Zierde für alle Meubel und Speifetifhe dienen, dann in abges -i_ »„\= ga 
paßten Pradtmuftern, wie auch die Elle 27 fr., 48 kr, 1 fl., 1 fl. 80 Er. 2853* zT 
und böber, Heime Unterlagen für Lampen, Gläfer und ſ. w. & 4, 6, 9 kr. Erz & 358 
und höher, =,92 in. 

Bitte ein Maah für Möbel mitzubringen. gE$> 355 

A. Sachs aus Köln. eu PER 

Nur in Mitte der Domiftrafte vor dem Hauſe Des SrEz * E88 

Banquiers Herrn Benkert VBornberger. mEERE - Eh 
25 J 25 

jonlmog ma 32853 62 

nv Bumanvgualtg plıdday ua 999 aog:auvi Bei: = — 

Fuarlag Funungagrastipg-gumsrvugg aaayolazummpg Pag az (mawams) WIESE 21683 
BRph2 au page “posts nom "eausauf Bes. 5, 

(uv-3 ẽi Aoa aygar) msNondungaosg vr; un az ade sealdına 2 

J sn 3 
wlpro m uanvjh gm vpjtin unbnx 830: * H — 

2 —* I | = En nn” * 8 

MAIGUJUIIULRASSII A Id — —————— 
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-  Biidor Moses, Meise es 
Graveur aus Rödelheim bei Frankfurt .M., #3: > |. 
empfiehlt fich wahrend ber Meſſe einem: hochgeehrten Publikum in allen Eu... 8 SE 
Brauchen feines Geſchafte, als: Wappen, Brief:, Wedel: und Adrehftempel, Ss 5 — 
* —A — 8* — ich ein Lager —— ** E 3% eu ag & 

= um x ihön gravirter gothijcher Schrift '& 4 fr. EJE az 
wit ber Aufigerung weler. und prompter —— we SEE g SE%% 
a Pr2 


Mein Arbeitstifh befindet ſich am Stern — 
. ; p la 7 >4t wirbverfauft Yläberes 
vis-a-vis der Schuftergaffe. s * eg verkmuft. Näheres 
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* 22 m die beiten Emmentha⸗ 
ler unt Limburger e empfieblt. 2; * 


mM. Funk, 


Lebküchner aus Nüräberg,: 
mpficglt während der Meſſe feine überall anerkannten 


auten Zestudben 

in allen Sorten, per Dubend von 3 Fr. bis 2 fl. 24 kr., ferner Macro: 
wenplänlein. Grwürzpläglein_und Ebocolade, mehrere Sorten 
Schachtellebfuchen, beitebend in @lifen:, Mac Eitronen⸗, 
ct, Vanille⸗ Quitten:, EChocolade⸗ Rönigs eben und 
unfchFurben, bie Schachtel mit 6 Siuck zu 48 kr., nebſt Schillers 

taatelrbPuchen. 
Einer gefälligen Abnahme entgegenjehend, unterzeichnet ſich hochach⸗ 


tungsvoll 
der Obige. 


Die Bude befindet fihb vor dem Hauſe des Gaftbofbel 
fißers Seren Nappert Kürfchnerbof. 


Frau Muth aus Saarlouis. 


Sc empfehle mich mit‘ einer großen Au [ von Nachthauben, franz. 
Schnitt, Handarbeit, das Dutzend 3 fl. 30 fr. bis 4 fl. 30 fr., für Dienft 
mäbcen .2 fl. das Dutzend, ſächſiſche Krägelchen, per Stüd 86 kr., glatte 
Krägelhen zu 10 fr. das Stüd. . 

Meine Bude befinvet ſich Kürfchnerhof, vis-a-vis 
dem — S. — | EIER 

- itte um geneigten ich mich au 
biefiger Meſſe ur Ss Tage auf alte. 


Befanntmachung. 


(Concurs des Bädermeijters Franz Lindner dahier betr.) 
Gegen ben Bädermeiiter franz Lindner babier ift die Einleitung bes 
Eoncuräverfahrens bejchloffen worden. 
Es werden daher bie gejeglichen Ebiktstage, nämlich : i 
1. zur —— ver Forderungen und deren gepörigen Nachweiſung auf 
ontag den 13. Auguſt 1860, 
„U. zur — = der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
ontag ben 17. September 1. 38., ’ . 
OL zur Schlußverhanblung auf > 
Ztontag den 18. Dftober I: De. jedesmal früh v Abe 





im biesgerichtlichen Gefchäftszgimmer Nr. 5 anderaumt, Manga ſmmtliche ber 


tannte und unbelannte Gläubiger des Gemeinjhulbners unter Androhung 
des Nechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß wer am oder bis zum eriten 
Erittötage weber mündlich zu Protokoll, noch durch Finreihung eines ſchrift⸗ 
lichen Recefjes feine Forderung liquibirt, den Ausſchluß von der gegenwär⸗ 
tigen Goncurömafje, ſowie, wer weber mit einer mündlichen noch jchriftlis 
. hen Erflärung an oder bis zu ben übrigen Ediktstagen einfommt, ben Aus⸗ 
ſchluß mit den an folchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen bat, 


Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten yet Iufinuationd- 
ent. bie 


Manbatare um fo gewifler bahier zu beftellen, als an fie 
h erlaffenden Verfügungen am Gerichtsbrette angeheftet und für richtig in- 
muirt erachtet werten würben. ge * u 7 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend etwa” von bem Ge: 
meinfhuloner in Handen haben oder zur Maſſe jchniven, angefordert, jols 
des bei Vermeidung voller Erfagleiftung bezichungsweife wochmeliger Zu 
in zur Vorbehalt ihrer Rechie nur zu Gerichtshanden abzuliefern reſp. 
ubezablen. 2 200 I BR 
—— wird bemerkt, daß das vorhandene Vermögen anf 2023 fl. 
chaͤzt wurde, während die Hypothekenſchulden 1600 fl., bie bekannten 

rrentfchulden 3588 fl. betragen. 

Würzburg am 3. Juli 1860. 

Königl. bayer Bezirkogericht. 
Seuffert, 


iur. m. Rummpfer. 


f 
* 


Ein neu hergerichtetes möb⸗ 


Alirtes Zimmer iſt nebſt eis 
dorzüglich guten — 


ſogleich zu vermethen. IB, 


in der Erper. dv. BL . 
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AED Aunlattz Alt 
CHRCHE BLENNOW,, 
in der großen mit brillanter agree. "yriene Arena 
am KRrabmıem 7 113 
Heute Mittwdch den 11. Juli 


‚nm! Gebrüder h 
Barqhſcher Felſenkeller 
Rä ; 
a Mörnen Be re J 
Harmoniemu 
vomn . 2. Art.teg. "722 5) 


) 
# 


oße außerordentliche Borftellung 


T ) 
Der Hohe Neitkunſt, Gymnaſtik, Pferde: Drefiur ELITE £ 


und Seiltanz. 
Morgen Donners 


ta 
große außerordentliche und Erira-Borftellung, 


in welcher zum Gritenmale ber erft vor drei Monaten new ange: 
gefaufte Trafcber Fuchs: Hengit 
Saffantoda 
in allen Gangarten der hohen Schule durch Hru. Blennow, ältejter Sohn 
des Direktors, geritten werden wird; ferner nadyziemlich hergeftellter Geneſung 
des linken Armbruches wird Auguſt Blennow jeine beiden von ihm ausge⸗ 
zeichnet dreſſirten Pudel 
| Caro Bonieur 
vorführen, welche überall vieles Aufſehen erregt. . 
Sonntag den 15. Juli \ 
2 große Borjtellungen. 
Anfang der eriten um 4 Ubr, der zweiten um 7 Uhr. 


A. Blennow, Director. 


DawaftGebild, rein Leinen, Borbaugftoffe, 
fowie alle Sorten weißer Waare in ganz großer 


Hnswabl bei x 
| =, Rosenthal, 


Ich zeige hiemit einem verehrlihen Publikum er— 
gebenft an, daß mein Fuhrwerk jeve Woche am Freitag 
nah Würzburg fommt und Güter nad, Mergentheim, 
Heilbronn, Stuttgart, ſowie duch ganz Württemberg 
zu ven billigften rarhten mitnimmt, und im Gaſthaus 
zum Strauß einftellt. 

©. Ziegler, Fuhrwerksbesitzer 


von Herbftheufen. 


Meß— Anzeige. 


Geehrten hieſigen und auswärtigen Kunden zur. Nachricht, daß auch für 
diefe Meſſe mein 


fager von &tas-, Porzellan- & Steingutwaaren 


reichhaltia aflortirt vi, und zu ben billigiten En gros-Preifen verkauft wird. 
Philipp Treutlein, Domſtraße. 
Mein in allen Sorten beft affortirtes 
feinen-Sager 
. 
n 








ie Eafchentücher in allen Preifen und Qualitäten, bringe ich hiemit 
empfehlende Erinnerung. _ _ 
3. F. Keiser, am Schmalzmarkt. 


Bekanntmachung. 

Die auf Montag den 6. Auguſt anberaumte VBerfteigerung der 

Ft ee Earl Zürn’ihen Nachlaß gehörenden Kunftgegenftände findet 
wi 2 

Würzburg den 9, Juli 1360. 





Dr. Zürn. 


darum auch Bier B.....n t, ic. 





In der Erpebition des 
msrantf. Journ.“ Liegen zwei Adreſſen 
Jpudernantinnen 
betreffend, die mur gegen Vo ” 
des Siegels der Auftraggeberin vers 
abfolät werben. dar 
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Ein Portemonais wurde geitern 
mit ungefähr, fl.c5 Gelb verloren, 

Man bittet den redlichen Finder, 
basjelbe in ber Erpebition de Blte, 
gegen Belohnung abzugeben. 


Es ift eine tgl. bayer. 100 
aufen. 
er Bite. R € on 


Es Mann ein farter Jun in: 
bie Lehre treten bei Jof. Dürr 
nagel, Bädermeifter in Zimmern 


Eihene Spähne find wieder zu 
haben. Näheres —J ie 
gaſſe 4. D. Nr. 129. 


Geftorbene: 
Kafpar Schmitt, Tuchmachermeiſter, 52 3. 
= Lorenz Georg Geiferling 1 $. 
— 
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sw 


Mein Lager in- und ausländ— 
iſcher Weine wie: mouſſir. Franken: 
wein, franzöf. Champagner, Bur- 

er, ordeaux, Malaga, 

eres, Muscat l'unel, Madeira, 
Rouſſillon; ferner Ungarweine als: 
Tokayer, Nesmelyer, Nujter, 
Ofener, Siegzarder, Erlauer & 
Dedenburger habe wieder auf's 
Reue vervolftäindiget und empfehle 
ſolches beitens. 
Sebastian Carl Zürn 
auf der Brücke. Aekrrndhe 
Die Weis Waaren-Handlung 
von P. J. Schmitt 
empReht in neuer und großer Auswahl alle Gattungen 
a e und faronirte weiße Waaren, Pigue, Halbpigue, 
—— — und Unterrocksſtoffe, Pigue- u. Wollen- 
Bett Deden , ſowie in allen Breiten, fowohl abgepaßt 
wie am Stück 
J Borbangitoife. 
Platz’scher Garten. 


Morgen Donnerstag den 12, Zuli, fowie jeden darauf⸗ 
folgenden Donnevstag 


ZRASDULEIIR 
der vollſtändigen Mufik des königl. Iten Infanterie- 
Kegimentes. 


Feinſten alten Arae, Mum, Cognac, Fran branntwein, 
ächten Mordhäufer, —— hehaien — a, 


Zralles, jowie alle Sorten Liquenre uilsı Bratintiveime nebft fäniten 


MBeinefig zum Einmacen der Früchte empfiehlt 
K.J. Knab 


vis-ä-vig der Dondnitaner Kirche. 





Dr. Haupts Institut 
@lectrieität, Seilgymnaſtik, — u. Kaltwaſſerbäber 


in Naſſan an der Lahn. 

j Obengenannte Mittel find in Einer Anftalt zuſammengelegt und durch 
bie zweckmaͤßige Verbindung von zwei und mehreren berjelben Erfolge er: 
zielt worden, welde ſonſt micht möglich waren, befonders bei allen Formen 
von Nervenkrankheiten, im specie Lähmungen, bei hroniidhem 
Gichte und Rheumatismus, bei Haut: und Änterleibeihmäden 
x. Eijenbahn vom Rhein bis Majlau. Nähere Auskunft ertheilt Dr. Haupt. 








Martin Gäbhard'ſche 


Brauerei. 
Donnerstag den 12. Auli 
muikatische Produetion mit 

F —— itt und b 
von Frau mn 
hf oo sis Bötmen, 


Thüngen. 
„ Sonntag ben 15. Juli 
Scheibenschiessen mit Ball, 
wozu ergebenft einladet 


Weichielfelder, 


Gaftwirth. 
BASS er zn 
Das Ahön-Depot 
Ba VPacktuch Stüddil 5 
BE .. 


Eine ſchöne 



















ö— — ——— in 
Scheiben: 

büchfe ift billig “zu verkau⸗ 
fen. Näb. i. d. Exp. d. BI. 


Tee ee 1 
2 einer Tithographifchen 
Anftalt wird ein tüchtiger 
Steindruder ſogleich geſucht. 
Näheres in d. Exped. 


— 
Ein breiftödiges Haus mit gutem 

Keller, Hof_2c., für jedes Geichäft 

pafiend, iſt jofort zu verkaufen, 
Näb. in der Erpeb. b. BL, 


2 Gedede Damaft find zu 
—— Näheres in der Erped. 
ds. 8, 


2 ER ER BE Sf} 

Ein Monatsmädchen wird pe 
ſucht. Mäheres in der Expedition 
de. Bits, 


Eine Grube guter Kuhdung ift 
S verfaufen im 2. Diſtr. Nr. 113 
ominiktanerplaß. 


— C — — — |] — — —— 
Ein Stuckchen Wollenzeug wurde 

efunden. Näber. im Gaithaus zum 
ner. 


Einleinenes Tafchentuch, A. O. 
gezeichnet, wurde am Montag Abenb 
anf dem Sander⸗Glacis verloren. 

an bittet den Finder, jolches 
gegen Belohnung in ber Erp. abzu—⸗ 
geben. 


nn — — 
Sogleich wird eine Woh- 


nung von 3 geräumigen 
Zimmern mit Küche und Zu⸗ 
behör im der Nahe des Ju—⸗ 
liushoſpitals gefucht. Nähe» 
res in ver Exped. 


Drud von Bonitas» Bauer in Würzburg. 











\ 


Würzburger 


hr Dürsburger 
Stadt» und Lant 
»sre ericheimt mit Ausa a 5" 
wabıne der Sonn und " ' 
‚eben Feiertage täglich 
Padtitlage 4 br. 


= „u. 
—— 


AR wochentliche Bei- 
"geh werden Diertran 
Fommerdtag 1, Samstag 
‘se ‚Unterhaltungsbfati 
erfracefleiienmii — \ 
“Metrifiifhen Inkalı = 
ibn. 






Süterzg.1.1235 Mittags) 23 Nachm. 











ü 1186 Nadıts 1 
Güterja.2, 920 Nachts ., 3 früh 8 fü 255 Mitt 
Reueſtes. 


Nom, 7. Juli. Die Irlander rüden von, Rom 
ab und jind nach Spoleto beorbert, wo ein ſich auf die 


Fchung jtügendes Corps von 10,000. Mann concentrirt 
wird. Die ſammtzahl der anarfommener und erivarter 
ten, ‚eländer ‚beläuft fich auf. 4000 Mann. 

London, 14. Auli. Im Oberhanie beitätigte 
Wodehouſe auf eine Anterpellation Strafford’s die Ins 


bolenz der turkiſchen Behoͤrden in Syrien uud erllaͤrte/ 
daß die Großmächte über Gegenmaßregein berathen Die 
Deal wiſſe nichts davon, "daß Frankreich" Separat: 
! 


tete beabfichtige. Im Unterhaufe antwortete Rnfjel auf 
Griffith's Frage, Frantreich dränge, 


Sriffith ſo viel er wifje, 
Sardinien 


nicht zur neapolitaniichen Allianz. Ferner 
ſagte er, = betheiligte Regierung werde auf den Gons- 
ferenzen beliebige Vorfchläge bezüglich der ſavoyiſchen An- 
gelegenheit‘ machen dürfen. 


Wien, 11. Juli. Die Wiener Zeitung“ ver- 
öffentlicht der Berſcht der Staatsfchulden- Sommiffion. 
Die Staatsfhnid beträgt 2268 Millionen mit‘ 991/, 
Milftonen jährlihen Zinien. Das Gutachten des Finanz⸗ 
miniſters geht dahin, den Autrag, fämmtlice Schuidver 
Ihreibungen in fünfprogentige umzuwandein, nicht zit 
genehmigen. 


Zurin, 11. Juli Aus Ravenna Apriatico wird 
gemeldet: Zu Pefare find die Truppen zum Abmarſch 
bereit. Ihre Beſtimmung iſt umbefannt. 1500 Oefter- 
reicher wurden had Urbind gejendet. — In Ancona 
herrſcht Unordnung 


Tagsneuigkeiten. 

"Die Sübd. Ztg. tet aus München, 10. Juli: 

In einem allgemeinen Erlafje an fämmtliche Appellations- 
ichte biesjeits he! und an bie Staatsanwälte 

t das —— pe F zuftig bereits * 
reitende nungen 8 chführung ber 
Serihtsoruantjation getroffen, da — wie .basjelbe bes 
 merft, die auf allerhöchiten Befehl in Angriff genomm: 
enen Vorarbeiten zur vollitändigen Meform der Medhts: 
pflege im Königreih Bayern jo weit vorgefchritten feien, 
daß vorausſichtlich auser dem Strafgefeßbuche und dem 
oligeiftrafcoder auch die Geſetze über das Verfahren in 


iwilſachen und über die Gerichtöverfa d ächiten 
Sandtage vorgelegt werben a 


fönnen. mag bie Gtel- 
lung unjeres gegenwärtigen Miniftertums zu dem früh: 
eren im vollen Maße harakterifiren, daß es in bem er: 


wähnten Exlaffe von ben Segnungen ber beabfichtigten 





















ahnzüge Bon Bamberg N. Kranffurtjonsranfmer RM. auheraf 
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Diitelba 


Der Bra numeratious· 
preis betrigt dahier mon · 
x.viertelj kx 
uiduarte beb ben, tal. 
Rokenitelien monatlich 
18 fr., viertel, 4, Tr. 

Inierate. werben bie 
Auifpottier Jeile aue ger 

Inltien Ser mit 
3 Kriengern, größere 
ruadır dern Naume bes 
chnet;. Briefe und Gele 
ter- franich. 


Jahrgang. 
J. Gualbert. 






oflommibusfahrten nach 
8.9.0, Effelbacdı PIE Ab. (eu fladt ya.ı Km. 
518 Ab izingen Bir, 1 M,, 58 Ad.Uffenheim Bis fer. 
boieh.n T.bsoUH. Martibreit(Odsfenfurt) 2O Nm. Wertheim 58 Ab. 
580 Ab | Mernentbeim 2 Re Wieiemtbeib 539- Ab. 
Reformen ſpricht. Mit der Voriage der Gefebe fol 
folgerichtig auch das Poitulat bezüglich der zur Durch— 
führung nothwendigen Mittel am den kommenden Land: 
tag. gerichtet werten. 


In den letzten Tagen war hier ber Verkehr mit den Poſt⸗ 
Ommnibuffen ein überaus, frequenter und wurden täglich 
150 bis 160 Berjonen und darüber mit ſolchen befördert. 


Am Tünftigen Samdtage wird das F 9, Infanterie 

Regiment wieder "einen Reiſemarſch mit Bidonak nach 
‚ Suttenberg machen. 
ö Heute Vormittag endigte der Wollntarkt." Die Zu · 
fuhr hob fih nod um erren 200 Zentner, und be r 
im Ganzen demnach gegen 2700 Zentner. Alle Vorräthe 
wurden verkauft Ind erhielt‘ ſich der Preisabichlag. Die 
Preife variiren je nach Qualität der Wolle von fl. 9, 
100, 104, 108, 115, 120, bis 130, 


"Unter den Schenswürvigteiten dieſer Mefje dürfte ; 
das am Hanptzollamtsgebäude aufgeftellte Berwandlungss, 
Diorama und ſiexeoscopiſche Welttheater, ‚einer Empfehl- 
ung’ würdig. ‚jein, indem ‚bie naturgetreuen, und. fchönen 
Stereoscopen: gewiß. ;jedem Beichauer ‚einen angenehmen, 
Genuß gewäl ven und aud das Diorama eine jehr ange: 
nehme Unterhaltung bietet. ' 

Permanente Ausitellung im Kunftverein, 1) Eine 
Mondnacht von Gerhardt, Preis 176 fl; En Drake unb 
Dlumen von Amalie Kärcher, Preis 170 f.; 3) Der 
Königsjee von Gebhardt, Preis 187 AL.; 4) Eine. Alte 
Frau von Rögee, Preis 88 fl.; 5) Eine Landſchaft von 
Baer, Preis 160 fl. 

‚zum gejtrigen Schweinfurter Viehmart war der Zus 
trieb ee faum Platz genug ‘zur Unterbringung 
* Kir — war. Die Preiſe gingen nicht une 
erhe zurüd. 

Dem Schweinf. Tagbl. zufol A in dortiger Um⸗ 
gegend > Kornernte begonnen. (G wird ans Paſſau 


Schweinfurt, 11. Juli... Der heutige Getreides 
markt war gering befahren, insbeſondere fehlte es am 
Waizen. Er sing daher, da viele Käufer anweſend 
waren, ber Han IR: und die Preije bei jämmts 
lien Fruchtgattungen in bie . 68 mwurben circa 
500 Schãffel verkauft und für Waizen 24 fl. 54 fr. bis 
26 fl. 15 kr. (eine Heine Partbie koftete 27 R), für 
Korn 18 fl. bis 20 fl. 15 Er, für Haber 8 fl. 54 kr., 
bis 10 fl., für Erbſen %0 fl. per Schäffel bezahlt. 

Bei St. Johann, bei Mürtingen und Ohnaftetten 
auf der württembergiichen Alb find am 8. Juli die Kar 
toffeln, Bohnen u. ’ w. erfroren, 














— 

Aſchaffenburg, 11. Juli. Heute Morgen 9 Uhr 
fand in dem auf's önite mit Fahuen und Laubge- 
winden verzierten und mit bem Bildniffe Seiner Mai. 
des Königs, jowie mit dem bayeriihen und roßherzogl. 
en Mappen geihmüdten Theaterſaale die erite 
Beratbung des für die lanpwirthichaftlichen und induitriellen 
Berhältnitfe des Speflart:, Kahl und Orber Gebietes 
hierher berufenen Eomie’s, das wohl über 100 Mitglieber 
ähfte, unter dem Borjige Sr. Erc. des Hra. Regierungs> 

äfidenten Frhrn._d. Zu:Rhein ftatt. (Näh. morgen.) 

Beim kg er einer Brüde bei Vilshofen zer 
fchmetterte ein Balken der jtürzenden Brücke einem Giten. 
bahnarbeiter aus Schweinfurt das Gehirn. 

Münden, 10. Juli. Die von dem E Direktor 
der Gewehrfabrik in Amberg, Oberftlientenant von Pode⸗ 
wils, erfundene gezogene Kanone joll alles bas Gute, 
welches die bisherigen derartigen Gejhüße haben, ſowie 
auch dasjenige Vortheilhafte im ſich vereinen, was jenen 
ag m militäriichen Kreiſen ift man jehr gejpannt 
auf das Refultat der Schießproben mit dem Podewils 
ſchen Geihäße, da allgemein die Ueberzeugung feititebt, 
daß ber —— welcher bezüglich der Infanterie- Ge⸗ 
wehre das Ausgezeichnetite geleitet und im diefer Sphäre 
mit ganzer Seele fih bewegt, bezüglich ber Kanone ge: 
wiß aud a Te geſchaffen haben wird. 

ie „N. Vichnr. 13.” ſchreibt: Wie wir hören, 
die verſchiedenen Berlüce welche die k. Artilleries 
athungs: Eommiffion bezüglich der gezögenen Kanonen 
a ra hat, noch Tamge nicht beendet, und felbit- 
veritändlich fan dephalb auch vorerft von der Einfüh- 
rung berjelben nicht die Rebe fein. Verſchiedene Mit: 
theilungen, welche in dieſer Beziehung von einigen Blaͤt⸗ 
tern gebracht wurden, jo namentlich, daß bereits Auf: 
trag zur Anfertigung von 24 Be ogenen Gejhügen er⸗ 
heilt eien 2c., find deßhalb unt din. 
ber die jchon kurz nte Berunglüdung bes 
Cavaliers Ihrer kgl. — rau Erbprinzeſſin von 
Thurn und Taxis, Graf Khuen, wird aus Dresden folg⸗ 
endes berichtet: Graf Khuen fuhr mit Dr Mai von 
Loihwig in einem Kahn auf ber Elbe. In der Nähe von 
a fam der Kahn im Folge bes vorüberfahrenden 
ampficiffes in’s Schwanfen; die beiden Tönnen den 
Kahn nicht in Ruhe bringen; dba fpringt ber Graf, ein 
guter Schwimmer, in_bie Fluth, um ſich nad) dem Ufer 
zu retten; faum Schritte von * entfernt, wendet 
er ſich noch einmal um, ruft Dr. Mai zu, dafjelbe zu 
un, fintt unter und iſt eine Beute des Fluſſes Dr. 
ai kamglüclih an’s Ufer, Die Leiche des Verünglüd- 
ten war bei Abgang ber Tehten Nachrichten noch nicht 
aufgefunden worden. 

Leipzig, 10. Juli. Während der geftern Abend 
auf dem jterplaße abgebaltenen Revue ber E&ommunals 
er ift e8 zu einen Eonfiict zwiſchen Studenten unb 

manalsarbiften gefommen, in Folge deflen ein Stu: 
dent (v. 2.) auf Befehl des Eommandanten durch vier 
Gardiiten nach dem Polizeiamte, von da aus burd den 
berbeigebolten Pedell nach dem Univerfitätscarcer gebracht 
wurbe. Die Kunde von diejer unter dem Zufammenlaufe 
einer großen Menſchenmenge erfolgten Verhaftung hatte 
fi iönel unter den Studenten verbreitet. Diejelben 
an der Zahl, exit nah dem 

ligeiamte, von da aus, da der Verhafteie bereitd nad) 
den Garcer abgeführt war, nach dem Paulinum und 
ftellten dafelbft das Erſuchen um Freilaſſung ihres Com⸗ 
mititionen, welde denn auch Seitens des Univerfitätss 
gerichtes, nach vorgängiger Bernebmung des Verhafteten, 
und da ein Grund zur mweitern Detention nicht vorlag, 
unter Abnahme des Ehrenwortes, fich jeder, Zeit, dem 
Gericht ſiellen zu wollen, verfügt wurde. Natürlich hatte 
der Vorfall viele Neugierige herbeigezogen; eine groBe 
Anzahl hatte ſich vor dem Polizeihauſe verjammelt und 
vernarrte lärmend vor demfjelben und im den beuach⸗ 
barten Straßen. Da wiederholte Aufforderungen zum 
Auseinandergehen unbefolgt blieben, jo ſah fid) endlich 


ee wohl mehrere Hundert 


ng; 
bie 


w 5 


der auf Wache befindlichen Eommunalgarde zu jä 
wobei es zur Verhaftung mehrerer fi renitent beweiſen⸗ 
der Perſonen Lan. 

‚„Deutfdlanbd. 

deeufien. Die Bank» und Handeld- Zeitung vom 

9. Zuli jagt: Die in verfhienenen Zeitungen ten 
Schritte zur Heritellung freundlicherer Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Preußen und Kürheſſen haben, wie im unterrich⸗ 
teten Kreijen werjihert wird, nicht ftattgefunden. In dem 
Berhältnifien dieſer beiven Staaten iſt feine Aenderung 
eingetreten; die turheſſiſche Regierung Hat ſich jelbit im 
einer den commerciellen Verkehr betreffenden Angelegens 
heit neuerdings jo unfreundlich gezeigt, wie kaum bei 
einer früheren Veranlafjung. 

Yuslanb. 

Frankreich. Paris, 10. Juli. Wie das „Siecke“ 
mittheilt, hat ſich die frangöfijche Regierung durch die Er» 
Härungen und Entſchuldigungen, welche jie von dem Ca⸗ 
binete von Neapel in Betreff des jängithin jtattgehabten 


peibchörke verhnlaht, ben Naſchmarkt mit Hülfe 
Kr 


Attentated gegen den Baron Brenier erhalten hat, bes 
friedigt erklaͤrt. 

talien. Die neapolitantiche Regierung hat alle 
erforderlichen Maßnahmen getroffen, um die Stadt eifina 


in Stand zu jeen, den An riffen Garibaldi's wider: 
Bere u önnen. Die Stärke der Truppen, welche bis 
auf 6 Stunden von Meifina echelonnirt find, wirb auf 
26000 Mann Infanterie, Cavallerie und Artillerie vers ' 
anjchlagt. Nady dem „Nouvellite de Marjeille” find es 
ehr ſchoͤne Truppen, bie entichloffen jcheinen, den zu Par: 
ermo erlittenen | zu rächen; aber fie ſollen jchlecht 
befehligt jein. Garibaldi hatte nach den legten Nachrichten 
16000 Mann guter Truppen und 22000 Bauern zur 
Verfügung. 
Turin, 10. Juli. Geftern find viele neapolitaniiche 
Erilirte, 3. B. Meszagapo, Pifanelli, Eicconi und Derol, 
nad)’ Neapel abgeretit. Dem Deputirten Gencrallieutes 
nant Ribotti hat der neapolitanijche Gejandte das Paß⸗ 
viſa verweigert, weil er offenbar Verichwörer fei. Auf 
Sizilien herricht Parteienfampf. Der Aujammentritt bes 
ficilianifchen Parlements ift fürs erite verſchoben. 
andelöbericht. 
uli, Dem geitern — großen 
Le fan gefolgt 
200, Pr St.; 
Hader mit 30,000, 


London, 4 
alliffement find jeitvem andere 
Smuib und Komp. mit —555 
. und 6. Mundy mit 70,000 ; 


nebit T. H Martimore und Gibjon mit Heineren Bes 
trägen). Ju Folge vejlen iſt das ganze Leber: unb 


Häuterseihäft um 3040 pEt. zurüdgeg ngen. 
rgenbericht. kranirwrl, 11 l 
Mittags 2 Ahr. Mit Ausnahme von öfterr. Nas 
tional: und Ereditaftien, worin ziemlicher Umfag zu hoͤhe⸗ 
ren Gourfen ftattfand, iſt fein bemerlensmwerther Umjat 
u melden. Orfter. Bankaftien 776—. Benetianer 63/2. 
Rational 6. Deiter, Staatsb. —. Erebitaft. 174 Geld. 


Geld-Cours vom 11. Juli. 

Pintslen 9 A. 344, kr., die. preuns. 9 0 57!, kr., Holl. 
10-0.-&ı. 9 a. 401, kr., Ducaten 5 4. 30— kr., die. al marc® 
54. 31— kr., 20-Franc.-%. 94. 181, kr., Engl. Sonvereigms 
11 8. 40— kr., runwische Imperiala dn. 4— kr., Gold per 
Pfund fein 798, 5-Fro.-Thir. — 8. — kr., alte österr. 

r raahı Pfünd & 500 gr. 30 0. — kr., Band-2)r rauh. Pfund 

0. —— kr, hockhalt. Bilber per Pfund f, 52 4. 15— kr., 

preuss. Casseuncheine 1 0. 458, kr., sächsische CamsenSch 

— fl. — kr., divers Cansenauweisung. — fi. — kr, Dollars 

in Gntd ? A. 24— kr. Wechsel auf Wien k. 8. 913/, ©. 

„ramınfaiender rur dieie Üboche. 

Am 14. Juli. 1. Fotätg. im Goneurfe des Anfelm Goldmann von 
Beil früh 9 br veim f. Bez Ser. Schweinfurt. 

_— Beraffordirumg ber Arbeiten zut Herftellung einer Strede 
Berbindungsiveges zu Moos, Boranichtag 770 it, früb 10 Upe 
beim f. “bg, Würzburg L d. M. 

Wainwäarme: IT 6rao 


Grarliand dr# armer: 10" über 9. 
Berantwortliher Rebalteur: Fr. Brand. 


— erne berühmten und anerkannten Häfner- und 


- 
— 
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Ich zeige hiemit einem verehrlihen Publikum er- 


gebeuft an, daß mein Fuhrwerk 


jeve Woche am Freitag 


nah Würzburg fommt und Güter nah Mergentheim, 


Heilbronn, Stuttgart, fowie 


duch ganz Württemberg 


zu ven billigften Frachten mitnimmt, und im Gaſthaus 


zum Strauß einftellt. 


©. Ziegler, 


Fuhrwerksbesitzer 


von Herbfthaufen. 


In einer lebhaften Amtsitadt 


Badens, in der Nähe Würzburgs, ift 


wegen Ableben des jeitherigen Bejigers ein mit allen Bequemlichkeiten vers 
ſehenes, und zu jedem beliebigen Gejchäfte fich eignendes Wohnhaus mit 


geſchloſſenem 
gewoͤlbten Keller mit 
haften Bedingungen zu verkaufen. 

einer jchon ſeit 4 Jahren im diejem 
abgegeben werben. Näheres in ber 


Adam Niem aus Bamberg 


hat die biefige Meſſe wieder mit jeinem ſchon bekannten Schublager be 


zogen, derjelbe verjpricht bei jolider 


Die Bude befindet fih mit Firma auf der Domſtraße 


of nebft Brunnen, Scheune und großer Stallung, großem 
7800 Eimern meingrünen’ Fäflern unter | vortheil- 


Auch ‚kann die vollitändige Einxichtung 
Haufe betriebenen Tigarren⸗Fabrik mit 
Expedition d. Blattes. 





Arbeit die billigiten Preife. 


vor der Julius Kellner'ſchen Buchhandlung. 


Mei-Anzeige 


Heinri 


Schuhmachern zu 
ger Hof. 


Gebrüde 


* > | 
für Schuhmacher! 
Handl aus Bamberg 
bezieht diefe Meile wieder mit einer jchönen Auswahl MafcbinemSchub- 
iften in jeder Größe und Facon, und empfiehlt diejelden den Herren 
den billigften Preiſen. 


Der Stand ift gegenüber dem Wiürttember: 


r Schütte, 


Feinwand-Fabrikanten aus ©erlingshaufen bei Bielefeld, 


empfehlen ihr ſchon lange bekanntes 


Bielefelder Seinen- und Pamaft-Fager 


unter Zuſicherung der billigiten Preife und reellſten Bedienung. 


Bude wie gewöhnlich im Kürſchnerhof vor dem Hauſe 


Des Herrn Nappert. 


Me: A 


nzeige 


Einem: hohen Adel und geehrten Publikum mache ich hiemit die erge⸗ 


benfte Anzeige, daß ich gegenwärtige 


Meſſe wieder mit neuer Zufuhr von 


meinem, wegen feiner Güte und Haltbarkeit in dem größten Städten Bay: 


ochgefchirr bezogen 


babe. Unter Zuſicherung reelliter Bedienung bittet um geneigten Zuſpruch 


Valentin 


Stand ganz nahe 


Pitroff, Säfnermeifter 
aus Thurnau bei Bayreuth. 


am Schwanenthore. 





Chriſt. Borfch and Fürth. 


bie, Hieft 


e Mefle mit einer Auswahl in allen Sorten Damen: & 


ieht 
Serrenitiefelhen, dann ſolche für Kinder zu billigen Preiſen bei befter 


nung. 


Meine Bude befindet fi) auf ver Domftraße vor dem 
Kahn: zit - 


Hanfe des Hrn. Kaufmann 


u fı. 


* 


Eine zuverläſſige Kinds— 


frau, die auch in der Wo- 


henpflege erfahren ift, wird 
gegen guten Lohn gefucht. 
äheres in der Erped, 


Ein alter Ehering wurde ge 
funden. Näheres in der Erpebition. 


Es fann ein ſtarker er ein 
bie Lehre treten bei Hof. Dürr: 
nagel, Bädermeifter in Zimmern. 








Eine gelunde Stillamme wird 
gejucht, Näheres in ber Erpeb. 


Es wird ein orbentliher Junge 
vom Lande geſucht, welcher die Büttner: 
profejlion erlernen will. Näheres in 
der Erpeb. da. Bits. 


n einer Tithographifchen 
*7 wird 4 Be 


Steindruder fogleich t. 
Näheres in d. eu 








+ Ein! breiftödiges Haus mit gutem 


Keller, Hof zc., für jedes ü 
valjend, * ſofort Ya —— * 
äh. in der Exped. d. BI. 


Ein im Kleidermachen gut bewan- 
bertes Mädchen ſucht Beichäftig- 
ung in ober außer dem Haus, 

Näh. in der Auguftinergafie Nr. 21. 


Schönes Werrftrob in beliebigen 


NQuantitãaten wird in der Flaſchen⸗ 


— 5. Diſtt. Ne, 223 ver- 
auft. 


Eine Köchin, die alle Häusliche 
Arbeit verficht und Liche zu Kindern 
at, sucht einen Dienft, und kann 
ogleich eintreten. Näheres 4, Diftr. 
Nr. 230, Rofengafle. 


Ein neu hergerichtetes möb⸗ 
lirtes Zimmer ift nebft einem 
voryüiß ich guten Forte- Piano 
fogleich & vermiethen. Näb. 
in der Erped. d. Bl 

Eichene Spähne ſind wieder zu 


haben. Näheres obere Johanniter⸗ 
gafie 4. D. Nr. 129. 


— 





Eine Perſon, welche im Waſchen, 


Aufreiben und Putzen gut bewandert 
iſt, ſucht im Häufern gegen billiges 
Honorar Beichäftigung. 

Käher: in der Erpeb. 


Eu Wett wird verkauft. Näheres 
in der Erpebition. 






Domſtraße Ede ver Blafiusgaffe im Haufe des Hrn. Adolf Treutlein, 2 
erfte Etage, 
bezieht auch bevorfiehende Meſſe mit einem bedeutenden und geſchmackvollen Lager, und jollen ſammt⸗ 
liche Salt ände ber vorgerüdten Satfon wegen — —— ne. Koftenpreije verkauft werben. 
rübjabrs & hr AN tel gen 2 
Beduinen in Frühjahr And — von Sf. um 
Victoria Mäntel, jchr elegante und leichte Sommertracht, (der Mantel nur 6 
bis 8 Loth weisgeud,) von 4 fl. 30 kr. an. 

Zaffet: zaäntel mit Kalten in Lyoner Seide von 10 fl. an. 

Zatfet. Diantillen mit und ohne Bolants von 4t/z fl. an. 

Kinder-Mäutel in großer Auswahl zu billigen Preifen. 


Domſtraße Ecke der Blafinsgaffe im Haufe des Hrn. Adol 
Treutlein, u = = 


Berloren 
ging am vorigen Sonntag einem 
armen Dienftmäbchen von ber Doms 


» Das Berliner 
) Damen-Mäntel-Magazin 











Sur Donnerstag den 12. Juli, ſowie täglich während ſtraße - His im Kürſchnerhofe ein 
der Meii Geldbeutel mit fl. 2. 6 fr. ‚Der 
2 große brillange, —AI redliche Finder wird gebeten, —* 
Anfang erſten ar Br "der Plate F dm Halb 8 uhr. AN a be, Bits. zuruck⸗ 
Sperriig 36 tr. 1. er 24 Er. | la NR. 83. Platz 9 fr. — . 
Kinder —* ih ben brei erjten lägen * She en gu verfaufen: 
— In einem Städtchen Kurhbeſſens 


von 3000 Seelen, Sig eines Juſtiz⸗ 
B⸗· BE IReider und Mtentaintes , iſt * — 
mit Brauerei u 


— 
GLACHE SLENNOW, in — 


ſen zu verkaufen für ur 


in der aroßen mit brillanter Gasbeleuchtun 
en m t ? — Re kan — — Sant 
Heute Donnerstag, den 12. Juli sen Beforgt Die Er gr En. 


große ne rel. 


tein, 
der böberen — —— ——æ———— — * 


Rrannenftein iſt bilig zu 


Freitag —* 13. verkaufen. Bo? jagt die Erpedition 
«Die, Zaßbiuder von ei Clond, —— 

—* Sie ‚oh e &ch = un Dan. Ein ofönt ner ge vom Lande, 

der die &chneibder — er⸗ 

mit dep, — —— Stute be von Sch nie, . Trooit-Blennow lernen will, fann in pie Lehre treten. 
Meörgen x de Dorfes Näheres im 1. Diitr. Nr. 358: 

+} ne TEE YET GA 

Sonntag er 45.. JZuli Leere ——* 2 % 

zwei grosse — — Von A ¶ʒrrden angetau 
IR 


Anfang der eriten um 4 Uhr, endend 6 Uhr, ber zweiten nm br, 
endend 9'/, Uhr. Ein Aunge von -16 Jahren wird 


As Biennow,- Direcior. Fe — geſucht. 


— — — — — 
Eine große; Audwahl in Einige 


’ B rterreiöfal 
Blumen & ‚Blumen-Bestandtheile —— e 


1 
empfichft zu den. billigften Preifen HE v demfelben Hauſe find auch mehrere 
Eva Mangold. ‚Stallreife —* verfaufen. 
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Sommer-Chales, _. 


Mantillen & Ueberwürie, 
fowie alle Gattungen Kleiderſtoffe für die jegige Satfon em= 


pfiehlt in reicher Auswahl zu den billigiten Preiſen | 
RG Js ENNbIhIBIRS 


In Weitenftoffen, Foulards, Halsbinden, ra: 
datten, Handichuben, Reiſe⸗Plaids zeiize. it mehr Lager 
vollftändig affertirt, und empfehle ſolches zu den billigiten Preiſen. 


Carl Bolzano. 
Bekanntmachung. 


Die auf Montag den 6. Auguſt anberaumte Verſteigerung ber 
zum Seb, Earl Zürn'ichen Nachlaß gehörenden: Kunftgegenitände ſindet 
nicht ſtatt i 

Würzburg den 9. Juli 1860. 





Dr. Zürn. 


Mit Hochachtung wird ber Unterzeichnete dahier während feiner Anweſenheit 


die Ehre haben, zur Schau aufjuftellen : 


Das neuerfundene mechanische 


Berwandlungs:Divrama 


mit gang neuen Mowechslungen, 3 
und &tereoscopifche elt: Tbeater, verbunden mit den neueſten 
Sthlahten von Magenta, Solferino, Montebello. 


Näheres bejagen die Anſchlagzettel. 
B. Strohecker. 





Auf der ‚ — 
I MWerrmüble bei Röttingen 
findet am 


Sonntag den 15. Juli 
großes Preis-Aegeln 
tt. 
” Bei günftiger. Witterung iſt aud Sarmoniemufif, weshalb alle 
Freunde hieven ergebenit einladet — 
Mark. Wirthſchaftsbeſitzer. 


BE —— 
Einem hochverehrtenf Publikum empfiehlt der Unterzeichnete ſein neu 
errichtetes Vogelwerfen zur gefäligen Benügung, ſowohl bei Tag als 
am. Abend, und jieht zahlreichen Beſuch entgegen. 
Hochachtungsvoll 
Anton Roth. 
Budeam Krahnen. 





Das Nähere _befagen die Anſchlagzettel. 


2 Auffallend billige Preiie RIP 
| nebit gänzlihem Ausverkauf 
W. Großmann aus Stuttgart, 


‚geborne Wacker. 
Ich gebe Serren: Ztiefel von 4 fl. an, und Damenftiefel von 
4 fl: 48 fr. am, Minderftiefeh von 48 fr. an. 
Um eine Meſſe mehr zu beziehen, gebe ich meine 
Waare um; Velo Föncaden Preis ab, und bitte 
ja anf meine Firma genau zu achten: 


Kürſchnerhof, vis-a-vis der Neumũnſter⸗Kirche. 


"Be een an bierke 
ca 
Bl. 


Ein braver Junge kann in die 


Lehr * 
= o ds u. Sochmer,. 
Schneidermeifter im 2,8. N. 281 
ieh. 
— — sms 
Offene Lehrſtelle 
In ein — Conditorei⸗ 
Geſchäft einer mittleren Stadt 
Unterfrankens kann ein wohlerzogener 
junger Mann unter annehmbaren 
ek 7 treten. 
ere Auskunfl ertheilt die Erp. 


Stelle Gefuch. 

Ein junger Mann von achtzehn 
Jahren, der ‚jich bereits im Colonial⸗ 
und Mänufaktiriwahrenfache umge 
ſehen hat und gute Zeugniſſe vorle 
fann, wunſcht bier oder auswärts 
als Commis unter beiceidenen Akt- 
ſprũchen placirt zu werben. 

Sefällige Anfragen bittet man an 
die Erped. d. BI. zu richten, worauf 
alsbald Ichriftliche Anträge erfolgen 
werden. 


Ein ordentlicher Junge, welcher die 
Schreinerprofeſſion erlernen will 
wird im die Lehre zu nehmen geſucht. 
Näheres in der Exped. 


Erntewein ift billig zu verfau« 
jen. Näheres in dev Erpeb, 








Ein junger Mann, mit uden Betig- 
niffen Gerieben, ſucht eine Stelle als 

eribent, und kann fogleih ein— 
treten. Näb, in ber rped. d. BI, 


Eirca 40 Zentner porjähriger Elee 
liegen in Gerlachshauſen, Log. Dettel- 
bad, zum Verkaufe, Näheres dort: 
ſelbſt und dahier 3. Diitr, Nr. 36. 


Ein gut erhaltener fupferner Hef- 
fel, ca. 1'/, Eimer haltend, iſt zu 
verkaufen Diitr. 3. Nr. 36. 

"Ein braver Fegeljunge wird 
fogleich geſucht. Nah. In der Expeb 


Eine ſchöne Scheibett:- 
büchie ift billig zu verkau⸗ 
fen. Näh. i. d. Erp. d. Bl. 


Eine gute Wirthſchaft wird 
zn yacten geluht. Hinreichende 
Gaution kann geleiftet werben. 

Näher. in der Erpeb. d. Bits, 
— — — — — 


Die 1623te Ziehung in Muͤnchen 
itDienstag den, Idten Juni 1860 
unter ven gewöhnlichen ormalitäten 
wor ſich gegangen, wobei nachjfeheh 
Numern zum Barichein Füinen ; 

AS, ‚a8. { A. 25. N we 

Die 462%4te Ziehung wird. den 9. 





Auguſt und inzwilchen bie” 1244te 


egensburger Ziehung den 19., und 


" die 583te Nürnberger Ziehung 31. 


Juli vor, ſich ‚gehen. 
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J. &. Roth, 


— Bärſtenmacher aus Nürnberg, 2 
rn feine Bürften unb beionbers gute Vorſtpinſel zur gefälligen 


me. 
Die Bude befindet ſich am Ede des Rathhauſes, Ein- 
gang zum Schwurgerichte, 


- Zur gefälligen Beachtung! 
Das große Kurz: und Spielmaaren-Lager en gros & detail von 
elm Gläßer aus Nürnberg 
Yefinder Sich tm Mlirfchnerhof vor dem Haufe des Buchbinder Hrn. 
und find alle in biefem Fache einichlagenden Artikel zu folgenden Preijen 
3, 6, 9, 12, 18 und 24 fr. ꝛc. ıc. 


ben. 
* Vacu große Auswahl von Worzellain und Spielwaaren 
u 3 Pr. per Stück, wozu das hieſige und auswärtige Publikum zu 
eren Ankauf hoͤflichſt eingeladen wird. 


— — 
Bekauntmachung. 
(Concurs des Bädermeifters Franz Linbuer dahier Be) 
Gegen den Bädermeifter Franz Lindner bahier ift die Einleitung bes 
Soncnröverfahrens beſchloſſen worden. 
Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich : 


y- 


I, zur — ee und deren gehörigen Nachweiſung auf - 


ag den 13. Auguſt 1860, 
II, zur —— der Einreden gegen die — *— Forderungen auf 
83 el. R 


ag den 17. tem 
II. zur Schlußv 


ung auf 

Astontag ben 18. Oftober I. 38. jedeamal früb Ubr 
im diesgerichtlihen Geichäftszgimmer Nr. 5 anberaumt, wozu jämmtliche bes 
fannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Androhung 

des Mechtönachtheiles vorgeladen werben, daß wer aut ober bis zum er 
Eviktstage weher mündlich zu Protokoll, noch durch Einreichung eines ſchrift⸗ 
lichen Receſſes jeine Forderung liquibirt, den Ausihluß von der gegenmwär: 
‚tigen Goncursmafje, fowie, wer weber mit einer ‚mündlichen noch chriftli⸗ 
den Erklärung an oder bis zn ben übrigen Ediktstagen einkommt, den Aus 
{hlup mit den am ſolchen vorzunehmenben Handlungen zu gewärtigen bat. 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Eviftätage Inſinuations⸗ 
Mandatare um fo gewiſſer dahier zu beftellen, als außerdem bie am ſie 
iu erlaffenben gungen am Gerichtöbrette angeheftet und für richtig in 

nuirt erachtet werben würben. 
m vn werden alle Diejenigen, welche irgend etwas von bem Ges 
meinihulbner in Handen haben oder zur Maſſe jchulden, augeforbert, fols 
es bei Vermeidung voller Erfaleiitung beziehungsweile nochmaliger Zah: 
lung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur. zu Gerichtshanden abzuliefern reip. 


— ‚ Schlüßfih wird bemerkt, daß das vorhandene Vermögen auf 2023 fl. 

häßt wurde, während bie Hypothekenſchulden 1600 fl., die bekannten 
entſchulden 3688 fl. betragen. 
Rürzburg am 3, put 1860. 

Königl. bayer Bezirksgerift. 

Seuffert. j de 

Rumpler. 





Bekanntmachung. 
Bet der unterfertigten Verwaltung werben 
Mittwoch den 25. d. Mts Machn. 2 Mbr 
verſchledene chirurgiſche Inſtrumente, als: Amputationsmefjer und Sägen, 
Knohenzangen, Trokcart, Gompreffarien, bann XTrepanations- und Stein: 
Operations: Inftrumente ꝛc. 2c., ſowie Berbandftüde gegen gleich baarc 
Zahlung öffentlich verftrichen. 
Würzburg, den 10 Juli 1860 
Koͤniglich jultusfpitäk. Hausverwaltung: 
Pflügel. 


Eine ordentliche tuverläffige Köchin findet‘fofort eine 
Stelle. Näh. in ver Erpev. ds. Bits. 





Eine Wohnung in der Nähe bes 
Bahnhofes mit & ineinandergehenden 
eizbaren Zimmern nebit Küche mit 

ochherd und fonftigen Bequemlich- 
keiten im erften Stod, bann 2 heiz- 
bare und 1 u red — 
mer, Speicher/ Keller, ſchhaus, 
ge und Brunnen nebſt Zutritt im 
arten, iſt aufs Ziel erheiligen 
zu vermicthen. Näheres in der Erp. 





immern, nebft allen 
erforderlichen Bequemlickeiten if bis 


Diftr. 3 Sterngaffe Nro. 168 über 
2 Stiegen. 
- Im 2. Dift. N. 413 iſt ein moͤb⸗ 
lirtes an einen ledigen Herrn 
ſofort ju vermiethen. 
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Ein Logis (Bimmer und Küche) 
wird bis -Nuguft,von einem, Frauen⸗ 
zimmer miethen geſucht 

Näheres in ber Erpedition 


"Bantgafle 2 Dit, Rr. 287 ift Im 
erften Stod ein Ihön möblittes Zim- 
mer fogleih zu vermiethen. 
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Bettfe de. (Landrupd.,..Pisikalisch medeinkehe 


find neue Sendungen eingetroffen. 


Fr. Schirber,; Eichhornſtraße. 
Kaffe» 5 Thee-Gervice 


der neueften Art empfiehlt zu billiniten Preiſen 


Philipp Treutlein, Domſtraße. 


Diaphanie= oder Lichtbilder 


bei Brenner & Gerstle am Marft. 
Mündener und Aachener Mobiliar-Fener-Ber- 
fiherungs-Gejelligait. . 


Nechnungs:Abfchlufi von 1S5B., 


Grundfapital EEE TR PET OR _ 
Prämien: und Zinjen-Einnahme für 1859 (exel 

der Prämien für jpätere Jahre) . , % 2,923,552. 58 

Prämien: Rejerven . ; f . . a 4,464,531. 6 

Y 12,633,084. 4 

BVerfiherungen in Kraft während b. J. 1859 - 7. 1,479,819,724. 15 


ürzburg, den 2. Juli 1860. 
Die Agenturen : 


& or Oehninger. 

J. M. Röser. 

Peter Gerlach in Brückenau. 
&. Herrmann in Dettelbach. 

Y. J. Scheiner in Euerdorf. 

J. B. Cussina in Gemünden. 
Friedr. Mayer in Karlstadt. 
Jos. Schöller in Kissingen. 
Phil. Dros in Kitzingen. 

M. Böhnlein In Königshofen. 
3. A Klesel in Lohr. 

&. Wagner in Marktbreit. 
FC. Stümmer in Nünnerstadt. 
P. Weigand in Ochsenfurt. 
Andr. Trillhaas in Schweinfurt, 
Aug. Fischer in Schweinfurt. 
Carl Tretzel in Uffenheim, 

3. 3. Leininger in Volkach. 


— — — — — 


CE Betten "RIV 
und Bettfedern-Verfanf. 


Mein ſchon jeit vielen Jahren befanntes Lager von fertigen ein: 
und zweifchläfrigen Federn und Flaum: Betten, ganz neuen 
Bietsjebern und Alaumen befindet jich auch dieje ge wieber im 
Gaftbaufe „zur goldenen Gans“ über der Mainbrüde. 


J. Billigheimer 
aus Adelsheim. 


Kaſpar Schulz aus Breitenbioun 
+ ‚im Saͤchſiſchen Erzgebirge | 
empfichlt fein Lager in leinenen Spiten, Spigenfrägen für Damen, 


öchte Spitenfrägen und Zpiten, jeirene Spi enmantillen, 
zereien in Shen, jowie —— 


Die Bude befindet ſich Domſtraße bei Herrn 
Uhrmacher Geiſt, dem Sangqnier Vornberger 
gegenüber, mit Firma verjeben. 














Sitzung, Samstag ben 14. Juli 
Abends 6'/, Ur, Vorträge der Herren 
b- gg Forſter u. Schwarzens 

ach. 


Hutten’fcher Garten. 
Morgen’ freitag den 13, Juli 
vollftändige ri 
Harmoniemufik 
vom fönigl. Landwehr:Reniment. 
Fur guten Kaffee, friſches Badwerk, 
Fleiſch⸗ und Fiſchſpeiſen ift beftens 


eforgt und ladet hiezu Höflichit ein 
— A. ee —— 


Schöne Mainaussicht. 
(Fiſchergaſſe Rr. 57. 
Morgen Mt den 13. uli 
groft uſik⸗Produltion 
abwechſelnd türfijch und mit Streich⸗ 
inftrumenten vom gejammten Mufils 
Eorps des f. 9. Infanterie-Regiments, 

wozu ergebenft einladet 


Anfang 5 Uhr. — Entree & Pers 
fon 6 fr., mit Familie 12 fr. 


Eine Kinderbettftatt, Stubl 
und Zifcheben find zu verkaufen 
im 5. Dijtr. Nr. 1%4, Schottenanger. 


Es wird ein Fahrknechtt geſucht, 
der gut mit Pferden umzugehen ver⸗ 
ſteht; und ſich allen vorlommenden 
Arbeiten unterzieht. Nãh. i. d. Exp. 


nr mer nett: hmemnpggpräi 
Ein junger Mann, ber. Franlen 
bereift, oder Luft hat, zu bereijen, fann 
Ka einem Capital von 700 bis 
fl. eine jelbititändige Eriftenz 
gründen, Hierauf Reflektirende wollen 
ihre Nerefje mit, den Buchftaben 5 
HI. ME. bezeichnet, Framco.an die Er: 
pedition einienden. 


> Dei Fäſſer, wenn auch 
fhimmlig ober unhaltbar, 
werben gefauft im 2. 'D. 


=) Nr, 172. 


Ein jolives Mädchen, welches 
im Arbeiten erfahren ift, wünjcht ei⸗ 
nen anftändigen Pla und könnte ſo⸗ 
gleich eintreten. Nah. in. ber, Exped. 


Es wird eine Kellnerin geſucht, 
welche ſogleich eintreten kann. Nah. 
in ber Erpekition. 


Tal ri 
m 3. Dik. N. 148 Hit ein Wett 
billig zu verkaufen. 

Eine Köchin jucht einen Dienſt 
und könnte ſogleich eintreten, Näh. 
in der Expedition⸗ . } 

Getorbene: 
ai Hochbruger, Polizeifoldat, 43 Jahre 
a 
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hls.1is..Mimeralwasseik-Haßer : ‘ } 


7 


ı 3 87 


R& Shäflein,. 


| Firma: 
** auf der Brücke i 


Würzburg, 
Füllun | 





[ 
* 


Sebaſtian Carl Zürn, 


Aſchaffenburger Nr. 1 und 2. Neumdorfer. 
Adelhe idsquelle. Nenhänfer Bonifaziusquelle. 
Bocleter Stahlbrunnen. * Eliſabethquelle. 
Bruckenauer dto Oberſchleſier Salzbrunnen. 
Caulobader Muhl⸗ Orber Bitterwaſſer. 
Markt: und Pandur 
Schloßbrunnen. Puͤllnaer Bitterwaſſer. 
Ki Spriubel, Pyrmonter. 
Creunacher Ratoczy. 
Dryberger. Nippoldsauer. 
Egerer Frauzensbrunnen. Schlangenbaber. 


u: Salzquelle, 


Emjer Krahnchen. dto, 
Io, Kehelrunnen. dio. 
Schwalbeimer. 


jachinger, - 
riedrichshaller Bitterwaſſer. 
uer. 


Sodener Nu: 6: 


Homburger Eliſabethbrunnen. Spaeri 
Krankenheiler Jodſodawafſer Selterier. 
Jodſodaſchwefelwaſſer. Sinnberger, 


Kempiner Jodwaſſer. 


Kiſſmger Bitterwajler. Wernarzer, 

I; Marbrimnen. Mies bader, 
Kohlenſaures Bitterwailer. Wildenger. 
Ludwigsbrumten: s ; Wildunger. 
Marienbader Kreuzbrunnen. Wipfelber, 
Mergentheinter. 


Schwalbacher Stahl-, 
Wein: und 
Baulinenbrunnen. 


Saivjchäger (Bittermajier: ; 


Wailbacher Schwefel. 


ür Bäder empfehle noch: Drßere, "Krengnadier- "und Seebadſalz, Creuznacher und Friedrichshaller 
Mutterlauge und Orber Wutterlaugen-Ertrakt, Aſchaffenburger Quellſalze Seife; Jodſoda- und Jodſodaſchwefel- 


Seife und Jodſodaſalz von Krankenheil, Kalsbader Sprudelmoor-Seife amd 


+ Stadttheater in Würzburg. 


Mit hoher obrigkeitlicher Bewikigung. 
Morgen Freitag den 13. Juli 1860. 


‘Grosse musik - declamatorishe Vorstelluug 


son Otto Denzin, - in Re 
ter güter Mitwirkung des Hrn. Stoljenberg, —— 
— 332 ER Fr * — 
gensburg und des vom ia· Theater zu Hamburg. Die 
Leitung vs mufitafifchen Teils bat, Hr. Eoncertmeijter Valentin Hamm 
gütigft übernommen. are . i 
Billette zum Subferiptionspreis für den 1. Rang, Sperrſitz u. 2. Rang, 
ie Dutzend-Billete für das Parterre find am Tage der Borftellung im 
eater-Bureau von Morgens 10—12'/, Uhr und Nachmittags von 
Uhr ji haben 


Bu diefer Vorftellung ladet ergebenit ein 
Otto Denzin, 
Rejjigeur bes. Stadttheater. 


Holländer & schlesische Leinen 


von der neuen Bleiche bei 


DB. I MIREER, 


4 rn 





Salz. 
HARMORIE. 
Samstag den 14, Juli 
TANZ —5 — SOHAFT 
h — 
“im Pıiatz’schen Garten. 
“+ Alıfang-3. Uhr. 
- + Die vetehrlichen ausserordentlichen 


Mitglieder wollen sich durch Vorzeig- 
ung ihrer —— legitimiren. 

Das Einführen von Angehörigen 
hier domicilirender, ausser dem Gesell- 
schaftsverbande stehender Famillem 
kann im Hinblicke auf $ 23 der 
Statuten nicht gestattet werden, j 


Sonhtäg den 15," Ju 2 


Garstenfest 
in der Aumühle, 
Anfang halb. 4, Uhr, 


Ein Zottogettel, auf deſſen 
Nummern bei Tegter Ziehung ein Ges 
winn gefallen tft, wurde gefunden. 

Näheres in der Erpebitton. 





Drud von Bonitad » Bauer in Würzburg. 


In rt — 


b 


Der Bürzburger 
Stadt: und Fand 
sate erſcheint mit Aus⸗ 






As wöchentliche Beis 
iagen werben Dienttan 
Donnerstag u. Samstag 
ans Unterbaltungsblatt 
Srtrasfelleifenmit = 
heletriftiihem Inhalte 
rigegeben. 


Dreijehnter — 8 









Stadt- und Landbote. 


* 


4 \ 


Da — preis tbabier mion« 

vr RB? 8 15 irx. vierieij. & fr., 
Pe gr alıswärts bei ben fal. 
77 — Poſtauſtalten 


48 fr, vierteli. A Fr. 

njerate werben bie 
breiipaltige Zeile aus ge · 
wöhnliher. Schrift mit 























— Jahrgang. 
Freitag den 13. Juli 1860. Nr. 166. Eugenius, 
Hahnzüge. Bon Bamberg N. Kranffurt —— mes 
Eilzug ‚dm Abbe 460 Mode. | 987 früh 10% früh Antbah 88 Ab. jsjfelbach Fl { . . 
Poftzug | 912 früh. | 98 früh 59 Moos. | 59 Abds. Arnſtein 515 Ab Kibingen 8 fr., 1 M 52 Ab uffenheim 618 Fr. 
Güterig. 1.1128 Mittags) 25 Nachm. 115 Nachts | 49 früh Bifdrofeh.a T.heeAb. Marktbreit( Och ſenrꝛurt) 2ANMIWertheim 585 Mb. 
Cütersg.2.! 99 Nadıts | 3 früh 8 früb 1255 Mitt. Deuelbach 590 Ab | Mergentheim ? NmBWiejentbeid 5 Mb. 















RNeuefies. 

Genua, 1@. Auli. 1500 Freiwillige haben ſich 
en eingeichifit. Abends erfolgte eine zweite Ein- 

umg. 

*ondon, 11. Auli. Dem Reuter'ihen Telegra- 
phen: Bureau zufolge fellen fich die von Franfreich nach 
der ſyriſchen Kuͤſte geſchicten Kriegsſchiffe jeder Anter: 
vention eythalten und ſich darauf beſchränken, die frau⸗ 
zoͤſiſchen Conſuln zu ſchuͤßzen und den bedraängien Chriſten 
eine Aufluchtäitätte zu bieten. 

Turin, 11. Auli. In Sinigaglia bat eine Emeute 
Hattaeiunden. Sie wurde von ben Garabinieren unterdrüdt. 

Zu’in, Li. Juli. Nachdem Lamoricidre die Trup— 
pen ins Innere zuruͤckgezogen hatte, brachen Inſurrektio— 
nen an Agata, Montefeltro und bei Gatolica aus, 

Paris, 12. Juli. Der „Moniteur“ meldet aus 
Konſtantinopel, 8.: Fuad 'reifte mit Generalvollmadht 
nah Syrien ab; er wird 16,000 Mann unter Befehl 
haben Die Piorte ſendet Getreide nah Beyrut. 

Telegrapbiich wird gemeldet, die franzöfiichen Trup- 
pen follten Rom verlaflen und die Einſchiffung ſchon am 
12. d. M. beginnen. Wenn diefe Nachricht ſich beitäti- 
nen jollte, jo wird fie auch dießmal jchwerlich mehr fein, 
als ein Schreckſchuß, um den römischen Stuhl zu Zuge: 
fänenifien zu bewegen. Denn Frankreich drängt bei 
der beranfziehenden Gefahr wieder jtärter auf Reformen. 


Tagsneuigkeiten. 

Zufolge böchſten Finanz Miniſterial-Reſktripte vom 
23. Jumi dp. joll erboben werden, ob die früher für 
Getreid: Eindienung verwendeten und auch 48 noch im 
Eiyentbume ‚des FE. Merars befindlichen Gebäude für 
&rarialiiche Zweite nothwendig oder als entbehrlich aur 
Veräukerung zu bringen jeien, beziehungsweile, ob bat 
eine over das andere diefer Gebäude zu_ einem Kreis: 
Getreid: Mayazin oder für Zwecke der Lünftigen Gerichts: 
orgamtation zu verwenden und daher fernerbin zu wejer- 
biren oder ale entbchrlich au erachten ſei. Es erging 
daher die Aufforderung an die £. Rentämter in dieſem 

«treffe, mit dem Andange, im vnorgängigen Benehmen 
ug der einjhläyigen & Baubehörde über den gegenmär: 
!gen baulichen Zuſtand dieſer Gebäude, jowie darüber 

ch zu aukern, ob und unter welchen Vorausſetzungen 
bei der dırmaligen VBerwentung der fraglichen Gxbäude 
es auch fernerhin fein Verbleiben haben müſſe, oder ob 
und inwieferne eines oder das andere biejer Gebäude 
gu einem Kreis: Getreide Magazin oder für Zwecke ber 
Gericsteorganifation verwendet werden könne, oder end: 
lich ob das eine oder das andere der in Frage ftehenden 
Gebäude als in jeder Beziehung entbehrlich und zur Ver⸗ 





Auferung ſich eignend erachtet werde. Auch jind diejenigen 
Gebäude, welche früher zur Gefreib:Eindienung verwendet 
worden find, jet aber nicht mehr im Eigentbum des k. 
Aerars ſich befinden, zu bezeichnen und tit dabei zugleich 
anzugeben, wann und an wen bieje Gebäude veräußert 
worden find. Die fol. Nentämter haben die in Frage 
ſteheude Berichtsvorlage zuverläflig binnen 3 Wochen zu 
bewertitelligen. 

Unter ven Petitionen, welche bei der nächſten Bubs 
getberathung zur Sprache kommen werden, wird fich auch 
jene der Gerichtsärzte um Gehaltsaufbeflerung befinden, 
da deren Thätigkeit feit Einführung des öffentlichen Ges 
richtsverfahrens fich jehr geiteigert hat, ohne daß damit 
zugleich eine Berbejlerung ihrer finanziellen Verhältniſſe 
verbunden geweſen wäre. 

„Deffentliche Sigung der Gemeindebevoll- 
mächtigten vom 9. Juli 1860. Das Gefuch des 
Rentenverwalters Joh. Bapt. Kauſchinger von Kitzingen 
um Inſaſſenannahme imd Berehelihungserlaubniß mit 
Fräulein Sophie Weißmantel von bier wurde begut⸗ 
achtet; desgl. das Geſuch des seen Andr. Sonn⸗ 
tag von A—r um Inſaſſenannahme und‘ Verehe⸗ 
lichungserlaubniß mit Katharina Geiſſe von Rottenbauer; 
desgl. das Geſuch des Samuel Freudenthal von Hei— 
dingsfeld um Verleihung einer Großhandelsconceſſion 
mit der Bedingung, wenn er die erledigte Matrikel Nie, 22 
ſich erwirbt; desgl. das des Buchhalters Hirſch Hartmann 
von Lentershaufen um Leberjiedlungserlaubnik und In— 
jafjenannahme unter denſelben Bedingungen, — Das 
Geſuch des Rudolph Müller um Berleibung einer 2er: 

olderconceiftion wurde gleichfalls begutachtet: — "Mb 
Ph lägin wurben beichieden: ein Geſuch um Anſaſſigmach⸗ 
ung als Schleifer, ein Geſuch eines Lithographen um 
Veberfiedlungserlaubniß ; zwei Geſuche um Verleihung einer 
MWeinwirtbichaftsconcejfion; ein Geſuch um Verleihung 
einer Ladirerconceffion; zwei Gefuhe um Verleihung 
einer Großhandelsconceſſion; ein Geſuch um Verleihung 
einer Garküchenconceffion für Slraeliten; ein Geſuch um 
Bewilligung zur Ausübung des Antiquariatsgejchäftes 
mit Anfaflenannahme; zwei Geſuche um Ueberjieblung 
auf Grundbeſitz; ein Gejuh um Annahme auf Lohns 
erwerb mit Verehelihungserlaubnig; ein Geſuch um 
Ueberfiedlung und Verleihung einer Gartenwirtbichaits: 
conceffion; ein Geſuch eines Gaftwirthes dahier um 
Bürgerannahme; ein Gejuh um Anfaffenannahme und 
Verebelihungserlaubuiß. 

Unter dem Vorſitze des Hrn. Prof. Dr. Scherer 
werden morgen Bormittag 9 Uhr die HH. Joh. Friedr. 


Bockelmann aus Bremen, Auguft Ebätelain aus Neuen- 
burg und Anton und Gottfrie Nöthlihs aus Erkelenz 
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(Rheinpreußen) in ber atabemifhen Aula zu Doktoren 
der Mebizin promovirt werden. 

Vor einigen Tagen fiel am Sanderthore eine Frau 
von dem auf dem Dade eines Omnibus angebrachten 
Sise herab, und beſchädigte ſich jo erheblich, bay fie in's 
Spital gebracht werden mußte. 

Die Bürger-Sodalität in der Marienkapelle auf dem 
Markte feiert am 12. Auguit ihr 2 NOjähriges Stiftunge- 
Bit, wozu zwei Patres won der Geſellſchaft Jeſu einge: 
aben ſind, welche täglich zwei Vorträge halten werben. 
Die Feierlichleit dauert 4 Tage uud ſchließt mit dem 
Maria: Himmelfahrts⸗ Feſte. 

* Morgen wird in ber Franzislanerkirche dahier 
das Feſt des hi. Bonaventura, Kirchenlehrers und Gars 
dinalbiſchofs von Albano, efeiert. Um 6 Uhr iſt das 
erfte Hochamt, um 9 Uhr die Feſtpredigt, dann das zweite 
Hohamt, und Nachmittags 3 Uhr Vesper. 

Kiffingen zählte am 11. Juli 3384, Bodlet 58 
Kurgäite. j 

Die Abreife Sr. Maj. des Königs Ludwig von Lud⸗ 
wigshöhe nach Aſchaffenburg iſt auf dem 25. Juli ver⸗ 
fchoben worden. 

Bei der am 11. d. Mis. in Aſchaffenburg eröffneten 
Berathung für die landwirthſchaftlichen und induitriellen 
BVerhältnilfe des Speifart:, Kahl: und Orber: Gebietes 
nahm zuerit Se. Erz. Hr. Regierungspräjivent das Wort, 
und ſprach der Berjammlung feinen Dant aus für den 
Eifer, mit welchem fie jih um aan geihaart habe. Hier: 
auf begrüßte Se. Erz. den großh. heſſiſchen Regierungs- 
vath Zeller aus Darmitadt als den Repräjentanten eines 
« Nachbaritaates, eines Staates, der in landwirthſchaftlicher 
Beziehung ein jo rühmliches Beifpiel der Nachahmung 

egeben babe, und bat wald Hrn. Regierungsrarh 
ler, an der Diskujjion Theil zu nehmen. Herr Re: 
————— Zeller von Darmſtadt ſprach nun in wenigen 
orten jeinen Dank aus für bie freundliche Aufnahme 
und brachte zugleich die Slüdwünjche der landwirthichafts 
i Vereine aus dem heſſiſchen Nachbarlande dar. — 
err Rektor Dr. Kittel ergriff darauf das Wort, um bem 
errn Regierungspraͤſidenten den Dank der Verſammlung 
aus gehen, 1 die in Ausficht geitellten vollswirth— 
* fichen Berbeſſerungen. Er und Alle Anmejenden 
eien burhbrungen von dem Wohlwollen der Regierung; 
Se. Majejtät habe die Verwaltung des unterfraͤnkiſchen 
Kreifes in feine beſſeren Hände legen fönnen, als in 
die des allverehrten Herrn Präfidenten von Zu:Rhein. 
Es wurde nun zur Einzelberathung ber in bem Pros 
gramme aufgeftelten Punkte gejchritten, bie jedesmal 
von Hrn. Regierungafieflor Braunmarth ausführlich er: 
läutert wurben. Bei der Berathung wurden bie brei eriten 
- Fragen des Programms unverändert angenommen. Die: 
elben lauten: Frage 1. Auf welche Weije und mit wel- 
den Mitteln wäre eine bejiere Düngerwirtbihaft anzu⸗ 
bahnen? Würden nicht durch erjtellung von Muſter⸗ 
Dungftätten, — Eng von Güllefäflern, ſowie durch 
Förderung des Compoitbüngermejend erhebliche Verbeſſe⸗ 
rungen herbeizuführen ſein? Frage 2. Laſſen die vors 
dandenen Wirjenländereien nicht eine beifere Eultur und 
Bilege zu und auf welche Weile wäre ſolche anzuitreben ? 
Würden nicht die Bildung von —— 
die Ausführung von Kunſtwieſenbauten und ralnagen, 
die Einführung guter Waflerordnungen als geeignete 
Mitter ſich empfehlen? Frage 3. Wire nicht dem kuͤnſt⸗ 
lien Futierbau eine grögere Ausdehnung # geben, und 
wie ware ſolcher allmaͤhlich herseizufübren Dürpte nicht 
durch um.ntgelolihe Bertheilung von Klee und Rübens 
5amn, duch Prämiirung des verm-hrten Klee: und 
Rüsenınbausd rc, ferner durch die Errichtung von Kalt: 
drennöien oder Knochenmehlmühlen bieranf hingewirkt 
mreen? — Nah beendigtem gemeinichaftlichen Mittag: 
eiien in den Rofalitäten der Kaſino-Geſllſchaft verfügten 
jich, die Herren Eomitemitglieder mit Sr. Erzellenz dem 
H ren Regierungspräfidenten Nachmittags nad Gailbach 


und Schweinheim, um die dortigen von Hrn. Wieſen⸗ 
baumeiſter Braungart ausgeführten Kunſtwieſenbauten 
und Drainagen in Augenſchein zu nehmen, die ſich denn 
auch des allgemeinen Beifalls zu aa hatten. 

i . , chaffenb. Zig. 

Vilshofen, 9. Juli. Der — bei 
uns begonnen und it die Qualität eine vorzügliche. 
ger ee — Fr Ablebens des Prinzen 
Jerome hat Se. Maj. der König eine Btägige Hof 
anbefohlen. : Bee 

Unjer Indujtrie-Ausftellungspalaft wird nun, nach⸗ 
dem die t. Bewilliguug erfolgt ift, in ein großes Ver— 
gnügungs:Etablijjement (& la Kroll in Berlin) verwans 
delt werden. Die Vorarbeiten hiezu beginnen bereits. 

In Münden wurde diejer Tage eine ihren franzoͤſi⸗ 
jhen Urjprung augeniheinlih an der Stimm tragende 
autograpyırte Aufforderung an Bayern, jih in einem 
nexen Kyeindund unter dem Protectorat Louis Napoleons 
Frantreich anzujhliegen, verbreitet. 

‚ Berlin, W. Juli. Die Gefahr, welche wieder 
einmal dem eben des Königs gedroht hatte, iſt beieitigt 
und dad Befinden des hohen Dulders wieder jo leidlich 
wie jrüher. Wenn feine unvorhergejehenen Zufälle da⸗ 
zwiſchentreten, kann der Zuſtand noch Monate lang io 
fortoaueen, Inzwiſchen im das Adjutantenperjomal des 
Königs, welpen jeine Umgebung ja nur Krankenwart⸗ 
diente leisten kann, gewechſelt worden. Einer ber bid- 
herigen treuen und aufopfernden Adjutanten hat ein Res 
giment in Mageburg als Kommandeur erhalten. 

Der Deutjhen Zeitung wird aus Wien ein Ge 
rücht mitgetyeilt, dem zufolge in ber nächiten Zeit ein 
Lager zwiſchen Laibach uno Eilli errichtet werden ſoll. 
Daͤdurch wäre die Mözlichteit geboten, rößere Eruppens 
majjen, je nach Bedarf, entweder nach Italien oder nah 
Ungarn zu werfen. 

Bei der Leichenöffnung des Prinzen Jdrome fol ſich 
in ber Bruſthohle eime Kugel gefunden haben von. einem 
en melches Jerome in jeiner Jugend mit einem 

ruder des Marſchalls Davouit beitand. 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 10. Juli. Geſtern hat eine 
jehr ſtuͤrmiſche Sigung im geſetzgebenden Körper ſtatt⸗ 
gefunden. „Es war wie ein Abklatſch aus ben Zeiten 
der frühen Monarchie!“ ſagt ein Au —— Der 
Praſident mußte die Sitzung aufheben. Gegen nd ber 
Debatte waren bie Veränderungen in ber Magüitratur, 
welche die R:gierung im Plane hat; Hr. Bernier aus 
Difen befämpfte die Aofichten der Regierung auf_ das 
heftigite, inoem er ihre Parteilichkeit vorwarf. Die Com⸗ 
miljäre der Regierung fonnten im Tumult faum zu 
Worte fommen. Auch der geſebgebende Körper fängt an, 
ſich zu rühren | 

Türkei. 
die Kanonen werden — 


Damascus iſt in großer Aufregung ; 
gehalten, bie dert = 
ndlihen Truppen find jedoch unzure end, — In 
Beirat tft ein paniſcher Spree — die Chrl⸗ 
ften haben die Flucht ergriffen; die türkifchen Verſtaͤrk⸗ 
ungen find angelangt j 
Uwerifa. Auf der Nemyork-Erie-Eijenbahn find 
wieder wei Berjonenzüge gegen einander gerannt und 
an 300 Berjonen getöptet und ſchwer verlegt worden. 
orfenbericht. arauffurt, 42 Juli 
Mittags 3 Uhr. Bei geringem Umfaß blieben bie 
meiiten Effekten ſtationär, mit Ausnahme von Birbacher 
und Marimiltans:Eifenbahnaftien , die befiebter waren. 


Dsiter. Bantaktien 774—. Benetianer 63)/,. National 
GL /,. Doiter. Staatsd. —. Ereritaft. 174 Gelb. Berb. 
Eijenb.- 129. Mar.:B._ Wh. Wechſel auf Bien N?/.. 


Mainwätme: 15 Grab. 


eltanh des Maine: 40" über 0. 
antwortliher MRebafteur: , Braub. 


— — — — — 
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Anfündigunge 


Den ſchon mehrere Jahre jo allgemein befiebten Hamburger Bru 
ucker, wie Aettig zucker und englüiche Grüchten: Bonbons in * 
Sorten (jtets friſch), Meib:, Gewärz:, Gefundbeits:, Sa: 
ep:, isländifb Moos. und —* ——————— de, Cacao⸗ 
aſſe, eigenes Fabrikat, von beſonders reinem und Fräftigen Geſchmack, 
Zimonade: Pulver, —— — zur jdmellen Bereitung der Li⸗ 
. monade und Mandelmild, friſchen Leipziger Stangen: Calmus und 
Drganenfcbaale bei 


G. A. Diccas. 


Unterzeichneter empiiehlt eine Auswahl von Landwehrhelmen, jowie 
@#5: & Borleglöffel von Neufilber und Brittania- Metall nebit mehreren 
andern Artikeln zur geneigten Abnahme. Reparaturen, ſowie neue Gegen: 
ftände werden beſtens angefertigt. 

Alte Silbergegenitände jowie neue werben auf das ſchönſte here 
gerichtet, vergoldet und polirt. 

Laden an der Marienfapelle an der Hauptthüre vedhts, Wohnung In— 
golitanter Hof 2. Diſtr. Nr. 582. 


A. Baumeifter, Gürtler und Vergolder. 


Burglagg minoyg uace 909g STA-p-spa gvaii 
mag 399g Jno gl Jagulag van Pupıg eur 
: prading' uatppaygof um 
mg qun ’ualnozaaa walragk wayldıyıg ung ne qam qun ’spopaguft wauadp 
*uazuds uausjjonjeyds ð uouo ſPꝑauneq *uauaplas *usuaufa] 
uoa gung wBnggpna au um Allan 219 aagaar zupytag 
mmgog u auggp1vy) 197 gnvunsIg onv 


ERTL aupoa Ian EL 


Anzeige für Sederhändler und Schuhmacher. 


Unterzeichneter macht bierdurd bekannt, daß er_diefe Kiliani-Meſſe 
vom 9. ıc. an im Gewölbe der Frau euer WBtb. auf dem grünen 
Markte eine große Parthie jelbit verfertigtes und gut gegerbtes, ſchweres 
und leichtes bileder zum Berkaufe bringt, und ladet Geſchäftsfreunde 
zum gefälligen Bejuh unter Berjprehung reeller Bedienung böflichit ein. 


S,J. Schwab, 


Gerbermeifter aus Rimpar. 





In einer lebhaften Amtsſtadt Badens, in der Nähe Würzburgs, ift 
wegen Ubleben bes feitherigen Befigers ein mit allen Bequemlichfeiten ver 
fehenes, und zm jedem beliebigen Geſchäfte ſich eignendes Mohnhaus mit 
geſchloſſenem Def nebſt Brunnen, Scheune und großer Stallung, großem 

ewölbten Keller mit 7—800 Eimern weingrünen Fälfern unter vortheil⸗ 

ften Dreingungen zu verfanfen. Auch kann bie volljtändige Einrichtun 
‚einer ſchon ſeit 4 Jahren in dieſem Haufe betriebenen Eigarrensgabrif mit 
‚abgegeben werden. Näheres in der Erpebition d. Blattes. 


Belanntmachung. 


In den Monaten April, Mai und Juni I. Irs. wurben aus bem 
oberen Stode eines Haufes zu Veitshöchheim ein Tuchrock von ſchwarzblauer 
Burbe, in ber Bruft mit grauem Sarfinet, in den Schößen mit ſchwarzem 

rlean gefüttert, wit ſchwarzen überfponnenen Knöpfen beſetzt und mit einer 
Kordel ringsum eingefaßt, in beiläufigem Wertbe von 15 fl., dann 5 ober 6 
große Mannshemden, Zettel feinen, Einſhuß baumwollen, mit Knöpfen, auf 
gewöhnliche Weiſe gemacht, ohne Zrih-m’ und jenes Stüd beiläufig 1 fl. 30 fr. 
werto, entwendet, Indem man diejen Diebitapl zur Offenkunde bringt 
erſucht man um Spähe 


Würzburg am 10. Juli 1860. 


Der 3. Unterfuchungsrichter am k. Bezirksgerichte. 
Sibin. 





—— — — 


niſſen verſehen, ſucht eine Ste 


N, 


Der heute Vormittag von Zimmer 
Nr.T dest. Bezirkögerichts entwichene! 
Negenfchirm beliebe unverzüglich 
dahin zuräd zu lehren. 





Ein im Kleidermachen gut bewans 
bertes Mädchen ſucht Beſchäftig⸗ 
ung in oder außer bem De 
Nah. in der Auguftinergajje Nr. 211. 


Eine ſolide Perfon ſucht Be 
Ihäftigung im Ausbeſſern in unb 
außer dem Haufe. Näheres im 4. 
Diſtr. Nr. 230 Rofengafie. 


Am Mittwoch früh ift eine Brief: 
taſche, dem Rothenburger Boten L. 
Maldmann gehörend, verloren. Der 
rebliche Finder wolle biefelbe gegen 
eine B 
„Strauß“ abgeben. 





Ein ſchoͤnes fi gut rentirendes 
Haus in der Nähe des Juliusipitals 
und Bahnhofes zu einer Wirtbichaft 
geeignet, worauf auch bie sv. der 
Kaufiumme zu 4 9%, ſtehen bleiben 
kann, ift aus freier Hand zu verfaus 
fen. Näheres in ber Erpepition b#. 
Blattes. 





Bei Slafermeifter Reißner kann j 


ein Träftiger Junge in bie Lehre 
treten. Auch find bei demfelben 70 
bis 80 alte Fenſter verichiedener 
Größe zu verlaufen. 


Ein junger Mann, mit guten ge: 

e als 

ribent, und kann ſogleich eins 
treten. Näb. in ber Erped. d. BI. 

Ein Rindsmäbchen wird fogleich 

gejucht. Näher. in der Erped. 





Es wird eine freundliche Wohnung, 
womöglih 1 Stiege hoch, für eine 
is 70 fl. bis 1. 


er u 60 
. uſt gejucht. Näb. in d. Erped. 





erſten Diſtẽ. Nr. 367 ift im 
2. Stod eine freundliche Wohnung, 
beitehend in 6 Zimmern und allen 
fonftigen Erforberniffen bis 1. Auguſt 
u vermiethen, und kann diefelbe täg- 
ih Nachmittags von 3 bie 6 Uhr 
eingejehen werben. 


In der Nähe des Juliushofpitals 
ift ein Quartier von 3 Zimmern, 
Küche und Bodenfammer auf 1. Aus 
auft zu vermiethen. Nähere in ber 
Erpeb. d. DI. 








Leere Beinflafcben, & 3 Kreus 
zer per Gtüd, werben angefauft 3. 
Diftr. Nr. 8. 


hnung im Gajthaus zum _ 


1016 
Hechten Zwetich en-Branntwein, Direkt bezogenen 


Dhäufer Korn, beiten abgelagerten Frucht:Brant- 
DE zum Anſe en, neh feinem fig empfiehlt 


zur geneigten nahme 


G. Heinrich Beck, 


nächſt dem Wittelsbacher Hof am Marft. 


SALLE ROMAINE, 
Samstag den 14. Juli 


große Feſt Borſtellung/ 
— rbunden mit einem 
preis-Kingkampf, 
ausgeführt von 6 jtarfen jungin Männern von hier. 
Sonntag den 15. Auli 


drei große Borjtellungen. 
Anfang der eriten um 4 Uhr, ver weiten um 6Ubhr, der dritten um 8 Uhr. 


Preiſe Der Plätze: 
2. Plas 18 kr. 3. Platz 9 te. — 





Sperrfiß 36 kr. 1. Play 24 Er. 
Kinder zahlen auf den drei eriten ** die Hälfte, 
ochachtungs voll 
J. B. Schneider, 


Direftor, 


CLACcUhs BREENNOM, 


in der großen mit brillanter Gasbeleuchtung verſehenen 
am Rrabnenm. 
Heute Freitag den 13. Juli und Sopuabenh pen 14, Juli 
roße außerordentlide VBorktellung 
der höheren Neitfunft, Gnmmaitif, Pferde⸗Dreſſur 
und Seiltanz. 
Anfang 7 Uhr 
Sonntag den 15. Juli z 
zwei grosse ausserordentliche Vorstellungen. 


Anfang der eriten um 4 Uhr, endend 6 Ubr, der zweiten um 7 Uhr, 
endend. 9'/, Uhr. 


A. Blennow, Director. 


Gricchenländer. 
Sonntag den 29. \uli 
großes Kirchen: und Gartenfeſt 
zur Gedächtnißfeier der RNückkehr der k. b. Truppen aus 
Griechenland. 

Näheres befagen die Programme. 

Morgen Samstag und fo jeden Samstag werben Einlabungstarten 
und Programme im Gajtbaus zum goldenen Löwen Abends von 8 bis 
40 Uhr angegeben. 

Die verchrlihen Herrn, die noch rüdjändig, werben erfucht, Tängftens 
bis zum W. ds. bie eingegeichneten freiwilligen Beiträge zu erlegen. 


Das Comite. 
Gläſer 


zum Einmachen & @indünften von Früchten, jos 
wie auch iteinerne Ginmahhäfen empfiehlt in allen 


Größen billigft 
Philipp Treutlein. 


Drud von Bonitads Bauer in Würzburg. 


Vereinigte Gesellschaft 
Sängerkranz - Sängerbund, 


Montag den !6 Juli 
EN= und 


GABT 
TARZ=URTERHALTURG 
im Hutten’schen Garten. 
Anfang 6 Uhr. 

Das Einführen hier wohnender Nicht- 
mitglieser ist strengstens untersagt, 
und haben unbefugt Anwesende die 
Ausweisung zu gewärtigen. 


Der Ausschuss, 


7 
Wittelsbach. 
Um den durch einen neuen ein— 

tretenden Herrn Conſervator nothwen⸗ 
digen Umimuerz betbätigen zu können, 
wird bie Bücherabgabe auf 3 Wochen 
ſiſtirt uno werden alle, welche noch 
Bücder in Händen haben, erſucht, 
ſoiche baldmöglichſt eimzuliefern. 
Würzburg, den 6 Juli 1860 
Der Außschuss. 


Smolensf. 
Samstag den 14. und Sonntag 
den A5. Juli 
muika ische Production mit 
Gesang 


“Dt ı echftmitt und ben 
Süden oog aus Böhmen. 


Anfang 3 Ubr. 


— 


Eine ſchöne Scheiben: 
büchſe ift billig zu verkau⸗ 
fen. Nih. i. d Erp. d. Bl. 


Y einer lithographiſchen 
Anftalt wird ein tüchtizer 
Steinpruder ſogleich geſucht. 
Näheres in d. Exped. 
Eine neue tannene mit Eiſen be— 
chlauene Warkt kiſte u. ein eichener 
ifch find in ver untern Bocksgaſſe 
Nr. 306 zu verkaufen. R 


inne 

Ein junger Mattenfänger gel- 
ber Farbe, mit geſchnittenem Schmeif 
und Ohren, ift entlaufen. Man.bit: 
tet um Rüdgabe im 2. Diſtr. Nr. 
602, Maritraße, gegen Belohnung. 
Es wird Jedermann vor Ankauf ger 
warnt. 


warme. ——— 
Vom Main bis zur Strohgaſſe ging 
eine graue Tuchjacke verloren; der 
Finder wird um Rückgabe erjudt, 
vor deren Ankauf aber gewarnt 
Näheres in der Erpeb. b. Bl. 
nn es 


Geftorbene: 
Babette Berthel, 1 Jahr alt. — Moſina 
Auffdmatter, 5 Jahre alt. — Margarethe 
Schuchbauer, Privatiersgattin, 72 Jahre 
alt. 


(Hiezu Beilage.) 





Keilage zur. 166d.5 Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Anlünvigusigem 


= Auffallend DZ 
billige Preise! 
zZ= Gaänzliher Ausverkauf FT 


des aroken 


Schu- wud Ftiefellegers 
3. Waker "aus Stuttgart. 


Damenzeugitiefeln ſetze ih ab zu 2 fl. 12 fr, Kinderftiefeln 
von 1 fl. an, ausgefchnittene Schuhe 1 ft. 48 fr., Serrnitiefeln 
mit Schäften zu 5 fl., Bordienen zu 5 fl, 6 fl. 30 tr, Zeug- 
Bordienen zu & fl. 30 fr. 

Mur um einen fchnellen Berfauf zu erzielen, gebe 
ich obige Artikel zu äuferft billigen Preiſen ab. 

Meine Bude befindet fih Domftrafe vor dem 
Daufe der Schirmfabritanten Wittwe Weber 
mit obiger Firma, 


Frau Muth aus Saarlouis, 


Ich empfehle mich mit einer großen Auswahl von Nachthauben, franz. 
Schnitt, Handarbeit, das Dutzend 3 fl. 30 fr. bis & fl. 30 Er, für Dienft- 
mädchen 2 fl. das Dugend, jädhfische Krägelden, per Stüd 36 fr., glatte 
Krägelchen zu 10 fr. das Stück. — 

Meine Bude beſindet ſich Kürſchnerhof, vis-a-vis 
dem Raufmanne S. Roſenthal 

Ich bitte um en Beten Da ich mich auf 
biefiger Meſſe nur S Tage aufbalte. 
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Poil de chevre 
per Elle zu 10 bis 12 Pr. empfehle ich in den neueften Muſtern. 
Meine Bude befindet fih nahe am Dom vor dem 
Haufe des Golvarbeiters Hrn. Ickelsheimer mit Ar. 
6® verſehen. 


Michael Dietz , 


Spiegelfabrifant aus Nürnberg, 
empfiehlt fein amt affortirtes Lager von Spiegeln, jowohl in Feingold-Rahmen, 
als Nußbaum Baroque zur gefälligen Abnahme unter Zuſicherung billigiter 


Preiſe. 





Bude auf der Domſtraße bei Hrn. Kauf-' 


mann Bauer. 


Eine rentable Wirth: 
fchaft mit Garten ift fo: 
gleich zu verpachten. 

80? fagt Die Exped. 


Eine jehr gewantte Köchin, bie 
ſchon viele Jahre in den erften Gaſt⸗ 
böfen fervirte, wünjcht bis nächftes 
Biel einen Plap als Köchin, am 
liebften jedoch bet einer Herrſchaft. 

Adreſſen belicbe man gefälligft in 
ber Erped. d. BI. abzugeben. 


Es wird ein Mädchen, welches 
ſich allen häuslichen Arbeiten unters 
zieht, ſogleich geſucht. Näheres in 
der Erped. 


In der Eichhorngaſſe, Ede ber 
ngajfe, it ein Laden, 2 ur 
immer mit Alfofen, eine he, 
3 Bodenfammern, nebjt allen fons 
jtigen Bequemlicpkeiten zu vermiethen. 
Der Laden fann aud allein ver: 
miethet werden. Auch find eine Laden: 
auslage und 2 maffive Tbüren 
billig zu verkaufen. 
Näheres Nr. 53 bei Privatier 
Georg Zug. 


Ein noch ganz gut erhaltener, 
mittelgroßer Altar y billig‘ zu vers 
faufen zu Stetten bei Karlitabt. 


Eine Köchin und eine Kellnerin 
werden jogleich in Dienft zu nehmen 
*8* Näheres in ber ebition 
8. Bits, 


Ein Kanarienvogel ift entflogen, 
man bittet um Rückgabe desfelben im 
3. Diftr. Nr. 26. 


Bon der Brüde bis zum Markte 
wurbe ein 'grünfeitener Sonnen⸗ 
chirm verloren. Man bittet ben 
inder, ſolchen gegen Belohnung in 
ber Erped. d. BI. abzugeben. 


Ein Zugpferd, ein zweijähriger 
Farren 5 einige Kübe find zu 
verfaufen. Näheres in der Exped. 


Ein breiftöciges Haus mit gutem 
Keller, Hof 2c., für jebes Geſchaͤft 
paffend, ift fofort zu verfaufen. 

Nah. in der Erped. d. BI. 


Ein ausgehauener Stein, eine 
Butte haltend, zum Obftitampfen oder 
Brunnenftein geeignet, iſt billig zu 
verfaufen. Wo? jagt die Erpebition 
ds. Bits, 





Ein ordentlicher Junge, welcher bie 
Schreinerprofeffion erlernen will 
wird in bie Lehre zu nehmen geſucht. 
Näheres in der Erped. 


Ein braver Megeljunge wird 
ſogleich gefucht. Näb. in ver Erped. 


a: 


Verzierungen zu 


ze 


en gan 


10 


Franz 
Rojenbäderhaus 3. D 
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Empfehlung gepolsterter Möbel, 
t Ifterter Möbel, i di 

—E— ——* zu Fe ut ie neueften 

chner, 


= 


it. Nr. 


uffallend billige Breife RY 


uebſt gäuzlichem Ausverkauf 


von 


W. Großmann aus Stuttgart, 


J 


ja auf meine 


ebe Derren-Stiefe 
& an, Kinderftiefel 


Um Feine Meile me 
sare um den fe 


geborne Wader. 


von 48 fr. an. 


Firma genau zu achten: . 


I ven & fl. an, und Damenftiefel von 


br zu beziehen, gebe ich meine 
Ibft koſtenden Preis ab, und bitte 


Kürfchnerhof, vis-a-vis der Neumünfter-Sirche. 


J. & Roth, 


Bürſtenmacher aus Rürnber 


ft 
5* ſeine Bürſten und beſonders 


bnahme. 


Die Bude befindet fih am Ede des R 


Verlaſſenſchaft des 
tlich begrünbete 


gang zum Schwurgerichte. 
Bekanntmachung. 


webels und Hausmeifters Andreas Hadel dahier find 


Samstag 


den 28. Juli curr. früh 


bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei Aueihüttung 
Geſchaͤftszimmer Nr. 14, geltend zu madıen. 
Rürzburg den 2. Juii 1860. 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichter: Amt, 
" Seuffert. 


Um 6. d. 


Haus. 
"Befanntmachung. 


gute Borftpinfel “ gefälligen 


athhaufes, Ein- 


usmeitere Andreas Hadel von bier betr.) 
orderungen an ben Nachlaß des verlebten Feld⸗ 


9 Uhr 
ber Maſſe dahier, 


Huberti. 


Mis. zwiſchen 12 und 4 Uhr Nachm. wurde aus einem 


Zu verkaufen: 


In einem Städtchen Kurheſſens 
von 3000 Seelen, Siß eines * 
und Rentamtes, iſt eine Bi ſcha 
mit Brauerei u. Bre neb 
Scheuer, Stallung für 40 Stud Bieh, 
Gemüfegärten und 84 Morgen Aeder 
und Wiefen zu verkaufen für circa 
15,000 fl. Die Brauerei hat faft gar 
feine Conenrrenz. Franlirte Anfra⸗ 
gen beforgt bie Erped. d. BL. 


Eine gute Wirthſchaft wirb 
am pachten gefucht. inreichende 
Eaution kann geleijtet werden, 

Näher. in der Erpeb. d. Bits. 


Ein ordentlich gebildeter Yun ge 
fann bei einem Buchbinder "in die 
Lehre treten. Auch kann daſelbſt ein 
geübter Gehülfe Beichäftigung fin⸗ 
ben. Mo? fagt die Exped 








Wohnzimmer dahier eine filderne Spindeluhr von der Größe eines Kronen- 
‚eripptem Destel mit einem ovalen Klättchen und 


th:lers, ziemlich lach 


mit porzellainenem 
wendet. 


mit 


Ziffrb 


Iatt, römifchen Zahlen und ftählernen 


eigern ent= 


Dabei hing 
Gliedern und einem Stahlhaden 
ber Uhr jchlicht leicht. Werth ber 


Uhr 9 ft. 


Ich erſuche um Spähe. 
— ben 10. Juli 1860, 


Am Freitag 


im Bürgerjpital zu Hammelburg ein großer fetter 
Zahlung öffentlic verfteigert und 


alt, gegen baare 
eingeladen. 


Der fgl. II, Unterfuhungsrichter : 
Eibin. 


Bekanntmachung. 


ein ftählernes Settchen mit laͤnglicht v 
zum Einhängen in bie Weſte. Der 


hl nen 
del 


den 20. Zuli I. As. een 10 Uhr wirb 


che 

tri 

Der Stadtmagiſtrat. 
Pfaff, Bürgermeiiter. 





elochſe, 4 Jahre 
höliebhaber hiezu 


Drud von Bonitas » Bauer in Würzburg. 
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Es werden ſchön wattirte NRöck⸗ 


und Decken zu billigen Preiien ges 

näbt; aud wird daſelbſt Puharbeit 

—— Semmelsſtraße Nr. 55 über 
Stiegen. 


Ein neu eingerichtetes möhlirtes 
heizbares Mezanenzimmer ift im #. 
Diier. Nr. 42 zu vermiethen. 


Im 2. Dift. Nr. 402 iſt ber Ste 
Stod, vejtehend in 5 Zinmern und 
allen übrigen Bequemlichkeiten jos 
glei zu vermiethen. 












Würzburger Stadt⸗ 


und Landbote. 








De Warzburger Pranumerations · 
Ba a ——— — 
hate ae ‘ 8 — * — — —— bei den 

u Nr — 1ER vineil. Si 

His wöentfihe Bei- > Inſerate werben bie 
tagen werden Dienstag —— 
—— Eur! 3 Krengern töpert 
a4 * Tea bei Waumme "bes 
—— enmit = 8 83 Bel 
ſeigegeben N: ber framcn. 

Dreizehuter * Jabrgaus ; 

Samstag den 14. Juli 1860. Rr. 167 Bonaventura, 
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Neapel — has Mtändige Rub 
‚11. 8 herrſcht vollitändige e. 
—* 12. i. ei —— einen: 
nepmen in 


Bezug anf die Angelegenheiten Syriens iſt 
wiſchen ben Romans Sran rei und Englands zu 


gelommen. 

Marfeille, 12. Juli. Aus Mejjina vom 8. de. 
wird gemeldet: Oberſt Mediei iſt zu Barcelona; man er- 
wartet. die Ankunft von freiwilligen; Oberft Medici hat 
eine Recögnoscirung nad deu Unhöhen bei Mejfina und 
"Mei se: erg Angriff anf Melazzo.ift auf 
ben 10. Jull feftgefeßt. Im jeder Nacht werben Words 
——— 3 
n neapo en €, we emoral 

Genua, 13, ur neapolitanifhe Dampf: 
Corvette „Beloce”, von jehs Kanonen, hat ſich unter 
den Befehl Garibalbi’s_geitellt. 

on, 18. i. * der Unterhausfigung 
von heute Nacht beantragte Peel Depeichenvorlage in Be- 
treff der drohenden Annerirung der Inſel Sizilien in Sar⸗ 
binien, bie er verdammt, weil Viktor Emanuel nur Ra- 
oleons Wert ſei. Peel wünfcht, daß Ruſſell feine 
Pati in Be biefer Angelegenheit erplicire und hofft 
ropa werbe bie —— Sijiliend garantigen. 
Kuſſell erwiederte, England mißbilligte die Abtretung 
Savoyens, werde aber fernerhin Nichteinmiſchung beobachten. 
Kinglacke vrrſichert, Napoleon wolle Italien ge: 
en Deutſchland benützen; Napoleon habe in Billa- 
Tanca dem Kaifer von Defterreich die Zurüdgabe der 
ombarbei angeboten, wofern er ihm zum Rhein ver- 
helfe. Der Kaifer von Defterreih hat dieß Anerbieten 
refuſirt und ber Prinz⸗Regent kannte dieſe That: 
ſachen vor feiner Zufammentunft mit Na— 
poleon zu Baden. Nachdem noch mehrere Rebner Na— 
poleon angegriffen wird Peells Antrag verworfen. 
Tagsneuigkeiten. 

Durch ein Allerhöchſtes Miniſterialausſchreiben wer⸗ 
den die Candidaten ber Medizin, welche ſich der münd- 
lichen und fchriftlichen Staatsprüfung zu unterziehen ge- 
denfen, nochmals b am gemacht, daß fie 


Fir Geſuche nebſt Angabe des Ortes wo die lgen de 

tſchließung * 8 werden kann,  längitens 
bis zum 20, Juli beim f. Staatsminiſterium des Innern 
einzureichen haben. 


. Bondem außerorbentlichen Krebit, welchen das Kriegs: 
Veinifterium im vorigen Jahr —** erhielt, Ban bass 
jelbe einen Theil zum Betrieb ber Arbeiten behufs der 
Leberwerksausräftung flüffigrgemacht. Das Ausräitungss 


N. Mamber nn 
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ofomnıbusfahrten rad 
8.5 Ab Eſe dach 51 Ad. Yreultadt a / A. 1 Km: 
518 Ab Kibingen 8 Fr. 1 M 59 Ab Uffenhenn 615 Fr. 
— ———— heim, 58 Ab, 
? Rm.Bi cib 59 Ab, 
DepotinNürnberg hattäglich einen Bedarf. von 1000 fl. 
nöthig. — Neueftens hat auch ein Engländer wegen Lies) 
ferung von gezogenen Kanonen mit dem Krie gsminiſter⸗ 
tum unterhandelt, jeine Anträge find für den Fall anges 
nommen, daß jein Geſchütz fi bet den Proben entſprech⸗ 
end bewähren wird. 
Erledigt: Die Pfarrei Wernfeld, Landcapitels Ges 





münden; @ollator find Se. biichöfl. Gnaden. Die Ber 
weſung dieſer Pfarrei wurde inzwil dem bisherigen 
Eooperator baielbit, Herren Aloys ter übertragen. 


Die Eskadton dfterr. Dragoner trifft erft morgen 
bier ein; und Hält am Montage Raftag. 

In der Kirchhoffapelle zu Beitahöch eim findet 
wöchentlich zweimal Gottesbienft ſtatt; als geſtern morgen: 
der Prieiter eintrat, um das hl. Mekopfer zu verrichten, 
fand er bie Kapelle aller werthuollen Gegenitände, barunten 


auch der am Marienbilde befindlichen en, betaubt. 
Dem Scmeinf. Tgbl. fchreibt man aus Wieſent⸗ 
heid vom 11. Juli: Das feit einigen Tagen auhaltende 


ginftige Wetter fördert ſowohl das Ei geu dei Det 
ter®, —* es nicht wenig zum Gedeihen der Feldfruchte 
beiträgt. Insbeſonbere ſchreiten die Kartoffeln; ſowie die 
nberge in ihrem Wachsthum fichtlich. vorwärts und 
prechen erjtere einen guten Ertrag. Das Korn jteht 
ausgezeichnet und zeigt eine außererbentlihe Schwere; 
auch ber. Waizen —— auch nicht ſo jchön denn ſonſt) 
iſt mehr als mittelgut. Die Gerſte ſteht ausgezei 
and verſpricht — Ertrag, ſowie auch bas O 
ſehr gut und reichlich zu gedeihen verſpricht. 
fhaffenburg, 12. i. 
Sihun Speflarts-Kommiffion babier kam es vom 
9 bis dat 12 Uhr zu an unb ‚ 
tereſſe ber Sache erwünschten Debatten über bie Frage: 
ob im —— — wo von-Begründsing einer großartis 
gen —— nicht die Rede ſein könne, andererſeits 
eine Haus induſtrie begründen ſei. Die Debatte. bes 
ichräntte fich allmählich dahin, daß befagte Induſtrie der 
Natur des Speflart, ſowie ber unb Lieblingsbes 
Ihäftigung feiner Bewohner en jolle, 
Holz» und iFlechtarbeiten, jobann mit »Berarbeis 
tung fich beiaffen ſollte, und in biefem Sinne warb auch 
Beſchluß gefaßt. — Eine ebenfalls lebhafte Entgegnu 
mit ſprechenden Belegen fand der wiederholte Antrag au 
here Streubenugung; es ftellte fich 5* daß bei⸗ 
g die Hälfte dieſer Streu von den Behörden im Ver— 
(auf der Tegten Jahrzehnten ben Genteinde-Rachbarn übers 
Iajien worden jei, und daß noch größere Benutzung zum 
Ruin ber Waldungen, dieſes beutichen Nationalreichthums, + 
führen würde. — SHinfichtlich der übrigen Punkte bes 


*4 1). 1 


bereits mitzetheilten Berathungs · Programmes einigte man 
ſich gleichfalls jo ziemlich in viejem Sinne. — Gegen 
alb- 3 Uhr ſchloß die lehte Sigung. Heine Ercellenz 
ert Regierungs- Präjivent erklärten ich vollfommen bes 
lohrt für die Berufung diejer Verjammlung our den 
veihen Schaß der Erfahrung, den derjelde in dieſen Ta⸗ 
gen gefammelt, ſprach allen Abgeordueten ſeine volle An⸗ 
erfennung, jeinen wärmften Dant, jeine Erwartung ſegens⸗ 
veicher Folgen für die Zutunft aus und ſchloß mit „Xebe 
body“ auf des Koͤnige Viaſeſtat, dem die ganze Berſamm⸗ 
lung beiſtimmte. Nach ver Mittagstafel Lu Eajino folgte 
Herr Präjident ſowie die Berjammlung einer Einladung 
biefiger Lievertafel zu einer Produttion im „Schonoduſch.* 
ürnberg, 13. Juli. Bereits jeit einigen Tagen 
partei uns die Ernte begonnen Ein Beweis wie 
vortrefflich die Qualität des neuen Getraides iſt, ijt ber 
daß ber 53 
Garden Gerſte 
Metzen aufhob. j i 

Münden, 12. Juli. Die um Gejepgebungsaus: 
jchuffe der Kammer ber Aogeordneten jtattfindende Des 
ratbung des Strafgelepbugentwurfd wird, nad eine 
Beichlufie des Ausicuies, ald die zweite Yejung Der 
früheren Berhandfungen betrachtet und deanach der jeßigen 
Berathung eine weitere nicht folgen; es wird Johın eine 
ſehr bedeutende Abkürzung der jerathung erzielt. Nur 
wenn eingelne Beſchluſſe des Ausigujjes die Beinimmung 
des Ansichuffes der Kammer ber Keihsräthe nicht er⸗ 
alten, wiürbe geigäftsoronungsgeimäß bezüglich dieſer 

iff unkte eine gemeinjame Berathung der vereinten 
Ausj ihte ftattzufinden haben. j 
üncden, 13. Juli. Ueber die von dem Reuter’ 
ſchen Bureau in London gemelvete Zuſammenkunft meh: 
rerer deutichen Souveräue in Müngen, weiß man nad 
näherer Erkundigung aud ba nichts, wo man hier von 
eimem ſolchen ujammentreffen gewiß ſchon Nachricht 
haben müßte. — 
- Münden, 13. Juli. In einer hieſigen Badean⸗ 
ſtalt öffnete ſich heute ein junger, feingefleiveter unbe 
Bannter Mann eine Aber des linten Armes mit einem 
edermefier, nachdem er ſich in ein warmes Bad geſetzt 

e. Der Babinhaber —* denſelben noch lebend in 
einem Blute ſchwimmend. Der Unglüdlihe wurde jofort 

das Krankenhaus gebracht. 

Die offizielle iger Zeitung vom 12, berichtet 
um ferneren Reibungen zwiſchen Stubirenden und ber 
Sommunalgarde vorzubeugen, hatte Der eben von jeiner 
längeren Urlaubsreile zurückgefehrte Mector Der Uniwers 
feät, Herr m Rath Ur. v. Wächter, geſtern Rach⸗ 
mittag die Siubentenſchaft um lid verjammelt un» an 
wielelde ernit die Mahnung ergehen laffen, Ace gu ver 
meiden, was zu neuen Conflicten führen könne. Dieje 
von der Studentſchaft ur ein Hoc auf den Rector ers 
wiberte Auſprache bat auch bewirkt, daß der geitrige Abend 
ohne irgend eine Reibung zwiſchen ber S ft und 


münalgarbe vorübergegangen ift. Eine Anzahl Stubente 
—* ſich geſtern —— 
fe oͤckern 


Weiſe erzählt: „Bet den Uebungen der Communalgarde 
ritt einer von den Derittenen ein Kind um; eim neben 
ehender Student hebt das Kind auf und macht einige 
erfungen über ben Reiter (mie etma, wenn er nicht 
wiffe, mit einem Pferbe umzugehen, jo bürfe er ſich auf 
feines jegen) und die Gommunalgarde im Allgemeinen. 
Darauf faht ihm der Weiter, mehrere Garbijten eilen 


noch herbei, und als ſich der Stubent wehrt, erhält * 


Stöße mit Flintenkolben. Trotz der Gegenwart des Com: 
mandanten und trogdem, daB ber betreffende Stupent 
feine Karte überreichen und fi mit Ehrenwort verpflichten 
wollte, auf dem Gericht zu ericheinen, wird er von fünf 
Mann mit aufgeitedttem Bayonnet auf nicht eben glimpf⸗ 
licher Weije Ey der Stadt geführt. 

uti 


eutiblanmdb. 

Frankfurt, 13. Juli. In der geitrigen Bundes⸗ 
tagsjtgung iſt Außerem Vernehmen nach eine auf die 
xũ tenbeſetigungefrene bezügliche Vorlage gemacht worden. 

uslanb 


Frankreich Paris, 12. Juli. Zn einer fei 
jüngjten Nummern beliebt das „Journal 3 Debat k * 


über die gegenwärtigen Einheitsbeſtrebungen in Deutſch⸗ 


land Iuftig zu maden, tt aber boch ehrlih gem u 
geltehen, daß zwei Dinge jicher jtänd nik ie du 
—— des Prinzregeuten von Preußen im Feſthalten 
der Grundzüge der Bundesverfaſſung und die Einſtim⸗ 
migteit der ganzen Nation in Beziehung auf die Unver- 
letglicpkeit der deutſchen Grenzen. 


 Nahfhrift. 
Zwiſchen —— uferſtaaten faud in ber 
jüngıten Zeit bezüsli bedeutender Ermaͤßi der 
Rheinzölle ein ſehr eindringlicer Schriftenwechfel ftatt. 
Die Unterganplungen find nun fo weit gevichen, daß 
bei der im näditen Monat ftattfindenden 2 
Jahresſttzung der Eentral⸗ Rheinſchifffahrts⸗C on 
poſitive Vorlagen gemacht werden fönnen. 

Auf heutigem nicht ſtark befahrenen Getreidemartte 
trat in den Preifen feine rg Aenderung ein, und 
tojtete Waizen 22 ft. 30 tr. bis 29 fl, Kom 17 fl. bis 
19 fl. 30 fe., Haber 17 fl. 15 fr bis 8 fl. 40 fr. 

Auf unferem heutigen Viktualienmarkte toftete But» 
ter per Pfund 20 —22 fr., Schmalz W20 tr., Eier 
per Stüd 1 fr., junge Tauben das Paar 14— 16 fr., 
junge Gänje das Paar 1 fl. 36 fr. bis 1 ft. 45 fr. 
junge Enten das Paar 54 Er. sis 1 fl. 3 kr., junge 

bnen das Paar 2133 Er., Kirichen das Pfo. 2 kr., 
Welchſel das Pfund 2/4 kr., Erpbeeren die Maas 6—8 ir. 
neue Kartoffeln das München 5 kr. Stroh per Bund 45 fr. 


a t. 

Mainz, 13. Juli. Auf unjerem heutigen Frucht⸗ 
markte ſtellten ni die Durchſchnittspreiſe wie folgt: 
Waizen 15 fl. 15 fr., Korn 10 f. Te., Gerſte ö N. 
8 kr, Hafer 5 fl. 8 ke. — 

Abericht. Feantfurt, 13. Aut 
Mittans 2 Uhr. Das fir er war ohne Leben, 
nnd die Courſe zeigten feine we entlihe Veränderung. 
Drfter. Bankaftien IT2—. Venetianer 63%/,, Natiomal 
1. Deiter. Staateb. — Crepitaft. 174 Gelb. BR 

Geld-Cours von 73. Juli. 

Pistolen 9 fl. 34%, kr., die. preuss. 9 8. 58— kr., Holl., 
10-8.-8:. 9a. 401, kr, Dacaten > fi. % * 

5 6. 31— kr., 20-Frano.-t 91. 19— kr., Engl. Souvereiges 
41 4. &— kr., russische Imperials 91. M— kr., Gold yer 
Pfand fein 798, 5-Fre.-Thlr. — fi. — kr., alte österr. 

— rauh Pfund & 500 gr. 30 8. — kr., Rand-2)r rauh. Pfund 


fi. —— kr, hockhalt. Bilber per Pfund f. 52. 8. 15— kr. 
preuss. Cassenscheine 1 f. « kr., sü assemSch.- 
— fl. — ke, divers Cnssonaaweisung. — fi. — kr., Dellarn 


in Gold 2 d..24— _kr., Wechsel auf Wien k. N 91:5, @ 








_ — Er @dtstg im Goncurfe gegen bie Bg. Burkard, Stäneiber- 
- Dez. «Ser. 






egelttan 


I — = 
Berantwortliher Redafteur: Fr. Braubd. 
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An indigungen. 





Todes-Anzeige. 
Dem unergründlien Rathſchluſſe Gottes bat es gefallen, uniere innigitgeliehte Gattin, Mutter, 
Schwiegermutter, Grof: und Urgrogmutter 


Margaretha. geb. Brand. 


Gattin des Privatiert M. Schuchbauer, 
heute Nacht 12 Uhr in ihrem 73. Lebene jahte Mac längerem ichmerzlicyen Leiden zu ſich zu rufen. 
Tiefgebeugt vor Schmerz, maden mir dieſe Anzeige mt bitten um Fille Theitnahm- 
Mürzbirg, den 1: Kult ISW. > 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 







Todes-Anzeige. 

Bott dem Mllmächtigen bat co gefallen, unier inniqueliebtes Söhnen 

ud w oöäi 

durch das Scharlachſieber in dem zarten Witer von 5 Jahren in ein bejleres Jenſeits abzurufen 

Indem mir dieſe Trauertunde unjeren Freunden und Bekannten mittheilen, bitten wir um ihre ſtille 
Theilnabme. 

Die feierliche Beerdigung finder Zumntag den 5. do. Mis. Abende 5 Ubr vom ftäptiichen Leichen: 
hauſe aus jtait. | 

Würzburg, den 13. Juli 1860. 











Die tieftrauernden Eltern: 
Garl Marabini, !. b. Hauptmann n. Platzadjutant, 
Marie Marapini, geb. Bauvoin. 


u — — —— * * 


















Todes-Anzeige. 
Gott dem Hllmächtinen hat cs gefallen unſere inninit geliebte Tochter, Schreiter und Nichte 
Anna Friederika Kaidel, 
ach längerem Bruſtleiden zu jich zu rafen 
Die feierliche Beerdigung findet Samstag Abend T Ubr vom Sterbhauje aus und ber Trauergottes 
dient Montag um 10 Uhr im beben Dom jan “ 


Würzburg, am 13. Juli 1860. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





* - EC — - en 


Hechten Zwetichgen:Branntwein, Direft bezogenen Ein Dans in Mitte ver Gtact 
Nordhäußer Korn, Seen abagelagerten Srucht frant- Hi aus freier Hand zu verkaufen. 
wein zum Anjesen, nebft feinem Wein:&ffig empfiehle "Fr Gyed 


zur geneigten Abnahme Ge wire ein ordentliches Mäb- 
x hen in Dienit geſucht Mäberes in 

G. Heinrich Beck, mit. ın. - 
nächft dem Wittelsbacher Hof am Mearft. Gin Mlavier für Anfänger ift 


billig zu verfaufen. Näber. in d 
ua —— ui nv ig "uacg ↄↄa STA-P-Spa ‘doanl Grad BL. — 
v aqauul> Be - 
& 200 Pu z7quuag san ur e⸗ Ein tüdtiger Buchbinderge: 


nıtlny u ! 2 
vug gun uajnozaaa ualıaagk waglbıyıg ug mt a ER Lands ———— re a 
uazuds uouaflompryas P uauspjonmmeg usuaplas uaaulaı = ————  _ 
R ug Javmang monpoggpiı anal zum Ayla rg a9aaar gaıtag Ein ordentlicher Junge vom Lande 
wawgog u augsjıavy) 139 gnuunsg snv tann das Büttnerbandiverf ır- 


; \ — erlernen. Naͤher. im der Exped. 
F_ mupo dual Im mm Hide 
{122210 — und Deden zu billigen Preilen ge: 
Mn jeige. naht; au wird bajelbit Puharbeit 
Allen, bie es interefjirt, zeige ich an, dak ich von meiner Reiſe znrüd: gemacht. Semmeltftraße Nr. 55 über 
RE und täglih von 2 bis 4 Ahr Nachmittags in meinem —— se — 
aale im deutſchen Hefe, 4. Diftr. Nr. 167, zu jpredhen bin. Ein Rindsmädchen wird ſogleich 
Dr. Felix Eonfeld, geſucht. Näher. in ber Erped. 








— —— 





OITA g"Tr > Te 
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Soeben angetommen! 












Damen-Mäntel- S Mantillen-Magazin 


von 
August Kugel aus Berlin 
bezicht zum Erjtenmale gegenwärtige Würzburger Meſſe mit einer koloſſalen Auswahl der eleganteften 
und neuejten 


Berfaufsiofel bitte genau zu merfen, nur Domftrafe im Haufe des fi 
Ubrmachers Hrn. Conrad Neuland, 1. Etage. 


AZ 


— Engliſche Nahnadelu! A Kaufmännisches Pensionat 

Das ſchon befannte Madellager befindet je wieder bier zur Mejje , Junge Leute, welche für ihre 
Arnd verfauft: 285 Stück englif e Mäbnadeln iu 3 fr, aar: künftigen Beruf kaufmännische Ken - 
* 100 Stüd zu 3 Pr., Haden und Schlingen 100 Paar Nisse bedürfen, finden in meinem ba 


Pr., spt — zicte⸗ Geitricke & r., Earisbader ionate Gelegenheit, sich in * 





Stednadeln (Klufen) das 106 3 Pr., fowie Stopf:, Bäcdel: einjährigen Privat-Cursus t 
bawi Nadeln enorm billig; ferner Schubligen, baumwollne3fr., Tetisch auszubilden. Der Eintritt ka 


R engaarn A fr., balbjeidne 9%, ichwer feidne 18 fr., Das u jeder Zeit erfolgen, Wegen näh- 
Kartenfaden, 10 kr. Bejon zu beachten it @&;  CieT Auskunft _beliebe man sich an 
dra Elſañer PR ah RE * 3 mich dirert u wenden. 
\ ude mit Fir ner 





18 18 fr. _ 
| ma: Sünichnerhof vor dem Daufe des WM: MRRNTION. 
—— Sündermann, gegenüber dem Gaſthauſe des Hrn. in &otha. 
appert. 


Ch. Rübsamen, 
Napler aus Schwabah. 





— — — 


— 
Ei 
3 
George Prampain-Boulan, 8 





5 
gshaufen bei Bielefeld, 
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= |: 
u # In. 
2,8 |s2s 
= — 
| Handichub: Fabrifant aus Erlangen, 55 as “2 
enpñehlt zur Hegenmwärugen stitianimejje ſein Lager aller Sorten, a u: a = 
fchube, beitehend in Glace, Seide, Halbjeide, Zwirn und Baumwolle, jo: =: = — —* 
wie aud eine Parthie billiger Glacehandſchuhe * = pe 5* Ss. 22 
Der Verfaufsplag befindet fich vor dem fgl. Be ER BEl2e 
zirfsgerichtsgebäude und ift mit Firma verſehen. = = = FR EIER: 
— — — — — — —— — 2323 
Mein in allen Sorten beſt aſſortirtes O — 2 “®. 53 
feinen-fäager u oe ° 
owie Taſchentũcher in allen Preiien und Qualitäten, bringe ich biemit \ ıZ ia 
5 —0* Erinnerung- i 8 325 — * g " 
. F. Keiser, am Schmalzmarkt. —— * 
Das Eleganteite und veſie in Morfettem (rein Fifchbein) im = >& se, p9 20° 
orfetten Magazin D S:,.:52 2:2 58 
— * 45 55 * 
nächſt der Gewerbehalle Nr. 354 bei m Z2w EG am 
3. Hülzburger. %) EFT a 
— — EV ESEER ne 
Photographie⸗Rahmen PP TREE, 
im neuer Auswahl Lk g:& & a 5: 5 
bei Brenner & Gerstle an Markt, a3 F sr 
ee — n —— — — 509% 
' Stei = 10 Fa 5 
Bon ajphaltirter Steindachpappe a: 5 3 
in enblojen Rollen von 4 Fuß Breite it mein Lager wieder jeder An— Ginige Mädchen Finnen das Blu: 
forderung cutjprecpend alfextirt. nermatben 'atimblih erlernen 


doseph Eckert. Näheres in der Erpeb. 


...rn 










Das Berliner | 
Damen-Mäntel-Magazin 
Domftraffe Ede ver Blafiusgaffe im Haufe des Hrn. Adolf Trentlein, 

erfte Etage, 

bezieht auch bevorſtehende Meſſe mit einem bedeutenden und geihmadvolfen Lager, und ſollen Jammt* 
liche Gegenftände der vorgerüdten Saiion_ wegen bedeutend unterm Koftenpreife verkauft werben- 

Krübjabrs: & Sommer⸗WMäntel von 2 fl. ai. 

Beduinen;in Frübjahrss, Sommer: und Herbſtſtoffen von 5 fl. an. 

Bietoria-Mäntel, ichr elegante und leichte Sommertradt, (der Mantel nur 6 

bis 8 Soth wiegend,) von 4 ft 30 fr. an. 

Zaffet-Mräntel mit Falten iu Lyoner Seide von 10 fl. an. 

Taffet:-Mantillen mit und ohne Volahis von 4, Fl. an. 

Kinder-Mäntel in großer Auswahl zu billigen Preifen. 


Domiftrafe Ecke der Blafinsgaffe im Hanfje des Hru. Adolf 
Zreutlein, erjte Etage. 


© ALLE ROT nl: J * Ein Laden mit Laden,immer 










PYg do, in befter Verkaufs-Lage tft ſtündlich 
- Bin zu vermietben im 2. Difte, Nr, 396, 


Heute Samstag den 14. Juli er 
“ = 5 
große def Boritellung, m; * 
verbunden mit einem 25 2 J 
preis—Ringkampf, Bey; rr 
ausgeführt von 6 ftarfen jungen Männern ven hier. se ut 5 
Morgen Sonntag den 15. Juli a  n— = a 
. N a ar” * 
drei große Vorſtellungen. g= 8-2 & 
Anfang der erjien um 4 Uhr, ver zweiten um 6llbr, der dritten um 8 Uhr. — *2 nö 
Preife Der Pläge : ee; =.8 2* 
Sperrſih 36 fr. 1. Plah 24 fr. 2. Play 18 fr. 3. Platz 9 fr. — £ 8:8 = 
Kinder zahlen auf den drei eriten Pläben die Hälfte, E — * 
Hochachtungsvoll 
J. B. Schneider, ss 8 
Direktor. 


25 Auffallend billige Preise. SL 
Gänzlicher Ausverkauf 


h von 
3. Wacker aus Stuligart. 

D ſtiefel ich ab zu 1 fl. 48 fr, Kinderſtiefel 
en a 
von 4 SL bis 5 fl. 30 fr. 

Meine Bude beftiidet ‚Fr por dem Haufe der 
Schirmfabrifanten Witte Weber auf der Domſtraße. 


Bon Paris zurückgekehrt, in meine 


photographische Anstalt Deriio jenen Sonntag aid ie 

von heute an wieber in. Thätigfeit. S Citente —28— ehr brtunſelde 
Leonhard Ruhn. Eritousiensi Ar’ Perluft. Der 
BE z a u Finder wirb freumblich erfucht, ſolchen 
Pyramides vesuviennes (Seter-Anzinder) ig rer Grpedition 
bifligfies und beſtes Material zum FenersAnmachen empfichlt die Haupt "Man ſucht eine ſille Garten: 
——— wohnung oder ein Haus zum Allein- 
Jgnaz —————— bewohnen von ungefahr 4 Zummern. 

Fleet . Näheres in der Erped. 


11: \ re 


NHollen Barinas 


Dieſe reinliche und bequent eingerichtete Anft 
in bejter Qualität zu billigften Preiſe empfiehlt 


ung unter Zuficherung der größten 


Näheres bei der Vorfteherin 


Brivat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 





t 
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Damen-Mäntel- $& Mantillen-Magazin 
Domftraße, im D uſe des Uhrmachers Hrn. Conrad Neuland, 4 
tft ſoeben eine ganz bebentende Rächjerbung inspen belichten,. in den eriten Tagen joshnell'vergriffenen ZTaffet 
Umbängen $& Wtanteletts.von 10 bis 35 fl., wie auch in ben hellen, ſawarz, weiß, geitreift, farrirt und 
jafpirten Waffelr & Mobair: Manteletts, recht gron und dennoch recht Leicht, vom By, d—5 ud 
iöhwie auch beffere heile und tunfle Mäntel für Arüb: & Spätjabr von Belour ımb Bukskin 
von 5,6, 7, 8—171/, fl, eingetroffen, und werde ich, da ich Ordre erhalten, bas gaͤnzliche Lager bier zu rämıheng 3 
ju jedem Preis abgeben. 


BZ. Verkaufslokal nur: Domitrafie im Haufe des Uhrmachers 
Ku) Herren Conrad Neuland, erſte Etage. { 


— — — — — 





— 60 






wu ya a en nn nn anne DD 






— EEE — —— —— — — — — — —— —— — TEN — N 


Soeben eingetroffen. IE 

Zaffet Mäder mit Falten, lang und weit, von 11 fl. an, 1 
Beduinen:- Mäntel in glatten und geitreiften Stoffen von 6 fi an. ; 
Shobair: & Piqud Meantelettd, jehr iböne,, von 4 fl. an. > 
„ Ulas:, Zaffet: & Moirde Mantillen vertaufe billigt. f 
Für Minderbemittelte empfehle befonders noch — 

Manteletts $ Mantillen von 5 1. an. 
Berkaufslofal im Haufe des Hutfabritanten Hrn Volkmuth neben dem } 
Klingerihen Kaffeebanfe, Domſtraße. Ergebenft ; 
} 
U) 


W. Nofentbal aus Berlin. 


— Billiger Berta er Bu verkaufen. 
Der überall wie auch hier jeit 25 Jahren allgemein bekannte Ein vollftändigee Schmiedewerf: 


Schirm- n. Wadstuc-Fabrikant 2. Sachs zeug, ale: Diasbalg, Ambofe, Horne, 


Scneitfiuben, Schraubftöde und als 
aus Köln [es dazu Gehörige find zu verfaufen. 


verfauft 5000 Baar überall wie auch bier als die beiten Näheres in ber ch. 
\ Hirren "SRt befannten Guumiſchuhe für Herren»1 fl. 24 fr., DEUTET En 








tür Damen 54 fr. Eine wmübertrefflihe Sorte, für deren 58 8 88 ä 
Haltbarkeit Jahre lang garantirt wird, für Damen 1 fl. was .;: 5 
Tea Site, Herrin 1.fl. 4Str., für Kinderd2tr. His1 ft. 6fr., Dun wir © 
dugend: und kiſtenweiſe nod billiger. 5* = 82 = 
Acht —— — — rer & Be = LP x 
auf den Strumpf zu tragen, ohne Naht, Tür Herren 2'/2 fl., für Damen z 2 
Gummi : Blanz + Regenr e 5 md. oh, #. -Beder: 8 ẽ S > Ei |7s8 = 
Zub:Gamafchen a Baar 4 tr. Große Neifefäde a 1 bs 3. fl. * ef) S Er 2 
Veiße Damenftrümpfe 3 Paar 54 fr., 6 Yaar 1 jl. 30 fr. Beite 5 st & 3 'ez$$ 
Streichriemen 36 fr. unp 1 fl. 30 fr. 500 Stüsf) gemalt Fenfter: we "—@ 2 J —22 
—— af, A i. 30 r,.2 fl. und DL. 30 tr. Fenſtergitter @ 8 25 gan . 
7 und 35 fr. = 
500 Stüdf Negen ſchirme En-tous-chs, Marguifen u. JZe > & j E25 3 
Sonnenfcbirme in allen PrachtSorten & 1 fl., 1 fl. 30 kr., BER. IB! 
OH. 3 MO kr Afl. 80 fe. und höherin? sun ct ERBE SR BE 
5 Alte Geftelle werden hoch in Zahlung genommen. * 2a us 24 
500 Stüd Wachstuchbeden, melde 15 bis 20 Jahre Fa 588 Ex 
zur Schonung und Fierde für alle Meubel und Speijetifche u = = 
dienen, dann im abgepakten Prachtmuſtern, wie aud bie Elle —2 = 4 * ⸗ 
tr 48 kr, 1 flo 4 fl. 30 fr. umb höher, Meine Unterlagen >» zans. u” 
Mr Yampen, Gläfer und |. w. A 4, 6, 9 fr: und höher. "Se 5 E 
Bitte ein Maaß für Möbel mitzubringen. z » 2% z - se 
A. Sachs aus Aöln. . m 385° ie 
Mur in Mitte der Domftrafte vor dem Haufe Des “Q BF} 235 
Banquiers Herrn Beukert Wornberger. e2 8 g yet 
i⸗ 
ekanntmachung. SEE ag 
Ich bringe hiemit zur ergebenften Anzeige, dab ich den I Juß Schie⸗ ‚”wn B== 
ferfteine ſammt allem Zubehör um 12%, Er. eindecke, und aud um 8/4. a» PR | 8 
die Berfchalung ftelle. Es tft bewiefen, daß ich allein 43 Ruthen binnen 9 3 DB 2* 
Tagen gedeckt habe, und nur Nr. 5. Für gutes Material wird garantit. — — —— 
J. Stahl Ein gropes @infabrtthor mit 
® ’ Gewänber tft zu verkaufen. Näheres 
Schlefer⸗ und Biegeldeder-Meifter. in ber i 
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CLACUHSE BRINNOW, 


in der grofien mit brillanter Gasbeleuhtung verfehenen Mrena 
am Rrabnenm. 
Heute Sonnabend den 14. Juli 
roße außerordentlihe Vorftellung 
en Neitktunft, Gymnaſtik, Pferde Dreſſur 
und Seiltam. 
Anfang Tube 
Morgen Sonntag den 15. Juli 
zwei grosse ausserordentliche Vorstellungen. 
Anfang der eriten um 4 Uhr, endend, 6 Uhr, der zweiten um 7 Ubr, 
endend 9'/, Ubr. . 
Montag den 16. Juli 
große Borjtellung 
% Blennow, Direetor. 


Am Diorama und Stereoscopen:Eabinet auf dem Ochiem 
Bi ‚ nahe am Krahnenthor werden Sonntag den 15. d. Mts alle 
' ilder gewechielt. Zu zahlreichem x ergebenit ein 


der bö 





* Strohecker. 
EEE BEN 25,0 267 Sa: DREI: BR DR EB 

:. En gros et en detail. 32* 

Ju der Domſtraße vor dem Hauſe des Hru. Kauf- 3 

® , mann Treutlein. g 

P. Neichgeld aus Nansbad) : 

bei Eoblen 3, 


deſſe und empfiehlt zur 2 


2 

&: 

= 

* 

u . zum erften Male vie biejige ° 
Ze 


#: 

. 

= 

%: 

r Ss 2 
33 enſtervor⸗ * 


. zu belegen. 3 
‚ „Unterlagen unter Glaſer, Lampen, , Leuchter ıc., Wachs⸗ 
tücher von 15 kr. bis 2 fl. 12 kr._ver Elle in allen möglichen 33% 

5 Breiten, Qualitäten und Deſſins. Mouleaug von 45 tr. bis’ 
17 fl. ver Stüd in allen Deſſins als: feine und ordinäre, grüne ® 
Zund kolorirte Landſchaften, Weinlaub, Arabesfen, Palmen, Medaillen, Er 
& Blumenjtöde, heilige Gemälde 18. ag itter in allen Sorten PR 
S von 12 fr. bis 1 fl. 30 kr. die Elle, Xedertuch von 40 tr. bis3 
325. 12 fr., Zußteppiche von 54 kr. bis 2 fl. 42 kr. die Elle, 5 

> Unterlagen von 4 fr. bis 1 fl. 48 tr. bas Stüd, 

E Gummifchube zu feſtgeſetzten Preiſen: Herrenſchuhe 1 fl. 
= 54 tr., Damenſchuhe 54 fr. bis 1 fl.12r., und ächte amerifanifche 
3 Gummilche werden troß dem hohen Aufichlage zu 1 fl. 30 kr. ab- 


® gegeben, Kinderichube von 30 fr. bis 1 fl. 18 Er, 
— Etwas ganz Neues in Regenröcken, welche nicht 


ür Sutmacher, Wöbel: u. ee Wachs: 2 










Bene 


Rx alpnanuag 


Um recht zahlreihen Zuſpruch bittend erjucht man, jogleich Fi 


Die Bude mit_obiger Firma verfeben bez 
ndet fich Ecke der Ei vor dem Haufe = 


as 
itte 4 
a 







Des Hrn. Raufm. Treutle 
Er HERIMEME 7 8 


„1,7 


€ Die auf heute angek ndigte Gar- 
ten- und Tanz» InsonaEr, 
findet nicht statt  ° = 
Srühlingsgarten. ° 

ae nntag den 15. a 

armoniemusik. 

Kür gutes Bier vom kt. Hofbraus 
haus, kalte und warme Speiſen fit 
beftens gelorgt. 

Ergebenſt ladet dazu ein 

Meter Saltig, 


Freundſchaft. 


Montag den 16. Juli 
Vlenarverjammlung. 
Die verehrlichen Mitglieder werden 
gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen. 
Der Ausschuss. 


Schöne Mainaussicht. 


Morgen Sonntag dem.15. Juli 
qutbefeßte 
Harmoniemufit 
wozu ergebenit einladet 


Mit. Troll 


Leimſud. 


(Bor dem Burkarder Thor.) 
Montag den 16. Juli 


muikatische Production mit 


esanug 

von Frau Blechſchmitt und den 

Geſchwiſtern Ce Böhmen. 
Anfang 6 libr. 


Letzter Dieb. 


Morgen Sonntag und Montag 
vollftändige 
Harmoniemusik, 
vom f. 9. Anf.:Reg. 


Zalavera. 


Sonntag’ den 15. Juli 
musikalische Unterhaltung. 
Bei ungünftiger Witterung im Saale, 

Für guten Kaffee, friiches Bad- 
wert umb ausgezeichnetes Lagerbier 
tft beftens gelorgt und wird böflichft 
biezu eimgelaben. 


Wo bleibt denn mein fanfter Sein: 
rich jo lang? 


Beften Dank dem freundlichen 
Briefiteller für jeine wohlgemeinte 
Grmahnung, jedoch iſt uns ein Um— 
gang mit. jener familie niemals 
erwůnſcht geweſen und nur zufälliges 
—— 5 an einem Tiſche 
onnte zu dieſer Vermuthung deran- 
lafjen, was mid, wahrlich unangenehm 
berührt und mir die Lehre giebt, mich 
auch Künftig vor ſolchen Zufällen gu 
hüten P. 

Gefttorbene: 
Ludwig Marabini, Hauptmannd:Hind, Ile 

J. a. — Anna Kaibdel, Anfpeftors: Locht., 
201, 3. a 








‚1026 
Mein Lager in und ansländ- 
iſcher Weine wie: mouffir. Sraufen- 
wein, franzöſ. Champagner, Bur- 
gunBer Bordeaur, Malaga, 
eres, Muscat lunel, Madeira, 
Mouſſillon; ferner Ungarweine als; 
Tofayer, Nesmelver, NHufter, 
ter, Siegzarder, Erlauer & 
Dedenburger habe wieder auf's 
Neue vervolftändiget und empfehle 
ſolches beitens. 


J. Schäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf der Brüde. 


vr 
I 





Be 
> 





h 
' 
v 
3 






ID ET 
3 — e * 
| Geschäfts: Empfeblung. ! 
Einem vereprlichen PBublitum bringe ich zur ergebenften An— 
eige, daß ich ‚von hoher königlicher Rezierung die Conceſſion zur 4 
Ausibung bes Schuhmachergeſchäftes erhalten habe. Indem ich „= 
Bröpipte und reele Bedienung jtets zufichere, bitte ich um recht zahle KR 
reihen Beſuch. —* 
Würzburg, ben 14. Juli 1860. A 
Michael Spies, Schuhmadermeifter. 

h Dijtr. 1 No. 195. Stifthaugerpfaftengaffe. 
EFT ITS 
Polytechniſcher Verein. 

Sonntag den 15. Juli Vormittags 9 Uhr: 
außerordentliche Plenar-Verſammlung 
des Central= Vereins, 

Tag: Drdnung: 
3 Errichtung einer Schule für gewerblide Kunit. 
2) Revifion der Sagungen. 
Wegen ber Wichtigfeit ber ——— wird zu zahlreichem 

und pünftlihem Erſchelnen hoflichſt eingeladen. 


Die Direction. 


Sommer-Chales, 
Mantillen & Ueberwürfe, 


fowie alle Gattungen Mleiderftoffe für die jetzige Saifon em- 
pfiehlt in reicher Auswahl zu den biltigiten Preiſen 


BR, Js ENNLILIBIRS 


Drud von Bonitass Bauer in Würzburg. 






in Der Lan 


LIEDERTAFEL. 
Montag Abend s Uhr letzte 


Probe für das Coburger Gesangfest, i 








Hutten’fcher Garten. 


orgen Sonntag ben 15. Juli 
gutbeichte 
Darmoniemufff, 
wozu ergebenit einladet 
U. Huchenmeifer. 


Bei ungünitiger Witterung im Salon. 


A a a A BE RE 
5 = 
8 H 
= 
ER EUEWE 2 
PERLE TE 
Unferem Freunde Mehlrich 
Sch....t zu jeinem Namenstage 
ein dreifaches Hoch. 
Mm. W.et 3.7359. 
Nepperndorfer Bier 


in vorzägliher Qualität aus der be: 
rühmten Brauerei des Hrn Wein- 
mann wirb verzapft, wou alle Lieb: 
haber eines guten uk undlichft 
einladet Wilb. Rara 

-__. __m der Glodengajie. 


Aunftwolle - Fabrik 
von Philipp Aneifel 
in Lieberbad b/Hödit a. Mais, 
liefert jedes belicvige Quantum far- 
biger und weißer Kunſtwolle, 
geiponnen und rob, in kürzejter Zeit, 


Steingntröhren 
find billig zu haben bet 
Hertel, Maurermeifter 
in der Semmeldgaffe Nr. SL. 


Zwei Ofen» Arbeiter finden 
dauernde Arbeit bei Häfnermeiiter 
Fran; Schneegolb. 
Mehrere tüchtige Zimmerleute 
finden dauernde Beihaftigung. bei 
Louis Jankowsky. 
Unterzeichneter ijt geſonnen, jein 
ut bergerichtetes Backhaus aus 
Feier Hand zu verkaufen. 
Adam — 
Backermeiſter in Veitshochheim. 


Botenfuhrwerk 














von Würzburg nadı Wertheim 
jeven Fr tag bei Herrn Billing 


int Reichsapfe 








En 


—— u — ——— 


gaalie iſt ein La⸗ 


. 








den auf 


vermierben. 


(Hiezu Beilage.) 





\ 


Beilage zu Ur. 167 des Würzburger Stadt-und Candboten. 


Ankündigungen. 


Norddeutscher Lloyd. 
Direfte 


poſt Dampfſchinfahrt 


srorjahcen 


BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufent: 


Post-D. Newvork, Capt. H. J. v. Santen, 
am Sonnabend, den 4. Auguft. 
Post-D. Bremen, Capt. H. Wensels, 
am Sonnabend, den 1. September; 
Post-D, Newyork, Capt H, J. von Santen, 
am Sonnabend, den 29. September; 
Post-D. Bremen, Gapt H. Wessels, 
am Sonnabend, den 27. Dftober. 
Paſſage-⸗Preiſe: Erſte Eajüte 140 Thlr., zweite Cajüte 90 Thlr, Zwi⸗ 
endet 55 Thlr. Gold, incl. Beköftigung. Kinder unter zehn Jahren 
auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold 
Güterfracht: 15 Dollars und 15 %, Primage für Baummollenwaaren 
und ordinäte Güter und 20 Dollars und 15 9%, Brimage für andere 
Warren pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße, einſchließlich der Lichter 
fracht auf der Weſer bis auf Weiteres. — Unter 3 Dollars und 
15 9%, Primage wird fein Gonnoifjement gezeichnet. — reuergefähr: 
liche Gegenitände find von ber Beförderung ausgejchlojien. 
Die Güter werben durch beeidigte Mefjer gemeſſen. 
Poſt. Die mit diefen Dampfichiffen zu verfendenden Briefe müflen bie Be- 
zeichnung „via Bremen* tragen. 
Bremen, 1860, 





Die Direktion bes Norbdeutichen Lloyd. 





Grüsemann, H, Peters, 
Direktor. Procurant. 
z.& Nachricht für Auswanderer. 7. 
— Durch die vorzüglichften Dampf- und Ser SEIEN 
iger” gelichiffe nach allen Häfen von AUmerifa, — 


RE Ta ber Hapre, Bremen und Untwerpen 
finden jedes Monat regelmäßige Abfahrten Hatt, und werden Leberfahrts- 
verträge zu ben billigiten Preijen abgejchlojien, jowie ferner Wechſel auf 
Amerifa zu allen Beträgen abgegeben, durch die Generalagentur von 
Carl Sieber in Würzburg, 
und beren Herren Agenten: 
BU 828 in Amorbach. Kranz Win. Dildey in Lohr. 
ER Julius 5° rtmann in Marktbreit. 
o 


echkelmann in Aſchaffenbg. 
Mor einich in Schweinfurt. 
Joſep 
N 


& in Aub. 
A Schöppner in Bifhofsh. v. R. 
vid Eahner in Brüdenan. . 
annawader in Gemünben, 


agner in Klingenberg. 
Ausverkauf. 
Ich bringe meinen hieſigen und auswärtigen Kundſchaften zur Anzeige 
daß ich dieſe und die ———— le Aut Male, beziehe, mit 
einer großen Auswahl Damen-Schube & Stiefel in allen Faconen 
zu außerordentlich billigen Preifen. 


Meine Bude befindet ſich nicht mehr im Kürfchnerhof, 
fondern am Eingang vor demfelben. 


Ich bitte um gefällige Abnahme. 
| Karl Kraus, 


g1aih in Marktheidenfelb. 

napp jr m M erg. 

Juſt. Ph. Vollerth in Ochſenfürt. 
ebr. Schlejinger ih Hammelburg. 





KERNE 

Ein Defonomiequt 
mit circa 0 Morgen ber veiten 
Felder in der Nähe von Mürz- 
burg ift zu verkaufen. Nähere, 
Auskunft ertheilt das Bureau 
4. Manz. 

















von 





Ein ſchẽnes, bellbraunes, zwei und 
einbalbiähriges Pferd, Wallace, 
fehlerfrei, Ordenburger Race, ſtoht 
zum Bertaufbei Valentin Schloß— 
nagel in Repperndborf bei Kitingen. 


Zu verfaufen: · 


In einem Städtchen Kurheſſens 
von 3000 Seelen, Sitz eines Juſtiz⸗ 
und Rentamtes , iſt eine Wirthicha 
mit Brauerei u Brennerei nebit 
Scheuer, Stallung für 40 Stüd Vieh, 
Gemüfegärten und 84 Morgen Aeder 
und Wieſen zu verkaufen für circa 
15,000 fl. Die Brauerei m faſt gar 
keine Conenrrenz. Frankirte Anfra⸗ 
gen beſorgt die Exped. d. Bl. 


Ein ordentlich gebilbeter Junge 
tann bei einem Buchbinder in die 
Lehre treten. Auch kann daſelbſt ein 
geübter Gehülfe Beſchäftigung fin— 
den. Wo? ſagt bie Exped. 


Ein ſchwarz u. braunes Pinfchers 
bündchen, w. G. ift entlaufen. 
— — um Auskunft gegen 

shnung obere Dominikan 
Rr. 237. ee 


In der Eichhorngafie, Ede ber 
Herrngaſſe, iſt Laden, 2 heizbare 

immer mit Alkofen, eine Küche, 
3 Bodenfammern, nebſt allen jons 
ftigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
Der Laden Mann auch allein ber— 
miethet werben. Auch find eine Laben⸗ 
auslage und 2 maffive Thbüren 
ee — 

Näheres Nr, 53 bei Privatier 
Georg Lug. v 


Eine Wohnung in der Nähe bes 
Bahnhofes mit 4 imeinandergehenden 
eizbaren Zimmern nebit Küche mit 
ochherb und -jonitigen Bequemlichs 
feiten im erften Stod, dann 2 heiz⸗ 
bare und 1 a vg Mezanenzim- 
mer, Speicher, Keller, ſchhaus, 
of und Brunnen nebſt Zutritt im 
xten, iſt aufs Ziel Aüerheiligen 
zu vermiethen. Näheres in ber Exp. 








Ein in ben Hof *—* Logis 
mit 2 Zimmern und Erforderniſſen, 
ferner einige elegante Zimmmer 
mit. oder ohne Möbel und Stallung, 
dann ein großes trodenes Gewölbe 
—— zu vermi untere Domini⸗ 
anergaſſe Rr. 257. 


u 


1028 
Befanntmachung. 


(Den Schluß des ärarialifchen Holzhofes pro 1859/60 ber.) 
Es wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß gemäk Ent: 
Ichließgung Fönigl. Regierungs-jinanztammer vom 6, ds. Mis. Nr. 20926 
ber Schluß des ärarialifchen Holzhofes für das laufende Etatsjafr 1859,60 


auf den 
15. Auguſt Diefes Jahres 
feſtgeſetzt worben ift. 
Würzburg, den 13. Juli 1860. 
Königlihes Stadtrentamt. 
Brenner. 


Befanntmachung. 


Im Bureau des unterfertigen Amtes werden am ' 
Samstag den 21. Zuli I. As. Vormittags 10 Uhr 
nachfolgende Gegenftände gegen fogleich haare Bezahlung vorbehaltlich hoher 

Regierungsgenehmigung Öffentlich verftrichen, als: 

nige Frauenkleidungsftüce ländlicher Tracht, 1 Terzerol, 8 Pflug: 
ftögel, 1 Abjchraubflinte, 94 Dutzend Hembenknöpfchen, 34 neue baums 
wollene Hals» und Taſchentücher, ein Reſt Futtertuch, Leinwand und 
Servietten, dann ein hoͤlzernes Tragreif. 

Würzburg den 13. Juli 1860. 
Kgl. Landrentamt Würzburg (MR. 
Sartorius. 


Hofguts:Berpachtung. 


Am Donnerstag den 26. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
wirb der bei —— —— ee —7 beſtehend in: 


rca 134 orgen 29/, Rtb. Aderfeld, 
7 53'/g "„ 23/, [7 Wieſen, 
3. — pe ———— Raine und 
rasplaͤtze, 
18 Wüftung und Neugereuth 


4 " „ 

mit ben erforderlichen Oekonomie-Gebäuben von Petri (22. Februar) 1861 
an, auf andermweite 12 oder 15 Jahre im öffentlichen Aufftrich verpachtet. 
dem man bie Pachtliebhaber zur beftimmten Stunde auf ben Hof ſelbſt 
nladet, wird bemerkt, daß ber Tragliche Gutspacht mit werthvollen Berech— 
tigungen auf Holz, Waide und Streu im Königlichen Speſſart und im ge 
me inſchaftlichen Schollbrunner Walde verbunden ift und daß bem neuen 
2 durch die demnächftige Verpachtung der ganz nahe liegenden Fürſt— 
lichen Schaiofsgüter bei Schellbrunn Gelegenheit geboten werde, die Zahl 
feiner Pachtaüter beliebig zu vermehren, wenn die beim Kirchelhof berind- 

liche Felder⸗Area demjelben nicht genügend erjcheint. 

Hiebet wird noch erwähnt, daß der Pächter eine Eaution von 600 fl. 
ftellen muß und fremde, dem Rentamte unbelannte Pachtliebhaber fich über 
ihre Bermögend- und Leumunds-Berhältnifje bei der DVerfteigerung auszu- 
weijen haben. 

Wertheim, ven 10. Juli 1860. 

Fürſtlich Lömwenfteinaffreudenbergifches Nentamt Wertheim. 
Kirchner. 


Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 10. bis 11. d8. Mts wurden aus einem Haufe im 
inneren Graben dabier: ein jchwarzer, ziemlich neuer, gefütterter Orleans: 
Rod, ein noch ganz neuer, weißer Unterrod von nehreiften Pique, ein 
ſchwarzer Wollenatlasfragen mit glatten und faconirten Sammtbändchen 
beſetzt, ein En-tout-cas mit braunjeidenem Ueberzug mit Stahlgeitell und 
einem Hornftiele, und ein mit Spigen beſetztes Sackluch von feinem Leinen 
mit den geſtickten Buchſtaben 4. 8. entwendet. 

— erſuche um Spähe und Mittheilung eines allenfallſigen Reſultates. 

ürzburg den 13. Juli 1860. 
Der kgl. II, Unterfuchungsrichter : 
Kiliani. 








Eine Köchin und eine Wellmerin 
werden ſogleich in Dienſt zu nehmen 
aheres in der Erpeditivn 


geſucht. 
ds. Blts. 


70 des 


fung ſeiner Gläu— 


—— geſtellt. 
agfahrt auf 


tung 
Donnerstag den 9. Augufi I. Irs. früb P Uhr 


ehr 


ntrag auf Sulammenbern 
ber diejen Antrag wird 


es eines B 


Bekanntmachung, 


Johann Wiederer von Schwanfeld bat auf Grund bes 8. 
Zwecke des Abichluff 


ur Verhandlung ü 


Prozeßgeſetzes von 1837 den A 


biger zum 


3 
im Gerichtszimmer Nr. 6 an 


gelebt, und werben hiezu die gerichtsunbefannten 


Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile ber 


des etwa zu Stande fommenven 9 


Nichtberücfichtigung beim Bollzuge 
ertranes bvorgelaben, 
Pollich 


* 


Königliches Bezirksgericht. 
Kahl 


Schweinfurt, den 19. Juni 1860. 





s 10 Uhr wird 
elochſe, 4 Jahre 
trichs liebhaber hiezu 


Ni 


& 
iftrat. 


g. 
.Vormitta 
er. 


er fetter 
verfteigert un 


Hammelburg ein 44 


gegen baare Zahlung öffentlich 
en. 


Befanntmachun 
den 20. Zuli I. 


eita 
tal 5 


Am 
im en 


alt, 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


ih 
Einneu 


Plaff, Bürgerme 
gerichtetes möblirtes 
lirtes 


Der Stadbtma 


eing 


bergerichtetes möb⸗ 

ft einem 

e- Piano 

vermiethen. Nah. 
xped. d. BI. 


immer iſt neb 
guten Fort 


vorzüg 


ſo 


leich 
In der 


* 
zu 


nenzimmer ift im 4. 
zu vermiethen. 
weijähri 
be find 
der Exped. 


Zugpferb, ein 


es Meza 
Nr. 42 


eren und einige Pr 
verkaufen. Mähereh in 


Ein neu ein 


Sie 
— 


| 
| 


Würzburger 


De Bür pP rger 
Stabt- und Lands 
Sate erſcheint mit Hırd- 
nahme ber Sonn» und 
hoben Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 
Als wochentliche Bei⸗ 
'egen werden Dienstag 
Vonmerstag u. Samttag 
vs lnterbaltungsblatt 


2— 
— 






Stadt- Landbote. 


Der Pränumerationde 
preis babier mon» 
15 ir, viertelj. 45 fr, 
auswärts bei dem Pal, 
Voſtenſtalten monatlich 
18 fr., vierteli. 54 fr, 

Auferate werben bie 
dreiſpallige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
3 Rreuzern, ‚größere 


@rtras i to nad dem Maume bes 
—— Anka = a A rechnet Briefe und Gel» 
"rigegeben — der franco. 
Dreizehuter Te er hr — Jahrgang. 
TE FAR —— —— 
Montag den 16 Juli 1860. Nr. 168. Maria v. B. 6, 















ahmzüge. Bon Bamberg I. "ammberg shommiansfahrten mac 

T ee De ger ge — — - 
Eilaug 44 Abbe ar Abbe, 957 früb 100 trüb Anstad Ks ib selbe Dtr Ab Neuſtadt a / A. Nm. 
Poſtzug 912 friih, 9% früh 5» Abbe. | 50 Abde. Arnſtein Dis Ab Kitingen Bir, 1 M,, 590 Abiliffenbeim 618 Fr. 
Guterzg. i. 128 Mittags 25 Nachm. 1135 Nachts ı d® früh Biiheisb.a. TAN Markibreit Ocsjenturt )2O Nm. Wertbeim HB Ab 
Mter:a 2. 90 Bachs ı °% früh R früh 195 Mitt. Deueſhach 589 Ab Mergentheim 2 In Wieiembed 59 Ub 


“"euefte 
Nah der Südd. Zeitung findet am 1. Auzuit in 
Würzburg eine „Gouferenz der Kriegsminifier“ der 
Mittelitaaten ſtatt, um Borichläge, zur Bundeskriegs⸗ 


verfafjung auszuarbeiten, welche Würtemberg in Baden - 


angefünbigt. . : 
Pa o, 8. Auli. La Farina (der Voritand 

bes italientjchen Nationalvereins, Anhänger Cavour's 

und Haupt ber Partei für augenblickliche Anneration 


Siziliens an Sardinien) wurbe am 7, arretirt und ges 


nätbigt ſofort abzureifen; dieß geſchah auf Befehl Garis 
baldi's. Das Minifterium dieß vernehmend, gab jeine 
Dimiſſion 

Palermo, 9. Juli. Ein erbitterter Kampf fand 
wijchen den ſiciliſchen und neapolitaniichen Borpoiten 

ei Meflina itatt. 

Neapel, 10. Juli. Die Camarilla ift wieder 
beim Könige; Leute des alten Regimes wurden in Dienjt 
berufen; Bianelli befehligt in der Eitadelle. Unter ben 
Truppen fand eine Emeute ftatt; ein Theil lie Lubwi 
den Erften, ein anderer Franz ben Zweiten leben. Zwölf 
Soldaten wurben verwunbet. 

Paris, 13. Juli. Der Eonftitutionel veröffent: 
fiht einen von Herrn Grandguillot nnterzeichneten Ar: 
tifel, worin aegen bie über die Handlungen und Ab: 
fihten des Kaiſera Napoleon verbreiteten faljchen Ge: 
rüchte geeifert wird, welche nur das Refultat einer von 
den alten Parteien angezettelten treuloien Verſchwöru 
feien; der Artikel fpriht von Böswilligkeit, welche fi 
bemühe, Mißtrauen auszuftreuen in England, Spanien, 
Rortugal, Deutichland, Belgien, Italien, indem man bem 

aiſer Projecte unterjtelle, von denen jedes ungegründet 
fei; ſolche Erdichtungen würden nur zn verdienen, 
wenn fie nicht leider in Europa * leicht einen Glau⸗ 
ben *——* hätten, der überall Mißtrauen unterhalte 

Gange der‘ Gejchäfte —* 

2ondon, 14. Juli. Dem Reuter'ſchen Tele— 
graphen-Bureau zufolge haben England und Frankreich 
fih dahin geeinigt, daß fie fich einer bireften Intervention 
in eg enthalten wollen. Für den Fall jeboch, daß 
bie Pforte nicht im Stande fein jollte, weiteren Eonflicten 
—5—— find ben Aomiralen des engliſchen und 
frangöfiichen Geſchwaders identifche Injtrultionen ertheilt 
worben, welche fie ermächtigen, Truppen in Beirut zu 
landen, wofern die Meeleien fortvauern. — Wie dem: 
jelben Bureau aus Wien gemeldet wird, F ber öfter 
reichiſche Finangminifter dem Reichsraths⸗ usſchuſſe er⸗ 
klärt, daß, wenn ber Friede erhalten bleibe, eine Er— 


und 


mähigung des Kriegs: Budgets auf SO Millionen Gulden 
errolaen werbe. 

Turin, 14. Auli, Die „Unione” theilt mit, 
Neapel babe die vorgeichlagenen Allianzbedingungen 
Sardiniens augenommen, Neapel wird die Fremden— 
regimenter auflöjen und follen tiefe räpitliche Dienfte 


nehmen. 

Zurin, 14. Zuli. Wegen der Rückkehr La Far 
rina’s aus Sictlien große Betroffenheit unter den Miniftern, 
Cavour wanft. 


Tagsneuigfeiten. 

"om 1. Auguſt an wird bei der Infanterie eine 
Amöchentlihe Beurlaubung eintreten, und zwar wirb bie 
gefammis ältere Mannſchaft in die Heimath entlafien 
werden, k dat die Compagnie nur mehr 32 Mauın zählt. 
Bom 1. Sept. an wird auf vie Dauer der Herbftübun 
ber Eompagnieftand auf 108 Mann gebracht, na de 
endigung jener Uebungen aber wieder zahlreiche Benrs 
laubungen aud) bei den anderen MWaffengattungen eins 
treten. 

Die Eröffnung der Bahn von Münden nah Salze 
burg und die Auszabe eines neuen Fahrtenplanes auf 
den k. bayeriſchen Staatsbabnen joll nunmehr mit dem 
fommenden 1. Auguſt erfolgen. 

Auf das neue päpftliche Anlehen zu 50 Mill. Frs. 
find in Bayern ungefähr 1 Mill. Fes gezeichnet worden, 
von der 2/, auf Münden und Umgebung treffen. 

Vom 15 Juli an wurde zwiſchen Unterneufes und 
Höchſtadt al. eine Karriolpoit eingerichtet, welche jich 
in Unterneufes an bie Bojtomnibusfahrten von und nad 
Bamberg anichließt. Vom %0. Juli I. Ars. an wird in 
Bommersfelden eine Pofterpedition errichtet. 

Für dieſe Woche find ger öffentliche Sitzungen 
bei dem k. Bezirts⸗Gerichte Würzburg arnberaumt: am 
17.9 M. Nadım. 2 Uhr gegen er A Günther von 

ad wegen Vergehens der Verläumbung, am 19. d. M. 

üb 8 Uhr gegen Stephan Hennemann von bier wegen 
Diebitahls, früh 10 Uhr gegen Joſ. Leo von bier wegen 
art Nachm. 2 Uhr gegen Dorothea Hofmann von 
Albertshofen wegen Gewohnkeitsforftfreues, achm. 3 Uhr 
gegen Franz Thomas von Heinvichsthal wegen Körper- 
verlegung, am 21. d. M. frub 8 Uhr geen Wenzeslaus 
Kapp von bier wegen Diebſtahls, fr a 9 Uhr gegen 
WMichael Droll_von Dutenbromm wegen Diebftahls, früh 
10 Uhr gegen Leouhard Roth von Münchiteinach wegen 
Körperverlegung, Nachm. 2 Uhr gegen Johann Ebert 
von Wäfjerndorf wegen Amtsehrenbeleidigung und Nachm. 
h Hr gegen Johann Zobel von Theilheim wegen Dieb» 
table. 
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KRonzeffionsgefuche vom 1.—15. Jumi. 

Meldior Ziegler von bier um eine Garfüchencen: 
ceffion. — Stephan Dillmayer von bier um eine 
Sattlerconceffion. — Ludwig Wünjc von hier um eine 
Eomditoreiconceffion. — Auguſt Frank von hier um 
eine Großhandelsconcejjion mit Mode: und Langmwaaren 
innerhalb der Matrifeljahl. 

ür bie zweite Hälfte des Juli Eoftet der Gpfündige 

Laib warzbrod Bi fr. —* tr. —— die 
Waage Weißbrod 24, kr. (1, kr. aufgeſchlagen.) 

Morgen Abend findet im Circus Blennow bie Bene- 

Igeoete ung für Frau Birginie Trooſt-Blennow ſtatt. 

ie wir hören wird dabei jomwohl won Seite der Ge: 
fellichaft als imsbejondere der gejhägten Benefiziantin 
Alles aufgeboten werben, um dieje Vorftellung zu einer 
längenden zu machen, und glauben wir noch hervor— 
Then u sollen, daß Frau Virginie Troojt dabei die ara— 
biiche Rappitute Pandora vorführen wird. Wir wollen 
deshalb Siele Vorftelung der freundlichen Theilnahme 
des Publitums beitens empfehlen. 

Zu Ehren der hier anmejenden k. k. öjter. Offiziere 
findet heute Abend im Plag’ihen Garten eine Reunion 
ftatt, bei welcher das vollitändige Muſik-Corps des fal. 
ten Artillerie-Megiments jpielen wird. 


Auf die von den Theilnehmern an der kgl. bayer. 
Militär-Erpebition in Griechenland an,Se. Majejtät den 
König Otto von Griechenland gerichtete Einladung R\ 
ber mehrberegten Gevächtnipfeier am Sonntag den 29. 
d. Mts. ift von Sr. Majeität ein ſehr huldvolles Schreis 
ben an das Feitkomite eingelaufen, worin Allerhödit: 
diefelben in herzlichen Worten für diefe Einladung ihren 
Dant ausiprechen. 

Am verfloffenen rnaratgg. Ole ago der Mittagszeit 
verjuchte ein gut gefleiveter Menſch den Opferitod am 
Eingang in ben Dom zu beitehlen, wurde aber durch 

5 wifchentunft eines Mannes geftört und entwid,, 
jedoch ga man noch deutlich die Spuren jeines Bors 
habens an bereits hervorgezogenem Gelve, welches wieder 
in den Opferftod zurüdgebrüdt wurbe. 

Die zahl der Kurgäfte in Kilfingen hat bereits 
das dritte Tauſend überjchritten und betrug bis 13. Juli 
3082, die der Paſſanten bis 10. Zuli 971. — Brüdenau 
zählte bis 13. Juli 197 Kurgäfte. . ö 

dem Orte Haardt, Yandg. Münnerjtabt, iſt 
unter den Schaajen die Klauenjeude ausgebrochen. 

Bifhofsheim, 11. Juli. Geſtern wurde ber 

eiftestranfe Johann Bruno Hartmann von Weisbach 

- dem Kalkofen des Georg Walter dajelbft (wahrſchein⸗ 

uch vom Braunfohlendampfe erſtickt) tobt aufgefunden. 
(Schwf. Tabl.) 

Amorbach, 14. Juli. Am 12. d. Abends iſt der 
hieſige Lottokollecteur Herr Carl Apel geſtorben und iſt 
im Folge deſſen bie hieſige ſehr einträglihe Collecteurs⸗ 
Stelle vacant. 

Aſchaffenburg, 13. Juli. Dem Vernehmen nr 
wirb Se. Ercellenz der Herr Regierungs » Präjivent no 
einige Zeit bahier und in der Umgegend verweilen, ſodann 
die Ausführung der in ben legten Tagen geften Be: 
fchlüffe der dahier zujammengetretenen Kommiſſion zur 
Berbefjerung der volfswirthichaftligen Zuftände des Speſ⸗ 
war m Landbau, in der Viehzucht und in der Hauss 
uduſtrie angelegentlichit beichäftigen. 

Hidalfenburg Am 10. d. M. Nachts 12 Uhr 
ftarb zu Wieſen der hochw. Hr Pfarrer Bernhard Klotz⸗ 
mann nach längerem jchmerzvollen Yeiden. 

Shölltrippen, 13. Juli. Der am hiefigen land: 
gerihte angeftellte Tarbeamte Schmibt hat mit Hinter 
afjung eines bedeutenden Kaſſendefelts die Flucht er— 
griffen und wird jegt ftedbrieflich verfolgt. 

Vom Schmwurgerichte von Oberfranken wurbe ber 
auieszirte k. Landgerichtsafiefior und —— ungs⸗ 
richtet J. B. Bauer wegen Verbrechens der Verletzung 


öffentlicher Treue und Glaubens durch Staatsdiener zu 
Sjähriger Feſtungsſtrafe 2. Grades verurtheilt, 

Auf ven legten Schrannen zu Münden und Augs- 
burg war bereits a Gerite aufgeftellt. 

Münden, 14, . Der Referent des Geſetz⸗ 
gebun s Ausſchuſſes der Kammer der Reichsräthe, der 
von Maurer, iſt, wie man vernimmt, mit den vom Auss 
Iauiie, — — — dir Beichlüffen bezüglich 

allgemeinen Theiles des Strafgeje f 
eye einverjtanden. I 

ejtern hier eingetroffenen Nachrichten zufolge ift 
es endlich gelungen, nad fünftägigem Suchen die Reiche 
des in der Elbe verunglüdten Grafen Khuen aufzufinden. 
Diejelve wurde ſogleich eindaljamirt und wird in bem 
nägiten Lagen hier eintreffen, um auf dem biefigen 
— beſtattet zu werden 

In Germersheim it in dieſem Jahre der Militärs 
Krantenjtand etwas günftiger ; derjelbe erreicht im Durch: 
Ihnitte aber doch die Zahl von 500 Fieberkranken. Bon 
ber zweiten Sanitäts-Compagnie ift immer noch eine 
Abtpeilung zur Aushilfe in ber Krankenpflege kommandirt. 

Wien, 12 Juli. Die Reife der Kaijerin nach Poſ⸗ 
jenhofen hat ven Zweck, einem Familienfeſte beiqumwohnen. 
Es joll nämlich die Verlobung des Grafen v. Trani mit 
der zweitjüngjten Tochter bes Herzogs Mar gefeiert werden. 
Die Kaijerin wird wahrſcheinlich bis zur eier der Er— 
Öffnung der Salzburger Cifenbahnftree in Poffenhofen 
verbleiben und dann mit dem Kaijer gemeinſchaftlich nad 
Laeunburg zurüdkehren. 

Deutfbland. 

Aus Dresven wird der Neuen Preuß. Zeitg. ges 
melder, daß in diejem Augenblick Unterhandlungen zwi⸗ 
ſchen ven Regierungen der Mittelſtaaten im Gange ſind, 
die ſich auf einen beim Bunde zu ſtellenden Antrag in 
Betreff der dort ſchwebenden veutichen fragen beziehen. 
Es wird die Vermuthung ausgejprocden, baß jener Ans 
trag die — — betreffen bürfte. 

u and. 

Sranfreich. Paris, 22. Juli. Einem Gerüdte 
zufolge wird Frankreich eine Eonferenz zur Regelung ber 
italieniſchen Gonföberation vorichlagen. 


Mittelpreife — — zu Würzburg 


Waizen 26 fl. 39 kr., Korn 18 fl. 17 kr., Gerſte 
— fl. — fr, Haber 8 fl. 10 kr., Erbin — fl. — fr. 
Einen —  — fe. Widn — f.— fr. Demnad 
hen legte Schranne * 23 ir. und Haber 8 kr. 
ge gen, Kom 21 fr. gefallen. — Summa aller vers 
auften Frũchte 1083 el. 
eu t. Frantiurt, 15. ul 
Mittags 2 Uhr. Bei geringem Umſatz wrren bie 
Gourfje ftationär, mit Ausnahme von Elifabethen und 
Bexbacher Eijenbahnactien und waren erjtere se höheren 
und letere zu niebrigeren Courſen verhandelt mworben. 
Drfter. Bankaktin ——. Benetianer 63%/,. National 
614/,. Defter. Staatsb, —. Erebitaft. 1741/, Gelb. Berb. 
Eijenbahnakt. 129. 





alenbder e 3 

Am 18. Juli. Verfleigerung von Zuchtwibbern auf dem Schloſſe 
Frantenberg bei Uffenheim früh 11 Uhr. 

— — 1. Ebtötg. im Goncurfe des Bierbrauers und Garkochs 
Bu von Schweinfurt früh 8 Uhr beim f. Bez.«@er. 
afelbft. 

— — Verfteigerung des Wohnbaufes vor bem er 
Nr. 451%, mit Garten aus bem Grohm'ſchen Nachlaſſe rüb 
9 Uhr beim f, Bez⸗Get. Senat 11. ’ 

Am 19. Zuli. 11. Edtstg. im Goncnrfe bes Mebgermeifters Jalob 

enn von mweinfurt 8 Ubr beim E, Bey Ger. bafelbft. 


Mainwärme: 19 Grab. 
Vegelfiand bes Maines: 40" über 0. 


antıw Rebafteur: . 
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YUnktündigungen. 





Mineralwasser. 

ul t Selt Fachi 

—— ——7 — "Ente u enden mifer — 

und Friedrichsballer Bittermwafler. Auch Pfeifenerde u. 
ampagner Kreide üt zu billigen Preis zu haben bei 


ebrüder Brod 
im 5. Difte. Nr. 4 und 1.Diftr. Nr. 416. 


Bef 


Um all den Jrungen, jowie Berläumbungen entgegen * treten, ſieht 
ſich Unterzeichneter veranlaßt, den pa ig im Bezirke Garlitadt, ſowie 
Umgebung fund zu geben, daB derſelbe feine gerichtsärgtliche Praris wie 
immer, aud fortwährend ausübt. 

Carljtadı im Juli 1860. 

- Yifell, Bezirks - Thierarzt. 


Chemiſetten⸗ und Mandetten-Stnöpfe, 
worunter Photograpbien von Schiller, Sumboldt, jind wieder in 
großer Auswahl, Baar a 12 Er., eingetroffen bei 

3. Friedberger 
an der Marienfapelle. 


zz Söchſt intereſſaut! sr 


Während der Meſſe find immer nod zu jehen die überall Staunen unb 
Bewunderung erregenben Sir NRaturjeltenheiten 


ieſe Murphy, 
Der kleinſte Menſch der Welt, 


genannt Prinz Kolibri. — Gr iſt 19 Nabre alt, 26 Zoll groß, 
Leicht einem Kinde von 3 Nabren und wiegt 22 Piund. Die an 
ihn gerichteten ragen wird er mit Bergnügen beantworten. 
ie Bude it am Ochſenplatz — Zu recht zahlreichen 
Beſuche ladet ergebenſt ein 
Franz A. Wolff aus Frankenthal. 


DE Auffallend billige Preiie BT 
nebft gäuzlidem Ausverkauf 


W. Großmann aus Stuttgart, 
oem GEBOrnE Wacker. 


Fr gebe Fo el von 4 fl. an, und Damenftiefel von 
4f.48 kr. an, Kinderftiefel von 48 fr. an. graue leinene Stiefel 1 I IOKr. 
Um eine Meffe mehr zu beziehen, gebe ich meine 
Boare um den felbft Eoftenden Preis ab, und bitte 
ja auf meine Firma genau zu achten: 


Kürfehnerhof, vis-a-vis der Neumünſter⸗Kirche. 
Die Weisswaarenfabrik 
Auguft Olzſcha aus Plauen in Sachen 


empfiehlt ihr Lager in bi Bor en (bie EI 12 fr. an), 
Unterröd LEN he Stilereien 


—* e, 
andarbeit) ꝛe. bei bekannter Sem Waare und billiger Bebienung beitens. 


Stand: Bor des Herrn Deppi iſenhandl 
der Domfafe. ven Deppiſch Eiſenhandlung auf 





Ein hochgelber Ranarienvogel 


ift entflogen. 
in ber 


Um gefällige Aushenft 
eb. wird der Auffinder 
freundlich erſucht. 





22 


im 
Zei 


Verſchalun 
8 betannt, 


beſtimmte Zeit 


rxr bie 


wenn der Bauhe 


Es iſt übrigen 


167 d. Bl. bemerke ich, daß der Prei 
ß meine Arbeit ſtets zur richtigen 


(8 eingedeckt und die 


meint if, 
jo ba 


d Nägel ftelle. 
oͤßtenthei 


dahier gr 


OD Fuß ge 
halten habe, 


Annonce in Wr. 
per 
Schieferfteine un 


Betanntmadhbung. 
er 


on 8 
und ich 
die Hauptbauten 


mer genau einge 


v 


llendet war. 


3. Stahl, 


Schiefer: und Ziegeldecker · Meiſter. 


Eine ſolide, gewandte Aöchin, die 


bei Herrſchaften 
eſucht 


en und 
ur Aushülfe a 
a der Erpebition. 


in Gafthöf 


war, wird 
Näheres 


lih im 4. Diftr 
en geſucht. Näh. 


Eeller mit ober 


Ein waflerfreier 9 
m Ad niet 
ir. Kr 1 


obne 
wirb 
im 4, 





aare — 
e jedesma 
it dem 


8 


———— 


en glei 


enden 


enden Ta 
lichen Berjtriche m 


Ö 


Majorewittwe Barbara Me dahier 
egenftänbe als Gold⸗ 
Meubel ac. N 
dem öf 


angenbd, 


igen G 


Kleider, 


—5 — ber Fal. 
Maſſe gehör 
Meihz p 
3a.T. Mis. und die fo 
2 Ubr anf 


ni Sn 
von Ra tta 
Smitte 


Bemerlen 


Ausſchreiben. 


der Verla 


SM 
werben bie zur 
Uhren, 
Diensta 


Silberwaaren den Anfang machen vo 


Gold: und 


daß die 


s 


den 11. Juli 1860. 


Das Teftamentariat. 


Bequemlichkeiten ift bie 1. November 


Fey. 
licher Küche, Garderobe und fonftigen zu vermiethen im 2, Diſit. Nr. 405. 


Ein Logis von 4 Zimmern, freunds 


Domstrasse Ir. 119 Domstrasse Nr. 119 





Befindet fich für diefe Meile eine Niederlage dir neuenen emalifhen! # 


Stahlschreibfedern, 


darumter zeichnen fich befonders aus Guttapercha, Kupfer, Eement, Goldipik, jo wie bie neueſten 


doppelt Kement Humboldtsfedern! 


Federnhalter in verjcbiedener Gattung von I bis 15 Fr. 
Die Bude befindet ſich auf ver Domſtraße Nr. 119 mit Firma PM. Witzel bezeichnet. 


Slancl- © Wollendechen - Empfehlung. 
Gebr. Witzel, Fabrifanten aus Dingelftädt, 


empfehlen fuͤtz dieſe Meſſe ihr vollitändigeo Wollenwaarenlager, als 
lanell Molton, Finett, Espagnolett, jowie ganz feine Fe beits SSemden⸗Flanelle; ferner 
‚und, 51/, Ellen breiten Flanell, auch joldye abgepakte Damen-Uuterröe mit Bordüren, nur eine Mabt 
eg ig eine große Auswahl wollener Pferde:, Dügel- und Beltbeden in ausgezeichneter Güte 
und Größe, jowie ein völlitändiges Sortiment Herrn⸗ und Damen: Unterfamifole und Unterbeinkleider in 
Volle und in Baumwolle, ächt englifche und Hamburger Strickſchafwolle inGrau, Weiß und Schwarz, auch 
verſchiedene Sorten farbige und allerneueſte Art rothe und ſchwarzgeſtreifte Flanelle und ſolche Vordũren⸗ 
Möce itatt der Erinolinen: Röde : auch ſehr dickes Wollenzeug auf Bügelbretter ꝛc. 36. 
‚Unfer Beiteben gebt ſiets dahin, durch ausgezeichnete gute Waare und reelle und möglichft billige Preife 
uns eine ausgebreitete Kundſchaft zu erwerben und bitten deshalb um recht zahlreichen gütigen Beſuch. 


Gebrüder Witzel. 
Unſere Bude befindet fich in Mitte der Hauptreihe. 


— — — — — — — — — — — — — — 7— 
" ” — X ARE 
Anzeige für Fedeshändler und Schuhmader. ’gogisBermierbung. & 
Unterzeichneter macht bierdurd) befannt, daß er biefe Kiliani-Meſſe - Doiitrafe Diftr. 3 Nro. 176 2 
vom 9. zc. an im Gewölbe der ra er: . auf nem grünen 3 4 auf 1 en 2 
Markte eine große Parthie ſelbſt verfeftige® und gu gegerbrt8,” jüförree vember 1860 folgendes Quartier 
und leichtes Sohlleder zum Verkaufe bringt, und ladet Gejchäftsfreunne u vermiethen: ° 
zum gefälligen Beſuch unter Verſprechung reeller Bedienung böfliit ein. u : 





a) der obere Stod, beſtehend 
S. J. Schwab, » — einem großen Salon, 
in Ri echs heizbaren Zimmern, 
D——— Rimpat. 5 * rn ; 
— großem Vorplatze, dann drei 
J. Gi. Roth, a Manjarden, roßem Boren, 
Holzlager, Keller : Abthei⸗ 
Bürftenmacer aus Nürnberg, ® ungen, gemeinichaftlichen 
icht abermals die Würzburger Meſſe umd emppiehit ſeine ssürften und = Gebrauch des Waſchhauſes, 
beſonders gute Borftpinfel zur gefülligen Abnahme; aud hat derjelbe 3 des laufenden Brunnens, 
jehr gute Faßbürſten. J und des Regenwaſſers. 
Die Bude befindet ih am Ete des Rathhauſes, Ein enn ns aramecı 
gang zum E chwurgerichte. 4 5) dm untern Stod ein Salon, = 
— — — —— — — — — zwei heitzbare Zimmer, eine 
IE ee ee Ubren me * die Grade zu on i — Den — 
paren zu ſpottbilligen Preiſen auge ‚ auch werden alle in dieſes tallung ; ie 
einfchlägenbe Artitel nur an ehe Brücke reparirt. H sub. b. bezeichneten Lokali · 
3. Bösinger & Schneider. ; TEE 
REIZE Carl Mayer. 
Jagdverpachtung betr. © - Doniftrabe 3 D. Nr. 176. 
Die eg emeinde Rotteudorf, Kal. — Würzburg r. wi A oRamen 
onnen ihre Jagd, die beifäufg aus Tgw. beit mworunter um x 
Tagmert — mibegriffen fo, anf weiteke — dine, Yon ann ſacht Beihäf- 


Ein j 
Mibaeli d Xt8. am mir 1866 endend, am 7. Auguft I. rs. Nachmittags tigung im Abjchrei en. (Bogen 
1 Uhr im Gemeindezimmer allda zu —AA und —* — 5355— 3 fr.) Näher, im der | d. 
die jich über Leumund und Vermögen a teilen tönnen, hiezu eingeladen. — 





Die Pachtbebingungen werben beim Siriche bekannt gegeben. 1352 fl. Vormundsgeld find gegen 
Rottendori, am 13. Juli 1860. doppelte Verſicherung zu Ay, aus: 
Die Grmeindbeverwaltung. zuleihen bei 
Eichenmüller, Vorſicher. Balentin —— 
Müller, Gemeidepfleger. in Mädelhofen Log. Würzburg IM. 
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Frau Muth aus Saarlouis. 


Ich empfehle mich mit einer großen Auswahl von Nadıthauben, franz. 
Schnitt, Handarbeit, das Dupenb 3 fl. 30 fr. bis 4 fl. 30 Er, für Dienit- 
mädchen 2 fl. das Dutzend, jächfifche Krägelden, per Etüd 36 fr., glatte 
Krägelhen zu 10 fr. das Stüd. 

Meine Bude befindet fih Kürfchnerhof, vis-a-vis 
dem Raufmanne S. Roſenthal 


— igte da ich mi 
Biefiger Dreffe nun 8 F 33 Ite, a ich mich auf 


TE Betten: RI 
und Bettfedern-Berfauf. 


Um mit meinen nod) vorräthigen Betten, Bettfedern und Flau- 
men gänzlih aufzuräumen, verkaufe ich ſolche nur voch bis Freitag 
Abend zu ganz berabgejegten Preijen im Gaſthauſe „zur goldenen 


Gans“ über der Mainbrüde. 
J. Billigheimer 
aus Adelsheim. 


Kafpar Schulz nis Breitenbronn 
im Sächfiſchen Erzgebirge 
empfiehlt fein Lager in leinenen Spigen, Spitenfrägen für Damen, 
ächte Spitenfrägen und Spitzen, jeirene Spi enuantillen, 
&tieereien in Moll, jowie in Jaconnet. 


Die Bude befindet fih Domftrafe bei Herrn 
Uhrmacher Geift; dem Banquier Bornberger 
gegenüber, mit Birma verjeben. 


Adam Niem aus Bamberg 


hat die hiefige Meſſe wieder mit jeinem ſchon befannten Schublager be⸗ 
* zogen, berjelbe verſpricht bei jolider Arbeit die billigiten Preife. 


Die Bude befindet fih mit Firma auf ver Domftraße 
vor der Julius Kellner'ſchen Buchhandlung. 


Mei: Anzeige 
Einem bogen Adel unb geehrten Publikum mache biemit bie erge⸗ 
benfte Anzeige, daß ich gegenwärtige Meſſe wieder mit neuer Zufuhr von 
meinem, wegen feiner Güte und Haltbarkeit in den grö ten Städten Bay— 
erns berühmten und anerfannten Häfner- und Kochgeſchirr bezogen 
habe. Unter Zuſicherung reelliter Bebienumg bittet um geneigten Zuſpruch 
Valentin Pitroff, Säfnermeifter 
aus Thurnau bei Bayreuth. 
Stand ganz nahe am Schwanenthore. 
Befanntmadbung 
‚Etwaige, Forderungen an die Berlaffenichaft der Michael Klinglers 
MWittwe zu Steinbach bei Lohr a/M. ſin 
binnen drei n 
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen, als diejelben jonft bei Ausein- 
anberfegung ber Mafle nicht berüidfichtigt werben. 
Steinbad den 13. Auli 1860. 
Heinrich Goldbach, Teftamentar. 


der Neumünſterer Schulgafie Diftr. 2. Nr. 367 ift auf das Biel 

ar iligen im 2ten Stode eine neu bergerichtete Schöne Wohnung von 5 

indie mit‘ heller Küche, Wafferleitung, Kellerabtheilung, mehreren Gär- 

obe⸗ und Magbfainmern, großem Bodenwerke und fonjtigen Erfordernifs 

u a — Die Mieihbedingniſſe find im Haufe ſelbſt (Parterre) 
n. 








Ein zuverläffiger gewanbter Saus⸗ 
knecht wird ſogleich geſucht. Wo? 


agt die Exped. 


reiben 
rbuet,| & 
dieſes 


eo 
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Es iſt ein meublirtes 
zwei ſolide Arbeiter ftün 


sl 


immer an 
ch zu vers 


miethen. Näher. in ber Erpeb. 


1034 
Bekanntmachung. 


Einſendung literariſcher Werke an Seine Majeität dem König betr. 

Die allerhöchfte Entſchließung des k. Staatöminifteriums des Innern 
vom 38. Mai 1856 wird zur genaueften Beachtung nachfolgend andurch bes 
tannt gemacht. 

Würzburg, ben 11. Juli 1860. 

Der Sranimagikren 
” . L# 


. og. 
ad Nr. 12,287. . Seas 


Königreich Bayern, Staatsminifterium des Innern. 

—— des —— kund gegebenen Allerhöchſten Befehles, daß an 
Seine Majeſtät den König Zuſendungen literarifcher, Werle, Manuſeripte, 
Kunſtſachen und ſo anderer Gegenſtände, ohne vorher hiezu eingeholte und 
erhaltene Bewilligung nicht ſtattfinden bürfen, erfolgen gleichwohl von Zeit 
zu Zeit noch jolde Einſendungen. 

Seine Majeftät der König haben deshalb allerhöchſt anzuordnen geruht, 
daß vor berlei Einſendungen wieberholt abgemahnet, die dagegen bejtchende 
Vorſchrift durch Belanntmahung in den Kreis: Amtsblättern und in geeige 
neten Tagblättern eingefchärft, und ſolche Verordnung wenigjtens je einmal 
des Jahres erneuert werben joll. 

Die k. Regierungen werben hievon mit dem Auftrage in Kenntniß ge⸗— 
st. das weitere wegen Veröffentlichung dieſer Anordnung durch das Kreiss 

mtöblatt und in gelefenen öffentlichen Blättern zu verfügen, und biebei 
insbejondere auch zu bemerken, daß im alle der Nichtbeachtung der gegebenen 
Vorſchrift die Einfender die Rüdjendung ihrer, nicht vorher allerhöchft ges 
ftatteten Vorlagen auf = gi zu gewärtigen hätten. 


Münden, den 8. Mai 1856. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchiten ag 
An Durch den Mintiter 
bie k. —— K. d. von ber Generaljecretär, Miniſterialrath 
Unterfranten und Aſchaffenbura. Gpplen. 


Einjenbung literariicher Werke an 
Seine Majeftät den König betr. 


Michael Dietz, 


Spiegelfabrifant aus Nürnberg, 
eınpfiehlt jein ut afjortirte® Lager von Spiegeln, ſowohl in a 
als Nußbaum⸗Baroque zur gefälligen Abnahme unter Zuſicherung billigfter 


ie. f 
"Bude auf der Domſtraße bei Hrn. Kauf 
mann Bauer. 


George Prampain-Boulan, 
Handichub: Fabrifant aus Erlangen, 
empfiehlt gu egenwärtigen Kilianimeſſe jein Lager aller Sorten Sand⸗ 
fcbube, heben in Glace, Seide, Halbjeide, Jwirn und Baummolle, jo: 
wie aud eine Parthie billiger Glacehandſchuhe. 
Der Berfaufsplas befindet fich vor dem kgl. Be 


zirfögerichtögebäude und ift mit Firma verfehen. 
Zur gefälligen Beachtung! 


toße Kurz= und Spielwaaren-Lager en gros & detail von 
ilbelm Gläßer aus Nürnberg 
befindet fich im er eng ner I dem Haufe des Buchbinder Hrn. Jang 
und find alle in dieſem Face einfchlagenden Artikel zu folgenben Preifen 
3, 6, 9, 12, 18 und 21 fr 


zu haben. 

Hauptfächlich große Auswahl von Worzellain und Spielwaaren 
zu 8 fr. Süd, wozu das 38 * auswärtige rubikum zu 
eren Ankauf böflichit eingeladen wird. 


Anzeige 
Allen, die es interefjirt, jeige ih an, daß ich von meiner Reife zurüd- 
Ei und tägli von 2 bis 4 Uhr Nachmittags in meinem gymnaſtiſchen 
urjaale im deutſchen Hefe, 4. Diftr. Nr. 167, zu ſprechen bin. 
Dr. Felix Eonfeld. 


Das 


+ 2. 26, 








u verkaufen: 
eine Partbie 1, Schub bie Randers⸗ 
———— Naͤh. im 3. Diſtr. 


Eine einzelne Frau ſucht ein Logis 
von einem Zimmer, Küche und Boden⸗ 
fammer. Näheres in ber Erpeb. 


Bis 1, Ditober ſind in ber firs 
Genfiftung Buragrumbat 600 fi. 
gegen genuͤgende Berficherung zu 4%, 
auszuleihen. 


Ein Köfferchen mit 2Schlüſſeln 
und Sacktuch bfieb am Samstag in 
der Auguflinerfiche ſtehen. 
bittet, ſolches Erkenntlichkeit in ber 
Erpeb. d. DI. zurüdzubringen. 
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allen übrigen Bequemlichkeiten jo 
gleich zu vermiethen. 


Bis Allerheiligen ſucht elne ftille 
Benfioniften-Haushaltung, 2 Perſo⸗ 
nen, ein gejunbes, fonniges Logis 
von 2 größern oder 3 Heinern Zims 
mern und Ausficht des Wohnzimmer 
in bie Ferne oder Gärten im 1., 2. 
oder ae. Näheres im 2. Dijtr. 

. 169. 


Nr 

— Gin in ben Hof gehende Logis 
mit 2 Zimmern un Erforderniffen, 
ferner einige elegante Zimmmer 
mit oder ohne Möbel und Stallung, 
dann ein großes trodenes Gewölbe 
find zu vermiethen, untere Dominis 
tanergafie Ar. 257. 
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Die erite Sendung 
neuer holländer Häringe 
ift ſoeben bei mir eingetroffen. 


J. Schüflern, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 
auf der Brüde. 


SALLE ROMAINE. 
57 7Heute, Montag den 16. Juli 


zwei große Borijtellungen. 


Anfang ber erjten um 4 Uhr, der zweiten um '/,8 Uhr. 





Breife der Pläge : 
Sperrſitz 36 fr. 1. Pia At. 2. Play 18 fr. 3. Platz 9 fr. — 
Kinder zahlen auf den drei eriten Plägen die Hälfte. 
——— 
J. B. Schneider, 
Direktor. 


CLBCHE BRLENNOW, 


in der großen mit brillanter Gasbeleuhtung verjehenen Arena 
am Rrabnen. 
Heute Montag den 16. Juli ‚ 
große außerordentliche Worftellung 
der bö Neitkunſt, Gymnaſtik, Pferde Dreſſur 
und Seiltanz. 


Anfang 7 Ube. 
Morgen Dienstag den 17. Juli 


große außerordentliche und Grtra-Borftellung 
zum efije für u Virginie Trooft:-Blennomw, 
in welcher diefelbe in Gemeinjchaft mit ihren Herrn Eollegen und Eofleginnen 
alles aufbieten wird, um das ihr bier gejchenkte Bertrauen und die Beifallss 
bezeugungen zu rechtfertigen. 
Zu recht zahlreihem Beſuch ladet ergebenit und freunblichit ein 
Frau Virginie Troost-Blennow. 


Im Diorama und Stereodcopew@abinet auf dem Oſch ſen⸗ 
Ki nahe am Krahnenthor wurden Sonntag ben 15. d. Mts. alle 
ilder gewechſelt. Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenjt ein 

B. Strohecker. 


Mineralwasser, 


als: Adelheidsquelle, Bockleter und Brüdenauer Stahl, Carlsbader Sprubel, 





Karlsbaber le und Schloßbrunnen, Egerer Franzensbrunnen, Egerer 
quelle, Emſer Keflelbrunnen und Krähnden, Marienbader Badinger, 
‚aa n 


iebrich&haller, Mergentheimer, Orber⸗ und Pülnaer Bitterwafler 
——* —————— Schwefelwaſſer und Orber Babeialz empfiehlt 


die am 18. d. Mts, fi dende e Sonnenfinfternif empfiehlt 
feine Felgefetigen gefahten —— * zu den billigften —X 


MH. Schwaiger, Optikus. 


Vereinigte Gesellschaft 
Sängerkranz - Sängerbund. 
Heute Abend im Hutten’'scher 
Garten 
GBARTEN= und 
TABZ=-UNTERHALTUNG, 
Anfang 6 Uhr, 

Morgen Dienstag '/9 Uhr im 
Theaterhause letzte Probe für 
das Coburger Gesangfest, zugleich 
dringende Besprechung, wozu 
sämmtliche Theilnehmer pünktlich er- 
scheinen wollen, 

Der Ausschuss. 
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Ein ordentlich gebilbeter Yu 
tann bei einem Buchbinder in bie 
Lehre treten. Auch kann bafelbit ein 
— Gehülfe Beſchäftigung fin- 


. Mo? Tagt die Erpeb. 


= 
= 
> 


Bormittag bier —— Ad. 
Meſſerſchmidt von 
bung Eölner Güter, in Fr 
von Jakob Geiger von Aihaffenburg 
übernommen. 


Getrauter 

In ber Piarrlirde an St. Peter u. Paul: 

Franz Bed, Probuftenhändler babier, mit 
Mariba Maria Jreitag von bier, 

An ber Viarrfirhe zu St. Burkard: 

Bartholomäus Martin, Juſaſſe und Witts 
wer babier, mit Maria Anna Breunig aus 
Heibingsfelb. 


Gefterben: 
Dorothea Geifelbreht, Regimentsquartiers 
meiftersgattin, 69 5. alt. 





—— — — * — ⸗ —ñD — 
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Die Wei Waaren-Handlung 
von FP. J. Schmitt 

empfiehlt in neuer umd großer Auswahl alle Gattungen 

latte und faconixte weiße Waaren, Pigue, 

— Neglige- und Unterrocksſtoffe, Pigue- u. Wollen- 

Bett-Deden, fowie in allen Breiten, fowohl abgepaft 


wie am Stüd 
Borbangitoffe 
Mein reichhaltiges Lager in 


weißen Waaren, 


als: Irländer und Bielefelder Leinwand, Eafchentücher, in Linon, 
Battiit und Leinen, alle Sorten Mol, ſchottiſchen Battift, Nanſoock, 
Aacconas, Tüll, Gaze eternelle, Shirting um Ebiffon. — 
Wallis, Bique in glatt und geraubt, Pique:Deden, Piqud- und 
Gordel:Möde, geititte Krägen und Garnituren, Streifen und 


@infäße, ſowie alle Arten 
Borhbangfitoffe, 


jeder Breite und Qualität, empfehle zu ven billigiten Preiſen. 
Carl Bolzano. 


Holländer & schlesische Leinen 


son der neuen Bleiche bei 


2. I. MERSER, 
Geſchäfts-Eröffnung. 


Ich mache hiemit bie ergebenſte Anzeige, daß ich unterm Heutigen mein 
Beilenbauer-Gefchäft eröffnet ae ch werde ſiets ht fein, durch 
pünktlihe und gute Arbeiten mir das geneigte Zutrauen bes gewerbetrei= 
benden Publikums zu erwerben, und bitte daher, mic, mit recht zahlreichen 
Aufträgen zu beebren. 

Würzburg den 9. Juli 1860. j 


Wenzel Harnisch, eienhauermeifter, 
wohnhaft Hauger Pfaffengaſſe Nr. 195. 
Erftflärung 

Im Brieffaften der Nr. 28 der Stechäpfel finde ich unter bem Titel 
„sur Geſchichte des Tages“ ein in einer Gefellihaft abgehaltenes Geſprach 
wieder erzählt. 

Ich weiß nicht, ob e8 eine Gemeinheit, oder was es jonit ift, ein in 
einer Privat» und noch dazu einer gejchloflenen Gejellichaft vorgefommenes 
Gefprach überhaupt und in&befondere durch die Preffe auszuplaudern — es 
kümmert mich das aud nicht. — 

Nachdem aber einmal in biejem Geipräde aud bes Zimmermanns Er- 
wähnung geſchieht, der die Arbeiten im Haufe des ftäbfuchen Heren Baus 
raths gefertigt, und zwar in einer Art, die entnehmen läßt, als jei dic 
etwa um den Preis ber Zumelfung der jtäbtiichen Zimmerarbeiten 3288 
ich aber zufällig die Zimmerarbeit in dem Herrn Baurath gehörigen Hauſe 
ausgeführt und ich nicht gefonnen bin, von irgend Jemand, er werde in jeis 
ner Kneipe Marltkrack oder wie jonit geheigen, mic verbächtigen zu laſſen, 
o erkläre ich hiemit dieſen Artikel und die auf mich begügliche Stelle des— 

{ben für eine ebenſo feige, als nieverträchtige Verleumdung. 


. Louis Jankowsky, Zinmermeifter. 


Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das befte Mittel, ven Haar⸗ 
ae £ befördern und das Ausfallen der Haare zu verhindern, empfichlt 
zT 


Carl Bolzano. 











Halbeique,. 


HARMONRE. 


Morgen Dienstag den 17. Juli 
*6 und 
TAN: GESELLSCHAFT 
im —6 ren. 
Anfang ! r. 
Die verehrlichen ausserordentlichen 


Mitglieder wollen sich durch Vorzeig- 
ung ihrer Eintrittekarten legitimiren, 


Gabler’s Keller. 


Morgen Dienseag den AT, Zuli 
muika:ische Production mit 
Gesang 
von Frau Blechjchmitt und den 
Geſchwiñern Boog aus Böhmen, 
Anfaug 6 Ubr. 


Dem kiebentwürbigen ſchwarzlockigen 


Seinrich in der Hörleinsaffe zu 
feinem Namensfeite ein dreifach bons 
nerndes Hoc. 





Fu . ” 
Steingntröhren 
find Billig au haben hei 
Hertel, Maurermeijter 
in der Semmelsgafle Nr. 81. 


Unterzeichneter iſt -gejonnen,, fein 
gut bergerichtetes Back zaus aus 
freier Hand zu. verkaufen. 

Adam Dürrnagel, 
Bidermeiiter in Beitsohöchheim. 


Aunftwolle- Fabrik 
von Philipp Mueifel 
in Liederbach b/Hödhit a. Main, 
liefert jedes beliebige Quantum far- 
biger und weißer Runftwolle, 
geſponnen und rob, in Fürzeiter Zeit, 


Bu verkaufen. 

Ein vollitändiges Schmiedewerf 
zeug, als: Dlasbalg, Amboſe, Horne, 
Scneitkluben, Schraubftöde und als 
les dazu Gchörige find zu verkaufen. 
Näheres in ber Exped. 

Bei Seifenfieder Schulz 
in der —— iſt ein La⸗ 
den auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


— — — — 
* Klavier für —— 
bligau ‚ent. er, in 
He dv. 


— — — — — — — 
Ein geräumiges jchön möblirtes 
immer nebft Schlafzimmer, mit 

höner Ausſicht, iſt auf erſten Juli 

an einen ſoliden Herrn zu vermiethen. 
Näber. in der Erped. d. Bl. 


ee — 
Ein braver Junge, welcher bie 
Hutmacperprofeffton erlernen, Tann 
fogleich Unterkunft finden. Näheres 
in der Erped. de. Bits. 

















Drud von Bonitad » Bauer in Würzburg. 


— —— 


— — — — — 





Der Würzburger nn 
Stadt» und Lands 
date erſcheint mit Aus⸗ 
der Sonne und 
soben Feiertage täglich 
Radımittane 4 Uhr 
Als wöchentliche Bei: 
agen werben Dienstag 
ODonueretag u. Samstag 
das Unterbaltungsblait {u 
a A ee — 
iſtiſchem Inhaltt N 
heigenebeit 


Würzburger 


Dreizehnter TR 


Dienstag den 17, Juli 1860, 


Bahnzuge. Yon Bamberg Rt. Krankfurt 






Sonirantfurt|, dl vamberg 





Eilzug ‚49 2bbs. 44 Moos. | 957 früh 11080 früh 
Poftzug | 912 früh 98 früh 59 Abbe. | 5° Abos 
Cüterag1.1128 Mittags 25 Nam. 1186 Nadıts | 48 früb 
Sfteria ?.| 90 Nacdıts 3 frib R drib (195 Mitt. 












yjeuefe®. 

Paris, 15. Juli. Das in Palermo erſcheinende 
amtliche Giornale erflärt,lafarina jei wegen Anzettelung 
einer Verſchwörung entfernt worden — Nadı Berichten 
aus Genua vom 14. find zwei weitere neapolitaniiche 
Schiffe zu Garibaldi_überge-angen. 

aris, 15. Juli. Das „Qonrn. des Deb.“ be: 
zeichnet die von Garibaldi verfügte Verhaftung und Aus— 
weilung Lafarina’s, welcher bei dem Dictator den fars 
diniſchen Gonjeilpräfidenten Gavour repräf:ntirte, als 
einen „Staatsjtreich”; die Brdeutſamkeit diejes Zwilchen- 
falles werde burch die Demijlion des jicilifchen —* 
riums, welches unter dem —“ Lafarina's gebildet 
worden war, noch erhöht. Der „Conſtitutionel“, deſſen 
eriter Eifer für die Sache Garibaldi’s ein wenig. erfaltet 
ſcheint, fieht in defien Vorgehen gegen Lafarina den Bes 
ginn einer offenen Fehde zwiſchen der perjönlichen Politik 
des Dictators und der Politik der. fardinijchen Regierung. 
Es bemerkt diejes Blatt: Garibaldi habe nun nicht — 
mit dem Turiner Cavinette gebrochen, ſondern auch mit 
ber „Sicilifhen Meinung‘, zum wenigjten mit jenem 
Theil diejer Meinung, welcher die Entlaffung des Mis 
niſteriums Crispi verlangt hatte. 

Zurin, 15. Juli. Der Abfall zweier neapolitani- 
ſcher Kriegsſchiffe hat ſich beftätigt. — Die Abjendung 
der neapolitaniihen Miffion wurde verjchoben. 


Tagsneuigkeiten. 


Die bereits angekündigte Conferenz ber Rheinufer 
ftaaten wegen Herabjegung der Rheinzoͤlle uud jonftiger 
den Rhein berührender Schifffahrts- und Transportfra- 
gen ift nunmehr definitiv anberaumt. Sie findet im 

arlsruhe jtatt und wird den 1. Auguft eröffnet. 

Das heutige Kreisamtsblatt veröffentlicht die von 
der tl. Regierung einer Revifion untergogenen Normen 
Bezüglich der künftigen Behandfung des Dr. Höflich’ichen 
Stipenbiums zu Fladungen. Der ze der der Stif⸗ 
tungsurfunde geräß auf vier feitgejegten Stipendien 
wurde erhöht, und beträgt, je nachdem der Stipendiat 
fih nod; am Gymnaſium befindet, oder noch allgemeine 
Studien an einer Univerjität oder Lyeeum betreibt, ober 
bereits einem Fachſtudium obliegt, 100, 150 bis 200 fl, 
welcher Betrag, wenn nicht alle Stipendien beſetzt jein 
follten, auf 150, 200 bis 0 fl. erhöht werben kann. 

Die Schul: und SKirchendienerjtelle zu Egenhauſen, 
Log. Werne, wurde dem Lehrer Heinrich Bögel in Run- 
delshauſen verlichen. 

Erledigt: Die mit Kirchendienſt und Gemeinbeichreis 
berei verbundene Schufftelle zu Fellen, Log.⸗ und Diftr. 


Stadt· und Landbote. 


Nr. 169 


Dettelbad 





15 fr,, viertel. 46 fr., 
auswärts bei ben 4 
anftalten mon: 
v8 viertelj. 54 Er. 
erate werben: bie 
breifpaltige Beile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nad dem  Raume ber , 
regnet. Briefe und Gels 
ber franco. 


Jahrgang. 
Nlerius, 





Dofsmnibusfahrten nad 





Ansdbadı 38 Ab WEſſelbach 5 Ab RNeuſtadt art. m. 
Armitein 545 Ub.Ripingen Bir, IM, 5° ab Uffenheim 64 für. 
Bifcbojeb.a,T.5 Ab. Marftbreit( Och ſen urt) PP IAm. Wertheim 55 Ab. 


AB It | Mergentbeim 2 Mm. TWieientbeib 59 46. 


AB Dicht 
Schulinſp. Gemünden; Neinertrag STI N. 33", Er., wo⸗ 
von in Zukunft jedoch 12 jl. entnommen werben. dürften. 


Dur die in öffentlicher Situng des kgl. Bezirks: 
gerichts Würzburgs am 9., 10. und 14. ds. Mts. ver- 
fündeten Erkenntniſſe wurden verurtheilt: Carl Streit- 
berg, Handlumgslehrling won Elfershaufen wegen Ber: 
brechens des fortgejeßten beionders erichwerten Dieb- 
ftahls, in realer Concurrenz mit bem Vergehen bes 
nächsten Verſuchs zum Berbreden der Berleitung 2“ 
Abgabe eines falſchen Zeugniffes in eine 
2jährige Feitungsftrafe 3. Grades; Joh. Hügel, Fiicher: 
meilter von bier, wegen Körperverlegung in eine Zmo⸗ 
natliche einfach geſchaͤrfte Gefängnißſtrafe; Georg Wei: 
jenberger von fer, wegen unerlaubter Selbſthilfe in 
eine Geldjtrafe von 10 jl.; Garl Adam Mayer von 
Bayreuth, en Diebftahls in eine Di doppelt 
geibärfte Gef —“ Margaretha gner von 

impar wegen Betrugs in cine wöchentliche doppelt 
geihärfte Gefängnißftrafe; Michael Schmitt, Gaftwirth 
von Dettelbach, wegen polizeilich ftrafbarer Körperver⸗ 
legung in eine Btägige Arreititrafe; und of. Schröver 
von Hammelvurg, wegen Rörperverlegung in eine Btägige 
doppelt geichärfte Gefängnißitrafe. 


Geitern Abend gerieth im Mainviertel der mit Lein« 
wand überjpannte Handfarren eines Händlers, worauf 
ein Kind lag, aus noch unbekannter Urjache plößlich in 
Brand; durch jchnell herbeieilende Perionen wurde das 
Kind ſchnell aus dem Wagen gehoben, und das —5* 
geloͤſcht. Die Verlegung des Kindes iſt glücklicher Weiſe 


nur gering: 

Die Nachricht, daß die von dem verlebten Herrn 
Hedenus imegehabten Kottocollefte bereitS anderweitig vers 
geben jei, erweift fich als verfrüht, indem Frl. Hedenus 
diefe Golletie mit höherer Genehmigung bis auf weitere 
a fortführen wir. 

ie Witterung jcheint für die Beobachtung ber mor- 

8 ſtattſindenden Sonnenfinſterniß ge tig zu bleiben. 

ie Sinfterniß beginnt um 2 Uhr 40 Min. und dauert 

bis 4°, Uhr. Eine ähnliche tritt im diefem Jahrhundert 
nicht mehr ein. 

Ludwigsbad bei Wipfeld zählte Bis zum 15. 
Juli 100 Kurgäfte. 

Schweinfurt, 16. Juli. ber vergangenen 
Nacht ftürzte ein hier in Arbeit ſtehender Schneiberges 
jelle, welcher aus jet noch unbelannten Gründen au 
das Dach gerathen war, von diefem 3 Stod hoch hera 
und wurde jofort in’s Spital gebracht. Die Berleguns 

en jollen merfwürdiger Weife nur ımerheblicher Natur 
8 (Schwf. Tgbl.) 
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Rothendbud, 15. Znli, Heute traf Se. Exc. Herr 
Regierungs » Präfivent Frhr. v. Zus Rhein auf feiner 
Inſpettionsreiſe — zum Zwede der Durdführung der 
in Uſchaffenburg beihlofjenen landwirthſchaftlichen und 
induitriellen Verbefferungen im Speffart 2c. — hier ein, 
und fehrte erjt gegen Abend wieder nad Aſchaffenburg 
zurüd. . Ad. tg.) 

Schölltrippen, 15. Juli. Ein trauriger Fall 
ereignete ſich vor wenigen Tagen im dem Orte Geilels 
bach, wo ein noch junger Mann bei vem Beiteigen eines 
Kirſchenbaumes von yolhem jo unglüdlich jtürzte, daß 
er nach zwei Tagen ſchmerzlichen Leidens jtarb. Der Uns 

lütiche hinterlägt eine zahlreiche Familie — 8 minder- 
Pihrige Kinder und eine teoitloje Wurtwe mit dem neuns 
ten in der Hoffnung. Möge diejer traurige Fall doch 
namentlich bei der diesjährigen guten Odſternte zur groͤß⸗ 
eren Vorſicht mahnen > Er St.) 

Straubing. Das Schwurgericht für Niederbayern 
Hat den ANjahrigen Bauersſohn Mid. Meidinger von 
Gruben, Ger. Köpting, wegen dreifah erſchwerten Vers 
a des Mords (durch Eigennug, Blutsverwandt⸗ 
ſchaft und Giftgebrauch), ven er an jeinem 1'/sjährigen 
Finde begangen, zum Tode verurtheilt. _ 

* Bei der Regierung von Oberbayern lief diefer Tage 
ein Paquet, von einem Geijtlichen eingejendet, ein, im 
welchem fi 3000 fl. in bayer. Banknoten befanden. 
Laut Zuſchrift waren ihm dieje als Entigädigung an 
den Staat für begangene Malgdefraudationen üvergeben 
worben von einem Neuigen, um ſolche den Behörden zu 


übermitteln, , 
Münden, 16. Juli. Ihre Maj. die regierende 
Kaiſerin von Oeſterreich mit der kleinen Erzherzogin 
Bifela, alerhöchitwelde Samstag Abends 7 Uhr Larens 
burg verlafien hatten, find geitern Abend nad 4 Uhr 
im biefigen Bahnhofe ent von wo die Fahrt 
alsbald nah Starnberg und Bofjenhofen fortgeicht wurbe. 
Am 21. Auguft wird bie Er erfteigerung 
der gräflih Bajjengeim’jchen Güter Hohenajhau umd 
Wilden wari, vorgenommen, welche ein Areal von über 
20,000 Tagwerk an Gärten, Hochwald, Wieſen, Almen 
xc. und prächtige Schloß- und Delonomiegebäude, Kaͤſe⸗ 
reien und was dazu gehört, umfaſſen. Gerichtlich iſt 
dies Beſitzthum mit 54 verſchiedenen Gebäulichkeiten und 
dem gemauerten großen Grundbeſi auf 645,000 fl. ge 
ſchaht während 796,000 fl. Hypothetſchulden darauf ruhen. 
Veber den Top eines Geniejoldaten in Landau 
erzählt man ſich eine ſwreckliche Gedichte, welche bie 
hi . Ztg.‘ mittheilt, damit, wenn fie unwahr, ihr 
wleberjprochen, wenn fie aber wahr, ein —— frem: 
des Verſchulden ftrenge geahndet werde. Eine Abtheilun 
Geniefoldaten habe einen Minengany gereinigt, der na 
vollendeter Arbeit wieder verſch offen wurde. Unglüd: 
liherweije aber fei ein Mann zurücgeblieben, der erſt 
am achtzehnten Tage, innen vor der hür liegend, tobt 
efunden worden ſei. Neben ihm habe ein jchwerer 
tein gelegen, den er ausgehoben, um ſich einen Aus 
ang zu öffnen Als fein Abgang bemerkt worden war, 
abe man ihn einfach als Dejerteur abgefchrieben. Ver— 
it fih die Sache wirklich jo, jo ift zu erwarten, daß 
eine ftrenge —— — eingeleitet und Diejenigen, 
welche durch etwaige Nachläffigkeit den Tod des Mannes 
verſchuldet haben, zur Nechenichaft gezogen werben. 
Aus Frankfurt wird berichtet: In unferer Uns 
egend hat der Schnitt bes Korns bereit begonnen Der 
trag wird als ein jehr ausgiebiger und an Mehlgehalt 
reicher gerühmt. 
Berlin. Die Bank» und Handelsztg. ſchreibt: 
So viel wir aus vertrauenswürbiger Qneile über bie 
mehrfach behauptete, von anderen eiten beſtrittene Ab- 
fiht des PringeRegenten, dem —— Kaiſer einen 
Gegenbeſuch zu machen, vernehmen, iſt eine ſolche Abſicht 
allerdings vorhanden, da es als Gebot der ourtoiſte 
betrachtet wird, das perjönliche Entgegentommen des Kai⸗ 
fers in gleicher Weiſe zu erwiebern. Dagegen ift weder 


über den ‚Ort noch über die Zeit dieſes 
irgend etwas —88* 3 — 
Ausland. 
 Zürkei. Die neueſten Meldungen aus Beirut 
(io berichtet die Pariſer „Patrie” vom 15. db.) theilen 
mıt, dag die Lage fortwährend ſehr ernit war. Der 
Eommandant der franzöfiihen Schiffsdiviſion, Hr. de la 
Ronciere Le Noury — in Uebereinſtimmung mit dem 
frangöfijchen Eonful — abgeſchickt, um die Zög⸗ 
linge, welche ſich in den Kloͤſiern und chriſtlichen Er 
len befanden, an Bord zu nehmen. Bei der Gährung, 
wer A * Gebirgsdiſtricten herrſchte, 
ja ; N ejchienen, biefe jun { 
—— zu bringen." * BIETE 
gina Die neueiten Depeihen aus Ehina be 
richten (wie die Parifer „Patrie” vom 14, b. mittheilt), 
dap die Lage diejes Reiches fehr ernit war. Beim Abs 
gange der Ichten Meldungen hatte man vernommen, daß 
in Peling eine große Verſchwörung gegen ben Kaifer 
entdeckt worden war, ine jehr ſtarke Partei. welche 
Verzweigungen unter den Aufitändijhen von Nanking 
—— — — — en ftürgen. In Folge 
wurden zahlreiche Verhaftungen i 
— — NE EN 
‚der „Dverland China Mail” (Hongtong, 33. 
Mai) ſcheint es zweifelhaft, ob dieß 568 militäri« 
ide Operationen erfolgverſprechend ſein würden. Gir 
Hope Grant wird, wie man glaubt, Tien-Tſin bejegen 
müjjen, ehe er die ſtark verſchanzten Taku iyorts angrei⸗ 
en kann. De Ehinefen ſollen fleißig nad, Scheiben 
hießen und bereits mit ihrem groben Geihük gut zu 


treffen wifjen. N 
achſſchrift. 

Der Termin zur Subſcription auf das päpitliche 
Anlehen ijt über ven 15. Juli hinaus Mer Mm; vers 
entliche Sigung des Stadtmagiftrats 

€ a 
Würzburg. Ber Grmerthoenie der Sattlermeifters« 
wittme Weigand joll dem kgl. Stabtrentamte und bem 
jtäbt. —— mitgetheilt werden. — Die Kana⸗ 
lijirung im Sch Öfen fol, da die freimillig ges 
zeichneten Beiträge theilweije nicht & ahlt wurden, 3. 3 
nicht ausgeführt werden. — Das Geſuch des ba ieſigen 
Injaffen Matyias Maier um Zulaffung zur Meiſterprü⸗ 
tung als Sattler wurde bewilligt. — Das Gejuh be# 
Bidermeifters Georg Zorn um Verleihung einer Wein⸗ 
wirtpichaftstongejfion wurde genehmigt. — Das Geſuch 
des Rentenverwalters Kauſchinger um Bereelihungs- 
Erlaubnis mit Sophia Weihmantel von hier wurde ger 
nehmigt. — Das Geſuch des Rudolph Müller von bier 
um Ertheilung einer Vergolder⸗ Conceſſion wurde bewil⸗ 
ligt. — Bier Gefuche um Anſaſſigmachung auf Lohner⸗ 
werb mit Berehelihungserlaubnig wurben ab ewiejen ; 
u zwei um Verleihung einer Weinwirthihaftslons 
zeſſſon; desgl. zwei une Antälfigmagun auf Grundbeftk; 
desgl. zwei um Ueberfiedlungserlaubniß; deögl. ein Ges: 
ſuch um Verleihung eimer Gartenwizthihaftötongeifion- 
Der jeitherige — — Mathias —— er wurde 
auf jeine Bitte unter Anerfennung feiner langjährigen 
pflichtgetreuen Dienftleiftung in ben wohlverbienten de⸗ 
—— Kuheſtand vom 1. Auguſt 1.3. unter Belaſſung 
eines —— verſeht; am deſſen Stelle ber 
jeitherige 2. Accisnachgeher Johann Brehm und an defien 
legteren Stelle, Accisnachge gehilfe Johann —* be⸗ 
fördert, während des lehtern Stelle 3. 3. unbejegt ge⸗ 
lafjen werden joll. 

Börfenbericht. zranttmrt, 16. Juli 
Mittags 2 Uhr. Bei ftillem Geicäft behauptet 
bie meiften Effekten ihren bisher en Standpuntt. Deiter. 
Bantaktin TI. etianer 63%/,. National 61’. 


Defter. Staatsb. 236. Erebitatt. 175 Gelb. 
Geld-Cours vom 16. Juli. 
Pintolen 9 #. 34 kr., die. preums. 9 fi. 58— kr., Holl. 
10-4.-8t. 9.4. 40%, kr., Duoaten 5 fi. 30— kr., die. al marco 
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., 20-Erano.-3t 9 8, 19— kr., Engl. Nouvereigns 
kr., ‚russische Imperials 9 4. 
798, 5-Fre.-Talr. — fi. — kr., alte österr. 

rauh Pfund & 500 gr. 30 8. — kr., Rand-2)r rauh. Pfund 
., kochkalt. Rilber per Piund f. 52 @. 15— kr., 
sonscheine 1 fi. 45%, kr., üchsische Cassensich.- 


— — — 


— 4. — kr., divers. Cassenanweisung 
— kr., Gold per im Gold 2 fi. 4 kr., Wechsel auf Wien k. 3, —=— 6. 


Mainwärme: % Grab. 


es 
BVerantwortliger Mebafteur: 


td. — kr., Della,, 


Res: 4’ 1” über U. 


Fr. Brand. 





Ankündigungen. 


Für die morgen jtattfindende große Sonnenfinſterniß empfiehlt 
feine jelbftgefertigten gefaßten läfer zu den billigften Preiſen 
Ignag Wertbeimer, Optitus, 
de der Schuftergafle. 


me Anfallend billige Preile 
nebit gänzlidem Ausverkauf 
28. Großmann aus Stuttgart. 


Da ich nur bis Mittwoch bier verweile, und mein Lager gänzlich aufzu⸗ 
räumen gedente, fo gebe ih Sommerftiefel zu 1 fl. * Serren⸗ 
fliefel von 4 fl. an und in engros ſetze ich noch billiger ab, Kinderſtiefel 
ut. ch bitte ja gefällig uf meine Firma zu feben. 
chnerhof, vis-a-vis der Neumünſter⸗Kirche. 


1! Bedentende Nahjendungen !! 
bjabrs: und Herbft-:Mäntel, 


ffe äntel und len, wie auch 
Sinder-HUmbänge, 
empfing das 


Berliner Damen-Mäntel-Magazin 
Domftrafe, Ede ver Blaflusgaffe, im Haufe des Herrn 
Adolph ZTreutlein, 1. Etage. 


— Billige leichte Sedachung! 
rik von 
Peter Beck am Gaswerk in Nürnber 
afferitt hiemit ihre vom hohen bayr Minifterium zur Eindeckung 
von Wohn-, Fabrik» und Dekonomie-Gebäuben leichterer Conſtruktion emes 


yfo 
cheren Stein⸗Dach⸗Pappen 
per Quadratfuß 4 2/, KAreuzer, 
und übernimmt auch für auswärts ganze Eindeckungen unter Garautie zu 
M!/, Kreuzer per Duabeedu. 
Niederlage für Marlftabt bei 


Lorenz Herbert, Bäckermeister. 
Bekanntmachung. 


Im Wege ber Hülfsvollftredung wir das dem Riebmüller er. Walter 
u Lengfeld gehörige Mühlanmweien und deſſen —* geſammter Grundbe⸗ 





0985 fl. 
onnerstag ben 13. Ceptember 1860 Nachmittags 2 Uhr 
in loco Lengfeld gemäß des $. 64 des Supotbetengeiehes und ber $$. 
- —* erg —— — Sabre 1 s unter ben 3 hör ee 
annt gegeben werbenben sbedingungen verfteigert, wo 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. e — — 
Wuͤrzbnurg, ben 3. Juli 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 4 
Seuffert. 


Froͤhlich. 


— * 


Ein ordentliches Mädchen, wel⸗ 
ches Hausmannokoſt kochen kann, fi 
allen häuslichen Arbeiten unterzieht, 
wird fogleich gejucht. Näheres in der 
Erpebition. 


Ein geräumiges ſchön möblirtes 
immer nebit Schlafjimmer, mit 
choͤner Ausſicht, ift an einen foliden 
—— au — Näheres in der 
ed, d. DI. 





Ein in den Hof gebendes Logis 
mit 2 Zimmern und Erforbernijjen, 
ferner einige elegante Zimmmer 
mit ober ohne Möbel und Stallung, 
dann ein großes trodenes Gewölbe 
find zu en untere Domini« 
tanergafie Ar. 256. 


58 
[=r] 
BA} 
ste; 
—— 
we 
= = 
© 822 3 
B 
Seit og 
BE 2 „E. * 
83333 | 
Sales 5 
E — *5 = Ö 
— e Ss ä$ 
5 883 1 2 & 
2 En a, : 
Eee * = ẽ 
Von © 
Ei 
em 2— s 
ke) En: = £ 
EM 9 
Er o €£ 
are „8 
sis; 88 
— = 
ws3 5 
Ein ordentlich gebilbeter ig 
tann bei einem Bucbinder die 


tr Yy' dan neo Fi 
geübter Ge e ung fins 
den. Wo? jagt bie Bu⸗ ’ 


Eine einzelne Frau ſucht ein Logis 
von einem m. Küche und Boben- 
kammer, Näheres in ber Erpeb. 
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Ein anbdfchein wurde ge= 
Bekanntmachung. Funden. Aller, nee mann © 
An Freitag den 20. Zuli I. Is. Vormittags 10 Uhr wirb u un 
dee Objtertrag im Regierungdgarten bahier an den Meijtbietenden öffentlich 55 22 =E = 
verjteigert, wozu. Strichsluitige eingeladen werben. sa — * 
ürzburg den 16.. Juli-1860. — "se 858. > 
Die k. Negierungs-Regie-VBerwaltung. Egse Suy5 5 
t = 22 
tein. Re. 37.8 
— —— —— —— —— — 3553 3325 
= 5 ae 
TE" Betten: — 
e en⸗ 7 Es, — * 
und Bettfedern⸗Verkauf. — — 
Um mit meinen noch vorräthigen Betten, Bettfedern und Flau— mr ER Zur = 
men gänzlich aufzuräumen, verkaufe ich foldhe nur noch bis, Freitag 57 BEIDE TZ@ 
Abend zu ganz berabgejegten Preiien im Gaftbaufe „zur goldenen — 25——5230* 2 
Gans“ über der Mainbrücke. east ztaaS 22 
J. Billigheimer ẽ 3 534 
aus Adelsheim. = 63 Pin 
— —254 
*Billiger Verkauf! X ‘3 ISTErBs Ge 
Der überall wie auch bier jeit 25 Jahren allgemein befannte ee 53, B 38 ie 9 
Schirm- n. Wadstuch-Fabrikant M. Sachs 2 „3:5 :327 9» 
1:4 aus Köln BE 25525 SL 
" verkauft 5000 Baar überall; wie auch hier als bie beiten Buzz. @ 
De befannten Gummifchube für Herren 1 fl. 24 fr, ERS 225 g 
für Damen 54 fr. Eine unübertreffliche Sorte, für deren Er. 2 5 ES 
Haltbarkeit Jahre lang garantirt wird, für Damen 1 fl. Nat, ., „5 
EIN Site, Herren 1 fl. 48 fr., für Kinder 42 fr. bis 1 fl. 6r., 3,55 E2E58> 
dutzend⸗ und kiſtenweiſe nod billiger. 42a2* EIER 5.382 a 
Kinder 7 Acht amerikaniſche, waſſerdichte Xedertuchichube, * 5228 
auf den Strumpf zu tragen, ohne Naht, für Herren 2u/, fl, für Damen 2 fl. 5 5 —— 


Gummi-Glanz-Negenröcke a und, 7l. Leder — 
Tuch Gamaſchen & Baar 54 fr. Große Reiſeſäcke & 1 bis Saal: 
Weite Damenftrümpfe 3 Paar 54 fr., 6 Paar If, 30°. ‚Beite 
Streichriemen 36 fr. umd 1 fl. 30 fr. 500 Stüd gemalte_Fenfter: 
Nouleaura1 fi., 1 fl. 30 fr, 2. und 2f. 30. Fenſtergitter 
27 und 35 kr. 

5 500 Stüd Megenfchirme En-tous-cas, Marquifen u. 
Sonnenfchirme in allen Pradt:Sorten a 1 fl., 1 fl. 30 kr., 
1271.30 ir., 3 fl. 30Mr. 4 fl. 30 fr. und höher. 

Alte Geitelle werben hoch in Zahlung genommen. 

50 Stüd Wachstuchdecken, weiche 15 bis MO Jahre 
zur Schonung und Zierde für alle Meubel und Speijetiiche 
dienen, dann in abgepakten Pradıtmuftern, wie aud bie Eile 
7, 48 ir, 1 fl, 1 fl. 30 fr. und höher, Kleine Unterlagen 

für Yaınpen, Gläfer und ſ. w. & 4, 6, 9 fx. und höher. * 

Bitte ein Maaß für Möbel: mitzubringen. 


A. Sachs aus Köln. 


Nur in Mitte der Domſtraſte vor dem Haufe des 
Banquiers Herrn Beukert Voruberger. 


Meß⸗Anzeige. 


Da ich zum Erſtenmale die hieſige Meſſe beziehe, ſo “erlaube ih mir 
darauf aufmerkjam zu machen, daß ich unglaubliche Sachen, Stüd für Stüd 
8 Er. verkaufen kann, und labe zu recht zahlreihem Zuſpruch ein. 


J. Schmid aus Nürnberg, 


— zweite Bude am Kürſchnerho 


— a EP Sr ehe Er ar Se nee nn 

Zu Pettſtadt, F..Bandg. Baunach in Unterfranken, iſt ein geichloffenes 
Delonomiegut, beitehend ‚aus einem, Wohnhauſe, Scheuer, Stallung, 2 
Keller x. und 154 bayer. Tagwerk Feld, Wieſen und Walbung zu verkaufen. 
Auf diefem Gute ruht ein Gemeinderedht und wird mod bemerft, daß Pett⸗ 
‚ftadt ‚nur 2 Stunden von einer (Bamberg: Würzburgiihen) Eiſenbahnſtation 


Steiner ſolle 






änntmachung. 


“= 





Ber 


Gerlaſſenſchaft des Uhrmachers Anton Steiner dahier betr.) 
Alenfalljige Aniprüce an den Nachlaß des Uhrmachers Anton 


dahier find 


— 


Mittwoch den 1. Auguſt d. Irs. Vormittags 9 Uhr 


zumelden nnd nachzuweiſen And 


* 
Nr. 6 an 


gerichtl. Geſchaͤfte zummer 
Zwar bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Vertheilung des Nachlaſſes. 


im dies 


Würzburg, den 9. Juli 1860. 


Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 


Seuffert. 


Rein. 





Huberti. 


An 3. D. Nr. 52 ift ein Logis 


entjernt liegt. von 5 Zimmern, Garderobe und ans 
Kaufluſtige wollen ſich bis zum 4. Auguft ds. Irs. an den Bäder deren Augehör bis den 1. November 


meifter Kajpar Gehring in Pettftabt wenden. 


zu vermiethen. 
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Anzeige für Federhändler und Schuhmacher. 


Unterzeichneter macht hierdurch bekannt, daß er dieſe KilianisMefje 
vom 9. ꝛc. an im Gewölbe der Frau euer FBtb, auf dem grünen 
Markte eine große Parthie felbft verfertigtes und gut gegerbtes, ſchweres 
und leichtes Soblleder zum Verkaufe — und ladet Geſchaftsfreunde 
zum gefaͤlligen Beſuch unter Verſprechung reeller Bedienung hoͤflichſt ein. 

S. J. Schwab, 


Gerbermeifter aus Rimpar. 


Hofguts:Berpachtung. BR 


Am Donnerstag den 26. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
wirb der bei Scholbrunn liegende Fürftlihe Kirchelhof, beitehend in: 
circa 14° Morgen 291/, Rth. Aderfeld, 


„58 P 2 ; iefen 
‚a Un Se «Gärten, Raine und 


7 2 [7 = [7} 
raspläße, 
„168 "„ — „ Wüſtung und Neugereuth, 

mit den erforderlichen Delonomie-Gebäuden von Petri Ge ar) 1861 
an, auf andermeite 12 oder 15 Jahre im öffentlichen Aufitrich verpachtet. 
dem man bie Pachtliebhaber zur beſtimmten Stunde auf den Hof jelbit 
nlabet, wird bemerkt, daß der Tragliche Gutspacht mit werthvollen Berech⸗ 
tigungen auf Holz, Waide und Streu im Königlichen Speflart und im ge 
meinſchaftlichen ollbrunner Walde verbunden iſt und daß dem neuen 
aͤchter durch die demnächſtige Verpachtung der ganz nahe liegenden Fürſt⸗ 
ichen Schafhofsgũter bei Schollbrunn Gelegenheit geboten werde, die Zahl 
er hun beliebig zu vermehren, wenn bie beim Kirchelhof berinds 

iche Felder: Area demfelben nicht genügend erſcheint. 
Hiebei wird noch erwähnt, daß der Pächter eine Eaution von 600 fl. 
pie muß und frembe, dem Rentamte unbefannte Pachtliebhaber fich über 
re Bermögens- und Leumunds-Verhältnifje bei ber Verfteigerung auszu: 

weijen haben. 
Wertheim, ben 10. Juli 1860, 
Fürſtlich Löwenſtein⸗Freudenbergiſches Rentamt Wertheim. 
Kirchner. 





Bekanntmachung. 


Am 9. d. Mts. wurden mittelft Einbruchs zu Nandersader geftohlen: 
1) ein frifch geichliffenes Nafirmefler ohne Namen mit dunkler Hornichale, 
wertb 36 fr.; 2) 3 fl. 30 kr. 4 BI. in einem alten preußiichen Thaler, 
Sedjer und Groſchen; 3) ein Ichwarzieidenes Halstuch mit mehreren Kleinen 
Löchern an einem Dune werth 1 fl.; 4) ein gleiches Halstuch und eine 
vieredfige Tabakspoje, auf deren Dedel „zum Andenken” ftand, mit einem 
Glas darüber; 5) 1 fl. 12—15 kr. in zwei 17:fr.-Stüden, ein 9efr.-Stüd 
Groſchen; 6) eine alte rothe Frauentaſche, worin ſich in einem hohen Beu- 
telhen von grauem Sarjinet 21 fl. in 1 Doppelthaler, 1 Kronenthaler, meh: 
reren Zmei«, Eins und Halbguldenjtüden befanden, bann in einer grauen 
Dütte 1 Kronenthaler, 3 Sedjer und 3 fl. an 17'/g:fr.»Stüden und Gro⸗ 
ſchen; 7) eine zweigehäujige jilberne Spindeluhr mit_weisem „Sifferblatte, 
roͤmiſchen Zahlen, vorne aufziehbar, glatten ſilbergen Deckel mikdangelöthes 
tem etwas jchiefitehenden Bügel. Der obere Dedel hatte am Glasring eine 
Blumenverzierung, Werth 10 fl. Verdacht wegen bes Diebitahls fällt auf 
zwei Hanbwertsburiche. Beide waren noch jung, hatten fogenannte Berliner 
anhängen, nicht groß und trugen dunkle Hojen und kurze Röde von glei 
Ger Farbe. Der eine berielben hatte eine bunfle breite Schilpfappe, ber 
anbere ein Filzhutchen. Diejelben wurden am andern Tage zu Ochſenfurt 
geſehen und ‚gingen von da gegen Uffenbeim;.zun der eine ein ber, 
ber, andere ein Schuhmachergejelle jein. ch erſuche um Späbe auf die ent 


wenbeten Segenjtände und dieſe beiden Perjonen, erfuche zugleich, dieſelben 
im Betretungsfalle auf 8 des Se 3 ee —— 


1816 und, Art, 914 und 119, 2, Thl. Undes StG⸗B. zu verhaften und 
in die biefige bezirfsgerichtliche Frohnveſte abliefern zu laſſen, wobei denſel⸗ 
vn eröffnet werden wolle, daß es ihnen freiſtehe fh gegen die Verhaftung 
eim t. Brzirtegerichte Würzburg ſich zu bejchweren. 

Würzburg, den 12, Juli 1860, 


Der 3. Unterinchungsrichter am k. Bezirkögerichte, 
Sibin. 


‘ 


eg = 
a Se 


möblirtes Zimmer mit 
e Spitalpromenabe, und 


Fuder weingrüne 





9 


Nachdem durch dieägerichtlichen Beichluk vom 1 


Bekfanntmachun 


J. ber ehe⸗ 
iſteskrankheit 
ifügen verdf- 


Ni j. 


er megen 


mit dem 


Ferdinand Speth von Bi 
urbe, wird bies anbur 


gejtellt w 


fentlicht, daß etwaige Forderungen gegen benfelben 


e Eijenbabnrevifor 


unter Euratel 


malig 


i 


fihtigung bei Verfügung über das vorhandene Vermögen, a 


9 Uhr 


Donnerstag den 16. Huguft d. J. Vormitta 


Nichtberüd: 
nzumelben find, 


gerichtlichen Gejchäftszimmer Nro. 7, bei Vermeibun 


Würzburg den 11. Zuii 1860. 


Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichter-Amt. 
V. b. 
Wilhelm 


Froͤhlich. 





Flu lde er kml Dos. vorzügfichfte Mittel, die Haare in 20 
ü aun oder jchwarz zu fürben, empfiehlt in Etuis & 


Minuten natürlich 
1f.s Me. 






Carl Bolzano. 


anntmashung. 
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Bekanntmachung. 


Am 13. b, M. früh zwiſchen 9—10 Uhr wurde in einem ber Gänge 
Yes Gebänbes bes k. Bezirkögerichts dahier ein daſelbſt abgeftellter ſchwarz⸗ 
feidener Regenichirm mit ſchwa Knopfe, welcher mit Perlenmutter ein⸗ 
gelegt ih im Werthe zu 5 fe entwendet. Man erfuht um Mitwirkung 
jur Ermittlung des Thäters und des entwendeten Objektes. 

Wärzbarg, ben 16. Juli 1860. 

Der Stadt: Magiftrat,. 
Dir, leg. abs, 
Fey. 


Bekanntmachung. 
Hunbe-Bifitation betreffend. 

Rah Höcfter Anorbnung muß bie Bifitation der Hunbe hieſiger Stabt 
und —— wiederholt werden, weßhalb die Hunde in den untern Gang 
des Polizeigebäubes vorzuführen find, und zwar: 

vom x Stabt-Difirit Wontag den 23. ui 
den 25. Yuli, 


. Dienstag den 24. 
„ IM. " Mittwo 
= "en % „ Donnerstag den 26. Yuli, 
mit Einſchluß Hefiger Martung Frei: 
i l. IJs., 


Herzog. 





"„ ” 


”" V. [23 " 
tag den 27. Zu 
jedesmal jwifchen 3 und 6 ube Nachmittags. 
Die Zeichen, welche für die Hunde pro 1860 gelöst worden find, müffen 
vorgegeigt werben. 
chtvorführung der Hunde ift mit einer Strafe von 7 fl. 30 fr. unb 
bei Zablungsunfähigkeit mit ur Arreite bedroht. 
burg, den 12. Juli 1860. 
. Der BERRIREHIFERT 
Pe yon 


Fey. 
Befanntmachung. 


Am 4. I. Mts. früh zwiſchen 9 und 10 hr wurden aus einem unver 
—— Wandſchraͤnkchen zu Rimpar 19 fl. und einige Kreuzer in zwei 
nenen beihmußten Sädchen, ferner ein Riemen geräucertes Schweine: 
ch, 3-3'/, Pfund ſchwer, entwendet. In dem einen Sädchen waren 
er & 1 fl. 45 fr (zwei öfterreichiiche und ein baheriſcher) ein bayer. 
ze uldenftüt, ein Fünffrantenthaler, fünf einzelne Gulven, zwei halbe 
Idenftüde, dann Sechskreuzerſtücke; in dem anderen Süden waren 1 fl. 
12—18 fr. in Sechſern und Groſchen. Berbacht wegen des Diebitahls fällt 
auf einen Burſchen, 18—19 Jahre alt, mittlerer Größe, nicht dick, mit 
—— Geſicht, rothen [eig und Sommerfleden im Geſicht, der eine 
Sch ldkappe eine dunkle Jade und eine zeriſſene kaffeebraune Hoſe trug. 
Der Dieb ließ in dem Haufe ein dünnes Stoͤckchen von Weißdorn ſtehen. 
Ich erſuche um Spähe. 
Mürzburg, ven 12. Juli 1860. 
er 3. — — am k. Bezirksgerichte. 
ibin. 


Herzog. 





Bekanntmachung. 
Etwaige —— an bie Berlaſſenſchaft ver Michael: Klinglers 
Wittwe zu Steinbad bei Lohr a / M. find 
ß binnen drei Wochen 
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen , als biefelben ſonſt bei Ausein— 
anberjegung der Maſſe nicht berücfichtigt werben. 
Steinbach den 13. Auli 1860. 
Heinrich Goldbach, Teitamentar. 


Bekanntmachung. 


Am 19, vor. Mts. wurben aus ber Reuererfirche dahier von einer 
dortigen Fahne zwei Quaften 8" lang oben von vergoldetem Holz mit Golds 
faben überjponnen, unten außen mit Franſen von Goldfaden, innen von gelber 
Seide, — a4 fl. 45 fr, werth, entwendet. 

erf um Spähe. 
burg, den 12. Auli 1860. 
3. Un — — am k. Bezirksgerichte. 


Eine Dame ſucht in einem ſoliden 
Haufe ein freumbliches kleineres 
Quartier mit Küche entweber fogleich 
oder auf Allerheiligen. Näheres in 
der Erpekition. 
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Wohnungs: VBermietbung. 

Zwei beigbare geräumige Wohn 
zimmer, ein Schlaffabinet, Küche, 
Keller, Abtritt, dann eine Werkitätte, 
30° lang, 20° breit, von beiden Seiten 
Licht, auch kann auf Verlangen eine 
nebectte Halle, 45’ lang und 14° breit, 
nebit Gaseinrihtung, dazu & eben 
werden. Am bejten mürbe es für 
einen Schreiner eignen. Näheres bei 
Quartiervermiether Joh. Schm idt 
in der Roſengaſſe Dift. 4 Nro. 232. 


Ein freundliches Logis von zwei 
Zimmern, Küche ıc. iſt bis Lupe 
ja vermiethen im Diſtr. 2 Nr. E 

Eine Meine Familie ſucht bis Mor 
wat Auguft ein Logis von 3 Zim⸗ 
mern und übrigen Bequemlichkeiten. 
Näheres in ber Erpebition. 


— — — — ꝰ vñßo 

Es kann ein ordentliches Mädchen 
in Dienft treten. Sterngaſſe Nr. 157. 

Auch iſt dafelbft ein ſchoͤnes Logis 
an einen Herrn zu vermiethen. 


i d aus 2 bis 3 
Ein Logis beftehen nes Gärt- 


immern mit Benügun 

dens, Höfchens oder au Altane wirb 
fogleich ober bis 1. Auguft zu mtethen 
geſucht. Näheres in ber Erpebition. 





ee... 
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Danffagung. 
Für die tröitende Theilnabme bei der Beerbigung und ven 
Trauergottebieniten des verlebten Herrn 


Alexander Hallein, 
Privatiers dabier, 










fagen innigften Dank 
Würzburg, am 16. Juli 1860. N 
die tieitranerndon Hinterbliebenen. 9— 


J. 
—— — — 
Tr 
imar 
— 
ey 
‘ 


Heute Dienstag den 17. Juli 
zwei große Borftellungen. 


Anfang ber eriten um 4 Uhr, der zweiten um 7/8 Uhr, 
Preife Der Plätze: 
Sperrüik 36 fr. 1. Plag 24 ir. 2. Play 18 fr. 3. Plah 9 kr. — 
Kinder zahlen auf den drei eriten Plätzen die Hälfte. 
Hochachtungsvoll 
J. B. Schneider, 


Direftor, 


CLICUHE BELENNOW, 


in der großen mit brillanter Gasbeleuchtung verfehenen Arena 


& om Rrabunen. 
Heute Dienstag den 17. Auli 


große außerordentlide und Ertra-Borftellung 
zum VBenefize für Frau Birginie Trooſt-Bleundw. 
Morgen Mittwoch 
roße Borftellung, 

und Borreiten des neu angelauften Trakehner Fuchshengites „Cajjanova’ 
in ber hohen Schule von Sn. Hugo Blennow, und zum Erfienmale Die 
lebenden Leitern, große atrobatilche Erercitien von 7 Herrn; zum Schluffe 
der Boritellung La foire de Chinois, ober: Das Feſt zu Pelting, 
vom gefammten Damen: und Herrn: Berjonale ausgeführt. 


A. Blennow, Director. 
Polytechnifcher Verein. 


Wie früher, wird auch in dieſem Jahre mit der am Schluffe des Schul- 
abres jtattfindenden Preifevertheilung für bie diesjeitigen Schüler eine 
usftellung von Gewerbs jenguifien Der Lehrlinge 
verbunden werden. Näheres in der „G. Wochenſchrift“ Nr. 8. 


Da ber Unterzeichnete fchon eine Sendung neues Mornmehl er⸗ 
halten hat, fo macht derjelbe bekannt, daß von morgen an neues Brod 
zu haben ift, und bittet um geneigten Zuſpruch. J 

Neubäcker 


in der Pleich. 


Jagdverpachtung betr. 


Die Landgemeinde Rottendorf, kgl. Landgerichts Würzburg r. M., iſt 
— ihre Jagd, bie beiläufig aus 4490 Tgm. beſteht, worunter ungefähr 

Tagwerk Flürwaldung mitbegriffen find, auf weitere jechs ziehe, von 
Micaeli d. rs. an mit 1866 endend, am 7. Auguft [. Irs. Nachmittags 
4 Uhr im Gemeindezimmer allda zu verpadhten, und werben Pachtliebhaber, 
die fich über Beumund und Vermögen ausweilen können, un eingelaben. 

Die Pachtbedingungen werben beim Striche bekannt gegeben. 

Rottendorf, am 13. Juli 1860. 

ie Gemeindbeverwaltung. 
Eicbenmäller, Vorfteber. 
üller, Gemeinvepfleger. 











— 





Gabler’s Keller. 


Morgen Mittwoch den 18. Jul 
Production 
ber f. Artillerie: Regiments: Diuflk. 


In meiner Bude vor bem Dur 
bes Herrn Kaufmanns Heim blieb ein 
Portefeuille liegen und kann der 
ſich legitimirende Eigenthũmer ſolches 
bei mir in Empfang nehmen. 

Fr. Böhnert. 


—— 

Am k. Landgerichte Baunach kann 
ein gewandter mit guten Zeugnifjen 
ee Sfribent tüglie gegen 
entiprechendes Honorar eintreten. 
waige Bewerber wollen ſich an Une 
terzeichneten wenben. 


Wiesner, Lanbricter. 


Bu verkaufen. 
Ein vollftändiges Schmiedewerk⸗ 
eug, als: Blasbalg, Ambofe, Horne, 
itttuden, Schraubftöde und al- 
les dazu Gehörige find zu verkaufen. 
Näheres in der Exped. 


Ein junges Mädchen, welches 
etwas nähen und ſtricken kann, wird 
zu größeren Kinbern gejucht. 

äheres in der Erpebition. 


Es wird für nädite Meſſe ein 
— Lokal eine Treppe hoch, 
auf der Domſtraße oder im Kürjchs 
nerhof geſucht. Näheres in ber Exp. 





Ein junger Mattenfänger grl- 
ber Farbe, mit gefchnittenem Schweif 
und Ohren, iftentlaufen. Man bittet 
um Rüdgabe im 2. Diftr. Nr. 602, 
Marftraße, gegen Belohnung. Es 
wird Jedermann vor Ankauf gewarnt. 





Ein noch ganz wenig gebrauchter 
Säulenofen mit Blech: Kochkalten 
tft billig zu verkaufen in Neo, 151 
im Annerngraben. 


Ein am Markt ftehen gebliebener 

onnenfchirm Tann in Nro, 24 
in ber Lochgafle in Empfang genoms 
men werben. 


Ein neu hergerichtetes möb⸗ 
lirtes Zimmer ift eeteie zu 
vermiethen. Näh. in der Ex⸗ 
ped. d. BI. 


Ein neu eingerichtetes möblirtes 
x bares Mezanenzimmer ift im 4. 
iſtr. Nr. 42 zu vermiethen. 


Getraute: 
In der Reuererfirdhe: 
Georg Seufert von Pufensheim, mit Anna 
Maria Dreier von —— 
In der proteſtantiſchen Kirche: 
Schmidt, Gaſtwi u Reichenberg 
Su ver Arnd ragp. Daud. 













Dankſagung. 
Für die vieljeitige tröſtliche Theilnahme bei dem Leichen: 
begängnifje unferes lichen Kindes 
Ludwig Marabini, 
fagen wir den imnigiten und tiefnen Dank, 
Würzburg, den 16. Juli 1860, 
Die tieftranernden Eltern. 





en iin u u 


ankſagung. 
Für die herzliche Theilnahme bei dem Leichenbegängniſſe 
und dem Trauergottesbienite unferer innigitgeliebten Tochter, 
Schweſter und Nichte 
Anna Friederika Kaidel, 
fagen wir den innigiten — 


Würzburg, den 17. Juni 
Die tieftrauerrden Hinterhiiebenen 


Flanm 













Ü 
Federn 8 
find wieder in reichhaltiger Auswahl und zu den billigiter Preiſen einges 


troffen bei 
Franz Heim. 


Panama⸗Hüte, 
owie Warijer Seiden, Filz: & Phantaſie⸗-Hüte in den neueſten 
sonen und in reicher Auswahl Billigjt bei 
Carl Bolzano. 


Frifcher Simbeerfaft 
G, A. Diccas. 


zum @inmachen & @indünften von Früchten, jo: 
wie auch fteinerne Einmachhäfen empfiehlt in allen 


Gläl 14 r Größen billigſt 
Philipp Treutlein. 
SEE Intereffante Wenigkeit! IE 


Im Berlage von J. Wittmann in Bonn ift fo eben erjchlenen und 














ki Julius Keliner's Buchhandlung zu haben: 


Unſere nächſte Zukunft 
Deutfchlands und Polens Hoffnung. 


, ‚. Elegant broſch. Preis 51 Pr. 
Dieſe höchſt wichtige und zeitgemäße Schrift behandelt jehr ſcharf die 
En j — Tage, ſich gruͤndend auf die Vernunft und geſchichtliche 
ahrheiten. 


Pate pectorale balsamique erystallisee 
gan Husten und Bruftbejchwerden, die Schachtel 24 kr., zu haben in ber 


gelapotheke. 
Auguſt Fampredt, 


u tgl. Hofapotheter. 


Schöne Mainaussicht. 


Morgen Mittwoch den 18. Juli 
roße türfifche a 


Dhufit- Produktion 


vom Mufilforps des k. 9. Inf. Meg. 
Bemerft wird, daß auch an diejem 
Tage eine Auswahl von Fiſchen 
bereit fein wird. 
Anfang 5 Uhr. — Entree & Pers 
fon 6 £r., mit Familie 12 fr. 


Nik. Troll 


———— 
Dem ſanften ſchwarzen Friedrich 
in Münnerjtabt gratulirt zu ſeinem 

Namengfeit 
eine alte Berebrerin * 


Auf das Anjerat in Nro. 161 des 
Stadt: und Lanpboten im Bezug auf 
Einlezung meines Gerüftes am Shot: 
tenanger erwiedre ic, daR jeht das 
Gerüst eingelegt iſt, und dasjelbe nur 
der ungüntigen Witterung wegen jo 
lange itehen beich, und es meine Abs 
ſicht war, wie immer, eine meifter: 
bafte Arbeit herzunellen. 

Balentin Nötting, 
Ladirer und Tüncermetiter 
in Heidingsfeld. 


Ih wiberrufe hiemit bie am 11. 
bs, Mts. auf dem hiefigen Markte 
gegen den Martiviener Glafer und 
deſſen Ehefrau gemachte üble Nachrede. 

Dorotbea Bauer. 


Ein grün En»-tout-cas 
(Schirm) blieb in meinem Laden 
zurück. 


A. Wolf, Schuſtergaſſe. 


Verſteigerung. 
Mittwoch den 18. Juli wird im 
auſe 3. Diſtr. Nr. 190 ein —— 
anor ama mit den dazu gehörigen 
emãlden und Gläfern gegen Baar⸗ 

zahlung öffentlich verfteigert, wozu 
Strihöltebhaber eingeladen werben. 


Sn Kleinobjenfurt it ein 
res zu verlaufen bei Wittwe 
ifter. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer 
nebit Schlafjtube, mit jchöner Aus- 
ficht, iſt ſofort oder bis 1. Yuguft zu 
vermieten. Auch Ai daſelbſi zwei 
Schreibpulte, Waſchgelten zc. 
zu verkaufen. Naäher. in der Exped. 


Ein Sadıukh mit den Buch— 
ftaben M E geſtickt, wurde verloren. 
Der redliche Finder wolle ſolches gegen 
Belohnung in der Erped. abgeben. 


68 wird eine folibe Möchim ge- 
fucht Auskunft hierüber im 1. D. 
Nr. 309. 


—, nn 

Ein jolides Frauenzimmer wird In 
Logis zu nehmen-gejucht. Näher. in 
der Exped. 


Drud von Boritas : Bauer in Würzburg. 


uns 


—* 


würzburger 

Da Würzburger une 
Stabt⸗ und Lanb 
Sorte erſcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonns und 
Sohen Feiertage täglich 
Nachmiitags 4 llbr. 

As wöchentliche Bei: 
'agen werben Dienstag 
Fontrretag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
@rtrasfelleifenmit — 
%elletriftifichem Inhalte 
vᷣige geben 
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Eilzug | IM Üboe AM Unde. | 957 früh 1080 früb 
Poſtzug | 92 Füh. ' 980 früh g . 


Güterzg.1.17%s Mittags | 25 Nachm. 
Gfteria.?. 90 Nachts | 3 früh 


Ne 

Reirut, 11. * Der Angriff gegen bie Chris 
ften hat begonnen. In Damastus waren am Abende 
des 9. ſchon viele Leute getöbtet, Frauen aus den Ha— 
rems gerijfen, und alle Konfulate ee Ausnahme des 
englijhen vrbrannt worden. Die Konfuln von Frank⸗ 
veih, Rußland und Griechenland flüchteten zu Abd-el— 
Kader. Die Haltung der türkifchen Autoritäten ift gleich 
Null, wie überall find fie mehr ſchädlich als nüglic. 
3000 türfiihe Soldaten find heute hier angelommen. 
Die türkischen Kommiffäre werben mit Ungebuld erwartet. 

‚Zandon, 16. Juli. Die Reuterfihe Agentur 
theilt ein Telegramm mit, welches meldet, daß in Das 
mascus blutige Auftritte ftattgefunden haben, wobei 
500 Ehriften, unter welchen fie die Eonfuln Hollands 
und des noramerifaniichen - Staatenbundes befänden, 
verwundet worden wären. 

Paris, 16. Auli Abends. Die Patrie jagt, 
die Lage ber Dinge in Beirut jei fehr ernit, es würden 
frevelhafte Anichläge auf das Leben der Chriſten auf 
verſchiedenen Punkten angezettelt, die Schiffsbefehlshaber 
ergeiffen aber alle nöthigen Maßregeln, um weiteren 
Konflikten vorzubeugen. 

Marfeille, 87. Auli. Aus Rom wird vom 
14. berichtet: Eine Allocution des Papftes bezeichnet die 
Annerion der Romagna als Sacritegium. Der Herzog 
von Grammont hatte gleich darauf eine lange Eonferenz. 
Das zwanzigjte Ehaffeurbataillon. gebt morgen von bier 
ab, um in Civitavecchia Einjhiffungsorbre zu erwarten. 
— Aus Neapel vom 14. wird gemeldet: Patrouillen 

iehen unaufhörlich die Stabt. Proclamationen von 
Garlbaldi und Settembrini gegen die Dynaſtie Bourbon 
wurden en In Erfterem ift gefagt: ich bin Roy: 
alift, ziehe aber Victor Emannel vor, ber. und gegen bie 
Defterreicher führen mwirb. 


Zagsneuigfeiten. 





uefiee, 


en zunächſt unter ihren Truppen eine Ueberein⸗ 
muun 


verurtheilten Friedrich er, er von Obers 
eijensheim, wurde verworfen umb Beichwerbeführer nad 


adi- 






Arnfein 
er Marftbreit( Och ſenfurt) 2PNM.ıWertbeim 53 Ab. 
Dettelbadh 


nd Landbote. 
— Der Pränumerationd« 
— preis beträgt dahier mon ⸗ 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben nl. 
Roftanftalten monatlid 
18 kr., viertel. 54 Er. 

Anjerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge · 
wöhnliher Schrift mit 
5 Kreugern, größere 
nah dem Maume bes 
reitet. Briefe und Gel⸗ 
der frames. 


Jahrgang. 
Friedrich. 





euftabt ar. 1 


FW Gficibad fienheim 61 Fr. 


518 Ab ‚Kitingen 8 fr. 1 M., 520 Mb.|Ul 
5 Ab Mergentbeim 21 Mm. Riejentbeid 59 Ab. 


Art. 246 des Strafprozeßgeſetzes vom Jahre 1848 noch 
zu einer Gelvjtrafe von 25 fl. verurtheilt. Der dem letzt⸗ 
genannten jFalle zu Grund liegende Thatbeftand bildete 
das jelten vorfommende Bergehen bes Art. 412 Theil I 
bes R welcher lautet: „Wer der Obrig⸗ 
keit oder deren öffentlichen Dienern in rechtswidrigem 
Ungehorfam gegen bie öffentliche Autorität feine Woh- 
nung zu Öffnen verweigert, fo daß biefelbe mit Gewalt 
geöffnet werden muß, it mit 2: bis sr Gefängniſſe 
zu beſtrafen. Die Ehefrau des Beſchuldigten hatte 
einen Rolizeiarreft zu erftchen, und seßterer geb 
vor, jie könne ihn nicht erftehen, weil fie krank ſei. Da 
dieje Angabe verdächtig fchien, wurbe von dem Gerichte 
beichloflen, daß der Gerichtsarzt bie ge zu unterſuchen 
abe, demſelben jedoch, da Müller als äußerſt renitenter 

ann befannt war, und fich zu ihm verſehen wurde, 
daß cr dem Gerichtsarzte pafjiven Widerftand entgegen- 
fegen werde, ein Gendarmerie-Brigadier, ein Gerichts- 
diener und ber Gemeinde:Vorfteher mitgegeben. Nach 
vergeblihen Verſuchen auf gütlichem Wege in die Wohn 
ung zu gelangen, mußte biefelbe durch einen Schloſſer 
mit größter Mühe, da fie mehrmals innen verriegelt war, 
eöffnet werben, und nad langem Suchen fanb man 

üller auf dem Boden veritet und beifen Ehefrau in 
einem Zimmer verjchlofien. 

Wie man vernimmt follen einer Kriegsminifterials 
verfügung aflae bei der Lanbwehr bie weißen Schurz- 
felle abgejchafft werben. 

tern früh wurben am f. g. Loche unterhalb der 
Brücke, wo zur Zeit Baureparaturen ftattfinden, brei 
junge Fijchotter gefangen, wahrjcheinlich die Jungen je- 
rt die fich feit Monaten mehrmals an jenem 

e gezeigt hat. 

Hente wurde auf dem Kugelfange ein Kanonier von 
ogwagen überfahren, glüdlicher Weiſe jedoch 
nicht gefährlich verlegt. 

demanante Ansftellung im Kunftverein: 1) Pars 
tie vor dem re Gebirge, von Morgenitern, ‚Pr. 

465. 2) Karto a Julius Nörr, Preis fl. 


Frei eitag 
ven 27. Juli feiert bi Brud in 
der — ae * — Ki 


heiligen n j 
* Künftigen Sonntag ben 22. wird in ber 
Franzisfan ünben bas 


e zu S nau bei 
ber Beitigen Märtyrer Viltortus und Antoninus in fol⸗ 
gender Weiſe hochfeierlich begangen: Um 7 Uhr tft das 


erite Hochamt, 8%, Uhr Predigt, dann Progefiion und 
zweites Hochamt; Nachmittags tit Belper. Zun Em: 
pfange der hl. Safram:nte ale Vorbereitung zur Erlans 
gung des zu gewinnenden volllommenen Ablajjes wird 
genügende Gelegenheit gegeben. 


Nachſtehend theilen wir das Programm über den 
uptfeftzug bei dem Sängerfeite zu Coburg mit: 

vreu des Empfangscomite (in Schärpen) zu Pferde, 

ites Mufitkorps. 3) Das Feſteomits mit Bouquets. 
men mit Guirlanden. 5) Die Egrengäite. 

ier Gomitömitglieder mit Kranzıtäben. 7) Jungs 
frauen mit Krängen. 8) Die Deputationen (von Schwa⸗ 
bad, Burgebrad, Neuſtadt a. d. fr. Saale, Salzungen, 
Ummerftabt, Posnect, Amberg, Schleiz, Dleiningen, Weiß⸗ 
main, Stadigehren, Rudolſtadt, Steitin, Münchberg, 
Kahla u. |. w. mit ihren Fahnen. 9) Jungfranen mit 
Suirlanden. 10) Eine Jungfrau mit den Fahnenbändern 
auf einem Atlaskijfen. 11) Zwei Eomitömitgliever mit 
Kranzitäben, ihr zur Seite. 12) Ein Eomitemitglied mit 
einem befränzten Schilde anf hohem Stabe, und der 
2) Sn „Die frankiſchen Sänger.“ Ihm zur Seite: 


Dr 


13) Jungfrauen mit Guirlanden. 14) Drei Witglieder 
des Neitcomitl mit Bouquets. 15) Die Bereine von 
Bayreuth, Kulmbach, Erlangen, Nürnberg, Fürth. 16) 
Jungfrauen mit Guirlanden, 17) Die Vereine von Würzs 
burg, Schweinfurt, Bamberg, ! egensburg. 18) Jung: 
frauen tw... _riunden. 19) Die Vereine von Winds⸗ 
eim, Wunfiedel, Königsberg t. Fr, Evern. 2) Jungs 
auen mit Krängen, 21) Ein Comitemitglied mit einem 
befränzten Schilde auf hohem Stabe und ber Inſchriſt: 
„Die Birne Sänger. 22) Herren des Einpfange- 
comits (in Schärpen) J Pferd. 33) Zweites Mujiftorps. 
24) Jungfrauen mit Guirlanden. 2) Bier Comuémit⸗ 
— mit Kranzitäben. 26) Die Vereine von Gotha, 
ubl, Schleufingen, Meinigen, Sonneberg, Neuftadt an 
der Hardt, Nodac, Lichte. 27) Jungfrauen mit Kränzen. 
B) Die Vereine von Eiſenach, Kudoljtadt, Eısfeld, Zella, 
Saalfeld, Roͤmhild, Heldburg, Steinad. 29) Junyfrauen 
mit Guirlanden. 30) Vier Comitemitzliever mit Kranz⸗ 
ftäben. Ju ihrer Mitte: 31) Gomitsmitgliever mit ben 
gehen von Preußen, Bayern, Sadjen und dem PBanier 
utihlands (von 558 mit Guirlanden und 
Kranzen begleitet.) Drittes Muſittorpo. 33) Die 
activen Mitglieder des Coburger Turnvereins mit Fahne. 
34) Der Goburger Liederfranz mit Fahne. 35) Jung: 
frauen mit Guirlanden und zwei irren mit Kranz 
ftäben und der Fahne; 36) Der Goburger Singerfrang. 
ZT) Herren bes Empfangscomite (in Schärpen) zu Pferde. 
AUE Sänger und Muſiker tragen Eichenzweige auf der 
Kopfbebedung.) 


- * Schwebenried bei Arnitein. Aın verfloſſenen 
Donnerstag den 12. Juli hat Herr Schäfer, woritgehilfe 
in Büchold, den hieſigen Ortsbewohnern ein ſeltſames 
—— bereitet, indem er einen lebendigen Dachs an 
einer Reine führend, in’s hiefige Gaithaus brachte. Er 
hatte denjelben in einem Entwäflerungsfanale, ben der 
überaus thätige Oekonom Johann Weth von bier ange: 
legt hatte bemerkt. Schnell ließ er Flinte, Jagdtaſche 
und Y fallen, eilte der Zufluchtöitätte des achſes 
im und ſchickte jein Dachshundchen in diefelbe. Kaum 
ie fich der Dachs mit dem Kopie bliden, jo padte er 
benjelben mit bemunderungswürbdiger Entſchloſſenheit hin⸗ 
ter den Ohren, legte ihm eine Leine um den Hals, und 
brachte jo seine Beute lebendig und unverjebrt bieb-r. 
In derfelben Wohnung hat Herr Schäfer vor nicht langer 
Zeit eine junge Fuchsfamilie ausgehoben. 


 Säölltrippen, 16. Juli. Auch ein alter 80jäh: 

tiger Mann, Pächter zu Haubof, der fich geitern auf 
einen Baum waıte, mußte dieſes Vorhaben mit jeinem 
Leben büßen, indem derſelbe von ſolchem fiel und nad 
wenigen Stunden farb. Aihaffenb. tg.) 
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Se. M. der König Ludwig hat die Einladung einer 
Deputation aus Mainz zu bem großen, am 22. und 23. 
d. M. dort jtattfindenden Muſikfeſte anzunehmen gerubt 
und dejhalb die Abreife aus der Pfalz um einige Tage 
verſchoben. Auch der Großherzog und die Großherzog 
von Heſſen werden dem Mainzer Mufilfeite beiwohnen. 


Münden, 17. Juli. Mit dem gejtrigen Ta Ft 
der Oſtbahnhof dahier ſeinem Zweck —— ——— 
Die elegante und or Einrichtung defjelben findet 
allgemeinen Beifall. Geitern Morgen iR ber erite Pro= 
bezug von bier auf der Eifenbahn nach Salzburg abge— 
gingen; die Locomotive war mit den Wappen und Fah— 
en — und Oeſterreichs auf feſtliche Weiſe ge— 

mückt. 


Speier. Ein neuer Beweis, wie viel und wie 
auffallend in neueſter Zeit gelogen wird, iſt die Erzählung 
von dem angeblihen Tode eines in einem Minengang 
eingeſchloſſenen Genicfoldaten in Landau. An der ganzen 
Geſchichte, die überall in der Pfalz mit allerlei gräulihen 
Zuthatn erzählt wurde, ift, wie die Präßz. Ita. aus zus 
verläjfiger Quelle erfährt, auch nicht ein wahres Wort. 


Bei der jüngiten Ziehung ber öſterr. Krebitloofe hat 
den Haupttreffer im Betrage von 100,000 fl. ein Pra⸗ 
ger Studirender der Medizin erhalten. 


Deutfbland. 


Prenßen. Berlin. Die „Bank: und Hanbels- 
zitung” ſchreibt: „In Betreff der BVorichläge Frankreichs 
behufs Abſchluſſes eines Handelsvertrages mit dem Zoll» 
verein verlautet, daß bie biäher befannt gewordenen Zus 

eitändniffe nicht der Art find, dag ber Abſchluß dieſes 
Handelsvertrages in wirklicher Ausficht jtände. 


Börfenberiht. Franfiunct, 17. Juli 
Mittags 2 Uhr. Die meiften öfterr. Effekten und 
namentlich djterr. Nationals fowie Creditaktien wurden 
bilfiger verhandelt. Bon den andern Effekten waren 
Berbacher niepriger und diterr. Staatsbahn: Prioritäten 

öher begeben. Deiter. Bantaktien 773—. Benetianer 
333/,. National 607/,. Deiter. Staatsb. —. Ereditaft. 
173 Geld. Berd. Eiſenb. 18. Bayer. Oftbahn 102'/,. 
Abends 6 Hhr. An der Efieftenfocietät war kein 
G ſchaͤft. National 61 und diter. Greditact. 173'/, ©. 

NT nn nn 


Geld-Cours vom 17. Juli. 

Pistolen 9 1. 331, kr., dte- preum. 9 f. 58— kr., Hell. 
10-4.-8t. 9 0. 40%, kr, Daoaten 5 fl. 30— kr., dio. al marco 
5 fl. 31— kr., 20-Frano.-St. 9 4. 19— kr., Engl Souvereigns 
11 6. 40— kr., russische Imperials 9 d. 34— kr., Geld per 
Pfand fein 798, 5-Frc.-Thir. — f. — kr., alte österr. 20r 

r rauh Pfund & 500 gr. 30 8. — kr., Rand-2)r rauh. Pfund 
0 fd. —— kr, hochhalt. Silber per Pfund f. 52 n. 16— kr, 
preuns. Cassenscheine 1 f, 45%, kr, sächsische CassonSch -- 
— fl. — kr., divers. Casnenanweisung. — f. — kr., Dellars 
in Gold 2 A. 4— kr., : Wechsel auf Wien k.S =— 6. 


Kermintalender für diefe Woche. 


Am DO. Juli Anmeldung von Forderungen an den auswanbernben 
Gaſtwirth Abalsert Ebert von Altbefjingen früh 9 Uhr beim fal. 


Log, Arnjtein. 
Kerminfalender für die nächfte Woche. 

Am 3. Jul, Duplit im Goncurfe ber Bädersebefran Marg. Furf 

von Alzenau früh 8 Uhr beim f Bez. Ger. —— 
— — 1. Eotstg. im Goncurje gegen bie Sg. Bauer, Glafer« 

Eheleute von Bintes früh 9 Uhr beim f. Bez.:Ger. Neuftabt. 
‚ bto. die. bto, ben Gaſtwirth Auguſt Kaip von Wenhert 
früh 9 Uhr beim k. Bez⸗Get. Neuftabt, 


Mainwärme: X Grab. 
—— — — — 
Pegelſtand des Maines: 1 4" über 0, 

TU — — 


Verantwortlicher Redalteut: Fr. Brand. 
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Untündigungen. 


ö— — — — — — ——— — — ——— ———— —— 





— — WERL LH 





Ex Verfaufsiofal nur Dowftrafe im Haufe des Uhrmachers 


Hrn. Eourad Neuland, 


Durd eine bebeutende Ae Nachſendung ift mein Lager in allen Branden wieder auf's Allervollftändigite 


fortirt, und empfehle ich: 


von 9 fl an. 
— 
KL 


von 3 a 


Zaffet:Räder & Bournuffe, recht weit und vollitändig, Mayländer Taffet 


Beduinen in dunteln als in hellen Stoffen, recht vollitändig, von 5, 6, 7, 8X fl. 
Waffel:, Mobair: & Bifroria- Mäntel, recht groß und leicht, Sommertracht, 


fl. an. 
Glatte Zaffet: u. Atlas: Mantillen mit nur rein feidenen Franſen, ſchon von 4 fl.an. 
biwarzeu. coleurte Umbinge in allen Faconen u. Größen von 4 fl..30fr. — 1Öfl. 
Weiße Cabemir: und Piqué-Talmas von 2 fl. an. 


- Mein Aufenthalt währt nur bis Samstag Mittag. 
EI VBerfaufsiofal nur Donftrafe im Haufe des Uhrmachers 


Hrn. Conrad Sienianud. 


— — — — nun — — — — — — — — — — — — — ua na nn ua m — — 





Nur bis Freitag Abend! 


N. Vollmann aus Frankfurt a. M. 


benachrichtigt hiermit ein geehrtes Pub: 
likum, daß er auch wieder die hieſige 
Meſſe bezogen bat mit feinem franzölis 
ſchen und engliſchen Scpreibmaterialien- 
Lager, renommirt feit ciner Rihe von 
Jahren durch MReellität und Güte der 
Waaren. — Poſtpapier, 
60 Bogen zu 24 kr., 120 Bogen zu 48 fr. 
mit 25 Couverts gratis, mit jedem Nas 
men verjehen; 1 Nich Pojtpapier gro— 
bes Format mit 480 Bogen und großer 
Namensfirma zu 3 fl. Bifitenfarten 
3 : mit Bor und Zunamen. @legante 
Shächteichen, enthaltend 70 Bogen engliſches Poitpapier mit jedem bes 
Tiebigen Namen, 25 Stüd gummirte Briefr-Eouverts, 6 feine Damenfebern, 
4 Federnhalter, mit Damen⸗Siegellack zu 48 fr., ferner alle Sorten Brief: 
und Kanzlei: Couverts in allen Größen und Farben zu 18 fr. ‚ Sroße Auss 
wahl von Küchenbüchern aller Art von 12 bie 48 fr., ſowie in Eigarren: 
Etuis, Brieſtaſchen, Geldtaäſchchen von 6 fr. bis 3 fl, Plüſch- und Leder: 
tajchen, Schreis- und Zeihnen:Mappen von 1 fl. 30 fr. an bis 5 fl. und 
fonit noch in diejes Fach einfchlägige Artikel. Kür erite Qualität des Pa: 
pierd wird garantirt. 

NB. Neueite Sorte Porzellan: oder Glace:-Gouverts, 25 Stüd zu 15 fr. 
3 FHederbalter in überraichender Auswahl, prattiih und erleichternd 
beim Schreiben. Neueſte Erfindung und ganz beionders empfehlenswerth 
find: Viltoria-, Herzog von Malakoff:, Prinz Albert:, Lady's⸗, Guttaperda- 
und eleftrosgalvaniiche Federhalter. 

Verkauf en gros & en detail zu ben niebrigften Fabrilpreiſen. 
Die Bude befindet fib Domſtraße vor Eaffetier Klinger. 
N. Vollmann. 


" Eine neue Sendung Fliegenpapier iſt, eingetroffen bei 
+ Fr. Zürn, Domftraße. 





Die ſchon länaft werſprochenen 


Garibaldi⸗Hüte 


ſind ſoeben angekommen und empfehle dieſelben zur Anſicht und Abnahme. 
Hochachtungsvoll 


Henri Renier 
: Strobbutfabrifant aus Bel fen. 
Meine Bude befindet fich an der Ede 
von der Plattnersgafle. 


—— 


Ein Fellner mit guten Zeugniſſen 
verjehen, wünjcht bis 1. Auguft eine 
Stelle. Näheres in ber Erped. 
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Ein in ben Hof gebendes Logis 
mit 2 Zimmern und Erforderniſſen, 
ferner einige elegante Jimmmer 
mit oder ohne Möbel und Stallung, 
bann ein großes trodenes Gewölbe 
find zu vermiethen, untere Domini« 
tanergafje Rr. i 





Ein freundliches Logis von zwei 
Zimmern, Küche ac. ift bis 1. Auguft 
zu vermiethen im Diſtr. 2 Nr. 34. 
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| Damen-Gürtel 
in Gold, Gummi, faconirte und feidene, hiew paflende 
Krappen in Goldfacon, Stahl ꝛc. ıc., fowie Silder- und 
Golv-Ligen für Zuaven-Jacken empfiehlt 


A WORE, Schustergasse. 
Anzeige. 


Einem verehrlichen Bublitum erlaube ich mir ergebenit anzuzeigen, daß 
ich das von Herm E. U. Kinzinger dahier, in deſſen ehemaligen, muns 
mehr mir gehörenden Wohnhaufe, am Schmalzmarft, betriebene 


Eolonialwaaren- & Speditionsgefchäft 


Käuflich erworben habe, und dasſelbe für meine alleinige Rechnung fortführen 
werde. 
Unter Zufiherung billiger une reeller Bedienung empfehle id mid 
end. j 
Lorenz Körber. 


VLACHE BLENNOW, 
in der großen mit brillanter Gasbeleuchtung verfehenen Arena 
— nenn 
eute Mittwoch den 18. Juli Wake 
große außerordentliche Worftellung 
Der höheren Neitfunft, Gymnaſtik, PferdeDrefiur 
und Seiltanz 
und Vorreiten bes erſt feit 3 Momaten neu angefauften Trakehner Fuchs⸗ 
bengites „Eafjanova” durch Hrn. Hugo Blennow, aͤlteſter Sohn des Directors. 
Morgen Donnerstag 
große Vorſtellung, 
und die bobe Schule mit der weißzebornen Stute „Alma“ von Frau 
Virginie Trooit:Blennom geritten. 
A. Blennow, Director. 
Meinen herzlichen Dank für den geehrten zahlreichen Beſuch bei meiner 
geftrigen Bencfice-Borftellung. 
Frau Virginie Troost-Blennow. 


Englifcher Portland-Sement 
in frifcher Senbung bei 
3. B. Ehrenburg. 


Bon heute an verkaufe ich eine große Parthie meiner ſaͤmmtlichen 


fenwaaren 
um ben Fabrikpreis und bitte um recht zahlreichen uſpruch. 
. A. ng, Wittwe, 
auf dem grünen Markt. 


Mer Anzeige. 


tefigen und auswärtigen Kunden zur Rachricht, daß auch für 


- 2 Bee 
_biefe Melle mein 
Lager von Slas-, Porzeltan- K’Iteingutwaaren 
reich aſſortirt iſt, und zu den billigſten En gros-Preijen verkauft wird. 
Philipp Treutlein, Bomfttafe. 


| ‚Serrn: Hemden 
in Leinen, Pique, Shirting, weiß und farbig, in allen Größen und 


Weiten, empfiehlt | 
F. J. Schmitt. 








Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


etter MDR 
gen bie 


Hofbraubhaus, 


Donnerstag den 19. Ault 
muika:ische Prodüction mit 


Gesang 
von Frau Blechfchmitt und den 
Geſchwiſtern *88* Böhmen. 
Anfang 7 Ubr 


Schießhaus. 


Morgen Donnerstag den 19. Juli 


Broduffion 
vom f. 2. Art.Req. 


Hiezu ladet ergebenft ein 
Carl Reitz. 


Alte Mainlust 


am Burfarderthore. 
Heute Abend 


SKegelpartbie. 
eg betd zu — 
es ne 
—3 zu —e * 
Dreifaches „Hoch“ aus 
—— 
Zwei gute Ofenarbeiter finden 
dauernde Arbeit bei Häfnermei la 


‘Franz Schneeg 
Eine ſchon gebrauchte 
Babwanne wird zu kau— 
ie gefucht. Nah. im 1. Dift. 
r. 317 oder Expedition. 
Bei Seifenfieder Schul; 


in der La ſſe ift ein La⸗ 
Mlerbeiligen zu 





Eine Badwanne, eine Gelte 
und ein eichener Hommod find ju 
verkaufen hinter dem WArbeitshaus 
Nr. 334. 


Ein großes Einfahrthor mit 
Gewänbder ift billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erped. 


Bor ungefähr 14 Tagen ging ein 
rüner jeidener Mege ri mit 
Ifenbeingriff zu Berluft. Wer darüber 

Auskunft geben kann, beliebe folde 
in der Erpedition dieſes Blattes zu 
hinterlegen. 


Se — 
Ein 1 Iarjäßriger braun und weiß: 
bund it zu ver 

hereß in der Erpeb. 


— — — — — — 
Ständerbühl ift_ ein M 
mi Serkte — Monatöfler, 





Seilage su Ar. 170de5 Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Anlündigungeı 





* 








— > fr ee) 
x Soeben eingetroffen IE } 
Kaffet Mäder mit alten, lang und iveit, von 11 fl. an. 

Beduinen: Mäntel in glatten und geftreiften Stoffen von 6 fl. au. | 

Mobair& Pique Moanteletts, jchr ſchͤne bon 4 fl. an. 
Atlas, Zaffet: & Moirde Mantillen verkaufe billiaft. } 
ß Für Minderbemittelte empfehle befonvers noch ° 
Manteletts & Mantillen von 5 I. an. | 
| Verkaufslokal im Haufe des Hutfabrifanten Hrn Volkmuth neben dem } 


; linger'ihen Kaffeebanfe, Dpmitrafe. 


Ergebenft ; 
W. Mofentbal aus Berlin. : 


- 


en ET nn —— nn —— —— nn nn a a nn nn —— rn a rn an nn —— 


Die Weisswaarenfabrik 


von 


Auguft Olzſcha aus Plauen in Sachjen 


empfiehlt ihr ae in biverfen Isorbangftoffen (vie Elle von 12 fr. an), 
Aaconetd, Mull, Unterröcde, Bettdeden, feine Stickereien 
(Handarbeit) ze. bei vefannter joliver Ware ums’ billiger Bedienung beſtens. 
Da die Meile bis Samstag endet, werden die VBorhangitoffe zu Fabrikpreiſen 
verkauft. 


Stand: Bor des Herrn Deppiſch Eiſenhandlung auf 
ver Domftrafe. 


Frau Muth aus Saarlouis. 


Ich empfehle mich mit einer großen Auswahl ven Nacthauben, franz. 
anbarbeit, das Dugend 3 fl. 30 fr. bis 4 fl. 30 kr., für Dienft- 
mädchen 2 fl. bas eg Da Krägelhen, per Stück 36 kr., glatte 


Kraͤgelchen zu 10 fr. das Stü 

Meine Bude befinvet ſich Kürfehnerhof, vis-a-vis 
dem Kaufmanne S. Rofenthal 

Sch bitte um genei —— da ich mich auf 
biefiger Meſſe nur S e aufbalte. 


W 
8 


Heute Mittwoch den 18. Juli u 


zwei große Borftellungen. 
Anfang der erften um 4 Uhr, der zweiten um 1/,8 Uhr. 


Preiſe der Pläge : 
Sperrük Aa fr. 1. Platz 18 fr. & Blap 12 fr. 3. Pla 6 fr. — 
Kinder zahlen auf ben drei eriten Plägen die Hälfte. 
Hochachtungsvoll 
J . B. Schneider, 
Direktor. 


Zu. Pettftabt, k. Landg. Baunad in Unterfranken, tjt ein geiöefienes 
Delonomiegut, beftehend aus einem. Wohnhauje, Scheuer, Stallung, 2 
Keller zc. und 154 bayer. Tagwerk Feld, Wiejen und Waldung zu verkaufen. 
Auf diefem Gute ruht ein Gemeindereht und wird noch bemerkt, daß Pett⸗ 
Habt —— von einer (Bamberg: Wũrzburgiſchen) Eiſenbahnſtation 











Kaufluftige wollen fich bis zum 24. Auguſt ds. Irs. an ben Bäder: 
meifter Kaſpar Gehring in Pettitabt wenden, 5 


Eine lederne Taſche mit circa 
ft, 7. Geld und einem Zimmerſchlüſſel 
wurde dieſen Morgen verloren. Der 
redliche Finder wird freundlich erfucht 
jolhe in der Erpebition BE. Bits, 
gegen Belohnung abzugeben. 

Man Sucht fogleih eine Magd, 
bie kochen kann im 5. Diit, N. 256 
Saalgafie und Nr, AJ Felſengaſſe. 

Es wird ein ordentliches Mäd—⸗ 
chen zueiner Heinen Familie geſucht, 
das etwas nähen kann und häusliche 
Arbeit verftcht. Näheres in ber Er- 
pebition. 











Eine filberne Brille wurde ver- 
loren. Man bittet un Rüdgabe in 
ber Erpebition. 





Ein hölgerner Brunnen mit pe 
Theile ganz neuen Deichel und allem 
Zugehör ijt wegen Bauveränderung 
zu verkaufen im 2. Diſtr. Mr. 240. 


Ein —— nbet 
dauernde Beihäftiaung bei lob 
Drisler in Lohr. Daſelbſt wird ein 
Lehrling mit oder ohne Lehrgeld 
angenommen. 


Es wird ein Einſtandsmann 


4, t. Näheres in 
un au ae geſuch her 


1000 fl. werben gegen hinlang⸗ 
liche Sicherheit aufzunehmen ‚geiucht, 
jedoch ohne Unterhänbler. 

Näheres in der Expedition. 





Geftern wurbe eine golbene EL 
linder: Damenubr in ber Gröhe 
eines Guldenftüdes mit weißem Zif⸗ 
ferblatte, auf der Rückſeite ein Blu⸗ 
menbougquet eingravirt, verloren. Der 
rebliche Finder wird freundlich er- 
fucht, Solche aegen Belohnung in der 
Erpebition abzugeben. 


Ein rüftiger fleikiger Mann fu 

in. einer einhandhun ober HA 

oder irgendwo eine Beihäftigung. 
Näheres in der Erpebition. 
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on afphaltirter Steindadhpappe 


in enblojen —* er Bi Breite ift meln Lager wieder jeber An⸗ 
derung en end afjortirt. 
— Joseph Eckert. 


Concentrirte Gallen-Seife. 


Mittelft diefer Seife Lönnen alle farbigen Stoffe jeben Gewebes, nas 
mentlich aber Seidenftoffe jeder Art von allem Schweiß und Schmuß fo voll- 
kommen gereinigt werben, daß jelbft die zarteften Farben nicht babei leiben, 
vielmehr I Friiche und Schönheit wie neu wieder hervortreten. Preis pro 
Stüd 11 kr., in Padeten zu 4 Stüd 36 fr., empfiehlt 


Carl Bolzano. 
1 Bedeutende Nadjendungen!! 


von 
Seien: und Herbit:Mäntel, 
after Mäntel und Meantillen, wie auf 
Kinder-Umbänge, 


empfing das 
Berliner Damen-Mäntel-Magazin 
Domftrafe, Ede ver Blaftusgaffe, im Haufe des Herrn 
Adolph Treutlein, 1. Etage. 


TE Yufallend bilige Breife a4 
nebft gänzlihem Ansverfanf 


von 
W. Großmann aus Stuttgart. 
arg von R- . an, Hinderftiefel von 48 tr. Damenftiefel 


4. bitte ja gefäligft auf meine Firma zu 
Kürfehnerhof, vis-a-vis der Neumünſter⸗Kirche. 


Poil de chevre ju 10—12 tr. die Elle, 
6/, breiter Ziß zu 9, 11, 12 und 13 fr. die Elle, 
6/, breite Shirting zu 8—9 fr. die Elle, 
empfehle ich in großer Auswahl. 
Meine Bude befindet fih nahe am Dom vor dem 
Boxfe des Golvdarbeiters Herrn Ickelsheimer mit 


ro. 6® verſehen. 
Auch find wieder von den Zitzknüpftüchelchen per Stüd 6 fr. angelommen. 
——— nn 


Bekanntmachung. 


Donnerstag den 26. ds. Mts. früb 9 Ubr werben er dem 
Rathhaufe dabier circa 80 Schäffel Haber und 110 entner vworjähriges 
den dem öffentlichen Verftriche unterftellt, wozu Strichs iebhaber eingelaben 
werben. 
Röttingen, ven 15. Juli 1860, 
Der Stadbtmagiftrat. 
Hofmann, Bürgemitr. 


Berftteigerung 
Donnerstag den 19. Auli Machmittags 2 Uhr werben im 
2. Dift. Nr. 48 am Markt verjchiebene Gegenftände, als alte Eifen:, Kup: 
fer: und Meffingiwaaren, Türen, Feniter, Tiſche, Stühle, Geltengejhirr, 
Stellagen, alte Säcke, etwas Bettwälche, hölzerne Koffer, Faßreife, leere 
ar eine Meine Parthie Rauchtabat u. vergl. öffentlich gegen Barzahlung 
en. 


Eine ſolide, gewanbte Möchim, bie 
in Gafthöfen und bei Herrſchaften 
war, wird zur Aushülfe geht. 

on. 


Näheres in der Erpeb 


Ein Grube Dung ift im 3. Dft. 
Nro. 158 zu verfaufen. 


En Mädchen, welches ſich allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wirb 
in Dienft zu nehmen gejucht. 

Näheres in der Erpebition. 


Ein waſſerfreier Weller mit oder 
ohne ar —* eo 2 Diitr, 
wird jogleich zu miethen geſucht. Näb. 
im 4. Diftr. Ar. 115. ’ * 

















ein kräftiger Z : in bie Lehre 
treten. Auch find demſelben 70 
bis 80 alte fter v 
Größe zu verfaufen. 
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Im 3. Diſtr. Nro. 158 ift ein 


fonniges Logis, beftehend aus 3 in 
einandergehenden heijbaren Zimmern, 
Kabinet, Salon, Kühe und allen 
Erforderniſſen bis Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Zwei abgejchlofjene Wohnungen, 
eine von 2 und eine von 3 Zimmern, 
nebit allen Erforbernifien, find for 

{eich oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 
Nräneres in der Erpebition. 


In Kleinohfenjurt iſt em 
irre zu verkaufen bei Wittwe 


Drud von Wonitad » Bauer in Würzburg. 





Wurzburger Stadt- 





und Sandbofe. 





Der Würzburger * Fa R, Der Pränumerations, 
Stabt»s und Lande» N — DR 2 preis beträgt babier mon» 
date erſcheint mit us · * GER ö 16 fr., viertelj. 4b fr., 
sahme ber Sonns unb NEN — ae 

Feiertage täglich Voftanftalten monat 
Radmittags 4 Uhr. 18 fr., vierteli. 54 fr. 
als ng Bei⸗ Inſetate werben bie 
"agen werben Dienstag breiipaltige Zeile aus ger 


Donnerstag u. Samdtag 
das Unterhaltungsblatt 
®rtrasfelleifenmit — 
selletriftiichem Imbalı = 
teigegeben. 


— — 






vdhulicher Schrift mit 
5 Kreugern, größere 
nah dem Raume ber 
redsnet Briefe und Gel⸗ 
der franco. 











ODreizehuter — N Aahraang- 
Donnerstag den 19. Juli 1860. Nr. 171 Alfred. 
Daunzuge. Bon Bamberg R. ArankfurtiBonstrantturt| I. Hamberg mE Pofomnibusfahrten nad 
Eilzug AR Ude 708 Moe. | 907 früh 1010 früh jMnabac 8:8 Mb.l@ifelban 51° Ub.Nenttabt a/.t Nm. 
Boſtzug | 912 früh, | 9 früh 59 Abbe. | 59 Abbe. |Mrmfein 515 Ab. Klbingen 8 Fr., 1 M,, 5% Ab. Uffenheim 616 fr. 
Güterig.1..12% Mittags | 25 Radım, j1135 Nachts 420 früh Bılhofeh.a THMAH.; Markibreit( Ochjenfurt) 2P Tim. Wertheim 585 Mb, 
@ftterig.2. 9 Radıts 3 __früb 83 Arab 1255 Mitt. JDetielbab 59 Ab Mergentbeim 2 Nm. Wiefentbeib 5% Ab. 
Neue ſt ee mals gegeben. — Auf Beranlaffung unſers hiſtoriſchen 


Wien, 17. Juli. Die Fregatte „Radetzky“ fer 
gelt — nach Syrien, um, mit den Schiffen der 
anderen Mächte vereinigt, die Bevölkerung zu ſchũtzen 

Turin, 17. Auli. Aus Neapel vom 17. wird 
berichtet: Eine Demonjtration bei Grlegenheit der Rüd: 
tehr der 40 Klüchtlinge wurde durch Einfchreiten der be— 
waffneten Macht beendist. Im Folge deffen wurde ein 
neues Minifterium gebildet, an welchem Martino Theil 
nimmt. — Amari fam iw Turin an. 

Zurin, 17. Juli. Der radicale Deputirte De: 
pretis, Er: Gouverneur von Brescia, wird vom Minifterium 
mit einer officisien Miffion nah Sieilien betraut. Graf 
Amari it mac Palermo abgegangen, um zwiſchen Cavour 


und Garibalbi wieder ein Einverſtändniß herzuftellen. 


. 


Der Mazzinismus gewinnt in Sicilien die Oberhand. 
Zondon, 18. Zuli. An geitriger Oberhausfig: 
ung beantwortete Wodehoufe eine Anfrage Stratiorb’s 
dahin, die Fourmalberichte , betreffö der Megeleien in 
Damascus jeien vollftändig genau; 500 Berjonen, wos 
bei auch ber belländiihe Gonful, feien getöbtet worden. 


Tagsneuigfeiten. 

Eine Entidliehung bes kgl. Staatsminifteriums bes 
andels und der öffentlichen Arbeiten bringt bas Ber: 
t des Haufirhandels und des Auffuchens von Waaren: 

beitellungen, infoweit es dem Haufirhandel gleich zu ach⸗ 
ten it, in Erinnerung und werben bie fgl. Kreiöregier- 
ungen angewiejen, mit Energie dahin zu wirken, daß 
von Seite der —*e— ben Zuwiderhandelnden 
mit allen zu Gebot ſtehenden Mitteln entgegengetreten 


werde. ã 
An die Stelle des zum kal. Conſiſtorialrathe aller⸗ 
ädigft heförderten k. Diitrifts-: Schul: Inſpectors Decans 
ter zu Kleinlangheim hat bie k. Kreisregierung ben 
t. Diftrifts- Schul: Inſpector Pfarrer Zigmann von Kitz⸗ 
Ingen zum k. Prüfungscommifjär_ für den erften Vorbe— 
reitungsbezirk der proteftantiichen Schul-Lehrlinge ernannt. 
Durch Senn no ber fal. Regierung ift bem 
Schullchrer Kaspar Neubauer in Reußendorf der * 
und Kirchendienſt zu Rundelshauſen, Wg. Werneck, über- 
tragen worden. 
Die neueſte Kurliſte von Kiſſingen zählt 3284 Kur- 


gaſte und 1037 Paſſanten. 


Bamberg, 16. Juli. Bomdichönften Wetter be— 
günftigt, wurde geftern im Garten des „Erlanger Hofs“ 
von unjerm Liederkranz unter Mitwirkung ber Studien 
Anftalten und bes Sculichrerieminars ein großes unb 
jehr gelungenes Goncert zu Gunſten des Arndt-Dent- 


Vereins ift jeßt eines der Älteften Gotteshäufer Deutich- 
lands, die hiefige Materntapelle, welche ſchon zu Ziten 
des Markarafen Mdalbert von Babenberg jtand, ihres 
durch die Säcularifation überfommenen inbuftriellen Ins 
baltes entlevigt. Von dem urjprünglichen Kirchlein ftehen 
nur noch. drei Grundmauern, deren öſtliche volle: 3%, 
Schub did und überdieh mit auflanfendem Strebepfeiler 
verichen ijt. Daß num diefer ganze Raum zur Aufftellung 
der Sammlungen des biftorifden Vereins verwenbet, 
und jo, wenn auch nicht mehr dem Dienite Gottes, doch 
den der Wilfenichaft und Kunft gemeibt werben kann, 
verdantt Bamberg zunächit der Munificenz unſers Erz: 
Bifchofs, und unfers berühmten alles Gute und Schöne 
feiner Vaterſtadt mit warmem Herzen unterjtügenben 
Geheimraths Scönlein, jowie unferm dergleichen immer 
nah Kräften pflegenden Magiftrat. 


Wie wir jo eben verehmen, it das Gutachten ber 
Nürnberger Gemwerbemänner, gleichlautend mit jenem der 
Augsburger ausgefallen, nämlich für unbebingte reis 
beit der Gewerbe. 

Die ing von Oberbayern hat den Magiftrat 
der Hauptitabt ündyen beauftragt, Sachverſtaͤndige 
über die frage zu vernehmen, ob eine Reform in unferer 
Gewerbögeießgebung als geboten erſcheint oder nicht und, 
wenn ja, ob diejelbe durch allmählidhen Webergang. mi 
Gewerbefreiheit oder durch fofortige Einführung derſel 
bewerkitelligt werden joll. 

Aus Dahan wird uns berichtet, daß ein dortiger 
Aufidläger. mit Amtögeldern zu 1700 fl. flüdtig ges 


n ft. x 
sinds. 17. Jul. Die erite Probefahrt auf der 
anzen Müncen-Salzburger Bahn welcher die Vorftände 
der t. Verkehrs Anftalten und der k. Eifenbahn:Bau- 
Sommiflion beimohnten, ift vollkommen befriedigend aus⸗ 
efallen. Ju Salzburg wurde die mit den Wappen und 
* yerns und Oeſterreichs feſtlich geſchmückte 
comotive mit den den lebhafteſten en 
na br ig und begrüßt. Die Probefahrten werben nun 
ortgejeßt. 
. — 18. Juli. Die Kaiſerin von Deſterreich 
hat bei Ihrer Hieherreife ſchon vor foͤrmlicer Exöffnun 
der Bahn die ganze Route von Wien bis Salzburg au 
derſelben zurüdlegen können. — Im Gefolge 3. M. ber 
Kaijerin, das im Ganzen aus 21 Perfonen beiteht, be 
finden fih aud —* kaiſerliche Gendarmen. 
Das erwähnte Unternehmen des Theaterdireltors 
Schwarz im Glaspallaft ift als aufgegeben anzujehen ; 
dagegen fell von anderer Seite eine ähnliche Benuͤtzung 
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dieſes Gebäudes für die Dauer des Ottoberfeſtes in Aus 
fiht aenoınmen fein. J 
Neuftadt a. d. H., 17. Juli. Heute prangte 
unjere Stadt im Feſtgewande, im Fahnenſchmuck und 
Blättergrün. König Yudwig, der unjere Gegend jet 
bald verlaffen dürfte, war mit hobem Gefolge von Lud— 
wigshöhe gekommen, um ber feierlichen Grunbiteinlegung 
der neuen katholiſchen Kirche beizumohnen. Dur bes 
deutende Spenden von Seiten des Königs (man foricht 
von mehr als W000 fl.) fit der Bau jegt wöglich ges 
worden. König Ludwig wurde am Eingang der Stadt 
von dem Bürgermetiter, der Schützengeſellſchaft zc. em: 
pfangen, darauf von den Kirchenvoritänden und fönig- 
lien Beamten auf's Felerlichſte begrüßt und zum jeit» 
lich geigmägen Bauplape geleitet, dort vom Biſchof von 
Spiter empfangen und zum finnreih und geihmadvofl 
deforirten Koͤnigszelte geführt, überall lebhaft begränt, 
Darauf begarın die eigentliche. Feier, die durch die Mits 
wirkung bes Eäcilienvereins hiejiger Stadt, der Vorzüg—⸗ 
liches leijtet, noch erhöht wurde und mit einer Meſſe und 
einem Tedeum ſchloß. j 
Eoburg, 17. Juli. Es verbreitet fich Hier die 
Nachricht, der Bring: Regent von Preußen und der Groß: 
berzog von Sachſen⸗Weimar haben fich bei unferem Deryog 
auf nächiten Sonntag zum Beſuch angemeldet. Da 
deutſche Sängerfeit, welches an dieſem Tage bier, ftatt- 
finoct, wird, wenn die Nachricht gegründet tit, durch bie 
Anweſenheii der füritlichen Gäjte um fo höhern Glanz 
erlangen, — Der Herzog tit —— aus England 
nad) Gotha zuruͤckgekehrt und wird im Laufe dieſer Woche 
bier eintrefjen. 
‚Karlsruhe, 16. Juli. Die Denkſchrift des Erz: 
biſchofs (ver jeg. Proteſt) iſt im Druck erjhienen und 
bereits dahier angelommen. Sie iſt umfangreih und ents 
halt als Anhang verichiebene intereſſante Wetenitüce, 
namentiich die erzbifchöfliche Zujchrift an den Großherzog, 
die Antwort des Staatsminiteriums hierauf, eine Zus 
ſchrift des Herrn geh. Raths Lamey am den Erzbiſchof 
u.j,w, Wie wir hören, find an —— Minifterien 
und Erntralbehärden Eremplare eingefommen, 
Baris, Wir erbaften: ſehr wichtige Nachrichten 
von Sicilien. Garibaldi, welher nun wieder Herr ſei— 
ner Bewegungen geworden, bereitet eine Eppebition vor, 
über deren Ziel noch nichts verlautet hat. Bei dem Die⸗ 
kator befinden jih Elite Dffixiere und ausgezeichnete Sees 
leute, worunter 8 P. de Flotte, ehemaliger Repraſen⸗ 
tant (in der fran dſiſchen Nationalverfammlung von 1848). 


infündigunge 


Flüfſige Kunftbefe 


Ziele j 


Eonbitoren u 


eripfiehlt Unterzeichneter den elbſt veriertige, 1 


zur Hütigen Abnahme. 


"Würzburg, den 19. Juli 1860. 


bh 8 o kann ich meinen 
derehrlichen  Abnehmern ſolche ſtets friſch und billig liefern. 


ph Breiting, 
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‚Rom. ‚jm „Woriatico*, ber zu Ravenna ericheint, 
wird gemeldet, daß Zamorieitre 1 Mann nah Pıfaro 
geworfen hat, Die Unruhen in Sinigaglia beftanven 
diejem Blatte zufolge im einer WMeuterei ver Gendarmen, 
die ſich nicht in die Lamoricidre'ſche Armee wollten eins 
reihen laſſen. — Der Bapit will, wie der „Independance* 
von mehreren Seiten gemeldet wird, fih nur dann nad 
Bayern zurädziehen, wenn in Ancona, wohin er, falls 
in Rom jeines Bleibens wicht Linger fein ſollte, ſich be= 
geben wird, feine Truppen von ihm abjallın ‚oder die 
Feinde jeiner Regierung ihn im biefer Feſtung angrei- 
fen jollten. 

Aus Neapel vom 14. wird gemeldet, daß ein 
ajnfpettor der früheren Polizei am 12,, Mittags, in der 

oledo: Straße erdolcht wurde, 

2 . Marftbericht. 

Schweinfurt, 18 Jul. Die Zufuhr zum heütigen 
Getreivemarft war bedeutend; es wurden circa 600 es. 
verkauft und mehrere Duantitäten als unverkauft mins 
ten eingeftellt werden Der Handel ging flau und die 
Preije stellten ‚ich gegen die vorhergehenden Märkte 
niedriger. Waizen fojtete 22 fl. 30 kr. bis 5 fl 30 ke,, 
Korn 15 fl. bis 18. fl., Haber 7 fl. 45 fr. bis I fl. 
30 kr. per Scäffel. 

 Börfenberiht. sceanttarı, 18. Ju 
Mittags 2 Mihe. Bei ftillem Gefchäft zeigten bie 
meilten Effekten wenig Veränderung, die Tendenz heſon— 
ders gegen den Schluß hin war jedoch eine flauere. 
Deiter. Bankaktien 772—. Benetianer 63'/,. National 
60%,. Doiter. Staatsvahn —. Crevitaft, 172'/, Geld. 
Berv. Eijend. 127%,. Bayer. Oftbahn 102'/,. 


Geld-Cours vom 18. Juli, 

Pirtolen 9 4. 331, kr., die. preuss. 9 d 58— kr., Holl. 
10-4.-8. 9 0.401, kr., Dacaten 5 4. 30— kr., die. al marco 
54. H— kr, 20-Frano.-St 9 1. .19— kr., Eagl. Sonrorogas 
11 4.40— kr-, russische Imperials 9 4. u— kr., Gold per 
Pfund fein 798, 5-Fro.-Thir. — 4. — kr., alte österr. 2Ur 
ser rauh Pfund a 50 gr. fd. — kr., Rand-2)r ranh. Pfund 
30 4. — kr., hochhalt. Hilber per Piuad f, 52 4. I5— kr, 
preuns, Camenacheine 1 fd. dölykr., sächsische CasscaSch.. 
— f. — kr., divers Cassconawoisung. — f. — kr., Dallars 


in, Gnld 2 d. A— kr. Wechsel aut Wien k. 4. 918g &. 
'Mainwärme: 19 Grad. 


Degelftand des Maineo: 11” über U. 
——  geramiworifidier Drebatiaar: Wr. Grab. 


N. 


Es wurde von der Dberwöllergajie 
bis zur Maritraffe heute Morgen ein 
äckchen BSeidenzeug ſchwarz und 
weiß gemwürfelt, verloren. Der red⸗ 
liche Finder beliebe jolhes im 2. D. 


Nr. 84 abzugeben. 
Ein Ihön möbliertes Zimmer Kt zu 


äcermeiftern | 


ohnungen, 

= meublirt uno unmeubfirt werben 
S nachgewieſen im Bureau von 
B.. . J. nz. 
3999 2.904002.8.20003097 
Auf der Theateritwaße find vier 
möblirte Zimmer an Damen ſogleich 
zu wermicthen. Näheret in d. Erped. 
Ein Logis, beitchend aus 2 bis 3 
Zimmern mit Benügung eines Bärts 
hend, Höfchens oder auch Altane, 
wird fogleich oder bis 1. Auguſt zu 
miethen gefucht. Näheres in der Exp. 


2. Diſt. N. 271’ Bellerhor. 


— 





In der Semmelsgaſſe Rr. DI iſt 
eine freundliche Wohnung von 2, 
aud; 3 Zimmern, nebſt andern Be⸗ 
quemnlichkelten an eine Heine Familie 
zu vermiethen. — 

"Im 5. D. Nr. 42 it ein Quartier 
von 2-3 Zimmern und fonitigen 
Bequemlichkeiten bis 1. Auguft zu 
vermiethen. 

Ein Logis von & erging einen 

immern heller Küche und jonitigen 
——— iſt auf Allerheiligen 
zu vermiethen im 4. Diſtr. Nr. 1 
Storchshof. 


vermiethen im 2.Diſtr. Nr. 874. 
Ein möblirtes Zimmer iſt an einen 
—— Herrn oder Frauen zimmer bie 
uguſt zu vermieihen. Rothenſcheibe 
3. Diftr, Nr. 33. 


Am 4. Diit. N. 118 in ber oberen 
Zehannitergafie tft der obere Stod, 
beftehend in 3 ineinandergehenden 
Zimmern, 1 Wezanenſtube, Küde u. 
T. w. auf 1. Augujt oder 1. Rovem- 
ber zu vermiethen. er 


— — — T — 
ei Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
—ä* ſind auf 1. Auguſt in der 
Dbern Woͤllergaſſe zu vermiethen. 
Naͤher. in der Exped. 
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Unfer Putzgeſchäft mit Laden und Logis befindet 
fih von hente an Der Fleiſchbank gegenüber bei Herrn 


_ Spenglermeitter Graf, wohin wir verehrlihe Damen, 
unter Zufiherung veellfter Bedienung ergebenft einzuladen 


Geſchwiſte 


und behien. , 
r Schönecker. 
in der großen mit brilfanter Gasbeleuchtung verjebenen Hrena 
om KRrabnen. 
Hutr Donn rötag den 19. Juli 
roͤße außerordentliche vorſtellung 


Der böberen Reitkunſt, Gpmmaftit, PferdeDreifur 
und Seiltanz. 







Morgen Freitag 


gtoßt anßetordentlige MD Extra-Borftellung 
zum Gritenmale: 
Great-Steeple-Chase, 


ober: " 
Das Jagdrennen mit Dinderni ſſen, 
mit irn und Debjaad ar r ur 
welches von vier Damen und 10 Herrn geritten wird, 
Sonntag den 22. Juli : 
zwei grosse ausserordentliche Vorstellungen. 
Anrang der erſten um 4 Uhr, endend 6 Uhr, ber zweiten um 7 Uhr, 
endend 9, Uhr. 

Dienstag din 24. Juli 


legte Borjitellung 
A. Blennow, Director. _ 
aipar Schulz aus Breiteubronn 


im Sadfiihen Erzgebirge 
enwriehlt fein Lager in leinenen Spigen, Spitzenkrägen jür Damen, 
ichte Spigenfrägen und Spiten, jeisene Spi enmantillen, 
Stiefereies in Moil, jowie in Jacennet. _ 
Die Bude beinvet fih Domſtraße 
Hhrın cher Geirt, dem nt Boraberger 
gegenüber, mit Firma verjeben. _ 


_—— — m 


 Antrallend Dilige Preie a7 
nebſt gänzfihem Ausverlauf 


von 
W. Großmann au Stuttgart. 
Serrenitiefel von & F an, Kinde«ticrel von 48 fr. Damenftiefel 
1 Ag 43 tr. ch bitte ja gef Hisft auf meine Firma zu 
> KRürfehnerhof, vis-a-vis_Der, Neumünſter⸗Kirche. 
Die ſchon länait werjprochenen WR = 
Garibaldi:-DHüte 


find joeben angefommen und empfehle diejelden zur Aufiht und Abnahme. 
Hochachtungsvoll 


Henri Renier, 
— Strohhutfabrikant aus Belgien 
— cke 

von der Plattnersgaſſe. 


Meine Bude befindet fich an Der 
Ein Padet mit Sammet Ander Gin Bett ut zu verkaufen. Näh. 
wurde gefunden, Näheres in d. Exp. in der Erpevition b3. Bits. 





_marft mit 


Glacis liegen. 


bei-$eren — 


er 


Abenp 8 Ubr eh 


Gabler’s Keller. > 
Freitag den W. Juli % 
muikalische Production mit’ 
yon ——** td 
on Frau e mitt und % 
Geſchwiſtern *28* We 
Anfang 6 br. n 
@inlabung 
Sonntag den 21. Juli wird zu 
r der i⸗ 





q t Bratwurft: ⸗ 
aehaften, wobet aud für ausg eles 
Bier beſtens geſorgt iſt. 
Hiezu laden hoͤfllichſt ein 
die jammtlichen Gaftgeber. 
Nom nädyiten Samstag den 1; 
ds. Mis. an wird im Gafthaus zum 
ruünen Baum“ Hottendorfer 
er verzapft. . Bebe 
— Peter Digel, .D. 
Nr. 76, fährt Samstag den 


uli nah Miffingen und fucht 
: — — 






Ein 
blieb geſtern 


Tunjeivener Megenfchirm 
Mittag auf ber Pleicher 
Man bittet um gefällige 
Rüdgabe in ber Erpeditton. ° 

Im 2. Dilte._ Re. 345 in ein ger 





raͤamiger heller Laden zu vermiethen. 


Ein großer Handwagen, Stein: 
—— Hebeiſen, euthaue, 

cbaufel jind zu verkaufen. Nãh. 
in der Expedition. 


n der Exveditien — 

Ein runder polirter Tiſch 
und eine. Waſchpreſſe 
find zu verkaufen. Näheres 
in der Exped. d. Bl. 
vom 


MM 
einel dr 15 „Bft. baar, 
nebit u go —— 
um deſſen Rüdgabe gebeten wird. 
Näheres in der Erpebition. 


‚Ein ſchoͤner, großer, wachſamer 
Sofbund iſt zu verfaufen, N.i.d.E. 

Ein Klavier üt um 1 fl. tr- 
monatlich zu vermiethen. Schotten⸗ 
anger 5. Diſtr. Nr. 115. 

Ein möblirtes Zimmer tft zu Der» 
miethen, jowie auchein guter er 
in ber bern Wölerzalle Nr. A. 

Eine heigdare :Schlafftelle it zu 
vermiethen im 4. Diftr, Wr. 308. 

iiter’iches 
Oftaven iſt 

im 2. D. Nr. 52/4. 

Ein ihwarzieivener Em ut- 
cas mit jhmwarzem Griff blieb Irgenb- 
wo ftehen. Man bittet um geiallige 
Abgabe in dev Erped. — 

Ein Yogte von 3 Zimmern, Küche 
und jonitige Erforberhiffe, {it bis 
Alferheiligen zu vermieten tm 2. D. 
Nr. 230. 


Dankjagung. 


Für die vieljeitige tröftliche Theilmnahme bei bem Leichen: 


begängnifie und den Trauergottesdienſten unferer jecl. Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ und Urarokmutter 
Margaretha,Schuchbauer, 


* Für die jo ehrenvolle, als tröftende Theilnahme bei bem 
Leichenbegängnijje und Trauergottesdienſte meiner mir unver: 
geßlichen Gattin fage ich biermit meinen aufrichtigen innigſten 
Dant. 

Würzburg, den 19. Juli 1860. 
Wolfgang Geisselbrecht, 
Regimentquartierineiiter 
zugleih im Namen jänmtlicher Hinterblichenen, 





Heute Donnerstag den 19. Juli 


zwei große Borjtellungen. 
Anfang der erjten um 4 Uhr, der zweiten um 1/3 Uhr. 
Preife der Pläge : 
Sperrſitz 4 fr. 1. Platz 18 fr. 2. Plap 12 fr. 3 Plag 6 kr. — 
Kinder zahlen auf den drei eriten Plaͤtzen dic Hälfte. 
Sonntag den 22. Juli unwiederruflich zum Letzenmal 
wegen des fremden und auswärtigen Publikums 


Ä 3 große Borjtellungen. 
Anfang der erjten um 4 Uhr, der zweiten um 6 Ubr, ber dritten um 8 Uhr. 
Hochachtungsvoll 
J. B. Schneider. 


Natur und Kunft-Anzeige. 
Srite große Schlaugen⸗Fütterung. 


Ich made hiermit einem gechrten biefigen und auswärtigen Publikum 
die ergebenjte Anzeige, daß 4* Ausſiellung nur noch kurze Zeit bier zu 
fehen tein wird. Das Panorama, die Hauptereignifle neuerer Zeit ent 
haltend, verdient gewiß, geſehen zu werden, ſowie das zoologiſche Kabinet, 
welhes Thiere enthält, die man felten in den größten Dienagerieen jo ſchön 
m ſehen bekommt, und wo fih das Schweizer Niejenihaf, 300 Pie. 
wer, noch nie ein zweites dageweſen, auszeichnet. Naturfreunde lade ich 
gen bejonbersein = Freitag den 20. d. M. Nachmittags präcis 
Uhr zu einer SHaupt-Schlangen: Fütterung. 
Die Bude befindet fi auf dem Ochſenplatze. 
Carl Schneider. 


Sticfereien und Spisen 


aller Art, in neuer und großer Auswahl, bei 
F. J. Schmitt. 


—** Marga⸗ Frau Margaretha und Fräul. 

. zu ihrem werihen Gretchen St. zum Namrnsfeite 

die herzlichſten Glückwünſche von 
Au! N 


Dem Ichönen 
retba &... in 
Namenstage ein taufendfach donnern⸗ 
des Hoch — E. u. J. B. in 


Druck von | Vonitas : Bauer in Würzburg. 


LIEDERTAFEL. 
Morgen Freitag Alınd präcis 
6 Uhr Versammlung der Theil- 
nelımer am Coburger Gesangfeste zu 
einer nochmaligen Besprechung, Ent- 
gezennahme der Fahrbillets ete, im 
Lokale. 
= [7 * —— 
Schieſhaus. 
Heute Donnerotag, den 19. Juli 
BProduftion 
vom f. 2, Art.-Regd. 
Anfang 5 Uhr. 
Hiczu ladet eracbenfi ein 


Carl Reitz. _ 
Hutten’fcder Warten. 


Morgen Freitag den W. Juli 
vollſt andige 
Harmonicmusik. 
Schöne Mainaussicht, 
Morsen F reitag den M. Autt 
große Mufik-Froduktion 
abwechſelnd türkijch und mit Streich: 
injtrumenten vom gejaumten Muſik— 
Gorps des f. 9 Infanterie Negimente. 
Anfang 5 Uhr. — Entre:,& Per: 
jon 6 kr., mit familie 12 fr 
Nik. Troll 
2— e ———— 
% Demschönen blonden @ret=- 
» ehen K—g in der Fleisch- 
. bankgasse gratulirt zum mor- 
gigen Namensfeste herzlichst ® 
ein stiller Verehrer. % 
EHTLHSRB:HTPVEETICHTIHTH 
Dem geebrten Fräulein reichen 
im Schleife zu Meſſelhauſen gratuliert 
zu ihrem Namenstag 
ein unbefannter Berebrer 
in Würzburg. 


5 Dir ligbin Tante in Königs f 
ofen Im Grabfeld gratulirt & 


12222777 


2222777 






b 


Seiner lieben Mama grarmlirt 
herziid) 
ber Heine Angelus ®.... 
Dem ichönen Ihwarzen Greihen 
bei Hrn. Bauer im Saubhof grafus 
liren zu ihren 20 Namenstage herz⸗ 
lih und rufen ein 3fadh donnerndes 
Sch Hatbarine & Lifette. 
0ER en ren 
& Der quten Margaretba 
E WBahter in Ebertshaufen ein 
dreifach donnerndes „Hoch“ zu 
zu Ihrem morgigen Namenstaye 
= von ihrer Freundin 


— — — 
Getorbene: 
Johann Georg Enz, Rürgerfpitalpfeindnet, 

3% alt, — Geb. Geiger, f Rechnungs⸗ 
Gommiflär, 62%, J. alt. — Anne Marta 
Seift, Bierwirthöfrau, 59 J. alt. — Tos 
biag Schmitt, Feihenwärter, 42 J. alt. 





" Seineneben. 


— 


45, 


* — 


Würzburger 


Da Bürzburger N 
Stabt⸗ und lands 
o te ericheint mit Nuss 
"ehme' ber —— 
sahen Feiertage tägli 
Rahmittags 4 br. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
agen werben Dienstag 
Dormeretaq u, Samitaa 
as Lnterhaltungsblatt 
Srtra-Felleifenmi — 
seletriftiichem Inhalte 










Dreizehuter i 
Freitag den 20. Juli 1860. 








tadt- und Landbote. 


* preis befrägt dahler mon⸗ 
BR —8 14 

AR n 15 fr., viertelj., 45 fr., 
K: —— auswärts bei Sen MU: 
* * h Roftanfialten mon 
+8 Mr., viertel. 54 Mr. 

Inſerate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ges 
Anlicher Schrift mit 
3 Kreuzern, größer 
nah bem Raume ber 
reibnet. Briefe und Gel⸗ 
der franco. 


Habrgang. 
Margate’ba. 
— ⸗ 





Denomnmbusfahrten nad” 


\ ode nöba »s yıb. ib: Hi Ab. Nenitabt yA.1 Am. 

Bo * 913 üb, * kr 15 Arne 515 34 rated B Fr, 1 M,, 59 Ab Uffenheim 618 Fr 
Stienn.t. 1235 Mittags, 25 Rad iſchofsh. a CE. Ab. Martibreit( Ohienhurt)R Nm, Wert 58 Ab 
Gfttersg?. 9 Nadts ı 3 früb Tettelbab 5% Mb |Meraentbeim 2 ı Nm. — 59 Ab. 
i ibe leſen: abe beſchloſſen 

RNeue ſt es kaiferliche Handfchreiben verfefen: „Ih h chloſſen, 


Marfeille, 17. Juli. Das ſo eben aus ber 
Levante eingetroffene Padetboot bringt nähere Nahrich- 
ten aus Syrien. Aus Beyrut wird gemeldet, daß am 
5. d. cin Ehrift, ſtark gereizt, einen Türken tödtete; dar⸗ 
auf griff die türkiiche B-odikerung zu den Waffen, miß- 
— bie Chriſten und nöthigte die Behörden, den 

örder enthaupten zu laffen. Die Anwejenbeit_der eu: 
ropäiichen Schiffe verhinderte größeres Unglüd. Die Aus- 
wanderung it enorm. Di Maroniten iehen zu Tau—⸗ 
fenden. Viele Verwundete befinden ſich in ber Stadt 
und werben von den franz. essen verpflegt 
und genährt. Der Linienichiffscapitän de la Roncidre 
le Noury kreuzt an der Küſte und vertheilt Kebendmittel 
an die unglücklichen flüchtigen Katholiken. Der „Eaitras 
vant“ vertheidigt dem Hafen von Jauny und bie „seite 
any“ den Hafen von Saida. Die Epriften von Damas- 
cus halten jih in ihren Wohnungen eingeſchloſſen. Der 
Kanzler des franzöſiſchen Conſulats entfaltet eine große 
Energie. Abdel Kader unterjtügt ihn mit 1200 Alges 
riern. Ein franzöfiicher Spinnereibejiger im Libanon, 
Hr. Portalis, bat die Dorfichaiten in feiner Nähe ges 
rettet, mehr ala 1800 Flüchtlingen Aſyl gegeben und bie 
—— zurückgeſchlagen. 

ndle über Wiederherſtellung des Friedens unter ben 
Stämmen. Die Maroniten verlangen Entihäbigung. 


Zondon, 18. Juli. Die „Times” jagt, wenn 
die Pforte die Ordnung in Syrien nicht wieberberftellen 
könne, würden bie Machte über die Zukunft diejes un- 
glücklichen Landes berimmen. 

Turin, 18. Juli. Die „Nazione“ veröffentlicht 
Nachrichten aus Neapel vom 15., nad welchen die 
töniglichen Garden unter dem Rufe: „Es lebe der Kö— 
nig!“ Exceſſe und Gewalttyaten gegen die Bevölkerung 
verübten; mehrere Perfonen wurden getöbtet, etwa fünfs 
u verwundet. Eine Unterfuhung wurbe eingeleitet. 

er König befuchte die Eafernen und ſprach ſich ener— 
ih aus. Die Garnifon hat den Eid auf die Verfafs 
hung — Das Bolt in Neapel iſt ruhig, aber ers 
ert. 

Franffurt, 18. Zuli. Die Neue Frankf. Zeitg. 
melbet, die „Zufammenkunft“ des Prinzeötegenten von 
Preußen mit dem Kaifer von Dejterreich jet beſchloſſen. 
(Dieſelhe fol am 26. d. in Teplig ftattfinden. Die Reife 
des Prinz: Regenten nad Chalon’s als Erwiderung des 
faiferlihen Bejuches in Baden joll ebenfalls feftitehen.) 


Wien, 19. Auli. Die Wiener Zeitg. theilt mit: 
In der Plenarfigung des Reichsraths wurde folgendes 


Der Paſcha gibt an, er unters. 


fünftig die Einführung neuer Steuern und die Erhöhung 
der beitehenden nur mit Zuſtimmung bes verftärften 
Neichsraths anzuortnen. Eine Ausnahme findet bloß im 
Falle einer Kriegegefahr ftatt. 


Paris, 19. Juli. Der Moniteur veröffentli 
ein Schreiben des Sultans an den Katfer vom RM 
Der Sultan glaubt vorausjegen zu dürfen, daf der Kaiſer 
wilje, mit welchen Schmerz der Sultan die Nachricht 
von ‚den Erlanilen in Syrien vernommen babe, 
werde alle jeine Macht aufbieten, um die Orbnung und 
Sicherheit wieberherqujtellen und die Schuldinen; ‚wer fie 
auch jeien, ſchwer —IJ ‚Er werte Allen Gerech⸗ 
tigkeit angedeihen laſſen. amit fein Zweifel über bie 
Intentionen ber türkifchen Regierung obmwalte, vertraute 
der Sultan dem Paſcha Fuad, deſſen Grundſätze der 
Kaifer kenne, eine wichtige Miffion nach Syrien an. 


J Tagsneuigkeiten. 


Se. Maj. der König haben Sich —— * be⸗ 
wogen gefunden, zu beſchließen, daß der zeitlich quies— 
cirte Gerichtsarzt Dr. Johann Georg Vogl von rät 
heim nunmehr Fir immer im Ruheſiande zu belafien jei. 


Die k. Lanbgeftüts-Verwaltung hält im heurigen 
Jahre in ben Regierungsbezirken diesſeits des Rheins 
4 Landgejtüts-Preije-Vertheitungen ab, darunter am 1. 
Septbr. in Uffenheim (Rothenburg a/T., Neuſtadt a / A., 
Würzburg und Aſchaffenburg); am 3. in Burgebrady 
(Unterneufes, Höchftädt, Schweinfurt und Bayreuth). 


Nächten Herbft wird in München eine Prüfung für 
Hai. 





diejenigen abgehalten, welche als Profefloren ber 

logie und Mathematit am Gymnaſium oder als 

“an einer lateinif Schule angeftellt oder verwendet, 

fowie auch für diejenigen, welche als Behrer ber franzöfis 

ſchen Sprade an Studienanftalten verwendet werben 

wollen. Die pbilologifche und mathematische Brüfung bes 

gem am 15. Dftober, die Prüfung f ben angöftien 
pradhunterricht am 5. November I. Is. Gefuhe um 

Zulaffung find bis 1. September einzureichen. 


An Brandverfiherungsbeiträgen für das Rechnungs: 
jahr 1858 59 find, nachdem bereits in ber 1. Klafie 5 
fr. und in ber 2, 3. und 4. Kaffe 6 fr. vom Hundert . 
ber Berfiherungsiumme als Vorausichlag erhoben wors 
ben gr nur mehr 2 fr. in ber 3. Klaſſe und 3 fr. in 
ber 4. Kaffe zu entrichten. 

Zur Leitung der diesjährigen Abfolutorial- und 
Schlupprüfungen, jowie zu ben betreffenden Bifitationen 


ber technifchen Lehranitalten zu Paſſau, Landshut und 
Straubing wurde als Miniſterial Gonmilfär der ordentl. 
Profeſſor der itaatswirthichaftlihen Zacultät biefiger Hoch: 
fu‘, Hr. Pr. Rudolf Wagner, und für die gleiche 
a. an den unterfeanfiihn Gewerbſchulen ber 
. Profeffor Dr. Mar Bauernfeind aus Münden 
ernanut. „' 


— 

Der Verwaltunzsausſchuß des Ga nmtvereind der 
deutihen Geſchichts- und Arterthumsvereine zu Stuttgart 
macht dv. kannt, daß die Beriammlung des Gejammtorreing, 
der Gongreß der deutſchen Geſchichts- und Alterthums— 
* in din Tagen vom 13, bis W. S:ptember d. J. 
n Münden jtattfinden wird. 


In der Ehrenkränkungseklage der Sharfrichteräge: 
hilfen Kißllnger und Bader geſen den Redakteur bes 
Korreſpondenten v u. f D, De. Pb. Feuſt, wurde 
Legterer in 2. Jaſtanz von der Klage enibunden; die 
Kläger haben jüm utliche Worten 1. Fmitanz zu tragen, 
refp. zu erjegen. Die Koiten 2. Jaltanı werden kompenſirt. 


Deifentlihe Sigung der Gemeindebevoll: 
mächtigten vom Lu. Ju i 1860. An den Stadt- 
magiitrat ergeht das Eriuch n, die Anordnung treffen 
= wollen, daR jährlich 2 Ledermeſſen in der jtäbtiichen 

brammenhalle dabier abgehallen werden und zwar jedes— 
nal vor der Frautfurter Ldermeſſe — In Zukunft 
‚olen Frauensperionn, welche nach ihrer Entbindung 
erkranken, nicht mehr vom Dienſtboten⸗Inſtitut, ſondern 
auf Roten cer tr Frupen Heimathigemeinde verpflegt 
werden. — Das Geiuh des Holzſpaͤlters Mar Hart: 
mann von hier um Inſaſſenannahme und Verehelichungss 
Erlaubni5 mit Katharina Landwehr von Gieb.litadt 
wurbe beautachtet. — A ichläuig wurde beſchieden: ein 
Geſuch eines Firaeliten um Ueberjievelung von Höchberg ; 
ein Geſuch um Iniafjenannahme und Verehelichung; ein 
Geſuch um Einräumung des Heimathsrechtes dahier.K; 


Heute morgen wurde ein Kuticher, welcher am 
Schmwauentbore ein Pierb in die Schwemme ritt, von 
demjelben im Maine -abgeworfen unb wäre ‚verloren ges 
weſen, wenn nicht die zufällig gerade anweſenden Sand: 
fchöpfer denſelben gerettet hätten. 


Orb, 16. Juli. Geitern ereignete fih in dem Orte 
Kaflel, diesfeitigen Gerichts, ein jeltener Todesfall. Ein 
%, Zahre altes Sind erwiſchte eine Komähre vom Halm 
und führte fie zum Munde, wo fie fi ven Weg durch 
«ben Kehlkopf nad der Quftrö we bahnte. Hier blieb fie 
* jo daß das Kind im Verlauf von %, Stunden 
errickte. 


Aſchaffenburg, 19. Juli. Se. Maj, der König 
haben Sich alleranädigit bewogen gefunden, dem k. Ober: 
ptiniveor Friedrich Fiſcher dahler für mit 10. Juni 
. 8. ehrenvoll zurädgelegten fünfzig Dienitjahre im 
Müttär- und Staatäpienite das Ehrenkreuz des k. Lud⸗ 
wigẽe⸗Ordens zu verleihen. — Gejtern Nachmittag er» 

tranf beim Baden im Maine der S—10jährige Sohn bes 
Geweinde⸗Pflegers von Leider. (ale. ätg-) 


Die „N. Münchn. Ztg.“ ſchreibt: Ein eben fo ver- 
"pienftvoller als beiheidener Künitler, Hr. Maler Roth: 
Bart, veilen liebliche Jluftrationen zu vielen Jugend: 
ſchriften ſchon längit die Herzen von Jung und Wit er 
obert haben, hat cin von der Würzburger Univerſität zu 
——— Stipendium im jährlichen Betrage von 1000 fl. 
auf die Dauer von vier Jahren zum Beluche Italiens 
erhalten, mit der Verbindlichkeit, entweder ein hiſtoriſches 
‚ oder lamdjchaftliches: Gemälde während diejer Zeit au 
vollenden. 

Münden, 17. Juli. Die Rachricht der Landbötin, 
daß im Yaufe diefes Jahres von Seite der Militärver: 
wıltung kein Pferdeverkauf mehr itattfinden würde, tft 
unbejründet, Es ijt fein desfallſiger Veſchluß gelaht, 
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vielmehr hat man die Abficht, wenn nur immer bie Ver⸗ 
bältnifje es geitatten, nach Beenpi ung der biefjährigen 
—— eine Berminderung des Pferdeſtandes eintreten 
zn lajlen. 


, „Münden, 17. Juli. Die Familienzuſamm enkunft 
in Poffenhofen ſcheint nad; verſchiedenen Anzeigen: nicht 
ohne Bedeutung zu fein: mwenigitens it bie Heherkunft 
ber Erzherzogin Sophie, Mutter des Kaifers von Deiter- 
reich, einer viel in bie Politik verflochtenen Dame, gewiß 
von einiger Wichtigkeit. Aırker der Kaiferin von Deiters 

reih wird auch die Königin von Neapel und bie Erb— 

prinzeflin von Taxis erwartet; aud der in ftiller Zus 

rüdgezogenbeit in ar ſich aufhaltende Vater ders 

felven, ver Herzog Mar foll eintreffen. 


Hannover, 17. Juli. In diefem Augenblide — 
12 Uyr Nachts — itehen die großartigen Fabrikbaulich— 
feiten der mechanischen Weberei zu Linden in Bellen 
Flammen. Die ganze Bevötferung der Stadt wogt aufs 
ger gt in den Straßen. Morgen Früh werben in Folge 
des Unglücks taufende von Arbeitern ohne Arbeit und 
ohne Brod fein. 

Am 17. d. Abends 10 Uhr brannte zu Chemni 

die Maſchinenfabrik von Richard Hartmann, welde 1 
bis 1500 Arbeiter bejchäftigte, nieder. 


Zweien anjtändig gefleideten Damen, die ſich biefer 
Tage von Deug über die mit Spagiergängern angefüllte 
Schiffbrücke nad Köln begaben, alle das Mißgeſchick, 
daß die Packete mit Mehl, welche ſie unter ihren Cri— 
nolinen trugen, um dem Steuerfiskus ein Schnippchen 
ſchlagen, ſchadhaft wurden, ſo daß der für die Küche 

eſtimmte Inbalt beſagter Packete 3 gemũthlich auf 
bie Brücke rieſelte und zwei lange Mehlſtreifen den Weg 
der in arge Berlegenheit gerathenen Damen bezeichneten. 


Am 16. Nachmittags in der vierten Stunde entlud 
fi über Paris ein ſchweres Gewitter mit einem ſolchen 
Diluvium, daß bie tieferen Stabtviertel total überfchwennmt 
waren und im Faubourg bu Temple 3. B. die Wagen 
bis an die Achſen im Waller fanden. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 17. Juli, Heute tritt Alles 
in ben Hintergrund gegenüber den Nachrichten aus 
Syrien. err ‚Thouvenel und Admiral Hamelin, ber 
Marinemintiter, haben geitern in St. Eloub mehrere 
Stunden mit dem Kaiſer gearbeitet. Die Sendung von 
Laudungstruppen nad Syrien ſcheint beſchloſſen. Auch 
geht die Rede der Senator Pietri werde mit einer außer: 
ordentlichen Sendung beauftragt nah Syrien geben. 


Börfenbericht.. yranıtwıt, 19 ul 
wies Uhr. Defterr. National» und Erebits 
aftien niebriger eröffnet, ſchloſſen beliebter. Die andern 
Effekten ohne Bewegung. Orfter. Bankaftien n 
Benetianer 633/,. National 61—. Oeſter. Stantsbahn —. 
Grevitatt. 174 Geld. Abends 6 Uhr. In ber Effel- 
tenjocietät wurden öftere. Grebitact. zu 174 umgejeßt. 
National 61 P. 607, ©. . 
Geld-Cours vom 19. Juli. 

Pistolen 9 A. 33", kr., die. preuns. 9 fl. 58— kr., Holl. 
10-4.-8t. 9 a. 4014, kr., Ducaten 5 9. 30— kr., dto. al maroo 
5 8. 31— kr., 20-Frane.-St 9 0. 19— kr., Engl. Souvereigns 
{1 0. 40— kr., russische Imperials 9 A. 3u— kr., Gold per 
Pfand fein 798, 5-Fre,-Thir. — fl. — kr., alte österr- 

er rauh Pfund a 500 gr. 30 fl. — kr., Raud-2)r rauh. Pfund 

50 8. —— kr, hochhalt. Silber per Pfund & 52 1. 15— kr, 
preuss. Cassenacheine 1 fl. 45% kr., süchsische CamenSch... 
— fl. — kr, divers. Cassenanweisung. — fl. — kr., Dollars 
in Gold 2 4, a— kr, Wechsel auf Wien k. N —— 6 


Mainwärme: 19 Gran. 
P zelfand dee Maines: 10" über 0. 
Seranmwortiider Mebafteur: Wr. Brand. 
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Ankündigunge 


SALLE ROUAINE, 


Heute Freitag den M. Juli 
zwei große Borjtellungen. 


Anfang der erjten um 4 Ubr, der gıw ten um 8 Uhr, 


Preife Der „Wläte: 
Sperrjiß 4 fr. 1. Pag 18 Er. Plug 12 fr. 
Kinder zahlen auf * drei erſten — die Haͤlfte. 
Sonntag den MJuli unwid eruflih zum Letzenmal 
we —* eh rem» n uno auswärtigen Publikums 





3. Platz 6 tr. — 


3 große Vorſtellungen. 
Anfang der erjten um 4 Uyr, der zweiten um 6 Uhr, der dritten um 8 Uhr. 
Hodadıtun, ‚voll 
J. B. Schneider. 


Direttor. 


CLBCHE — 
in der großen mit brillanter Gasbeleuchtung verſehenen Areua 
oem Krahnen. 


Heute Freitag den 9 N 8 M N a 
roße außerordeutliche un ru⸗Vorſtellu 
t ß u en ea 


der höheren WERE: Ft rei 
Seiltan;z. 
Zum — ftenmale: 


Great-Steeple-Chasse, 


‚Das Jagdeennen, mit Hinderniſſen, 
mit der Bären: und Sekja,,d verbunden, 
welches von vier Damen und 10 Herrn geritten wird. 


Morgen Samstag 
große und Extra⸗Vorſtellung 
Herru Sim au. — —J Wilhelmine Blennow. 
Zum Giftenmale: 
Fra Diavolo. 
Grobe equeftriiche Pantomime vom arjanımten Hrrn: und Damen⸗Perſonale, 
endend mitider Flucht und Sefangennehmung Fra Diavolo's. 
Sonntag den 22. Juli 
zwei grosse ausserordentliche Vorstellungen. 


Anfang der erjten um 4 Uhr, erivend 6 Uhr, der zweiten am 7 Uhr, 
endend 9'/, Uhr. 





er ben 24. Juli 


legte Boritellung. 
A. Blennow, Director. 


&s wird eine pr 
Naͤheres und zuverlaſſige tilk 
amme -- wo möglich vom 
Lande — gefucht. Näheres 
befagt Pe Erpedition. 

Ein neu eingerichteter Yapen, der 
Gewerbehalle gegenüber, ift zu ver— 
miethen. Nãher. bei aufmann Röſer, 
Eichhorngaſſe Ar. 49. 





Ein verfiegelter Brief nad) Speter 


lautend wurde gefunden. 
in der —— * 


Orfen-Verkauf, 


Drei groke Kanonenöfen, wo: 
bei einer mit Kochfaiten, find billig 
au verkanien. ib: ves bei Come 
miffiontv F. Gutbrod, 





I, 


Platzſcher Garten. 


Samstag den 21. Juli 
muika:ische Production mit 
* Gesang 
von Frau Blech — und den 
Geiöwitern aus — 
Alnfang a ; 
Gebrüder 


Band ſcher Feſſcpteler. 
(Nãchſt dem Better N 
Heute Freitag den 20. * 


Alrtilleriemuſik 
Sander Grauhaus. 


Morgen Samstag 
Harmoniemusik, 
wozu hoͤflichſt einladet 
2. Nöll. 


nandersacker. 


Sonntag den 22. Juli 
Gartenmusik 
vom £. 9. Inf.⸗Reg., 
wozu ergebenit einlabet 


u. 
Gaftwirt 
Dem lieben Fräulein Gretchen 


33. im Gardijtenbau gratulirt herz 
* zu ihrem heutigen ae 


reger. 
zum Lamm. 





Dem jungen fleißigen Gärtner im 
ber Dörleinsgafe zum Abjchieb ein 
lehtes Lebewohl! 





Der drau Margaretha unb 
Tochter Margaretba 8. in ber 
emmelsgaſſer⸗Wirthſchaft ein dreis 


M. St. 


Am k. Landgerichte Baunach kann 
ein gemanbter mit guten Zeugnifjen 
verjehener Sfribent täglich gegen 


fach donnerndes Hoc. 


entiprechenbes Honorar eintreten, Ets 


mwaige Bewerber wollen fih an Un⸗ 
terzeichneten werben, 


Wiesner, Lanbricter: 


Heute früh’ wurde auf dem Markte 
ein Geldtäfchcben mit 5 fl. und 
etlichen Kreuzern verloren. Der Finder 
wird gebeten; ſolches in der Erpebition 
gegen Belohnung abzugeben. 





Ein armes Dienſtmädchen verlor 
am vergangenen Mittwoch eine lederne 
Taſche mit circa fl, [PR Geld und 
einem Zimmeriplüfiel. Der vedliche 
Finder wird —— erſucht, ſol⸗ 
che in der Expedition d Blis gegen 
Belohnung abzugeben. 














im 62. Febensjahre unfer innigit neliebter Bater 


Mürzburg ten 19. Juli 1860 

















Fir Sie brüderliche Theilnahme und Begleitung zum Grabe 
des bahinseichiedenen 
Wilhelm Hochbrugger, 
Polizeiſoldaten dahier, 
ſagen der verehrlichen Polizeimannſchaft, ſowie deſſen Freunden 
bei der k. Fuhrweſen-Oiviſion den wärmſten Dank 
Muͤnchen und Wuͤrzburg, den 18. Juli 1860. 3 
die trauernden Verwandten. 











"Hecht importirten Eo nac, feinite Qualität, fein: 
— ſchweizer Abſynth, d rekt bezogen, empfiehlt zu 
en billigſten Preiſen 


G. Heinrich Beck, 


‘ — — — 
Anzeige. 
Einem verehrlichen Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß 


ich das von Herrn E U. Hinzinger dabier, in deſſen ehemaligen, mus 
mehr mir gehörenden Wohnhaufe, am Schmalgmarkt, betrietene 


Colonialwaaren- & Speditionsgefchäft 
ünflich erworben habe, und dasſelbe für meine allıinige Rechnung fortführen 
werde. 

* Unter Auficherung Billiger und reeller Bedienung cmpichle ich mich 


befiene. 
Lorenz Körber. 


Der Niefe Murpbn, 
und 
Der kleinfte Menſch der Welt, 


genannt Prinz Kolibri, ift immerwäbrend 


zu feben. 
Franz A. Wolff, aus Frankenthal, 








Wenn Sie nod 
Poil de chevre zu 10— 12 fr. die Elle, 
%/, breiten Ziß zu 9 bie 13 fr. die Elle, 
. 65, breiten Sbirting zu 9 tr tie Elle, 
einfanfen wolln, jo eilen Sic zu der Bude, Domftrafie, noch am 
Dom vor dem Haufe des Goldarkeiters Hru. Ickelsheimer, 
Bude Mr. 60. 
NB. Auch habe ich noch eine Partbie ſchwarzfarbige feidene Refte, die 
ich billig abgebe 
Der Verkauf dauert bie Samstag Mittag 3 Uhr. 
——— — —— — 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Todes-Anzeige. 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verihied heute Morgen 3'/s Uhr in Folge eines Herzleidens 


Sebastian Geiger, 


k. Nechnungs: Commiſſär dabier. 
Diefen herben Verluſt zeigen ben Verwandten und zahlreichen Freunden des Verlebten an 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


nächft dem Wittelsbacher Hof am Markt. 











— nn 


® . 
Wittelsbach. 
Bei günftiger Witterung künftigen 
Dienstag den 2%. b. Wartbie 
nach Mebbach auf Die Bene: 
dBiftusihhe. Abfahrt per Giien- 
bahn Dittags 2 Uhr 5 Min, Abents 
9 Uhr freie Rüdfahrt mittelit Extra: 
zuges. Die verehrlichen ordentlichen 
jowie außerordentlichen Mitgliever 
wollen die treffenden Billete fünftt: 
nen Samstag und Sonntag Ahenbs 
zwifchen 8—10 Uhr im Geſellſchafts⸗ 
lotale in Empfang nehmen, um bier: 
nadı die Wagenanzabl genau beſtim— 
men zu Können. Ber ungimitiger 
Mitterung wird ein weiterer Tag be— 
kannt gegeben werben. 

Der Ausschuss. 


IEIENZEDEN — Ad cette 
Frohsinn. 

Sonntag den 22. Anli zur Fier 

des F6-jährinen Stiftungsfeftes 
Tanzgesellschaft 

Antang 7 Mhr. z 

Einlarungstarten werden Samstag 

den 21. Abend von S—10 Uhr im 

Yotale abgegeben 

Der Ausschuss. 


Alte Garde. 
- Bonntag den 
22. Auli 1860 
Parthie 
nach Tivoli, 


Abfahrt mit Nahen 
und Muſik Mach 
mittags 2 Uhr vom Holzthor aus. 





mittags 3 EVF ST IT 
‚Fräitiider Gar tenban=Bercin. 


Samstag den 21. Juli Abends 
Uhr Sitzuug im befannton Lokale. 


Gobelslehn. 


Von Morgen an, ſowie an jedem 
Same tag, findet 
muſikaliſche Produktion 


tatt, oͤflichſt einladet 
ſtatt, wozu höflich Klei 


— — — — — 
Dem lieben Daniel G. nicht in 
der Lömengrube, jondern in der Martt⸗ 
gaffe gratuliren berzlich 
feine Freunde. 


(Hiezu Beilag 


Seilagezutr. 172desWüräburger Stadt-und Candboten. 


Ynlündigungem 


Kaffee: 5 Thee-Service 
Ser neueften Art empfiehlt zu billigften Preifen 
Philipp Treutlein, Domſtraße. 


Frifcher Simbeerfaft 
G. A. Diccas. 
Federn S Flaum 


find wieder in reichhaltiger Auswahl und zu den billigften Preifen einge 
troffen bei ’ 
Franz Heim. 


Mep-Unzeige. RE 
Die ſchon längit erwarteten 
” » * 
Regenröcke 8 Gangläufer 
find ſoeben in ſchönſter Auswahl angekommen, umd find nurnoch bis Same: 
sag Abend in dem MWacetuch- und Rouleaux⸗Lager vor dem Haufe bes 


Herin Adolph Treutlein, Domſtraße, Ede ber Blafiusgafie, vis-&-vis 
der Fraͤnkiſchen Buchhandlung zu haben. 


Perlobungs- Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunten und Bekannten zeigen wir biemit unſere 
am 18. Juli vollzogene Verlobung auf biejem Wege ergebenit an. 
Nieberwern.: Gaufönigshofen. 


Maria Anna Drefchfelder. S. 2. Weileröbeim. 


Hegulirte Schwarzwälder:libren werden um bie 

Fracht zu eriparen zu fpottbiligen Preiſen ge auch 

werben alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel nur am 
€ der Brücke reparitt. 


J. Bösinger & Schneider. 
Mühlſteine 


find in Würzburg friſch angekommen bei 
— Ott am Holzthor Nr. 304. 


Verſteigerung. 
An Montag den 23. d. Mts. von Nachmittags 2 Ubr 
am werben im Haufe bes Herrn Gärtners Röttinger an der Ranbersaderer 


Straße, 4. Diſtr. Nr. 3321, : 
* 
a a Bike 


mehrere Mobilien und_SKleidungsftüce, 
mit Silber eingelegte Doppelflinte, eine 
2. 26, 
egen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert und Steigerungsluftige 
4 geladen. 


iezu € 
Würzburg, ben 20. Juli 1860. 





’ 


Berfteigerung. 

Dienstag den 24. d. Mits. und die folgenden Tage Nachmittags 
2 Uhr werben im 2. Diftr. Nro. 540, Domgalje über 2 Stiegen, folgende 
Gegenftände, als: Ruhbett, Schreibpult, Tifhe, Stühle, Bilder, Bettlaben 
Borhänge, Herren» und Frauenkleiver aller Art, Uniformen, ein Reitjattel, 
wu he Bücher, Kupfer, Zinn, eifernes Gefchirr, 2 große Hunbshütten 
en, Bein» und Badfäffer, Obftbürre, Zlafhen, Krüge 2c. öffentlich 

gegen Baarzahlung verftrichen. 


20,000 ft. : 


find im Ganzen oder getrennt 
u Ayp6&t. auszuleihen durch das 
@ Bureau von 
© 5 3. Many. 
G998:0RRSDRCERP 
VEO0COHOEGSLGT0EBEEET 
Es wirb auf bat Land eine 
Gouvernante in ben Jahren 
von 36 bie 40 für ein Diärchen 














von 15 Jahren gejucht, dem fie 
ründlichen Unterriht in ber 
Panzöftfeien Sprade und Klas 
vier zu ertheilen verſteht. Näh. 
in ber Exped. d. BI. 

GELSBOCSIEIIE908 


Ein jhwarzes Hündeben, glatter 
Pinſcher, mitlangen Ohren u. Schweif, 
braunen Plöthen und weißer Bruft 
auf den Namen Figaro gehend, ift 
jeit 18. d. Abends abhanden gefoms 
men. Allenfalliige Auskunft wird ers 
beten gegen entiprechende Erfeuntlich- 
keit Neubaugaſſe Wr. 2. 


m — — — — — — — 
Am Sonntag den 15. d. Mts. ent⸗ 
fam aus dem Haufe‘ 1. Diſtr. Nr. 
176 ein junger brauner Matten: 
änger w. ©., und wirb vor deſſen 
ntauf gewarnt. Der Zurüdbringer 
erhält eine Belohnung: 


Ein junger Mann wünjht in 
einem Laden oder irgendwo Beichäf: 
tigung, over auch als Bebienter bei 
einer Herrſchaft. Näb. in der Erpeb. 


Ein Sacktuch mit den Bude 
ftaben M. €. gefticht, wurbe verloren. 
Der rebliche Finder wolle folches gegen 
Belobnung in der Erpeb. abgeben. 


fl. S00 werben gegen boppelte 
Verficherung aufzunehmen geſucht. 
Näheres in der Erpebition. 


Es tft ein altes unb ein neues 
Bett zu verkaufen. Näheres in ber 
Erpebition. 








Eine ſchon gebrauchte 
Badwaune wird zu fau- 
8 Näh. im 1. Diſt. 

. 317 over Expedition. 


Ein neu hergerichtetes möb⸗ 
lirtes Zimmer ift parein zu 
vermiethen. Naͤh. in der Ex⸗ 
ped. d. BI. 


— — — — 
4. Diſtrikt Nr. 154 iſt ein 


INH von 3 ineinandergehenden Zim⸗ 
mern, Küche wegen Veränderung bis 
4. Augnft zu vermiethen. 





1060 


Mit allerhöchfter Genehmigung des kgl Minifteriums- 
des Innern 


Empfehlung-ansgezeichneter Sgilekte-Yrtife] 
Mailändischer Haarbalsam, 


Be Fahren anerkannt als beſtes Mittel zur Erhaltung, rn 
höthumbeförberung und Wievererzeugung der Haupthaare fowohl als zur 
rvorrufung kräftiger Schnurr- und Bartenbärte in ſchoͤ ülle. Wenn 
Haarwuchsmtittel nach einigen Decennien ſich noch ber 
Kums erfreut, jo muß es ſich bewährt haben, ſonſt würde e8 wie die meiften 
ähnlichen Erzeugniffe längit außer Cours gekommen fein. Der mailändiſche 
Daarbalfam ijt aber noch wie bei feinem erften Erſcheinen Gegenftand 
bes Gefuchtjeins und feine unzählig überrafchenven Erfolge find jo tief in’s 
Voltsbewußtſein ie garen dat jebe weitere Anpreiſimg als überflüſſi 
ericheint. Preis 30 fr. für das Fleine und 54 fr. für das große Glas neb 
Bericht mit vielen wiſſenſchaſtlichen Gutachten und Erprobungszeu niflen. 
Nicht weniger vortheilhaft befannt find: Gau d’Atirona oder fernfte üffige 
Schönheitsjeife zu 0 fr. und 40 tr., E5 Bouquet von unvergleichlichem 
Woblgeruh, zu 15 r., 30 fr. und zu 1 fl, Eau de Mille jleurs 
zu 56 fx. und 18 kr., Grtrait d'Eau de Cologne triple von hervorra- 
ender Qualität (wird überall dem beten Gölner Beh vorgezogen), zu 
18 fr. und 36 fr., Effence of Spring Flowers (Frühlin sbtitben-Gilens), 
das köſtlichſte aller bis jegt eriftirenden Barfüns, zu 21 fr. und 42 fr, 
Anadoli oder orientaliihe Jahnreinigungsmafie zu fl 1. 12 kr. und 36 kr, 
bas Glas, und zu 24 fr. und 12 Er. die Schachtel, Duft:Effig zu 15 kr, 
er Glas. Auswärtige Beitellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. 
x Verpadung und Boftichein werben franco erbeten. 
Karl Sireller, Ghemifer in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


Befanntmachung. 


In der erften Hälfte d. Mts. wurde aus dem Haufe Diftr. 1 Nr. 422 
ein Kopftiffen von Barchent, weiß und roth geftreiit, im Werthe von 4 fl. 
entwendet. Man erfuht um Mitwirkung behufs Ermittlung des Thäters 
und bes entmwenbeten w 





Würzburg am 16. Juli 1860, 
Der Stabtmagiftrat. 
Dir, leg. abs. 
Dr. Roßbach. Herzog. 


Bekanntmachung. 


‚ „Mein Ausichreiben vom 12. ds. Mts. bezüglich des Diebftahls mittelft 
Einbruhs am 9. d8. Mts. zu Randersacker nehme ich, injoweit ed das Er: 
ſuchen um Verhaftung der dort befchriebenen zwei Handwerksburſchen bes 
trifft, zurüd. 

ürzburg, den 419. Juli 1860. j 
Der 3. Unterjuhungsrichter am k. Bezirkögerichte. 
Sibin. 


Befanntmachung. Ä 
Nachdem durch diesgerichtlichen Beſchluß vom 16. März b. J. ber ehe⸗ 
malige Eifenbahnrevifor Ferdinand Speth don hier wegen Geiſteskrankheit 
umter Curatel gejtellt wurde, 'witb' dies anburc mit dem Beifuͤgen veröf- 
fentlicht, daß etwaige Forderungen gegen denſelben 
Donnerstag den 16. Huguft d. I. Vormittags 9 Uhr 
im biesgerichtfichen Gejchäftszimmer Nro. 7, bei Vermeidung der Nichtberück⸗ 
fihtigung bei Verfügung über das vorhandene Vermögen, anzumelden find. 
Würzburg den 11. Juli 1860. 
Königliches Bezirksgericht 
B. 





als EinzelnrichtersAmt. 

b. 

Wilhelm, 

Froͤhlich. 


Kin bes Publ 


Er ” 


Laden-Bermiethung. 

ber Ei: ift ei 
— —* —— 
mie Ni 2. Die Nr. 348. 





Der“ Jakobltartt zu Mahbersocker 
wird nähiten Sonntag den 22. 
abgehalten. 


Ein arohes Einfahrthor weit 
Gewänder iſt billig zu verfaufen. 
Näheres in der Expeb. 


Eine heigbare Schlafftelle ift zur 
vermiethen im 4. Diftr. Nr. 305. 


Eine Dame ſucht in einem joliden 
zur ein freundliches Meineres 

uartier mit Küche entweder fogleich 
oder auf Allerheiligen. Näheres in 
der Erpebition. 


Zwei abgeſchloſſen Wohnungen, 
eine von 2 und eine von 3 Zimmern, 
nebit allen Erforderniffen, find ſo—⸗ 
gleich oder auf Allerheiligen zu wers 
miethen. Näheres in ber Expedition. 


— — — — — 

Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 
Ausfichtauf die Spitalpromenabe, und 
ein Keller mit 25 Fuder weingrüne 
Faß iſt zu vermiethen. Zu fragen 
in der Erpebition. 


Am 3. Diſtr. No. 158 iſt ein 
fonniges Logis, beitchend aus 3 in 
einandergehenden heizbarın Zimmern, 
FKabinet, Salon, Kühe und allen 
Erforderniffen bis Allerheiligen zu 
vermicthen. 


Ein Logis von 4 Zimmern, freund» 
liher Rüde, Garderobe und jonjtigen 
Bequemlichkeiten iit bis 1. November 
zu vermiethen im 2, Diſtr. Nr. 405. 


Zwei Schöne ineinandergehende Zim⸗ 


° mer, möblirt, find an einen Herrn 


zu vermiethen, Sterngafje Nr. 157. 


Ein Logis für folide Mädchen ift 
zu vermiethen Näheres in der Ers 
pebition. 


In einer der gejunbeften lagen ber 
Stadt ift ein neu eingerichtetes Logis 
mit vier Zimmern, he, Speiſe⸗ 
kammer und allen Bequemlichkeiten 
ſogleich zu vermiethen. Näheres im 
der Expedition. 


- Ein Logis, beſtehend aus 2 bis 3 
immern mit Benügung eines Gaͤrt⸗ 
ens, Höfchens oder auch Altane, 

wird ſogleich oder bis 1. Auguft zu 

miethen gejucht. Näheres in der Erp. 


Ein jhön möblirtes Zimmer ift zu 
vermiethen im 2. Diftr. Nr. 374. 


"Ein Logis von 3 Zimmern, Küde 
und Konfüigen Erfordernifje ift b 
Allerheiligen zu vermiethen im 2. D. 
Nr. 330. 


Drud von Bonitad » Bauer in Würzburg. 


— — — — 


MWürzburge 


De Bürsburger 
Stabtr umd Land 
Bote,erfheint weit Aus · 
wahme, ber — satin 
0 eiertage ich 
Bi 4 Uhr, 

Als wöchentliche Beir 
gen ens tag 
ODꝛnneteiag u. Samktiag 
has Unierbaltungeblatt 
Grtva-Felleifenmit 
belletriſtiſchem In halte 
heinegeben . 


J 


Dreizehuter 


— — — m —— 


Eilzug 9 müb 
Poſtzug 913 früh. 9% irüh 59 Abbe. | 59 Abde 
Güterig. 1.175 Mittags, 25 Rahm, j1135 Nachts 45 früh 
terre! ?. GW Nachrt 3 Arab | Ro Are 11955 Ritt. 











Veue 
Palermo, 18. Yuli. 
gab jene Entlaffung. 


tes. 
Ein Theil ver Miniker 


Paris, 19. Juli. Die neueften Berichte aus 
Sprien melden, daß ſeit dem 11. d. kein neuer Zwiſchen⸗ 
fal eingetreten. Die Lage war fortwährend ernit; bie 
Chriſten der inmeren Diftriete wandern nach den Küjten 
aus, um fich unter ben Schuß ber franzöfiichen Kriegs— 
fchiffe zu stellen. Bereits waren 32,000 berjelben zu 
Beirut und Seyda eingetroffen. 

2ondon, 19. Auli. Au Macao bat ein Unfall 
ftattgefunden. Die britiihen Glippers und bie franzö- 
ſiſchen Dampftransportichiffe wurden durch Brand zeritört. 

apel, 38. Juli. Eine Protiamation bes Kö: 
nigs machte einen guten Eindrud. Die Rationalgarbe 
bat dem Dienſt wieder atıgetreten. 

Zoulon , 19. Juli. Am Hafen herrſcht große 
Thätigkeit und Transportvampfir rüſten ſich zur Abfahrt. 

aris, 20. Juli. Der „Montteur” jagt: Ange: 
Pe der beffagenswerthen Ereignifje in Syrien, welche 
n Europa eine tiefe Erregung hervorriefen, hat die Re: 


gierung des Kaifers fofort den andern Gabinetten und 


der Pforte ihre Eindrüde zu erkennen gegeben und zu 
——— — Annahme ber von den Umſtänden ge— 
otenen — * sufpeforbert, 
Wien, 20. i. Mehrere hiefigen Journale 
—— auch andere deutſche Souveräne, namentlech 
die Könige von Bayern und von Sadjen, würben an 
“ der Fürſtenzuſammenkunft zu Teplig Theil nehmen. 

Genua, 21. Juli. Aus Neapel wird gemelbet, 

baß bie Fönigliche Garde entfernt wird, — 

Tagsneuigkeiten. 
Der Taxamtspraktikant Johann Ackermann wurde 
m Verweſer des Taxamts beim k. Landgerichte Schöll- 


ernannt. 
Erledigt: Die proteſtantiſche Pfarrei Regnitzloſau, 
Decanats Hof, Reinertrag 1396 fl. 501/, fr. ve 
Das heutige Kreisamtsblatt bringt die allerhöchſte 
Genehmigung der Errichtung einer baugewerflichen Ab: 
theilung an der biefigen fer —— gets und Ge: 
—5* ule nebſt den organiſchen Beftimmungen über 


elbe. 
Der Kaufmann Joh. Ludwig Müller in Kleinheu— 
bach wurbe als Agent der k. k. privilegirten eriten djter- 


reicht cherungsgeſell b t8> 
var —E und nn ——* * 
bis Theodor Gerfter, Hofapotheters in 


Kl 22 beftätigt. 


Stadt- 






Arnitein i 
Biiheish,a TI Ab, | Markthreitd Od fenfurty2%* Am. Wertheim 595 Mb, 
Dettelbad 


und Landbote 
+ 
Fa; Der Präntenerationde 
—* preis beträgt dahler mon⸗ 
——— 
auewarte bei den Tal. 
Poſtanſtalten 
1R tx/ viertelj. 54 Er. 


jerate ; werben bie 


öhnlicher. Schrift mit 
3 Rreuzern, größere 
nach Sem Maume, bes 
rechnet. Briefe und Bels 
Yer frauco. 


Jahrgang. 
Daniel, 








snommibusfahrten nad 
85 Ab. ea FIZ — — ai 
515. Mb. Kipingen A Fr, M 59 Ab uffenheim68 Fr. 





5 Kb. Mergentheim 2. Rn. Miefentheib 59 Ab, 


Die öffentlichen ! Enbprüfungem der drei unteren 
Lateinklaſſen werben vom 23, mit 5. Juli, Vormittags 
um 8 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr beginnend, in 
der Aula bes. Sturiengebäubes abgehalten ‚werben, wozu 
Eltern, Betheiligten und Jugendfreunden die Theilnahme 
geitattet ijt. 

Das hieſige Bürgerfpital erbält num eine bauliche 
Erweiterung in der Art, daß in Manjardenwohyungen 
30 Prünbner mehr, als. jeither aufgenommen werben 
können, und, liefert diefer Umftand den rühmlichen Ber 
weis, was eine umfichtige, tbätige und gewifjenbafte Ver⸗ 
waltung, wie folhe das VBürgeripital leitet, zur Erhöhung 
des Vermögens einer Wohlthätigkeitäanftalt zu leiften 


ver h 

— den geſtrigen Unfall des am Schwanenthor 
in den Main gefallenen Rutichers haben wir zu berich— 
tigen, daß derſelbe nicht von ben Sandſchöpfern, jondern 
von dem SREMER nee Braungart von Sommers 
haufen und tem Schiffer Schulz von Heidingsjeld vom 
Tode des Ertrinfens gerettet wurde. 

—— Im Dezember d. 38. wird die 25. 
"gar der Eroͤffnung der erjten deutſchen Eijen- 

ahn zwiſchen ae und Nürnb —— werden, 
welche 1835 vollendet wurde, hr felnte 1859 die Bahn 
zwiſchen Dresden und Yeipzig. Seither hat mit übers 
raſchender —— ein Eiſenbahnnetz ſich über ganz 
Deutſchland verbreitet, welches den Süden biefes Landes 
mit dem jernen Norden durch feine Eiſenſchwingen enge 
verfnüpft hat. Die Benügung der Dampflrait iſt eime 
—— des Ingenieurs Salamon de Caus 
welcher foldhe 1630 machte und vergeblich dem Gardinal 
Richelien zur Prüfung anbot. Beinahe gleichzeitig mit 
be Caus, um 1640 bejchrieb der deutſche Alchimiſt J. 
R. Giauber die Eonfiruftion eines Dampfwagend, um 
jolhen im Türkenkriege zur Vernichtung. der feindlichen 
Schlachtordnung zu gebrauden. Erſt zu Anfang biejes 
Jahrhunders wurden von dem amerit. Mechaniker Zul 
ton biefe Ideen wieder aufgegri en, und zur Erbauung 
unferer Dampfſchiffe und Dampfwägen in vollftommene- 
rer Meije benüßt. 

Die neueſte Kiffinger Kurlifte zählt 3437 Kurgäfte 
und 1105 Paflanten auf. 

Auch in der Gegend von Kiffingen, Münnerftadt ıc. 
fol das öfter erwähnte Inſect an den Waizenfeldern 
namhaften Schaden verurfacht haben; bie älteften Leute 
dortiger Gegend wollen ſich dieſer Lanbplage nicht erins 


nern. 
Der Fürther Gewerbverein hat über Gewerböreform 
Berathung gepflogen und fam zu folgenben Rejultaten: 





deeiipaltige Zeile aus;ger _ 


dem Gewerbe müjje eine freiere Bewerung geſtattet wer⸗ 
den; feine Fähigkeits- und Meiſterprobe; Sicherung d 8 
Fi rt ſei eine abjolute Unmöglichkeit; die 
Anfäffigmahung jei von der Gewerbausübung zu tren 
nen und bem Gntjcheid der Gemeinden anheimgugeben; 
der Uebergang von einem Gewerb zum andern jet fre.; 
Abloͤſung der Realrechte ſei nicht seen, aber billig ꝛc. 

Der k. neh. Rath und Obermediginalrath Dr. Ant. 
Schrettinger, früherer Leibarzt Sr. Maj. des Könige 
ale. iſt vorgeitern in München im 61. Lebensjahre ges 

orben. 

Münden, 18. Juli Der Referent über das Straf: 
eſetzbuch, $: Dr. Weis, wird noch im Laufe biejer 

oche das Referat über den jpeciellen Theil zum Schtufje 
bringen, jo daß nach Berathung des allgemeinen Theile 
bes Polizeiſn afgeſetzbuckes jofort in die des jpeciellen Theils 
bes Strafgeſetzbuchs eingegangen werben kann. 

Münden, W. Juli. Wie wir vernehmen, wird 
die Eröffnungsfeier der Munchen-Salzburg-Wiener Eifens 
bahn nun doch durch die Anmweienheit St Maj. des Kö: 
nigs verherrlicht werden und wahrſcheinlich am 15. Aug. 
ftattfinden. Weiterem Bernehmen nad), werben unter ben 
Feitlichkeiten, welche man bier vorbereitet, auch eine groß: 
artige Reunion im Ratbhausfaale mit Tableaur, dann 
ein großes Feſteſſen im Glaspalaft erwähnt. 

Aus der Schweiz, 17. Juli. Vom Schmwurges 
richte in Rolle (Kanton —— wurde der dortige Arzt 
Dr. Fröl wegen Tödtung des EifenbahnbeamtenN., eines 
Genfers, freigejproen. Der Arzt Hatte Lehteren auf 
Piftolen gefordert (Anlaß hiezu war ein fträflihes Vers 
haltniß zwiſchen dem Arzte und ber rau bes Getödteten), 
welche Forderung aber abgelehnt wurde. Auf biejes hin 
forberte der Arzt bie Behörde zur Entfernung N’s aus 
Rolle auf, mwibrigenfalls er denſelben erſchießen würbe. 
Bon Seite der Borgejegten geſchah nichte, und nun jeßte 
3. feinem Gegner noch cine legte Friſt von 24 Stumben, 
unter Beifügen obiger —— Am andern Tag ging 
der Arzt an das Bureau des Bahnhofs, verlangte von 
N. eine Fahrkarte und feuerte auf den Suchenden drei 
Revolverſchuſſe ab, von denen die beiden legten bie Bruft 
durchbohrten. Hierauf meldete er der Behörde feine That, 
welche ihn verhaftete. Das freifprechende Urtheil der Jury 
erfolgte mit 9 genen 3 Stimmen. j 

ur Zeit befindet fih in Königsberg eine jel- 
tene Art von Gonvertit, nämlich eim qum denthum 
übergetretener Mennonit aus Tiegenhof in Weſtpreußen. 
Derſelbe heißt Claaſſen, war ein vermögender Gutäbes 
ſiher und wanderte vor zehn Jahren ‚nachdem er zum 
Judenthum übergetreten, nah Paläſtina aus. Er tft 
ein hoͤchſt glaubenseifriger Jude und will in Paläjtina 
ein: Aderbau:Eolonie grünven. 

Paris, 19. Juli. Indem Senate wurde vorgejtern 
Bericht fiber mehrere Petitionen dafür, daß der Kirchen: 
ftaat in feinem Br Umfange aufrecht — werbe, 
erjtattet. Die Discuffion wurde auf den, 20. feitgefeßt. 
— Das „Pays“ beftätigt die Nachricht, daß General 
Goyon einen Urlaub erhalten, und fügt hinzu, das fran- 
zoͤſiſche Occupationscorps werde in Rom bleiben, und an 
ben Gerüchten von deſſen Zurücdberufung fei fein wah- 
res Wort. — Der Dvifionsgeneral Froffard, vom Ges 
niecorps, und der Vice - Admiral Graf et 
find nach Nizza abgereift. Ihre Miffion bezieht fih au 
bie Land» und SeeBefejtigungen. 

Eine aus Neapel (vom 17.) eingetroffene Depeiche 
berichtet, daß alle Minifter wieder ihre Portefcuilles 
übernommen haben. Folgendes war der Herganı ber 
Solvaten-Emeute, die am 15. jtattgefunden. Etwa viersig 
Sarbejoldaten riefen in den Straken: „Es lebe ‚der Kö: 
nia! Nieder mit der Verfaſſung!“ Diejer Vorfall vers 
urjachte eine große Aufregung, und das Minifterium, um 
nicht als Mitihuldige zu gelten, reichte ſeine Entlaſſung 
ein. Der König lieg die Soldaten ſofort verhaften, und 
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verſprach, ſie nach den Militärgeſetzen richten zu laſſen. 
Dann begad er ſich im die Kafernen und verlangte von 
allen Selvaten den Eid auf bie Verfaffung. Die Mi— 
nifter übernahmen ihre Portefeuilfes fogleih wieder. 
De Minijter dankten dem tönige für feinen Schritt und 
bie Mitglieder des diplomatijchen Corps begaben fih am 
15. zu demjelben, um ihm ihre Glüdwüniche darzubringen. 

vondon. Wie das Reuter'ſche Telegraphen-Bureau 
meldet, hat eine franzöfifche Fregatte in Folge der Ver—⸗ 
weigerung gewiffer franzöfifcherjeits geforderten Zuges 
ſtaͤndniſſe Zanzibar beiofjen und Truppen dajelbit ans 
Land gejept, worauf der Imam bie Forderungen ber 
Franzoſen bewilligte. 


Rahihrifte. 
Die Verweſung der Pfarrei Wiefen wurde dem 
dortigen Kaplane Hrn. Johann Schmitt übertragen, 
(Diöz.-Bit.) 


Aus dem neuejten Rechenſchaftsberichte des biefigen 
fatholijhen Geſellewereins entnehmen wir folgende Ro: 
tigen. Die ftehende Zahl der Gejellen beträgt 1 Dies 
jelben erhielten an Sonntagen Vormittags unensgeltlichen 
Unterricht im Rechnen, Schreiben, in Abfaffung geſchaͤft⸗ 
licher Aufjäge, Geographie und Nachmittags in der ein- 
fahen Buchführung; an Sonn= und Werftag : Abenden 
folgten Vorträge aus der Religion, Weltgeſchichte, Natur: 
lehre und Unterricht im Gejang. Eine Bibliothet von 
400 Bänden und eo Beitköriften jorgten für vie 
Lecture. Die Spartafje, im welcher auch der geringjte 
Betrag verzinslic angelegt wird, zählt u von manchen 
Gejelen über 100 fl. Erfparnijie. Die Krantentafle, 
welde den halben Monatsb:itrag der Gejellen zu 3 kr. 
in Anſpruch nimmt, reicht dem kranken und genejenben 
Gejellen wöchentlich 30 fr. Unterftügung umd jorgt für 
bie Begräbnißkoſten des Verftorbenen. Das Hospitium 
bietet den ducchreifenden Gejellen Nachtferberge umo 
Abendbrod. Morgen gibt ber Verein im Garten bes 
Bereinshaufes ein kleines Feſt allen feinen Freunden und 
Gönnern, wo fi edermanu von der Art und Weiſe 
überzeugen kann, wie der Verein bie jungen Leute zu 
bilden und zu unterhalten ſucht. 

Auf heutigem mit 295 Wägen befahrenen Getreide 
markte koſtete Waizen 22 bis 27 fl. 30 fr, Kom 15 fl. 
bis 18 fl. 30 kr., Haber TA. 12 kr. bis 8 fl. 42 ir. 


Wir wollen unfere verehrlichen Leſer noch einmal 
auf die Scehenswürbigfeiten der genenwärtigen Weſſe 
aufmerkſam machen, ba deren Produklionen üren Ende 
nahe find. Die Biennow'ſche Kunftreitergefelihaft mit 
ihren ſtaunenswürdigen Leijtungen, wie man fie nur 
jelten im Gebiete ber Kunftreiterei unb ber Pferdedreſſur 
antrifft; der ‚Salle Romaine des Hrn. Schneider mit ben 
—— akrobatiſchen Leiſtungen und den herrlichen 
ebenden Bildern; das Diorama und Stereoscopenkabinel 


des Hrn. Strohecker mit feinen anziehenden Anſichten; 
bie Vogelſchießenbude des Hrn. Roth, worin fchon ahl⸗ 
reihe Gewinnſte gemacht murben ; ferner der Riefe 


Murphy und der Prinz Kolibri des Hrn. Wolff, wir 
ben jchneidenditen Contraft repräfentiren ; alle bieje 
Sehenswürdigkeiten bieten einen Anziehungspuntt für 
das Würzburger Publiftum und dies um jo mehr als 
man es bier nicht mit Marktichreiereien, jondern mit 
wirfligen Kunftleiftungen zu thun hat. 
Marktbericht. 
Mainz, %0. Juli. Auf unferem heutigen Frucht: 
marfte jtellten ſich bie Durchichnittspreife wie folgt: 
Baizen 14 fl. 30 kr., Korn 9 fl. 45 fr., Gerfte 8 fl. 
— kr. Hafer 5 fl. 4 Mr. 

Börfenbericht. tran’tiuct, %. Jul 
Mittags 2 Uhr. Ber feiter * verfehrten bie 
meiften Fondsgattungen und Aftien wie geitern, mit Aus—⸗ 
nahme von 4'/z pCi. Metalliques bie begehrter waren. 
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Das Geſchäft war etwas belebter als bisher. Dcfter. 
Bantaftien - Benctianer 63°/,. National 607/,. 
Staatsbahn —. Erebitalt. 173 Gel. bends 


B lie, der Effektenjocietät wurden öfterr, Erebitact, 
zu — ber. u. G. National 60%, *1/,, bez. u. G 


Geid-Cours vom 20. Juli. 

Pintolen 9 fü. 33— kr., die. preuss. 9 fi. 58— kr., Holl. 
10-4.-8:. 9 0.40%, kr, Ducaten 5 f. 30— kr., dto. al marco 
5 2. 31— kr., 20-Franö.-St. 9. 19— kr., Engl. Souvereigns 
11 4. 40— kr., russische Imperials 9 f. 34— kr., Gold per 
Pfand fein 798, 5-Frec.-Thlr. — f. — kr., alte österr. 

rauh Pfund & 500 gr. 30 f. — kr., Rand-2)r rauh. Pfund 
Ir 4. —— kr, hochhalt, Silber per Pfund f. 52 1. 15— kr., 
preuss. Cassenscheine 1 fi. 45%, kr., sächsische Cassenfch... 
— fi. — kr., divers. Cassenanweisung. — fi. — kr., Dollars 
in Guld 2 0. 4— kr, Wechsel auf Wien k. 8. —— 6. 


Zerminfaleubder für die nächte Woche. 

— — Awangsverfleigerumg des Anweſens des vormal. Kurpäcters 
Ernft Wauſit zu Kiſſingen, Hotel Raulif genannt, worauf jedoch 
eine Wirthſchaftagerechiſame nicht ruht, ya Mobiliar:Einr 
ribtung, früh 10 Uhr beim k. Log. dafelbft. 


— — 1. Gbtölg. im Goncurfe gegen ben Weinhändler Jak. Gott: 
bold von Goßmannaborf ( 2bg. Ochjenfurt) früb 9 Uhr beim 
— — Bieberbolte und letzte Verfteigerun 
Ne. 345 in ber Blidader Rirögaf babier 
Mainwärme: 17 Grat. 
Pegelftand des Maines: 11” über 0. 


t. BezeGer. babier Zimmer Wir. 14. ’ 
i g des «8 1. Difte. 
Rt 11 Uhr beim 
ft. Bez.Ger. Zimmer Nr. . 
Verantwortlicher Mebafteur: ir. Bram, 


Untündigungen. 





Bekanntmachung. 


Au Montag den 3 September I. Irs. und 
folgenden Werktagen mit Ausnahme ver Vorabende v 
t 
—— dahier die öffentliche Verſteigerung, der vom J 
vorhandenen Pfander von Lit, R. von Wr. 3 mit Nr. 


Beriteigerung nod nicht ausgelöst find, { 
genommen und werden Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 


Die Pfänder beitehen in Gold» und Silbermaaren, 


on Sonns und Feier: 

en, jedesmal Rachmittags von 2 bis 4 Uhr wird bei dem ftädtifchen 
En 

11,558, 

vom 1. Dftober 1858 mit letztem März 1859 verpfändeten, 

gegen gleih baare Zahlung vor: 


Alte Mainlust 


am Burkarderthore. 
Morgen den 22. Juli 
Bockbier. 


————— 
Geſchnitzte Bilder Mahmen 
aller Art Fauft bie 


Halm'ihe Buchhandlung. 


an den daraufs 


ange 1853159 
nämlich der 
welche bis zur 


Uhren, Kupfer, 


Meiling, Garn: und Zinmmaaren, im weißem Zeug und SKleidungsftüden , geeessoeeesosessoceosse 
jever Art ıc. & Kine Wirthſchaft, 
Die Verſteigerung der Pretioſen, Uhren, Silber u. dgl. von demjelben - ® jehr belebt und ganz in der Nähe 
Jahrgange findet gejondert am Montag deu 17. September I. Ir. - 8 von Mürzburg, tft zu verkaufen. 
und ven darauffolgenden Tagen Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in dem Näheres im Burea von F. J. 
großen Rathhausjaale (Schwurgerichtsjigungsjaale) jtatt. Manz. 
Hievon werden zugleich die Intereſſenten und Eigenthümer vorjchrifte- BIIGENEHCHHE919IE.T03 


mäßig mit dem Bemerken in Kenniniß gelegt, 
rend bis zur Verjteigerung und zwar Bormitta 
gelöst, aber nicht weiter verzinst werden können. 
Würzburg den 1. Juni 1860 
Der Stadtmagifjtrat 
Dir, leg. abs. 


Fey. 


Bekanntmachung. 
Am W. vor. Mts. von fg 6 Uhr bis Nachmitta 
aus einem Haufe in der Theaterjtraße bahier die nachbe 
Eylinder-Uhr geitohlen. Die Uhr 


daß dieje Pränder fortwäh- 
gs von 8 bis 12 Uhr aus- 


ir 3 Uhr wurde 


hat einen vergoldeten abgenüßten Rand, 


Ein junger Menſch jucht eine Stelle 
als Mellner oder Schenker. 

Näheres in der Erpebition. 
Zwölf Vogelhäuſer, wobei 
ein 5 Fuß hohes mit 5 Abteilungen, 
find zu verkaufen. Das Nähere in 
ber Erpevition d. BI. 


Ein 3', Jahre alter Faſel⸗ 
at iſt zu verkau ar 
äber. in der D. 


Herzog. 





chriebene filberne 


ein weißes porzellainenes Zifferblatt mit römijchen Zahlen und jtählernen 
Zeigern. Auf dem Staubvedel waren die Worte Echappement & Cylindre 
— Aequilles — Quatre Rubins und eine Numer, auch hatte derjelbe meh: Sejtemmte neue Lam erieen zu 
vere Kriger. Es wird zur Spähe und Anzeige im Entdeungsfalle er enfterbrüftungen und hinter Bett: 
gefordert. tätten, Thüren u. dgl. werden beim 
Würzburg, ben 16. Juli 1860. Hausmeifter Diftr. 3. Nr. 106 billig 
Ber 1. Unterfuhungsrichter am k. Bezirksgerichte. verkauft. 


r. Kurz 


Befanntmachung. 
dahi * tee füber, as 
er bie na ebene filberne enubr 
50 Er. gejtohlen. Die Uhr hatte 
der binteren Seite jebr abgenüßt 
blatt von Porzellaln, römijche Zahlen und jtählerne 
Zifferblatt und im Werke ftand der Name „Brequet* 
war etwas krumm gebogen. Es wird 
— * aufgefordert. 
rzburg am 17. Juli 1860, 


Der 1. ne am k. Bezirksgerichte, 


Haufe in der Theaterſtraße 
nebſt Portemonais mit etwa 
ein glattes filbernes Gehäufe, welches auf 
und jchon gelöthet war, ze weißes 

ger. 
und ber Spiralzeiger 
zur Spähe und Unzeige im Ent: 





Gute Früb: Kartoffeln find zu 
verkaufen im Zwinger Nro. 8. 


Ein armes Dienftmäbchen verlor 
biefen Morgen auf dem Martte ihr 
ortemonaied mit 4 fl. Man 
bittet den reblichen jyinder es gegen 
Belohnung in ber Erpeh. abzugeben. 


Es ift ein altes und ein neues 
Bett zu verlaufen. Näheres in ber 
Expeditlon. 

Ein ſchön möblirtes Zimmer iſt zu 
vermie im 2, Diftr. Nr. 374, 


‘ 


iffer- 


Auf dem 
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Ausſchreiben. 


In Sachen Blent Johann Baptiſt von Troßenfurt gegen Michael 


Be von Poppenlauer, 


ppothelenforverung betr., wird das unten be 


riedene Örundvermögen des Betlagten nah Maßgabe des $ 64 des Hy: 
pothefengejeges vom 1. Juni 1822 uno $$ 98 —100 der Projeßnovelle vom 


17. November 


1837 am 


AMontag ben 17. September I. Irs. Bormittags 11 Uhr 


"ft Orte Poppenlauer gegen Baarzahlung verjteigert, wozu 


trichsliebhaber 


mit dem Bemerken eingeladen mwerzen, daß die übrigen Strichs bedingniſſe 
am Strichätermine ‚befannt gegeben werven. 
Neuſtadt a/S., den 4. Juli 1860, 
Königliges Bezirkegericht. 


Der königl. Direktor: 
Büttner, 


Benennüng der Objekte. 


Friedl. 


1) Pl.:Rr. 250, 0,12 Dez. Tretterhub, Scheuer, Pl.:Rr. Bla, 0,83 


Tretterhub, Wohnhaus, Holzhalle, Schweinitall, 
2ölb, 0, 


ö ofraum, PlaNr. 
Dez. Gemüszarten, Schägungswerth 933 fl. X tr. 
rohuhof. 


% 


2. 
D Pl.Nr. %, 0,45 —— — unteres Reutersgäßlein, Schätzungs- 
werth 18 jl. 


Be 
BL:Rr. 





Yan DH 40 
236) P.-Nr. 
2) Bi 


Mr. 
Pl⸗Nr. 
29) Pl.Nr. 


mit Oede am Sörleberg, 


| ") Be 


. 3723, 


. 40, 
. 4814, 080 De. 
. 5105, 039 Dei. 
. 5121, 102 De. 
. 5309, 077 : 


2. Frohnhof. 

1115, 1,53 Dez. Baumfelo am Weichberg, 30 fl. 0 kr., 
1748, 201 Dez. Artfeld im Täubach, 21 fl., 

1960, 257 Dez Artfeld am grogen Seehügel, 16 jl. 40 kr., 


. 2724, 133 Dez. Wieje an der hohen Bergsmiele, 46 fl. Wir., 


3, 222 Dez. Artfeld ober ver harten Wieſe, 60 fl. 
röhnhof. 

Artfeld au der Grauleite, 29 fl., 
Artfeld am Wanigsmeg, 35 fl, 

Artteld ober der Bank, 45 fl. W Er. 
Wieſe, die untere Wieje in der Hard, 20 
Wieſe in ber Hard, 9 fl. 20 kr., 

Wieſe die breite allva, 26 fl. 40 £r., 
De. wicle ober der Bingermühle, 21 fl. 20 Er., 
. Wieje mit Ader in der Lach, 30 fl., 

. Yrtfeld am xd⸗Hoͤlzlein, 21 fl. 40 fr., 

. Artfeld am „Igeltbüpl, 23 fl. 20 kr, 

. Artjeld am Geisrangen, 14 fl. 20 tr, 

. Urtfeld allda, 20 fil., 

ej. Artfeld in den Weingärten, 46 fl., 

. Artfeld am Holzhaufen, 39 fl. 20 kr., 

. Urtfeld am‘ ntgraben, 40 fl., 

. Aırfelo obern Reutersgäßlein, 56 fl. 40 fr, 
Artfeld am Kirchberg mit Dede, 24 fl., 
Artfeld, der jhmale Ader am Schleifweg, 


137 Dei. 
138 De. 
207 Du. 


E 


fl., 


fr.; 

11042, 314 Dez. Artjeld, der breite am Diebspfad, 19 ft, 

11388, 065 De, Arfleld in der Breitung, 3 fl, 

12238, 036. Dez; Artfeld am Elfigämeg, fl., 

12791a, 401 Des. vi — 12791b, 101 Dez. Artfeld 
„Frohnhof. 

12907, 196 Dez. Artfeld am Thundorfer Weg, 26 


fl. 
14042, 198 Dez. Artfeld, Heidacker am Geraboden, 23 il., 


32 er 14233, 132 Dez. Artfeld, der ſchmale Ader am Thalgraben, 
6 fl. 40 fr. 


33) PL:Nr, 
34) Pl.Nr. 
35) Pl.⸗Nr. 
36) PL:Nr. 


ZT) PL: Mr. 
35) PL-Nr. 


39) PL. Rr. 
40) Pl.Nr. 


41) Pl.Nr. 


Gemeindeleben 
56, 240 na. Artfeld am Mittergraben, 21 fl. 20 kr. 


Fröbnbof 
4, 66 fl. 40 kr, 


1257, 731 Dez. Artield am Thundorfer We 

1492, 152 Dez. Artfeld am Röther, 13 fl. 9 tr. 
1534, 393 Dez. Artfeld, der. vordere allda, 26 ji. 40 Er, 
Selmerids Huf. j 
099 Dez. Artfelo am Brinnergraben, 32 jL, 
251 Dez. Artfeld, der lange allva, 66 fl, 40 kr. 
Heiligens:Üchen , 

3225, 499 Dez. Artfeld am Stödig, 60 fl., 

4010, 454 Dez. Artfeld am SFaulbaber, 41 ji. 40 £r, 

Stephans-Lehen. 
4219, 113 Dez. Artfeld am Lachweg, 36 fl. 40 kr. 


2562, 
2568, 


Empfehlung. 
Dus Pbhotograpbifche Atelier 
von G. Stamm nädhit der 


Hanauer Eiſenbahn in Franffurt, 
welches ſich eines ausgebreititen Mus 
ſes erfreut, wird einem geehrten reis 
enden Publikum hiemit beitens em: 
piohlen, und wird darauf anfnerffam 
gemacht, dab in demielben Whotos 
gaerbien auf. Glas, ‚Bapier, 

achsleinwand, und Stereos: 
eopien ꝛc. :c. mit und ohne Res 
touche, im jeder beliebigen Größe, 
unter reeller und bifligiter Bedienung 
angefertigt werden. 

j &. A. Stamm, 
Hanauer Landſtraße Rro. 4 
Frankfurt a, M. 


Wohnungs-Bermiethung. 

Eine ladirte und tapezirte abges 
fchlofiene Wohnung von 4 bis 6 
Zimmern und allen fonftigen Erfor— 
derniffen ift auf den 1. Auauft ober 
4. November zu vermiethen. 

Näheres im 4. Diftr. Nro. 4. 


StelleGefuch. 

Ein junger Mann von 18 Jahren, 
der ſich bereits im Golonial» und 
Manufacturwaarenfahe umgeſehen 
hat und gute Zeugniſſe vorlegem 
kann, wiünicht bier oder auswärts 
als Commid unter beſcheidenen 
Aniprüden placirt zu werben. 

Gefällige Anfragen bittet man an 
die Erpedition 68. Bl. zu richten, 
woranf alsbald fchriftlihe Anträge 
erjolgen werben. 


Eine Dame gebildeten Standes, 
welche der franzöjiihen Sprade voll⸗ 
kommen mächtig iſt, alle weiblichen 
Arbeiten gründlich erlernt bat und 
ein angenehmes Aeußere mit einem 
foliven Benehmen verbindet, wünjct, 
durch befondere Berhältnifie dazu ge: 
wunaen, als Gefellfchafterim, 

oubernante oder Bonne in 
einem berrichaftlichen Haufe ein Unters 
fommen. Offerte beforgt bie Erpeb, 
d. Bl. 


Eine betagte Perjon von ſanft⸗ 
müthigem Charakter, welche gejonnen 
fein follte, vom Herbft ab, mit einem 
bejahrten ftillen Herrn eine kleine 
Hauspaltung auf gemeinjcaftliche 
Koſten zu führen, erfährt Näheres 
bei der Erped. d. BI. 


Die 1244te Ziehung in Regens— 
burg ijt Donnerstag den 19. Juli 
4860 unter den gewöhnlichen For— 
malitäten vor fich gegangen, wobei 
nadhitehende Numern zum Borjchein 


tamen: 
AS 6 73 835 
Die 1245fte Ziehung wird den 21. 
Auguſt und mzwiſchen die 583ſte 
Nürnberger Ziehung den 31. Juli 
und den 9, Augujt die 1624te Mun— 
chener Ziehung vor ſich geben, 
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4. Fröhnhof. 
42) Pl.:Nr. 4413, 385 Dez. Artfeld am Wangenhügel, 9 ji. 40 Er. 

2. Fröhndhoef. 
43) Pl.:Nr. 632%6'/,, 155 Dez. Artfeld in den MWeingärten, 42 fl. 
44) Bl.:Nr. 6339, 221 Dez. Artfeld, das breite kurze Aederi am Muͤnner⸗ 

jtäbter Weg, 33 fl. 20 Er. . 
Stepyhbans:Lehen. 

45) Bl.Rr. 6744, 46 Dez. Artfeld am Diebspfad, 23 fl. 20 kr., 
3 PR. 7078, 295 Dez. Arifeld hinter Poljenberg, 22 fl. 40 kr. 
47) Pl.⸗Nr. 


Roſenbuſch 
45) BL.:Rr. 
49) Pl.⸗Nr. 
50) Pl.Mr. 
51) Pl.Nr. 
52) Pl.⸗Nr. 
40 fl. 


WBedhterswinfler-:xeben. 
8621, 195 Dez. Artfeld allda, 36 fl. 
1. $ro ' nhof. 
10496, 159 Dez. Artfeld am Rattersroth, 48 fl. 20 fr. 


— en 
10912, 473 Dez. Artjeld hintern Kirchberg, 100 fl. 


. d. röhbndboj. 

10964, 310 Dez. Artfeld am Weichlberg, 105 fl. 20 fr. 
1. Frohnhof. 

11418, 48 Dez. Artfeld am Heidacker ober der Höhle, 


Stephbans:XLehen 
11567, 232 Dez. Artfeld am Rothenbühl, 22 fl. 
Vötiſch-Lehen. 
13850, 145 Dez. Artfeld auf der Koͤhle, 14 ſl. 40 Er. 
Gemeinde»-Lchen, 
15456, 314 Dez. Artfeld, oberes Rothſchläglein, 60 fl. 


Berfteigerung. 

Am Montag den 23. d. Mis. Yon Nachmittags 2 Uhr 
an werden im Hauje des Herrn Gärtners Röttinger an der Randersaderer 
Straße, 4. Diftr. Nr. 332, . 

mehrere Mobilien und Kleidungsitüce, eine ſehr gute 

— Silber eingelegte Doppeifinte, eine Eheibenbichfe 

. 26, 
er gleih baare Bezahlung öffentlih verjteigert und Steigerungsluflige 
tezu eingeladen. 
» Mürzburg, den 0. Juli 1860. 


Für Auswanderer. Sf 
‚ Bon 10 zu 10 * regelmäßige Er: ri] 
pebition über a. u. & Unt: 
erpen mit Voft: und mpfichiffen nadı » 
MNew:BYorf & New: Drienus. Nähere. BE 
Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem GeneralsAgenten 
€. Krebs in Aſchaffenburg. 
€. A. Kinzinger in 6. Biſchof in Rothenfels. 
Wurzburg T. Ulrich in Stadtprozelten. 
N M. Steigerwald in Aichaffbg. oh. Uehlein in Trennfurt. 
hie u. Eomp. in Schweinfurt. Earl Grimm in Lohr a. M. 
DB. Müllerklein in Karlitadt. Ph. Dros in Kitzingen. 


eter Schmitz in Miltenberg. Guſt. Adolf Efarius in Schöll- 
Heckwolf in Amorbach. krippen. 
.B. Schaab in Kiſſingen. 


53) Pl.Nr. 


54) Pl.⸗Nr. 
56) Pl.⸗Nr. 











2 Fr 
FE 
14 


Pyramides vesuviennes (Seuer-Auzünder) 


billigjtes und bejtes Material zum Feuer-⸗Anmachen empfiehlt die Haupt— 
Niederlage von 





Jgnaz Hoffmann, 
Fleiſchbaukgaſſe. 


Eau Athenienne, 


> bequemen Reinigung ber Kopfhaut von Schuppen und Conſervirung ber 
aare in großen Flaſchen & 27 Er., empfiehlt j 
Carl Bolzano. 





8609, 587 Dez. Artfelo, großer Greſſertspfadacker, 166 jl. 40 kr. 


Ei le Wirthſchafts⸗ 
gerechtigteit IR Im ver 


pa n. 

En in der Exped. 

Eine Kabaföpfeife mit neu= 
filberner Kette wurde verloren. Man 
bittet ven Finder foldhe in der Er- 
pebitton gegen Belohnung abzugeben. 

Ein Hindernek von Perlen 
wurde geitern von der Urfulinergafle 
bis zur Erpebition bes Stabt- und 
Lanbboten verloren. Man bittet ben 
teblichen Finder jelches im 3. Diftr. 
Nro. 197 über 2 Stiegen gegen Bes 


lohnung abzugeben. 


Freitag Abend gingen vom Main⸗ 
viertel bis zum seürichnerhofe 2 feine 
Mollfrägen verloren. Der reb- 
liche Finder wird dringend gebeten, 
fie in der Erpedition ebzugeben. 


Geftern Abend wurde auf bem 
Martte cin Geldbeutel mit Geld 
verloren. Der rebliche Finder wirb 
egen Belohnung um Rückgabe ges 
eten, Näheres in der Erpedition. 


Geftern früh wurde vom Markte 
bis aum Scenthof ein ſchwarzer 
Zugbeutel mit Gelb verloren. 

Näheres in der Erpebition. 


Im Hofgarten ging geitern ein 

rünfeidener En«-tous- cas zu 
Verhiſt. Der Finder, weldyer —5— 
und erkannt worden iſt, wird erſucht, 
denſelben ungejäumt in der Erped. abs 
zugeben. außerdem gerichtliche Schritte 
eingeleitet werben. 


Es wurde ein Sad, worinnen. 
mebrere Säde befindlich, gefunben. 
Näheres in der Erpedition. 


Eine junge Fräftige Amme von 
angenehmem Acußern wird unter 
jehr günftigen Bedingungen für cine, 
auf dem Lande wohnende Herridaft 
geiucht und Kann in fürzeiter Zeit 
eintreten. Das Nähere in der Erped. 


Man jucht file. einen tüchtigen 
Eonditorgebülfen eine Stelle. 
Näheres in der Erpebition, 





Ein Schmiedmeifter, ber in 
allen Arbeiten erfahren iſt, wünjcht 
in gleicher Eigenſchaft einen Platz. 

Häheres in ver Erpebition. 


gen, 
Ein ſchön möblirtes Zimmer 
nebit Schlafjtube, mit ſchoͤner Muss 
ficht, iit jofort oder bis 1. Auguſt zu 
vermiethen. Auch find bajelbit zwei 
Schreibpulte, Wafchgelten ze. 
zu verkaufen. Näher. in der Exped. 
Ein freundliches Logis mit vier 
oder 5 Zimmern umd jonitigen Bes 
quemlichleiten ift ſiündlich zu vers 
miethen im 1. Diftr. Nr. 220'/.. 
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Bekanntmachung. 


Eoncurs des Weinwirthes. Michael Hahn von Kiffingen betr.) 

Der Bädermeifter Michael Hahn von Kiffingen unterwarf fi am 30. 
Maid. I8.. dem Concursverfabren. Diejes wird anburd eröffnet, nachdem 
fich berausgeftelit, das die Aftiven im Betrage von 18565, fl. 12 fr. tur 
die Paſſiven um 161 ji. 14 fr. überjchritten werben. we 

Die Eviftstäge werden wie folgt ausgefchrieben: 

I. zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Wtontag den 27. Auguft I. Ss, 
U. zur Vorbrinaung und Nachweiſung von Einreden auf 
Montag den 1. DPtober I. Is. 
III. zur Schluhverhamdlung und zwar 
a) zur Abaabe und Nachweiſung von Repliken uf 
Montag den 29. Dftober I. s,, 
b) desgleichen von Schlußerinnerungen auf 
Montag den 12. Movember I. Is. 
jedesmal früh 9 Uhr im Geichäftszinnmer Nr. 24 dahier. 
Die Unterlafjung der Liquidation bis zum oder am erjten Ediltstage 
t den Ausihlug von der Gantmafje, die Unterlaffung der betreffenden 
ndlungen bis zu ober an den übrigen Editstagen, ben Ausjchluß mit 
biejen zur Folge. 

Am eriten Eviftstage joll eine gütliche Bereinigung der Sache verjucht 
werben, und will der Gemeinjchuldner bis dahin beitimmte Vorjchläge mas 
ben. Auch joll der Beihluß gefaßt werben über Berwerthung und Ber: 
waltung ber ale Diejenigen, welche ſich weder perſönlich, noch in einem 

men Rezeſſe über den Gegenftand der Beichlußfaffung erklären, wer: 
als den Beſchlüſſen der Mehrheit zuftimmend erachtet. 

Auswärts wohnende Gläubiger haben bis zum ober am erſten Edikts— 
tage für Jemanden zur Empfangnahme von Geld und AZuftellungen zu be 
vollmäctigen, anſonſt legtere an das Gerichtsbrett geheftet und hiemit ala 
mgejtellt zrachtet, die auszuzahlenden Gelder aber auf ihre Koſten an ihr 

ht zur Auszahlung an ſie geſendet würden. 

Schlüßlich werben alle, welde von dem Gemeinſchuldner Etwas in Hän- 
den haben, oder an ihn etwas fchulden, aufgefordert, bei Vermeidung noch— 
maliger zum nur an das Goncurägericht zu zahlen oder abzuliefern. 

uſtadt a /S. den 11. Juli 1860. 
Königl Bezirksgericht. 
Der kgl. Direktor: 
üttner. 


Bekanntmachung. 


Am 11. d. Mis. Nachmittags wurde aus einem Wohnhauſe I Bert: 
bad) entwendet: 1) eine filberne Spinbeluhr mittlerer Größe mit ſchwa⸗ 
em glattem Gehäufe mit Dallen, am Bünel gelöthet, arabiſchen Zahlen, 
weißem a erblatt, meifingenem Zeiger und bejonderem filbernen Staubvedel; 
am Schlüffelloh war das Zifferblatt etwas beſchädigt, und geht bas Uhr: 
ehäus auch hinten auf; an ber Uhr warfein mellingener Uhrſchlüſſel mit 
ha lerner Kanone, werth 6 fl.; 2) amwei filberne Ringe, der eine mit zwei 

Hlungenen Händen, der andere gewunben, werth 4 fl. 12 fr.; 3) eine 
weiße neufilberne Denkmünge von der Größe eines Zweiguldenftäds,, auf 
der einen Seite war ein Lamm und zwei Perfonen mit ber Umjchrift: „burch 
Kanne Liebe * auf der anderen Seite war ein Geftims mit einer 


Friedl. 


mme und ber Umſchrift: „Unlöſchbar das Feuer unſerer Liebe;“ 4) ein 
arienthaler mit glattem breiten Oehr; 5) 6 fl. in Gelb, worunter 3 Gul⸗ 
denftüde, Groſchen und Sechſer waren. Ich erſuche um Spähe. 
Würzburg, den 19. Juli 1860. 
Der 3. ———— — vi am k. Bezirksgerichte. 
n. 





Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 11. auf den 12. ds. Mts. wurde von einem Lager 
näcjt bes Mühlthores folgendes Geſchirr entwendet: 1) drei große — 
Bratpfannen, werth 2 fl. 45 fr., 2) zwei runde große Badpfannen, wer 
1 fl 45 fr., 3) beiläufig W Stüde Ziegel verjchiedener Größe, werth 2 fl., 
4) zwei Fiichformen & 15 fr. werth. Ich erfuche um Spähe. 

Würzburg, den 17. Juli 1860. 

Der 3. ——— 4 am k. Bezirksgerichte. 


Zu haben in der Ha am ’fchen 


- Buchhandlung: 


Der ewige Jude von Eugen Sue 
uftrire Ausgabe, 1 fl. ER) fr. 


Benfen’s Geſchichte der e emaligen 
Reichsſtadt Rottenburg, ftatt 4 fi. 
für 1 fl. 30 tr 


Bayer's Latein. Lericon für 48 kr. 
Zudewig’s Chronik von Würzburg, 
in Folio mit den Bildniffen ſaͤmmt⸗ 
licher Biihöfe, 5 fi. 
Uenbdorf’s franz. Grammatik 1 fl. 
deſſen engl. Grammatit 1 fl. 30 Er. 
Methwell's engliihe Schulgram⸗ 
matil 45 fr. 
Krebs, Lateinſchreiben, 10te Aufl., 
45 fr 


n Imanın'8 lateiniſche Granmatif 
T, 

u latein. Schulwörterbud 
h c 


Böttiger’d Geſchichte Bayerns 24 Fr. 

Zumpt’s latein. Grammatik, Ste 
Auflage, 36 kr. 

”- ” ’8 Latein, Ueberſetzungsbuch 


Putz's Geographie und Geſchichte, 
Ite Auflage, 36 fr 

Zangbein’s Schriften, 12 Bände 
mit Stahlitihen, 6 fl. 

Ahn's franzoͤſiſches Leſebuch, ter 

heil, kr. 

Sein ifchs Geſchichte Bayerns 30 Fr. 

Wolf, das Haus Wittelsbach, mit“ 
Stahlitichen, 1 fl. 45 kr. 

Müblmann’s Latein. Lericon nebft 
Anhang 6 fl. 30 ev. 

Sporfchil’s uno Böttger's eng- 
lifchedeutiches Wörterbub in ur 
Bänden 1858, ftatt 3 fl. für Lfl.30fr. 

Kaltfchmıdt’s engliich = deutic 
Woͤrterbuch ftatt 5 fl. für 1 fl. 45 Fr. 

George’s lateinifch= deutſches Leris 


con ın 4 Bänten, neuejte Auflage, 
10 fl. 
— Leben Jeſu 1‘ 2” 


u). 

Eine Heine praktiſche Köchin (Edler). 
Eine Meine Franzöſin (Edler). 
Ein jonn: u. fefttägliches Evangelium. 
Ein zum und bie Jungfrau. 
Ein Goffine von Dit. 
Beide, —— II. 

ing, Sohn Napoleons. 
Eine Ballade, Königin Bertha. 


— — — — — — 
Es wird ein Quartier für Herren, 
beitehenb in 4—6 möblirten Zimmern, 
zujammenhängenb ober aud) nicht, in 
der Nähe des Yultusipitals, geſucht. 
Offerte unter Chiffre A. B. ge 
fälligit in der Erped. d. DI. 


Ein Hocdparterre Logis mit brei 
eräumigen Zimmern und übrigen 
Erforbernifien ift bis Allerheiligen 
oder fogleich zu vermiethen. Sem: 


melsgafie -Nro. 132. 


Der dritte heizbare Laden lints 
in der Plattmersgafie tft fogleich zu ver» 
miethben und Näheres in. bemfelben 
Di Nr. 106 am Dom zu erfahren. 
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nac, feinfte Qualität, fein 


Hecht importirten € 
direkt bejogen, empfiehlt zu 


Abſynth, 
— rang 


G. Heinrich Beck, 


nächft dem Wittelsbacher Hof am Markt. 
a 


Geichäfts: Empfehlung. 

Einem. vereprlihen Publitum bringe ich zur ergebenften An: 
eige, dab ich von hoher föniglicher Regierung die Gonceljion jur 
—E des Shuhmadergeichäftes erhalten habe. Indem ich 
#8 prompte und reele Bedienung ſiets zujichere, bitte ich um recht zahl: 
33 reichen Beſuch. 

3 Würzburg, den 14. Juli 1860, . 
Michael Spies, Schuhmachermeiſter. 
Diſtr. 1 Nro. 195. Stifthaugerpfaffenaaffe. 


den 


N 
— 


— 


$ 


ah 


J 


*— 


Ba. 





Mühlſteine 
ſind in Würzburg friſch angekommen bei 
Ott am Holzthor Nr. 304. 


Photographie-NHahmen 
— bei Brenner & Gerstle am Martt. 


ET BEE RT GE TE TEE — 
Privat-Cutbindnugs-Anftalt in Mainz. 

Diefe reinliche und bequem eingerichtete Anftalt bietet gegen ſolide Zah⸗ 

lung unter Zuſicherung der größten Verjchwiegenheit für Alles Garantie. 


eres bei der Vorfteherin 
Elife Neubert, 


Geburtshelferin 
Rentengaffe Nr. 9, 


Bon afphaltirter Steindachpappe 


in endloſen Rollen von 4 Fuß Breite it mein Lager wieder jeder An- 
forderung entſprechend ajjortirt. 
: z Joseph Eckert. 


Ausſchreiben— 


In der Verlaſſenſchaft der kal. Majorswittwe Barbara Metz dahier 
werben bie zur Maſſe gehörigen Ggenitände als Gold: und Silberwaaren, 
Uhren, Betten, Wei er eider, Meubel ıc. geaen gleih baare Zahlum 
Dienstag den 24. |. Mts. und die folgenden age jedesma 
von Nachmittag 2 Uhr anjangend, im re mn ber Berlebten 
Diftr. 3 Nr. 46 dem öffentlichen Beritriche mit dem Bemerfen unterftellt, 
daß die Gold- und Silberwaaren ben Anfang machen werben, 

Würzburg, den 11. Juli 1860, 


Das Teftamentariat. 
den. 


Bekanntmachung. 


Etwaige Forderungen an den jchon längere Zeit in Amerika verweilenden 

Kajpar Bach von Möttingen find am 
, „Samstag den A. —* l. Irs. Vormittags 9 Uhr 
bei Bermeidbung ber Michtberüc tigung bei Verbejcheidung des Auswan⸗ 
—— dahier anzumelden. 
ub, ben 13. Juli 1860, 
Königiides Landgericht. 
Eichinger. 


BET im — 8* “ NE 
Ne WESEN ; 


Göbelslehn. 


Von Heute an, ſowie an jedem 

Samstag, findet . 
muſikaliſche Produktion 
ftatt, wozu hoͤflichſt einladet 
Klein. 


Aumübhle, 


Morgen Sonntag den 22. Zuli 
grosse Blechmusik 

wozu ergebenjt einladet 
Geift. 


Schöne Mainaussicht, 


(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
or — den 2. Juli 
gutbejegte 
Harmoniemufit 
wozu höflichit — 


if. Troll. 


Dem lieben guten Daniel in ber 
Frohnveſte und beim E. Bezirlsge⸗ 
richte zu ſeinem Namenstage ein don⸗ 


nerndes Hoch. 
B. J. 


Die Fräulein LEenchen ſoll leben 
Und Sabine ‚und ber Joſeph 


u... 


Drei gute Freunde. 


Dem jchönen ſchwarzen Gretchen 
im Schilohof Nr. 48 ein dreifad 
bonnerndes Hoch 


von ihren Freundinnen 
U. Sch. 





Fremden : Anzei 
vom 20. ul =” 


Adler.) Kflte: Weiß a Rrff., Maubeim 
v. da Lefſer a. Breiteroda, Bollland a. Ronns: 
borf, Mepger a, Köln, Baufd a. Schwäb,s 
Gmünd, Sauſcher a Hanau, Liebmann a. 
Mallendori. Dr. Götz m. ©. a. Berlin. 
Sauchay, Chemit. a, Frif, Heh, Bart. a. 
Koblenz. 

(Frank. 9.) Kflte; Bittel a 
barbt, Defon. a. Berlin. Wehland, die. a. 
Bergeräheim. Mom. Widhalm m. Tocht. a. 
Windeh. Hohmann, Hofmftr. a. Bamberg. 
Bar. v. Rothenhan v. d. Bar, v. Egloffitein 
v, d. Feln. Thaler a. Eichach. 

(Kronpr.) Kflte: Müller a. Flf, Pfeuffer 
a. Diltenbg,, Hofmann a. ff, Kirchner a. 
Augsbg. Giertb, Prof. a. Berlin. Pretarius, 
m. ‚rim Zodht., yabr. a. Gadern. 

(Schivan.) Kflte: Kflie: Hündinger aus 
Damberg, Iſta v. db, Gartenſoſt a. Chln, 
Müller a. Berlin. Kramer, Gaftw, a. Uiffens 
beim. Weiſenſee, Ajfeifor a. Obernburg 

(Württmb. 9.) Kilte: _ Oppenbeimer a. 
S., Dr. Börlis a. Frohſtocheim, Heinz a. 
Dlagdeburg, Beihtingbaufen & Edln. Hörner, 


Alf, Bern: 


Oberjuft..Nath a. Stuttg. Pottfchweib a. 
Düfieldorf. v. Cywinsty m. G. Eutsbefiker 
a. Polen. Beder, Bofimeifter a. Homburg 


— — — — — — 


Gettorbene: 


Mara. Baufewein, Schneidermeifters:Bittwe, 
76 3. a. 






Heute Samstag ben 21. Juli 


zwei große Voritellungen. . 
Antartg-ver erſten umn & Uhr, der zweiten um 17,8) Uhr, 
Preiſe Der Plätze: | 
Sperrüg 4 fr. 1. Plap 18 fr. 2. Plap 12 fr. 3. Platz 6 fr. — 
Kinder zahlen auf ven drei eriten Plätzen bie Hälfte, 


Sonntag den 22. Juli unwiderruflich zum Legenmal 
wegen des fremden und. guswärtigen Publifums 


> * 
3 große VBorftellungen. 
Anfang der eriten um 4 Uhr, der zweiten um 6 Uhr, der dritten um 8 Uhr. 
Hochachtungsvoll 


J. B. Schneider. 
Direltor. ' - 


CELBCHE BRENNOW, 


in der großen mit brillanter Gasbeleuchtung verfehenen Arena 
am Rrabnen. ⸗ 
Heute Sonnabend den 21. Juli 


große außerordentliche und Ertra-Boritellung 











Der böberen — — Pferde⸗ Dreffur 
* 


Seiltanz, 4 
zum Benefice für 


Herren Simaun und Fran, geb. Wilhelmine Blennow, 
Morgen Sonntag den 22. Juli = 


zwei grosse ausserordentliche Vorstellungen. 


Anfang der eriten um 4 Uhr, endend 6 Uhr, ber zweiten um 7 Uhr, 
endend 9%/, Uhr. 
Zum Schluß derſelben: 


Great-Steeple-Chasse, 


ober : 5 
Das Jagdrennen mit Hinderuiſſen, 
mit der Bären: und Hetzjagd verbunden, 
welches von vier Damen und 10 Herrn geritten wird, 
Montag 


vorlegte große Borftellung. 


Diensta 


lehte und »bſchieds Vorſtellung. 
A. Blennow, Director. 


Bon heute an verkaufe ich eine. große Parthie meiner jämmtlichen 


ifenwaaren 
um den Fabrikpreis und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch. 
3. A. Wirsing, Wittwe, 
auf dem grünen Markt. 


Das Divrama und Stereoscopen-Eabinet auf dem Odhjen- 
plaß, nabe am Krahnenthor ift morgen 3332381 den 22. ds. Mts. 
zum Lebtenmale zu jehen und werden alle Bilder gewedjelt. 
Zu zablreihem Beſuche ladet ergebenit ein 

B. Strohecker. 


Weallrath-Oel-Seife 


Biene Mittel zur gänzligen Vertreibung der Wangen, 8 des Glaſes 
Pr. Zu haben be 
Carl Bolzano. 








—__ 





’ 


LIEDERBRANZ,: 
Montag den 28 2 
Besprechung. 


Um zanlreiches Binfinden’ der Mit- 


glieder wird gebeten, 
Anfang '/9 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Hutten’fcher Garten. 
Morgen Sonntag den 22. Juli 
gu este 
Harmoniemufik, 

wozu ergebenit einladet 
Auchenmeiſter 
Leimſud. 
(Vor dem Burkarder Thor.) 
Sonntag den 22. Juli 
muslkausehe Production mit 
Gesang 
von Frau Blechſchmitt und den 


Geibwiftern —5 Böhmen. 
Anfang % br. 


Sonntag den 22. zu 
musikalische. Unterhaltung. 
Bei ungünitiger Witterung im Saale. 


—  —— 
KERMEEM Virat Lenchen! REMERMEE 





# 

2 Dem schönen blonden Len- 

„ chen H. in der B..... zum 
* morgigen Namenstage ein 
* : 

# zwölffach donnerndes 
5 Hoch! 

- J. — O. — G. — F. — 
Keane joy] ea Een 


Dem schönenLenchen K. in der 
1 PERRPECFLETT zum morgigen hohen 
Namensfeste ein dreifach don- 
nerndes Hoch von 
einem Ungenannten 
und doch Bekannten, 


“ Einen herzlichen Glückwunsch der 
Fräulen Lenehen K....... im 


Mainvıertel zw ıhrem morgigen 
Numenstuge. 


FEIERN — — 
Zwei gute Dfenarbeiter findben 
dauernde Arbeit bei Haͤfnermeiſter 
Franz Schneeg old. 
——— —— 
Langen weilhen Nübſaamen 
empfiehlt in reiner Waare 
Ad. Günter. 


Ben 8 An 
Es ift eine fol. bayer. Gundert ⸗ 
Gulden Obligation zu 41/,pEt. 


zu verlaufen. — 
Näheres in der Expedition d. BI. 


un serie — 
Diftr. 3 Nr. 298 ift eine Parthie 
Soblziegel billig zu verkaufen. 


en ET — 
Eihhorngaffe Nr. 46 ift ein Heiner 
Laden zu vermiethen. 


 Drud von Bonitas » Bauer in Würzburg. 


Würzburg: 


De Bürsburger 
Stabt- undb Land» 
Gate erſcheint mit Auss 
nahme ber Soun« und 


oben ee e täglich 
na i Uhr. 

als wöchentliche Beis 
‘sagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
had Lnterhaltungsülart 
Brtsnsdehieiienmn 
Selletrifti 


chem Inhalte 
Selgegeben. 


nn 






Dreizehnuter 
Montag den 23. Juli 1860. 





Sahnzüge- * Bamberg.%. jrantfuriptionigranfrurt X. vamberg 
Eilzug | 4 Abos. 444 Ande, 49? mub ‚1010 müb i 
Poftzug ; 912 früh. 9% früh 53 Abbe. 520 Abbs. Arnſtein 


| 4% früh 


Güterig.1..12% Mittags 25 Nadm. ‚11% Nachts 
1255 Mitt. 


GAterjg.2. 99 Nachts | 3 früb | 8 früh 
Reueſtes. 


Genua, 19. Juli. Depeſchen aus Neapel 
vom 17. d. melden, daß die Regierung die Entfernung 
der £. Garde aus Neapel und die Uebergabe des. Dien- 
ftes in den Forts an die Nationalgarde angeorbnet hat. 
Dieie Maßnahmen machten einen guten Einprud, Es 
erfolgte eine große Manifeitatton, unter Rufen: „Es lebe 
der König!" Am Abende war dir Stadt illuminirt ; 
der Enthuſiasmus war allgemein. Die Truppen leijte: 
ten den Eid auf die Berfaffung. Der König hielt eine 
Rede. Proflamationen, weiche er an das Heer unb bas 
Volk erlich, brachten die beften Wirkungen hervor. Das 
Vertrauen jtellt fi wieder her. Das Minifterium des 
Königs ift einzig und durch öffentlihe Meinung unters 


kügt, 

Genua, 20. Zuli. Aus Palermo vom 17. 
d. wird berichtet, daß eine Bewegung der königl. Trup⸗ 
pen von Meifina ftattgefunden hat und ein Mann 
ftarfes Corps gegen das zu Santa Lucia concentrirte, 
von dem General Medici befehligte ſiciliſche Armeccorps 
— 2* 20. Juli. Medici verlangte Verſtärt 

apel, 20. 5 ebici verlangte Berjtärf: 
ungen; Garibaldi ijt am 18, Juli auf einem englischen 
Schiffe zu ihm abgegangen. 

Marfeille, 20. Juli. ge zeigen an, 
daß General Trochu eingetroffen iſt — Der Oberit 
vom Gencralftab, Osmont, ift heute nach Beirut abge: 
reift, das ntenbantur: Corps reift am Sonntag ab; 
gi „große ransportdampfer vollenden in Toulon ihre 

usrüuftung. 


Paris, 20. Juli, Abends. Die „Patrie“ ver: 
fichert, es wurden die energiſchſten Maßregeln getroffen, 
um in eg To 3 mit der Pforte den Chriſten 
In Syrien zu Hülfe zn kommen. Die Berichte aus Sy— 
rien lauten ernjt und in Beirut war man beunruhigt 
wegen des Looſes der 45,000 Ehriften, die im Süden 
von Kesrouan von den Drufen und Mutualis einges 
ſchloſſen find. 

Zondon, 20. 


uli. Die heuti i * 
tungen enthalten ein b Yan hiefigen Zei 


legramm aus Paris vom geitri- 

e, welches meldet, daß im September eine Zus 

mmenkfunft des Kaifers von Rußland mit dem re 
enten in Warſchau ftattfinden werde. 


Zurin, 20. Juli. Aus Meffina wird weiter ne 
meldet : Oberſt Bosco ging am 14. mit 3 Bataillonen 
Infanterie, mit Jägern zu Pferd, mit Lebensmitteln und 
dem Feldlazareth ab. Es heißt, er habe mit feinen Truppen 
bie Stabt Melazzo erreicht und eral Medici, bavon 


Dettelbach 


digen Brief Gr. I des Königs zu überreichen. 


Der Praͤnumerations · 

vteie beträgt dahier mon» 

16 tr. viertel. 45 fr., 

Fe auswärts bei den fol. 

Boftanftalten monatlich 

48 kr, viertelj. 54 fr. 

Imferate werben bie 

dreifpaltige Zeile aue ger» 

wihrliher Schrift mit 

5 Rreugern, größere 

nah dem Maume bes 

rechnet. Briefe und Gel» 
der france. 


Stadt- und Sandbote. 


Jahrgaug. 
Liborius. 





oomnibusfahrten nad 





Ansbah  8* Mb. Efelbach dr Mb. Renftadt A. Nm. 
515 Ab,/Kikingen 8 It, 4 M., 5 Ab.Uffenbeim 618 Ar. 
Biſchofsha / Theoob Markibreit( Ocfeniurt)2# Nm. Wertheim 535 Ab. 


580 Ab | Meraentbeim 2 Nm.BWiejentbeib 59 Ab. 


benadyrichtigt, mit den von ihm befehligten Freiwilligen 
ſich auf Patti zurückgezogen. Die neapolitaniichen Of: 
fiiere in Meſſina verfihern, daß, wenn Oberft 
Bosco hei feinem Unternehmen feinen Grfolg 
Fin jollte, ihre Truppen fich weigern würben, ſich zu 
Klagen. Die negpolitaniſchen Dampfſchiffe magen es 
nicht, den Hafen von Meifina zu verlafien. Die Lebens⸗ 
mittel, welche von Neapel anlangen, werben von frem— 
den Schiffen gebracht. 


Deftb, 20. Juli. Ein Fadelzug, welder zu 
Ehren des Superindententen Szekocs Anttfinden follte, 
wurde verboten. Trotzdem war Berfammlung auf der 
Straße und mußte das Militair einfchreiten; 20 Perjo- 
nen wurden verhaftet. Verwundungen fanden feine ftatt. 
Die Ruhe wurde erhalten. 


Paris, 21. Juli. Der „Gonjtitutionel“ bringi 
einen Artikel von Grandguillot, worin gejagt iſt: Nies 
mand wird erjtaunt jein, zu vernehmen, daß demnächſt 
franzöfiiche Truppen nad Syrien eingeſchifft werben. 
Man oe daß die Türkei nicht — genug iſt, 
um den Aufſtand zu unterdrücken, und man kann nicht 
dem Zufalle die Unterdrückung des ungewiſſen Looſes 
der Chriſten überlaſſen. Jedenfalls ift es feſtſtehend, 
daß Frankreich im Ucbereinitimmnng mit bem Sultan 
und den Mächten handeln wird. 


Zonden, 23. Juli. Ein Parijer Telegramm in 
der „Poſi“ meldet, daß Frankreich vorjchlägt, 3000 Dan 
nad; Syrien abzufenden und eine gemiſchte Commiſſion 
behufs des Chriſtenſchutzes niederzufegen. Die „Poſt“ 
bemerkt dazu, Obiges erheifhe den Abſchluß einer Eon» 
vention mit ber Barte: offentlich werbe aber dieſe mitt⸗ 
ferweile die Ordnung ie ft berftellen. — Die „Times“ 
bejprechen in ſympathiſcher Weife die Erweiterung ber 
Funktionen bes öſterreichiſchen Reichsraths. 


Zurin, 21. Zuli. Unter andern Aufträgen bat 
er Depretis bem General Garibaldi einen eigen er 

raf 
Amari iſt hieher zurüdgelommen und hatte eine lange 
Eonferenz mit dem König. 


Zurin, 21. Auli. Aus Meſſina vom 16. v. 
wird berichtet, daß Oberit Bosco, von den neapolitanis 
ſchen Truppen, von feiner Regierung eine Verſtärkung 
von 2000 Mann verlangte, um gegen die von bem Ober: 
ften Gofenz befebligten Garibalbiiden Streitkräfte zu 
iehen. Die neapolitanifchen Soldaten plündern die Dörs 
e durch welche fie kommen. Ein Bataillon bat fi 


aufgelehnt. Aus Meifina währt die Auswanberung von 
. Einwohnern Jort. 
arid, 22. Juli. Der Moniteur enthält Fols 
gendes: Die Boriläge von Frankreich in Berug auf 
Syrien wurden von ben Großmaͤchten gut aufgenommen. 
England iſt bereit, mit Kriegsſchiffen mituwirfen und 
ftimmt aud mit der Abſendung eines Truppencorps 
nad Syrien überein, daB ‚Frankreich entweder ganz ober 
doch zum größeren Theile ſtellen wird. Deiterreih und 
Rupland geben diefelbe Meinung fund. Herr v. Schleinig 
holte noch den Befehl des Regenten ein. Eine Konvention 
wird ben Gharakter und ben genitand der Intervention 
beitimmen, die nur nod von der Einwilligung der Pforte 
abhängt. 
Tagsnenigfeiten. 

Fuͤr dieſe Woche ſind folgende Öffentl. Sitzungen 
bei dem kgal. Begtetüger he — — amt 
21. d, Mis. Nachm. 2 Uhr gegen Adam Bäth von Gaus 
rettersheim wegen Körperverlegung; Nachm. 3 Uhr gegen 
Friedrich Schmitt von Albertshofen wegen Umtsehren= 
beleibigung ; Nahm. 4 Uhr gegen Albert Weißenberger 
von Siadiſchwarzach gegen Foritfrevels. Am 26. d. M. 

"Rahm. 2 Uhr gegen Joſeph Scheinllof von Eſcherndorf 
wegen Diebſtahls; Nahm. 3 Uhr gegen Georg Billinger 
von Unterleinach wegen Funddiebſtahls; Rad. 4 Uhr 
gegen Joſeph Fiſcher von mn wegen Diebitahls, 
und am 8. d. Mts. früh 3 Uhr gegen Georg Lauringer 
von Markteuerheim wegen Diebftahls. 

Morgen früh halb 6 Uhr findet ein großes Mans 
növer der gejammten hieſigen Garniſon jtatt. welches jich 
vom Zuscllonge bis nach Nottenderf eritredt. 

‚ ‚Die Decorationen bed Feitlofald der am Sonntage 
beginnenden 2Ö jährigen Grinnerungsieier der Ruüͤckkehr 
des ‚2. Batailons des 12. Infanterie-Regiments aus 
Griechenland in pie Sarnifon Würzburg werden von dem 
Boritande des Felttgmites ‚Herrn Tapeziet Wittfelder in 
geſchmackvoller 2 eiſe bejorgt und hat derſelbe zu diefem 
Zwede nebit anderen Waffen auch die damals dem Ba: 
tatllon gehörige Fahne ans dem tal. Zeughauſe erhalten. 
Das Set * ein grohartiges zu werden. 

Der Gegenſtand der Verhandlung des hieſigen Be⸗ 
Pe vom 14. Juli war ein ganzer Liebesroman. 

ngeflagt war Martin Amberg, 32 Jahre alt, taub⸗ 
tumit, lediger Deeorationsmaler von iejen, Landg. 

ofe, wegen Betrugs. Da der nr. und 2 Zeugen 
tanbjtumm waren, wurbe ber. erite Lehrer des Taub⸗ 
ftunnnen Inſtituts, Herr Burn, als Interpret zwiſchen 
dem Gerichtshofe und ben taubitummen P.rfonen beige: 
Der Thatbeitand war folgender: Amberg war von 


ogem. 
bis — aling des hiefigen — — 
uuts e3 er mit dem Zeugniſſe vorzüglicher eijteds 
Ye un nntnie —38 Wahrend 


einer Lehrzeit als Decorationsmaler trug er mehrere 
reife in den Schulen bed polytechniſchen Vereine da⸗ 
von. Er hatte nun mit einem taubftummen Mädchen ein 
Kiebesverhältniß a was den 36 Jahre alten 
taubjtummen Jöracliten —* von Heidings⸗ 
feld, der öfters mit dem ngeklagten zujammenkam, auch 
nach einer Geliebten laſtern machte. Amberg ſpiegelte 
i Beer von Frank: 


fa uud ausgezeichneter 


Gi für bie 
Da nahm Sch wabacher heimlich aus 
der Kaffe feiner Brüder, welche iht Hndelsgeſchaft auf 
emeinjame Rechnung betreiben, und woran er aud mit 
Fan Vermögen Antheil hat, zwei bayertjche Banknoten 


von Schwabacher 
heirathen wolle. 
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u je 100 fl. und gab fie dem Amberg, ber fie ber Fanny 
ser zu ſenden ver rach und ihm vorfpiegelte, fie wolle 
e3 bei Rothſchild in Frankfurt anlegen, daß er in einigen 
Jahren 5000 fl. “davon erhalte. Die Banknoten 
Ader ließ Amberg mekfeIn und gab das Geld aus, in- 
et > andparthien nah Soms 
merhaufen und Heißt d machte, i i 
Anvere bei —* Meint Syiter Jab im Ems: 
. zu 


Se d as 
bacher no beimfelbin Zwrde. Es ftellte ſich 
nun Ipäter heraus, bak,eimeiganny Beer gar nicht eriitirt 
und Schwabacher das Object einer Myftification geworden 
war, Das am 18. Juii publigirte Erfenntnig_ lautete 
wigen verbrech ns des Betrugs, alß Vergehen ſtrafbar, 
auf 2 Monate doppeltgeſchärftes — 

Das am vorigen Mittwoch auch bei 
aopene Gewitter hat in Fahr, Stammheim, 
ntereifensheim an Weinbergen, Objtväumen c. nicht 
nnerheblichen Schaven verurfacht · * 
Zu Schweinfurt wurde in dem Garten des Herrn 
—— Sommerreitig von einer hoͤchſt ſeltenen 
Groͤße gefunden, Das Gewicht deſſelben betrug 4%, 
Pfund und ſpeiſten 10 Mann daran. 


Die neueite Kiffinger Kurline zählt 3614 Kurgälte 
und 1164 Ballanten. * * 


Die Ansbacher Vertrauensmänner vom Handels⸗ 
und Gewerbeitand haben ſich — wie die Nürnberger — 
für unbebingte Gewerbefreiheit ausgeſprochen. 


0 
Mittelpreife der Schranne zu Bürjbu 
A am Er Juli ö 


BWaizen U fl. 42 fr, Korn 16 fl. 40 tr, Gerſte 
= R: — fr., Haber 7 fl. 51 fr., Erbin — fl. — 
Linſen — fl . Biden — fl. — fr. Demnach 
gan legte Schranne Waizen 1 fl. 57 kr, Kom 1fl. 

7 tr. und Haber 19 kr. gefallen. — Summa aller ver⸗ 
kauften Früchte 1361 Schaͤffel. 


“ Marktbericht. 


Schweinfurt, 21. Juli. Unfere Schranne iſt 
heute geringer, ale die Tepte befahren, aber auch 
dieje Vorräte waren bei angel jeglicher Kaufstuft 
nicht an den Mann zu bringen und wurden erheb⸗ 
lie Quantitäten in. Waigen und Korn eingeitellt. 
Die Preife ergaben abermals ein Fallen. Wai—⸗ 
zen fortete 22 bis 24 f{., eine einzige Barthie 25 fl, 
Korn 15 bis 16 fl. M fr. 88 T fl. vis I fl. 24 kr. 
Erbſen 18 ft. 45 fr. Berfauft wurden 590 Schäffel. 

Börfenbericht. kranffurt, 2 Juli 
Br 2 Uber. Am Nationale und Eredit: 
actien wurden Geifer bezahlt. Die andern Effelten ohne 
Bewegung. Oeſter. Banfaktien 771—. Rational 60°7,. 
Nenetianer 63%/,. Oeſter Siaatsbahn —. Creditaltien 
173%, Gelb. ki 







und verüberges 
Doer- umb 





— 


| infalender für diefe Wode. 
Am 25. Juli Zwangsverileigernug bes Grunboermögens bes 
Martin nn von Kırabeim, Lig. Würzburg Lv. m, Mittags 


— — u Eid 
Wieſentheid, ent 9 Uhr beim 


f 
— — 1 Gdtötg. im Goncurfe gegen den Wertjeugfabritanten Did. 
Prönner dabier früh) 9 Uhr beim BezGer. Senat II 


BR ainwärme: 47 Grab. 


Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 
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uUntün dig gaein. 
GLBCHE BRENNOT, 


in der großen mit- brillanter 
om 


Heute Montag ben 23. Juli 


ep 
8* höheren 


Morgen Dienstag den 24. Juli 


e au Sant, Spmnen —— 
und tanz, 





= nn verſehenen Mrena 


nem, 


x 
ur 


* 
zrosse Monstre-Vorstellung 
zum. Benefice für den Stallmeiiter 
Seren Hugo Blennow, ülteiten Sohn des Directors, 
in welcher derjeibe zum eriten Male, mit der weipgebornen Stute „Alma“ 


die hohe Schule ohne Sattel; und obne 


Zaum reiten wird, was bis 


fegt nur von menigen Reitern gezeigt worden. 


Mittwoch und einen! 


die beiden 


unwiderruflich 


etzten Vorftellungen. 


Bekanntmachung. 
Das unter dem 13. 1. Mts. von der unterfertig ien Gemeindeverwaltung 
Rottendorf veröffentlichte Ausichreiben, Jagd: Berpachtung betr., muß bis 
auf weiter erfolgtes Ausſchreiben außer Kraft gejegt werden. 


Rottendorf den 19. Juli 1860. 


Die Gemeindeverwaldung 


Berjftei 


gerung. 


Eifenmälter, Borſteher. 
Müller, Gemeindepfleger. 


Dienstag den 24. d. Ms. und die folgenden Tage Nachmittags 
2 Ubr werden im 2. Dinr. Nr. 540, Domgafje über 2 Stiegen, folgende 
Gegenftände, als: Ruhbett, Schreibpult, Tiihe, Stühle, Bilder, Bettladen, 
5 Buͤcher, Kupfer, Zinn, eiſernes Geſchirr, 2 große  Dunbshütten, 


öbelliſten, Wein und Packäſſer, Obſtdörre, 


gegen Baarzahlung verſtrichen. 


2000 fl. Hypothetken⸗ Kapital auf 
ein hieſiges Haus ſind zu eediren. 
Näheres im 2. Diitr. Nr, 4551/,. 


Die Ite Sendung neu aufglacirter 
Sandſchuhe bis mit Nr. 538 iſt 
anzefonmen und gebt in einigen 
‚Tagen wieder cine ab bei S. Mobr, 
Schneidermeijter, 3. Diſtr. Nr. 05 
Mohlahrtsgaife. 


Derd Befiger der arrofirten 
baverifchen Obligaiion Mr. 
37748/21891 de fl. 100 — 

Tb erjucht, jeimen, Namen im ber 
Erpeb.. d. BI, zu binterlafjen, indem 
IErInNmn eine Mittheilung zu machen 





„ Ein ordentlicher Junge fann das 
Büttnergefchäft Ternen:” Näheres in 
ber Erpebition, 


Bei, Delonom Herman Dehler vor 
dem Sandertbor oberhalb des MWein- 

tens fann während der Erntezeit 
in meiner Scheuue, mit zwei Dreich- 
tennemnerjeben, Getreide eingelegt 
und ausgebroichen werden, was man 
den Herrn Grumdbejigern zur Offen: 
tunde bringt. 





Ein ſchwarzer Glanzledergürtel 
mit Golddruck an beiden Enden ging 
j vom Renniwegertyor un bis 
zum Plap’ichen Garten verloren. 
Man bittet um deilen Zurückgabe 
in der Erped. 
on over Wetvelsgan: wie” zur 
Betererfirche wurde eine goldene 
roche verloren. Wan bittet um 
Ruͤckgabe in der Exped. gegen Bes 


Toghang. € 
Eine Hausmagd wird, jogleich 
geſucht. Näher. in der Exped. 


Johann Bader, Lohntutiher, führt 
ben —— als den 26. Juli, 
nach Brückenau und rohe tr 
reifende. Wohnhaft in ven t> 
ftraße 4. D. Wr. 135. 

"Ein ordentlih:8 brapes Mähchen 
wird jogleih in Dienſt zu nehmen 
geſucht. Mäder. im 3. Nr, 209, 


Am 3. Die. Nr. 158 iſt ein 
ſonniges Logis, beitehend aus 3, in 
einandergeh nden heizbaren Zinunern, 
Kabinet, Salon, Kühe und allen 
Erforvdernijfen bis Allerheiligen zu 
vermiethen. 





ajchen, Hrüge' ıc. Öffentlich 


Ein Schreinermeifter ſucht in 
einer ‚Fabrik Unterkunft oder font 
eine Arbeit. Näher. in ber —* 


— —ñ —ñ m —— — — — 
Ein En-tout-cas wurde ges 
funden. Näber. in ber Erped. 


Ein Logis von drei Heinen Zim⸗ 
mern, Küche und fonftigen Erforder- 
niffen ift auf Allerheiligen zu vers 
pi im 1. Diftr. Nr. 299 Bach⸗ 
gaffe. 


Im 3.D. Nr. 776 tft ein freund: 
liches Logis von 3 ineinandergehen⸗ 
den Zimmern, Küche und allen übrigen 
Bequemlichkeiten. zu vermiethen. 

Näher. im 2. D. Nr. 535. 


— — — — — — 
Es wird anf den‘ 4. Auguft oder 
jogleidy ein unmöbfirtes Zimmer, wo⸗ 
möglich mit, Alloven zu; miethen ges 
ſucht. Näber, in der Exped. 


Eine: ruhige freufidliche Wo 
von 2—3 Zimmern mit Ausfiht in 
einen Garten ift jogleich ober auf 
Allerheiligen zu vermtethen im 3.D. 
Nr. 54 in der Nähe bes Geiftlichen 
Seminare. 

E wird ein jolidet Mädchen, 
welches nähen uid ſtriden Tann, ſo⸗ 
gleich in Dienſt zu nehmen geſucht. 

Naher. in ver Erped. 


Ein Vorfemonates von brauner 
farbe, ein Zweiguldenſtück enthaltend 
wurde Samstag den 21, Juli auf 
dem Markt aßder in deſſen Nähe ver- 
loren. : E3 wird um Rüdgabe des⸗ 
jelben gegen Belohnung: in. ber Ex—⸗ 
pedition gebeten. 


n einer ber — — der 
Stadt iſt ein neu eingerichte 8 
mit vier Zimmern, Küche, Sri 
Kımmer und allen. Bequem! 
—— au vermiethen. Naheres in 
der. Expedition. 
Elne Dame fucht im einem ſoliden 
air ein freundliches Beineres 
uartier mit Küche entweder ſogleich 
oder auf gen: -in 
der Erpebition. 
— — — — — — —— 
Ein neu eingerichteter Laden, der 
gegenüber, iſt zu ver⸗ 
miethen⸗ AR; bei Kaufmann Röjer, 
Eioson affe Nr. 49. 
Ein Logis von 4 Zinmern, freund⸗ 
licher Küche, Garderobe und ſonſtigen 


Bequemlichkeiten ift bis 1. November 
zu vermierhen im 2. Diſtr. Nr. 405. 















Ein ‚Hochparterre» Logis mit drei 
eräumigen. Zimmern „und übrigen 
Erforverniffen it, bis Allerheiligen 
oder jogleih zu vermiethen. Sem: 
melsgaſſe Nro. 132, 


1 
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Mineralwasser 
in Friier Füllung 


Aſchaffenburger Sodener Nr. 1. 
Alhaffenburger Sodener Nr. 2. 
Adelheidsquelle. 
Bodleter Stahl. 
Brüdenauer. 
Garläbader Sprudels, 
" Schloß und 
ir Mühlbrunnen. 
Egerer Franzensbrunnen, 
„»  Salzquelle, 
Emjer Krähnden. 
„Keſſelbrunnen. 
Fachinger. 
Friedrichshaller Bitterwaſſer. 
ſtrankenheiler Jodſodawaſſer. 


ſtrankenheiler Jodſoda⸗Schwefel⸗ 
waſſer. 
Kiſſinger Bitterwaſſer. 

„Marbrunnen. 

» Rakoczi. 

„  Banbdur. 
Marienbader Kreuzbrunnen. 
Mergentheiner. 
Orber Bitterwafler. 
Püllnaer Bitterwafler. 
Saidſchützer Bitterwafler, 
Selterſer. 

Sinnberger. 
Weilbacher Schwefel. 


Wernarzer. 


Zum Baden: Aihaffenburg-Sodener-Duellfalz-Seife, Krankenheiler 


FJodſoda⸗ und Jodſodaſchwefel⸗Seife, Kreuznacher Mutterlaugen-Salz, 


Orber Bade⸗Salz und Orber Mutterlaugens(rtraft empfiehlt 


Schwarze Seidenſtoffe 


Lorenz Körber, 
am Schmalzmarkt. 


in vorzügliher Qualität und zu den möglichſt billigſten Preiſen empfiehlt 


Berjtei 


Heim. 
gerung. 


Franz 


In Folge banlicher Veränderungen werben in der Eihhorngafle Nr. 48 
— gewordene GBegenitände kommenden 


ittwoch den 25. 


Suli Nachmittags 2 Uhr 


meiſtbietend veriteigert. — Es finden ſich darunter Thüren, Feniter, Fenſter— 


itter, verjchiedene Eifenwaaren, auch 1 noch brauchbarer Eleiner 


Ofen mit 


ocheinrichtung, einige Zimmerſchlöſſer, 1 hölzerne Pumpe, mehrere Pad: 


fäfler und Oeclfäffer. 


Zu dem am W., 30. und 31. Juli dahier jtattfindenven 
jolennen Schießen, bei welchem jeder Schwarzſchuß bezahlt wird, 
werben alle uns unbekannten Schützenvereine u. Schießliebhaber, 


welchen eine fpezielle Einladung nicht 


zu Theil werten Fonnte, hiedurch zu 


recht zahlreicher Theilnahme höflichſt eingeladen. 
Das Nähere hierüber belt der Anjchlag. 


Würzburg den 19. Juli 1860. 


Aromatiſche Kräuterfeife 
reichend bekannt, empfiehlt als feinite 


Die Schüsenmeifter. 


in ihren vorzüglichen Wirkungen bin: 
und beite Koilettenfeife A Stüd Akt. 
Carl Bolzano. 


Nicht zu überfehen! 
Bei mir Unterzeichnetem iſt ächt gebrannter Gyps und in Commiſſion 
bei Seiler Ehrenburg in Würzburg zu haben. 


Ad. Gresser, 
in Frickenhauſen bei Ochjenfurt. 


— — — — — — — — — — ———— — 


u dem am Sonntag den 29. Jull ſtattfindenden Erinnerungsfeft der 


Rü 
mit 4 griechiichen Hauptftäbten in ber 
a 6 fr. zu haben. 


— — 


br ans Griechnland ſind Programme mit Feſtgedicht und Titelblatt 


ulins Kellner ſchen Buchhandlung 


Aumühle. 


eute find die Lofalitäten für eine 
Geſellſchaft abonnirt. 
A. Geift. 


Unlieb verspätet! 
Dem jchönen holven Fräulein 
Margaretba bei dem Herrn 
Mogiitratsrath Scib zu M. St, ein 
dreifahbennerndes Hoch zum Namens⸗ 


@in ftiller Berebrer. 


Wir bechren uns, die Anzeige zu 
machen, dab; wir bei 
Herrn 2. VBerninger 
in Frankfurt a.M. 
eine Niederlage unjerer Fabrikate in 
Porzellain, Steingut, Stein: 
mafle, Erpitall, Glas ze. 
aus unjeren Fadriken in 
Wallerfangen, Mettlach und 
MWaldgaffen 
errichtet haben. Das Lager ift ftets 
auf das DVollitändigite affortirt und 
bietet dadurch unſern verehrten Abs 
nehmern eine erleichterte Kate. 
Mettlach, den 1. Juli 1860. 
Villeroy & Boch. 
Unter Bezugnahme auf vorftehenbe 
Anzeige, halte ih mich zu Aufträgen 
beitens empfohlen. 
Frautfurt a. M. ben 1. Juli 1860. 
#8. Berninger, 
große Saudgaſſe 4. 


Etwas Geld wurde gefunden. 
Näher. in ter Exped. 


mn ; reitag blieb irgendwo ein 
Zaib Brod liegen. Man bittet um 
gefällige Abgabe in der Exped. 








Der anonyme Schreiber an K. B. 
bitte fich über bas Strafgeſetzbuch zu 
beruhigen, indem basjelbe beweift, dag 
Boten keine verficgelten Briefe liefern 
dürfen. Auch dächteih dem Schreiber 
jeine Stellung im Leben ließe noch 
zu viel zu wuͤnſchen übrig, als daß 
ihm viel an mir und meinen Dienfts 
boten gelegen. 

AK. 


Vorige Wode wurde eine —— 
Sammıtfchleife, woran eine gol⸗ 
dene Broche befeitigt war, ver- 
Ioren. Der rebliche Finder wird ges 
beten, bdiejelbe gegen Belohnung in 
der Erped. abzugeben. 







nung 
3 mit und ohne Möbel, in allen 
g Größen, werden nachgewieſen bei 
Georg Schmaufer, 
g 3. Diftr. Nr. 1%. 
DIE DIAEBOBHEH! 
Geftorbene: 
Beronifa Urlaub, Schreinermeifters: Kind, 
1 J. 6 M. a. 


Druck von Bonitas-Vauer in Würzburg. 
Mit einer Titerarifhen Beilage der Stahel’fchen Bude und Kunſthandlung. 


Würzburger 


De Bürsburger 
ee a. de 
Snte mit Aus · 
nahme ber —— 
hohen Feiertage tägli 

® 4 br. 

Als wöchentliche Beis 
’agen werben Dienstag 
Donserttag u. Samstag 
das Unserhaltungsblatt 


®retrasfelleifenmit — r » 
Sefltriitiäem  Aırhalte RES 2 
eigegeben N 








Oreizehnter 
Dienstag den 24 Juli 1860, 


ahnzüne. Bon Bambera'#. Kranfiurilßontranenr M. 
Eilzug A Abos 40 Mods. | 087 friG 11010 Früh 








Der Bränumerationd« 
preis beträgt bahier more 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
autwärts hei Den Er 
Roftanftalten monatlich 
18 fr, viertelj. 54 fr 

Anjerate werben die 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wdhnticher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nah dem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gel» 
ber franor. 


Stadt- und Sandbote. 


— 


[2 05 
o 


Rn. Dahrgang . 


75. Ghriftina. 









Pofomnibusfahrten nad 


> Ab. Eſelbach b. Neuſtadt a Rın. 


Voſtzug 842 Füb. vao früb 5 Mods. | 530 Abbe. nſtein 518 Ab.|Rikingen 8 fr, 1 W. dee ib Uffenbeim 615 Kr. 
Güterrg.1.'1785 Mittags 25 Nahm. 11135 Nachts | 4® früb Biſchoſoh a / T hHocAb. Marktbreit( Ochlenfurt) 2 Am. Mertbeim 585 Ab, 
Güterig.2.. 990 Nachts ; 3_ Früh 8 früb 1955 Mitt. |Dettelbah 5 Ab |Mernentbeim 2 Nm. Wiefentbeib 5° Ab, 











Neueftfee, 
Meapel, 20. Juli. In Folge eines Conflict 
zwiſchen der königlichen Garde und der Nationalgarbe 
verfpzach der König, die Föniglie Garde aufzulöien. B 
ua, 22. Yuli. Garibaldi ift am 18. d. mit 
5000 Mann ven Palermo abgeaangen, und ein Gerücht 
jagt, er habe fie an der Küfte Neapels ausgeſchifft. Die 
Garibaltianer halten Milano beſetzt. Man ſagt, der 
ge Sn die Räumung Siciliens anbefohlen. 
don, 23. Auli. Die Morningpoit meldet, 
daß bie Drufen und Maroniten Frieden chloßen und 
folglich die Interventionen überflüf ig geworben find. 
Zurin, 23. Juli. Berichte aus Genua von heute 
melden die Nachricht von einem Gefechte bei Melazzo 
rl reapolitanifgen und Saribalvifchen Truppen. 
elazzo wurde von den Garibalbianern genommen und 
beſetzt — Manna und General Winspeare haben ihre 
Beglaubigungsichreiben überreict, find aber von dem 
Könige neh nicht empfangen morben. 
ien, 23. Auli. Geftern Abend fanden un: 
ruhige Auftritte,in eſth ftatt. 
terte zerſtreuten die Volkshaufen; 12 Handwerker und 
1 Student wurben verhaftet. Um Mitternacht war bie 
Ruhe vollftändin wieder hergeftellt. 


Zagsneuigfeiten. 

In öffentlicher appellationsgerichtlicher Sigung vom 
19. Juli wurde die Berufung des Joſeph Andr. Köhler, 
lebigen Manrergefellen von Gerla Shaufen, gegen das 
Erfenntnig des al. Bezirlsgerichts Würzburg vom 26. 
Mai I. 18., welches benjelben wegen Verbrechens ber 
unfreiwilligen unergwungenen Unzudt mit amwei Ber: 
ehen bes entfernten Verſuchs au demſelben Verbrechen 
n eine Arbeitshausſtrafe von 2 Jahren, eichärft durch 
jährliche Einfperrung in einem einfamen  Anfter Kerter 
am 1., 2. und 3. März, jevesmal-am 2, aͤrz bei Wafler 
und Brod verurtheilt hatte, verworfen. 

Durch bie in öffentlicher Sigung bes tal. Bezirks: 

Gt Würzburg am 16, 17., 18., 19. X, und 21. 
8. Mts. verfündeten Erkenntniffe wurben verurtheilt: 
Anna Mohr von Untervürrsacdh wegen Diebftahle in 
eine Bjährige Arbeitshausftrafe; Johann Günther von 
Hach ———* der Verlaͤumdung in eine 21tägige 
doppeltgejchärfte Gefan nißſtrafe; Dorothea Hofmann von 
Albertshofen wegen —— — in eine 15 
tãgige doppeltgeſchaͤrfte Gefängnikftrafe; Franz Thomas 
von Heinrichsihai wegen Körperverlegung in eine 12 
tägige boppeltgejchärfte Gefängnißftrafe; Stephan Henne: 
mann von bier wegen Diebftahls in eine Smonatliche in 
einem Zwangsarbeitshaufe au erſtehende Gefängnißftrafe; 


Eavallerie und Infan: , 


Joh. Leo von hier wegen Diebitahle in eine 3wöcentlich 
boppeltgefchärfte Gefängnißftrafe, Wenzeslaus Kapp ‚von 
bier wegen Diebſtahls in eine Imonatlich doppeltgeſchärfte 
Gefängnißſtrafe; Michael Droll von Duttenbrunn wegen 
Diebftahts in cine Aötägige doppeltgeſchärfte Gefängnif- 
Strafe; Leonhard Roth von Mönditeinah wegen Körper: 
verleßung in eine 4Kitägige boppeltgefchärfte Gefängnik- 
ftrafe; Johann Ebert von Wäfferndorf wegen Anteehren, 
beleidigung in eine Imonatliche im mwangsarbeitshnufe 
* erſtehende Gefaͤngnißſtrafe; und | ohann Zobel von 

rm wegen Diebſtahls im eine Adtägige doppelt⸗ 
geihärfte Gefängnißitrafe. 

* Unjer berühmter Laudemann, Herr B. €. Becker, 
erhielt am vergangenen Samstage wegen feiner andges 
zeichneten Berdienfte um ben deutſchen Männergejartg 
das ſehr geſchmackvoll ausgeftattete Diplom als hren⸗ 
mitglied des Nürnberger Liederfranzer. Es ift dies die 
17. Geſellſchaft unjeres Wiffens, welche ibn zu ihren 
Ehrenmitgliedern zählt. ’ 

(Eingefandt.) Es iſt erfreulich, auch bei den unter: 
fränfifchen Landwirthen eine ftärfere Verwendung neuer 
versefjerter Geräthſchaften und Maſchinen wahrzuneh⸗ 
men, um dadurch nicht nur einen geregelteren Betrieb 
als auch einigen Erſatz für die fo jehr mangelnten länd⸗ 
lichen Arbeiter zu gewinnen. — So murte erit fürzlich 
eine Dreſchmaſchine mit ſchottiſchem Gögel in der Deko: 
nomie des Herrn Püchters Riebling zur Neun ühle bei 
Würzburg aufgeftellt, und haben die in Gegenwart bes 
1. Sefretärs des landwirthſchaftl. Kreis:Comite's Hrn. 
DBrönner und mehrerer andern Pandwirthe mit ter Ra— 
ſchine ausgeführten Drefchverfuche nichts zu wünfchen 
übrig gelaflen. Nach dem Urteile jener Sachverftänbis 
en kann bie von dem Berfertiger derjelben Hrn. Ma: 
Phinenfabrifant Louis Golz in Schweinfurt gewählte 
Eonftruftion als ebenfo ficher und dauerhaft als einfach 
und en: jebem Dekonomen empfohlen werben. 

Vernehmen nad wirb in Kürze eine zweite Dreich- 
maſchine in ber Nähe unferer Stadt in der Oelonomie 
bes Herrn Pächters Schubart auf der Schlüpferleinsmühle 
aufgeftellt werben, und ift Lanbwirthen und Freunden 
ber ———— an beiden Orten bie Einſicht der 
Maſchinen geftattet. 

Der „fränkijche Gartenbauverein“ veranſtaltet, wie 
bereits erwähnt, im bfte I. 38. eine Obftausftellung, 
deren Zwed in folgenden Gefichtspunften ausgedrückt ift: 
1) Ein moͤglichſt vollftändiges Bild bes gegenwärtigen 

uftandes des Obfibaues in Unterfranken unb Aichaf- 
enburg, als —* r alle künftigen in biejer Angelegen- 
beit ji unternehmenden Schritte; 2) Anhaltspuntte für 
bie einzelnen Zweige ber Obftkultur bezüglich ber klima⸗ 


4 


tiſchen Verhaͤltniſſe aller Gaue von Unterfranken: 3) 
Ausweis über die Leiitungsjigigkeit ver kandſtraßen, Ro= 
ben und andern ärarialiid mn Gebiete; 4) Authentiſche 
Feititellung der bisher in Unterfranten befannren uud 
angebauten Obftforten durch einen £ biejem Zwecke bes 
rufenen anerkannten Fachmann; 5) Ausmittlung der Ber: 
wenbungsfähigfeit dieſer Sorten und allfällig darauf zu 
Se rg einge (Tafel: und Einmachfruchte, 
ürrobit, Geldes, Eiver, Wein, Weingeiſt 2c. 2); 6) 
Vergleihung der Leiftungen Unterfranfens in der Ob 
tultur mit andern, bejond.rd benadpbarten Gegenden; 7) 
Aufmunterung zum Obſtbau. Wir werden auf das ſpe— 
ztelle Ausitelungsprogramım zurüdtonmen, können jedoch 
nicht umhin, ſchon jegt zu erwäynen, daß die Ey. Kreise 
regierung dem Bereine im höchn anerkennenswerther Weiſe 
ihre Unterftägung zugeſichert und bereits ein hierauf bes 
zuͤgliches Ausſchreiben an die k. Landgerichte erlaſſen hat. 
Die neueite Kiſſinger Kurliſte zaͤhlt 3631 Kurgaͤſte; 
die von Brüctenau 249 Kurgäſte. — Das Ludwigobad 
bei Wipfeld zäplt 138 Kurgälte und 250 Paſſauten. 
Münden, 21. Juli. Innerhalb weniger Wochen 
wird ſich das Schidjal des heiligen Vaters eutſcheiden. 
Sieht er fih genöthigt, Rom zu verlaſſen, jo unterliegt 
es feinem Zweifel, daß er vorderhand jeine Refivenz in 
Würzburg nehmen wird. Das —X bayeriſche Episcopat 
ſoll fich geeinigt haben, den hohen Reijenven in Kufitein 
aufs Feierlichſte zu empfangen. 
"Ber 3. Coburger Sängertag hat am Samstag, 
vom fchönften Wetter begünjtigt, begonnen und aus den 


verſchiebenſten Gauen unjeres jhönen Waterlandes io 


viele Sängergäfte zufammengeführt, daß bie gemüthliche 
Refidenzftadt im prangendem Ihgrunde fajt mit einem 
Feldlager verglichen werden dürfte. Gegen 2 Upr kam 
der Ertragug, welcher gegen 600 Sänger aus Franfen 
zc. brachte, in Eoburg an und wurde von den am Bahn 
hofe verjammelten Coburger Sängern und Euwohnern 
mit Muſik und den herzlichiten Hochrufen auf das ſen 
fichfte empfangen. Die Gebäude und Straßen der Stadt 
nd mit Bäumen, Blumen, Kränzen, Guirlanden und 

ahnen geihmadvoll geihmüdt. Am Eingange der Stadt 
t eine mit einem Willlommen der Sänger verjehene 
recht. finnreich ausgeführte Ehren: Pforte angebracht. 
Die Feſihalle ift auf's Schönite beforirt, mit Blumen 
und Geiträuhen, Fahnen, verichiedenen Landeswappen, 
mit den Wappen ber Städte, deren Gejangvereine an dem 
Feſte Theil Yon mit Bildern und Portraits von Com⸗ 
ofitenren aufs Sınnreidite ausyelhmüdt; auch bie 
Fahnen der fremden Bereine find aufgeftellt. Gegen 

Uhr Abends begrüßte Herr Kawaczinoky, Hofſchau— 
fpieler und Ehrenmitglied des Coburger Saͤngerktanzes 
die Sängergäite in einer herzlichen Anjpradye. Hierauf 
wurde der von Hrn. Kawaczinsky gerichtete und von 
Julius Otto in Dresden komponirte „Sängergrup‘ von 
dem Eoburger Saͤngerkranz mit allgemeinem Berfalle vors 
getragen, worauf „Bas deutſche Yicb'’, gebichtet von Stoltze 
und von P. Fr. Schneider in Schweinfurt fomponirt, 
folgte, wobei der Schweinfurter Liederkranz die Soli zu 
fingen hatte, Bom Goburger Sängertrang wurde befannt 
gegeben, daß ihm eine überraichende Freude bereitet worden 


Ankünd 


En Mann in den mittleren 


Im Haufe Difir. 2. Nr. 338 am 
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jet, indem die Liedertafel zu Würzburg dem Borftande 
bed Eoburger Sigerkranges einen — großen, Are 
voll geihmüdten Pokal zum Ehrengeſchenke übergeben 
habe, weßhalb vom Hrn. Kawaczinsty das Wort ergriffen 
und der Toaſt: 

Dreimal Heil der Stunbe, 

Wo Wurzoburgs Liedertafelrunde 

Fuͤr harmoniſchen Geſang 

Sich zum ſchönen Kranze ſchlang! 
ausgebracht wurde, in welchen alle Sänger mit ben vols 
len Gtäjern einitimmten. Dann folgten Einzelnvorträge 
der fremden Vereine — An Sonntage Morgens bes 
grüßte Mujik, vie durch alle Strafen der Stadt 3098, 
den Haupttag des Feſtes, und um 7 Uhr verfammelten 
ſich ſammtliche Sänger auf dem Marktplak, wo Mozart’s 
unübertrefflier erhebender Ehor: „O Eintracht, holde 
Eintracht in die herrliche Morgenluft ſchallte. Hierauf 
begrüßte Herr Bürgermeiiter-Oberländer -die-Sängergä 
mir einer kurzen Anſprache, an deren Schluß die Sänger 
wit Vegeiiterung in das von ihm ausgebrachte Hoch auf 
die Einheit Deutjchlands einjtimmten. Nachmittags halb 
3 Uhr jepte fi der Feitzug der Sänger vom Marfte 
aus in —— und z0g nach der St. Moritzkirche, 
woſelbſt um 3 Uhr die große Hauptproduction begann. 
Eine große Menjhenmenge begleitete den ftattlichen, 
wohl an 1500 Mann ftarken Zug. Am berzonlichen 
Palaſt begrüßte jede Abtheilung den Herzog und bie 
Herzogin, melde ven Zug von Balkon aus vorbeiziehen 
jahen, mit jubelndem Hochruf iR Schwenten der Hüte. 

j Fortſetzung morgen. 

Aus Potsdam wird gejchrieben, * Monte jel 

am 4. d. in Newyork an einem Nervenjchlage geitorben. 
In den voralvergijchen Bezirken wurden die bajelbft 
befinolipen Beurlaudten von den in Garnijonägrten 
Italiens ſtehenden öiterreichijchen Jäger-Bataitlonen zum 
Waffendienjte einberufen; man erwartet größere militä- 
riſche Borbereitungen in den venetianiihen und ſüd— 
tirolifgen Terriotorien Angefihts ber politiſchen Zuftände 
Neapeld und des Kirchenjtaates. Die Anwerbungen in 
ben Werbe: Depots Boralbergs für neapolitaniſche und 
tömifche Kriegsoienſte finden ihren ungejtörten Fortgang. 
Börfenbericht. suaniiucı, 23 Jul 
Mittags 2 Uhr. Bei nicht belebtem Geſchäft ver⸗ 
kehrten die meilten Effekten. zu unveränderten Gourjen. 
Driter. Bantaktien 7W—. National —* Venetianer 
63°/,. Dener Staatsbahn —. Creditaktuen 1731/, 6G. 
Abends 6 Uhr. In der Effektenſocietät wurden 
oiſtert. Creditactien zu 143°, u. National zu BOY, bey. 

Geld-Cours von 22. Juli. 

Pistolen 9 A. 3— kr., die. preuss. 9 1. 58— kr., Boll. 
10-4.-8t. 9 a. 401, kr., Duoaten 5 4. 30— kr., dito. al maron 
5 fi. 31— kr., 20-Fraac.-8t. 94% 19— kr., Engl. Nourereigna 
11 4. 40— kr-, russische Imperials 9 4. 34— kr., Gold 
Pfand fein 798, 5-Fro.-Talr. — A. — kr., alte österr. 
hör rautı Pfund a 500 gr. 30 A. — kr., Rand-2)r rauh. Pfund 

a. — kr, kochhalt. Silber per Pfund f. 52 4. 15— kr., 
preuss. Cassenacheine 1 fl. 45%, kr., sächsische CassenSch.- 
— : — kr., divers Cassonasweisung. — S. — kr., Dollars 
in Gold 2 0. 24— kr., Wechsel auf Wien k. 8. 913/, @- 

Verantwortlicher  Rebaftaır : ‚ Brand. 


igungen. 
Ein zur Oekonomie geeignetes Band 


Jahren, welch.r Deitelateur u. Chemie Markte find folgende gut erhaltene iſt billig zu verkaufen und kann ein 
veritebt, nebſidem jchr fertig engliſch Gegenjtände zu — ir — Theil des Kaufſchillings ſtehen bleiben. 


und franzöſiſch ſpricht, wuͤnſcht im große 


2 
einer Fabrit oder fonit in einem Ge» Suspwänle Wr Zugehör,, em 
eriwage mi ndte: - 


ſchafte placirt zu werden; Fünnte auch 
auf Reiſen gehn. Näh, in ber Erp. 

Zwei ihöne Delgemälde 
Originalien alter Metiter find zuver⸗ tigung bei einem 
kaufen. Näher. in der Exped. Näber. in der 


leitern, eine 





Näher. in der Erpeb. 





große Malje. Ein Quartier von 45 Zimmern 


Ein kräftiger Mann jucht Beſchäf⸗ garten oder 2. Stod, wird au 


Delonomen. uguft zu miethen geſucht. Näheres 
Exped. in der ed. 
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GEACHH BLENNOW, 


in der großen mit briflanter Gasbeleuchtung verfehenen Arena 
om Srabnen 
Heute Dienstag den 24. Juli 


grosse Monstre-Vorstellung 


zum Benefice für den Stallmeiiter 
Herrn Hugo Blennow, älteten Sohn des Directors, 
Morgen Mittwoch 


große außerordentliche Damen-PVorſtellung, 


welche allein bie 2. Abth ilung bildet und nur von Damen ausgeführt und 
jelbit die Stallmeifteritelen dur‘ Damen vertreten werden. 
Donnerstag den 26 Juli unwiderruflich 


Letzte Borftellung 
zum Benefize für Auguſt & Bierander Blennow. 
Bettfedern:Neinigung. 

Unterzeichnete bringt im freundliche Erinnerung, saß fortwährend Bett: 
federn gereinigt, au Milden, Krantpeitsftoffe jever Art durch 
chemiſchen Dampf wieder entiernt werben, 

Babetta Bachmaier, 
1. Diit. Mr. 335 nächſt ver Pleicher Kirche. 


Bücher: Auction. 

Am Dienstag den 31. Juli I. 3. und an den folgenden Tagen, 
jedesmal Nachmittags 1/2 Uhr werden im Diftr. 2 Ar, 364 die zur Vers 
lafjenichaft des hodwürd, — Generalvicars und Domkapitulars 

.. Dr. Sebastian Pörtner 
gehörigen Bücher theologiſchen, hiſiociſchen, pädagogiſchen ıc. Inhalts, dann 
am Schluffe einige Schränte und Stellagen gegen Jofortige Baarzahlung 
öffentlich verjteigert und Kaufslunige hiezu unter dem Bemerken eingeladen, 
daß das beifalljige Verzeichniß in ter Stapel: und Fränkiſchen Buchhand— 
lung dann in den Erpeditionen des Würzburger Abendblatts, jowie des 
Stadt: und Landboten zur gefälligen Eimjihtnahme aufliegt, die Bücher ſelbſt 
aber —— 30. und 31. 1. Mis. Nachmittlags ven 1—2 Uhr angeſehen wer: 

Önnen. 


zburg, 23. Juli 1860. 
. Das Testamentariat. 


Berfteigerung. j 


In Folge baulicher Veränderungen werden in der Eihhorngaffe Nr. 48 
mehrere entbehrlich gewordene Ge enitände fommenden 
Mittwoch den 25. Suti Nachmittags 2 Uhr 
meijtbietend verneigert. — Es finven ſich darunter Ihuren, Fenſter, Fenſter— 
gitter, verjchiedene Eiſenwaaren, auch I nody braucbarer Heiner Ofen mit 


Fe lo einige Zimmerjcplöffer, 1 bölzerne Bumpe, . mehrere Pad: 
a 


fäſſer und Defaiier. 


Ein Haus mit Realgerechtigkeit iſt 
aus freier Hand naͤchſt dem Vierröhren- 
—— zu verkaufen. 

aͤher. 1J 


* 





Eine neueingerichtete tapezierte 
Wohnung von 5 Zimmern, wogzu 
außerdem noch 2 andere Zimmer ges 
ge werden könnon, dann eine 

——— von 4 Zimmern 
nebit allen übrigen Erforvernifien 

nd bis 1. November zu vermiethen, 

de Wohnungen koͤnnen allenfalls 

auch jhon ein Moͤnat früher bezogen 

pt und I Halih von 10 bie 
inzuſchen im in 

2 N —R nern Graben 


— — —— 
Ein moͤblirtes Zimmer it bis den 


erſten Auguft, das Monat um 3 fl, 
le en Im 2. Difte, Ne. 192 
ered Grabengaßchen. 


Im 3.D. Nr. 276 ift ein freund» 

ches Logis von 3 ineinandergehen- 
ben Zinmern, Küche und allen übrigen 
Bequemlicpkeiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Naher. im 2. D. Nr. 530. 

Im 5. Dift. Nr. 52 ift ein Logis 
von 3 ineinandergehenden Zimmern, 
Küde, Keller, Zutritt im Hausgarten 
auf den 1. Auguſt zu vermietyen. 

Im 3. D. Nr. 52 iftiine Wohn: 


von 5 Aimmern, Garderobe "und 
anderem Zugehör Bis den 1. Novbr. 
zu ‚vermiethen, 


Ein Eleines Logis von 2 Simmern, 
Küche und fonftigen Erfordernifien 


ift ſogleich oder auf Allerheiligen zu 
veriniethen. Näh. im = Rt 

Ein elegant möblirtes Namer ift 
zu —XT— im 1. D. Nr. 348, 


Dem Tiebenswürdigen Fräulein 
R..e im Stiſt He t 
auf bleſem Wegezum heutigen 
tage des Herzens innigite Wünfche 

ein aufrichtiger Freund 


Der Ertrag, von 3'/, Morgen jehr 
ſchoner Gerfte ift mit oder ohne Ader, 
welcher auch mit Klee beftellt ift, zu 
verkaufen bei 

Friedrich Schuchbauer, 
Schuſtergaſſe. 

Eine ſolide Wellnerin jucht cin 
Unterlommen und kann jogleich eins 
treten. Näber. in der Erped. 

RE IR MAL TR NS kA FE I RAD DE ED 
2 Pachtgüter * 
# in ber en von Würzburg werben K 
ze nachgewiejen durch das Bureau 
& von . Manz. & 
EEE EEE DR ED RR DE DE Da BE 


“Ein braver Junge, welder vie 
Schreiner: Profeffion erlernen 
will, wird geſucht. Rab. in ber Erp. 


Ein jolides Mädchen, das kochen 
fanıı, wird gejucht. Nr. 51 Semmels- 
gajle. 

Ein Student der Univerjität wünjcht 
während der Ferien in den 
Händen der lateinifchen 
undin der franzöfifchen Sprache 
Unterricht zu ertheilen, Näher. „in 
ber Erped. 

Ein neuer Oberrod und Sofe 
find zu verkaufen. Näh. in der Erp. 

Ein ordentliches Mädchen, das 
etwas nahen und jtrietentann, wird 
ſogleich geſucht. 

Näber. in ber Exped. 

Neues Hornftrob ijt zu haben 
im 1. Diftr. Nr. 386, 


Eine gute Decimal- 

waage von 10 bis 15 

> Gentner Tragkraft wird zu 
fauren-gefucht. Näber. in ber Exp. 

Hübiche junge Mönigsbändchen 
find zu verfaufen im 1. D.Nr. 348, 


Der Ertrag von einem Baum: 
feld ift zu verkaufen. Näh. i. d. Erp. 

Es iſt am Pleichacher Thore ein 
Gebetbuch u geblieben. Der 
vebliche Finder wirb gebeten, es beim 

ern Neuland, erjter Bäder das 
jelbft, gegen eine Belohnung abzugeben. 


Ein Bund Schläffel wurde ver- 
loren. Man bittet_ben Binder um 
efällige Rüd, in der Bocksgaſſe 
— — 
An der Nähe ber Eijenbahn oder 
Semmelöftraße wird ein Baus 
ohne Unterbändler zu kaufen 
gejucht. Nah. in ber Ep. —— 
“Ein — — enthaltend 
e R am Samstag den 
ee ut Markte verloren. 
Der. rebliche Finder wird erfucht, das⸗ 
ſelbe in ber Exped. abzugeben. 


































eborene von Kellenbach, 


Sie ward geboren zu Oppenheim am 
76 Jahren und 3 Tagen. 


Gebete empfehlen, bitten um flille Teilnahme 
Würzburg, den 23. Juli 1860. 


Schwager Herr 


fpäter Megierungsdiener. 


jeiner Freunde und Bekannten empfehlend, bitten um ftilles Beileid 
an, den 24. Juli 1860. 
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Bekanntmachung. 
‚ Unter Bezugnahme auf dao Ausichreiben vom 1. März ds. Irs, wird 
biermit von dem unterfertigten Handelsrath bekannt gegeben, daß ber im 
Einvernehmen mit dem töniglicher Hauptzellamt Würzburg aufgeſtellte und 
amtlich verpflichtete Güterbeftätter Herr Theodor Gottfried Schwarz 
ber einzige zur Ausübung der Güterbeftätterei auf hiefigem Plage Bersatigte 
fit. Demnad hat bie von anteren Perjonen, als dem Herrn Theodor Gott: 
fried Schwarz — von welchem auch die entjprechende Caution geleiftet wurde 
— vorgenommene Behandlung von Frachtguütern auf Anerkennung von Seiten 
des föniglihen Hauptzollamts und des Hanrelsraths keinen Anſpruch. 
Würzburg, den 19. Juli 1860. 
Der Handelsrath. 
i. A. o,1. Borjtands: 
Earl Möller. 


Bir beehren uns, unſern Berwandten und Bekannten unfere heute 
vollzogene eheliche Verbindung ergebenft anzuzeigen und ſagen denſelben zu— 
gleih ein freundliches Lebewobl! 

3. A. Villinger, 
Käthchen Villinger, geb. Gehring. 


Fäſſer-Verſteigerung. 
Im 2. Diftr. Nro. 196, Stiftbaugerpfaffengafie, werben am 
Freitag den 27. Juli I. Ars früb 10 Ubr 
mehrere weingrüne Faͤſſer von 3 Eimer bis zu 3 Fuder haltend, dann ein 
Küchenſchrank mit Glasaufſatz, Winterthüren, Faßlager, gegen gleich baare 
Zahlung veriteigert, wozu Strichsliebhaber höflichit eingeladen werden. 


Debusskope 
bi Brenner & Gerstle am Markt. 


—— —— — —— - 


ee nn — nn 


.‚Todes-Anzeige. 
Am 22. Juli 1860 früh 8 Uhr ift, nach ſchwerem mit griſtlicher Geduld ertragenen Leiden, mit 
allerı den Sterbenben verordneten heiligen Saframenten verjehen, jelig im Herrn entihlafen Frau 


Regina Christina Aubele, 


Witttve des verlebten Ne;ierungs Negiftrators Franz Joſeph Aubele dabier. 
bein am 19. Juli 1784 und erreichte jonach ein After von 


Die feierliche Beerdigung findet Dienstag ben 24 Auli Abends 7 Uhr vom Leichenhaufe aus, un 
der Trauergottesdienſt Freitag den 27. Juli früh 10 Ubr im boben Dome und von er — delt 
Bruderſchaft Maria von Troſt Mittwoch den 25. Juli früh 9 Uhr im der Auguitinerkice ftatt. 

Andem wir Freunde und Bekannte dazu höflichſt einladen uno die Seele der Berlebten dem frommen 


Todes-Anzeige 
Sonntag Abents 9%, Uhr verſchied in feinem 59. Lebensjahre unfer lieber Gatte, Bruder und 


Sebastian Waigand, 


Pedell an der k. Lateinfchule dahier, früher Feldwebel im 12. Inf.:Reg., dann 


Die feierliche Beerdigung findet: heute Dienstag Abend 7 Uhr vom Leihenbaufe aus und der Trauer- 
‚gottesdienft Samstag den B. Juli früh 10 Ubr im hohen Dome ftatt. Den Verftorbenen dem Andenfen 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Drud von Bonitad : Bauer in Würzburg. 
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HARMONIE. 

Bebufs der Vornalıme; einer Revision 
der Bibliothek werden diejenigen ver- 
ehrlichen Mitglieder, welche Bücher 
oder ungebundene Zeitschriften etc. 
aus dersalben in’ Händen liaben, er- 
eucht, solche bis zam Schlusse dieser 
Woche einliefern zu wollen, 


Gabler’s Keller. 
Morgen Mittwoch den 25. do. 


Harmoniemufik 
vom t. 2, Art.Reg. 


SHofbraubaus. 
Mittwoch den 25. Juli 
Oeifnung des Lagerbierkellers, 
wobei Artillerie: Mufit ſpielt. 
Bemerkt wird, daß die Oeffnung 
dieſes Kellers wegen des raſchen Bier⸗ 
Abſahes nur noch einigemal ſiatt⸗ 
finden fann. ö 
Scirling, Schentwirth. 
Getraute: 
In der Piarrlirhe zu Et. Burfarb: 


Aanaz Thomm, Bucdruderei s Befiger in 
Drergentheim,mit MariaHofer a. Bieringen. 
HT 000000 — 


Geftorbene: 
Schaft, Waigand, Pedell 601, 3. a. — Joh. 
of. Thaler, Kuntlerstind, 13.3 M. a. 


R teinert, Buchhaltersgatlin, 643.0. 














Srilagr zu Ur. 176d15 Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Anlünvigangen 


Das beveutende 


. ® 
Diaphbanie:-Lager 
der E. H. Zebihen Buch⸗ u. Kunfthandlurg in Nürnberg 
Kaiferjtraße 2124, dem Neubau der Schwabenmühle gegenüber, 
melches jet circa 170 verfchiedene Nrn. umfaßt und noch ſiets mit neuen, 
effektreichen Bildern vermehrt wird, wird hiemit zu gefälligen recht zahlreichen 

engros- und Einzeln: Aufträgen neuerdings bejtens empfohlen. 

Diefe Lichtbilder — eine Mababmung der Glasmalerei — 
haben durch ihre Farbenſchönheit ſich ſehr raſch als Fenſterzierde beliebt ges 
macht und unſere mehrjährigen Erfahrungen ſetzen uns nun in ven Stand, 
bei billigen Dugenppreijen jeder Eoncurrenz jowohl in Bezug auf den Preis 
als auf fehlerfreie Waare mit Erfolg zu begegnen. 

Gedrudte VBerzeichniffe unferes Lagers fteben jederzeit 
gratis zu Dienft. 


Bücher-Muction. 


Am Dienstag den 31. Juli 1. J. und an den folgenden Tagen, 
jedesinal Nachmittags /,2 Uhr werden im Diftr. 2 Ar. 964 die zur Ber: 
lafienichaft des hochwũrd. Herrn Generalvicars und Domtlapitulars 

Dr. Sebastian Pörtner 

gehörigen Bücher theologiſchen, hiſtoriſchen, pädagogiſchen ꝛc. Inhalts, dann 
am Sclufje einige Schränke und Stellagen gegen jofortige Baarzahlung 
öffentlich veriteigert und Kaufsluiiige hiezu unter dem Bemerken eingeladen, 
daß das deßfallſige Verzeichniß in der Etahel: und Fränkiſchen Buchhand⸗ 
lung dann in ben Erpebitionen des Würzburger Abenoblatts, fowie des 
Stadt: und Landboten zur gefälligen Einfichtnahme aufliegt, die Bücher ſelbſt 
aber am 30. und 31. 1. Mts. Nachmittags von 1—2 Uhr angejehen wer: 
ben fünnen. 

+ Würzburg, 33. Juli 1860. 

Das Testamentariat. 


Glycerine Soap. 


Die vorzüglichen Eigenjchaften de3 Glycerin, alö neues, unüber: 
troffenes Schugmittel gegen rauhe, ſpröde und aufgeſprungene Haut, find 
von den erjten medizinischen Autoritäten anerfannt. Obige an @lycerin 
reihhaltige Seife verbindet mit ihrer reinigenden Eigenſchaft die Vorzüge, 
baß jie der Haut Zartheit und Schönheit erteilt, und ſie in gejundem, 
blühenden Zuſtand erhält. GHeichzeitig tit diefelbe als milde, jtarkichäumende 
Mafirfeife ganz bejonders zu empfehlen. 

Niederlage davon in einzelnen Stüden & 18 fr., in Gartons, 6 Stüd 


a1 fl. 24 Er, befindet ſich bei 
Carl Bolzano. 


Mobilien Berfteigerung. 

Dienstag den 7. Auguſt 1. 38., Pedmittage 2 Ubr an: 
fangend, und bie folgenden Tage werden im 2. Diſtr. 318, Marktgaffe, 
Betten, Weißzeug, Kommoben, Schränke, Tifche, Bettjtätten und anderes 
Hausgeräthe gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert und Strichs- 
Liebhaber höflichſt eingeladen. 


Berfteigernng. 

Das zum Nachlaffe des verlebten Seifenfieders Friedrich Rudolph 
ehörige Wohnhaus, Dijtr. 2. Nro. 318, in ber — e, wird am 
Dienbtag den 7. Auguft I. Is. Dem 10 Uhr im Hauſe 
jelöft dem öffentlichen Striche unterjtellt. Dasjelbe ift breiftäcdig, enthält 
Brunnen, Stallungen, Läden, geräumigen Seller, großen Bobenraum unb 
eignet ſich jeiner vortheilhaften Lage wegen für jedes Geihäft. Kaufslieb- 
baber werden mit bemBeifügen, daß täglich Einfiht genommen werben kann 
und die Strihsbebingungen an obigem Termine befannt gegeben werben, 
höflichſt eingeladen. 


Ein ordentlicher Xunge, welcher bie Es ift ein Klavier zu vermiethen 
Schloffer : Profeffion erlernen um 1 fl. 30 Ir. per Monat. Näber. 
will, wird geſucht. Näh. in der Exp. im 4. D. Xohamnitergaffe Nr. 132. 


Auf einem großen Defonomiegute 
in ber Nähe Schweinfurts wird pro 
Ziel Micaeli eine erfahrene Haus⸗ 
älterin, gelegten Alters, geſucht, 
welche fih uber Moralität, Kennts 
niffe in Kuͤche und Keller, naments 
lich aber auch über Viebhaltung und 
Milehwirthſchaft auszuweiien vermag. 
Näbher. in der Exped. 


Ein armes Dienſtmädchen verlor 
geitern früh auf dem Markte bis zum 
Höllriegel ein Geldbeutelchen mit 
1 ji. 51%, fr. Es wird —— 
um Rückgabe desſelben gebeten im 
ber Erp. d. Bl. i 


Bon der Franziskanergaſſe bis 
um Circus wurde ein® Bunb 
chlüſſel verloren. Der redliche 
Finder wolle jelhe im der Erped. 
abgeben. 


Ein Mädchen wird gefucht zur 
Aushilfe, welches AZeugniffe über 
Treue und ſolides Betragen bejit, 
für eine Bäcderei mit Wirthichaft, 
und fan jogleich eintreten. Näheres 
im 4. D. Wr. 142. 


Der dritte heizbare Laden links 
ber Plattnersgaſſe ift ſogleich gu vers 
miethen und Mäheres in demſelben 
Hauſe Nr. 106 amDom zu erfahren. 


Ein Megenfchirm, welcher an 
einer Meßbüde jtehen blieb, murbe 
gefunden. Der Eigentbümer kann 
ſolchen gegen Erjag der Einrückungs— 
gr in — nehmen in der 

runnengaſſe Nr. 89. 








Vorige Woche murden auf dem 
Martte cin Paar Kinderfchube, 
noch wenig gebraucht, gefunden und 
fünnen bei Polizeiſoldat Brebm in 
Empfang genommen werben. 


Bei der Freiherrl. v. Bodeck'ſchen 
Gutsverwaltung zu Heidenfeld bei 
Schweinfurt lagem 11 @rlem 
ftämme im dortigen Schloßhofe 
zum Berlaufe. 


Geſtemmte neue Lamperieen zu 
enfterbrüftungen und binter Bett: 
ftätten, Thüren u. dgl. werben beim 
Hausmeifter Diftr. 3. Nr. 106 billig 
verkauft. 


Ein junger Mann wünjct in 
biejiger Stabt in einem Schnittwaaren- 
geihäfte ein Unterfommen. Näheres 
in ber Erpeb. 

Eine betagte Berfon von fanft- 
müthigem Gharakter, welche gejonnen 
fein jollte, vom Herbſt ab, mit einem 
bejahrten jtillen Herrn eine Kleine 
ge auf gemeinſchaftliche 

often zu Pb erfährt Näheres 
bei der Erpeb. d. BI. 
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Von aiphaltirter Steiudachpappe 


in endloſen Rollen von 4 Fuß Breite iſt mein Lager wieder jeder Ans 
forberung entſprechend afjortirt, 
* Joseph Eckert. 


Englifcher Portlaud Eement 
in friſcher Sendung bei àaB. Ehrenburg. 


Mühlſteine 


find in. Würzburg friſch angekommen bei 
Ott am Holzthor Nr. 304. 


Motten: 8 Wanzen-Tinktur 


ur Wirkung nebft Anweifung aA 5—10—15 Sgr. und 1 Zhlr. 
empfiehlt 
Gustav Schlegel in Breslau. 


’ Bejchreibungen ſende gratis. — Briefe erbitte france. 


Befanntmachung. 


Zur Werfteigerung der im Subjahre 1860 61 fi ergebenben Brauerei- 
Abfäle an Tröbern, Teig, Glattwaffer, Malzkeimen, Abichöpfgerfte und Ajche, 
dann bes anfallenden Pferdedüngers, wird Termin au 

Mittwoch den A. Auguft I. Ars. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer ber umterfertigten Mominiftration anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, den 3. Juli 1860. 
Königliche Brauhausadminiftration. 
Hofmann. 


Befanntinachung. 


— von Pfandgegenſtänden betr.) 
m 


Mittwoch den 1. Auguft I. Irs 
und an ben folgenden Tagen, jedesmal um 2 Uhr beginnend, werben bie 
unter dem Buchſtaben E Rro. 1 bis 7500 im Jahre 1858159 dahier ver⸗ 
—** Gegenſtaͤnde, beftehend in Gold- Silber» und Metallwaaren, 
hren, Betten, Kleidungsſtücken, Weißzeug 2c. ac. gegen 
Pfandhauſe öffentlich verfteigert. j 
Bis zur Tagfahrt fünnen täglich Pfandgegenftände ausgelößt und je 
nach Umftänden auch verzinst werden. 
Heibingsfeld, den 5. Juni 1860. 
er Stadt: Magiftrat. 
Grimm. 


Am Wege der Hilfsvollitrefung werben s 
Montag den 30. Auli I. Yrs. Rakmiitage 8 Ubr 

zu Seibingsfeb in der Behaufung Diftr. 2 Nr. 20 ein Rollwagen, 1 ges 
rüfteter Leiterwagen, 1 Strobbant, mehrere Betten, 1 Put: und Fegmühle, 
9 verjchievene Fälfer, 50 Ellen Ieinenes Bettzeug und verſchiedene andere 
Mobilien gegen a ae; —— verfteigert. 

Würzburg, den 16. Juli 1360. s 

IRIRELEEN SEE 


Mildelm. 


Bekanntmachung. 


In der Goncursjache des Miüllermeifters Bernhard Wieiner babier 
wirb den Betheiligten eröffnet, daß bas unterm Heutigen erlafjene Priori- 
täts-@rkenntniß vom 1. Auguft I. Is. an dreißig Tage lang an das Ge: 
richtsbrett an Berfünbigungsftatt angeheftet wird. 

Würzburg den 17. Juli 1860. ’ 

Königlides a Zn 


Wilhelm. 





Rumpfer. 


Froͤhlich. 


Baarzahlung im 


Eine Dame gebildeten Standes, 
welche ber franzoͤſiſchen Sprache voll⸗ 
fommen mächtig iſt, alle weiblichen 
Arbeiten gründlich erlernt hat und 
ein angenehmes Aeußere mit einem 
foliven Benehmen verbindet, wünfcht, 
durch bejondere Verhältnifje dazu Her 
wungen, ald Gefellfcha * 
Soudernante ober nne in 
einem berrichaftlichen Harfe ein Unter- 
—— Offerte beſergt die Exped. 


Ein ordentlicher Junge kann das 
Büttneraefchäft lernen. Näheres in 
der Erpedition. 


Ein neu hergerichtetes möb- 
lirte8 Zimmer ift fogleich zu 
vermiethen. Nah. in der Ex⸗ 
ped. d. Bl. 


Ein freundliches Logis mit vier 
oder 5 Zimmern und fonftigen Bes 
quemlichkeiten ift jtündlic zu ver⸗ 
wmietben im 1. Diſtr. Nr 20". 


Vermierhung. 


Am 5. Dift. Nr. 154 Zellerftraße 
ift ein Quartier mit 2 auch 3 Zim- 
mern, Küce und anderen Bequem⸗ 


. Tichfeiten auf Allerheiligen zu vers 


miethen. 


— —— — 

Ein kleines Quartier von 1 Zim- 
mer, Kammer und Küche iſt im 3.D. 
Rr. 190 auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 


Eine jhöne Wohnung im mittleren 
Stod mit Salon und Autritt im 
Garten, nebft allen jonitigen Bequem: 
lichkeiten ift auf 1. Nevbr. zu ver: 
miethen. Auf Verlangen kann aud 
Stallung und Gartenantheil hiezu 
gegeben werden. Näh. in der Em. 


a — — — — — 

Eine Wohnung in. ber Nähe ws 
Bahnhofes mit 4 ineinandergehenven 
heigbaren Zimmern nebit Küche mit 
Kochherd und fonitigen Bequemlich⸗ 
keiten im erjten Stod, dann 2 beiz« 
bare uud 1 undeizbares —— 
mer, Speicher, Keller, ſchhaus, 
gel und Brunnen nebit Zutritt im 

arten, ift aufs Biel Allerheiligen 
zu vermiethen. Näher. in ker Ery. 


— — — 
Gegenüber dem Bahnhofe ift ein 

freundliches unmöblirtes Zimmer zu 

vermiethen. Näh. in der Exped. 


Ein möblirtes Zimmer ift ftünd- 
lich an einen ſoliden Herrn zu ver 
miethen. Neubaugafie Nr. 71 I 
Barterre. Einzujehen von früh 9 bis 
Abends 4 Uhr. 

Es wird auf den 1. Auguft ober 
fogleich ein unmöblirtes Zimmer, wos 
möglich mit Alkoven, zu miethen ges 
jucht. Näher. in ber Erpeb. 


Drud von Bonitasd » Bauer in Würzburg. 





Würzburger 


Der Bürgburger 
Stabt- und Lande 
Ante erſcheint mit Aus⸗ 
wahme ber —5 

ben Feiertage täglich 
—86 & Uhr. 

Als, wöchentliche Bei⸗ 
agen werben Dienstag 
Dormerdtag 11. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
®rtrasffelleifenmil - 
beffetriftiichem Inhalt 
heigeneben 
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Dreizehnter 
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Landbote. 


Der Pränumerationge 
preis beträgt dahier mon⸗ 
15 fr,, viertel. 45 fr, 
auswärts bei ben fal 
Roftanftalten monatlig 
18 kr, viertell. 54 ke. 

Inſerate werben bie 
breifpaltige Beile aus ges 
vᷣhhnlicher Schrift mit 
3 Krengern, größere 
nah dem Maume bes 
rechnet. Briefe und Gel» 
ber franco. 
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@ilzug | 43 Yioos a4 A000. | 467 früh 11010 früh [Anstand BE Hb.j@iielbad die Ab.(Neufiadt a,d.ı Am. 
Poftzug | Ma fiih. 99 früh 59 Abbe. | 5 Abbe. [Arnfein 518 6 ‚Kipingen 8 fr, 1 M,, 59 Ab. Uffenheim 648 Fr, 
Güterzg.1. 129 Mittags! 25 Nadım. rss Nadte 42 Früh Bifhofsh.aT.50Ap. Marktbreit( Och fenfurt) 2P Nm. Mertbeim 525 Ab, 
Güterig.2.! 930 Madıts 3 früh 3 früh 1255 Mitt. |Dettelbah 590 Ab Mergentheim 2 Am. Miefentheid 520 Mb. 








Neuefiee, 

‚Neapel, 21.Yuli. Garibalbi ift mit 8—10.000 
Freiwilligen ansgezogen und man erwartet eine Yandung 
derjelben auf, dem Feſtlande, Der Chef ver Bewegung 
ließ ganz Neapel illuminiren. Gruppen rufen: es lebe 


Garibaldi! dor dem Königlichen. Cs wurden wieber 
etwa zehn Poliziften aetöotet. 
ondon, 23. Zuli. Das von ver Morningpoft 


veröffentlichte Telenramm, nad weichem zwiſchen ben 

en und Maronitin Frieden geſchloſſen wäre, ſou 
einen officiellen Eharatter haben. Diefem Telegramme 
äufolge wäre die Unterzeichnung bes Friebensvertrages 
am 10. do. erfolgt. 

Marfeille, 23. Auli. Die von ber Regierung 
befohlene aleichzeitige Einſchiffung ver nad Syrien bes 
fimmten Truppen zu Marfeille, Toulon und Algier muß, 
wie die betreffende nftruction lautet, „in der kürzeften 
Brift“ bewerkitelligt werben. 

Meapel, 33 Auli Mehrere Generale bes al- 
ten Hofs wurden entlaffen. — 


den Augenblid erwartet; in Toulon wird das Reſerve⸗ 


geſchwader gg * ſſin Fri 

in, ie Prinzeſſin edrich 
Wilhelm von Preußen wurde ſocben von ur Prinzeſſin 
— — Wöchnerin und Neugeborne befinden 


don, 24. Zuli. In ber geftrigen Sigung 
bes Unterhaufes antwortete Nıjell ir Interpella⸗ 
tion pen England könne gegen eine europäifche 
Kappen rue * S Be ni * 57 —— 

enton jet zwiihen England, Frankreich, Preußen, 
Deſterreich und ußland unterzeichnet. Es fei no uns 
befannt, welche Schritte die Pforte tun werde. — Pal⸗ 
merſton empfiehlt die Annahme des —— 
betreffs der Landesvertheidigung, weiche ei: Ausaabe 
von 11 Millionen Pfund veran aßt, die durch jährliche 
nn hlagenalungen zu beden ſei. Frankreich ocjige ‚eine 
größere Marine, als zur Vertheidigung nothiwendig fei. 






Marjeille, 24. Auli. Aus Rom wird gemel: 
det, daß bajelbit Ruhe berriche, man aber für Benenent 
Befürchtungen hege. B 
Tagsneuigkeiten. 

Seine Majeftät der. König haben allergnädigft se 
ruht, das Dienitestaufchgefuch der Unterlieutenants hr 
bert Grafen von Bothmer vom 4. Infanterie: Regiment 
König Ludwig und Oscar Ruſch vom 4. Infanterie: Res 
iment vac. Gumppenberg zu genehmigen, demgemäß Er. 
ai zum 4. Injanterierftegt. vac. Gumppenberg und 
Lepteren zum 1. Iuf.-Regt. König Ludwig zu v eben; 
den zum Unterarjt bei der Etabt: unb Be ai 
mandantſchaft Germersheim ernannten Dr. Alfreb- Rie- 
— te: proviſoriſchen Anftellung auf Rachſuchen zu 
entheben. 


Se. Maj. der König haben gerubt, dem k. Bezirke- 
gerichtsrathe J. Reichert in Würzburg wegen hervor: 
ragender Leiftungen und Verdienſte um Werbe erung ber, 
fittlichen und öfonomijchen Lage der Strafentlaflenen das 
Ritterkreuz 1. Claſſe des Verdienſtordens vom hi. Michael 
a zu verleihen. 

Das Militär Verorbnungsblatt bringt eine Verord⸗ 
nung über bie Einführung von Zielmafchinen für dem 
theoretiſchen Unterricht im Schießen bei den ſaͤmmtlichen 
Infanterie⸗Regimentern und Jaͤger⸗Bataillonen/ dann 
bei dem Gavetten-Eorps und der Kriegsſchule. 

—— Die katholiſche Pfarrei Gerbrunn, Land: 
we. ggg tr. M., mit einem Reinertrag von 

* 10 + 

= aufmann Frd. 2od in Bamberg wurde als, 
Hauptagent ber beutjchen Lebensverficherungsgeiellichaft 
in Lübeck für ben Reglerungebegizt von Unterfranken 
und Ajchaffenburg, an Stelle des abgetretenen bisherigen 
Sauplagenien ber gebachten Gefellieaft quiesc. k. Lande 

ter Dietz babier, bejtätiget. 

Es kurfiren falſche Würtembergifche Halbquldenftüde 
mit der Jahreszahl 1838 aus Zinn und faliche Zwei: 
franfenftüde ſchweizeriſchen Geprägs aus Zinn, 

en Kreisamtsblatte. wird der Stand des 
Penfions: Iuftituts für MWittwen und Waiſen ber Schul. 
lehrer in Unterfranken und Aſchaffenbut pro 1858159 
veröffentlicht. Die Einnahmen betrugen 24,928 ft. 57 kr., 
bie Ausgaben 20,894 fl. 20'/, Er., verbleibt ein Activ⸗ 
kaſſebeſtand von 4034 fl. 36°/, fr. Das reine Bermögen 
beträgt 151,470 fl. 4%, tr. 

Die Uebermölbung und Planirung des Kürnad: 
baches wird jeht in Ausführung gebracht und dadurch 
zur Verſchoͤnerung unjerer Stadt beigetragen. 





Hr. Direktor Blmnow machte den armen Kindern 
in anerfennendvertger Weiſe die Freude, daß er jämmt- 
lie Zöglinge des Zaubıtumneninjtituts, des Waiſen⸗ 
hauſes und des Vincentiusvereins mit ihren Lehrern un⸗ 
entgeltlich ver vorgeitrigen Broouttion beiwohgnen ließ. 

Sit geitern Morgens werden zwei hiejige Schuls 
knaben im 4 Duitrifte vermigt. Dieſelben bezaben ſich 
in vie Shule und find ſeitdem noch nicht nah Hauſe 
zurüdzefehrt. E 

*In der Neumünſterkirche wird morgen früh 8 Uhr 
das gi der hl. Anna gefeiert werden. 

Die neuete Kiſſinger Kurliſte zählt 3696 Kurgäſte 
und 1182 Paſſanten. 

Schweinfurt, 24. Juli. 
heutigen ten Shafmarkte bet ug 450 Stuck und waͤre 
diefe immerhin bedeutende Anzadl noch um ein erkleck⸗ 
liches üveritiegen worden, wenn mit bereits jeit 14 
Tagen von den franzöjtihen Händlern bedeutende Auf: 
Käufe hier und in der Umgegend gemacht würden. Der Verlehr 
war jehr lebhaft und wurden heute bereits 3%, des Zus 
triebs verkauft; auch die Preiſe geitalteten fi höper. 
ge er fofteten 29 bis 34 fl., minder fette 

bis B f., Rethammel 18 bis 22 fl., e 15 
bis O0 H., Limmer 11 fl. 30 fr. bis 16 fl. per Baar, 
je nah Qualität, — Die Getreiveernte iſt bier jeit 8 
Tagen in vollem Gange. Diejelbe fält Hier nur gut aus, 
und fteht auch Waizen, wenn auch in einzelnen Feldern 
von dem mehrerwähnten Juſect ergriffen, ſehr jchön, 
noch Schöner aber Korn und Gerite. Ebenſo prachtvoll 
ftehen Haber und Kartoffeln. Die Futterernte iſt bier 
mehr als reichlich ausgefallen. Der Weinitod iſt zwar 
etwas zurüc, gibt jedoch immer nod zur Hoffnung einer 
guten Weinernte Raum, Gleiches erfahren wir von ben 
meitten Rachbargegenden. Tropdem gibt es Leute, welche 
immer bas Gegentheil den Leuten glauben machen wollen. 
Dir Gegenbeweis davon tıt jedoch das Fallen ber Ge 
treidepreife. Möchte ſich doch Niemand derartig verjündigen. 

In Münnerftabt * ein Spitalpfrundner 
in einem Anfalle von Geiftesftörung einen Selbſtmord⸗ 
veriuh, inbem er fi mit einem Raſirmeſſer eine Ader 


ffnete 

Aſchaffenbura, B. “erg Geſtern Rahmittag 
nach 2 Uhr traf Ihre k. Ho Prinzeffin Alerantra 
im f. Schloffe dabier ein. — Heute Abend 8 Uhr erfolgt 
dann auch en ſchon lange erjehnte Ankunft Sr. Maj. 
unferes allgelichten Königs Ludwig. 

An dem Studiengenoffenfeite zu Landshut nahmen 
aus Unterfranten Hr. Dombehant Ur. Gög und Hr. 
Dekan und Stabtpfarrer, geiftlicher Rath Lillbopp von 


Habfurt Antheil. 

Münden, 3. \ yp Nachdem im Laufe biejes 
Jahres ſchon ziemlich oft eine Einberufung des Land» 
tages in Ausficht geftellt war, vernimmt man jet he⸗ 
ftimmt, daß biefeibe erſt mit Beginn bes eg 
mäßigen Termines, nämlich mit Januar 1861, jomit 9 
Monate vor Ablauf der gegenwärtigen Finanzperiode, 
ftattfinden wird. Die Gejepgebungsausichäfle werden bis 
dahin ihre Aufgabe volftändig erledigt haben, und fomit 
kann man jett ſchon mit ziemlicher Gewißheit annehmen, 
daß die neuen Gejegbücher, auf deren Zuftandefommen 


Dr Zutrieb zu dem 


Im 2. D. Nr. 330 tft ein Logis 
von 5 Zimmern nebft Zugehör 
Ganzen oder theilweiſe wegen Vers 
fegung ſogleich zu vermiethen. 

miethen. 


Eine junge Nachtigall iſt geftern "A Ein möblirte® Zimmer tit bis ben 
Wer darüber Auskunft Feriten Auguſt, das 
u vermiethen im 
nneres Grabengäßchen. 


entflogen. 
geben kann, beliebe ſolche in der Exp. 
zu hinterlegen. 


Ankündigungen 


Im 2. Diſt. Nr. 356 Kahzengaſſe 
m iſt ein Quartier von 3 
Küche und fonftigen Erforverniffen 
an eine kinderloſe Familie zu vers 


2. Diftr. Nr. 192 
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das ganze Land mit ber größten Sehnſucht Hinblick 
Datum des Jahres 136L tragen — * 

Die bay:eıfhe Armee beabſichtigt zur Erinnerung 
an die SOjäyrige militäriich: Dienitesfrier ihres Höcits ' 
kommandirenden des Beinen Earl, Se. k. Hoheit ein 
prachtwolles Tableau üserreihen zu Taffen. 

‚ Dir 3. Coburger Sängertag. (Fortiegung.) 
Die Produktion jeloit machte in ihrer Geſammtheit einen 
erhebenden Eindruck: jie beſtand durchaus aus erniten 
und ergaben, dem Octe und dem Zwecke angemeſſenen, 
aber auch zum Theil hoͤchſt ſchwierlgen Kompoſitionen. 
Ein Lodgejanz, von Hrn. Krämer in Coburg fomponirt 
und he eröffnte die Boritellung. Die Soll jan- 
gen die HH. Sımcljon und Appun von Coburg; hier— 
auf folgte Hinvel’d Halleluja unter der Leitung von 

en. Böhm in Eosurg; dann der Feſtgeſang an_ die 

änftlee von Mendelsſohn-Bartholdy, dirigirt von Hrn. 
Brand in Würzburg, wobei die Wiärz urger Lievertafel 
die Soft jang; ein: Hymne (Doppeldor von Fr. Schnelder 
in Deſſau, dirigirt von Hen. Grobe in Rürnderg, die Soli 
gelungen vom Yiederfcang und Sinyverein aus Rürndery); 

e Tedeum laudamus von Herrn Späth in Co⸗ourg und 
von demſeloen birigirt, bie Soli gefungen von ven Herren 
Hintel, Eisfeid und Halter von Coburg, und enolich 
eine Hymne, fomponirt von Herzog Ernit von Sachſen⸗ 
Codurg⸗Gotha und oirizirt von Herrn gar Simmt: 
liche Geſanzvortraͤge waren mit großen Fleiße von dem 
verſchiedenen Vereinen einjtudirt und wurden unter ber 
vortrefflihen Leitung der genannten Herren Dirigenten 
mit Präciiion ausz führt. Die hohen Herrſchaften wohn: 
ten der Production mit ſichtlicher Theilnahme bei. Die 
ganze Stadt it in der freudigſten und feitliditen Bes 
wegung, und alle Stimm n fine darüber einig, baß bie 
Teilnahme am Feſte derjenigen, melde fi bei bem 
jängiten Turnerferte fundyab, in feiner Weife nacftcht. 

enberiht., seamipWet, Fulı 
Mittags 2 Uhr. Ungünfligere —— Rou⸗ 
rungen und Berichte übten eine nachtheilige irkung 
auf die Boͤrſe aus. Im Folge deſſen wurden öiterr. 
Rational: und Ere itaftien zu niedrigeren Eourjen bes 
geben, die meiiten Effeften waren aud etwas mehr ans 
—— beſonders Rhein⸗ Nahe⸗Eiſenbahnaktien. eſter. 

antattien 766—. Venetianer 62%/,. National 60/. 
Dee Siaatsbahn —. Erevitakt. 170%, G. Abends 
6 Mbr. In der Effektenfocietät wurben öfter. Erebit: 
actien zu 179-170, umgefeßt. 

Geld-Cours von 24. Juli. 

Pistolen 9 4. 3— kr., die. preuns. 9 4 58— kr., Hell. 
10-4.-st. 9. 401, kr, Ducaten 5 d. 30— kr-, dio. al maroo 
5 4. 31— kr, %-Frano.-St 94. 18'/, kr., Engl. Souroreigns 
11 8. 40— kr., ruminche Imperials 9 4. 34— kr., Gold per 
Pfand fein 798, 5-Fre.-Thir. — A. — kr., alte österr. 

5 rauh Pfund a 500 gr. 30 A. — kr., Rand-2 )r rauh. Pfund 

f. —— kr, hochhalt. Silber per Pfund f. 52 d. 15— kr., 
preuss. Cussenscheine 1 fi. 45%, kr., sächsische CansenSch.- 
— a. — kr., divers Casnonanweisung. — fi. — kr., Dallare 
in Gold 2 4. 4— kr., Wechsel auf Wien k. 8. 91'a ©. 


atiuwärme: Grat. 
Rd rn 
D-aelüand des Maines: 1' 1" über U. 
Berantmortluher Kibatteur: Fr. Braut. 


Ein Beiftlicher fucht auf Aller 
eiligen ein geſundes freundliches 
ogis von 2 bis 3 Zimmern, Küche xc. 
in der Nähe eines Kloſters. Näheres 
in der Erpebition.___ 
Im 5. Dift. Nr. 52 fit ein Logis 
von 3 Ineinandergehenden Zimmern, 
Küche, Keller, Zutritt im Haudgarten 
auf den 1. Auguft zu vermiethen. 


Zimmern, 


Monat um 3 fl 


— 
— 
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EIS DBRLBZNNOW,. pn — — 


in der großen mit brillanter Gasbeleuchtung verſehenen Arena Größen, werden nachgewleſen bei 
em Rrabnen. ® Georg Schmaufer, 
Hute Mittwoch den 236 Juli 3. Difte. Nr. 190. 
große außerordentliche Damen-Borftellung, | 
welche allin die 2. Abth ilung bilvet und wur von Damen ausgeführt und 
f.Ibjt die Stallmeiiteritellen durch Damen vertreten werben. 
Moramm Donnerstag 


LCetzte Abſchieds- und Galla-Borftellung 


in den hier neu angefrrtigten Staats: Uniformen, 


















ift auf 1. Auguft oder 1. No: & 
vember 1860 folgendes Quartier 
zu vermietbhen: 3 
a) ber obere Stod, beſtehend — 
aus einem großen Salon, 8 
ſechs heizbaren Zünmern, @ 
Küche, zwei Adtritten und F 
roßem Borplage, dann drei ® 
anjarden, großem Boden, & 


i 
zum Benefize 5 
der vom jeinem linken Armbruche ziemlich hergeitellten 8 
Auguſt & Alerander Blennow. R4 
Für den mir gefpenvdeten zahlreichen Beſuch und die Beifallsbezeugungen 8 
ſtatte ih den geehrten Bewohnern Würzburgs und Umgegend meinen er 
lichen Dank ab, und wenn es mir gejftattet werben jollte, mit meiner Gefelle J 
ſchaft wieder kommen zu dürfen, fo werde ich mit neuen und beften Kräften Holglager, Keller: Abthei- 3 
aufzuwarten fuchen und wünjche Allen bis dahin Sn herzliches Lebewohl. ® —— —— 
Dodadtungsvoll zeichnet 8 des laufenden Brunnens, & 
# R 
3 
| 
= 
i 


A. Blennow, Director. 
Die Unterzeichnete gibt Unterricht im Weißnähen, Wei ſticken, 


in ben verſchiedenen Arten von Blumenmachen, Kleiderfchnei en, und 
andern weiblichen Arbeiten im 4. Diftr, Nr. 63, 


und bes Regenwaſſers. E 
Hiezu kaun noch gegegeben & 
werben: ; 
b) im untern Stod ein Salon, 
zwei beizbare Zimmer, eine 
Manjarde, dann Pferber 
Stallung; doch find bie 
sub. b. bezeichneten Rofali- 
täten auch extra zu ver: 


Anne Fill. 
Bon heute an verkaufe ich eine große Parthie meiner ſaͤmmtlichen 
fenwaaren 


miethen. 





um ben Fabrikpreis und bitte um bien uſpruch. Witwe, Dust Masran: 

auf bem grünen Martt. 8 Domftraße 3. D. —— 
— TREE 
—Yn Sonntag Abend wurde ei 
Mineralwasser —— — 
in —— Füllung verloren. Der —5* wird erfucht, 
‚ ‘ ; biejelbe in der Hanbiung bes Herrn 
Afgaffenburger Sodener Rr. 1. Krantenheiler Jobfoda-Schwefel- Schäflein auf der Brüce gıfälligft 
Aſchaffenburger Sodener Nr. 2. waſſer. abaugeben. 

Adelheidsquelle. Kiffinger Bitterwaffer. n Daus mit Wirthe 
* Stahl. > 2 ſchaftsrealgerechtigkeit iſt aus 
rũckenauer. j i 
Carlsbader Sprudel⸗, ei a. sh mel free 

„Schloß⸗ und Marienbader Kreuzbrunnen. Ni in der Erveb : 

r Müblbrunnen. Mergentheimer. Nuaͤher. m Der er p en 
Egerer Franzensbrunnen. Orber Bitterwafler. ‚In ein Gaftfaus am Mittelrhein 
n  Salzquelle. Püllnaer Bitterwaffer. — —— eg Tri — 
© Refilbrenen re 
Fachinger. Sinnberger. nügende Kenntniffe in ver feineren 
Friedrichöhaller Bitterwaffer. —— Schwefel. — a ia ſowie Aus: 
Krantenheiler Zodfodawafler. Wernarzer. weis über Solidität. Näheres im 2, 


Diſtr. Nr. 603 Barterre. 
Bum Baden: Aſchaffenburg⸗ Sodener⸗Quellſalz⸗Seife Krankenheiler "Bon ——— 
Jodfoda- und Jobfodajhwefel-@eife, Ktreugna ger Mutterlaugen-Salz, Deuter Hot anne 4 Schlüftel, 


Orber Bade-Salz und Orber Mutterlaugen-Grtraft empfiehlt an einer rothen Schnur pen 
ren Körber ebunden, verloren. Der Finder wird 
3 ⸗ eundlich erſucht, ſolche in der Exp. 

am Schmalzmarkt. abzugeben. 
ö— 5— ——— — Ein braves —— — welches 
Be eigerung. im Kleider, Welßnaͤhen und Nuss 


Montag den 30. ds. MRts. Nachmittag 2 Ubr werben im beflern bewandert iſt. ſucht Beſchaͤf- 
1. D. Semmelsgafje Nr. 80 verjchiedene Genenänden worunter: Kommode, gung. Näher. in ber Erpeb. 
— — iR —— *5. Fire Wera “ Grabfteine find billig zu a 
usgeräihe gegen baare Bezahlung öffen verjteigert, wos im 4. Diite- Nr 3161/, obere Ka⸗ 
zu Kaufsluftige Göflihf eingeladen werben. : nen Saas h 
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Holländer Häringe, Sardines A hülle, Nuf: 
fcher Caviar, Nordfränter, Anchovis heute 
ifch eingetroffen und empfiehlt 


Gg. Jos. Mohr. 
Schwarze Seidenftoffe 


in vorzüglicher Qualität und zu ben möglichit billiniten Preijen empfiehlt 


Franz Heim. 
für jede Haushaltung geeigmet, 


Neue Flaſchen— 


KorkMafchinen 


empfiehlt A 17’/, Sur. 


welche in einer Stunde mindeſtens 
300 Flaſchen verkorken, dabei das 
Zerſchlagen berjelben verhindern, 


Louis Berner in Breslau. 
Beſchreibungen ſende gratis. — Briefe erbitte franco. 
Der Strid im 2. Diſir. Nr. 540 Domgaſſe im Vornbergeriſchen Haufe 


wird au morgen Donnerstag den 26. b#. früb 9 Uhr fortgejegt, wo⸗ 
bei mit den Büchern angefangen und mit Möbeln, Hausgeräthen zc. fortges 


fahren wird. 


Dem jhönen jhwarzen Fräulein 

nna E auf der Domſtraße 
ein ſechsfach donnerndes Hoc, zum 
Ramenstage. 


@in ftiller Berebrer. 


Ein dreifach Hoch dem Jörg 
Sausgöcker von ven bewußten 
Hammelburgern. 


Dem Fräulin Anna Sch. in 
ber Kapuzinerſtraße gratulirt freunds 
lichſt Rath. 


Meiner lieben Tante Unna WB.....a 
im 5. Diſtr. gratulirt 


Der Frau Anna 3.. und dem 

—— (tebenswürdigen Fraulein 

una #......... im Braunshof 
gratulirt zum Namenstag herzlich 
ein K:eund. 


Dem jhönen FabriksJakob 
bei Gutbrod ein bonnerndes Hoc. 
M. U. D. G 


Zum Namenstag der Frau Anna 
1 in Hettenhaufen gratulirt gr 





Dem lichen Fräulein M. 8... 

gratulirt herzlid, ein 
treuer Verehrer in 
Brückenau. 

Dem Fräulein Anna Weder 
in ‚der erften Felſengaſſe die herzlich— 
ie Glüdwünfhe zum morgigen 

amensfeite. 

Ein ſtiller Berebrer. 


Ob Du mich liebſt oder nicht, ich 
gratulire Dir heute body zu Deinem 


Namenstage. 
ich. R. in INT. Sreit. 





Drud von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 


Die herzlichiten Glückwünſche zum 
goben Namenefeit der lieben Fraͤulein 
nna D. am Marft. 
e.5D 


Der Fräulein Mannette M ge 
tulirt von ganzem Herzen P.M. 
Dem lieben Nannela nädjit ver 
Piarrfirge in Dettel bach bringt 
ein jtiller Verehrer ein 10jaches Hoc) 
zum Namenstag zur 


Der Mündner Mannel, ;. 3. 
in Bamberg, ein Bivathod! Bon 
wem ? weiß fie jelbit. 

Dem Fraͤulein Mannette M 
gratulirt von ganzem Herzen 





Dem Ebriftopb Engelbrächt 


in Königshofen ein dreifach donnern⸗ 


bes Hoch zu feinem Namenefejte won 
feinem Freunde 
En Bi in Würzburg. 


BEBCTOICITTTHTCHUTUITERH 
» Auf Deinen Namenstag Du 
4 blondes Aenncen, " 
» Steigt Dir Dein 2..... ein volles 
2 Künnden ; 
2 Dody tränle ich's mit Dir ver- 
2 bunden, 
e* So würde boppelt mir e8 munben. 
2 Drum lad’ ih Did) zum Gläs- 
* chen Wein, 
FZum CTaſſe Weber auf Abend 
® ein. j 
L. W. 

EFTLELTELTITTELTLETLLTTG 

Es find circa 24 Eimer zweijähriger 
guter Ereftern: Branntivein im 
Ganzen ober in eingelnen Eimern, 
pro Eimer ge 16 fl. zu verkaufen im 
4. Diſtr. Nr. 247. 


BERERFRARRERRFALLRAR 


Schießhaus. 


Morgen Donnerstag den W. Juli 


armoniemufif 
—* t. + erde 
db Sartenbeleuchtimg. 
.  Unfang 6 Uber > 
Hiezu ladet eraebenft ein 
Carl Reitz. 


An meine liebe Alte. 


Wie oft war ſchon Dein Namenstag? 
Ich trau’ mir's kaum zu jagen, 
Und zählt ich am den Fingern nach, 
Müpr’ ich mich zu viel plagen. 
D’rum J ich's ſein, ich lieb' Dich 


Und pfiff ich auf dem letzten Loch, 
Würd’ ich heut Vivat flöten. EWR 





Vivat hoch! 
Anna ©. in ver Fiſchergaſſe. 
Ein Verehrer. 


Seinem lieben Bruder 
Jakob St., Korporal beim 
A» — in Speyer, 
zu 
ein dreifach do es 

o 


von 
73ch126 057pf. 


Dielen Jrrthum und üblen Folgen 
zu begegnen warne ich biermit Jeder⸗ 
mann meiner frau Magdalena 
Kernwein nicht den geringiten Ge« 
ihäftsauftrag an mich zu übergeben. 
und nocd viel weniger auf meinen 
Namen etwas zu borgen, indem ich 
hiefür feine Zablung leifte. 

Andreas Kernwein, 
Schuhmachermeiſter. 










Bon dem ſchnell verkauften 
Packtuch, per Stüd 8fl., find 
= 100 Stüd angefommen. 


Das Rhön-Depöt. 
EEE GE TETEESLTTERTLSEHENSE. EERDR 


Ein folider junger Mann, welcher 
den Tag über im Geſchaͤft ift, wunſcht 
bis 1. Aug. ein — zum Schlafen 
zu miethen. Näher. in ber Erpeb. 


Ein junger Nattenfänger wird 
zu kaufen gejucht. Näh. in der Expd. 


Ein Mädchen jucht einige Monats 
diente. Nãh. in der Erpeb. 


Getraute: 
In der Pfarrkirche zu St, Gertraub: 
Johann Alerander Billinger, Kaufmann zu 
Rottweil, mit Katharina Gchring v. b. 


Geftorbene: 


nn Bohlland, Unterlieutenant, 3 I. 
CR. a.— —* Erbard, Kleiverbänblers- 


Tochter, 15 3.5 M. a. 
(Hiezu Beilage.) 


















— — 


einem Mamensfeſte 
nnerud 


— 





Würzburger 


Da Büryburger 
Stadt» unb Lanbe 
Ante erfheint mit Aus · 
nahme der Sonn: und 
Soden Feiertage täglich 
Rahmittans 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei: 
!agen werben Dienstag 
Ponnerstag u. Samstag 
das Lnterhaltungsblatt 
®rtrarfelleijenmit . 
belletriftiichen Inhalte = 
Seigegeben. 


\ 









Landbote. 


Der Praͤnumeratlons · 
preis beträgt dahier mon · 
15 fr., viertelj. 45 kr 
auswärts bei ben * 
Poſtanſtalten mon 
18 fr., viertel. 54 tr. 

Inferate werden bie 
breifpaltine Beile aus ges 
wbbnliher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 


Dreizehnter re Jahrgang. 
Donnerstag den 26. Juli 1860. Anna. 
ahnzüne. Bon Bamberg R. ranffurt|donigranfhurt] N 
Eilzug dm Abbe. 4 Knde. 957 früb Ansba ‚5 Ab. efielbach die Ab Meuflabt vd. 1 i 
Poftzug | 913 früh. 9 früh 59 Abbe. | 530 Ahds. - UArnſtein dis Ab.|Kipingen 8 fir, 1 M, 5: Mb.|Uffenheim 615 & 
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Reueſtee. 

Zondon, 24. Juli. Bon dem für die militäriſche 
Landesvertheidigung beantragten außer orbentlictn Ere: 
bite follen 9 Dur Pf. St. für die ortificationen bes 
ſtimmt werben. Blo 2 Millionen würden fofort ver- 
langt_ werben. - 

Baris, 24. Juli. Dan liest im Eonftitutionel: 
Die Morningpoit berichtet, es jei am 10. d. der Frieden 
unterzeichnet worden zwifchen den Drufen und den Ma- 
roniten, und dieſes Ereigniß werde, da es cine frembe 
—— unnöthig mache, vielen Schwierigkeiten vor— 

en. Es ift möglid, tak die Mareniten, um neue 
Mehzeleien zu verhüten, fich ven Bedingungen, welche man 
ihnen auferfegte, unterworfen haben, unb wir können 
in einem ſolchen Vorgange nur einen neuen Mißbrauch 
ber Gewalt jehen. Das öffentlihe Benußtjein Europa’s 
wird, wir glauben es, nicht zugeben, daß man jo bas 
Andenken an das in Strömen vergoſſene chriſtliche Blut 
auslöiche, und bap die Sache abgethan fein folle. Die 
Morningpoft vergißt übrigens einen — Umſtand, 
naämlich daß in Damascus am 9. Juli die Äbſchlachtung 
begonnen hatte, und wir möchten willen, ob jenem Blatte 
eine —— Depeſche gemeldet hat, daß dort auch 
die Henfer mit ihren Opfern einen Bertrag abgeſchloſſen. 

Marfeille, 24. Juli. General Goyon wird Rom 
am 5. Auguft verlafen, um ſich in Urlaub nah Frank: 
reich — 

ien, 24. Juli. Der Kaiſer von Oeſterreich 
iſt Heute Nachmittag 4'/, Uhr in dem fejtlich geichmückten 
Teplig (begleitet vom Grafen Mechberg, dem eriten &e- 
neral-Adintanten und dem Minifterialrath v. Biegeleben) 
eingetroffen und von der Bevölkerung mit Jubel em« 
a > is, 34 Juli. Der Gel 
‚24. . preuſſiſche Gejandte won 
Berther ifi mit dem Kaifer eingetroffen. — Die öfter: 
reihiihen Gefandten in Berlin und Dresven find in 
Teplitz angefommen. — Abends befuchte der Kaifer bie 
Prinzen Amalie von Sachſen. 
ondon, 25. Zuli. In ber geftrigen Unterhaus: 
ſitzung erflärte Ruſſel: Die neapo — Truppen 
raͤumten Sicilien, und der König von Sardinien habe 
—— u EUR geſchickt; er wiſſe aber nicht, zu 
‚we wede. 

Teplig, 25. Juli. Der Kaifer ertheilte heute 
Vormittag zahlreiche Audienzen und bejuchte die Spitäler, 
öffentlichen Anftalten und die neugegründete Unter-Real- 
Säule. — Der Prinz: Regent von Preußen wird um 
5 Uhr erwartet. Die Stadt tit Außerft feitlich geichmüct 
und überall wehen oͤſterreichiſche und preußiiche Fahnen. 





Tagsneuigkeiten. 


Durch königliche Regierungs-Entſchließung wurde 
bie durch Beförderung des königlichen Pfarrers Kas— 
par von Oberelöbah auf bie Pfarrei Randers—⸗ 
ader in Erledigung gefommene Funktion eines tgl. Di- 
ſtriktsſchuleninſpeltors für den Landgerichtsbezirt Bis 
ſchofsheim dem k. Stabtpfarrers Heinrih Roman BWör- 
ner von Biſchofsheim definitiv übertragen. 

Der Beginn der protefiantiichen theologischen Auf- 
nahmsprüfung zu Ausbach wurbe auf den 10. September 
anberaumt, 


Das heutige Kreisamtsblatt bringt cine Bekannt: 
madhung der k. Dandgeftüts- Verwaltung zu München über 
die näheren Beitimmungen ber ftattfindenden Landgeftüts: 
BPreievertheilungen. 


Heute wirb bas 3. Bataillon des 4. Anfanterie-MRe: 
giments wieder auf tie Feſtung Marienberg verlegt, und 
das jeither bafelbft einkafernirte 1. Bataillon des 9, 
Snfanterie- Regiments in die neuc Kaſerne zurücverlegt. 


Ueber bie geftern erwähnten vermißten zwei Schul: 
naben hat man jet Aufklärung erhalten. Statt in die 
Schule zu geben, hatten fie ihren Weg zum Thore hin 
aus genommen und liefen nad Wernet zu dem Ontel 
des einen Knaben, welcher bricflich bie eher Eltern 
aufklärte. 


Die neneite — Kurliſte zählt 3781 Kurgäſte 
und 1209 Paſſanten. Bocklet zählt 84 Kurgäͤſte. 


Am 18. Juli wurbe der verheirathete Bauer Heinrich 
Baier von Kleinheubach, Bater von 3 Kinbern, als er 
in ber frühen Morgenftunde feinen mit jungen. Stieren 
befpannten Wagen ausführte, in.der Nähe feiner Mob: 
nung muthmaßlic dadurch, daß bie Stiere ſcheu wur- 
den und ihn unter bie Räber warfen, ber Art am Kopfe 
verlegt, dat; jein Tod augenblidlich erfolgte. 


Der TOjäbrige Bauersmann Paulus Bräun von 
Münnerftabt, nur der „Märte Paulus genannt, ftürzte 
vorgeftern von einer Fuhr bürren Klee und blieb auf 
ber Stelle tobt. 


In Eichſtädt haben ſich bie Vertrauensmänner 
egen Gewerbefreiheit een fie halten eine Res 
orm des Gewerbögejeher für hinreichend, jtellen aber 
auch für dieſe die engjien Schranken auf. 


Am nähften Sonntage feiert der Liederkranz zu 
Hardheim die Webergabe jeiner Fahne mit Feitproduction 


ißre Mitwirkung zugeſagt haben. Die hieſtge Artillerie 
Der 3. Coburger Sänzertag. (Forticpung.) 

* von wo aus ſich die verſchie denen Bereine zerſtreuten. 
halle. f einanoer folgenden Eiunzel— 
zeigten, wie der Geſang gepflegt wird und eınen immer 
von Rürnderg vorgetragenes Gedicht üder Die 4 Slums 
nur muß die Beicränftpeit der Hall, die eine jo große 
geben, und im Junern tonnte man es jchier vor Hitze 
und froͤhlich und vergnügt zujammen jeın. — Montag 
Den der Wirrasahn, welche von mehr ald 3000 Ber: 
Aufammenleben, Muſik u. Gejang wechſelten mit einander. 
velsſohn⸗ Bartholdy, - dirigiert von Hrn. Emmerling von 
Bereinen gelungen. Auch die einzelnen Vereine jangen 
ther Verein gejungen, von bem Schweinfurter Lieder: 
42 Uhr wurden die Sänger zur Stadt zurüdbefördert, 

eite orbneten. Dieſer war, mas bie äußere öffentliche 
des Hoteld des engliiden Gejandten und fahen ſich den 
auch in den Straßen, wo ſich Bekannte der Sänger oder 

ngte fhleswig-boliteinilche . ber Turner war da⸗ 
Walbesgruß“ von: Abt in. Braumichweig, „Heil Dir, 


h # 
und Ball im SHloife, 
Mujit hat die muſitaliſche Bezieitung — 
J ach 
Production zogen die Singer zuc Sangerhalle zus 
Abends 7 Uhr geiellige Zuſammeakunft im der Sanger⸗ 
Die unmittelbar auf ige 
gelänge, welche durch ihren gediegeuen ihönen Bortcag 
weiteren Fortgang macht, jowie die mitunter pocgetrage⸗ 
nen Gevichte, wobei ein vom Hrn. Schauſpielert Knut 
men insbejondere den allgemeinen Beifall fand, erhosen 
als: G:mütger und machten Alles heiter und vergnugt; 
Anzahl von Sinzern nicht aufnehmen tonate, erwägnt 
werden; «3 war kaum moöͤglich, jich im diejeloe zu bes 
nicht aushalten; dieß konnte übrigens die Singer nicht 
abhalten, friſch und munter ihre Gefänge vorzutragen 
Morgens 5 Uhr wieder Hängerru mit Muſit, um 7 Uhr 
Singerfahrt nad dem Luſtſchloſſe Rofenau mit Extra⸗ 
onen bejeßt waren. Hier an dem jo reizend yelegenen 
Orte herrſchte nun ein ächt geſelliges und freundliches 
Schottiſcher Bardenchor“ von Silcher, dirigiert von Hen. 
ang aus Fürth, „ver frohe Wandersmann“ von Kens 
Nürnberg, ſowie noch einige andere Lieder, insveſondere 
Arndt's „deutiches Vaterland“ wurden von ſaͤmmtlichen 
verſchledene Lieder. „Wer nicht trinkt“ von a. Zoͤllner 
wurde unter Leitung des greilen Kompoſiteurs vom Fuͤr⸗ 
franz das Lied „Bom Bodenjee bis am den Belt” dem 
anmejenden Kompeniften Hrn. Thirſch zu Ehren. — Um 
wo fie fih um Halb 2 Uhr wirber bei ber Feſthalle ver⸗ 
—8 und fi zu dem Feſtzuge durch die Stadt zur 
Seite des Feftes betrifft, der Glanzpunkt desfelben. Der 
Herzog und die Herzogin befanden ſich auf dem Balkone 
au -an. Bei dem Vorübermarichiren brachte jeder Ber: 
‚ein ein donnerhdes, größtentheils muſikaliſches Hoch aus; 
die Ähönen Goburgerinnen an den Fenitern blicken lies 
‘gen, wurben Hochs ausygebradt. Auf der Veſte herrichte 
ein munteres Sängertreiben, vie Fahnen waren in ſchon⸗ 
‚fter, Orpnung aufgepflangt auch die mit Trauerflor be⸗ 
ei. Der T und die Herzogin waren — 
d Üieder „Ruf zur freude” von B. Beder, 
‚heil mein :Baterland“. von. Gchmölzer in Steiermark und 
„Seriegers Gebet” von Lachner wurben ge tlich 


mb — mit Ausnahme des lbetzteren — vom ben Kom—⸗ 
poniſten felbit dirigirt worgeträgen. Auch Einzelvorträge 
und Deklamationen folgten, Rach wehreren ausgebrach⸗ 


wohn 10 bena hbarte Gefanzoereine 
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z . * 
ten Taaſten hielt He. Kawaczinsty eine Anſprache ie 
die Singergäite ale bie Shane —— rn, 
welche wie ein herrlicher Baum grüne Zweige und fräfs 
tige Früchte treiben, «von Herzen wiederholt willfommen 
und erklärte, dag der Eoburzer Liederkranz die anweſen⸗ 
ben Geſangsdirekttoren der Bereine als Ehrenmitglieder 
ernenne, und ließ die Eſrendiplome der Geſangsdirekto— 
ren von 17 Vereinen buch Aungfrauen überreichen. 
Der Räckzug von ver Veit: erfolgte gegen halb 8 Upr. 
Abends 9 Uhr begann der große Feſtball im herzoglichen 
Hoftheater, ver bis nad Mitternacht waͤhrte. Am Diens⸗ 
tage fand zur Schlußfeier Morgens 8 Uhr von den noch 
anmejenden Sängern ein Excurſton nad Schloß Eallen- 
berg ſtatt, wo cin munteres mit Gejang durchwürztes 
Treiben einen würdigen Schluß des Feites bildete. Alle 
Theilnehmer werden diefen 3. Eoburger Sängertag. jtets 
als eine ſchoͤne Erinn:rung in ihrem Herzen. bewahren. 
— Schließlich jei nod erwähnt, daß in-mehreren— ei 

tungen bezüglih der Hauptproduftion von fompetenter 
Seite Folgendes bemerft wird: Am gelungeniten waren 
bei der ipeitprobuftion die Kompoiitton Mendelsjohn’s 
„An die KRünitler” unter der energiſchen Direktion des 
Direltors der Würzburger Lıebdertafel Hrn. Brand und 
die Hymne Sr. Hoheit des Herzogs von Coburg, welche 
unter Direktion des Hrn. Böhm mit einftimmiger Be: 
geiiterung zur jichtbaren ‚Freude des hohen Komponiſten 
ausgeführt wurde. 

u j arfthericht. 

. Schweinfurt, 25. Juli. Unjer heutiger Gitreiber 
martt iſt mit civca 0 Schiffel befahren, welche jedoch 
nicht vollſtandig verkauft wurden. Winn auf die Preife 
heute nicht jo_ bedeutend, ale auf den legten Märften 
zurädzingen, jo war doch die Stimmun eine hoͤchſt ges 
drüdte, und ber Verkehr ganz matt. Die Preiſe jtellen 
fich wie folgt heraus: Waizen 21 fl. 30 Er. bis 24 fl. 
45 tr., Korn 15 fl. bis 16 fl. 15 kr., eineeinzige Parthie 
46 f..42 fr., Haber 79 fl., Reps 3 fl. per Styäfiel. 
— Auf dem heutigen Getreivemarft war das erſte neue 
Korn zum Verkauf aufgeſtellt. Dasjelbe war ausgezeich⸗ 
neter alität. 


Börfenbericht. Kranfinrt, Jull 
Mittags 2 Mhe. Bei nicht belebtem Gejhäft ver 
kehrte die Börje in den Grenzen von geitern. Rhein: 
Rahe⸗Eiſenbahnaktien ſehten —A7 Bewegun 
fort. Sſter. Bantatt. 769—. enretianer 627/,. Nation 
er Stantsvahn —. Gresitaft, 171'/, Geld. 
Abends B Uhr. Im der Effeftenjocietät wurden öfter. 


2 h : 
Erepitactien au 172 umtgeieht. National 60", ®. 
Geld-Cours vom 25. Juli. 

Pistolen 9 4. 3— kr., die. premms. 94 53-—- kr., Hell. 

5 fi. 30— kr., dte, al marco 

5 8. 31— kr.,’20-Prano.-St. 9 4. 18! kr.; Eagl: Bonvereigas 

11 8. &0— kr., russische Imperlals 9 4. 34— kr., Gold per 

kr., alte österr. Zr 


Pfund 1,52 A. - Prag 
prouss. Cassenscheine 1 A. assen"« 


— fi. — kr, divers. Cassenanwe 
im Gold 2 0, MU kr, Wechsel. auf iv 





Ankündigungen. | 


Wegen Umzug find ſechs geftricte 
Fenitervorbänge billig zu ver: 
'Faufen.‘ Auch können Mädchen das 
Meiknähen und alle feine Handars 
heiten erlernen, per Monat fr. 
Näber. in der Exped. 


Eine hölzerne Waſſerpumpe 


ädel: 


p 547 ſchuhe, Netze, wie 
au rbeiten aller 
werden fehnell und billig verfertigt 

Reikarubengale ®. 1. Nr. 

- nächit der Stifthauger Kirche. 


—— — 
Ein orbentliher Jung‘, welcher die 

Schloffer : Profe 

iſt zu verlaufen im 2, Dift, N. 218. "will, wird geſücht. 


Zu kaufen werben gefucht 


373 Kropf, Perüdem, 


Art, 
5 fauen- und andere Tauben: 


arten. Näbher. in der Erpeb, 

"Den Dant der unbefannten jchömen 
ion erlernen Dame für die Zurüditellung. des 
h. in ber Erp. Schirmes vom Sonntag. 





oliße mit guten Dienftbä 


ri 


ben, 
Bolmung 
Koch im ebemaligen 
NB. 
den Schmalzmarkte zu treffen. 


“ - r £ 44 HAAR ı — 
KSausmädchenz und dergleichen 
befindet ſich in ber Auguitineriteage 
goldenen Kremze. 
Ich bin jeden Mittwoch, F 
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ch zeige dem verehrliden Herrihaften an, daß bei mir immer recht 
J Di bern verjchene M 


äbdehen, welde als Stu⸗ 
söninnen, i 
mebr cintreten. eine 
Nr. 212 bei Herrn Privatier 


reitag und Samstag Vormittags auf 
Magdalena Uehlein, 


Schmalzbändierefrau und Maadverdingerin. 


Neue Flafchen- 
Kork Mafchinen 


Michael Kreger, 
2, Diftr. Ar. 38, Kurſchnerbof. 


empfiehlt & 54 fr. 


Im Haufe Dihr. 2. Nr. 335 am 
Markte find folgende gut erhaltene 
Gegenitände zu verkaufen: 

2 große Megenfäfler, eine 

Hrbmubte mit Zugebör, ein 
terwagen mit Erndte⸗ 

at ne große Male. 

© fl. Hypotheten-Kapital auf 
ein biefiged Haus ſind zu crdiren. 

Näheres im 2. Diftr. Nr. 4351/2. 


Cs wird en @inftandsmanı 
In Infanterie auf 21/, Jahre ge: 
ut. Näh. im Gafihaus zum Engel. 
‚Ein Mädchen, das ſich allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, jucht 
einen Dienft und kann fogleich eins 
treten. Näber. in ber Erped. 

Ein Cogis mit 2 Zimmern, Küche 
Bodenfammer ıc, nebit einer — 
Werkſtatt iſt bis 1. November zu ver⸗ 
miethen. Näher. im 4. D. Nr. 108. 


nenne ee a a 
Eine neneingerichtete tapezierte 
Wohnung bon 9 Zimmern, wozu 
außerdem noch 2 andere Zimmer ge 
eben werden können, bann eine 
ezanen-Wohnung von 4 Zimmern 
nebit allen übrigen Erforsernifjen 
er bis 1. November zu vermiethen. 
eide Mohnungen Tönnen allenfalls 
auch ſchon ein Monat früher bezogen 
Kerr —* I täglih von 10 bis 
r einzufehen im innern Grab 
Nr. 135—136. .. 


Ein Ihönmöblirte® Simmer ift bis 
1. Auguft e vermiethen: 3, Nr. 33 
naͤchſt ber Rothenſcheibe. 

At Ichmarkt Nr. oglei 
ie ei Fr n 

ren ⸗ 
Bar mmern nebit Er 





"Im’3. Difte. Neo. 158 It ein 
pnnipes A000, se end aus 3 in 
einandergehenden heigbaren Zimmern, 
Kabinet, Salon, Fe En — 
ae bis Allerheiligen zu 

n. 


vermiet 

Im D. 1. Nr. 382 ift ein Logie 
Heftehend in 8 Almmern, sehe 
Kellerantheil und Tonftigen Bequem⸗ 
lichkeiten, bis 1. Nov. I. 3. zu ver⸗ 
miethen. 


Beit iſt 


für jwe Hauoehaltung geeignet, 
welche in einer Stunde mindeſtens 
300 Flajchen verkorten, dabei das 
Zerſchlagen derjelben verhindern, 


Drebhermeijter, 
Porto frei, 


Im 5. D.Nr. 221 iſt ein runder 
Kowofen billig zu verkaufen. 

Auch Tann bafelbjt ein braver 
Jun ge die Schloſſer⸗Profeſſion 


erlernen. 


Ein großer, goldener, emailirter 
Ubrichluffel ding verloren. Der 
redliche yunder wolle demjelben gegen 
eine angemefiene Belohnung in der 
Erped. d, Bl. abgeben. 

Eine Laubwehr form, in 
Rod und Hoſen beitehend, iſt zu vers 
kaufen. Naͤher. in der Exped. 


— — — — — — — —— 
Eine goldene Broche ijt von ber 
Domgafje an über den Hofplag, Hof: 
garten und durch bie Neubaugaſſe 
verloren gegangen. Der redliche Finder 
wird gebeten, ſolche gegen eine Be— 
lohnung in der Erped. abzugeben. 


In einem Scuittwaarengeichäite 
wird ein Sandlungslehrlimng ge: 
ſucht. Zu erfragen in der Erpep. 


An einer Apothete wir ein braver 
Menib als Stößer geſucht, welcher 
wo möglich ſchon in einer Apotheke 
in gleicher Eigenſchaft beihäftigt war. 

Räder. in der Erpeo. 

Auf dem Herticin’Jagen Detonomter 

ute werden mehrere Rirtbiafte: 

ſche 5 Sliuble u taufgt ge 
ſucht. Auch wird dajelbjr ein Ges 
treivboben zu miethen geſucht. . 

Näheres bei Zohan Herilein auf 
dem Johannes hof. 

Eine heigbare Dachfammer mit 

zu vermiethen, per Monat 
1 450 r:) Mögen (in ber Erpeb. 


» 
find theifweife er Rlee, 2ter 
ieb, im 4. Diſtr. Nro. 191 obere 
ajernengafle. Auch if altes 
Waijenftrob ju verkaufen. 

An 2. d, Mid. in ber Wittaps® 
ftunde ging durch bie Rothſcheiben⸗ 
gafie, bei der Köhler'ichen Brauerei 
vorüber, dur die Loch und Semmels⸗ 

zafe eine Brille mit Hornge⸗ 

ell zu Berluft. Der rebliche Finder 
wolle ſolche in der Erp. d. BI. ab» 
geben. 









Schöne Mainaussicht. 


große ufil-Broduktion R 
wozu ergebenit einlabet * 
— Nik. Troll 


2 Fef.Programme E 


find in der Julius Fellner'ſchen 
Buchhandlung zu haben. 


Es wird eine Viehmagd 
für eine Kuh und ein Kuh— 
falb gegen auten Lohn 
in Dienft zu nehmen ge= 
fucht. Näher. in ver Exped. 


Am vergangenen Son 
"RS eine Bil 


tag hat 
bung? ‚ w. Geſchlechts, 
ver in vn ird gegen 
ohnung I 3 
Fe 235 zurüderbeten. 
Zwei Wohpungen zu ver: 
mieten. 

An meine n uten Haufe auf 
der Domitrage find ber erſte und 
dritte Stod für Ziel Allerheiligen 
oder aud früher zu vermiethen. 
Jeder Stod it für ſich abgejchlofien 
und umfaßt 7 Piecen nebjt Küche mit 
laufendem Waſſer, Rellerabtheilung 2c. 

— Julius Kellner. 

Ein brauner. chs hund, auf 
den Ramen Waltbininun d, bat 
fig am 24. Juli verlaufen. er 
darüber Auskunft geben kann, beliebe 
biefe dem Herrn Gaftgeber Adel. 
mann in Arnftein zufommen zu 
lafien, Zugleih wird vor deſſen An: 
kauf gewarnt. 

Georg Schraut, 
Saltwirtb in Beratheim. 

Der Ertrag von 377, Morgen Tehr 
ſchoͤner Gerite iſt mit oder ohne Ader, 
welcher auch mit Klee bejät iR, zu 
verkaufen bei 

Friedrib Schuchbbauer, 
— Scuftergaffe. 
Hnlıh Mides Borlaufbrod 
der Spfündige Stollen zu 15 Ef, rg 


40 Uhr b 
N nbäder in der Pleich. 


E38 ift ein Backhaus in einem 
Randflädtchen am "Main ans freier 
Hand zu verkaufen. Wo? fagt bie 
Erpeb. b. BI. 1. 


v@in Billard, 
noch ganznen, mit Gummiband, ſteht 


um Verkaufe. 
Näher. in ber Erpeb. d. Bl. 
rzburg tt 


d abe ven 
ee Wierbrauerei nebit Anweſen 
und Garten, im beiten AZuftande, zu 
verkaufen. Näh. in ber Exped 


u — — — 


Todes-Anzei 





am Dienstag den 24. Juli Nacıts 
dem Blütbenalter von 15 Jabren, 


daß die feierliche Beerdigung Freitag den 27. Juli Abende 


Auguft früh 10 Uhr, und von 

in der Auguftinertirche abgehalten wird. 
Um itille Theilnahme bitten 
Würzburg, den 26. Juli 1860, 


















u Ze — — 


Caviar, Hü- 
ringe & Sardellen empfiehlt 


Johann Schäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


CERCHE SEENNOW, 
in der großen mit brillanter Gasbeleuchtung verjehenen Arena 


om Rrabnen. 
Heute Donnerstag 


Sebte Abfchieds- und Galla-Worftellung 


in ben hier neu angefertigten Staats: Uniformen, 
zum Beuefize 
der von feinem linken Armbruche ziemlich bergeitellten 
z uguft & Alexander Blennow. 
Nochmals für den mir geipendeten zahlreichen Beſuch und bie Beifalldbezeus 
ungen jtatte ich ben gechrten Bewohnern Würzburgs und Umgegend meinen here 
ichen Dank ab, und wenn es mir geftattet werten jollte, mit meiner Geſell⸗ 
ſchaft wieder, fommen zu bürfen, b werde ich mit neuen und beiten Kräften 
aufguwarten ſuchen und wünjce Allen bis dahin ein herzliches Lebewohl. 
Hochachtungovoll zeichnet 


A. Biennow, Director. 
onntag jtattfindenden 


Felteffen 
im SHutten’idhen Garten können ——— der Griechenländer Theil 
nehmen, und liegt hiezu die Lilte rg mzeichnen im Gafthaus zum 

Samstag früb De 
as 









u bem am 


goldenen Löwen längitens bie . 
Comite. 


Unlieb verfpätet! 

Den zwei liebenswürbigen Zimmer: 
mädchen im Hotel zum Schwan 
zu ihrem Namenefeite ein dreifach 
donnerndes Hody il! 

Zwei unbefannte Verehrer 

K.8.&6.B. 


Megen Erkrankung eines Gehülfen 
ſuche ich eine möglicht jchnelle Aus: 


ülfe. 
Apotheker Krais 
in Rothenfels aM. 


Herzlihe Gratulation meiner 
Ehweiter na Sapp von Brüde- 
nau, zur Zeit in Italien. 

Babette Rlingenberger. 


Dem Ihönen —— Sinne in 
Dettelbah Nr. 426 gratulirt zum 
hohen Namenstage herzlich und ruft 
ein zehnfach donnerndes Ho 
ein ſtiller Berebrer. 

Dem Fraulein Unna M., Bohness 
mühlgaffe Nr. 277 gratuliven zu ihrem 
Ramenstage 
mebrere Berebrer. 








gse 
Solt dem Allmächtigen hat es gefallen uniere innigitgelichte Tochter 


Anna Maria Erhart, 


41 Uhr nad) kurzem Krankenlager an einer Unterleibsfrankheit in 

4 Monaten und 20 Tagen in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Anden wir dieſen ſchmerzlichen Verluſt allen Freunden und Bekannten mittheilen, bemerlen wir, 
4'/, Uhr vom Leichenhauſe aus ſtattfindet, 


und der Trauergottesbienit im hohen Dom nicht Dienstag den 31. Juli, 
Eeite der Bruberſchaft Maria von Troſt senjelben Tag früh 9 Uhr in 


die tiefbetrübten Eltern. 


un nn u nu — 















ſondern Mittwoch den 1. 


Physikalisch -medicinische 
Gesellschaft 
S:tung, Sonnabend don W. Juli 


Abends 6 /„Uhr. Vorträge der Herren 
Bamberger md Föriter. 


Hutten’her Garten. 


ei günfliger Witterung morgen 
Freitag den 27. Juli 
rodunftion 
vom gelammten Mufil:Gorps bes FE. 
Landwehr: Reziments. 
Hiezu ladet Höflichit ein 
U. Buchenmeifter 
Die im geitrigen Blatte enthaltene 
Warnung meines Mannes trifft 
ihn ſelbſt, denn leider iit der Charakter 
desielben zu befannt. Weber ih noch 
fonit Jemand kann auf feinen Namen 
etwas borgen ohne Verluftgefahr, — 
wer ihm jemals borgle, mag jeine 
Zahlung dereinft in unbeſtimmter Zeit, 
wahrjdeinlich gar nicht erwarten. Ger 
fhäftsaufträge für ihn überträgt mir 
Niemand, und übernehme ich wegen 
feiner Solidität ſchon gar nidt. Ich 
lebe zwar mit meinem Kinde von ihm 
getrennt, aber die mit eigener Auf: 
opferung in feiner Krankheit ihm ges 
brachte Nahrung hat ihm wohlgethan, 
und beimwegen erfolgte auch fein Dank 
in dem geitrigen Blatte. 
Beben? Dein Elend, Deine Roth, 
Beflere Dich umd bet’ zu Gott. 


Magdalena Kernwein. 
Bielem Jerſhum und üblen folgen 

zu begegnen warne id hiermit Jeder⸗ 

mann meiner frau Magdalena 


Kernwein nidt den geringften Ge» 
Khäfteauftrag an mich zu übergeben 
und noch viel weniger auf meinen 
Namen etwas zu borgen, indem 
hiefür feine Zahlung leijte. 
Undread Kernwein, 
Schuhmachermeiſter. 


Ein junger Nattenfänger wird 

zu kaufen geſucht. Näh. in der Erpb. 
etorbene: 

Anton Müller, Kutſcher, 38 J. alt. 


Drud von Bonitas : Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Büryburger 
Stabts und Lan d⸗ 
Hate erfeint mit Aus- 


sarbıme der Sonns und 
m Felertage tiglih , 
mittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Beis 
'ogen werben Dienstag 
Donrrritsa u. Samstag 
das Unterbaltungeblatt 
Brtrasfelleiienmit 
selletriftiihem nbalte 
heineneben, 


N, 





Dreisehnter 


Freitag den 27. Juli 1860, Nr. 1 





und Landbote. 


a h Der Pränumerationse 
er preis beträgt babier mon 
15 fr., viertelj. 45 fr. 
auswärts bei ben fal, 
Boftanftalten monatlich 
18 fr., viertel. 34 fe. 

Inſerate werben bie 
sreifpaltige Zeile aus ges 
Bhulicher Schrift mit 
3 Kreugern, gröhere 
nah bem Maume bes 
rechnet. Briefe und Gel ⸗ 
der franco. 


Jahrgang. 


8 Pantalon. 


Für die Monate Augum und September fann auf den „Stadt 


und Landboten‘ noch bei allen kgl. Poſtämtern abonnirt werden. 


Heneften. 

Teplis, 25. Juli. Der Prinz Regent von Preu⸗ 
Ben mit dem Fürſten von Hohenzollern und Hrn. vd. 
Scleinig iſt nad 5 Uhr eingetroffen und wurde vom 
Kaiſer von Deiterreich in preußiſcher Uniform am Bahn: 
hofe erwartet; der ‚Pring Regent trug oͤſterreichiſche Uni⸗ 
orm. Die enente tige Begrüßung war bie herzlidite. 
Seldmarfhallieutenant Mensdorff war dem Prinzefte- 
genten zur Begrüßung bis Bodenbach entgegengereiſt. 
Der Prinz-⸗Regent begab ſich mit dem Kaijer ſofort in 
bes für ihn bereitete ofeigequartier. Um 7 Ubr war 
Tafel beim Kaifer, ſpäter Fackelzug unter lebhafter Theil- 
—** der Bewölferung und ſodann Thee bei der Für: 

lary. , 

Zepliß‘, 26. Juli. Geitern Abend wurden bei 
ben Fürken Lebehochs von der Menge gerufen und er: 
Schienen ſie dankend auf dem Balkone des Clary'ſchen 
Palajtes. Heute Morgen war Vorſiellung ber hier an: 
weſeuden Preußen beim Prinz⸗ Regenten, der ſeine An- 
rede alſo ſchloß: „Den Weg, den ich eingefchlagen, werde 
ich feithalten zum Wohle Preußens, Deutichlands, Eus 
ropa’s. 

rg 26. Juli. Der Kaiſer hat um 11 Uhr 
den Prinz: Regenten beſucht und vermweilte anderthalb 
Stunden bei demjelben. Auf 4 Uhr iſt ein Galadiner 
beim Kaijer ia t. 

Turin, 25. Juli. Die neapolitaniſchen Bevoll- 
mächtigten find heute Vormittag von dem Könige Victor 
Emanuel empfaugen worden. — Es iſt feine neuere 
Nachricht von Garibaldi eingetroffen. 

London, 26. Juli. Laut einem Pariſer Tele: 
grasıme in der „Morning Boft“ hat Sardinien einge: 
a ben von Neapel Ve ri fehömonatlicen 
BWaftenftillitand bei Garibaldi zu befürworten. 

Merjeille, 26. Zuli. Die neueften Nachrichten 
aus Konjtantinopel berichten won Gewaltthätig- 
keiten in Aleppo, Orfa und an anderen Orten tens, 
worüber die Details erwartet werben. Es beitätigt fich, 
daß in Damascus von den türkiſchen Soldaten unters 
ftügte Mebeleien vorfamen. Es beftätigt fich ferner, 
daß der Kaimacon und einige chriftliche Notabeln eine 
Friebensbefleration unterzeichneten. — Aus Sicilien 
wirb gemelbet, daß General Clary nur die Stadt Meſ⸗ 
fina geräumt hat, die Truppen aber in der Eitabelle 
eoncentrirte. 


Tagsneuigkeiten. 
Wie die „Landsh. Ztg.“ dernimmt, ſoll im Juſtiz⸗ 
miniſterium beabſichtigt fein, mit der Gerichtsorganifation 
eine Erhöhung der Gehalte der bezirksgerichtlichen Richter: 


beamten (Räthe und en dadurch eintreten zu 
lajien, daß ſaͤmmtliche Aſſeſſoren zu Räthen befördert 
und Fünftiahin keine Aſſeſſoren mehr, jondern nur Rätbe 
ernannt würden, deren Gehaltsmarimum bis auf 1600 fi. 
erhöht würde. Dieſe Mafregel ſoll ſich mit einem jühr- 
lichen Mehraufwande von 100,000 fl. durdführen laſſen. 
Kriegs-Miniſterialreſeripts haben bei den 
Kavaſllerie⸗Regimentern des Heeres ſaͤmmtliche Esladro⸗ 
nen, ſowie auch bie Feldbatterien ber Artillerie, je 5 ber 
untauglichſten Pferde auszumuftern und diefelben fofort 
dem Öffentlichen Verkaufe zu unterſtellen. Diefer Abs 
ang hat entweder aus dem Remonteſtand ber en 
öfe ober, wenn nöthig, durch einen Pferdeankauf erſetzt 
zu werben. Es tritt daher nicht nur feine Verminderung 
des Biäberigen,.der Kriegsausrüftung jchr nabeitebenden 
MPferbeftandes ein, jondern gerade ber Erſatz der weni» 
ger taualichen Pferde durch volllommen kriegstaugliche, 
dürfte ein Beweis dafür jein, daß die Kriegefäbigkeit 
ber Kavallerie wie Artillerie jowohl, nicht neihwächt, 
vielmehr volltommen aufrecht erhalten werben ſoll. 


Nach Artikel 161 des Entwurfs des Polizeiſtrafge— 
fegbuches wird Kammerfenitergehen, Beſuch und nächt— 
lihe Zuſammenkünfte junger Leute beider Gejchlechter in 
Rodenjtuben, Kunkelftuben ꝛc. mit Gelbftrafe bis zu 
25 fl. und Arreft bis zu 8 Tagen beitraft. Nach Art. 
104 dvesjelben Gejegentwurfes wird Truntenheit, welche 
Öffentliches Aergerniß erregt und mit Unfug verbunden 
ift, an Geld bis zu 10 en ober mit Arrejt bis zu 3 
— und im Rüdjall mit Arreft bis zu 14 Tagen 
eitraft. 

Der ärztliche Dienft bei ben bayeriſchen Oftbahnen ift 
nunmehr organifirt und find zu biefem Zwecke 10 Arzt 
liche eh gebildet; für 7 derjelben ift das ärztliche 
Perjonale bereits ernannt. Der Zwed bes fofort bes 
ginnenden ärztlichen Dienftes ift ein doppelter: 1) im 
allen mebizinifchen und janitätlichen Fe enbeiten ber 
Berwaltung zur Verfügung zu ftehen, 2) bei allen auf 
ber Bahn fich ereignenden Unglüdsfällen Hilfe zu leiſten 
und den Bahnbebieniteten und Bahnarbeitern ſowohl bei 
Bet Erkrankungs⸗ als bei Unglüdsfällen freie 

rötliche Behantlung angebeihen zu lafien. 

Mit Ende ds. Mts. wird die Poftitallpaltung zu 
Dettingen eg und demgemäß bie Stations: Ente 
fernung von Aſchaffenburg nah Hanau auf 6'/, Stuns 


Dettingen: 8, Uhr früb; aus Dettingen: 1'/, Uhr 
Rahm. ; in Alzenau: 2:/, Uhr Nachmittags. 


’ 


Die zweite Schwurgerihtsfigung unferes Kreijes für 
das If. J. welche am künftigen Montage beginnt, nimmt 
nur 10 Tage in Anfpruh unb kommen bei derſelben 
folgende fünf Strafiagen zur Verhandlung: 1) Montag 
den 30. Juli geam Johann Müller, levigen Zimmerge⸗ 
ellen von Aubftadt, wegen Verbrechens des Raubes 3. 

rades, Staatsanwalt Hr. Zinn, Bertheidiger Hr. Be: 
zirksgerichts⸗Acceſſiſt Zierlein. 2) Dienstag ven SL. Juli 
und Mittwoch den 1. Auzuft gegen Joh. Gg. Schubs 
mann, led. Schreinergeſellen von Shönderling, wegen 
Verbrechens der Körperverlegung mit nachgefolgiem Tod, 
St.Anw. Hr. Rüdel, Berth. br. £ Adv. Or, Steidle. 
3) Donnerdtag d. 2. Aug. gegen Frz. Peter u. Magdal. 
rt, Schuhmacherseheleute von Noroyeim, wegen Ber- 
brechens des Raubes 3. Grades, St.:Auw. Hr. Endres, 
Verih. Hr. k. Adv. Dr. Steible. 4) Freitag und Samds 
tag’ Yen! 3. u. 4. Aug. gegen Val. Braun, led. Dienits 
knecht von Brüd, wegen Berbrehens ver Körperverlehz— 
ung mit nachgefölgtem Tode und Vergehens der Körper: 
ver sung, St.:Unw. Hr. Zinn, Verth. Hr. Rechtspraft. 
Seißer. 5) Montag den 6. bis Mittwoch den 8. Auguſt 
gegen Joh. Baptiit Miegel von Baunach und Genojlen, 
wegen Verbrechens des Todtſchlags, Widerſetzung und 
ee Staats-Anwalt Hr. Zinn, Vertheidiger 
r. Bönigl. Advokat Titus von Bamberg. — Bei vor- 
ftehender Schwurgerichtsftgung haben naächſtehende Her— 
ren als Geſchworene und Erjaggeihworene zu fungiren: 
J. Gefcbiworene: 1) Fri. Kaltwaſſer, Det. zu Bol: 
kach; 2) Jod. Egſtein, Sattler zu Würgb.; 3) Bonav. 
Beder, Priv. zu Würzb.; a Steph. Ludwig, Def. und 
Gmd.:Borit. zu — ) * Reinhard, Oek. zu 
Schwebheim; 6) Mart. Pfifter, Inſtrumentenmacher zu 
Würzb.; 7) Andr. Hehdörfer, Landw. u. Gmbde.:Borft. 
Stetten; Ludw. Freitag, Kfın. zu Schweinjurt; 


21 
ni 22) ie Baunach, Delon. zu Helmitadt, 
9. Marktheidenfeld ; 23) Ehrüit. Leykam, 


uchdruckereibeſizer; 
Andr — Weinwirth; 3) Fr 
Wachs ʒie 


fämmtlih zu Würzburg. ' 
Am künftigen Mittwoch den 1. Auguſt Abends A 
wird vom gl. Mufifinftitute das Oratoriim „Ehrifti 
ua die Worte aus Klopftock's Meſſias zu- 
ammengejtellt, componirt von Ritter Sigismund von 
Neukomm, aufgeführt werben, und hiezu zahlreiche Eins 
ladungen ergeben. Um aber auch dem Publikum ben 
Genuß dieſes Tonwerkes zugänglid zu machen, tt zu ber 
am Dienstag den 31. Auli Abends 5 Uhr jtattfindenden 
Hauptprobe der Zutritt Jedermaun geitattet. 5 
Geitern Abend um halb 5 Uhr ertönten die Feuerſig— 
nale; in der Bauch'ſchen Bierbrauerei im Mainviertel 
war ein unter einer Halle aufbewahrter Strohhaufen in 


) 


Joſ. Dunzitiger, 
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Brand gerathen HRERroSte große Gefahr für das ganze 
Anmejen, doch wurde duych das energiſche Zuſammen⸗ 
wirken [ber ſchnell zu Huͤlfe eilenden Perfonen mit 
unſerer waderen ; ewrhr, welche augenblicklich am 
Plage war, dem weilfren Umfichgreifen des Feuers 
bald Einhalt getyan. Blim Ausheben eines Thores erlitt 
ein Maurergsjelle eine bedeutende Verlegung, indem bass 
jelbe auf ihn fiel und ihm wabei ein Nagel in ben 
Kopf drang; er mußte in's Spital gebradt werben. 
Eine andere Perſon erlitt eine Quetſchung des Fußes. — 
Bei diejer Gelegenheit ergab fi auch, daß mehrere der 
die Nothpfoſten der Wajferleitung bezeichnenden ſchwarzen 
Täfelhn von den Wänden abgeriffen waren., Ob bier 
frevelhafter Muthwille oder_ Br Böswiligkeit vorliegt. 
möge dabingejtellt bleiben, welcher Rachtheil. aber daraus 
entjpringen fann, wenn man, namentlih im Winter bei 
Schnee und Eis, erjt mit großem Zeitverlufte bie Noth— 
pfojten juchen muß, it einleuchtend, und es bürfte daher 
im Intereſſe des Publikums fiegen, auf ſolche frevlerifche 
Handlungen ein wachſames Auge zu habenm 

Der fgl. Staatsraty Hr. Dr. v. Hermann vermweilt 
gegenwärtig in unjerer Stadt; derſelbe befuchte heute 
morgen bie Marjchule, und jprach ſich in äußerft günitiger 
Weite über den Bau und die Einrichtung derjelden aus. 

(Eingejandt.) Das verlaffene Schilderhaus in der 
Sanderitraße bittet um endliche Abholung. 

Aſchaffenburg, 26. Juli. König Ludwig weilt 
feit gejtern Abend hier. Tauſende von Bewohnern hatten 
fi zu feinem Empfang auf dem Bahnhof eingefunden; 
bie Stadt war feitlich geihmüdt, wie denn überhaupt der 
Empfang des greifen Fuͤrſien ein wahrhaft enthuſiaſtiſcher 
war 






* 


Die ſeit dem letzten Turnerfeſte in Coburg vers 
wahrte Schleswig⸗ Holſtein'ſche Fahne wurde mit Geneh⸗ 
migung des Herzogs auf die bortige Beſte gebracht, um 
neben den Trophäen von dem Seetreffen bei Edernförbe 
aufbewahrt zu werden. 


eutſchland. 

Preußen. Berlin, 3. Juli. Die N. Fr. Ztg. 
meldet, daß der Prinz von an ion während ber 
Badener Eonferenzen vielfah angegangen wurde, eine 
BVerjtändigung mit Deiterreich anzubahnen, und daß eine 

uſammenkunft zwifchen den beiden Fürſten als das 
ficherte Mittel hiezu bezeichnet wurbe; daß aber ber 
Prinz dei aller Bercitwilligkeit zu einer Annäherung auch 
angedeutet hat, daß der erjte Schritt nie. von Preußen 
gegeben könne, nachdem es von Deiterteih durch bie 
ärung des Wiener Eabin-ts über den Friedensſchluß 
von Billafranca in demjelden Augenblide höchlich be— 
leidigt worden war, wo es dic freundlichiten Gejinnungeu 
SE That zu dringen entichloffen war," und nadidem 
eftirreih over Welt gegenüder von Preußen gerade das 
Begentheil der Baln eit y behaupten verſucht hatte. 
uslanmd. 

Branfreih. Paris, 2. Juli. Es find heute 
feine neueren diretten Nachrichten über Garibaldi eiit- 
——— Dagegen liefen hier die beſorglichſten Gerüchte 

ber die der neapolitanifchen Regierung um; an 
ber Börje hieß es jogar, der König Franz II. hätte jeine 
Staaten verlajjen. — Der Kalfer hat dem Emir Abdel 
Kader, um ihn für fein ausgezeichnetes Benehmen zur 


Unterftügung der Ehriiten zu belohnen, das Großband 
des Ordens ber Ehrenlegion überſchickt. 
Börfenbericht. sriınftrart, 26. ui 


Mittags 2 Uhr. Bei ftillem Gejchäft zeigten die 
Eourje der meijten Effekten keine bemerkenswerthe Ber: 
änderung. Defter. Bantalt. 769—. Benetianer 62%. 
National. 60%,. Oeſter. Staatebahn —. Erebitaft. 
172 Geld. Abends & Uhr. Im der Effeftenfocietät 
war bie Tendenz günjtig. National 60%, ©. Greditactien 
172%/,—173 b. u. ©. 
Verantwortlidier Mebatteur: Fr. Brand. 
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Ankündigunge 
> y ür jed tt i 
Neue Flaſchen— Bee in ner Stunde inehend 
. h ‚ dabei das 
Kork Mafchinen Zrdaen verfeiten verhinen, 


empfiehlt A 54 fr. 
Michael Kretzer, Drehermeijter, 
2, Dijtr. Wr. 388, Kürjchnerbof. Porto frei. 


Empfeblung 
Dem verehrlihen Publitum die ergebenfte Anzeige, daß dieſer Tage 
durch meine Scifferei ein Transport Miederländer Steinfoblen vi- 
tet von Ruhrort an meiner Niederlage angekommen iſt. Diejelbe ift I. 
Qualität, eignet ſich für Fabrik- Schmied-, Schlofier-, Kefl:l: und Ofen: 
feuerung; aud bin ich in ben Stand geicht, die Preife billigſt ftellen zu 
koͤnnen, und Fönnen bie Kohlen jogleih aus dem Schiff bezogen werben. 


Kigingen den 2%. Juli 1860. 
Bernhard Krauss. 


Bekanntmachung. 

Die Paſſage des Eee it wegen Reparatur der dortigen Brüde am 
Mont n 80. d. Mts. und Rontag den 6. Anguft d. Js. 
von früh 5 bis Abends 7 Uhr ſowohl für Fuhrmwerke, wie für Fußgänger 
geihloffen, was hiemit befannt gegeben wird. 

Würzburg, den 23. Juli 1860, 

Der ER EMRE iftrat, 
). la, 


Fey. Herzog. 


Betaunntmacbung. 


Geſtern Nachts zwiſchen 10 und 11 Uhr wurde aus einer Droichke, 
welde um diefe Zeit im Hofe des ärarialiihen Brauhauſes hielt, eine weiß: - 
wollene Pferdedecke, welche über bie jchmälere Fläche zwei braune Streifen 
bat, im Werthe zu 5 fl. entwendet. Man erjugt um Mitwirkung zur Ers 
wmittlung bes Thäters und des entwendeten Objektes. 

Würzburg, den 24. Juli 1860. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Dir. leg. abs, 


Ten. 


Bekanntmachung. 


;; Bei Gelegenheit einer Unterfuhung find folgende Gegenjtände zu Gerichts: 
anden gelommen: 1) 2 mafjive Goidringe mit Plättchen, auf welchen die 
itaben C. A. und C. H, jtehen, 2) 1 preuß. Doppel-Friedrichsd'or, 
3) 1 Zweiguldenjtüd, 4) 3 preuß. Thaler, 5) 2 halbe. Guldenitüde, 6 
1 ft. 59 fr. Münze, 7) 2 Sehnthaleriheine, 8) 4 Faͤnſthalerſchein, 9 
3 Einthalerjheine, 10) 2 Einguldenfheine. Hiebei wird bemerkt, day ſich 
ber. Berbächtige auch im Bejige von 40-50 fl. in Zweiguldenſtücken befand. 
Da eo Verdacht beiteht, daß diefe Gelder und Ringe geftohlen 
wurben, jo wird der Eigenthuũmer aufgefordert, ſchleunigſte Anzeige zu machen. 

a Ne 

er 1. — am k. Bezirksgerichte. 

Kurz. 


I 7} 
Befanntmachun 

Am 16. d. Mts. wurde aus einem Wohnhanje zu Kürnach mitteljt 
Einbruchs entwendet: 1) 1 Raſiermeſſer ohne Namen mit dunkler Schale, 
werth 36 kr., 2) 1 Paar goldene Ohrringe mit je 3 rothen Steinchen, werth 
4 fl.,_ 3) 2 halbe Guldenftüce, ein Sechſer und zwei Kreuzer. Ich erjuche 
um Späbe. 

— den 19. Juli 1860. 
er 3. ea am k. Bezirksgerichte. 
n. 





. Herzog. 





Im Rojenbäderhof r ein kleines Eine Keine Wohnung in der Nähe 
Mezanen » Quartier auf Ziel Aller: des Marktes iſt ſogleich zu vermiethen. 
heiligen zu vermiethen. Näh. im 2. D. Nr. 534. 


n. 


ir 


n einem‘ Schnittwaarengeſchäfte 
* ein Sandlungslebriing ges 
jucht., Zu erfragen. in der Exped. 


en 

Ein brauner Dachs hund, anf 
ben Namen Waldmann hörend, bat 
ſich am 24. Auli verlaufen. Wer 
darüber Auskunft geben kann, beliebe: 
diefe dem Herrn Gaftgeber Adels 
mann in Urnitein zufommen zu 
laſſen. Zugleih wird vor deſſen An— 


fauf gewarnt. i 


Georg Schraut, 


Bajtwirth in Berntheim, 


Der Ertrag von 3'/, Morgen jehr 
ſchoner Gerfte ijt mit oder ohne Ader, 
welcher auch mit Klee bejat ift, zu 
verkaufen. bei 

Friedrich Schuchbauer, 
Schuſtergaſſe. 


Täglich friſches Vorlaufbrod, 
der ———— Stollen zu 15 fr., früh 
ei 
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Henbäder in der Pleich. 


Es iſt eine ſehr ichöne Tauben: 
hulle für wenigitens 10 Paar Tauben, 
nebſt 4 Paar gegattete Tauben billig 
zu verfaufen. Näh. in ber Erpeb. 








Geitern Vormittag wurbe von ber 
Büttnersgaife durch bie Langgaſſe bie 
hinter die Marienfapelle ein Sons: 
nenfchirm, Emstout-cas, vers 
loren. Der redliche Finder ‚wird ge 
beten, joldhen im Haufe des Hrn. Faͤr⸗ 
ber Voll gegen eine Belohnung abs 
zugeben. 

5000 fl. werben fofort aufzu⸗ 
nehmen gejucht, und zwar ohne Inter: 
händler. Näher. in der Erped. 


Ein guter Blasbalg iſt billig 
zu verfaufen. WRäber. in ber Exped. 


Eine goldene Beoche wurde 
gefunden. : Nah. in der Erpeb, 


Es wird eine Viehmagd 
für eine Kuh und ein Kuh— 
falb Bepen guten Lohn 
in Dienſt zu nehmen ge= 
ſucht. Näher. in der Exped. 


rm nn — — — 
Eine hölzerne Waſſerpum 
ift zu verkaufen im 2. Dit. R. BE 


In der Naͤhe von Würzburg tit 
eine Bierbramerei nebit Anweſen 
und Garten, im beiten Zuſtande, zu 
verkaufen. Näh. in der Exped. 


Ein Logis mit 2 Simmern, Rüde, 
Bodenkammer ꝛc, nebjt einer großen 
Merkitatt ift bis 1. November zu vers 
miethen. Raͤher. im 4. D. Nr. 108. 
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Erwiderung. 

Auf die Bekanntmachung des verehrlichen Hanvelsrathes 
vom Dienstag den 24. finden wir uns veranlaßt, hiemit 
anzuzeigen, daß wir und nach wie vor der Wittwe des 
verlebten Güterbeftättere Ph. Sauer dahier bedienen, 
welche ihr Gefchäft als Güterfchaffnerin mit Hilfe eines 
Commis fortführt, indem dieſelbe unfere hier einſchlagende 
Gefchärte jeit dem Ableben ihres Mannes zu unferer 

ößten es beftens beforgt hat und auch in Zus 
—* unſer volles Vertrauen genießt, insbeſondere da die— 
ſelbe eine entſprechende Caution am hochloöblichen hieſigen 
Stadtmagiſtrate zu unſerer Sicherheit geſtellt hat und wir 
feine Veranlaſſung finden, ihr unfere Geſchäfte zu entziehen. 


Mehrere Schiffer. 


PEPPER GER SE AIR N BER zwi be. APRES ENEEer  de 1 EEE 
In der Bonitad:Bauer’ihen DVerlagshandlung, Buch: und Stein 
druderei ift in 2. Auflage erihienen: 


Die Blofade 


der 


Feſtung Marienberg 


un 
Moainviertels zu Würzburg 
in den Jahren 1813 und 181. 
Mit 3 ſchönen Bildern in Farbendruck. 


Erſtes Bild: Das Bombardbement der Stadt Würzburg am 24. 
Oktober 1813. 

Zweites Bild: Zufammenftoß des würzburgijchen Militärs mit ber 
—— Brückenthorbeſatzung am 26. November 1818. 
Drittes Bild: Erecution an zwei Deierteuren auf dem Schloßberg 

oberhalb ves Gebrüder Bauch’fchen Gartens am 22. Januar 1814. 

Der Preis diejes Buches, welches auch befonders als Preisbuch für 

Säulen jehr zu empfehlen it, beträgt nur 36 Kreuzer und wird bei 
Abnahme von 10 Eremplaren das 1ite gratis gegeben. 


Allın Jenen, welche bei bem uns geftern betroffenen Brandunglüde 
hülfreihe Hand leifteten, unſeren gerzlichtten, tiefgefühltefien Dant. Möge 
der Himmel Jeden vor ähnlichem Unglüde bewahren. 


Gebrüder Bauch. . 
Bekanntmachung. 


Wir zeigen dem hohen Abel und verehrlihen Publifum biemit ergebenft 
an, ba ber Zutritt zu unferer neu errichteten Schwimm: und ade: 
Anftalt Jedermann frei geftattet ift, um jih von deren Einrihtung, Be 

uemlichteit und Reinlichteit au überzeugen. Auch find wir mit dem größten 
gnügen bereit, auf allenfallfige Anfragen jede gewünſchte Auskunft zu 
ertheilen. Wir laden haher zu recht zahlreichem Beſuche höflichit ein. 


Gebr. Brod & Meehling, Babbefiger. 


Wohnungs: Beränderung. 


Unterzeichnete beehrt fich, hiermit zur Anzeige zu bringen, daß fie ihre 
bisherige Wohnung in der Pochgaffe verlaffen und eine andere in ber 
——n afle 3. Diit. Nr. 223 bezogen hat, wofelbft bei ihr noch mehrere 
Mädchen Unterricht im Weißnähen erhalten können. 


Franzista Göbel, BWeihnäherin. 
Die Unterzeichnete gibt Unterricht im Weifinäben, Weißſticken, 
im den verfchiebenen Arten von Blumenmachen, Hleiderfchneiden, und 
andern weiblichen Arbeiten im 4. Diftr. Nr. 63. , 
Anne Fill. 








Drud von Bonitad:Bauer in Würzburg. 


” LEIEDERTAFEL. 
Morgen Samstag Abend 8 Uhr — 
Probe & Besprechung. 


Smolensk. 
Morgen Samstag, ſowie 
onntag und alle darauffol: 

gende Zamstage, Sonn: und 
Feiertage 
Harmoniemuſik, 
wozu ee einladet 
J. Grömling. 


Helvetien. 
—* ausgezeichnetem Fitzinger 
ier und dem beliebten Dchien- 
maul, was täglid) vorräthig ift, ladet 


hoͤflichſt ein 
M. Seierich. 


Payne’s Univerfum 
ſucht zu faufen die Halm'ſche Buch— 
handlung ; dafelbit_ werben aud ges 
ihnigte große Mabmen angetauft. 


Empfehlung. 

Bon Samstag an gibt es von 
biefigem neuen Korn gut ausges 
badenes Brod bei 

Bädermeifter Dieterich 
im Stifthauger Biertel. 


Unlieb verfpätet ! 

Der lieben jhönen Anna ©. in 
der Stifthauger Pfaffengafle aratufirt 
zu ihrem Ramenstage beralich 
' ein ftiller Verehrer. 


Bom Gafthaus zum Schwan bis 
zur Schulgajje wurbe eine aus Elfen⸗ 
bein gefchnittene Broche verloren. 
Man bittet den Finder, ſolche in der 
Erped. d. DI. gegen Belohnung abzu- 
geben. 


en 

Zwei durch ein Kettchen verbundene 
Hemdärmelfnöpfe von blauem 
Stein in Gold gefaßt, find verloren 
worden. Der Finder wird gebeten, 
egen entiprechende Belohnung dies 
Ri en Dijtr. 1. Nr. 7 abgeben zu 
wollen. 
pa 

Beim Feitungsbau zu Ingolitadt 
erhalten Fre u. Ann Erb: 
arbeiter und Maurer dauernde 
Beihäftigung, und haben fi beim 
Wert Nr, und 68 zunädit bes 
Firchhofs und beim Kriegsipital an⸗ 
zumelven. 


jest A. — — 

Bon der Semmelsgaſſe bis in bie 
Auguftinergaffe wurde ein jeibenes 
Sadtucb und 2 halbe Guldenftüde 
verloren. Man bittet den Finder 
diefe Gegenftände in ber Erpebition 
ds. Blattes abzugeben. 


m 2. Diftr. N. 80 ift ein jehr 
ihönes Bett um 36 fl. zuverlaufca. 


(Hiezu Beilage.) 


Seilage zu Ur. 178des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Anküudigungen. 
Bücher⸗Auetion. 


Am Dienstag den 31. Juli 1. J. und an ben folgenden Tagen, 
jedesmal Nachmittags /s2 Uhr werben im Diftr. 2 Ar. 364 die zur Ber: 
laflenihaft des hocwürd, Herrn Generalvicars und Domkapitulars 

Dr. Sebastian Pörtner 

gehörigen Bücher theologiſchen, hiſtoriſchen, päoagogiichen 2c. Inhalts, dann 
am Schluſſe einige Schränfte und Stellagen gegen jofortige Baarzahlung 
Öffentlich verfteigert und Kaufsluirige hiezu unter dem Bemerken eingeladen, 
daß das behfallfige Verzeihnik in der Stahel- und Fränkiſchen Buchhand⸗ 
lung dann in den Erpeditionen des Würzburger Abendblatts, ſowie bes 
Stadt: und Yanbboten zur nefälligen Einfichtnahme aufliegt, die Bücher jelbit 
aber am 30. und 31. 1 Mts. Nachmittags von 1I—2 Uhr angejehen wer: 
den können. 

Würzburg, 233. Juli 1860. 
Das Testamentariat. 


Befauntmachung. u 


Ungeachtet des diesfeitigen Ausjchreibeus vom 16. April dée. Irs. find 
nad vorliegender Anzeige bes ftädtiihen Schapungsamtes noch jehr viele 
babiejige Einwohner mit ihrer ala Gemeinveumlage ſchuldigen Hausfteuer 
Grund: und Gewerbjteuer, dann dem Schuß: und Wochengelde pro 1859160 
im Rüditande. 

Diejelben werden nun zum feßtenmale aufgefordert, bis längftens 
1. August d. Irs. die betreffenden Rüdjtände an das ſtädtiſche Schap- 
unasamt eınzuzahlen, wiedrigens diesjeits —— würde, als wunſchten 
ie die Abholung diefer Gelobeträge dur den Diftrifts.Eorporal gegen bie 

Raclebte Gebühr, welcher nad) Umfluß der oben bejtimmten Zeit daher ven 
eitanten zugefendet werben wir. 





‘ Eine Beblungsnachficht kann im Hinblid auf das demnächſt ablaufende 
Rrchnungsjabr nicht mehr gejtattet werden, und würde man fich unlieblam 
genötbigt jehen, gegen biejenigen, welche die Zahlung weigern follten, fofort 
mit Awangsmaßregeln einzufchreiten. 

Würzburg am 25. Juli 1860. 


Der Diehimaginret 
den. Herzog. 
Befanntmadbung 


(Die Ortsitraße von Lettgenbrunn betr.) ; 

Der durch den Ort Lettgenbrunn fliegende Bad, ſoll gr bie Ufer 

desjelben jollen gepflaitert, zwei Brüden über ben Bach geführt, und bie 
Straße auf beiden Seiten gründlich hergeftellt werben. 

te hiezu nöthigen Arbeiten find in Folgendem ze 


1) Die Straßherftellung auf —- RB, 
2) vie Mauererarbeiten auf . 150 fl. — kr. 
3) die Durchlaͤſſe auf . 180 fl. — Er., 
4) die Pflafterarbeiten auf 787 1. 0 tx. 
5) die Brüden auf . —4 402 fl, 8 tr, 

Summa 1754 fl. 58 ir. 


und follen im Wege fchriftlicher Submiffion in Aklord gegeben werben. 
Die Ieriftlichen Anerbietungen müjlen bis längftins ben 5. Muguft If. 
Irs. Abends 6 Uhr bei dem umterfertigten tgl. Landgerichte eingereicht wer⸗ 
den, deren Eröffnung und die Berafforvirung eriolgt 
früb 9 Ubr 


falls & beim Altord nicht —— werden. 
e 


en. 
Pläne, Koftenvoranfchläge und Bedingnißheft koͤnnen täglich dahler ein- 
geichen werben. 
Orb, den 19. Yuli 1860. 
Königlibes Landgeriqht. 
Drennfled. 


. 


Vor ungefähr 8 Tagen murbe im 
Hofbräubaus ein arünfeidener Me 
genfchirm vertauicht. Man bittet 
denſelben dort umzutauſchen. 


Ein weißes Mleid unb eine 
chwarze Seidenmantille find 
ehr billig zu verkaufen. Näheres in 
der Erpedition d. BL, 


Es wurde vor acht Tagen eine 
Zorgnette verloren. Man bittet 
biejelbe im der unteren Theaterjtraße 
Hs.⸗Nr 75, Parterre, abzugeben. 


Vorgeitern Abend blieb in_ber 
Nähe der Stifthaugerkirche ein Sins 
der: Megenfchi: m jtenen. Man 
wolle ihn gegen Belohnung in der 
Semmelszaffe Nro. 51 abgeben. 


Es find circa 24 Eimer zweijähriger 
quter Ereftern: Branntwein im 
Ganzen oder in einzelnen Eimern, 
pro Eimer Rn 16 fl. zu verlaufen im 
4. Diſtr. Nr. UT. 


Ein Haus mit Wirth- 
ſchaftsrealgerechtigkeit it aus 
freier Hand nächft vem Bier- 
röhrenbrunnen zu verkaufen. 

Näber. in der Erped. 


Grabſteine ſind billig zu haben 
im 4. Diſtr. Nr 3161/, ee Ka⸗ 
ſerngaſſe. 











re, 


x aumeifter, ba 
\ gut empfohlen, fucht eine Stelle, # 


Näheres im Bureau von 
I. Many. 





nn 
‚ Auf einem großen Delonomiegute 
in ber Nähe Schweinfurts wird pre 
iel Midaeli eine erfahrene Saus⸗ 
älterin, gejegten Alters, geſucht, 
welche ſich über Moralität, Kennt⸗ 
niſſe in Kuche und Keller, nament⸗ 
lich aber auch über Viehhaltung und 
Milchwirthſchaft auszuweiſen vermag. 

Naͤher. in der Exped. 

Ein noch neuer Regenschirm 
mit hellem dien Stode ift Irgendwo 
ftehen — Der redliche Finder 
wird dringend gebeten, denſelben gegen 
rn in der Erp. d. Bl. abzu⸗ 
geben. 





Bei der Freiherrl. v. Bodeck'ſchen 
Gutsverwaltung zu Heidenfeld bei 
ſweinfurt lagern 11 Erlen⸗ 
mme im dortigen Schloßphofe 
zum Berfaufe. 
@rtrag 


mehrerer Obſt⸗ 


- Der 
bäume ift zu verkaufen. Naͤher. in 
der Erpeb. 
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Belanntmachung. 


Verlaſſenſchaft des led. Schneibergefiellen 
‚Zohann Stahl von Würzburg betr.) 
3 bes Rubrifaten 1:7 
. rs. früb Uhr 


Forderungen an ben geringen Na 
- Montag den 6. Augu 
im biesgerichtlichen Geiäitszimmer Nro, 6 bei, Vermeidung der Nichtbes 
rüdjichtigung bei Bertheilung des Nachlaſſes anzumelden und nachzuweiſen. 
Würzburg, den 13 Juli 1860. 
Königliches a als Einzelrichteramt. 


Bilpelm. 
Rein. Huberti. 
Bekanntmachung. 
In der Debitſache des Andreas Herold wird das von Ka re 
erfteigerte Wohnhaus in ber Semmelögaffe dabier Diftr. 1. Nr. 124 Pi» 


Nr. 201 auf Koiten und G.fahr bes Lehteren ohne Rückſicht auf den Schätz⸗ 
eg —— einer oöffentlichen Verſteigerung unterſtellt und hiezu 
afahrt au 
Montag den 20. Auguſt d. As. früb 10 Uhr 

im biesgerichtlihen Geichäftsgimmer Nr. 10 anberaumt, wobei die näheren 
Strichebebingungen unter ſofortiger Zujclagsertheilung bekannt gemacht 
werben, 
Würzburg den 13. Juli 1860. 

Königl. SU 


Wubeim. Huberti. 


Anſprũche an bie Verlafſſenſchaſtomaſſe der dahier verlebt n Margaretha 
Sceuring, Wittwe von Buchbrunn, Lamb erichts glg find 
Yiontag hen 13. Auguft d6. Irs früb 8 Ubr 
dabier inter dem Rechtsnachtheile der Nichtverückjichtigung bei Aushändig- 
ung'ber Maſſe an die Erben anzumelden. 
Dettelbach, den 13. Juli 1860. 
Königliches Landgeridt. 
Stein dach. 


Gläubigerladung. 


Der Zimmergeſelle Valtin Liebſtückel von Stetten hat ſich freiwillig 
dem Concursverfahren unterworfen. J 

Es wird daher und wegen Geringfügigkeit ber Maſſe einziger Edikts⸗ 
tag zur Anmeldung und Begründung der Forderungen und deren Bor 
zugsrechte, ſowie zur Borbringung und Begründung Wer Einreden, ſodann 
zur Pilegung der Sclußverhandlungen auf 

ontag den 20. Auguft I. Irs. Vormittags 9 Hbr 
dabier anberaumt unter dem Nechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber Maſſe 
resp. den treffenden Hantlungen. 

Am obigen Termine ſoll auch über die Aufftellung eines Maffacurators 
und die Verwerthung des Vermögens Beſchluß * werben, wobei die 
Richterfcheinenden den Beſchlüſſen der Mehrheit ber Erſchienenen als zuſtim⸗ 
mend erachtet werden. 

Karlſtadt, den 16. Juli 1860. 


— ———— 
Mann, Ailefi or, 





Machwart. 


Gopp. 


Bekanntmachung. 
Der Schloſſergeſelle Adam Hetterich von Bergtheim, dermalen zu 


Linden in Hannover, beabfichtigt förmlich dahin auszumanbern. 
Etwaige Forderungen an denſeiben find daher bei'Bermeibung ber Richt» 


berüdjichtigung am 
- Freitag den 10. Huguft 1. Yes. Vormittags ® Uhr 
bieroris anzumelben, . 
Arnitein am 19. Juli 1860. 
Königliches Lambgericht. 
tebemann, 





Binflabt, Rpr. 


MEE ee ee tn ee TE EEE \ 


Zwei Wohnungen zu ver 
miethen. 


In meinem neuerbauten Haufe auf 
ber. Domitraße find ber erſte und 
dritte Stod für Ziel Allerheiligen 
ober auch a zu birmietben. 
Jeder Sto fit für fich ebgejcloffen 
und umfaßt 7 Piecen nebſt mit 
laufendem Waſſer, Kellerabtheilung zc. 


Aulius Kellner. 


‚Im 3.D. Nr. 276 ift ein freund« 
liches Logis von 3 ineinandergehen⸗ 
ben Zimmern, Küche und allen üerigen 
Biquemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermieth.n. 

Näher. im 2. D. Nr. 535. 


Eine jhöne Wohnung im mittleren 
Stock mit Salon und Zutritt im 
Garten, nebjt allen jonftigen B quem: 
lichfeiten ijt auf 1. Novbr. zu ver 
mirthen. Auf Verlangen kann aud 
Stallung und Gartenantheil hie 
gegeben werben. Näh. in ber Erp. 


Ein mö⸗lirtes Zimmer iſt ftünds 
lich an einen foliden Heren zu ver— 
micthin. Neubaugaffe Nr. 71 $% 
Rarterre. Emzuſchen von früh 
Abends 4 Uhr. 


Es wird auf ven 1. Auguſt oder 
fogleich ein unmöblirtes Zimmer, wos 
möglich mit Alkoven, zu miethen ge— 
ſucht. Näher. in ber Erpeb. 


1. Difte. Nr. 53 iſt ein neu eins 
gerichtete® tapezirtes Manſardenlogis 
bejtebend aus 4 heitzbaren und 2 uns 

igbaren Zimmern nebft allen fon» 

igen Bequemlichkeiten jogleih oder 
bis zum 4. November zu vermiethen. 





Ein Logis von 3Zimmern, Altoven, 
Küche, nebit fonitigen Erforbernifien 
tft zu vermiethen und kann von heute 
an bis Allerheiligen zu jeder Zeit bes 

ogen werben. Büttnersgaffe Nr. 318 
ber eine Stiege. 


Im 5. Dift. Nr. 52 ift ein Logis 
von 3 imeinandergehenden Zimmern, 
Küche, Keller, Zutritt im Hausgarten 
auf den 1. Auguft u vermiethen. 
— — — — 0— ——— 


In der Franzistanecgefie 3. Diſt. 


en Zimmern, ncbftsgallen 
Tihen Erforbernifien an eine PR 
Hauspaltung. bis 1. Nodember l.J 
zu vermierhen. 


erben EEE FEN 
ber er Pfarzgaffe Rr..209 
te Sur 3 Zimmern, Boden⸗ 
er, Küche mitallen übrigen 
Erforbernifjen auf Allerheiligen u 
vermiethen. 


—— Mauer in Zirkus. 


Dr Würzburger 
Stadt: und Lande 
do te erfcheint mit Aus⸗ 
vahme ber Sonn⸗ und 
dohen Feiertage täglich 
Nachmittage 4 Uhr. 

Als ; wöchentliche Bei» 
jagen werden Dienstag 
Pomsiersieg u. Samstag 
das Unterbaltungsblatt 
Srtrasfelleifenmit 
Selletriftiichem Inhalte 
Seigeneben. 


_— 


Würzburger 






— 
a 


* 
—— 








Oreizehnter 


Samstag den 28. Juli 1890. 
Sahnzhar. Bon Bamberg R. jwranf 










wılRonpranfturt R. Pamberg 
——— — 


Stadt- 


und Landbote. 
















— Der Praͤnumerations · 
Ü si re preis beträgt bei ben Tal. 
a Roftanfialten mo 


18 fr., viertel. A fr. 


Anferate werben, bie 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wihnliber Schrift mit 
3 freusern, größere 
nach dent Raume be» 
vecnet, Briefe und Gels 
der franco. 


_—— 


Jahrgang.‘ 













Dortommibusfahrten nad 
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Reueßes. 

Geunua, 26. Zub. Die Garibaldianer erlitten 
bei Melarzo aroße Verlufte. Man jagt, Garibaldi jet 
am Fuße verleht. ER 
WParis, 26. Juli. Die Batrie zeigt an, daß bie 
Auftimmung der Pforte zu den frangöfiichen Borichlägen 
eingetroffen ift, und bie andern Mächte ebenfalld zu 
fimmten. England endet nur Scejtreitfräfte. Die fran⸗ 
— Erpedition wird ſich demnächſt einſchiffen— Die 

atrie jagt, daß Meſſing ganz geräumt jet. 


; 26: Juli. Die neueften Berichte aus 
Neapel ftellen die Lage daſelbſt als beſſer geworden 
dar. — Die „PBatrie“ verfihert, daß General Goyon 


Rom_nicht verlaflen. wird * 
Teplig, 27. Auli. Heute Morgen 9 Uhr find 

der Kalfer von Dejterreich und der Prinz: Regent von 
Preußen ver Extrazug wieder abgereiit und trennen ſich 
in Pilne, Der Kater gebt nach Pillnitz, der Prinz 
Regent nad Berlin.  Geftern war. Thee beim Kaiſer. 
Die Bergmänner veranjtalteten einen Fackelzug. Die 
Bevölkerung zu Teplig hat während ders feittichen Tage 
an bem freundlichen she der Herricher- enthu⸗ 
ftajtiichen Antheil genemmen 
reöden, 8. Ali. Das Dresbener Journal 

agt in feinem Berichte über das Reſultat der pliger 
ürftenzufammenkunft: Die Annahme erſcheine berechtigt, 
dak die perfönliche Begegnung des Kaiſers und bes 
3: Regenten umb deren Pinitter die zum Heile Deutſch⸗ 
lands wünichenswerthe volle Berftändigung zwiſchen Preu⸗ 
Sen und Deſierreich welentlich förtern und aus der Te⸗ 
liger — für Deutfchland eine neue Bürg⸗ 
haft für Wahrung feiner Interefien und Aufrechthaltung 
— des großen deutſchen Vaterlandes evftehen 


Er — Een 
e n des Herrn Pfarrers 
Drerler auf die Pfarrpfründe Gerbrunn, Landcapiteld 
burg, erhielt, bie, oberhirtliche Genehmigung, und 
wurde bie Verweſung genannter Pfarrei dem Siberigen 
Auspikfspriefter bortielbft,. ın Balentin Schmitt über: 
tragen. Statt bes nad Baunacı verſetzten Pfar⸗ 
rers H. Bauer von eld a. M. e He 
pfarrer Seb. Kuhn in Kigingen als biſchöͤſſicher Com⸗ 
miffär an ber Lateinſchule dortſelbſt aufgeſtellt. yes 
—— M. Stahl zu Baunach wurde in gleicher 
5 nach Sulzfeld a. M, Herr Prieſter I. Ber- 
ch als Kaplan nach Nordheim a. R., und Herr Kaps 
lan 9. Heller zu Grafenrheinfeld als Gooperator nach 
Seubrigshaufen angewiejen. (Dioʒ.⸗Bl.) 


Detelbach 59 Up.! Diergentbeim 2 


Johann Franz, 


Nm.(Wielentbeib) 5° Ab. 


Erledigt: Die mit Kirchendienft: und Gemeinde 
fchreiberet verbundene Filialſchulſtelle zu Kahl a. M,, 
Zandger. und Diftriftt-Schul-Anfpection Alzenau; Rein» 
Ertrag 341 fl. 56 fr. Der Künftige Lehrer muß fich bie 
I eines Gehülfen für eine Ae Schulabtheilung 
ſeder Zeit und unter jeder Bedingung gefallen laſſen 

ledigt: Die mit Kirchendtenſt und Gemeinde— 
ſchreiberei verbundene —— zu Herſchfeld, 
Eng. Reuſtadt a. d. 5, Diſtr.⸗Schul⸗ Inſp. Riederlauer; 
Relnertrag 377 fl. 5t/g fr, wovon dem jetzt quies zirten 
bisherigen Lehrer lebendlänglich ein Abſent von 60 fl. 
zu reichen: ift. 

Die Pfälzer Ztg. will willen, dem nächften Landtag 
werde ein Gejegentmurf vorgelegt werben, ber im In— 
terefie der Staatsaläubiger mildere Beftimmungen über 
die Werfallds und Verjährungstermine verloofter Staats: 
obligationen einzuführen bezwecke. 

Bom 1. Auguſt an werden nach amtlicher Bekannt: 
machung  zwilchen Traunitein und Salzburg für den 
— und ven Güterverkehr, im — an die 
Züge von München nach Traunſtein, täglich zwei Züge 
ehen und biemit die direkte Eilenbahnverbindung zwi- 
Pen Münden und'Wien bergeftellt und eröffnet fein. 


Geftern Morgen wurde der große Opferftod in ber 

titolausberge erbrohen und beraubt, 
un 80 und Wfl. 

unferem heutigen Viltualienmarkte toftete But: . 

per Pfu als 8—29-fr., Eier: 

114—12 Stüd 12 fr., junge Tauben bas Bam 12 mil kr., 


mbeer 9-10 ir, RK Hofletn das Mähchen 3%, Br 
— 1— a y. 
trob per Bund 45 fr. ner 
uf unferem heutigen nur ſehr ſchwach (mit 103 
Wägen) befahrenen Getreidemarkte fo —5 22 fl 
bis 27 fl. 45 ir., Kom 14 fl. bis 17 II. 30 fr, Haber 


* 


7 fll. bis 8 fl. al 


Das Programm ber am 14. Oltober beginnenden 
* Obftausitellung unſeres Kreiſes, veranftaltet vom 
nt. Gartenbauverein, ift jest chienen. Bei berfel- 
ben werben folgende Preije verliehen: Je ein erfter Preis 
für die vollftändigjte Obſtſammlung im Allgemeinen, 
die fhönfte und jortenreichite Einjendung von Kerno 
beögl. von Steinobft fowie von ntrauben, für bie 
De — von Aepfels-Tafelobft, desgl. Birnen, 
a —— 
ogene neue” empfehlun e orten, 
— conſervirtes, dem Fa unterwor« 


— 


fenes friſches Frühobit; ferner drei Preife für vorzüg- 
liche Obſtverwerthung (gebörrtcs Obit, eingemachte Früchte, 
Geldes xc.), ein eriter Preis einem nahmweisih um 
Hebung und Förderung des Obſtbaues bejonders ver- 
dienten Elementarlehrer. Drei Preife jtehen zur Pers 
fügung der HH. Preisrichter. Das Preisgericht beiteht 
aus fünf nicht concurrirenden Sacdverjtändigen. Die 
eilig von Preifen iſt bedingt dur Kultur-Voll⸗ 
ommenbeit, d. i. Größe und Schönheit der Früchte und 
BVorzüglichkeit der Sorten in Bezug auf ihre Berwen- 
bung, wobei Tafelobit ven Vorrang hat. Mehr als drei 
Preiſe kann fein Ausjteller erhalten, feine Preismürdigs 
keit wird aber vorfommenden Falls anerkannt. Die öf— 
fentliche Preifevertheilung findet am Schluffe ver Aus: 
ſtellung ftatt. 

Am 26. d. Mid. wurden bie eriten weichen Trauben 
in der Leiite gefunden. (Im vorigen Jahr war die am 
16., im Jahre 1858 ſchon am 10, Juli ver Fall.) 

* Schweinfurt, 27. Juli. Em in der hiefigen 
Kunjtmühle in Arbeit jtehender fremder Müllerburjche 
verſuchte Beute Nachmittag mitteljt Erhängens jeinem 
Leben ein Ende zu machen und hatte jich zu diefem Zwecke 
in der Radſtube ber Kunjtmühle an einem Binpfaden 
aufgehängt. Diejer rn zu ſchwach riß und det Hängende 
fiel herunter, unglüdliher Weiſe jedoch durd ein Loch 
und in den Mübhlfanal hinein, wojelbjt er tüchtig zer— 
[hlagen, jonft aber merfmürdiger Weije unverleht, les 
enb wieber herausgegogen wurde. Er wurbe jofort ins 
Spital getragen. Der Verunglückte jcheint geiſtesſchwach 
u jein. — Heute Voemittag fand bei dem Stabimagis 

ate die Wahl eines jtädtiichen Revierföriters jtatt und 
ing durch diejelbe der feitherige Verweſer diefer Stelle 
ber zul Gehlein von Sul als jolder hervor. 

iefe Wahl bedarf, gejeglicher Beitimmung zufolge, nody 
ber Zuitimmung won Seite des Eollegiums der Gemeinde: 
bevollmächtigten, ſowie der Betätigung E. —— 
Orb, W. zul. Es iſt gewii eine jeltene Erjcheis 
nung!, daß ein Gewitterſchlag Je Nupen gewährt. 
Ein ſtarkes Gewitter zog am 18. d. M. über unfere 
Stabt und ber Blig ſchlug auf dem nahegelegenen Wins 
teröberg im Steinbruch des Hrn. Maurermeijters Wolf 
ein, in Folge deſſen die oberen Steinmafjen herabroiten 
und dem Befiger des Steinbruch circa 100 fl. Brecher⸗ 
lohn erjpart werden. Die in dem Bruce beiäftigt ge: 
wejenen Arbeiter hatten ſich wenige Augenblide dor dem 
ar aus ſolchem entfernt. (Aſchb. Zig.) 
eſtern früh ſtarb zu Waſſerlos nad längerem 
harten Leiden der E. Regierungs- und Forſtrath Se— 
baftian Mantel. 
Schölltrippen, 26. Juli. Heute gegen Abend 
tam ein Fuhrknecht von hier außerhalb des Ortes unter 
feinen mit Holz beladenen Wagen, wodurch derſelbe jo 
verlegt wurde, daß er tobt vom Plate getragen werben 
mußte. — In Mömbris fiel abermals ein Knecht vom 
Kirſchbaume, in Folge deſſen a nern a 
affend. Ztg. 
Vom Schmwurgeridhte von Oberfranken wurde ber 


Zhjährige eg und Nachtwähter Mid. Mader von 
** d, Log. Pegnitz, wegen Mords zum Tode ver: 
€ 


Münden, DB. Juli. Verkehr auf den —* 
bayeriſchen Eiſenbahnen im Monat Juni 1860: 363, 
Berjonen, 331,884 fl. Einnahme: 1,426,834 Zentner 
—— 465,771 fl. Einnahme; Bagage, ar a 
hiere ıc. 38,462 fl. Summa ber Einnahmen einſchließ⸗ 
fl. für Milttär: Transporte und Extrazüge 
835,618 fl. Gegen den entiprechenben Monat bes Vor- 
jahre mehr 20,411 Perſonen, 319,236 Zentner Fracht 
güter, minder 127,778 fl. Einnahme. 
Münden, 26. Juli. 
fig des Frhrn. Karl dv. Rotbichilb, der geftern Abend 
aus Frankfurt Hier eingetroffen ift, eine Sikung bes 


te fand unter dem Bor: , 
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erwaltungsrathes der bayeriichen Oſtbahnen ftatt. Die 
Vollendung der Oſtbahn bis Paſſau —* m Enbe 
des nachſten Monats erfolgen, und die völlige Bollendung 
der noch übrigen Streden ſteht bis Mitte des nächiten 
Sommers in jiherer Ausſicht. Die erfteGeneralverfamm: 
lung der bayer. Oſtbahngeſellſchait wird in ben letzten 
Tagen des Novembers d. Fre. bier abgehalten werben. 

Am 26. d. Mittags erfolgte ju Kaffel in der Bil: 
letur der Kurfürft + Friedrich: Wilhelms » Rorobahn eine 
Gas-Erplofion. Fenſter, Thüren und Wände wurben 
zertrümmert und weit weggejgleudert, und ein Billeteur 
und noch ie Arbeiter, bedeutend beichäbigt. 
entichbland,. 

Frankfurt, 26. Juli. In der heutigen Si ung 
ber Bundesverjammlung regte der oldenburgiſche 83 
destagsgeſandte die Verlegung des Bundesbeſchiufſes vom 
8. März d. J. durch das von Daͤnemark erlajjene Fi⸗ 
nanzgeſetz an. Die von den Stästen Kaſſel und Hanau 
eingereichten Rechtsv rwahrungen gegen die neue Ber: 
fafjung wurden ad acta gelegt. Sodann wurbe über 
ben Bericht der Militärtommifiton in Betreff der Bun— 
deöfriegäverfafjung Vortrag eritattet. Preußen bean— 
tragt die Annahme jeines Antrags für den Fall, daß die 
beiden deutſchen Großmächte mit ihrer gefammten Heeres: 
macht an einem Bundeskrieg Theil nehmen. Die Mehr: 
heit des Ausſchuſſes beantragt Aufrechtgaltung und Wels 
terbildung ber Armeeeinheit. 


„Ausland. 

Frankreich. Paris, 2%. Juli. Der Befehl, 
bie Einſchiffung der nad Syrien beitimmten Truppen 
zu beginnen, iſt heute nach Toulon abgeſchickt worden, 
wo bereits alle Vorkehrun zen getroffen worden, um dieſe 
Operation, ſobald fie beichloffen wäre, ſofort zu vollgieben. 


örfenbericht. srun-tact, 27 Yuli. 
Mittags 2 Uhr. In Folge von befferen auswärs 
tigen Notirungen wurden öjterr. Nationale, Eredit: und 
Darmitädter Bankaktien zu höheren Gourfen begeben. 
Die andern Effekten ohne Bewegung. Deſter. Bankakt. 
768—. VBenetianer 697/, National. 60%, Deiterr. 
Staatsbahn —. Erevitaft. 173 G. Abends 6 Uhr. 
An der Effektenioctetät war wenig Geſchäft. Erebitactien 
173 bez. Darmſtädter Bankaltien 179 ber. 


&eld-Cours vom 77, Juli. 

Pistolen 9 fü. 33— kr., die. preuss. 9 d. 58— kr., Hall. 
10-9.-8:. 9 a. 40%, kr., Ducaton 5 fl. W— kr., dio. al marc 
5 4. 3— kr., 20-Prano.-St. 9 1. 18%, kr., Engl. Sonveroigns 
11 8. 40— kr, russische Imperinis 9 1. $i— kr., Gold per 
Pfand fein 798, 5-Fre.-Thir. — fl. — kr., alte österr. 20r 
5 rnuh Pfund a 500 gr. 30 d. — kr., Rand-2)r rauh. Pfund 

fl. —— kr, harkhalt, Silber per Pfund f. 52 d. 15— kr., 
preuss. Camenscheine 1 fi. 45%, kr., sächsische CassenSich.- 
— fl. — kr., divers Cawenanweinung. — fl. — kr., Dollars 
in Gold 2 d. 24— kr., Wechsel auf Wien k. 8. 915/, ©. 


Zerminfalender fir die nächte Woche. 


Am 30. Juli: 1. Edichstag im Goncurfe gegen ben Nachlaß bes 
Rechtopraltil. Th. Rudlerf babier früh 9 Uhr beim f, Beg.@er. 
Zimmer Mr. 14, 

41. Edictstag im Goncurfe gegen ben Schuhmader 

Franz Daumberger von Karlitadt früh 9 Ahr beim f. Bey.«@er. 
babier Zimmer Seo. 12. 

— —  Rmangsverfieigerung des Grunbvermögens ber Gg. 
Küffner'ihen Eheleute von Oberleinah Mittag 2 Uhr auf bem 
Gemeinbehaufe. ‚ 

Am 31. Zuli: 1. Edictetag im Goncurfe gegen bie lebige Anne 
Weiner von Kiffingen Trip 9 Uhr beim f. Bey.« Wer, Neußedt 
Zimmer Nr. 33. 

Biehmarkt zu Karlftabt. 








Mainwärme: 15 Grab. 


Pegelftand bes Maines: 1’ über 0. 
Redafteur: . aud. 
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Unfündigunge 


Pyramides vesuviennes (Seuer-Anzünder) 
Billigftes und bejtes Material zum Feuer-Anmahen empfiehlt die Haupt: 


Riederlage von 
Jgenaz Hoffmann, 
Fleiſchbankgaſſe. 


Geſchäfts-Bücher don Hannover 
bi Brenner & Gerstle am Martt. 


Die im Jultushojpitale dahier und auf dem der Verwaltung bes Hal. 
julinejpitälifhen Rentamtes Würzburg unterjtellten Pachthöfen im laufenden 
und im nächſtfolgenden Etatsjahre vorzunehmenven Baureparaturarbeiten 
jollen im Wege ſchriftlichen Abgebotes vergeben werden. 2 

Die Uebernahmsofferte jind geſondert für das Gebäude dahier und für 
—* einzelnen Pachthof, dann für Letztere zuſammen, derſchloffen und übers 
hrieben bis längitens den 3. kf. Mts. in den Einlauf des igl. Oberpflegs 
amtes zu bringen, 

Die Eröffnung derfelben erfolgt am Samstag den 4. Auguft If. Irs. 
Vormittags 9 Uhr im Lolale der kzl. juliusfpit. auptfaffe und haben jol: 
Ser die Submittenten perjönlic beizumohnen. 

’ Die Koftenvoranfchläge, Preisverzeichniffe wie das Bedingnißheft liegen 
in der biesfeitigen Kanzlel zur Einficht offen. 

Würzburg, den 26. Juli 1860. 

Königliches Oberpflegamt des Yultus:Spitals. 
Seuffert. 





Huband. 


Photographie⸗Rahmen 


in neuer Auswahl 
ki Brenner & Gerstle am Martt. 


ZÄBERE RER RR [27-27-7073 © i 
Logis Vermiethung. — ——— 
Domſtraße Diftr. 3 Nro. 176 & richtetes Quartier, beftehend in zwei 
ift auf 1. Auguft oder 1, No: J gem und zwei geräumigen beige 
vember 1860 folgendes Quartier » Daren Zimmern, nebſt allen haͤus— 
zu vermiethen: üchen Erforberniffen an eine ftille 
a) ber obere Stod, beſtehend Haushaltung bis 1. Nodember L x 
aus einem großen Salon, ® zu vermicthen. 
ſechs heigbaren Zimmern, 
Küche, zwei Abtritten und 
großem Borplage, dann brei 


Ein Zimmer für einen Arbeiter 
mit und ohne Koſt iſt ſogleich zu ver: 


—— großem Boten, micthen. Näper. in der Exped. 

Holzlager, Seller: Abtheis Ein Zimmer, mit oder ohne Möbel, 
lungen, gemeinichaftlichen iſt ehe RE i , 
Gebrauch des Walchhaufes, nn Na zu vermichhen. Näder. in 


bes laufenden Brunnens, 
und des Regenwaflers. 

- Hiezu kann noch; gegegeben 

werden: 

b) im untern Stod ein Salon, 
wei heizbare Zimmer, eine 


Im 1. Dift. N. 154 ift ein Logis 
bon 2 ineinandergehenden Zimmern, 
Küche, bis Allerheiligen zu vermiethen. 
jenen. 2 Muh dbusneenteh zucchini 


Ein Logis von 3 Ineinanbergehen- 


EEE EIER SEE EEE II SE BEE EETIERERE 





anfarde, dann Pferde» ben Zimmern, heller Küche, Boden: 
—— doch ſind die fammer an eine ruhige —— 
sub. b. bezeichneten Lokali⸗ J ſogleich oder bis Allerheiligen zu ver: 
53 auch extra zu ver miethen. Näb. in der Exrped. 
miethen. — — 
Carl Mayer. Ein —* von 2 Zimmern, Rüde 
Domftraße 3. D. Nr. 176, 8 und fonftigen 





Erforberniffen iſt zu 
vermiethen im 3. Diſtr. Nr. 172. 


ber Hauger Pfarrgaffe Nr. 209 
—8 —* ‚3 —“ Boden⸗ 






——— — — —— 
Am Schottenanger, 5.D. Nr. 120, 
ift ein neu ein eriditetes Logis mit 


4 Zimmern, de, Speiſekammer kammer, heller Küche mitallen übrigen 
und allen Bequemlichteiten mit Zu» Grforbernifien auf Allerheiligen zu 
im zu vermiethen. vermiethen. 





n. 


Eine Perſon von geſetztem Alter, 
mit den beiten Zeugniſſen, wünſchi 
bis Michaeli eine Stelle ald Baus: 
bälterin, over Kinderwärterin, 
in der Stadt oder auf dem Lande, 


Näher. in der Exped. 


ee 
68 iſt ein Backhaus in einem 

Landitädthen am Main aus freier 

* zu — Wo? fagt bie 
ed. d. BL, 


Am Sonntag Abend wurde 
eine Schreibtafel mit 
einigen Briefen verloren. Der 
Finder wird erfucht, viefelbe 
in der Handlung des Herrn 
Schaͤflein auf der Brüde ge- 
fälligft abzugeben. 


Eichene Späbne find zu haben 
—* D. Nr. 129 obere ke: 
gaſſe. 


Im 5. D. Nr. 221 ift ein runder 
Kocofen * zu verkaufen. 

Auch kann daſelbſt ein braver 

Junge die Schloſſerprofeſſion 


erlernen. 


Es iſt eine rothe Sammttafche 
mit einem Neufilberbejchläg und einer 
Brille auf der Brüde verloren ges 
nangen. an bittet um gefällige 
Abgabe in Nr. 7 im Zwinger, 


Eine Zabdeneinrichtung für ein 
Schnittwaarengefchäft ift billig zu ver⸗ 
faufen. Näh. in der Erpeb. db. BI. 


Von der Eichhornaaffe bis zur 
Aumühle wurde ein Stüd Soſen⸗ 
zeug verloren. Der reblice Finder 
wird gebeten, joldes in ber Exped. 


abzugeben. 





DonderBrüdebis in die Johanniter: 
affe wurbe eine Brille mit Schild: 
rofgeftelle verloren. Man Gittet 
ben Finder um gefällige Rückgabe in 
der Erped. d. BI. 


Es wird eine Viehmagd 
für eine Kuh und ein Kuh— 
falb gegen guten Lohn 
in Dienft zu nehmen ge» 
fucht. Naher. in der Exped. 


Enke ee sche 
Es ift eine jehr jhöne Tauben⸗ 
bulle je wenigitens 10 Baar Tauben, 
nebit 4 Paar — Tauben billig 
zu verkaufen. Räh. in der Exped. 


5000 fl. werben fofort aufzu⸗ 
nehmen gefucht, und zwar ohne Unter« 
händler, Näher. in ber Erpeb. 
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Polytechnifcher Berein. 


An_ den diesjeitigen Sonn: und Feiertagsfchulen werben die 
Schlußprũfungen für das Jahr 1859/60 in ber Weije —— werden, 
daß —— n 29. Sul 1. 3. Bormittags 9 Uhr die der 
kun fün Sa und Rechnenjchulen, — Sonptag den 5. Auguſt 

srmittags 9 Uhr jene der Chemic-, der Geometrie: und der Medanik: 
ſchule, — enplih Machmittags 3 Uhr vie der Zeichnen-, Gravir- und 
Modelltrſchule ftattfinven. Die Probearbeiten aus den leptgenannten Schulen 
werben zugleich von 1. Augujt-an im — des Vereins (Maxſchule 
über 1 Stiege Nr. 69) öffentlich ausgeſtellt ſein. 

Die Herven Schulvorjtände und Mitgliever der Gefellichaft, ſowie alle 
verehrlihen Gönner und Freunde der gewerbligen Jugend werben geziemend 
eingelaben, diefen Prüfungen beisuwohnen. 

Würzburg, den 24. Juli 1860. 

Die Direction. Der Schul-Auschuss. 


en ee RE ea ie © 


Berehelichungs - Anzeige. 

Unjere am Heutigen vollgogene chelihe Verbindung zeigen wir 
unſeren gechrten Verwandten, Freunden und Belannten hierdurch er: 
gebenit an, und bitten um deren jerneres eig Wohlwollen. 

Neuſes am Berg, den 24. Juli 1860. 

Ebrift. Ernft, Dierbrauer, 
aus Mainbernheim. 
Babette Ernft, vorm. Brank, 
zu Reufes am Berg. 
BE een a Khan - RE ν Keen > ii Ente 


Wohnungs Beränderung. 
Unterzeichneter beehrt ji, hiermit zur Anzeige zu bringen, daß ich 


meine biöherige —— im Ingolſtadter Hof verlaſſen und eine andere 


in der Johannitergaſſe, ehemaliges Schuhmacher Jakobs Haus 4. Dit; bes 
zogen hade und bitte um jerneres Wohlwollen. 
Joseph Haupt, Schuhmachermeiſter. 
Auch iſt dafeldft ein mödlirtes Zimmer auf den 1 Auguſt zu vermiethen, 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des hochwürdigen Herrn Generalvifars und 
Domtapitulars Dr. Sebaſtian Pörtner werben am 
Donnerstag den 2. Auguft I. Irs. Vormittags 10 Ubr 
im Haufe Diftr. 2 Nr. 364_circa dt , Eimer Wein 1834 46: Miſchling, 
und circa 4 Eimer 1857er Gewaächſes, dann 13 Stüd in Eijen gebundene 
Fäffer, welche fich in gutem Stande befinden von 0 bis 2 Eimer haltend, 
ge en fofortige Baarzahlung öffentlicher Verfteigerung unterftellt und Kaufs- 
age siemens eingeladen. 
ürzburg, 27. Juli 1860, 
Das Testamentariat. 


Wiedereröffnung der Sürgerfpitalmühle. 
Unterzeichneter beebrt 1a au ergebenften Anzeige zu bringen, daß bei 

ihm alle Sorten Mehl u. Gries zu den billigſten Preiſen vorrätbig find, 
Joſeph Müller. 








Sienang Sen Ja Srlhuituge 3 I 

6 31. m 82 r, werben im 2, 
Diftr, Nr, Ip innerer en Bari. entbehriß, geworben Gegenftänbe, 
als :i Betten, Aſche, Stühle, ein Ruhebett und fonftige. Gegenftänbe gegen 
Baarzahlung, öffentlich verjteigert. 


Bekanntmachung. 
Künftigen Donnerstag den 2. 2luguf, Abends 6 Uhr wird bie 
öffentliche-Jahresptüfung der Bandeis ⸗ Lehrlings⸗ Abendſchule dahier 
abgehalten/ wozu bie. Herrn Prinstpäle biemit geziemenb eingelaben werden. 
Königliches Nektorat. 


Lampert. 





Freundfchaft. 


Sonntag den W. Yuli 
Tanzunterhaltun 
Einladungstarten werden Sountag 
von I—3 Uhr im Lokale abgegeben, 
Der Ausschuss. 


Schöne Mainaussicht, 
(Fijchergaſſe Mr. 57.) 
Morgen Sonntag 
gutbefeßte 
Harmoniemusik, 
wozu eracbenit_eintadet 
Ri. Kroll. 


Humüble 


Morgen Sonntag ben 29. Juli 
armoniemusik, 
wozu höflicyit einladet 


2 


Zalavera. | 


. Sonntag den 29. Juli 
musikalische Unterhaltung. 
(Bei ungünftiger Witterung im Saal.) 


Letzter Dieb, 
Montag_den-30. Juli 
musik, 
w benirein > 
— Adam Gaäbharb. 
Gerbrunn. 
Sonntag den 29. Juli 
Harmonieranjif, 
wozu ergebenft einlabet 
A. Windifchmann. 
Das neue Borlaufbrod beim 
Neubäder in der Pleich ver 
dient die volljte Anerkennung, nur 


wäre es wünjchenswertb, dab man 
ſolches ftets haben lönnte. 


Wenn jene wohlbemerfte und er— 
kannte Perſon, weldye am freitag ben 
22. Juli Abends zwiſchen 5 u. b Uhr 
auf dem Markte bei den Sennfeldern 
ein braunes ledernes Täfcheben 
mit Geld aufhob, dieſes nicht 
binnen 3 Tagen in der. Erp.;b. DI. 
abgibt, jo werden gerichtliche Schritte 
eingeleitet. 











IT Er 


ſchueũ he . 


A Packtuch, per Stük3fl., find 2 
u 100 Stüd angekommen. | 


} Das Rhön-De 





ERENEIR, —— 


Sin junger —— 
ee — _Näßenes in 
der Exped. d. BI. 


Ein guter Wlasbalg: ift Billig 
zu verfaufen. Näher. in der Erpeb: 


Druck von Bonitass Bauer in Würzburg. (Hiegu Beilage.): 


Seilage zur. 179des Würzburger Stadt-umd Fandboten, 


Antändigemgem 


Bon niphaltirter Stein dachpappe 


tn endloſen —* vr. Kin, Breite ift mein Lager wieder jeber An- 
forberung entiprechenb afjortir 
Le. Joseph Eckert. 


Einladun 


Künftigen Sonntag den 8 
zinnt bei dem Unterzeichneten ein 
Preifegelfchieben, 
zu deſſen Betheiligung biemit partie Einlabung ergeht. 
Marktheidenfeld, - den 25. Juli 1860. 
Peter Schmitt, 


Gajtgeber zur Krone, 


Bekanntmachung. 


Ungeachtet des biesfeitigen Ausjchreibeus vom 16. April da. rs. = 
De vorliegender Anzeige des ftäbtiihen Schagungsamtes noch jehr viele 
8* eſige Eh er mit ihrer als — ſchuldigen Hausfteue 
Grund⸗ und bſteuer, dann dem Schuß: und Wochengelde pro 1859160 
im Rüdftande. 
Diefelben werben nun zum —— aufgefordert, bis Tängftens 
1. Auguſt d. Yes. die betreffenden Rüditände am das ftäbtiihe Schah⸗ 
ungsamt einzuzahlen, wiebrigens biesfeits vorau 3* würbe, als wünjchten 
e die Abholun biefer Geldbeträge durch den Diftrikts:-Eorporal. gegen bie 
ejegte Gebühr, welcher * Umfluß der oben beſtimmten Zeit N sa ‚ven 
anten zugejenbet werben 
Eine Zahlungsnahfiht kann im Hinblid auf das demnächſt ablaufenbe 
Rechnungsſahr nicht mehr geftattet werden, unb würde man ſich unliebjam 
— —* gegen diejenigen, welche vie Zahlung weigern follten, ſofort 
ae maßregeln ginzuf —— 
g am 2, Juli 1860 
Der Siebtmagifzat 
D. L. a. 


gen. | 
Betanntmachung. 


on geftern auf heute wurbe aus bem Gaſthauſe zum —3 Bi- 
ven — * —* alblederne Halbſtiefel, .. —* neu, im Werthe 
Bir twendet. Man erfuht um Mitwirkung zur Ermittlung 
alien —* der en 2 e. 
burg, den 24. Juli 1 
Der nee 
Dir. leg. abs, 


Fey. 
Bekanntmachung. 


Im Wege der Hülfsvollftredung wird das — im bten Diftr. 
Rr: 16 in der Katzengaſſe auf 3000 eiwer ch Maßgabe bes 6 64 
bes Hyp.⸗Seſ. und * 08 et zeg. er af — 1 

Montag den 13. Auguſt d. Is. früh 10 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer Senat III unter ben an ber —_ ll rt befannt zu 
ebenden Bedin —— —— verſteigert, wo cho aber mit * 
eingelaben daß biesmal ber — —* Ruͤckicht —— 





be, Mis. bes 


Herzog. 





Derzos. 





— 


one —— ol cher De Ben. * t. —* * 
ohnha e r offen 
Wiriburs ben Mm = 


Königtl Bazirtaserist 
Wilhelm. 


Ein orbentliher Junge, ber bie 
chneiber - eſſion erfer 
will, kann in bie Lehre treten bei 
— 7* —— 
tr. Nr, 


Eine Parthie Zaloufies 


‚Läden ift zu verfaufen. 


Näheres in ver Erpev. 
Ein rüftiger und zuverläfliger Mann 


ucht en fänbigen Dienſt, 
I es & 8 Hausknecht, —— oder 
ld⸗ und Fabrikarbeiten 
E . in ber ed. 
@in Billard, 
noch neu, mit Gummibanb, fteht 
zum ertaufe. 


Näbher. in ber Erped. d. BI. 


Eine betagte h Aid 32, von fanft- 
müthigem Charakter, welche geſonnen 
fein jollte, vom Herbft ab mit einem 
bejahrten ftillen Herrn eine Heine 
Rn — * F fährt Mühen 
a. Er Näheres 
bei der Erped. . 


Eine ordentlihe Perſon —* 8 
leich — Dienſt. Näber. in 
ped. 


Ein — ——— it zu ver⸗ 
taufen im 5 


Ein möblirtes Zimmer ift zu vers 
miethen. Näheres in. der Exped. 


Ein Arädriger noch "ganz gitter 
Sandwagen ift zu verkaufen im 
Ein ordentlicher J 


Buͤttnergeſchaͤft lernen. 
der Expedition. 








e dann das 
es in 


Ein Panorama von zwölf neuen 
Anfichten ift wegen plößlicher IR 
ber billi —8** 


Basfeike — 
Ei Ki —— 10 us m 
u 


je zur Stabt München unent 
ch einzujehen. 


Ein Mädchen, welches weibliche 
Arbeiten und kochen kann, wird ges 
F Naͤheres in der Erpebition. 

bbirne werben zu kau⸗ 


Bute Frü 
t. Näheres in ber Expe⸗ 
re Bits, — 


Bom — zum ——*—— 


und von na Refidenz 
webrere b Ge y 
loren. Der ne ebeten, ſolche 


egen gute lohnung in ber 
. BI. abzugeben. Zugleid wird vor 
deren Ankauf gewarnt. 
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Gläubigerladung. 


Vermögenstheilung bes verwittweten Bauers Georg Mauber von Weigols- 
haufen betreffend. 
Forderungen am ben obengedachten Georg Mauber find unter bem 
Rechtönachtheile päterer Nichtberüdfichtigung am 
Freitag den 17. Auguft I. 38. früb 8 Ubr 
bei unterfertigtem Amte geltend zu machen. * 
Werne, am 21. Juli. 1860, 
Köntglidhes Landgerigt. 


Reinhardt, 1. Aſſ. Fehr, Aſſ | 





Ausſchreiben. 


Der Inſtrumentenmacher Michael Alois Marſchall von Bieber—⸗ 
ehren beabjichtiget nad Wien auszumwandern, weßhalb etwaige Forderungen 
an denſelben am 

Freitag den 17. Auguſt ds. I8. früb 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberüdfictigung dahier anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen find. i 
Aub, den 23. Juli 1860. 
Königliches Landgeridt 
’ Eichinger. e 





Bekanntmachung. 

In dem Konkurje der Johann Grafer, Wittwe von Eltmann wirb bas 

heute gefaßte Prioritätsurtheil vom 
Mittwoch den 8. Auguft 56." rs. 

an auf 30 Tage zur Ktenntnißnahme an das diedamtliche Gerichtshrett an« 
geheftet werben. 

Schweinfurt, den 4. Juli 1860. 

EURE WERE 
ahl. 


Pollich, Sekr. 


Curatelbeſtellungu. Gläubigerladung. 


Johann Rügner, verwittweter Bauer von Schwanfeld, 69 Jahre alt, 
hat ſich freiwillig unter bie Euratel des Ortsnachbarn wen Saar von 
dort gejtellt, ohme deſſen Zuftimmung er keine läjligen Verträge bei Ver: 
meidung derer Richtigkeit —— kann, was unter Hinweiſung auf die 
Paragraphen 6, 8 bis 10 bes Tit. NThl. 3 der fränkiſchen Landgerichtss 
ordnung veröffentlicht wird. 

Etwaige Forderungen gegen Johann Rügner aber find am 

Maontag den 20. Auguſt 1. Irs. früh 8 Uhr 
ierorts unter dem Rechtsnachtheile zur Geltung zu bringen, daß alle jpäter 
zoortretenden Forderungen als erit nach ber Euratelbefteftung entitanden 
erachtet werben. 
Werned, am 25. Auli 1860. 
— BEER 


Fehr, Allefi. 


Befanntmabung 
Aniprüce an die Verlaſſenſchaftsmaſſe ber dabier verlebten Margaretha 
Scheuring, Wittwe von Buchbrunn, Landgerichts Kigingen find 
Montag den 13. Huguft ds. Irs. frübiS Uhr 
babier unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberüdfichtigung bei Aushänbig- 
ung ber Mafje an die Erben anzumelden. 
Dettelbach, den 13. Juli 1860. 
Königliches Landgericht. 
Steinbach. 





Machwart. 


Bi 
Ein Bett wird zu kaufen 
Näher. in der * ufen geruat 


Eine ganz gute und moderne Baus: 
Üre mit Gewänder ift AM zu 





‚Laufen, Zohannitergaffe im Lommels 


ſchen Haufe. 


Zwei Gartenbänfe werben zu 
faufen geſucht. Näh. in der Erpeb. 


Eine Grube iſt zu vers 
faufen in ber —X Nr. 300. 

Im D. 1. Nr. 382 ift ein Loyis 
beftebend in 3 Zimmern, Kühe 
Kellerantheil und jonftigen Bequeit: 


Tichteiten, bis 1. Nov. I. 3. 
miethen. 














Ein Zimmer mit Küche ift zu vers 
miethen im 3. Dijtr. Nr 251/,. 


Laden Bermierhung. 
In der Eichhorngaſſe iſt ein jhöner 
geräumiger Laden zu vermiethen, 
Näheres 2. Diftr. Nr. 348. 


Im 3. Diſtr. Ne. 21 if eine 
Wohnung von 6 Zimmern und ons 
ftigen Bequemlichfeiten bis Aller 


- heiligen zu vermietben. 


— — —— — e —— —— 
Ein Logis im innern Graben von 

3 oder 5 Zimmern mit Küche, zwei 

Kammern und Kellerabtheilung iſt 

auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Näher. in der Erped, 


Eine anjtändige Dame wünſcht 
bis September od. Dftober 2 Zimmer 
mit Rochgelegenheit und ben nöthigen 
Bequemlichkeiten bei einer Familie, 
die ein größeres Logis inne hat, zu 
miethen. Näher im der Erpeb. 


Am 2. D. Nr. 97 in ber Nähe 
des Auliusipitals tft ein ſchoͤnes abs 
gejchloffenes Quartier von 3 Zim⸗ 
mern, beller Küche nebft übrigen Er⸗ 
forbernifien auf Allerheiligen zu ver» 
miethen. 


Am Braunshof Nr. 119 ift ein 
Logis an einen Wrbeiter zu vers 
mietben. 


—— — ——— 

In der Auguſtinergaſſe Nr. 233 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, 
Küche, Keller und Boden auf dem 
4. Nov. zu vermieten, 





Herrn 

miethen. Nenbaugaffe Nr. 71 
arterre. Einzuſchen von früh 9 bis 
bends 4 Uhr. 


Drud von Bonitas ı Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


De Bürsbrreer 





Stabt« und Var bs» No 
Sate erſcheint mit Aus⸗ we 
mrhme Ni Sonn: are d —* 


arhen Feiertage Uglich 
Nachmittagẽ a Ubr 


is wochentliche Bei 
'agen werden Dientran 
ur “il 
Srt weiter — 
*rerriſtiſcem Inhal = 
del egeben * 


Dreizehnter * 
Montag den 30. Juli 1860. 


Reueſtes. 

Paris, 27. Juli. Der „Conſtitutionnel“ mel» 
det, die Konvention in Betreff ver Intervention in Sy— 
rien werbe morgen, Samstag, unterzeichnet. Die Zu: 
ſtimmung ber Pforte ſei eingetroffen. — Ueber Genua 
wird aus Neapel, 24. Juli, berichtet: In Woellino 
(öftlih von Neapel, im Principato utteriore) kam es zu 
einem Aufſtand, mobei die fremden Truppen (remdenres 

imenter) Blut vergoffen. Die Eolraten in Gaöta rie- 
en: „Nieber mit ber Konititution, es lebe Maria The— 
refia !* (die Königin Mitte). 

2ondon, 28. Yuli. Ein Parifer Telegramm 
vom 27. in der „Morning: Bolt“ ſagt, daß ber Prinz⸗ 
Regent von Preußen mit dem Sönige dr Belgier in 
Ditende zufammentrifit. — Nach demſelben Telegramme 
befindet ſich Garibaldi in Mejiina. 

As zuverläijig wird der „Alla. tg.” aus Paris 
gemeldet, daß Rußland in Turin feine Protejtation ger 
gen ben Eavourismus und den Garibaldismus zu Gun- 

en ber Integrität des Königreichs der beiden Sici— 
lien erneuert, und nachdrücklich erfiärt bat, es werde nie- 
mals die Annerionen anerkennen oder bie Annerion von 


Tagsneuigfeiten. 

Se. Mai. der König haben Sich allergnädigft bes 
wogen gefunden auf die am Bezirkögerichte Würzburg 
erledigte Schreiberitelle den Bezirkögerichtsjchreiber — 
Schmerl in Hof, auf deſſen allerunierthänigſtes Anſuchen, 
gu verſetzen. 

Der bisherige finanzielle Ertrag der Oſtbahnen hat 
ſich ſehr günſtig geſtaltei, denn der Ueberſchuß der Be— 
txiebs⸗ Einnahmen, welcher ſich nach der Deckung ber 
Betriebskoſten ergibt, iſt größer als veranſchlagt war. 

Wie man von unterrichteter Seite vernimmt, wirb 
die Auflöfung des Telegraphenamtes und Einverleibun 
bes betreffenden Perfonals ünter jenes bes Poſt- um 
Eijenbahnbetriebsdienites beabfichtigt. Die Aufhebung 
mehrerer Telegraphenitationen würde gleichzeitig erfolgen 
und die Beforgung des Telegraphendienites den Eijen- 
bahn: und Poititellen überlaffen, 

Der demmächſt ins Leben tretende neue Eijenbahn- 
fabrtplan wird für uns mur unweſentliche Aenderungen 

ngen. Der morgens 9 Uhr 10 Min. von Bamberg 
kommende Poftzug wird um eine Stunde fjpäter bier 
eintreffen und abgehen. 

Nachdem die von Sr. bifchöfl. Gnaden volljogene 
Ernennung des bisherigen Domvicars Hrn. P. Sche 
zum Domcapitular die Beftätigung Sr. Maj. des Königs 
erhalten, fand heute morgen vor der Gonventsmefje die 
feierliche Einführung desjeiben ftatt. 


— — — 


Stadt- und Landbote. 


N Der Bränmumerationde 
io, preis beträgtbei ben * 

Poftanftalten monatlich 
18 fr, viertelj. 54 fr. 


Inſerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnlicher Schrift mit 
3 Kreugern, größere, 
nad dem Manme bes 
rechnet, Briefe und Gel · 
ber Franco. Te 





— 53 
Jahrgaugs.F 
Abdon. 


Zweite Schmurgerichtofpung von linter: 
franfen für das Jahr 1860. Heute Vormittag 
wurde durch Herrn Apell.-Gerichts:Ratd Laubmann als 
Präfident.n die zweite Schwurgerichtsſitzung unſeres 
Kreiles pro 1860 mit einer Anſprache an bie Herren 
Geichwornen, ın welcher der Hr. Präfident denjelben die ges 
wiſſenhafte Erfüllung ihrer Obliegenbeit dringend ans 
Herz legte, eröffnet, Es waren von vier Herten Ge: 
ſchwornen Dispenfatlonsgeinde eingereicht worben, und 
wurden, benjelben entiprechenb, bie Herren Hörlebein, 
Frankenberger und Brochlos wezen Krankheit, Baunach 
wegen see von der Function: ald Geſchworne 
für die Bauer biefer Sigung entbunben. Es wurbe hierauf 
zur Verhandlung geſchritten. Der heute verhandelte erite 
Fall betrifft die Anklage gegen ob. Müller, 17 Jahre 
alt, led. Zimmerlchrling von Aubftabt, wegen Verbrechens 
des Raubes Iten Grades. Gerichtshof: Präfident: Herr 
Appellationszerichtsrsth Laubmann, Beifiger: bie Herren 
Bezirkegerichtsrath Bruder, Affefforen Demper, v. Segnitz 
und Kiping, Brotocolführer: Herr Bezirksgerichtsacceifift 
Rumpler, Bertheidiger: Herr Bezirkögerichtsaccefftit Zier⸗ 
lein, Geſchworne: die Herren Zull, Klingler, Freitag, 
Seidenſpinner, Goldmayer, Pfiſter, Ludwig, — 
Münd, Leineder, Egſtein und Leykam. Die Anklage⸗ 
ſchrife führt den Thatbeſtand in folgender Weiſe anf: 
Am 23. Februar I. Is. wurde der 10jährige Fe Als 
bert von Dttelmannshaufen nach Aubſtadt gejchiet, um 
etwas Zuder und Kaffee zu holen, melden Auftrag er 
beforgte, die zwei Düten mit dem Inhalte in fein ums 
gehängtes Ränzchen ftedte, und ſich auf. den Rückweg 
madıte. Außerhalb Aubſtadt trafAlibert auf einen unter 
einem Baume ftehenden Burfchen, welcher ihn zu ſchla— 
gen brohte, weil er ihm nejhimpft habe, Albert jtellte 
dieß in Abrede. Der Burjche verlangte hierauf Geld, 
und al® Aibert feines zu haben erwiberte, fragte jener, 
was er in feinem Raͤnichen habe, worauf Albert fa, 
er habe Zuder und Kaffee. Der Burfche verlangte Beir 
des, und als Albert fich weigerte, langte jener nach dem 
Rängen, um es zu öffnen; Albert wehrte ſich und: legte 
fi) mit dem Rücken auf ven Boden, um jein Ränzchen 
u —— allein der Burſche rin ihn in vie übe 
finete bie Schnur bes Raͤnzchens und nahm bie 

mit Kaffee im Werthe zu 9 kr. Albert weinte und brobte, 
feinem Vater die Anzeige zu machen, worauf der Burſche 
einen Zweig vom Baume riß umb Albert zu ſchlagen 
drohte, wenn er nicht ftille fei. Albert ſchrie um Hülfe, 
der Burfche verfolgte ihn; da fam ein Handwerkegeſelle 
daher, dieſem Hagte Albert den Vorfall, worauf ihm ber 
Burjche die Düte zurückgab. Albert hatte den Burſchen 
nicht erfannt, und wurbe berjelbe in ter Berjon bes Ans 
geflagten erſt jpäter ermittelt. Müller ift der That in 
allen wmeientlichen Punkten geftändig. Da berjelbe an 
Epilepfie teivet, fo ift ber k. Gerichtsarzt anmwejend, um 
ihm im Falle der Erkrankung beizuſtehen; er erflärt zu⸗ 


gleih, daß alsdann die Verhandlung auch in feiner Abs 
wejenheit jortzufügren ſei. Es fine 5 Zeugen geladen. 
eg ö ; (Forttegung folgt.) 

Für diefe Woche find folgende öffentluge Sitzungen 
bei dem f. Bezirkogerichte Würzburg anveraumt; au 31. 
d. Mis. —“ 2 Uhr gegen Anoreas Start von 
Biebelried wezen Körperverlegung, Nachm 3 Uhr gegen 
Peter Wirth von Rieneck wegen störperverlegung, Rachai. 
4 Uhr gegen Michael Müller von Himinelpadt wegen 
Bıtruzs; am 2. Auguf früh 8 Ugr gegen Johann 
Euzlert von Repperndorf wegen Wieverjegung uno früh 
9 ühr gegen Johann Roos von DOpverndorf wegen Kör— 
perleßung. 2 f 
eitern fan> im polytechniſchen Vereine eine auf 
die Gewerbefrage begüglige Berſammlung ſlatt. 


VBorgeftern und gejtern trafen De HH. Kriegsmini⸗ 


fter der deutſchen Mitteljtaaten zu den ſchon erwahnten, 
zur Berathung in Suchen ber Bundestriegoverfaſſung 
anberaumten Tonferenzen hier ein, und haben letztere 
heute dereits begonnen. Vertreten jind Bayern, Würtems 
berg, Sachſen, Hannover, Baden, die been Heſſen, 
Medlenburg und Naſſau (7., 8., 9. und 10. Buudes⸗ 
armeekorps). — 

Der hochverdiente Diviſionscommandant Fh. v. Flotow 
wurde von einem herben Schlage betroffen, indem igm 
geitern Vormittags jeine Gemahlin durch einen Herzſchlag 
entrifjen wurde. Die Verlebte zählte 69 Jahre. 

Das Erinnerungsfeit an die im Jahre 1835 erfolgte 
Rückkehr des 2. Bataillons bes ft. 12. Inf. Regimentes 
von der bayer. Expedition nad Griechenland fand geftern 
in der im Programme vorge eicyneten Weiſe jtatt. Die 
Theilnahme an dem ſchoͤnen Seite war ſowohl von Seite 
ber hier wie auswärts wohnenden Betyeiligten an jener 
Erpebition, als aud von Seite der eingeladenen hohem 
Gälte und ben Einwohnern aller Stänve eine außerit 
ahfreiche. Yormittags 11 Uhr fand in der Auguniner⸗ 

ehe ein feierlicher Gottesdienſt jtatt, an deſſen Schiujje 
das Te Deum angeltimmt wurde. Es war die für die 
an ber Expedition Betheiligten ein ergreifender Moment, 
ba er ihnen lebhaft eine Rataftroppe aus jenem Zuge 
in Erinnerung brachte. Auf der Meberfahrt von Trieſt 
hatte das Schiff, auf dem fich das Bataillon befand, ei: 
nen jehr heftigen Sturm zu beitehen ; als derſelbe glück⸗ 
fich vorüber war, gab ber damalige Bataillons⸗Comman⸗ 
dant Oberitlieutenant Herbſt die Anregung, bas „Bro: 
her Gott Dich loben wir, anzuftimmen; das geſchah, 
und ber feierliche Geſang der ganzen Mannſchaft branite 
begeiitert dahin. Diefer Moment war es, deilen ſich die 
Beteranen bei Anjtimmung des Te Deum lebhaft erins 
nerten, und fait Keiner konnten ji ber Thränen er: 
wehren. Nach dem Gottesdienſte begaben ſich die Betera⸗ 
nen in das Feſtlokale, den Hutten ſchen Garten, mo jie 
mit Böllerjalven empfangen wurden. Das Feitlotale 
war prachtvoll beforirt, und beſonders war es ber Saal, 
der in reichem Feſiſchiucke von Waffen und Trophäen 

angte, und auf blauen Schilven aus grünen Zweigen 
——— 


die Namen der Hauptorte Griechenlands 
eigte. Die Deforation gereicht dem Hrn. Tapezier Witt: 
* welcher auch um das —— ſowie als 
oritand des Comite's um Ausführung bes Feſtes ſich 
ein hohes Verdienſt erworben, zu großer Ehre, was all» 
emein anerkannt wurde. dem Keiteffen wurben 
zahlreiche Toafte, darunter auf Se. Mai. ven König, 
auf Ihre Maj. bie Könige Lnowig und Otto ıc. aus⸗ 
Er und in das enthuſiaſtiſche Hoch miſchte ſich der 
onner der Kanonen, Bon jungen Mädchen wurde bie 
Fahne des Bataillons mit Lorbeer befrängt. Am Rad: 
mittage entfaltete fich ein reges Leben im Garten, ges 
hoben durch die vortreffliche Produktion der Muſik des 
t. Artillerieregimentes, und währte bis zum jpäten Abende. 
Die Bwirtbung von Seite des Befigers des Hutten’s 
ſchen Gartens, Hm. Kuchenmeiſter, and vollite Auer⸗ 
fennung. 





1010 


Heute Abend veranjtaltet die vollitändige 
t. Landwegr: Regiments im Platz'ſchen Garten —* ie 
duction, deren rn zum Beiten einer bepürftigen Fa⸗— 
milie bejtimme it. Wir find von den Verhältniffen uns 
terrüchtet und können bezeugen, dab bier die Hülfe edler 
Wodhlthaͤter eine chen fo dringend nöthige, ald wohl ans 
—— iſt, und es ſich darum handelt, eine ohne Vers 
chulden und durch eingelretene Umſtände aller Subſiſtenz— 
mittel beraubte und dadurch der nröhten Noth preisges 
gebenen ; amtite die Mittel zur Deckung dre Koiten ihres 
—— Aufenthaltes und der Heimreiſe zu verſchaffen. 

oͤge deßhalb die Theilnahme eine recht zahlreiche werden! 
— — — 10 Uhr wird in der Franziskaner⸗ 

i er Gottesdienſt für die Stiftungsfeie ieſi 
— — abgehalten. PREISEN ERBEN 

Im 27. d8. wurden in einer Sandarube auffer 
Mellrichitadt Euch ar M Iter, Franzista Bartel = iu 
Ulrich von da, jowie der Dienitfnecht Heinrich Anthor 
von St. Bernhard in Sachſen durch eine herabjtürzenve 
Sandmaſſe der Art überihüttet, daß Meitner und Ans 
thor augenblicklich den Tod fanden; die übrigen zwei 
wurben durch bie in ber Nähe befindlichen Arbeiter noch 
rechtzeitig gerettet. 
ünden, 7. Juli. Der Beſuch Sr. Maj. des 

Kaifers von Dejterreih bei Sr. Maj. dem König Mar 
von Bayern *. Gräfenberg_ wird nun am W. b. Mis. 
ſtattfinden. ahricheinlich ſchon am folgenden Tag den 
3%. d. erfolgt dann die Abreife des Königs nah Schloß 

iſchbach, von wo dann ohne längern Aufenthalt Se. 

Raj mit ber ag nah Berlin zurück fich begeben 
wird, um vor der Heimkehr noch mehrere Tage daſelbſt 
zu verweilen. 

Aus Königheim bei Biſchofsheim a. d. T. wird 
uns folgendes berichtet: Bei Gelegenheit ber bort abges 
haltenen Voltsmiffion trafen dieſer Tage auch zwei ans 
ftändig gefleidete Herren mit einem mit einem ſchoͤnen 
Pferde beſpannten Wãgelchen ein. Sie logirten ſich im 
Wirthshauſe ein, verließen aber nach einigen Tagen den 
Ort mit dem Pferde, indem fie angaben, ald zurüdzus 
fehren und zugleich den Wirth erfuchten den Wagen jo 
lange aufzubewahren. Sie famen nad Ueifigheim, wo 
fie gleichfalls ohne die Zeche zu zahlen verſchwanden. 
Es wurde num Anzeige gemacht, der Wagen genau uns 
terfucht und fand man allenthalben Blutjpuren in bems 
felben. Bei den Entflohenen will man viel Geld bemerkt 
haben, und wird deshalb ein Verbrechen vermuthet, 
worüber hoffentlich die eingeleitete Unterfuhung Näheres 


ergeben wird. ö 
Dresden, 27. Juli. Der Kaiſer von Oeſterreich 
iſt heute Mittag von Teplig in Pillnig ein etrofien. 
Der Herzog von Meiningen ift geftern Nachmittag von 
Eifenah hier eingetroffen, "im Relidenzfslofie abgetreten 


und hat fich fobatın nad Pillnik begeben. 
ittelpreite a zu urg 
Walzen 24 fi. 54 fr., Kom 46 ft. 15 kr. Gerfte 
— HH. — fr, Haber 7 fi. 50 fr. Erbſen — fl. — kr 
inter — # — fe. Biden 15 fl. — Me. Demnad 
gegen leßte Schranne Walzen 12 Er. und Haber 1 kr. 
eitiegen, Korn 25 Er efallen. — Summa aller ver= 
auften Früchte 688 äffel. 
enbericht. krantturt, 29. Juli. 
Mittags 2 Uhr. Bei fiillem Geſchaͤft zeigten bie 
Effekten feine bemertens Ber 


Eourje der meiften 1 

äfderung. Ofter. Bantatt, —. Benetianer 63. Natio 

60%,. Deitere. Staatsbahn —. Creditakt. 173. 

nfalender e oche. 

Am 1. Auguft. Schlußhandlung im Goncurie bes Anjelm Golb- 
mann von Zeil früh 9 Uhr beim k. Bez.⸗Ger. Schweinfurt. 

_ _ ı und letter Gbiftstag im Concurſe gegen ‚den Werkzeug: 
Mic. Brönner dahier früh guhr beim k. Bey. Wer. 


enat 111. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Antündigunge 


Zwei Wohnungen zu ver: 

iniethen. 

In meinem neuerbauten Haufe auf 
der Domitraße find der erite und 
dritte Stod für Ziel Allerheiligen 
oder auch Früher au vermiethen. 
Jeder Stod it für ſich abgeſchloſſen 
und umfaßt 7 Piecen nebſt Küche mit 
laufendem Waſſer, Kellerabtheilung xc. 

Julius Kellner. 
Im 3.2. Rr. 76 fit ein freund: 
liches Logis von 3 ineinandergebens 
ben Zimmern, Küche und allen üprigen 
Biquemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermictben. 
Näyer. im 2 D. Nr. 535. 


An der Sanderſtraße Kr. 254 it 
ein jonniges Logis von zwei ſchön 
möblirten Zimmern bis zum 1. Sept. 
an einen joliden Herrn zu vermiethen. 


Im 4. Diſtr. Nr. 186 obere Ka: 
jerngafje iſt wegen Verſetzung der 
obere Stock von & ineinandergehenden 
Zimmern, Küche, Speijefammer, Bron- 
nen, Waſchhaus nebſt allen andern 
Bequemlicpkeiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Im 4. Dijte. Nr. 122, obere os 
—— iſt auf Allerheiligen ein 

gis zu vermiethen, dasſelbe umfaßt 
den ganzen mittleren Stock 
— Dijtr. Nr. 597 ih ein ogie 
von & heitzbaren Zimmern nebit allen 
Bequemlichkelten bis Allerheiligen an 
eine ruhige yamilie zu vermiethen. 


a 4. D. Nr. 132 obere Johanniter: 
gajle find zwei abgejchloffene Wohn 
ungen, eine von 2, die ambere von 
3 Zimmern nebjt allen Erforbernifjen 
ſogleich over auf Allerheiligen zu ver: 
miethen. 


Im 3. Diſtr. Nr. 52 iſt eine 
Wohnung von 5 Zimmern und anderer 
Zugehörung bis 1. November zu vers 
miethen. 

Ein Togis von drei Heinen Sim: 
mern, Küche und fonftigen Erforber- 
niffen ift auf Allerheiligen zu vers 
miethen im 1. Dijtr. Ar. 20 Bad: 
aufie. 

Im 4, D. Nr. 76 ift ein Logis 
von 3 Meinen heizbaren Simmern 
nebit übrigen Erforderniſſen auf Allers 
heiligen zu vermiethen. 


Im 1. Dift. N. %01 find 2 Logis 
jedes mit 2 Zimmern, Küche, Kammer 
und jonftigen Erfordernifien zu vers 
miethen. 


— ——— 
In der Hofſtrahe find Hochparterre 
und im obern Stod 3 Zimmer mit 

ober ohne Möbel zu vermiethen. 
Näher. in der Exped. 
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Ein freundliches Logis von 3 in- 
einander gehenden Zimmern mit allen 
Biquemlichkeiten iſt auf Allerheiligen 
zu vermieihen. Näh. 4 Diſt. R. %6 
Peterspfarrgafie. 

Es ift ein jchönes Logis an einen 
Herten zu vermiethen. Sterngajje 
Nr. 157. 


Ein Logis mit 2 Zimmern, Küche 
it bis 1. November zu vermiethen 
im 1. Diſtr. Nr. 155, Stiftyauger 
Kirchengaſſe. 


In der Semmelsgaſſe Rr. 59 iſt 
ein Mezanenquartier von vier heiz— 
baren Jımmern, einem Altoven, Küche 
und jonjtigen Bequemlichkeiten auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


Ein Zimmer mit Altoven u. Küche, 
PBarterre, üt bis 1. Augujt zu vers 
miethen. Näh. in der Erpeb. 


Ein junger Menſch fjucht eime 
Stelle als Bedienter oder Hauoknecht. 
Näh. in der Erped. 

Eine Stilamme wiro geſucht. 
Näher. in der Erped. 


————— 
Am Sonntag wurde ein grau ledernes 
Täſchchen, mit Stahlſchloß mit 
circa 26 fl. Geld verloren. Der 
redliche Finder wird erjucht, dasjelb 
gegen gute Belohnung in der Erp. 
d. Di. abzugeben. 


Ein Mädchen, das mit einem 
Kinde umzugehen verfteht, wird ſo— 
gleich im Dienſt zu nehmen gejucht. 
_Näher. in dir Erped, 

Ein gebildeter Kaufmann (Süd- 
beutjcher), gründlich routinirt und be 
reijt im Materials, Farb: u. Eolonial- 
waarenfache, incl. Fabrikation aller 
Arten Firniſſe, mit den beiten Res 
ferenzen, jucht unter billigen Eon- 
bitionen ſofortiges Engagement. 

Gefällige Offerte unter O.L. Nr. 27 
nimmt bie diesjeitige Exp. entgegen. 


Der Ertrag mehrerer Obfibanme, 
meiſtens —— iſt zu ver⸗ 
faufen im 5. Diſtr. Nr. 104. 


2008 dis 2200 fl, werden gegen 
gute Sicherung, erſte Hypothek, auf 
ein Haus aufzunehmen gejucht. Näh. 
in ber Erpebition, 

Ein Morgen Mlee in ver Nähe 
der Stabt iR zu verkaufen. Au ers 
fragen im 2. Dijtr. Nro. 307 am 
Holzthor. 

Ein Arbeiter jucht eine Stelle an 
jedem beliebigen Ort, in oder außer 
der Stadt. Näher. in der Exped. 


Ein kräftiger Mann fucht eine 
Stelle als Hausknecht ober Kutſcher 
und kann fogleich eintreten, Naͤher. 
in ber Exped. . 





N. 


Plat’fcher Garten. 


Heute Vontag Abend 
Production 
der vollftändigen Muſit des k. Lands 
wehr Regimentes, abwechjelnd mit 
türkiiher Mufit und Streihorcheiter, 
um Beiten einer jchwer bevrängten 
milie. — Anfang 5 Uhr, Entree 
wie gewöhnlich, und wird zu zahl: 
reicher Theilnahme höflichſt eingeladen. 


Warnıng. 

Ich warne biemit Jedermann, meis 
nem Sohn Michael Enaert etwas 
zu borgen, indem ich für benfelben 
feine Zahlung leiite, 

Altersheim, 30. Juli 1830, 

Michael Engert. 


Ein mit ven nöthigen 
Kenntniffen verfehenes braves 
Maͤdchen wird für ein Laden 
geihäft geſucht. Näheres 
in der Expedition. 

Ein Stüdchen Weftenzeug wurde 


gefunden. Näheres in der Erped, 
poheltpehke zu ver⸗ 
faufen im 1. D. Nr. 409. 


Ein geübter Wagenarbeiter 

findet bauernde Beiyäftigung bei 
U. Bürfmanper, 
Sattlermeijter in ver Semmelsgaſſe 

Ein brauner Dachshund, au 
den Namen Waldmann hörend, bat 
fih am 24. Juli verlaufen, 
darüber Auskunft geben fann, beliebe 
bieje dem Herrn Gaftgeber Adels 
mann in Arnſtein zukommen zu 
laſſen. Zugleih wirb vor deſſen An- 
fauf gewarnt. 

Georg Schraut, 
BGeaſtwirih in Beratbeim. 

Wer ber Anna Seuffert von 
Unterbürrbac Etwas leiht, borgt 
oder Arbeit verabreicht ohne Wiflen 
ihres Vormundes, bat von bemjelben 
feine Zahlung zu gemärtigen. 

Zoren; Seuffert. 
in  Jucht einen Mo» 
natsbienft. Nah. in ber Erpeb. 

Für einen Delonomen wird dahler 

egen guten Lohn per Woche ein braver 
Schweizer geſucht. Wo? fagt bie 

ed. d. DI. 

Ein Sandwagen ijt zu vers 
faufen im 5. D. Nr. 206. 

8 it ein Bacbaus in einem 
Landftäbthen am Main aus freier 
—* zu verkaufen. Wo? jagt bie 

eb. d. BI. 

63 ift eine jehr Ihöne Tauben: 
bulle für wenigitens 10 Paar Tauben, 
nebit 4 Paar — Tauben billig 
zu verkaufen. Räb. in ber Exped. 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmäctigen bat es gefalln, beut> Vormittag 10%/, Uhr ‚meine tbeure Gattin 


Sophie, geb. Freyin von Würtzburg, 


in ein beſſeres * abzurufen, was allen Verwandten, Freunden und Befannien ber feelig Ent: 
fchlafenen befannt givt 
Würzburg, den 29. Juli 1860. 


Friedrich von Flotow, 
Generalskieutenant, Commandant des General: Conmanto Würzburg 
und kgl. Kämmerer, 


Todes-Anzei 


e. 


Den 38. Juli Rahmittags 2 Uhr verſchied mit den heiligen Saframenten verjehen an einer Lungen⸗ 


eizimtung die wohlgeborene Jungfrau 


Sabina Knochenhauer, 


Tochter. des verlebten Stadtchirurgen Georg 


Knochenbauer. 


Sie ward geboren im Jahre 1784 zu Würzburg. Die Beerdigung und ber Zrauergottesbienft findet 


Dienstag den 31. ds. Mis. früh 9 Uhr zu Zell ftatt. 


Von dieſem mich — Todesfalle jehe ich alle Verwandte und Bekannte hiermit in Kenntuiß. 


Ihre — — Cousine: 
Sabina nn 


Zeil, den 29. Zuli 1860 


— un 


We phäler-Schinfen, 
jowie Gothaer Eervelatwürfte emffichlt in friiher Smduna 
Lorenz Körber 


am Schmalzmarkt. 


Am Montag den 6. Auguft Mittags 1 Uhr wird auf dem 
Gemeintehaufe zu Gerbrunn bus zweite Kleegewächs von den Gemeindes 
feldern 10 Morgen, und 10 Morgen von m. n veritricen. 


Karches, Borfteher. 


Kaffee & Thee-Service 


der neueſten Art empfiehlt zu billigften Preiien 
Philipp Treutlein, Domftrafe. 


goni glich baveriſche 
landwirthſchaftlicht Scutraljeule Socnbenfiephen, 


Das neue Studienjahr beginnt am 15. Dftober d6. Irs. Das Nähere 
iſt aus dem Programm und Jahresberichte der Anjtalt zu entnehmen, welde 
Schriften auf franfirte Geſuche gratis ertheilt werben. 

Weyhenſtephan bei Freyjing am 24, Juli 1860. 

Die königl. Dircction: 
C. Helferid. 


Wallrath-Oel-Seife, 


Hiherftes Mittel gi ganzlichen Vertreibung der Warzen, Ka des Glaſes 
Zu haben bei 
Carl Bolzano. 





Im Stachelwirthshauſe wurde geftern Geftern Mittag ging vom Main: 
ein ſchwarz jeidener Megenfchirm —— bis zum Hutten'ſchen Garten 
mitgenommen. Wenn olcher nicht oldenes fausse-montre 


Derluft. Der Finder wird freunds 
ti gebeten, jolcde® gegen gute Bes 
lohnung in der er. abzugeben. 


binnen 2 Tagen in ber Erpebition 
dg. Blattes: abgegeben tjt, jo wirb 
der Name veröffentlicht. 









HARMONAE. 

Unter Bezugnahme auf das Aus- 
schreiben vom 24. d.M., Bibliothek- 
Revision betr,, wird hiemit weiter be- 
kanntgegeben, dass diejenigen Bücher, 
welche bis zum uächsten Mittwoch 
nicht eingeliefert sein sollten, durch 
den Diener gegen Erhebung der 
statutennüssigen Gebühr abgeholt 
werden würden, 

>” 7 

Sängerkranz - Sängerbund. 

Dienstag den 31, Juli Abends halb 
9 Uhr Probe, Ballotage und 
Besprechung. 


Schießhaus. 


Heute und morgen 
Artilleriemnuſik 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
Carl Reitz. 
Bor einigen Tagen — in Roß⸗ 


brunn oder auf dem Wege von dort 
hierher ein — egeleing 
verloren. äber. in der E 

Vor einigen Tagen iſt * neue 


Landkarte gefunden worden. Raͤh 

in der Erpebetion. 

etraute: 
Am hohen Dom: 

Herr Dr. Alfred ẽ an m praftifcher Arıt in 
Luzern, mit Fräulein Ghriftina Barik 
von bier, 

e or ene: 

Freifau Sopbiev. Bi Genetallieutenantse 
Gattin, FKIOM. a — Maria Chr 
lich, —32232 40 J. a. — Joſeph 
Hügel, Tugpbleigert: Kind, 7 M. a. 


_ Drud von Bonitas : Bauer in in Würzburg. 





würzburger 


Der ni 
Stabt- und Yanb- N 
do te erſcheint mit Auss 
nabme ber Sonn- unb 
hen Feiertage täglich 
age 4 Uhr. 
Us wöchentliche Beis 
Iagen werben Dienstag 
Poimerdtag u. Samdtag 
has Unterbaltungeblatt 
en te 
belletrifti Imbalte 


- 
2 























Dreizehnter : 
© Dienstag den 31. Juli 1860. 
Fuͤr die Monate Auguſt und 


Rr. 181. 


Stdt- und Sande. 


F 


— 


ti —— Praͤnumerations · 
u a t bei. ben fal. 


—— ct SUR 


Inſerate a bie 
beeifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnlicher : Schrift mit 
38 Kreugern, größere 
nad dem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gel» 
ber france. 





Jahrgang.) 
Ignaz. 
eptember kann auf den „Stadt— 


und Landboten‘ noch bei allen kal. Boftämtern abonnirt werden. 


MNeunefiee. 

Paris, 29. Juli. Es it das Gerücht verbreitet, 
die britiiche Megierung habe eine Menge von Beding— 
ungen und Beichränktungen in Bezug auf die franzöſiſche 
Intervention in Syrien vorgebracht: Feſtſetzung ber 
Dauer der Expedition, Feſtſtellung der Truppenjtärte, 
welche Frankreich nicht überichreiten dürfe n.f.w. Man 
verfihert fonar, England verlange, daß der Emir Abdel 
Kader ans Syrien entfernt werde. — Das gejtern Abend 
in Umlauf gefonmene Gerücht, Abdel Kader jet ermordet 
worden, bat noch keine Beitätigung gefunden 

Zurin, 29. Juli. Wie aus Florenz gemeldet 
wird, berichtet bie Nazione vom 29, daß Geribaldt nad 
der Einnahme Milazıo’s jih nah Mefjina gewendet hat 
und bajelbft eingerũckt iſt; die Eıl. Truppen halten bie 
Citadelle dieſer Stadt beſetzt 

Genua, 20. Auli. Der Maſchiniſt und die 
Bernannung des Dampfers „City of Aberdeen,“ welder 
2000 Mann won Palermo nad Melazzo überführen follte, 
haben fich aufgelebnt. Bon den Unirigen (?) find 800 
Mann vor Melazzo geblieben; auch haben wir eine große 
Zahl Berwundeter. Es beitätiat jich, daß Garibaldi 39 
Toniglie Beamte erijchießen lien. | 

Zondon, 30. Auli. Die Poſt meldet, daß ein 
außerordentlich beruhigendes Schreiben der franzöfiichen 
Regierung hier eintraf, welches einc nemeinjame innige 
Politik in allen Angelegenheiten empfichlt. 


Tagsneuigkeiten. 

Die Direction der bayeriſchen Oſtbahnen hat an 
thre Unterbeamten folgende Verfügung, erlafien: „Eine 
der wichtigften Dienitobliegenbeiten der Stationsvorkände 
iſt die Ueberwachung der richtigen Stellung der Aus— 
*8 beim Ein⸗ und Ausfahren der ae fie find 
für Fehler im dieſer Beriebung ftets haftbar. Die bes- 
allfige Verantwortlichteit Tann Seitens berjenigen Bor: 

‚ welchen zugleich ber Abfertigungsdienft obliegt 
durch die Berufung auf andere Dierftgeichäfte nicht ab⸗ 

werben, da bie erforberliche Eontrolle von dieſen 
dor Beginn ber Billetabgabe vorgenommen werben fan 
und aljo nur die ftrenge Anordnung zu treffen ift, da 
darnach durch die Weichen, welche der Bug paflirt, Was 
ger ‚wicht mehr geſchoben werden, und überhaupt feine 
derung in deren Stellung mehr ftattfinden barf. 


mu er t —— — gelten, daß die 
r es tes 
Gejdhtn vargehe” Fahrbienftes allen andern 


d it ® lä i 
bieler, Begiehung —— — ———— ande 


Die kgl. Kreisregierung hat in Folge hoͤchſter Ent⸗ 


ichliehung des Stantsminifteriums für Handel und öffent- 
liche Arbeiten eine Vertretung des, Gewerbes, Fabrilk⸗ 
und Hanbelsitanpes im Kreiſe auf Samstag ten 18. 
Auguſt i. Irs. Früb 10 Uhr im Sitzungsſaale der fol. 
Regierung einberufen, um. nad) den mit aller Dfienbeit 
porzutragenden Wahrnehmungen und Erfahrungen in 
Allen, mas das commerzielle und induſtrielle Leben. des 
Regierungsbezirkes betıifit, darüber, ob ‚die genenwärtige 
Gewerbgejegung den Anforderungen, ber Gegenwart ent» 
fpricht, oder ob eine Reform der jehinen Gewerbgejeß: 
ebung sich als geboten darftellt, und ob bie: Reform 
berjelben, ſich auf die Mevifion des Gewerbgeſetzes 
yom 14. September 1825, in der Richtung zur enblichen 
Gewerbefreibeit beichränten, oder ſchon jeht bie Letztere 
in der Geſetzgebung eingeführt. werden joll, im gen neter 
Weile autachtlich berichten zu können, (Aſchb Sta;) 

Die durch das Ablchen des Hrn, Domfapitwars 
Hummel erlediate Funktion ‚als Berjtand und Religions- 
Ichrer im Kreis: Taubftummensnititute wurde von ber 
f. Regierung dem £. Anipektor des Schullehrer-Seminars 
Dr. Georg Joſeph Saffenreuter proviſoriſch übertragen. 

Die erledigte Stelle eines praßtifchen Arztes zu Markt⸗ 
fteft wurbe bem Dr. med. Chr. Zeig aus orf 
verliehen. 

Die Schulſtelle zu Wernarz, Log. Brückenau, wurde 
pr derzeitigen Verweſer berjelben . Straub. definitiv 


en. : 
Die Eollefte für Erbauung einer ol. Kirche in 
Simbah ergab in unſerm Preife N Ka von 
619 fl. 47 kr. h 
Die Arbeiten zum Bau einer neuen Kaſerne zu 
Landshut gem 198,965 fl. 29 kr. find 
zur Submifjion ausgejchrieben; bie Submiſſionen müflen 
längitens bis zum 11. Auguſt Abends J bei der 
1. Genie-Direktion:zu Münden. eingelaufen fein. : 
æ Schwurgerichts ‚non Unter: 
franfen für das Jahr 1860. (fortj.) Se ber 
—— 


der Handmerkägejell Ainzwi tben, 
———— 
Itöpunfte, um ſich von der Schuld des Johann Mül- 


ame) lautete auf. nicht — 

erichishofe freigeſprochen und eutlaſſen wurde. 
U. Fall, Die heutige Verhandlung umfaßt bie 

Anklage gegen Yohanı Georg bhmann, 19 Jahre 

alt, Tedigen Schreinergejellen von Schönberling, wegen 

Verbrechens ber Körperverlegung mit nachgefolgtem als 

wahrſcheinlich vorauszuſehendem Tode. of: Praͤ⸗ 


J 


De Hr. Apell.:Ger.:R. Laubmann, Staatsanwalt: 
r. Ruͤdel, Beifiger: die HD. Bezirksjerichtsrath Bru⸗ 
der, Aflefforen Demper, v. Segnip und Kitzing, Pro: 
totollführer Hr. Bez⸗Ger.Acceſſiſt Frhr. v. Erailsheim, 
—— err köonigl. Adootat ar. Steidle. Der 
Thatbeſtand iſt nach der Anklageſchrift ſolgender: An 
Faſtnachtsſonntag den 19. Februar I. Js. war Tanz: 
mufit bei dem Gajtwirthe Peter Schaub zu Diebach, Log. 
Hammelburg; der Gemeindebevollmägtigte Joſ. Fiſcher 
von da führte die Aufficht und der Abend ging ohne 
Störung vorüber. Um 11'/, Uhr ſchloß die Tanzmuſit, 
worauf ſich die Gäfte allmäblig im Ruhe entfernten. 
Etwa eine Wiertelftunde nah Muͤternacht, als eben der 
Bauernjogn Joh. Mid. Zeig auf die vor dem Hauſe 
befindliche Freitreppe heraustrat, kam über dieje Treppe 
ber ebenfalls bei der Tanzmuſik geweſene beurlaubte Sol⸗ 
bat Nikolaus Mattes herauf, hielt mit der Hand ſich 
an ber Bruft, und ald er bis zur Thüre heraufgefom: 
men, jtürgte er, ohne einen Laut oder ein Zeichen von 
fich zu geden, mit Heftigteit in den Hausvorplatz. Er 
war im Gejichte blutig und athmete ſchwer. Man 
richtete ihn auf, wuſch ihm mit Waller, und es zeigte 
fi, daß er am rechten Auge eine Verlegung hatte, welche 
man jedoch nicht achtete, ſondern, da er früher diterg 
mit Najenbluten behaftet war, glaubte, er habe ven Blut: 
fturz befommen. Mathes that nur mod einige —— 
det, worauf er verfchied. Seine Leiche wurde im jeine 

ohnung gebradht und bewacht. Die Leichenbejichtigung 
ergab ind nicht blos eine Wunde am Auge, jondern 
auch eine ſolche in ber linken Bruftjeite im ber Herz: 
gegend, und nach dem gerichtsärztlichen Gutachten war 
dieje leztere Wunde, welche in ven Herzbeutel und bas 
Herz eindrungen war, die abjolute uͤrſache des Todes 
des Nikolaus Mathes. Die Verwundung war mit einem 
Meſſer rag ortſ. f. 
Durch die in öffentl, Sitzung des f. Bezirksgerichts 
Würzburg am 24, 26. und 28. d. Mts. verfünbeten 
Erkenniniſſe wurben verurtheilt: Adam VBäth von Gau- 
rettersheim wegen Körperverlegung in eine 14tägige dop⸗ 
peltgel ärfte Grfängnübftrafe — Schmitt von Al⸗ 

erishoſen wegen Aintsehrenbeleldigung in eine 1monat⸗ 

liche doppeltgeſchaͤrfte Gefängnißitrafe, Georg Billinger 
von Unterleinah wegen Funddiebſtahls im eine boppelt 
geichärfte Gefängnißftrafe von 6 Tagen, Joſeph Fiſcher 
von Heibingsfeld wegen Diebitahls in eine Kötägige dop⸗ 
peltgejchärfte Gefängnißitrafe und Johann Georg Laus 
ringer von Markteinersheim wegen Diebftahls in eime 
Aötägige deppeltgeichärfte Gefangnißitrafe. ‚Ferner wurde 
in zweiter Inftang die von Albert Weißenberger von 
Stadtihmarzah in feiner Sache wegen Forſtfrebels er- 
griffene Berufung verworfen. 

_ Der Artillerie-Commandant Frhr. v. Brand bat 
auf Grund ärztlichen Gutachtens einen längeren Urlaub 
erhalten, und wirb an feiner Stelle Hr. Generalmajor 
dv. Brodeſſer die Herbitmufterungen ber Artillerie vors 
x. General von Brodeſſer iſt zu. biefem Zwecke 

sburg eingetroffen, geht von ba im bie 
Pfalz, und wird alddann hicher kommen , um bie In 
fpektion vorzunehmen. Die Inſpiztrung ber Landes: 
feftungen und Zeughäufer unterbleibt für biejes E 

te Abend 5 Uhr findet auf ber Schiehftätte bie 
Preisvertheilung des Freiſchießens ſtatt. 

Heute morgen verunglüdte auf dem Kugelfange ein 
Kanonier und wurde ins Lazareth gebracht. 

Die feierliche Beerbigung der verlebten Freifrau 
Sophie von Flotow findet heute Abend 5 Uhr vom Sterb: 
baufe aus, der Tranergottesdient künftigin Freitag Vor— 
mittag 10 Uhr im hohen Dom jtatt. 

Feit der Herren Griechenländer endigte geſtern 
in heiterſtet Weiſe und wird gewiß bei allen Theilneh— 
mern eine jchöne Erinnerung bleiben. An dem Feſte be 

igten fih auch 3 Frauen, welche jeiner Zeit an ber 

dition Theil ommen hatten; bie eine berjelben 
zierte das griechiſche Kreuz. 
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Geſtern Abend verunglüdte der Ortsnachbar 
Schmitt, Alberts Sohn zu Güntersleben, an be 
ig ger —— Bauholz von einem Stamme 
er Kopf zerque wurde, jo daß er t 
gebracht —— * — * 
Ludwigsbad bei Wipfeld zählt bis i 
1 5 = feld zäh zum 30. Juli 
i8 zum 27. Juli zählte Kiffingen 4009 Kurgä 
Bon ven bis 24. Juli dort angefommenen ach 
2772 Deutichland, 1051 dem Auslande an. Von Eriteren 
ftellte das größte Gontingent Preußen mit 1197, Bayern 
669, Sachſen WB, Hannover 95 u. f.w. Bon den Aus 
— —— — Rußland, 178 aus England 
aus Holland, aus ber Schweiz, 77 . 
— aus ae u. j. w. — — 
Bei einer Zuſammenkunft der Münchner 
Vereine, der Liedertafel von Augsburg ii eat 
franges von Brud am 29. d. M. im Walde bei Fürften: 
feldbruck zu einem fröhlichen Feſte fand ein Vorfchlag 
des Hrn. Rogierungsratges Dr. Fentſch von München, 
im näditen Jahre ein allgemeines beutjdes 
Sängerfejt in Münden zu veranitalten, all 
— Prag N 
Teplig, 26. Juli. Die Oſtd. Poſt bringt nach— 
träglich intereffante Details über bie rien 58* 
menkunft, die offenbar von einem Eingeweihten herruhren. 
Das erite Zujammentreffen ver beiden Regenten jchilbert 
er wie folgt: Der Kaijer war beinahe eine halbe Stunde 
früper auf dem Bahnhofe; der Prinz von Preußen eilte 
noch während des Fahrens an die geöffnete Thür feines 
Eoupes. Die erite Begegnung hatte viel Formelles. Die 
verſchiedenarti en Empfindungen konnten hinter den For⸗ 
men militaäͤriſcher Begrüßung ſich trefflich bergen. Aber 
nachdem der erite Haͤndedruck gewechſelt war, trat eime 
offenbar wohlthätige Aenderung ein. Die beiden Herrfcher 
waren zu wiederholten Malen theile allein, theils in 
Gejellichaft des Fürſten von Hohenzollern in warmer 
und ernfter Eonverfation zu jehen. n nicht alle Zeis 


hen trügen, ſcheint die Zufammenkunft zunäcit eim 
eiteres Defenfiobündnif anzujtreben und te 


heinlih it am 26. die dornenvolle Frage wegen bes 
Oberlommando’s im Bunde in verfößnlicher und praf- 
tifcher Weiſe gelößt worden. 


Wie die Bohemia erfährt, wurbe dem in ber Ber: 
bannung lebenden Componiſten Richard Wagner von 
dem Könige von Sachſen die er 3 nad Deutichland 
(mit Ausnahme Sadjens) geitattet. Das bezügliche Am- 
neſtie ⸗ Decret wurde dem in Paris befindlichen Eompo: 
nijten am 24, d. Mis. telegraphiich zugemittelt. 

Huslanb 


u “ 
talien. Im der Lombardei ftehen die Bauern 
bewaffnet mit dem Rufe auf: „Tod den —— 
Wen mit dieſen Bettlern, die ſich auf unſere Unkoſten be 
rei wollen. Es lebe Oeſterreich!“ 

Turin, M. Juli. Wie es heißt, wäre Piemont 
geneigt, Genua und Ligurien an Frankreich abzutveten, 
wenn ihm die Einverleibung Sicifiens geftattet würbe. 
nach ee — 


Börfenbericht. grantin rt, 3%. Juli. 
Mittags 2 Uhr. Delterr. Rational» und Darms 
fädter Bankaktien wurden billiger begeben. Die andern 
Effekten ohne Bewegung. Defter. Bantaft. 765. Benetia- 
ner 627/,. National 60%/,. Oeſterr. Staatsbahn — 
Ereditaft. 173 Gelb. — Abends 6 Mbr. Ju, 
Effektenfocietät wurben öjterr. Grebitaftien zu 73a 
umgefegt. Rational 60N/,, © 


Geld-Cours vom 30. Juli. 


Pistolen 9 A. 33— kr., dte. preun. 9 A. 58— kr., Holl- 
40-8.-8t. 9 a. 401, kr., Ducaten 5 fl. 30— kr., dto. al maro® 
5 f. 3— kr, 20-Fraao.-St. 9. 18 kr., Engl. Souvareigus 
11 4. 40— kr., russische Imporials 9 4. 34— kr., Gold 
Pfand fein 798, 5-Frec.-Thir. — fl. — kr., alte österr. 
per rauh Pfund a 600 gr. 30 a. — kr, Band-2)r rauh. 


— — ——— — — ⸗ 
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30 4. — kr., kochhalt. Silber per Pfund f. 52 4. 15— kr, — — Zwangeverſteig 
preuss. Cassenscheine 1 A. 45%, kr., süchsische CassenSch.- ber BÜchhede bı 
— fl. — kr, divers. Cassenanwoisung. — S. — kr., Dollars 


in Gold 2 A. 21— kr., Wechsel auf Wien k. 8. 915, @. 


infalender fur Dieje 
Am 2. Auguf. 11. Edtötg. im Goncurfe gegen ben früberen Guts: 
Otte Hellwig von Saalet früh 8 Uhr beim EL. Landg. 


pächter 
Hammelburg. 


Ankündigunge 


Eibelftabt 
oche. 


In der Bonitad:Bauer’ihen Verlagshandlung, Buch: und Stein 
druderei ift in 2. Auflage erſchienen: 


Die Blofade 


der 


Feſtuung Marienberg 
und bes 
Mainviertels zu Würzburg 
in den Jahren 1813 und 1814. 
Mit 3 jchönen Bildern in Farbendrud. 
Erſtes Bild: Das Bombardement der Stadt Würzburg am 24. 


Olttober 1813. 
Zweites Bild: 


ujammenftoß bes würzburgifchen Militärs mit der 


5* en — am 26. November 1813. 


Drittes Bild: 


zecution am zwei 
oberhalb des Gebrüder Vauch'ſchen Gartens am 22, 


ejerteuren auf dem Schloßberg 
anuar 1814, 


Der Preis dieſes Buches, welches auch bejonders als Preisbuch für 
Säulen jehr zu empfehlen iſt, beträgt nur 36 Kreuzer und wird bei 
Abnahme von 10 Eremplaren das 1ite gratis gegeben. 


Nicht zu überfehen! 
Dei mir Unterzeichnetem iſt ächt gebrannter Gyps und in Commiſſion 
bei Seiler Ehrenburg in Würzburg zu haben. 


Ad. Giresser, 


in Fridenhaufen bei Ochſenfurt. 


Päte pectorale balsamique crystallisee 


ga Huften und Bruftbejchwerden, bie Schachtel 24 Er., zu haben in ber 


gelapothete. 


Im 3. Difte. Nero. 158 iſt ein 
fonniges Logis, beftchend aus 3 in 
einandergehenden heigbaren Zimmern, 
Kabinet, Salon, Kühe und allen 
Erforbernifjen bis Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Roſengaſſe. 


Zwei Logis jedes mit 2 Zimmer, 
Kühe, Bodenfammer und Seller, 
Find 66 Mlierelfien zu vermietlen 

en zu vermie 
—8 3. Diſtr. Nr. 90. 


Im 2. Diftr. Nr. 332 über eine 
Stiege ift ein Logis von 5 Zimmern 
neu ladirt und —* nebſt allen 
übrigen Bequemlichkeiten auf den 1. 
November zu vermiethen. 





Auguſt Lampredt, 
tgl. Hofapotheter. 

Ein Meines Logis ift an einen 
einzelnen Herrn oder» Frauenzimmer 
zu_vermiethen im 2. Diftr. N. 169. 

Im 5. D. Nr. 42 ijt ein Quartier 
u 2 Zimmern, Küche und fonftigen 

equemlichkeiten bis Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Eine freundliche gejunde Wohnung 
mit 4 ineinandergehenden Simmern, 
Küche, Bodenfammer, allen Bequem: 
lichkeiten, Zutritt im Garten, it bis 
.. eiligen zu vermiethen im 1. O. 


Im 4. Dijtr. Nr. 186 obere Ka⸗ 
ferngafie ift * Verſetzung der 
obere Stock von ieinendergehenben 
Zimmern, Küche, Speiſekammer, Bron- 
nen, Waſchhaus nebit allen andern 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. LE; 

me 1. Dilt. R. 201 find 2 Togts 
jedes mit 2 Zimmern, Küche, Kammer 
und fonftigen Erforbernifien zu ver 
miethen. 


erung des Wohnhauſes 2. D. Nr. 539 ir 
0 Uhr beim E. Bez« er. Senat ın. 


— — Seungenrfeigerung bes Gafthaufes zum goldenen Mof in 
ttag 3 Uhr auf dem Gemeindehaufe bafeldft. -, 
 Maiuwärme: 13 Grab. 
fand dee 
rantwortlicher bafteur: 


aines: 1’ übır U, 
fr. Branb. 


N. 


9, Morgen Aderin der Schweinau, 
Würzburger Markung, werden am 
—— in der Wirthſchaft des Hrn. 

efterreicher eine Thor) ver: 
fteigert, wozu Strichsliehhaber höflichſt 
eingeladen werden. Die Strichsbe⸗ 
bingniffe werben vor dem Striche ber 
fannt gemacht, 


Frauenzimmer, welches in allen 
feineren Arbeiten, fowie in den Ele— 
mentargegenjtänden und ber englijchen 
Sprache bemwandert iſt, fucht eine 
ihren Fähigkeiten angemefjene Stelle, 
am liebften ald Vonne over Lad: 
nerin. Näheres bei Commiffionär 
5. Gutbrobd. 


Am Samstag wurde am Buffet 
der Eifenbahn ein Geldſäckchen 
verloren, enhaltend ein preuß. 20 
Guldenitüd in Gold und d—6 Gul⸗ 
deu Silbermünze. Man bittet um 
Zurüdgabe in der Erpeb. ds. Bits. 
gegen Belohnung. 


Ein Frauenzimmer ſucht im 
Ausbefjern außer dem Haufe Be: 
ſchaͤftigung. Näheres in der ‚Erpeb. 


F Ein filberner ngerbut wurde 
gefunden. Feen! Exped. 
Es ſucht Jemand gründlichen 
Unterricht im Be anzöflfeben. 
Adrefien beiiebe man unter A, Z. 
486 in der Erpev. zu hinterlegen, 


Ein jhöner Auslagfaften mit 
Schiebfenſtern ift billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erpedition, 


Eine Magd wird gejucht. Nähe: 
res in ber ara ’ 
Ein Megenfaß, Packkiſten 


und Fäffer find billig zu verkaufen 
im 1. D. Nr. 85, 1 — hoch. 

















1. Diſt N. 343 in der Küh⸗ 
alle it täglich friſch gemoltene 
ich zu haben. 

Es wünjht ein junger Mann, 
welcher auf Verlangen Kaution ftellen 
kann, ein Unterfommen in einer Fabrik 
ober in einem Geſchäfte. Derſelbe 
unterziebt ſich allen häuslichen Ar: 
beiten. Näh. in. der Erped. 

Schifffabrts: Nachrichten. 
Wertheim, 30. Juli 1860. Heute Bor 

mittag hier vorbeigefahren: Gebr. 

Stödiein von Bamberg mit Ladung 

von der Pfalz. 


- Dantfagung. 
Für die fo ehrende zahlreiche Theilnahme beim Leichen be⸗ 
gängniſſe und Zrauergottesbienfte für meine bahingejchtedene 
gute Mutter, die Frau 
Regina Christina Aubele, 
Regierungs Regiitratords Wittwe, 
fage ich hiemit meinen wärmiten tiefgefühlteften Dant. 


Würzburg, den 30. Auli 1860. 














Anna v. Kellenbach. 


ruf. 

Dem am 4. Juli von und geichiedenen Hochw. Herrn Schulbenefiziaten 
Seufert rufen wir einftimmig unjern Dant nad für feine ‚große, liebes 
volle und unermürliche Berufstbätigkeit in allen feinen Functionen und kin 
ftets mufterhaftes alljeitig ancrfanntes prieſterliches und männliches Berragen 


. 


Und bitten wir, daß er und auch im der Ferne nicht vergejjen möge, dic wir 


jederzeit uns feiner mit aller Hochachtung erinnern und für ihn injtändig 
zu Gott beten werben, daß er ihm eine beſſere Geſundheit bald verleihen 
möge. Wolle er in Volta biejelbe liebevolle Aufnahme finden, die ihm 
bier geworden! 


Die Einwohner von Dchienfurt. 


Neue holländer Häringe 


in Y4, Tönncen, und ſchönſte neue englifche Säringe in ’/,, und A 
Tonnchen, angelommen bei 


3. Wachter am Fiſchmarkt. 
Zur Beachtung! 


Ich Unterzeichneter benachrichtige alle Diejenigen, welche, ben verlebten 
Leihen Wärter Tobias mitt, Gruften und Gräber bejorgen liegen, 
an Niemanden Geld verabfolgen zu Laffen, indem ich Alles übernommen 
habe und unter meiner Bejorgung fort pflege. en 

Georg Frank, veichen?-Wärter. 


m— — —— — ——— — —— — 
—Berrn⸗GſHemden 
— und fhönjten Faeonen und Stoffen empſiehlt zu den Billigiten 
en 
M. Schärpfenberg, 


. Herruſtraſſe Nr. 52. 
Beftellungen nah Wunſch werben beftens ausgeführt. 


Neue bolländer Häringe 


Franz Hannawacker. 


Einladung. 


Am Sonntag ben W. di. Mis. begann 
—— 


bei dem Unterzeichneten ein 
4 Preiskegelſchieben, 
zu deſſen Bethelllgung hiemit höfllche Einladung ergeht. 
Markttheidenfeld, den, 25. Juli 1860. 
Peter Schmitt, 


Gajtgeber zur Krone. 





bei 


Wiedereröffnung der Bürgerfpitalmühle. 
nterjeichneter beebrt fich zur ergebeniten: Anzeige ‚zu ‚bringen, daß bei 
ihin alle Sorten Mebl u. Gries zu den billigiten Preiſen vorräthig find, 
Sofepb Müller. 


.. 


Drud von Bonitad:Bauer in Würzburg. 


’ 

lag’fcher Garten. 

ie auf geitern angefünbigt ge- 
wejene, durch bie ungünftige Witter 
ung vereitelte 

duction 

der vollftändigen Muſik des k. Land⸗ 
eg findet nunmehr bes 
ftimmt heute Abend ftatt, und zwar 
bei günstiger Witterung im Garten, 
bei ungünftiger im Saale. 


Aufforderung. 


Derjenige Herr, der vergeitern am 
Eonntag den 29. Juli Abenb in ber 
Sanderei einen neuen grünfeidenen 
Regenfchirm mitnahm und einen 
alten baummollenen dafür zurückließ, 
wolle baldındglift die Sache bort 
ordnen,- anſonſt nan weitere Schritte 
gegen den wohl Bekannten thun wird. 


Auf dem J. J. von Hirich’ichen 
Dekonomiegütern Wöllried u. Rottens 
borf kann ein Oekonomie⸗Prak⸗ 
tifant, wenn derſelbe volllommen 


praftifche Bildung befigt, Unterkunft 
en 


ben. 
ar Nähere ift zu erfragen bei 
Wolf Pfeiffer, 


Verwalter in Rottendorf. 
Don einem ſolchen Verbote mit 


meinen zu sprechen geht 
wahrlich gegen meine — füge, 

Pi mit 5 Ctur. Tragkraft 
D iitum 18 fl.zu verkaufen, 


Mäber, in ber Exped. 0; BI. 
Gin. Fortepiano 
von Pfiſter iſt monat 
- lich um 1 fl. 30 Er. zu 
vermiethen im 4. D. Nr. 132. 


Ein Jagdhund iſt 
Jemanden zugelaufen. 

: Der Eigenthüümer fan 
folchen gegen die Einrüdun sgebäht 
und jFütterungsfojten bei Kajpar 
Falger in Kürnad in Empfang 


nehmen. 
— — — — 


Eine Mealgarfüchenge- 
rechtigfeit ijt zu verpadhten. 
Wo? faut die Erped._ db. DI. 


en m —— 
Kornfireb iſt zu haben im D. 
Diſir. Nr. 112. 
Getraute: 
In der Piarrtitche zu Se Peter: * 
N 7 enwärtendgt 
er ag i * Martin us 
Schonbra. 
Geftorbene: 
Franz Nikolaus Kupprion, Seifenftedersfind, 
3 nate alt. 


ur.“ 


» 


1 Decimaltwaage 





(Hiegu Beilage.) 


seilage zu Uxr. 181des Würzburger Stadt-und Sandboten, 


Auntüändigungem 


In Julius Kellner's fränkiſcher Buchhandlung in Würzburg iR er- 
ſchienen und daſelbſt zu haben: 

Der bayerifche Haus-Advoknt. 

Eine durchaus praktiiche Anleitung zur Selbhibejhäftigung aller gericht⸗ 
lichen und außergerichtlihen Mechts An ——— zur Anfertigung 
aller mögliben Eingaben, Vorftellungen, Recurje, Beſchwerden, Protokolle, 
Kauf:, Laufe, Pacht⸗ umd Miethöverträge, Teitamente, Berlobungs- und 
Eheverträge, Quittungen, Bittgejude, Engaben und Ausfertigungen der 
Tatholiichen und protzftantiihen Geiftlichkeit, der Schullehrer; Briefe, kauf: 
männtiche Auffäte, Prozeh:Eorrejponvenzen ıc. In —— 5 über An⸗ 
fäffigmahung, Verehelichung, Weberficolung, Gemeindeweien, Gewerbsweſen, 
— 1* die neueſten Geſetze über Verjahrun friſien und Ge: 
währichaft bei Viehverkäufen 2c. 1. Mit mehr als 400 Formularen. Ber: 
faßt von einem praftiichen Rechtsgelehrtn. 2. Auflage. Preis geh. fl.1.48 fr. 


Die Unterzeichnete gibt Unterricht im Werßnähen, Weißſticken, 
in ben verjchiedenen Artenvon Biumenmachen, Aleiderfchneiden, und 
andern weiblichen Arbeiten im 4. Dijtr. Nr. 63. 

Anna Fill. 


B3efanntmachung. 


n ber Verlaffenihaft des hochwürdigen Herrn Generalvifars und 
Domtapitulars Dr. Sebaftian Pörtner werben am 

onnerstag den 2. Augnft I. Irs. Vormittags 10 Ubr 
im Haufe Diftr. 2 Nr. 364 circa 51 , Eimer Wein 1834 46er Mifchling, 
und circa 4 Eimer 1857er Gewachſes, dann 13 Stüd in Etien gebumpene 
Faſſer, welche fi) in gutem Stande befinden von %0 dis 2 Eimer haltend, 
gt en jofortige Baarzahlung öffentlicher Verfteigerung unterftellt und Kaufs— 
ui e geziemend eingeladen. 

uͤrzburg, 27. Juli 1860. 


Das Testamentariat. 


Befanntmachung. 


Nach hoher Regierungs⸗Entſchließung vom 10. Zuli 1860 Nr. 37391/32161 
Kreis:Amteblatt Nr. 77) ift der Hauptausihlag der Brandverſicherungs⸗ 
eiträge für das Jahr 1858,59 in ber 
I, Klafje auf 5 ir., 
II. 6 kr., 
I, 8 kr., 
IV. „u 9%. 
vom Hundert der Berfiherungsfumme fejtgefegt worden, wozu bei Gebäuden 
mit feuernefährlicen Anlagen, dann bei neu zugebenden Berfiherungsfummen 
noch die Goncurrenz: Beiichläge nah Mafgabe der Art. 61 und 66 des Feuer⸗ 
verſicherunas · Gejeges Tommen. 

Ein Vorausſchlag a conto des Jahres 1858159 wurbe in hieſiger Stabt 
für jene Berficherungsfapitalien in der J. Klaffe, melde erjt feit 1. Ott. 
1857 beftehen, dann für bie ſämmtlichen Verjicherungsfapitalien der II, 
II. und IV. Klaſſe wicht erhoben, wohl aber wurde für jene Verfiche: 
tungstupitalien in der I. Klafie, welche ſchon vor dem 1. Oft. 1867 be: 
ftanden haben, bereits mit Erhebung der Verficherungsbeiträge pro —— 
ein Vorausſchlag von 1 fr. vom Hundert der Verſicherungsſumme percipirt, 
welcher daher nad) Art. 67 Abſ. 2 des vorallegirtin Gefeges und bes Schluß- 
jobs bes obenbemerkten hohen Regierungs-Ausſchreibens bei bem biesjähr: 
gen Hauptausichlage in Abrechnung zu kommen hat. 

Demgemäß ftellt ſich die Schuldigkeit der Branbverfiherungs: Beiträge 
dahier für das Er 1858159 in der 

I. Klafje auf 4 fr. für die äm 30. September 1857 beftanbenen 
Ar Verfiherungstapttalien 
I. Klafje auf 5 kr. für die pro 1857/68 und 1858 59 neu zuge 
gangenen Berfiherungstapitalien 
II. Klaſſe auf 6 kr. 
II, Klaſſe auf 8 Er. 
IV. Klaſſe auf 9 fr. 
vom Hundert ber Verſicherungsſumme, wozu wie bereits bemerkt, die Eon- 
currenz Beilchläge für Gebäude mit feuergefährlichen Anlagen, dann für die 
nen zugegangenen Berficherungsfapitalien zu rechnen find. 


”„ " 
„ ” 


Eine Müble mit 2 ängen 
unb einem Rollgang in der von 
Bürzbura, in der beiten 
wo der Handel am beiten 
werben kann, ijt aus freier zu 
verkaufen unterannehmbaren Bebing- 


niſſen. Auskunft im Gafthauje zur 
Stadt Mainz in Würzburg. 


Ein junger Menſch wünſcht als 
Bedienter oder Hausknecht, oder auch 
in fonjligen ähnlichen Arbeiten ein 
Unterfommen und kann fogleich eins 
treten. Näb. in der Erpeb. 


Ein Bett ift billig zu verfaufen. 
Näheres in der Erped. 


Es werden 2 Lateinjchüler für's 
künftige Stuvienjahr in Koft und 
Logis geſucht. Näher. in der Erpev. 


5000 fl. werben ſofort aufzu- 
nehmen gelucht, und zwar ohne Unter: 
händler. Näher. in der Erped. 


Es wünjht Jemand Bichäftigung 
im Sticfen Näheres in ber Ers 
pebition ds. Blts. . 


Am 1. Diſt. Nr. 4'/, blieb ein 
Aegenſchirm jtehen. 2 


Ein Geldtäfchcben mit Geld 
wurde gefunden, weldes von dem 
Eigentbümer gegen Vergütung ber 
Einrüdungsgebübren im 3, D. Nr. 275 
Büttnerögafje in Empfang genommen 
merden kann. 


Am Sonntag wurde ein grau ledernes 
Täfchchen mit Stahlſchloß wit 
circa 26 fl. Geld verloren. Der 
rebliche Finder wirb erſucht, dasſelbe 
gegen gute Belohnung in der Erp. 
b. BI. abzugeben. 


Dir Ertrag mehrerer Obſtbäume, 
meiltens Frübpflaumen, tft zu ver 
kaufen im 5. Diſtr. Nr. 104. 


Busen Ar pre EEE 
Für einen Oekonomen wird bahier 
ee Lohn per Woche ein braver 
weizer gejucht. Wo? jagt bie 
Erpev. d. Bl. 


— — — — — — — — 

2000 bis 2200 fl, werben gegen 
gute Sicherung, erſte Hypothek, auf 
ein Haus aufzunehmen gejucht. Näh. 
in der Erpebition. 


m 2. D. Nr. 97 in ber Nähe 
des Auliusipitals ift ein ſchoͤnes ab⸗ 
gejchloffenes Quartier von 3 Zim⸗ 
mern, heller Küche nebit übrigen Er— 
forderniffen auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 


Ein möblirtes Zimmer mit 
Stallung für einen Herrn Offizier 
gps iſt jofort zu wermiethen im. 

. Diftr. Nr. 160, 
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FT gu Erhebung biefer Beiträge werben nun folgenbe Tage Seftimmt: 
ben 


" " 
nn" . " " 


vw 75 4. mit 23. Auguft, 


— " V. ” " 24. mit 2. Augu t, 
desmal Vormittags von 8—12 Uhr im Gejchäftszimmer bes ſtädtiſchen 


hungsamtes. 

Ran vertraut zu ben Pflichtigen, daß fie obige Termine pünktlihft ein 
halten, entgegengeiegten Falle diesfeits vorausgeicht würde, als münjchten 
diefelben de Abholung der betuefjenden Geipbeträge durd ben Diitrikts- 
Korporal gegen die herkömmliche Gebühr, welger nad Umfluß der obenbe⸗ 
flimmten Zeit daher den Reſtanten zugeſendet werben wi b 

ahlungsnachſicht kann — nicht mehr geſtattet werben, ba 
bie ige om nach dem Eingangs vieles allegirten hohen NRegierungs-Aus- 
fchreiben im kürzeiter Friſt beihätiget fein muß. 

Würzburg, den ». Juli 1860. 

Der Stadtmagifirat. 
D. 1, a, 
5% erzog. 


Bekanntmachung. 

In Sache des Weinhändlers und Gutsbefigers 2. D. Deuter aus 
Kisingen, des Kaufmanns 2. Hartmann aus Piorzheim und des Kaufs 
manns DB. Kalb von Nürnberg gegen Ernit Maut d aus München, vors 
mals Kurpäcter zu Kiffingen, Hypothetenzinſen, rejp. Wechſelforderung betr., 
wurde für das im Strichsausſchreiben vom 16. Mai I. Irs. näher beſchrie⸗ 
bene, mit Inbegriff der gejammten bazu nebörigen Mobiliar-Einrihtung 
zu 89677 fi. 44 tr. geichäßte häusliche Anweſen des Bellagten dahier 
Hotel Maulid“, woran jedoch eine Wirthſchaftsgerechtſame nicht ruht, 
[. Nr. 4290, Wohnhaus Nr. 84 mit Nebenbau, Bapdzimmern, Keller, 
Scheuer, Stallung, Remife, Hofraum, zu 0 Tom. 475 Dig. uno Pl.⸗Nr. 
4296, Blumengärtchen zu O Tgw. 070 Dez. bei der heutigen Berjteigerung 
ein Meiftgdbot zu mur 51000 fl. gelegt. 

Es wird daher dieſes Anmwejen mit Inbegriff der gefammten bazu ges 
Denen Mobiliar-Einriditung 

onnerstag den 16. Yuguft I. Is. Bormittagd 10 Uhr 
dahier am Gerichtsfige einer zweitmaligen Berjteigerung unteritellt werven, 
bei welcher der Zuſchlag unbedingt, ohne MRückſicht auf ven Schaͤhungswerth 
erfolgen wird. 

Die Verſteigerung geſchieht gegen baare Zahlung des Strichsſchillings 
und ſieht Strichsluſtigen frei, bie üorigen Bedingungen, fowie das Inven⸗ 
tur: und Abibäsungsprotefoll täglich dahier bei Gericht einzujchen und 
von dem Hausanwejen jelbit in allen jeinen Räumlichkeiten, ſowie von jeiner 
Mobiliar-Einrichtung Augenjhein zu nehmen. 

Kiifingen, den 33. Juli 1860. 

Königliches Landgericht. 
Graf Luxburg. 


Bekanntmachung. 
Eine nicht unbeträdtlihe Quantität alten Schmied— und Gußeifens, 
dann altes Mefjina und Kupfer werden i 
Donnerstag den 9. Ang. I. I. Nachmittags 2 Uhr 
bei dem unterfertigten f, Ante am die Muiftbietenon öffentlich verfteigert, 
wozu Striceluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, baß bie bezeich⸗ 
neten Gegenitände von heute an auf der unteren Saline eingejehen werben 
können, und die Strichebedingungen vor der verhandlung fund gegeben werben. 
Saline Kiffingen, ven 28. Juli 4880. 
Komgliches Yauptialzamt Kiffingen. 
Martin. 





Bekanntmachung. 
der eriten Hälfte diefer Woche wurde der große Opferliod lints 
vom Haupteingange ber Kapelle auf dem Nifolausberge mit Rachſchlüſſeln 
eöffnet, und das darin befindliche Opfergeld im beiläufigen Betrage von 
40 fl. entwendet. Ich erſuche um Spähe und Mittheilung eines allen⸗ 
falljinen Nefultates. 
Würzburg, den 28. Ault 1860. 
Der 2. Unteriuhungsricter am Ef. Bezirksgerichte. 
Kiliani. 


Im 3. Diſtr. Nr. 221 iR eine 
——— 6 Zimmern und ſon⸗ 
—— quemlichleiten bis 
heiligen zu vermicthen. 


Am Schottenanger, 5.D. Nr. 190, 
ift ein neu eingerichtetes Logis mit 
4 Zimmern, de, Speiſekammer 
und allen Bequemlickeiten mit Zus 
tritt im Garten zu vermiethen. 


Im D. 1. Nr. 382 ift ein Logis, 
beitehbend in 3 Bimmern, ü 
Kellerantheil und fonftigen Bequem 
lichkeiten, bis 1. Nov. I. 3. zu ver 
miethen. 
—— ———— 

Auf Allerheiligen iſt Diſtr. 1 Nr. 
49 bei Dr. Mayer ein Loyis vom 
fünf Zimmern mit allen Bequemlich⸗ 
keiten zu vermiethen. 
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Ein moͤblirtes geräumiges Zimmer 
ift fogleich ‚in einer ichönen Lage ber 
Stadt zu vermiethen. Näher. in der 
Erped. d. BI. 


Ein ſchönes, freundliches Logis von 
3 Zimmern, Küche nebit aller Zuges 
bör, Sommerieite, tit iogleih zu bes 
ichen. Näheres bei Sg. Schmaufer 
5 Diſtr. Nr. 1W. 


— — — — 77— 
Eine Wohnung nebſt großem Lokal 
zu einer Schreinermerkitätte oder einem 
derartigen Geſchäfte geeignet, ift auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 
Mäber. in der Erped 


Drug von Bonitas Bauer in Würzburg. 


— — — 


Da Bürzburger 
Stabt- und fand 
Hate erſcheint mit Aus⸗ 
sahme der Sonn» und 
553 eiertage täglich 

ahmittags 4 Uhr. 


Als wöchentliche, Beis 
agen werken Dienstag 
Bonverstag u. Samdtag 
das ilnterbaltungeblaut 
BrtrasFelleifenmi =. 
selletriftiichem 
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Würzburger 
















a h Ye 


Dreizehnter = — 
1860. 


Mittwoch den 1. Auguſt 











Jung Aa Mods. 444 Upde. 
Eakıus 912 früb. , 9% früh 

Äterig.t.. 25 Mittags 25 Nahm. 113 Nachts 
Ghterra.?. 90 Nahte | 3 früb 8 früh 


— NMereſtes. 

2onden, 30. Juli. Nah der „Morning: Bot” 

foll der Sultan awar bie Unterhandlungen über. eine 
Eonvention bezüglich Syriens angenommen haben, aber 
verlangen, bak vor dem definitiven Abſchluſſe bie Trup⸗ 
pen ber frangöfifchen Erpebition nicht eingeſchifft würden. 
Paris, 36. Auli. Der „Eonftitutionnel* jagt 

dur Beſchwichtigung einiger franzöfiihen Journale über 
ie „Verzögerung“, welche bie europätfche Intervention 
in Syrien erleidve: „Morgen vielleicht werben bie com» 
binirten flotten Frankreichs, Englands und Rußlands 
an ben Hüften Syriens erſcheinen, bereit, in Gemein: 
Ihait eine gemeinichaftliche Beleivigung au beitrafen. Die 
Türkei ſelbſi, bie fortan in die große Familie der euro» 
iſchen Staaten aufgenommen iſt, wird vergeſſen müfr 
en, daß jie Jahrhunderte hindurch die Perjonification 
des mujelmännifchen Fanatismus geweſen; fie bat ver: 
ſprochen, Theil zu nehmen an der eclatanten Züchtigung, 
welche bie Menfclichkeit und die chriſtliche Eivilijation 


hen 
Paris, W. Juli. Heute Nachmittags verfam: 
 meln jih die Bevollmächtigten der Großmächte zu einer 
Beratbung in Betreff Syriens, 

Neapel, 30. Juli Zwiſchen Garibaldi umd 
Elary fit eine militäriihe Convention abgeſchloſſen wor: 
ben. Die Nrapolitaner bleiben im Befite der Forts von 
Syracus, Agoſta und Meſſina uns Lönuen in dieſe⸗ 
drei Städten fid frei bewegen. Die Citadelle von Mef- 
fina wird fein Feuer geben und die Schifffahrt durch dem 
——————— MN 

e Pariſer „Preffe” vom 30. Juli berichtet: „Es 
d Nachrichten aus Meffina von geftern eingetrofs 
en. Garibaldi befand fi in der Stadt, und der Au— 
griff gegen bie Eitadelle hatte begonnen. Es heißt, Ga- 
ribaldi habe auf dem Brief Victor Emanuel’s, welchen 
deſſen Orbonnanzoffizier Litta überbracht hatte, geant» 
wortet und erklärt, er fei entichloffen, gleich nad der 
Einnahme der Citadelle von Meſſina auf das Feſiland 
überzuiegen. 












Tagsneuigfeiten. 

Der Poſt. Aſſiſtent Wilh. Förft wurde von Aſchaffen⸗ 
burg nad Lichtenfels und der Aifiitent, Franz Janner 
von Lichtenfels nah Aſchaffenburg verjegt. 

Dem Magiftratsfanzliiten Hrn. Heine. Eckert wurbe 
die Leitung des ftädt. Nichweiens übertragen. 

te Schwurgerichtsfitung von Unter⸗ 
für das YJabr 1860. (Fortiegung.) Die 
der That fand man am Wirhisgarten, welder 


franfen 
Spuren 


Stadt- und Landbote. 
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am Ente des Dorfes Diebach gegen Windhein zu liegt. 
Dort ſah auch der Gemeindebevollmächtigte Fiſcher beim 
Nachhauſegehen 3 Burſche ruhig ſtehen; als er aleich⸗ 
falls etwas ſiehen blieb, hörte er aus einer Entfernung 
von 80-100 Schritten Einen freien: „Wenn Einer 
etwas will, jo joll er einmal heraujfommen*, worauf bie 
Burſche auf den Rufenden zugingen. Fiſcher ermahnte 
fie zum Heimgehen und entfernte ſich gie chfalls nad 
Der Der Verdacht mußte fih natürlich gegen die 
urfche von Windheim richten, und ſchon am Faſtnachts— 
montag ergab ſich Auficluß über die That. Georg Hofs 
mann von MWindheim theilte nämlich dem Gg. Ziegler von 
dort mit, er und Georg Scuhmann, welcher bamals bei 
- Schreinermeifter Beh zu Windheim in Arbeit ſtand, hät- 
ten geſtern eine Attafe gehabt; er (Hofmenn) habe einen 
Steinwurf am finorren erhalten, Schuhmann aber habe 
dem Diebacher Burfchen jo tief in den Leib geftochen, 
daß er fait das Meſſer nicht herausgebracht habe, 
ofmann gi an, er und Schuhmann feien nm 11%/, 
hr vom MWirthöhaufe fortgegangen; beim Wirtbsgarten 
fein Steine nad ihnen geflogen. Schuhmann habe fein 
mit einer Borrichtung zum Feſiſtehen verſehenes Meſſer 
heraus und den BDiebaher Burfchen zugerufen, wenn 
einer etwas wolle, Jolle er zu ihm kommen. Die Diebadher 
hätten auch dem Hofmann zugerufen, herbei zu fommen, 
er habe ſich jedoch entfernt; die Diebacher Burfche feien 
—— auf Schuhmann zugeſprungen und mit ihm zus 
ammengelommen. Schuhmann Bei ihn gleich darauf 
nachgeſprungen, und hate ibm gejagt, er habe Einen 
mit dem Meffer auf die Bruft gejtochen, der habe einen 
Schrei gethan und ſei Hingefallen, bann jei er davon 
gelaufen. Schuhmann dagegen erflärt, e8 feien vom Dorfe 
Steine nach ihm geworfen worben, und Einer habe ii 
ſchrieen: „Dich hauen wir, daß bu t” ; bierauf jet 
er durcgegangen, habe ihm Springen jein Mefier aufs 
gemacht, und als er ein Stüd weit gefprungen, habe ihn 
Einer am Kragen geratt; er habe mit dem Mefjer zu: 
rüdgehauen und jei dann fortgefprungen. Seine Jade 
fei babei is worden. Schuhmann ift gut beleus 
mundet, und erjcheint die That als Ausfluß eines rohen 
Nebermuthes, da gegen Mathes nicht einmal eine Feind⸗ 
ſchaft beftand. Es Ab 20 Zeugen geladen. (Forti. f.) 
———— — vom 16 1. Juli. 
Mathes Franz Bey, vormaliger Gaftwirth zu Eftenfelb, 
um eine Gartenwirtbichaftscon,. — erg Heder 
von hier um eine Spenglerconz. — Erhard Bohlig, 
Büttnermeifter zu Remlingen, um gleiche Eonzeflion dahier. 
Deffentliche —— | bed Etadtma t6 
Würzburg. Der Gewerböverzicht des Fabrikanten 


— — Te — — 
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Andreas Kuhn auf ſeine Büttnerconceffion ſoll dem k. 
Siadtrentamte und dem ſtäotiſchen Schatzungsamte mit⸗ 
gerpeilt werben; desgl. die Mubenverklärung des Mid. 

Adler auf feine ng gg — Gegen die 
Wieveröffnung des Geſchäftes der Kafetiermittiv Kath. 
Ehrenburg im Haufe und Garten des Privatiers Beh 
außerhalb des Sanderthored wurde nichts erinnert, — 
Die Baugeſuche der Fabrifanten Scürer und desgleichen 
das bes Fabrikanten Heinrich Schärer wurden genehmigt. 
— Das Gejuch des Fabrikanten und Ehemiters Philipp 
Breitenbah um Berehelihungs-Erlaubnig mit Urjula 
Zirkelbach von bier wurde genchmist. — Der Antrag 
des Figuriſten Juſtus Yandvogt auf Bewilligung zur 
Aufitelung von zweien Glasfüjten am Farbermeiner 
S:ubertihen Hauje wurde bedingungsweiſe auf Ruf 
und Widerruf genehmigt. 

Für die erite Hälite Auguſt koſtet der Gpfündige Laib 
Schwarzbrood 4 fr. (2//, kr. abgeiälagen); bie age 
Weißbrod 24 kr. (14, fr. abgeichlagen.) 

(Eingejandt.) Abermald hat unſere Stadt einen 
unferer waderjten Mitbürger verloren. Am 31. Juli 
I. Irs. Mittags 1 Uhr verſchied nach längerem ſchuerz⸗ 
fihem Leiden im 47. Nitersjahre Herr Friedr. Wilhelm 
Gey8 jr., Inhaber der dahter beftehenden Großhandtung 
„Georg Ludwig Geys.“ Er war ein rajtlos thätiger, 
unermübet fleißiger, ebenſo jolider, als veeller uud jtreng 
rechtlicher Kaufmann im volliten Sinne bes Wortes, 
Aber auch im öffentlichen Leben, als mehrjähriges Mit⸗ 

ied des Magiitrates, erwarb er ſich durch unbegrenzte 
tigkeit, durch den regiten Eifer in Erfüllung der ihm 
obliegenden amtlichen Bilihten, jowie durch Uns gar 
nicht zu ermüdende Fürjerge für das öffentliche Wohl 
— wir erinnern an das durch ihm in verhängnipvoller 
get hervorgerufene Getraidemagazin — die alljeitigfte 
nerkennung, welde ihm namentlih aud von Seite der 
hohen Behörden zu Theil ward. Ein liebevoller treuer 
Bater und Gatte wurde er dem Kreife feiner Familie 
im beften Mannesalter leider nur zu frühe entriffen. 
Möge das Andenken an dieſen Ehrenmann mie erlöfchen. 

(Eingefandt.) Am W. v. Mts. veranjtaitete bie 
Stubentenverbindung „Frantenia” zur Nachjeier ihres 
Bundesfeftes eine Waflerfahrt nah Zell und ein Gars 
tenfeit in der Roſe allda, wozu zahlreiche Einladungen 
ergangen waren, welche Parthie in Folge der eben jo 
finnigen Unoronungen als des freundlichen und zuvor⸗ 
fommenden Benchmens der Herren Feſigeber für alle 
Theilnehmer höchſt arigenchm verlief und noch längere 
Zeit in froher Erinnerung fortleben wird, j 
“ Morgen wird in der jyranzistanerfirche das Portiuns 
culafeft: feierlich begangen. Heute am Vorabende iſt um 
4 Uhr mufitalifche Veſper, morgen am seite jelbjt wird 
um 6 Uhr das erjte und nach der um 9 Uhr beginnen: 

Drang das zweite Hochamt gehalten; Nachmittags 

findet mufifalijche Veſper, dann Prebigt und Ki⸗ 
F ‚ftatt und fliegt mit dem felerlihen Te Deum bie 
n 


dacht. 

Münden, W. Juli. Seit einigen Tagen nahm 
bier die. allgemeine Theilmahme und Milothätigteit ein 
junger Denie in. Anſpruch, der im Eivilrode mit der 
Öjtereichtichen Tapferfeitsmebaille daran, ben linken Fuß 
mühfam nachſchleppend, in den Straßen gejehen wurde; 
er gab an eim bei Solferino ſchwer verwundeter Ober: 


läner vom Kaifer- Fäger-Regiment zu fein, mur 5 fr. 
en und jest nad 


ägliche Anvalideulöhnung zu bezie 
Torf Re — gehen zu wollen. Das Ganze 
war aber eim: grober Betrug, indem das Subject, ein 
pre aus Hamburg, mie bei einem öfter. 
egiment diente und nie verwundet worden iſt; er bes 
findet lid bereis in hieſiger poltzeilicher Haft. | 
Münden, 30. Juli. Hente it aus Gräfenberg 
bie kgl. Entſcheidung eingetroffen, nad) welcher bie feier: 
liche Eröffnung der München: Salzburger erg auf 
den 12. Augujt feitgefegt ift. Mit derjelben wird ſowohl 


bier als zu Salzburg auch eine firchliche Ein wei 
verbunden jein Da Se. Maj. der — fer eier 
lichen Ecöffnung beizuwohnen gedenkt, ſo dürfte die Ans 
re Fe des Königs und der Könıyın wahr 
I —* — am 10. oder 14. Auguit von Berlin. zurüc hier 

Laut Nachrichten aus Rom vom 24. Juli b 
—— eh auf ee er. er sr — 

urudzichen, den Tardinälen erf.ärt: 
Rom nicht m.be verlaffen. ——— 
eutichland 

Baden. Karlsruhe, ven 30. Juli. Durch Ent— 
Ihliegung vom 14. Juli wurde das Juitigminiterium 
ermächtigt, allım wegen Betbeiligung an der Revolution 
von 1849 geitrihenen Rechtspracticanten und Anwälten 
welche die bürgerlichen und taatsbürgertichen Rechte nicht 
verioren over wieder erlangt baden, au die Fihizfeit 
zur Wievererlangung der durch den Srich verlorenen 
Rechte und dicje Rechte jelbit zu verleihen. 

eite reich. Aus einer oifiziöien Notiz der Dos 
nauzeitung iſt zu erjehen, day die jtraigerichtliche Unters 
Judung gegen die drei Zriefter Kaufl ute Brambilla, 
Revoltella und Mandolio nit eingeitedt it, ſondern 
gegen diejetben auf freiem Fuß woriter geführt wire, 
Husland. 

Franfreich. Ueber die Erpedition nah Syrien 
jhreibt ein Pariſer Eorreipondent der „Oud. Pol“: 
Der Hintergevante Frankreichs heit: Abd⸗el Kader. Der 
Emir yat ſich bei ven legten tyaurigen Borfällen human, 
würdig, ja ſchwungvoll betragen. Er iſt nicht blos als 
Mann von großem Namen, als Dichter und Gelehrter, 
fondern auch als Marabut von den Arabern verehrt. 
Er iſt Napoleon, der ihm, im Gegenſatz zu der Juli⸗ 
regierung, die Freiheit gab, periömlich ergeben und bie 
— haben, ſeitdem er in Damaskus reſidirt, einen 
tet8 willfährigen Bermittier und Schußfreund an ihm 
efunden: Wbdsels Kader als erblicher Bizefönig von 
Syrien würde ber Situation angemeflen fein; dem Sul: 
tan würde fein Recht gewahrt und dem franzoͤſiſchen Ein« 
fluß die Suprematie gefichert. 

talien. Benedtg, 2%. Juli. Direkte Berichte 

aus Neapel fhildern vie Lage mit fehr büftern Far⸗ 
ben, Kein Tag vergeht, am welchem nicht der Regies 
rung feinvlihe Demonitrationen vorkommen. Der Geiſt 
der Urmee ſoll ein! überaus ſchlechter fein und Niemand 
glaubt daran, daß fich die Dynaſtie jelsit mit den größ— 
ten Opfern werde erhalten fönmen. Was aus Neapel 
flüchten kann, flüchtet aus Furcht vor ben tommenben 
Ereigniſſen. 
— Zſrfenbe ibt. Zranffnret, 31. uf. 
Mittags 2 Uhr. Die Aufmerffamteit der verſe 
war hauptjächlic devltime-Liquivation zugewendet, bie 
jehr gut von Statten ging. Der Umjah im Ganzen 
war bei unveränderten Courjen nicht von Belang. Oeiter. 
Bantaft, 762. Venetianer 63. National 60%... Deitert. 
Staatssahn —. Erenitaft. 173 Geld. — Abends 6 
Uhr. An der Effeftenfocietät wär geringer Umſab. 


Deiterr. Treditaftien wurben zu 172%, bezahlt. 
Geld-Cours vom 31. Juli. 

Pintolen 9 0. 33— kr., die. prounn. 9 A 53— kr., Hell. 
10-8.-St. 9 9. 401, kr., Ducaten 5 fl. 30 — kr., dte. al marco 
5 8. 31— kr, 20-Frane.-St. 90. 18! Er, Engl. Souvereigns 
11 d. 40— kr., ruwsinche Imperials 9 4. 34- kr., Gold per 
Pfand fein 798, 5-Fro.-Thlr. — fl. — kr., alte österr. 

er raub Pfund & 500 gr. 30 A. — kr., Band-2)r rauh. Pfund 
fl. —— kr., hochhalt. Bilber per Pfund f. 52 fi. 15— kr, 
preum. Cusseascheine 1 1. Ads kr, sächsische CassenäSch - 
— fl. — kr., divers. Cassenanweinung. — i — kr, Dollars 
in Gold 2 A. 2i— kr, Wechsel auf Wien k. & 91% 6. 
Zerminfalender fur dieie Wove 

Am 3, Auguft Schlußhaudlung im Goncarje gegen ‚bie Georg 
Bauer, Slafers:Ebeleute von Minfefs, früb 9 Uhr beim E, Ders 


Ser. Neuftabt. 
- Verantwortlicher Rebafteur: Fr. Brant. 
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Ankündigungen. 
Bekanntmachung. Neiſepoſten. 
Mittwoch den 8. Auguft I. I. früb 10 Ubr Es wird ein Provifions 
werden im Burean des unterfertigten Rentamtes aus der Kellerei zu 


Randersader: F 
2 Eimer Trübmoft, 
Do enmojt, 


12 „ Sf 
von dem Herbfte 1859 vorbehaltlich höherer Genchmigung an den Meift: 
bietenden Öffentlich veritcigert, 
Würzburg, den 30. Juli 1860. 
Koͤnigliches Nentamt MR. 
Derieth. 


Musfchreiden. 


(Berlaffenichaft des Tpomas Hofmann, ledig von Tauberrettersheim betr.), 
Alleufallſige Anjpriche an ven Nachlaß des PVerlebten ſind unter bem 
Rechtsnachtheile der Nichtberüdfichtigung bei der Hinausgabe des & jammt: 
nachlaſſes auf Grund bes gegenjeitigen Teitamentes des Verlebten mit feiner 
Schweſter Eva Hofmann von Tauberretteröheim, am 3. Juni 1859 an bieje 
Schweſter als einaejegte Peg am 

Freitag den 20. Uug. I Is. Vormittags 8 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden und vorfchriftsmägig zu liquibiren. 


Aub, den 14. Juli 1860. 


Königliches Landgericht. 
Eichinger. 


Es iſt ein Logis mit 2 Zimmern 


und —— quemlichfelten auf 
Allerheiligen au vermiethen in der 
Bachgaſſe 1. Diftr. Nr. 301. 


Ein Logis (Sommerjeite) von 2 
Zimmern, Küde, Bodenkammer zc. 


it aufs nächte Ziel zu vermiethen - 


im 4. Diſtr. Nr. 276. 


4. Dift. Nr. 30 iſt ein Logis jo: 
leich oder auf Allerhetligen mit Aus⸗ 
icht in ben Hof zu vermiethen. 


Dem Eingquige der Franzistaner⸗ 
Kirche gegenüber Nr. 363 iſt eine 
Barterres Wohnung mit 3 bis 4 heiz⸗ 
baren Zimmern, Küche, Bodenraume 
n. ſ. mw. auf das nächſte Ziel zu ver- 
miethen. Dieſelbe eignet ſich beſonders 
fe ein Geſchäſtslokal oder Wirth: 
Haft; auch kann hiezu ein Laden 
eingerichtet werben. 


3. Dijtr. Nr. 38 neben der rothen 
Scheibe ijt ein Quartier von zwei 
immern, Alloven, Küche und jons 
igen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
nebit Wertita tt füreinen Schreiner 
oder jonitiges Gejchäft iſt zuſammen 
> 2, zu vermielhen im 2. D. 


Sm 4. Diſtr. Nr. 186 obere Kar 
ferngaffe ift wegen Berfegung der 
obere Stock von 4 ineinandergehenden 
Zimmern, Küche, Speiſekammer, Bron: 
nen, Waſchhaus nebit allen andern 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Schmitt, Ai. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Bodenkammer und fonitigen Erforber: 
niffen ijt bis Allerheiligen zu ver- 
miethen im 2 D. Nr. 186 in ber 
Nähe des Karharinenbäders. 


Eine freundliche geſunde Wohnung 
mit 4 ineinandergehenden Zimmern, 
Küche, Bodenkammer, allen Bequem: 
lichkeiten, Zutritt im Garten, ih bis 
Allerheiligen zu vermiethen im 1.D. 
Nr. 220. 








Es wird ein Autfcher vom 
1. September [. Jrs. in Dienft zu 
nehmen gejucdt. Näh. in der Exp. 


Gewird ein Rapitalvon 1200 fl. 
anferite Hypothek aufein Haus aufzus 
nehmen geſucht. Von wen? jagt die 


Exped. d. BI. 
m womöglih mit einem Gärt: 
hen, . wird zu laufen geſucht. 
l 


Naheres in der Exp. d. BI. 


“Einige Lakirer u Unftreicber 
könne dauernde Biinäftigung, er⸗ 
haltet. NAH. der Ep. 


Die 583ſte ebung in Nürnber 
it Dienstag den 31. Juli 1 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor jich gegangen, wobei nachſtehende 
Nummern zum Borjchein famen: 

Die 584ſte Zichung wird den 30, 
Auguft und Inzwiichen die 1624te 
Münchener Aiehung ven 9. Auguft 
und die 124dte Regensburger Ziehung 
den 21. YAuyuft vor jich gehen. 


Ein Dans mittlerer Größe, 


Reiſender fürverfchiedene 
Fabriken geftcht, der fo: ; 
gleich eintreten kaun. 
Offerte, Die fchon ähu⸗ 
lich begleitete Stellen nach- 
weifen, haben Den Borzug. 
Mäbheres. in der Ha 


l Stephan Gätſchen⸗ 
— an der Spital⸗ 
promenade. 


Empfeblung. 

Ein Studirender der Hochſchule 
empfiehlt jih für die angehenden 
„Serien, ſowie für das nãchſte Studien⸗ 
jahr als tüchtiger Inſtruktor in 
derbeutichen, fateinijchen, griechiſchen, 
den Principien der franzöjiihen und 
englijchen Sprache; der Mathematif 
Geometrie und Stereometrie and im 
Guitarrefpielen. Zu erfragen 4. D. 
Nr. 43, Eingang in ber Hörleins- 
gaſſe 


Miergentheim. 


Zwei tũchtige Steinmetz gehül⸗ 
fen finden jogleich dauernde Bes 
Ihäftigung unter gutem Lohn bei 


. a ‚ 
Bildhauer und Bergolber. 
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Kaufmann dabier. 


um ftilles Beileid 
Würzburg, 31. Juli 1860. 


* 


4 Monaten und 14 Tagen. 


Zell, ven 1. Auguſt 1860, 


Der Unterzeichnete wohnt von heute an bei Herrn Eonvitor Hedelmann, 
Theaterſtraße Ar. 73 über 2 Stiegen. 


Dr. Koch, prattiſcher Arzt. 
Wohnungs: Beränderung. 


„, Mein Geſchaͤft und Wohnung befindet ſich von heute am beim Kreuze 
bäter Hın. Sauer gegenüber dem Bayeriſchen Kaffeehauje. 
Leopold Behr, Goldſt'cker. 
Augujtinergaffe Nr. 226. 


von beſter bis zu billigiter Sorte, Seegras 
und Möbelgurten empfiehlt in vorzügs 


Gg. Ph. Wolpert, 
am Schmalzmartt. 


Nofbaare 


‚liden Waaren 


für jede Haushaltung geeignet, 
welche in einer Stunde mindeſtens 
300 Flaſchen verkorten, dabei das 
Zerſchlagen berjelben verhindern, 


Louis Berner in Breslau. 
Beihreibungen jende gratis. — Briefe erbitte france 


Englifcher Portland CEement 


in friſcher Sendung bei 
J. B. Ehrenburg. 


Neue Flafchen- 
KorkMafchinen 


empfiehlt a 17%, Sr. 


Todes-Anzeige. 
Heute Nachmittag halb 2 Uhr verfchieb nach Ichwer:n Leiden in jeinem 47, Lebensjahre Herr 


Friedrich Wilhelm Geys, 


Den Berblihenen dem wohlwollenden Andenken feiner jreunse und Bekannten ımpfchlend, bitten 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unfern einzigen gelichten Sohn und Bruder ” 


Martin Endres, 


Sohn des Bäckermeiſters Joſeph Endres, A 
in dan einer Rücgratläfmung in das beffere Jenſeits abzurufen. Er erreichte ein Alter von 8 Jahren, 


Allen Verwandten und freunden widmen wir bie Nachricht, diejes für uns jo jchmerzlichen Verluſtes. 
Die tieftrauernden Eltern und Geschwister. 


















Denn 


3.8 I. 





HARMONIE. 


Morgen Donnerstag den 2. August 
TEN= und 
d 


GAR 
TAHZCRSELLSEHAFT 


er 
Autmühle., 
Anfang 3 Mhr. 


Gabler’s Keller. 


Heute Mittwoch 


Harmoniemufik 
vom FE, 2. Artillerie: Regiment. 


Dem d....:.- Geor 
Karıhaufe gratuliven alle 
feinem Geburtsfeſte 

DR. nebit jeinem Rn . 


fowie deren g. S. u. 





in ter 
rzlich zur 





I 
Lohntuticher, fährt 
Samstag den 4. 
Auguft mit einer Chaiſe nah Brü⸗ 
Aenau und wünjdt Mitreiiende. 
Wohnhaft in der Sanderftrafle 4 
Difte. Nr. 135. 









ob. Bader, . 


Ein rothzelber Jagd: 

hund a einem = 

r eder aeflochtenen 18: 

—* mit a en ee 
geholt werben 0? jagt die Er: 
preition ds. Bits, . ” 


KRanarienbabnen find au ver: 
kaufen. Näher. in der de 





Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 





Ein Baus: und ein Stu⸗ 
$ benfchlüffel wurde ver: 
R — Man Far um ges 
allige abe in ber edition do. 
Blattes, x 

Ein goldener Ming wurde ver: 
Ioren. Näheres in ber Erproition 
ds. Blattes, 2 


5 Stüd Weinfäher 
au 23, 31, 34, 45 und 
46 Eimer baltend, find 
zu verkaufen. N. i. d. E. 








Geforbene: 
Friedrich Wilhelm Geys, Kaufm, 47 3. a. 


'(Hiezu Beilage.) 


Seilagezuftr. 182des Würzburger Stadt-und Sandboten, 
— nt ge N ton 


Motten $ Wanzen-Tinktur | 


won erprobter Wirkung nebit Anweifung & 5--10-15 Sgr. und 1 Thlr. 


It 
— Gustav, Schlegek in: Dredlan. 
Beichreibungen fende gratis, — Briefe erbitte franco. 


— — — — — 


Norddeutscher Lloyd. 
Dirette 


Poſt· Dampfſchiffahrt 


zwilchen 
eventuell Southampton anlaufend: 
Post-D, Newyork, Cipt. H. J. v. Santen, 
am Sonnabend, den 4. Auguſt. 
Post-D, Bremen. Capt. H. Wesseis, 
am Sonnabend, den 1. September; 
Post-D, Newyork, Gapt H. J. von Santen, 
am Sonnabend, den 29. Septemoer; 
Post-D. Bremen, Capı H. Wesseis, 
am Sonnabend, den 27. Oktober. 
Baffage:-Preife: Erſte Eajüte 140 Thlr., zweite Eajüte MO Thlr wis 
jmendet 55 Thir. Geld, incl Beköftigung. Kinder unter zehn Ya ven 
aut allen Plagen die Hälite, Säuglinge 3 Thaler Solo 
Güterfracht: 15 Dollais und 15 %, Primage für Baummwollenwaaren 
und ordinäre Suter und 20 Dollars und 15 %, Brımage für andere 
Baaren pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße, einſchließlich der Lichters 
acht auf der Wejer bis auf Welteres. — Unter 3 Dollars und 
5 9/, Primage wird kein Gonnoifjement gezeichnet. — Teuergefähr: 
fiche Gegenitände find von der Veiörderung ausgeſchloſſen. 
Die Güter werben durch beeibigte Meſſer gemefien. 
Poſt. Die mit diefen Dampfſchiffen zu verfendenden Briefe müflen die Be: 
zeichnung „via Bremen“ tragen. 
‚Bremen, 1860. 






Die Direftion des Norbbeutichen Lloyd. 
Grüsemann, H; Peters, 
Direktor. Procurant. 


Mit allerhöchfter Genehmigung dest. Minifteriums d. Innern. 
Eupfeblende Erinnerung. 
Eau d’Atirona 





mmerjprofien, Leber: und andere 
winben auf den Gebrauch diefer Seife wie ber Nebel vor ben 
trablen der aufgehenden Sonne. Preis 20 kr, das Meine und 40 Er. das 
große Glas; Malländischer Haarbalsam zu 54 fr. und 30 fr.; 
u de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 kr.; — — von 
gleichlichen Wohlgeruh zu 15 kr., 30 kr. und 1 fL; trait 
a’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr. 
und 35 kr. das Glas; Anadoli oder orientafiihe Zahnreinigungsmafle in 
Glaͤſern nee fr. und 36 fr. und in Schadteln zu 4 fr. und zu 12 fr. 
Auswärtige Beitellungen unter Beifügung der Beträge und 6 kr. für Berpadung 
und Boftichein werden frauca erbeten. 


Carl Kreller, Ghemiter in Nürnberg. 


Alleinverkauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


Am verfloffenen Samstag 
ven 28, Juli wurden in hie⸗ 
figer Stadt ein Paar gol⸗ 
dene Ohrengehänge 8 
einem Papier eingewickelt) 
verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wird erfucht dieſelbe gegen 
eine angemefjene Belohnung 
in der Expedition ds. Blts. 
zurüdzugeben. 

Ein goldener Wing wurbe ge- 
funden. Der Eipentyümer kann ſol⸗ 
hen gegen Erjag der Einrüdungs- 


gebübren im der Sakriſtei des Aus 
guftinerklofters abholen. 


— — 
Ein treues zuverläſſiges Mäd⸗ 

eben mit guten Zrugniſſen verſehen 

fucht ſogleich einen Play als Köchin. 
Näheres in der Erpedition. " 


Der Gewerbshalle gegenüber, Eich: 
borngafje Nr. 49, ift eim neu einge 
richteter Laden zu vermiethen. 

Es iſt eine Ladeneinrichtung 
für jährlich fl. 7 au wermiethen. 

Näheres in der Erpebition. 


Ein graus und grünfeidener Fin- 


der: Sonnenfchirm wurde vers " 


angenen Donnerstag verloren. Dem 
je eine Belohnung. Näheres in 
edition. 
Eine Dame aus gebilbetem Stande 
wünjcht bei einer Familie in biefiger 
Stadt ald Bonne Unterkunft; dies 
ſelbe ift auch zu häuslichen Arbeiten 
bereit. Näheres in ber Erpevition, 


Ein mit_den beiten Zeugniffen ver⸗ 
jehenes Mädchen wünjt einen 
Plah als Kammerjungfer, Stuben- 
mäbcheg oder Labnerin und kann ſo⸗ 
ge eintreten. Näber, in der Erp. 

Der Ertrag mehrerer Obſtbäume, 
meijtens — iſt zu ver⸗ 
kaufen im 5. Diſtr. Nr. 104, 





2000 bis 2200 fl. werben gegen 
gute Sicherung, erite Hypothek, auf 
ein Haus aufzunehmen gejucht. Nah. 
in der Expedition. 


Schifffabrts:Machrichten. 
Wertheim, 30. Juli 1860. Heute Vor⸗ 
mittag bier vorbeigefahren: Peter 
Noe von Miltenberg mit Ladung 
daher. Chriſtoph Wilhelm von Kitz⸗ 
ingen mit Ladung von Eöln. Thos 
mas Meijerfchmitt von Bamber 
mit Ladung von Mainz u. Aſchaf⸗ 
fenburg. 


= . 111% 


Nachricht für Auswanderer. 


‚ „Durd bie ir Dampf: und Ses- 
elfchiffe nah allen Häfen von Amerika, 
ber Havre, Bremen und Antwerpen 

finden jedes Monat regelmäßige Abfahrten * und werden Ueberfahrts⸗ 

verträge zu ben billigſten Preiſen abgeſchloſſen, ſowie ferner Wechſel auf 

Amerika zu allen Beträgen abgegeben, durch die Generalagentur von 


Carl Sieber in Würzburg, 


Bin. Dildey in Lohr. 
us Hartmann in Marfthreit, 
or einich in Schweinfurt. 

or laſch in Marktheidenfeld. 


in Miltenberg. 
N Bh. Bolferth in Odhfenfert. 





und beren Herren Agenten: 


A. zen in Amorbach. 
A Dedelmann in Aſchaffenbg. 


: $ob. Koch in Aub. i 
A. Schöppner in Bifhofsh. v. R. 
wid Cahner in Brüdenau. 
br. Schlefinger in Hammelbnrg. 


annawader in Gemünben. 
‚a. Wagner in Klingenberg. 
Ausſchreiben. 

Der Ortsnahbar Nikolaus Schmoller von Biſchwind a/R. hat ſich dem 
Eoncurje unterworfen. In Gemäßheit der Requifition des k. Bezirksgerichts 
Schweinfurt werben hiemit von dem unterzeichneten kgl. Landgerichte als 
Einzelrihteramte für ftreitige Rechtsſachen die Eviktalten, wie folgt, erlaffen : 

I, Eoviftstag zur Anmelbung der Forderungen, jowie zur gehörigen Bes 

gründung und zum Nach ife dexſelben auf _ 
Dienstag den 28. Auguft d. 3. früb S Uhr; 

II. Ebiftstag zur Anmeldung der Einreden auf 

Wontag den 17. September d. 3. früb 8 Uhr; 
II, Ediktätag zur Bornahme_der. — auf 
Montag den 1. Dftober d. 3. früh 8 Uhr. 

Am I. Eviftstage foll zugleich zwifchen dem Gemeinfchulbner und ben 

Gläubigern und ber’leßteren unter fi eine Vereinigung zur wo möglich 
ütlihen Erledigung dieſer Concursſache verfucht, ſowie die Erflärung der: 
elben über bie Berwerthung der Gantmafje, über die Aufitchlung eines 

affafurators und zur Benennung eines gemeinſchaftlichen Infinuationss 
manbatars bei dem kgl. Bezirkögerichte zu Schweinfurt entgegengenommen 
werben. ' 

Jene Forderungen, welde am I. Ediktstage nicht angemeldet werben, 
bleiben von der Befriedigung aus ber Gantmafje ansgeichlojfen, und werben 
re — die an demielben nicht erfcheinenden Släusiger als dem Be⸗ 
fchluffe der Mehrheit der Erjchienenen für zuitimmend erachtet. 

Das Ausbleiben am II. und III, Eviftstage hat den Ausſchluß ber 
treffenden Handlungen zur Bolge. 

Ebern, ben 22. Juli 1860. 

Königlides Landgeridt. 


Körbik, pr. 
Mann, Affeflor. 


Betfanntmahbung 


In ber Eoncursjahe des Schmiebmeifters Georg Kellermann von 

ar wird nacitehendes Grundvermögen bes Gemeinſchuldners: 

) Pl.Nro. 39a und b, 0,12 Dez, Wohnhaus Nro. 88 mit realer 
Schmiebgerechtigkeit, ſammt Stall, Schweinftällen und Gemüjes 
garten, im Karmwerthe von 2500 fl. 

Hiezu gehören noch außer einem jährlichen Holzrecht: 
Pl.⸗Nro. 23395 0,14 Dez. Acker beim alter —— 
Pl.“Nr. 2759 0,18 Dez. Acker bei der Wernbrüde. 
PL:Nr. 2790a 0,29 Dez. Wieſe und 
Pl.:Nr. NoOob 0,05 Deʒ. Ader im Löffeliterz. 
2) PleNr. 8033 0,32 Dezim. Uder am Sammelberg, 40 fl. 
‘ — 5* ur —— — * BUT 
[«Nr, 65 ez Bilangenbeet am Katzenbach, ü 
Dienstag den 21. Husuf I. 38. Kacm. 8 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Zeuzleben wiederholt dem öffentlichen Striche 
unterftellt, wozu zahlungsfähige Strisliebhaber mit dem Eröfinen einge- 
laden werden, daß der Juichlag ohne Rüdficht auf die Tare erfolgt. 
Schweinfurt den 20. Zuli ** 


B. 


Königl Bezirtsgerigt. 
Kahl. 


Pollich, Sehr. 


Drud von Bonitas » Bauer in Wuͤrzburg. 


Ein ordentliches MR 
ches Kochen, * und ——— 
> fi * er Arbeiten 
ann eintreten 
Näheres in ber * a 


Ein möblirtes gplmmer ift ſogleich 
zu vermiethen. Näheres in db 
— — 


— —— 

Im Diſt. 1 N.19 bei Dr. Mayer 
ift ein Logis von fünf ineinander: 
gehenden Zimmern, ferner ein zweites 
von drei Simmern mit allen Bequem: 
lichkeiten auf Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen. 





Es iſt meublirtes Zimmer an zwei 
ſolide Arbeiter ftündlich zu —— 
Näheres in der Erpebition ds. Bits. 


Es iſt ein fchön möblirtes Zimmer 

mit einem Alloven für einen iedigen 

m ober eine lebige Dame ftünds 

lich zu vermiethen. Wo? erfährt man 
in der Erpebition. 


Im 4. Diſtr. Nr. 192, obere Jos 
Bannitergaffe ift auf Allerbeiligen ein 
Logis zu vermiethen, dasſelbe umfaßt 
ben ganzen mittleren Stock. 


In der Sanderitraße Nr. 254 ift 
ein jonniges Logis von zwei jchön 
möblirten Simmern bis zum 1. Sept. 
an einen joliden Herrn zu vermiethen. 


Es fucht eine Frau ein Logis von 
41 oder 2 Zimmern. Zu erfragen 
im 3. Diſtr. 232 


Ein Pogisvon 4 Zimmern, freund: 
licher Küche, Garderobe und ſonſti 
Bequemlichkeiten ift bie 1. Nonember 
zu vermiethen im 2. Difir. Nr. 405. 


— — — — — — — 
Eine abgeſchloſſene Wohnung von 
4 Zimmern, fammt andern Bequem— 
lichkeiten ift bis 1. November zu vers 
miethen. Näheres im 4. D. Nr. 32 
bei Quartiervermietber Johann 
Schmidt in der Roienaaffe, 


Im 3. Dift. N. 52 ift eine Wohn: 
ung von 5 Zimmern, Garderobe und 
fonitigem Zugehör bis 1. Rovember 
zu vermiethen. 


Zwei Logis jedes mit 2 Zimmer, 
Kühe, Boͤdenkammer und Seller, 
nebit allen übrigen Erforderniſſen 
find bis Allerbeiligen zu vermiethen 
im 3. Diftr. Nr. 307. 

m 2, Diſtr. Nr. 332 ‚über eine 
Stiege ift ein Logis von 5 Zimmern 
neu ladirt und tapezirt nebit allen 
übrigen Bequemlicteiten auf den 1. 
November zu vermicthen. 

— — — — — — 

Im 1. Diſt. R. M find 2 Logis 
jedes mit 2 Zimmern, Küche, Kammer 
und jonjtigen Erforderniſſen zu ver 
miethen. 








— — 


— — 


Der u Fe A. 
Stabt» und Bands N A 
are erſcheint mit Aue· N 


‚gen werben Dienstag 
Arperktag u. Samstag 
#8 Unt ngeblati 
ürtrasfelleifenmil 
»elletriftiichen Inhalte 


Dreizehnter 
Donnerstag den 2. Auguſt 1860. 
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Neueſtes. 

Petersburg, 30. Juli. Zu Kronftadt ift ein 
Geſchwader bereit, in See zu geben und fich ſchleunigſt 
nach ben ſyriſchen Gemwäflern zu begeben; es beit-ht aus 
drei Dampf Fregatten, dem in Auerika für Rechnung 
ber ruffüichen Regierung neuerbauten „Großadmiral“ von 
60 Kanonen), dem „Gromoboi” und dem „Dleg*. 

Paris, 31. Yuti ‚Die Patrie brrichtet, nach der 
zwiſchen Garibaldi und dem General Clary unterzeich⸗ 
neten Convention würden bie Feindſeligkeiten “ ganz 
S'zilien aufbören und die kriegführenden Theile in den 
Stellungen bliben, welche fie gexenmwärtig inne haben. 
— Dasfelbe Blatt verfihert, dab alle Mächte über sie 
ſyriſche Eonvention in Uebereinſtimmung feien; einige ‘ 
Tetailpunfte, die indeß anf die eigentliche Frage ni 
influiren Könnten, ſeien allein noch zn regeln übrig. 

Zondon, 31. Yuli. Die Reuter'iche Agentur 
hat. eine Depeiche aus Paris erhalten, weiche verjichert, 
‚m der neitern jtattgefundenen Eonferenz babe der türkische 
Bevollmãchtigt· theilweiſe Abänrerungen des Conventions⸗ 
projecte® verlangt; England, Deſterreich und Rußland 
hätten ſich bereit erflärt, Truppen nach Syrien zu ſchicken; 
es werde noch eine Sitzung der Conferenz behufs der 
Unterzeichnung der Convention ſtatthaben. 

Genua, 31. Juli. Es ſind Berichte aus Neapel 
vom 30. d. eingetroffen. Die Statt war rubig, in den 
Pıo inıen aber machte 8* die Gaͤhrung bemerklich 

Marfeilie, 31. Auli. Aus Neapel vom 28. wird 

nemelcet, daß eine Landung Garibaidi’s erwartet wird. 
— Die heutige englifche au. feblt. — Nachrichten 
über Genua jagen, dar 3000 Chriſten ſich in die Eitadelle 
von; Damasınd flüchtten, wo fie von den Algierern 
Abdelkader's beihügt find. ‚Die Staot iſt fortwährend 
im Beſihze der Druien. Die Garniſon von 5000 Mann 
verhält unthärig. 
London, 1 YHuguft. Kaiſer Napoleon ſchrieb 
an Perſigny im MWejentlihen Folgendes: „Die Ange: 
legenpeiten find complicirt. Sagen Sie Lord Balmeriton, 
der mir glauben wird, ich wollte ſen Billafranca Frieden 
mit Allen haben; ich babe die Armee und Flotte nicht 
übermähig verftärt, will die Erhaltung der Türkei und 
will feine vercingelten Expeditionen nad Syrien, auch 
feine Intervention in Suͤd⸗Italien; ich will allenthalben 
ein Enverſtändniß mit England.” 

Paris, 1. Auguft. Der „Moniteur“ beftätigt 
den ſiciliſchen Waffenitillitand. 


\ Tageneuigkeiten. 
u De Maj. der König haben durch allerhöchſte Ent: 
ſchließung d. d. Gräfenberg den 18. d. Mts. zu beftims 


der für die Infanterie eingeführten Gürtelfuppel und 


men gerubt, dab die Zöglinge des Cadeten Corps mit 
mit ber bazu See Batrontafche ausperüftet werben, 


und daß gleichzeitia mit dieſer Aenderung die Achſel— 


Happen von den Waffenröcken und Mänteln ver Zög⸗ 
linge abgenommen und Achjelmulite von ſcharlachrothein 
A ben 2 —7*— —— pen ge 

.Maj. der König haben allergnäpigft geruht dem 
pen a ren General der Gavallerie Marie 
milian Frhrn. dv. Zandt bie Erlaubniß zur Annahme 
uud zum Tragen des Großkreuzes des herzoglich Sachſen⸗ 
Sruchiifden Hausordens: zu erteilen, dann ben Haupt⸗ 
masn Garl Freiherrn von Lotteräberg vom 2, Artillerie: 
Regiment Lüder zum 3, reitenden Artillerie Regiment 
Königin zu verjeßen. 

urch Negierungsentichliegung vom 30. Juli 1860 
wurde an bie Stelle des zum fol Pfarrer und Dekan 
von Rothhaujen —— berufenen Pfarrers Dr. Lenz 
von Oberndorf der k. Pfarrer Bayer von Sennfeld, kgl 
Landg. Schweinfurt, zum Diſtriktsſchulinſpeltor für die 
protejtantiihen Schulen der Landgerichtsbezirte Schwein: 
furt, Vünnerjtadt, Werneck und Kijjingen ernannt, 

Die Eollekte für Errichtung eines jtänbigen protejt, 

Bifariats zu Stein bei Nürnberg bat in unferem Kreiie 
die Summe von 395 fl. 59 fr. ergeben. 

weite Schtwurgerichtefigung von linter- 
franfen für das Jahr 1860. 644 In 
der öffentlichen Verhandlung beharrte Schuhmann auf 
feinen früheren Angaben und will zur kritiſchen Zeit 
gänzlich betrumfen geweſen fein. Nach dem Gutachten ı 
des k. Gexichtsarztes Hrn. Dr. Kamm wäre ber Stoß 
nicht, wie Schuhmann behauptet, von hinten zurüd, jons 
dern vielmehr mit aller Kraft von vorne geführt worden, 
und diefem Gutachten ſchließt ſich auch ber von ber Bers 
theibigung als Auskunfföperfon vorgeihlagene Hr. Mes 
— Dr. Schmitt an. — Den Geſchwornen wurs 
ben fünf ragen vorgelegt: bie erite auf das Verbrechen 
ber Körperverlegung mit Vorbevacht und Weberlegung 
verübt, die zweite auf diejes Verbrechen ohne Vorbebachi 
und Ueberlegung, die dritte, ob der Tod mit Wahrſchein⸗ 
lichkeit vorauszuichen geweien, die vierte. auf Vergeben 
der ——— Toͤdtung, die fünfte. (auf Antrag des 
Vertheidigers) auf geminberte Zurechnungsfäbigkeit. Von 
biefen wurben die Fragen 2 und 3 bejaht. Der Antrag 
des f. Staatdanmwaltes ging auf 8 Jahre Zuchthaus; 
der Vertheibiger beantragte 5 Jahre Arbeitshaus; bas 
Urtheil des Gerichtshofes lautete auf Gjähriget Arbeits- 
haus. Bei diejer Verhandlung fungirten als Geihworne 
die HH. Leylam, Leineder, Keßler, Schenk, Schultes 
(Obmann), Beer, Treutlein, Freitag, Maier, Münd, 


Hrmann und Klingler, dann ald Ergänzungspeichwor: 
ner Hr. Kaltwaſſer. 

It, Fall. Anklage gegen Franz Peter Sauer, 38 
Jahre alt, verheiratheten Schuhm icher von Nordheim und 
deifen Eyefrau Magdalena Sauer, wegen Verbrechens 
‚db 5 Raubes III. Grades. Gerichtshof: Präfivent: Hr. 
A Ger: R Laubminn; Staats anw.: Hr. Endres; Beis 
ſiger: die HH. Bezirksgerichtsraih Bruder, Aſſeſſoren Dems 
per, v. Seanitz und Kitzinz; Protofollführer: Hr. Bez.⸗ 
Ger. Acceſſiſt Rumpler; Bertheidiger: Hr. k. Ädv. Ur, 
Steidle; Geſchworne: die HH. Leykam, Zul, Fuchs, 
Kaltwaſſer, Seidenſpinner, Luwig, Gremm, Treutlein, 
Keßler, Becker, Goldnay’r und Hermann. DeEyefrau 
Sauer iſt wegen Krankheit abweiend, und mußte vie 
Verhandlung gegen ſie vertagt werden. Die Anklage 
ſchrat erzählt den Thatbeitind wie folgt: Der Viehhänd— 
ler Jſal Frankenthaler von Untereifenheim machte mit 
dem Schuhmacher Franz Per Sauer von Noroheim bes 
reits zweimal Geichäft:, das letzte Mil im Jahre 1857, 
und tauſchte hierbei Sauer von Frankenthaler eine Kuh 
um 66 fl. ein; ed wurde darüber von dem Gemeinde: 
voriteher Knoblach zu Nordheim ein Protokoll errichtet, 
wonah am Kauäfſchillinge 45 fl. baar, der Reit binnen 
Sahresfriit bezahlt werden ſollte. DObaleih nun Sauer 
mit der Zahlung nicht einhielt, jo wurde er von Franu— 
tenthaler nicht gedrängt; dieſer erfumdigte ſich wohl ein- 
mal während des Jahres 1859 wegen der Zahlung, als 
aber Sauer erflärte, in dieſem Jahre nichts zahlen zu 
Binnen, lieh es Frankenthaler vorläufig beruhen. Ans 
fangs 1860 fragte Lebterer wieder nad, wurde mwieber 
vertröjtet, endlich aber von ber Ehefrau Sauer zur Em: 
pfangnabme feines Geldes auf Faſtnachtsdienstag den 
21. Febr. 1860 beftellt. Frankenthaler erjchien am Nach⸗ 
mittag diefes Tages im Sauer'ſchen Hauſe, wo nur beide 
Eheleute anmwejend waren. Sauer fragte fogleich in bar— 
chem Tone, was er ſchuldig fei, worauf Frankenthaler 

gte, er wifle ja, daß der Reit noch 2 fl. betrage. 

auer machte Einwendung und gab vor, Frankenthaler 
babe ihn mit der Kuh angeführt; inzwiſchen aber zählte 
die Ehefrau Sauer das Geld in 28 halben Bulbenftüden 
und 3 iFünfranfenthalern auf, worauf es Frankenthaler 
einfirih. Sauer brachte 5* Tinte und Papier und 
verlangte, Frankenthaler ſolle quittiren, wobei Letzterer 
auf einem Stuhle ſaß, hinter ihm ſtand die Ehefrau 
Sauer. Unmittelbar nach Empfang der Quittung packte 
Sauer den Frankenthaler von ruckwaͤrts an beiden gr 
gelenten, dieſer rutjchte über den Stuhl herab, Sauer 
bielt ihn aber immer feit und rief, 


jegt muß er fein 
Geld wieber 1 Yet 


Bei dieien Worten griff bie Ehe⸗ 
frau Sauer in Frankenthalers Tafche, juchte aus deſſen 
Baarichaft bie halben Gulden und 3 Fünffranten: 
thaler heraus, und verwahrte fie in ihre Truhe feine 
übrige Baarſchaft ftellte fie dem Frankenthaler wieder au, 
und Sauer drohte ihm noch, fein Wort von dem Vor: 
falle zum jagen. Am 23. Febr. lieh Frankenthaler dem 
Sauer dur feinen Schwager Job. Glaſer zu Norbheim 
fagen, er möge das Gelb zurüditellen, widrigenfalls er 
Anzeige machen werde, allein Sauer fagte, er babe ben 
Juden bezahlt und Quittung in Hanben. —* enthaler 
machte ſofort die Anzeige und es wurde die Unterſuchung 
eingeleitet. Die Angeklagten, welche eines ungetrübten 
Leumundes geniehen, ftellten in ber Borunterfuhung die 
That, namentlich die Abfiht einer Entwendung an Fran⸗ 
tenthaler, in Mbrede. Zur Verhandlung find 5 Zeugen 
geladen. (Forti. re 

leifchtage für den Monat Auguft. 

ürzburg Ochienfleifch per Pfo. 151/, fr. (1 fr. 
aufgeihlagen.) Schweinfurt Ochjenfleiih 15— fr., 
Aſchaffenburg Ochienfleifch 16%/, fr. II. Tarbiitr. 
Ochfenfleifch 15 fr. Miltenberg ea kr. 
— ui wurbe für diefen Monat verſuchsweiſe tarfrei 
gelafien. 
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In Re. 180 unferes Blattes wurde die ausgefchrie: 
bene Berjammlung des polytechniſchen Vereins zur Bes 
Iprehung der Gewerbsfrage als bereits ftattgefunden be 
richtet, dies iſt irrig, und findet vielmehr dieſe Verſamm⸗ 
lung erft Einftigen Sonntag den 5. ds Mis ftutt. 

‚Bon Seite des f. Arıill rie-Regimentes findet heute 
Mittag 3 Uhr vor den bier anweſenden HN. Kriegs: 
minütern eine große Parade auf dem Hofplage, dann 
Abends 5 Uhr von der 11. Sanitäitscompagnie Erercitinm 
auf dem Sınvderwafen itatt. 

Ein Mepgerbariche wurde‘ wegen mehrerer dieſer 
Tage an Sleivern und Pretioſen verübter Diebjtähle 
verhaftet und im die Frohnvene abgeliefert. 

Schweinfurt, 1. Auguſt. Auf dem heutigen Ge— 
treidmarft wurden circa 500 Scäffel verkauft. Neues 
Korn war ſchon ziemlich vorhanden. Die Preije geitals 
teten ich — n: Waitzen koſtete DL fl. 5 fr. 
bis 25 fl, Korn 14 fl. bis 17 fl. 45 kr, Hader 8 ff. 
DD Er. bis I fl 12 kr. per Schäffel. Eine Bartyie Rps 
wurde mit 25 fl. per Schäffel bezahlt. Shw. Tabl.) 

Soolbad Neubaus vei Reuftadt a. d. S. zählte vom 
1. Juni bis 25. Juli 86 Kurgäfte. 

Der in unjerem Blatte ſchon erwähnte Büchfenmacher 
€. B. H:inlein zu Bamderz hat dem dortigen Taablatt 
zufolge nunmehr fein Syftem, alle Arten von Schieß— 
waffen von rückwärts mit einfacher Papierpatrone und 
cylindriſchem Hohlgeſchoſſe zu laden, auf welches er bes 
reits am 25. März d. Irs. ein allerhöchſtes Privilegium 
erhielt, glänzen vollendet. Die beiden fertigen Muner- 
wafen, eine Mustete und eine Freihandbüchſe, find 
wahre Meifterjtüce, vie ji mit den beiten Waffen ber 
Neuzeit meſſen können. Beide Waffen ſchoſſen bei einer 
angertellten Probe mit uniübertrefflicher Präciiion anf 
das Puͤnktlichſte und können mit benjelben 4 bis 5 
Schũſſe — werden, bis man mit ben ſeitherigen 
Waffen Einen Schuß abfeuert. 

Am 27. Inli dat ſich in Ebermannitadt der f. Rent: 
beamte Gabler entleibt, ‘indem er fih Schnitte in ben 
Hals beibrachte. Derfelbe war erjt wenige Wochen auf 
feinem Poften und als ein braver Mann bekannt. 
hinterlägt — 

Ein Bremer Kaufmann, der in einem Badeorte 
verweilte, hatte dieſer Tage dort einen Eſel gekauft, den 
er feiner Frau ſchicken wollte. Er benachrichtigte Lehtere 
telegraphiich mit den Worten! „Riche Frau! Dein Ejel 
kommt heute Abend mit dem Schs-U veäuge. Nimm 
ihn gut auf. Die Telegraphen: Beamten in Wiesbaden 
ſchickien jedoch Die Depeie mit dem Bemerken ‚zurüd, 
„sie verbäten fich ſolche Bummheiten“. Es beburfte erft 
weiterer Aufklärung, um bie Beförberung ber Depeſche 
zu ermöglichen. 

Aus St. Peteräburg meldet man den Aushrud einer 
peitartigen Kranfheit, die feine Berwandtichaft mit ber 


Cholera haben jo _ 
arlsrude, 1. Auguft. Bei ber heutigen Seriens 


iehung ber badiſchen fi. Looſe wurden folgende 38 
rn 4 100 Stüd, sangen: 48, 55, 111, 130, 132, 
149, 158, 169, 179, 193, 230, 238, 303, 318, 332, 364, 
367, 400, 409, 413, 421, 425, 462, 531, 580, 5897, 597, 
606, 656, 699, 714, 723, 804, 835, 863, 911, 950, 972. 


2776, 3021, 
8615, 9524 


43,403, 13,571, 13,639 14,613, 14,657, 15,229, 15,589, 
15.948, 16.183, 16,209, 16,399, 16,732, 16,880, 17,28, 


Vegeliand Des Maines: 1’ über U, 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Branb. 
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Ankündigungen. 
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Bekanntmachung. 


In der verfloſſenen Woche wurde aus einem Hauſe ber obern Dominis 
tanernajje ein aroyer Shawl von Wolle von verjdiedenen Farben im Wert 
zu 5 fl. entwendet. Wir erfuh.n un Mitwirkung zur Ermittlung bes Thaͤ— 


ters und des entwendeten Odjettes. 
Würzburg am 2 Juli 1860. 


er Stadbtmagiitrat. 
D.la 


den. 


Eine niubhergerichtete Wohnung in 
Mitte ver Stadt von 7 heizbaren 
und 2 unheizbaren Zimmern nebjt 
Küche 2c. ac. iſt auf ven 1. Novbr. 
oder aud früher zu vermiethen, 

Dajelbit iſt auch eine Meine, neu: 
bergerichtete Wonnung von 2 beige 
baren und 1 unbeizbaren Zimmer 
nebſt Küche 2c. 2c. zu vermietben. 


Näber. in ber Erped. d. Bi. 

Im 5. D. Nr. 9 an der Zeller: 
Burke tt im erften Stod ein abges 
loffenes Logis von 5 Zimmern 
—— in einem Hausgärichen, auf 

erlangen kann auch Siallung dazu 
gegeben werden, auf erſten Nobember 
zu vermiethen. 

Im 3. D. Nr. 356 ift ein Yogis 
von 2 Zimmern bis Allerheiligen zu 


vermiethen. Auch ift daſelbſt ein Pat⸗ 


terrestogis zu vermiethen. 


Im. 2. Diſt. Nr. 356 Kahzengaffe 
ift ein Quartier von 3 _ Zimmern, 
Küche und jonjtigen Erforbernijien 
au vermietben, 

Am Franzistanerplag Nr. 162 Tinb 
2 Loyis zu vermiethen, jedes mit drei 
Zimmern, Kühe, Kammer, Keller, 
und jonjtigen Erforbernifien, das eine 
mit ſchoͤnſter Ausficht auf die Straße, 
und ein Laden mit Gewölbe kann zu 
dem andern geacben werden. 

Im 4. Din. Nr. 290 Eleppanten: 
gaſſe iſt ein Quartier von 4 Zim- 
mern, heller Küche nebit übrigen Er: 


forderniffen auf Allerheiligen zu wer: 
miethen, 


In der Glodengaffe 3. Diftr. Ir. 


247 it ein Mejanenlogis von 3 Zim⸗ 
mern, Küche 2c. auf Allerheiligen zu 
vermiethen, ſowie auch ein möblirtes 
Mezanenzimmer. 


‚Zwei Logis, das eine mit 3 roßen 
——— und Alkoven, Küche, Boden- 
antmer, Keller und fonftigen Erfor: 
berniffen, das andere beftehend im zwei 
toßen Zimmern, Alloven, Küche, 
odenfammer und fonftigen Erfor: 
berniffen, find zufammen ober einzeln im 
3. Diſt. Nr. 168 Sterngaffe zu ver⸗ 
miethen. 


ö——— —ñ— — — — 

Eine Wohnung von 3 immern, 
nebit Werkitatt füreinen Schreiner 
oder fonftiges Geſchaͤft ift aufammen 
2 8 zu vermiethen im 2, D. 


Herzog. 


Eine gesunde freundliche 


Wohnung 
von d—6 Zimmern, Küche, Waffer: 
leitung uno allen jonjtigen Bequem⸗— 
lichkeiten tjt dis 1. November an eine 
ruhige Haushaltung zu vermicthen, 
1. Diftr. Nr. 251. 


Im 2. Diſtr. Re. 332 über eine 
Stege iſt ein Logis von 5 Zımmern 
nen ladırt und tapezirt neo allen 
üorigen Bequemlichkeiten auf den. 1. 
November zu vermiethen. 


Bu vermiethen: 


Ein Quartier von drei heigbaren 
Zimmern, Kühe, Holzlager, abge: 
ipeilten Keller, und jonjtigen Bequem: 
licpfeiten auf Allerheiligen, Semmels⸗ 
gajje Nr. 144. 


Ein möblirtes feriumiges Zimmer 
it jogleich in einer ſchönen Lage der 
Stadt zu vermiethen. Näher. in der 
Erped. d. BI. 


Eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche ꝛc. ꝛc. iſt ſo ein zu vermiethen. 
Näher. im 2, D. Nr. 534. 


— — ——— 
Im 4. Diſtr. Nr. 124 über eine 
Stiege ijt eine Wohnung von 3 Zim- 
mern, Garderobe u, jonjtigem Zugehör 
bis 1. November zu vermiethen, 
— — ——— — —— 


4. Diſt. Nr. 30 iſt ein Logis mit 
Ausſicht in den Hof ſogleich oder auf 
Alleryeiligen zu vermiethen, 


— 
gi ſchon gebrauchte lafirte Wett: 
flätte jind zu verkaufen im 5. D. 
Nr. 1. 
Im Laden des Webermeifters Engel 
u in der Marktgaffe find gute 
obnen in größeren und kieineren 
Parthien billig zu haben. 


Es wird ein @u tfcber vom 
1. September l. —* in Dienſt zu 
nehmen geſucht. Näh. in der Erp. 


Ein Haus mittlerer Größe, 
womöglih mit einem Gärt- 
Näheres in ber 


hen, wird zu kaufen gejucht. 

Er. d. Bi. 
— — 
Ein braver junger Menſch kann 
in einer Apotheke als Stößer Un- 


terkunft finden. Näheres in der Er: 
pebition ds. Bits. 


* Ein geübter Wagenarbeiter 
findet dauernde Beiwäftigung bei 

A. Bürkmaper, 
Sattlermeifter in der Semmelsgaffe. 


Enktlaufen. 


Am Dienstag Vormittags haben 
fih fünf junge Enten verlaufen. 
Wem dieſeiben zugelaufen, wirb ge 
beten, ſolche gegen eine Belohnung 
in der Bfaffenmühlea zugeben. 


Ein Geidtafehben mit 30 fr. 
wurde gefunden. Bon wen? jagt 
die Erpevition. 


Ein Student biefiger Hochſchule, 
ber während der Ferien hier bleibt, 
wünicht unter bejcheidenen Anfprüchen 
Anftruftion zu ertheilen. Näh. 
in ber Erpebition. 


Ein Motenbeft wurde verloren. 
Man bittet den finder, um gefällige 
Rüdgabe in der Erpebition. j 


Eine rentable Bierwirtbiihaft 
iſt Familienverhältniffe wegen jogte ch 
oder auch ſpaͤter zu verpachten. NAh 
in ber Expedition. 


Einige Zafirer u. Unftreicher 
können dauernde Beichäftigung er— 
halten. Näh. in der Erpev. 

Ein ganz gutes Klanmenbett 
ift zu verkaufen. Näheres in ber Ex⸗ 
pebition bs. Bits. 

Eine Mühle mit 2 Mahlgängen 
und einemy;Rolgange inder Nähe von 
Würzburg, in der beiten Fruchtgegenb, 
wo ber Handel am beiten getrieben 
werben kann, tft aus freier Band zu 
verfaufen unter annehmbaren Beding⸗ 
niffen. Auskunft im Gafthaufe zur 
Stadt Mainz in Würzburg. 


9%, Morgen Aderin der Schweinau, 
Würzburger Markung, werden am 
Freitag in ber Wirthichaft zum 

Fuchsloch“ (Burkarder Thor) vers 
fteigert, wozu Strichöliehhaber höftichft 
eingeladen werben. Die Strichsbe⸗ 
bingniffe werben vor bem Striche bes 
fannt gemacht. 


— re 
3 Wohnungen, 5 


meublirt und unmeublirt werben 
5 nachgemiejen im Bureau von 
F. J. Manz. 
3200 
Im 4. Difte, Nr. 186 obere Kar 
ſerngaſſe ift wegen Verſetzung ber 
obere Stod von 4 ineinanbergebenden 
Zimmern, Küche, Speijelammer, Brons 
nen, Waſchhaus nebft. allen andern 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 
&3 ſucht eine Frau ein Yogis von 
4 oder 2 Zimmern. Au erfragen 
im 3. Diftr. 232, 





— — - — 
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Ah 4 
Polytechnifcher Verein. 
Allgemeine Berfommiung: BT 
zur Beſprechung über bie Neformen auf dem Gebiete ber Gewerbegeſetz⸗ 


ebung: 
Sonntag den 5_ Augauſt Vormittags 9 Uhr 
En . der Aula der Marichule. 

Das Detail der Berathung wolle in ver „Semeinnüg. Wochenſchrift“ 
Nr. 9 nachgeleſen werten. 
ie verehrlichn Mitglieder des Bereins, — welcher Ka— 
tegorie ſie A angehören mögen, — find jämmtlich freunblichft eingelaben, 

Vie Direction: 


Im ya: ber Stancl’ihen Bud uud Kuniihandlung in Würze 
burg iſt erſchlenen und dur alle Buchhandlungen ji beziehen: 


Der Hof zum Grafen-Eckard 


zu Würzburg und Graf Eckard. 
Mit urkundlicen Berlauen von Dr. franz £. Wegele, 
Brofeflor der Geſchichte zu Wirzvurg. 
1860. 2 Bogen gr. 8. Preis 12 fr. oder 4 Ser. 


Das Neuejte in : 
gemalten Senfter-Kouleaur 


in allen Größen und reicher Auswahl iſt jonen eingetroffen bei 


Frapgiainger 
Zur Beachtung! 


' Rt Unterzeiineter benadrichtige alle Diejenigen, welche ben verlebten 
Leihen-Wärter Tobias Schmitt, Gruften und Gräber bejorgen lichen, 
an Riemanden Geld verabjoigen zu laſſen, indem ih Alles übernommen 
babe und unter meiner Beforgung fort pfl’ge. 

Georg Frank, Leihen-Bärter. 


Ju der Bonitas-Bauer'ſchen Verlagspandlung, Buch: und Stein: 
druderei it in 2. Auflage erſchienen: 


Die Blokade 


dur 


schung Marienberg 
2 z und des a 
Mainviertels zu Würzburg 
in Den Jahren 1813 und 1814. 
Mit 3 ſchönen Bildern in Farbendrud. 
Erjtes Bild: Das Bombardement der Stadt Würzburg am 24. 
Dftober 1813. 
Zweites Bild: Zujammenitoß des würzburgiſchen Militärs mit ber 
franzoͤſiſchen Brüdentherbejagung am November 1813. 
Drittes Bild: Erecutton an zwei Deferteuren auf dem Scloßberg 
oberhalb ed Gebrũder Vauch'ſchen Gartens am 22. Januar 1814. 
Der Preis diefrs Buches, welches auch beſonders als Preiobuch für 
Schulen jehr zu empfehlen iit, betragt nur 36 Kreuzer und wird bei 
Abnahme von 10 Exeriplaren das 11te gratis gegeben. 


Betanntmachung. 


Durch die Pal. LantgeitütssBerwaltung Münden wird am 1. Septem- 
ber. b: 2 in Uffenheim eine Lanbgeirütspreis: VBertheilung abgehalten, deren 
nähere: B:dingungen im Kreisamssblatte Nr. 82 vom 2%. Juli d. Is. ent: 
halten find. Dies wird Behufs möglichſt gahlreicher Berheiligung zur Offen: 
kunde gebracht, 

Würzburg den 31. Juli 1860. 

Der Stadbtmagiftrat. 








Vereinigte Gesellschaft 
Sängerkranz - Sängerbund, 
Sonntag def F August 


GARTERURTERHALTURE 


mit Musik- und Gesangvor- 


trägen, 
Abend 
Tanzunterhaltung 


in der 
Aumiühle. 
Dei ungünstiger Witterung in den 
Hauslokalitäten, 

Einführen von’ Nichtmitgliedern ist 
untersagt und wollen sich die verehrl, 
Mitglieder durch Vorzeigen ihrer 
Karte legitimiren, 

Der Ausschuss. 
— — — * 
Wittelsbach. 
Die Leſebibliothek iſt von nun an 
jeden Samotag Abends zwiſchen 8 

und 10 Uhr geöffnet. 
Der Aussehuss, 


utten’fcher Garten. 
orgen Freitag ben 3, d. Mits. 
gutbefeste _ 
Harmoniemufik 
von einer Abtheilung der Fol. Lands 
wehr: Regiments: Mufit, 
wozu hoͤflichſt einladet 
m Suchenmeifter 


Schöne Mainaussicht. 


(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen Freitag den 3. Auguft 
(bei Dim Witterung) 
Muſik⸗Produktion 
vom Muſikkorps des k. 9. Inf.⸗Reg. 


wozu ergebenſt einladet 
Nik. Teoll 


Werrmühle bei Röttingen 


det Sonntag ben d. Auyuft die 

reispertbeilung des Ge 
winnitfegelfchieben mit 

Harmoniemusik 
und Abınds Feuerwerk itatt, wo⸗ 
zu ergebenft einfad-t 
Müller Mark. _ 
Dem lieven Huguft auf der 


Spitalpromenade gratultrt zu jeinem 
Namenstaye 
s ein Freund. 


Am feßten gen den 29. 
uli wurde früh während bem 
Hodamt in ver Domkirche ein 
Negenfcbirm vertaufht. Man 
bitter um Jurüdgabe in der Pfarrs 
fafrijtet allva, als jonft ber Name 
der erfannten Perfon v röffentlidt 
wird. u 2 
Ein duntelgrüner ſeidener Wegen: 
ſchirm blieb in meinem Laden zurüd. 
Kaufmann Wolf, 


Dir. leg. abe, 
Sen. Herzog. Schuſtergaſſe. 
Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


Seilage zu Ur. 183 des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Anlündigungem 


rberungen an den Nachlaß des zu Wernfeld verlebten hochw Herrn 
PB. Jakob Anton Will find Donnerstag den 9. Zuguft T 3. 
im Pfarrhaufe zu Wernfeld bei Vermeidung der Nichtberüdjichtigung 
anzumelben. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas zu biefem Nachlaſſe ſchulden 
oder dazu gehörige Gegenitände in Händen haben, erjucht, ſolche binnen 
gleicher Friſt bei dem u 7 abzugeben. 

An Montes den 6. Auguft I. Irs. früb 9 Uhr werben 
3 Kühe und 3 Mutterichweine nebit 6 jungen Schweinden, dann am 

onnerstag den 16. Auguft von früb 9 Uhr am alle zum 
Nachlaſſe gehörigen Movilien und am 17.08. Nachmittags die Bücher öffent: 
lich gegen Baarzahlung im Pfarrhauje zu Wernfeld veriteigert, wozu Kaufs- 
Iuftige eingeladen werden. j 

Wernfeld am 31. Juli 1860. 

Das Testamentariat. 
Sell, Pfarrer. 


Da wegen ungünitiger Witterung ber jogenannte Yafobi:Marft 
am 29. Juli lauf, Irs nicht abgehalten werben konute, jo tft jolcher auf 
Sonntag den 5. Auguſt 

verlegt und verfchoben worven. 
KRarlitabt, den 31. Juli 1860. 
Die Stadtverwaltung. 


(Berlafienihaft der Magtalena Karle's Wittwe von Thüngersheim Bu) 
Rechtliche Forderungen an bezeichnete Berlafjenichaft find binnen 14 
Tagen bei dem Unterzeicneten anzumelden und nachzuweiſen, indem auf 
Ipäter angemeldet werbende Forderungen keine Nüdficht mehr genommen 
werben wird. 
Thüngersheim den 30. Juli 1860, . 
Michael Schmitt, Schloſſer, 


als Mafjaturator. 


Befanntmacdbung 
Die Gemeindewahlen betr.) 

Am 6., 7. und 8. Auguit 1. 36. nehmen Bedienftete des Stadtmagi-— 
ſtrats zur Anfertigung der Wahlliiten von Haus zu Haus das Verzeihnik 
der Gemeindeglieber auf. Diejes wird zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Würzburg den 1. Yuguft 1860. } 

Der DISDIMURERFRT 
Fe Fe 9 


Fey. 
Bekanntmachung. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
Donnerstag den 9. Auguft I. Irs. Nachmittags S Uhr 
gu Heivingsfeld im Haufe Yiro. 20 Difte. 2: | 
1 bewegliche Kalter, 2 Eggen, 2 Pilüge, 1 Mofttrog, 1 Kuffe und 
2 doppelte Pferde: Gejchirre, 
dann in bem Schentiofale bes jogenannten Albertsfellers chiedene zum 
Wirthichaftsbetriebe gehörige Utenfilien gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 
Bürzburg, den 26. Juli 1860, 
— — ſelgericht. 


Wilhelm. 
Belanntmachung. 
Eine nicht unbeträchtlihe Duantität alten Schmieb- und Gußeiſens, 
dann altes Meſſing und Kupfer werben . 


tag den 9. Aug. I. 3. Rachm Uhr 
bei dem —— k. Amte 38 die Meiftbietendın oͤffentlich verſteigert, 
wozu Strihsluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie bezeich⸗ 
neten Gegenftänre von heute an auf der unteren Saline eingejehen werben 
tönnen, unb die — —— der Verhandlung fund gegeben werben. 


Saline Kifjingen, ben Ru 1830. 
uptſalzamt Kiffingen. 
Martin, 


Herzog. 


Gehner. 


Königliches 


Bu verkaufen: 


3 woblerbaltene Glasfchränfe, 
zu Zaben: u. Auslageichränten pafjend. 
Näheres in der Expedition. 


Ein Pfandſchein wurde gefuns 
den. Näheres im 5. Diſtr. Nr. 65. 

3 Paar Handfchuhe wurden 
verloren vom Laden bes Hrn. Kube 
über den Kürjchnerhof bis zur Ede 
der Sandgafie. Man bittet um Rück— 
gabe gegen Belohnung. Näheres in 
der Expedition bs. Bits. 








Im 3. Difte, Nr. 208 ift eine 
Parthie Sohlziegel billig zu ver- 
faufen. 





‚ Ein Mädchen, welches hinficht» 
lih Treue, Fleiß und Geichiclichkeit 
beiten empfohlen wird, ficdh jeber 
häuslichen Arbeit unterzieht, ſucht auf 
Michaeli als Köchin einen Dienft. 
Näheres in der Erpebition. 


Ein Meifefac® wird zu faufen 
gefucht. Näheres in der Erpebition. 


Es wird eine treue zuderläffige 
Zabnerin jogleih in Dienft zu 
nehmen gefucht. Näheres in ber Er- 
pebition ds Bits, 


Eichhorngaffe Nr. 46 iſt cin Mer 
zaneniogis von 2 Zimmern, Küche 
und allen B.auemlichkeitenn au vers 
micthen ; auch ift daſelbſt ein Baden 
zu vermiethen. 


Im 1. D. Nr. 154 iſt ein Logis 
von 3 ineinanbergehenden Zimmern, 
Küche, Bodenkammer fogleih oder 
bis Allerheiligen zu vermiethen. . 


Im 4. Diftr, Nr. 358 hinter der 
Pfaffenmühle iſt ein ſchönes Logis 
von 3 ineinandergehenden Zimmern, 
Küche, Bodenkammer, Holzlage und 
fonftigen Bequemlichkeiten jogleich 
ober auf Allerheiligen zu vermiethen, 


Im 2. D. Nr. 344 ift eine abge 
ſchloſſene Wohnung, beitehend — 
5heizbarentapexierten Zimmern, Küche 
und jonftigen Erforderniſſen zu ver 
miethen. 


* 1.D. Nr. 40 Hintere Kapuziner⸗ 
gafteift eine Wohnung von 3 Zimmern 
mit Magd⸗ und Bodentammer, nebft 
fonftigen Erforberniffen, mit der Aus» 
ficht in ven Bahnhof, auf Allerheiligen 
an eine ruhige Familie zu vermiethen, 


Im Dift. 1 R. 19 bei Dr. Mayer 
ift ein Logis von fünf ineinanders 
gehenden Zimmern, ferner ein zweites 
von drei Zimmern mit allen Bequems 
lichkeiten auf Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen. 








“ 
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Befanutmachung. 


Nach Hoher Regierungs-Entiließung vom 10. Juli 1860 Nr. 37391/32161 
oe or Nr, 77) Aft der Hauptausfchlag der Brandverjicherungs: 
iträge für das Jahr 1858/59 in der 
1, Klaſſe auf 5 kr, 
I. 7) [2 6 kr. 
111. " ” 8 fr., 
IV, 7 [7 IM. 
vom Hundert der Verjiherungsiumme feitgelegt worden, wozu bei Gebänben 
mit feuergefährlichen Anlagen, dann bei neu zugehenden Verfiherungsiummen 
noch die Eoncurrenz: Beijchläge nah Maßgabe der Art. GL und 66 des Feuer⸗ 
verjiherungd:Bejeges kommen. i 

Ein Vorausichlag a conto des Jahres 1858159 wurde in hiefiger Stadt 
für jene Verſicherungskapitalien in der J. Alafi welche erſt jeit 1. Ott. 
1857 bejtehen, dann für die ſaͤmmtlichen Berjiherungskapitalien der IL, 
UI. uno IV. Klaſſe nicht erhoben, wohl aber wurde für jene Verſiche— 
rungsfapitalien in der I. Klafje, welche jhon vor dem 1. Oft. 1857 be: 
ftanden haben, bereits mit Erhebung ber Berjicherungsbeiträ,;e pro 1856j57 
ein Borausihlag von 1 fr. vom Hundert der Verfiherungsjumme perciput, 
welcher daher nad) Art. 67 Abſ. 2 des vorallegirtin Geſetzes und des Schluß: 
atzes des obenbemerkten hohen Regierungs-Ausſchreibens bei dem biesjährs 

en Hauptausichlaye in Abrechnung zu kommen bat, 

Demgemäß ftellt ſich die Schuldigkeit der Brandverjicherungs:Beiträge 
dahier für das —* 1858159 in ver 

I. Klaſſe auf 4 fr. für die am 30. September 1857 beftanbenen 
B-rjierungsfapitalien 
1. Klaffe auf 5 kr. für die pro 1857/58 und 1858 59 neu zuge: 
gangenen Berjicherungsfapitalien 
II, Klaſſe auf 6 kr. 
III. Klaſſe auf 8 £r. 
IV. Klajje auf 9 £r, 
vom Humdert der Verſicherungsſumme, wozu wie bereits bemerkt, die Con— 
eurrenz: Beijchläge für Gebäude mit feuergefährlihen Anlagen, dann für die 
neu zugegangenen Verfiherungsfapitalien zu rechnen jind. 

Zur Erhebung diefer Beiträge werden num folgende Tage beftimmt: 

für den 1, Diftrikt der 6. mit 9. Auguſt, 

a a le - „ 10. 11., 13., 14., 16. Auguft, 

IM. „5 47, 18. und 20. Auguit, 
„ 21. mit 23. Auguft, 

— RE „ 24. mit 25. Auguit, un 
jedesinal Vormittags von 8—12 Uhr im Geichäftszimmer des ftädtifchen 
Schatzungsamtes. 

Man vertraut zu den Pflichtigen, daß fie obige Termine punktlichſt ein 
halten, entgegengeiegten Falls diesſeits vorausgejegt würde, als wünſchten 
diejelben die Abholung der betreffengen Gelobeträge durch ben Diltrikts: 
Korporal gegen die herfömmliche Gebuͤhr, welcher nah Umfluß der obenbe- 
ftimmten Seit daher den Reſtanten zugejendet werden wied. 

Eine Zablungsnahiht kann durchaus nicht mehr gejtattet werben, ba 
bie Perception nach dem Eimgangs biejes allegirten hohen Regierungs-Aus⸗ 
jchreiben in kürzejter Friſt Er fein muß. 

Würzburg, den 25, Juli 1860. 

Der PERL LEENERIEE 
«u A. 


n „ 


VW, , 


[2 [2 


Hetzog· 


Fey. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch den 8. Auguft I. J. früb 10 Ubr 
werden im Bureau des unterfertigten Rentamtes aus ber Kellerei zu 


Ranbersader: 
2 Eimer Trübmoft, 
G efenmoſt, 


1 BR efe, 
von dem Herbſte 1859 vorbehaltlich höherer Genehmigung an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verfteigert. 
Würzburg, den 30. Juli 1860, 
Königliches Rentamt r / M. 
Derleth. 








Ein ſchönes Mezanen⸗ 
Duartier von 3-5 Bm 
mern und fonftigen Be: 
—— iſt * Al⸗ 

rheiligen zu vermiethen. 
Näheres Re 2. Dift. Wer. 
327, binter der Marien: 
kapelle. 


— — — — 
‚Auf der Hofitraße 2. D. Nr. 5880. 
tt über 2 Stiegen eine jehr ſchöne 
Wohnung von Zimmern und allen 
übrigen Ertorderniffen wegen Ber: 
jegung vom 15. September an zu 
vermiethen und täglih von 2—3 uhr 
einzujchen. 


esse ei EEE EEE EEE 
Ein Logis von 2, ein besgleichen 
von 4 Zimmern mit Erfordernijien, 
beire im den Hof gehend; elegante 
immer mit oder ohne Möbel und 
tallung, auch 2 große, trodene Ges 
mölbe jind zu vermictben, untere Dos 
minifanergaffe Nr. 256. 


a En N eh 

In der Hauger Bfarrgafje Nr. 209 
it einlogis von 2 Zimmern, Boden: 
kammer, heller Rüde und allen Er— 
forberniffen auf Allerheiligen zu vers 
micthen. | 


"Im 4. ©. Nr. 76 Hörleinsgaffe 


ift ein ParterresQogie, in den Hof 
gehend, von 2 Zimmern mit Küche 
nebit fonftigen Erforverniffen auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 





Ein Logis von Kineinandergehenden 
— nebſt Schlaftabinet, Küche, 
deller, Holzlage, Waſchhaus und 
allen übrigen Bequemlichkeiten iſt auf 
den 1. November zu vermietben in 
der Dbern Johanniterzaffe Nr, 92 
D. 4. bei Weinwirth Hätterid. 


Im A. Difte. Mr. 164 /, 
ift dis Allerheiligen ein Logis von 
5 ineimandergehenden heizbaren Sims 
mern, nebit allen Bequemlickeiten 
zu vermicthen, 


Dbere Wöllergafie Nr. 91 ift über 
eine Stiege ein, Logis, Bronnen, 
Keller xc. x. aufl Nov. zu vers 
miethen. Näber, im Parterre. 


4. D. Nr. 332 ift der obere Stod 
von 3 heizbaren Zimmern, heller 
Küche und übrigen Bequemlichkeiten 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Im 4. Dijtr. Nr. 122, obere Jos 
—5* iſt auf Allerheiligen ein 

gis zu vermiethen, dasſelbe umfaßt 
den ganzen mittleren Stock. 


Eine freundliche geſunde Wohnung 
mit 4 ineinandergehenden Zimmern, 
Küche, Bodenkammer, allen Bequem: 
lichkeiten, Zutritt im Garten, ift bis 
Allerheiligen zu vermiethen im 1.D. 
Nr. 20. 











" Drud von Bonitas · Bauer in Würzburg. 


et 


Würzburger 


Der —n 
Stabt» und Land—⸗ 
vdo te eriheint mit Aus: 
wahme ber Sonn» und 
ertage täglih Mu. 
96 4 Uhr. > 
als wöchentliche Bei⸗ 
jagen werben Dienstag - 
Pormnerstag u, Samstag 
w. Unterbaltungsblait 
Grtra-$elleifenmit 
beiletriftiichem halte 
beigegeben. 


Dreigebnter — —— 
Freitag den 3. Auguſt 1860. 


yäge. Bon Bamberg R. Franft 
Eilzug Im Hehe, 4 Anne. 
Voſtzug ı 912 früh 


9 früb 59 Mbbs. 


Güterig.1..12 Mittags | 24 Nadım. 11195 Nadıts | 4 früb |Bifche 
Dettelbach 


Ve ; 3 früb 8 früb 


Reueſtes. 

Sondon, 1. Aug. Der Kaiſer Napoleon ſagt in 
einem Schreiben an den Grafen, Perſigny u. A. aud: 
Ih wünſche, daß Stafien fich pacificire, gleideiet wie, 
aber‘ ohne fremde Auterwention, und im der tt, daß 
meine Truppen Rom verlaſſen könnten, ohne die Sicher» 
heit des Papites zu gefährden. — Eine Depeihe aus 
Paris meldet, daß die Convention, welde von ber 
Eonferenz am Montag in Betreff der ſyriſchen Angelegen- 
beit angenommen worben, aus jechs Artikeln bejiche, 

arfeille, 1. Aug. Aus Damascus vom 
12. Zuli wird game daß 6000 chriitliche Häufer zer: 
ftört worden. Am 12. Juli ſtand das jüdijche Quartier, 
welches ebenfalls in Brand geſteckt worden war, noch in 
Flammen. Die türfiichen Häufer, wo Chriſten ein Aſyl 
gefunden, wurden gleichfalls eingeäfchert. Einige fremde 

onjuln hatten bei dem franzöllicher um beifen Schuß 
angefucht. Die Taufende won Einwohnern, die fich in 
die Citadelle —— litten Hunger. Nach dem „mp. 
de Smyrne“ ſoll auch der belgiiche Konjul in Damascus 
umgebracht worben jein. Mehrere chrijtlihe Scheifs des 
Libanons weigern fich, den Friedensvertrag anzuerkennen, 
ba biejer ein großes Blendwerk fei. Eine große Anzahl 
— durch Hunger getrieben, wagen es, in die 

ei ei 

arfeille, 1. Aug. Aus Damascns vom 13. 
melden türkifche Briefe, daß die Anarchie jeit dem “u 
ortdauert. Das „Journal de Conſtantinople“ gefteht 

00 Opfer in Damascus zu. Man jagt, die Megeleien 
währten am 13, fort. Der Sultan verla —— Aegyp⸗ 
tier; aber ev wird eine Armee bis zu 26,000 Mann nad 
Syrien jenden. Awanzig Bataillone Redifs find einge: 
troffen. Es wurden große militärtjche Vorſichtsmaßregeln 
gerofien, Die Brüden von Galata und Pera wurden 
der Nacht entfernt. Mehrere Ehrijten wurben er« 

Ihlagen. Die Truppen in Konftantinopel werben bezahlt. 

- — — 

. ber König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden ben k. Grexttennten von Deünnechabt, 
ee A a her 

u quiesciren; auf bas hiebu erledi 
Rentamt Münnerftobt den k. Rentbeamten von Hilders, 
ohann Adam Geiß, feiner Bitte entiprechend, zu ver 
een ; I Rentbeamten von Hilvers, feiner Beförberun 8- 
itte willfahrend, ben Rechnungscommiflär ver kgl. Res 

terung von Unterfranken und Aldaffenburg, RK. d. F., 

eph Hellberg, zu beförbern, und die hiedurch erledigte 
telle eines mungscommiffärs der vorgenannten 
Regierungsfinangtammer dem Wathsacceffiften der; fgl. 


1255 Mitt. 





Stadt- und Landbote. 


Bontranffurt| R. Pamber, 
987 frub 11010 früd 5%. 


53 Ads. ° |Arnitein 


Pränumerationse 

——6 
monatl 

18 fr., viertell. 54 fr. 


8 Kreugern, größere 
nag bem Manme bes 
rechuet. Briefe und Gels 
ber franco. 


Sabrgang. 
Stephan U, 


Dofsmnibusfahrten nad 
b. Erjelbad; dis Mb, Nenitadt a. Am. 
516 Mb. Ripingen 8 Fr. 1 M,, 5° Mb./Uffenbeim 648 fr. 
fOh.0/T. 5b. | Markibreit Ochienfurt) 20 Nm. Wertheim 586 Mb, 
59 Ab.) Mergentbeim 2 Nm. Wiejentbeid 52° Ab, 
Regierungsfinanztammer von Niederbayern, Alois Luftedh, 
iu pᷣroviſoriſcher Eigenichaft zu verleihen. 
weite Schwurgerichtsfigung von Unter⸗ 
franfen für das Jaähr 1860. (isortiegung.) Es 
wurden ben Geſchwornen 4 {Fragen vorgelegt, die 
erite auf Verbrechen des Raubes III. Grades im Com⸗ 
plotte, die zweite auf dieſes Verbrechen ohne Complott, 
die. dritte auf Vergehen ber Störung ber häuslichen Sicher- 
beit durch unerlaubte Selbjthülfe im Gomplotte, bie vierte 
auf dasjelbe Vergeben ohne Gomplott. Durch ven Wahr: 
ſpruch der HH. Geihwornen (Obmann Hr. Grimm) 
wurde bie vierte Frage bejaht, und Sauer zu einer dop⸗ 
pelt gejhäriten Gerängnißitrafe von 15 Tagen verurtheilt, 
IV, Fall. Gerichtshof, Präfident: Hr. Appellations- 
gerichtsrath Laubmann. Beifiger: bie HH. Bezirkogerichts⸗ 
rath Bruder, Bezirksgerichtsaffefioren v. Segnitz, Demper 
und Kiging. Protokollführer: Hr. 1 ia ng 
Wiesner jun. Staatsanwalt: Hr. 1. Staatsanwalt Zinn, 
Vertheidiger: Hr. Nechtepraktitant Seiffer. Geſchworene 
bie HH.: Keßler, Zipmann, Ludwig, Pfister, Reinhard, 
Beder, Fuchs, Hehdörfer, Grimm, Goldmayer, Brückner 
und Meier. Ergänzungsgeihworner Hr. Schent. — 
Angellagt ift Valentin Braun, 22 Rahre alt, lediger 
Dienftfneht von Brüd, Landg. Dettelbach, wegen Ber: 
bredyens der SKörperverlegung mit nachgefolgtem, als 
wahrfcheinfich worauszufehenden Tode im realen Zuſam⸗ 
menfluffe mit dem ergehen der Störperverlegung mit 
Waffe. Derjelbe tft nämlich beichuldigt, in der Nacht 
vom 10. auf den 11. 3a db. Irs. dem ledigen Schneiber 
any Mad von Euerfeld auf der Ortsftrafle zn Euer: 
eld mit einem Meffer zwei Stiche in bie Bruft und in 
ben Unterleib verjegt zu haben, welche deſſen Tod her—⸗ 
beiführten, bann dem beurlaubten Soldaten Stephan 
88 mit einem Meſſer mehrere Stiche in die linke 
ulter und in ben linken Arm verjegt zu haben, welche 
eine Arbeitsunfähigfeit von 44 Tagen veranlaßten. Der 
Angeklagte hat fich im eine Rauferei gemifcht, an welcher 
er unbetheiligt war, und will im Stande der Nothwehr 
ehandelt haben. Es find 20 Zeugen gelaben, barunter 
Gerichtsarzt Dr. Lemb von Dettelbah als Sad 
änbiger. (Foriſ. folgt.) 
Aſchaffenburg. Anöffentl. appellationsger. Sikung 
vom 24. Juli L. 8 wurde die Berufung des ledigen Skri⸗ 
benten Michael Schnepper von Helmjtabt, gegen das ihn 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten Beirngs Aen 
Grabes, begangen Fallhung einer Urkunde und 
wifientlichen Gebrauch derjelben zum Nachtheile des Pris 
vatiers Wirfching mit dem —— der Unterſchlagung 
um Nachtheile der Bäderswittwe Agatha Grieb von 
Heib ingsfelb mit Berüdfichtigung des ihm rechtskräftig 


durch Beſchluß des Stabtmagiitrats Würzburg vom 23, 
Dez. 1859 zuerkannten Itägigen Bolizeiarreftes im eine 
vierjährige Arbeitshausftrafe verurtheilende Erkenntnik 
des Aal. Bezirtsgerichts Würzburg vom 24. Mai 1860, 
verworfen.| j 

Die Geſellſchaft „Bürgerverein“, gegründet im Jahre 
1835, feiert dem Bernehmen nah am 12. d. Mts. pas 
jährige —— ihres Beſtehens durch ein jolennes, 
mit zwei Muſikchören beſeßztes Gartenfeſi und darauf⸗ 
folgendem Ball im Platz ſchen Garten, dem Tags vorher 
ein Feſteſſen in den Lofalitäten des Gafthaujes zum 
Schwan —— Hat dieſer Verein, aus gebiegenen 
bürgerlichen Elementen bejtehend, im diefer Reihe von 
eg tets einen erfrenlichen Impuls auf das gejellige 

eben Hiejiger Stadt geübt, jo war es bejonbers die 
Eintracht und die ſtets berrichende gemüthliche Heiterkeit, 
welche diejen gejellichaftlihen Verband auszeichnete; es 
wird deßhalb dieſes Feſt den Mitgliedern viele fröhlich 
verlebte Stünden in Erinnerung bringen und vielen der 
älteren Theilnehmer die jhöne Zeit der Jugend dem Ge: 
daͤchtniß vorüberführen. Möge diefer Berein jeine Auf⸗ 
gabe, die Pflege ber bürgerlichen Gejelligfeit, fortan Löfen 
wie bisher, und mit ber, im Bürgertbum vollftändigen 
Anerkennung immer mehr eritarten und blühen jo lange 
es Bürger giebt. 

Geltern wurde im ber feit einigen Monaten im 
Mainviertel beitchenden Sinderbewahranftalt der Frin. 
Marg. Sambeth eine Prüfung abgehalten, Der hochw. 

x. Stabtpfarrer Ruland zu St. Burfard, Hr. Stadt: 
aplan Stamminger, jowie viele 5* e der Kleinen 
wohnten derſelben bei, und äußerten ſich Jämmtliche Ans 
wejende mit hoher Befriedigung über die Leiſtungen ber 
Anitalt, bey um jo anerfeunenswertber jind, als das 
—5* erſt ſeit ganz kurzer Zeit in das Leben gerufen iſt. 

8 wird biejes Pine Rejultat nicht verfehlen, der Ans 
ftalt und ihrer Vorſteherin zur beften Empfehlung zu 


. Amer mit, I. Aufgelegt. 1. Preis Hr. 
Ex Köhler v. 5. 2. Hr. J. Matterftod. 3. Hr. Berner. 
F Hain. 5. Hr. Ehrmann von Wertheim. 6. Die 


3. Hr. 
Aufgelegt 
tr., bei band 
fr. erworben. 

Uhr wird in ber Franziskaner⸗ 
Kirche dahier das gewöhnliche feierliche Hochamt zu Ehren 
bes hl. Orbensftifters Dominikus gehalten werben. . 
* Borgeftern fand im ifraelitijhen Erziehungs» und 
Unterrichts: Fuftitut dahier bie alljährige Prüfung in ben 
weltlichen Gegenſtaͤnden ftatt. Dieſe Prüfung, welche von 
Herrn Domkapitular und Dompfarrer Dr. Himmelftein 
geleitet und mit der Anweſenheit eines Hrn. Magiftrats- 
rathes beehrt wurde, lieferte wie in den früheren Jahren 
wiederum zur nn aller Anweſenden bie ers 
wänfjcteften Refultate. 
8 Hammelburg hofft man auf die Errichtung eines 


irkegerichtes. 
* * Schweinfurt, den 2. Aug. er heran Jr 


ied nad) längerem Leiden ber kgl. 

Serien Stauber im Alter von * Jahren. Wenn je 
ein Mann das Zeugniß eines Ehrenmannes im reichſten 
Sinne des Worts mit ins Grab nahm, jo dürfte es der 
Verblichene fein. Der Berlebte, feit circa 14 Jahren 


nge & 5"/, 
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t während biejer Zeit durch 
Handeln als Rechtsanwalt nicht nur bier, fondern auch 
in weiteren Kreiſen die vollite Adtung und Liebe aller 
derer, welche mit ihm im Geichäftsverbindung kamen, im 
volliten Maße genojjen, und verlieren bieje, ſowie ber 
Staat an ihm einen Eprenmann, wie jolde nur höchſt 
jelten zu finden ſind. Ebenjo verliert das hieſige k. Lands 
wehrbataillon an ihm einen der beſten Dffigiere. Der 
Verblichene, früher Auditor, bekleidete auch bis au feiner 
Erkrankung die Stelle eines Hauptmannes bes hiefigen 
t. Yanoweprbataillond mit aller Kıede und dem ihm ans 
geborenen Eifer. Mehr aber noch verliert die hiefige Ges 
meinde, Der Verblichene feit dem Jahre 1851 Vorſtand 
des Hiejigen Semeindekollegiums, jovann vom Jahre 1852 


Rechtsanwalt und jeit WHahren ee hiefiger Stabt, 
fein biederes rechtliches 


is zum Jahre 1855 Landrathsmitglieb, von da an aber 
Landtagsangeoroneter, hatte jich mit raftlofer, mitunter 
uur zu anıtrengender XThätigkeit in diefen verfchiedenen 
Funchonen dem Wohle der piefigen Gemeinde fait ftets 
mit dem beiten Erfolge gewidmet, jo daß in demſelben 
die hieſige Gemeinde einen ihrer beſten und rechtlichſten 
Vertreter verliert. Daß die Trauer bier um dem Ders 
lebten eben jo alljeitıg wie gerecht, ift außer allem Zweifel. 
Friede jener Ace! 

‚„Deffentlie Ss. en am k. Bezirksge⸗ 
zichte euftadt a/ = Aburtheilung kommen: 
Am 6b. d. Mis. früh 9 Uhr Joſ. Wehner von Haard, 
wegen Bergehens in Anſehung öffentl. Siegel und Häls 
hung von Amtsatteftaten: am 9. früh 8/, Uhr Phi⸗ 
lippine Fiſcher von tränthof, um 10 Uhr Job. Hahn 
von Zünversbach, wegen Dieditahls, Nam, 3 Uhr Mas 
via Anna Kapenberger von Operelsbach, wegen Dieb 
ſtahls, um 4 Uhr —*** Reuß von Königshofen, 
Dune Beſchaͤdigung öffentl, Eigentbums;. am 14. früh 
8'/, Peter Franz Schmitt von Brüdenau u. Eompf., wes 
gen Diebnahls; am 16. früh Ridarb Goldbach von 


Weyhers, wegen Diebitahls, und um 11 Uhr Georg - 


Schäfer von Lauter, wegen Diebftahls. 
ih au ft. Der Graf von 

fterreich. ten, 1. Auguft. raf vo 

Paris und der Herzog von GEpartres wurbengheute Bors 
mittag von dem Kaifer in eig Audienz empfangen. 


usland. 

Italien. Der „Eittadino d'Aſti“ verfichert auf's 
Beitimmtejte, daß der Kailer Napoleon und der König 
Bictor Emanuel in der eriten Hälfte Augufts eine 
fammentunft haben werden, Diejelbe findet, ben neueſten 
halbamtlichen Zuriner Blättern zufolge, bei Gelegenheit 
der Reife des Kaijers nach Nizza in Monaco ftatt. 


Wien, 31. Juli. Bei ber geitern Abends ftatt- 
gehabten Verloofung der fürftl. Elary'ichen Loofe wurs 
den folgende größere Treffer gegonen Nr. 24,465 * 
winnt 12,000 fl; Rr. 28,232, 22,344, 35, 635, 22,251, 
24,773, 25,703, 8453, 32,537, 24,962, 36,382, 35,142, 
25,337, 3352, 3921, 2421, 23,987, X,131 gewinnen je 
100 fl. Alle übrigen gezogenen Nummern gewinnen je 60 








Börfjenbericht. ranffurt, 2. Auguſt. 
mittane 2 de ere auswärtige Notirungen 
bewirkten eine Preisbefferung, woran ag die 


biverje oͤſterr. Effelten und Darmftäbter 
—— Si Geſchaft war nicht belebt. Deſterr. Bank⸗ 
akt. 767. Benetianer 63'/,. National 61. Deiter. Staats- 
bahn —. Erebitaft. 1741/, Geld. — Abends 6 Ubr. 
In der Gffektenfocietät war kein Geſchäft. Defter. Erebit- 
actien 174 ®. 1732/. ©. 


Mainwärme: 14 Grab. 
Pegelſtand des Maines: 1’ 6" über 0. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Braud. 


Antfündigunge 


Ein Logis von zwei bis brei Zims 
mer, Küche ꝛc. mit oder ohne Möbel 
äft? fofort oder auf Allerheiligen zu 
vermiethen im 5. Diftr. Nr. 160. 


Es find 2 ineinandergehende jchön 
möblirte Zimmer Se n ober zus 
jammen an einen foliden Herrn zu 
vermiethen in der Auguitinerjtrake 
Nr. 223 über eine Stiege. 


Im 4. Dift. N. 60 Neubauftrafje 
ift ein Meines Logis zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt über eine Stiege. 


Ein fhönes Zimmer mit Schlaf: 
zimmer, möblirt, ift an einen Herrn 
zu vermietben. Sterngaffe Nr. 157. 


Ein möblirtes Zimmer, in den 
Hof gehend, ift ſtündlich zu vers 
miethen. Näheres im 4. Diit. Nr. 38, 


Ein Logis von 3 ineinandergehenven 
Zimmern, nebjt übrigen Erforber: 
niſſen ift bis Alerheil 


igen vers 
miethen im 2. Diftr. Nr. 5 obere 
Dominikanergaſſe. 


Ein in den Hof hinausgehendes 
Logis von 3 ineinandergehenden Zim⸗ 
mern mit Küche und Bodenkammer 
iſt fogleich oder bis 1. Novembr. zu 
—— Näheres im 3. Diſtr. 
Nr. 187. 


Are abgefchloffene neu Hergerichtete 
s ns von 4 
mmern, E ejanenzimmern 

3 allen übrigen Bequemlichkeiten 


iſt auf Ziel Allerheiligen zu vers 
miethen K.J. Koab, 
Dift. 2 Nr. 243. 


Im 5. Dift. Nr. 52 ift ein Logis 
von 3 ineinandergehenden Zimmern, 
Küche, Zutritt im Hausgarten und 
allen jonttigen Bequemlichkeiten ſtünd⸗ 
lid oder auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 


Ein Zimmer mit ober ohne Bett 
if im 1. D. Rr. 154 ftündlich zu 
vermiethen. 


Ein möblirtes anenzimmer ift 
an einen foliben Arbeiter zu vers 
miethen im 4. D. Nr. 316), obere 
Kaſernengaſſe. 


Biest... 
Am Franzislanerplatz Nr. 162 find 


2 Logis zu vermiethen, jebes mit brei 
Zimmern, Kühe, Kammer, Keller, 
und Vet gen Eelerbernifien, bas eine 
mit jchöniter Ausficht auf die Straße, 
und ein Laden mit Gewölbe kann zu 
dem andern gegeben werben. 


Im 2. D. Nr. 326 ift ein Logis 
von 3 Zimmern und allen jonftigen 
Bequemlichkeiten auf ben 1. Novbr. 
zu vermiethen, 
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Im 4, Difte. Nr. 29 ift ſogleich 
ein Mezanenzimmer nebſt Küche zu 
vermiethen. 


Im 1. Diftr. Nr. 358 hinter ber 
Piaffenmühle ift ein jchönes Logis 
von 3 ineimandergehenden Zimmern, 
Küche, Bodentammer, Holzlage und 
fonftigen Bequemlichkeiten jogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Am vergangenen Sonntag blieb in 
ber Meuererfirhe ein grünbaums 
wollener Megenfchirm mit Fiſch⸗ 
beingeftelle nen. Der Finder wird 
erjucht, ſolche in ber Erp. d. Blts. 
gegen Belohnung abzugeben. 


Bis in 14 Tagen wird ein jolides 
orbentlihes Mädchen, welches 
etwas kochen Tann, Liebe zu Kindern 
bat und hübſch näht, gejucht. Auch 
{ft dafelbit ein gie Sommer: 
but und eine Eoiffure zu ver: 
kaufen. Dominifanerftraße Nr. 243°/,. 


Eine Grube Dung ift zu ver 
kaufen im 4. D. Nr. 42. 


Es können einige Mädchen das 
Weißnaͤhen und feine Arbeiten gründ: 
lich erlernen im 4. Diſtr. Nr. 207 
Korngafje über eine Stiege. 


Ein ſchon gebrauchter, jedoch noch 
uter Wafferftä wirb zu kau⸗ 
Im geſucht im 5. Dijt. Ar. 1f/, bei 
lerwirth Hahn zu erfragen. 


Ein Mädchen, mit guten Zeugnifien, 
welches ſich auch Häuslichen Arbeiten 
unterzicht, fucht als Stubenmäb: 
chen einen Dienit und kann aud 
fogleih eintreten. Näheres in ber 
Erpebition, 


Ein junger Menſch, ver fi in 
jebes Geihäft eignet, wünſcht Bes 
däftigung und lann jogleich eintreten. 

äberes in der Erpebition. 


Ein leerer großer Keller und 
einige fleine Keller für Ob ler 
eeignet find — —— überes 
In . Diftr. Nr. 187. 


Es wirb ein e bei einem 
Buchbinder in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Näheres in der Erpeb. 


Ein Backhaus eriter Klafie in 
ber beften Lage ber Stabt, im guten 
Stande, ift unter vortheilbaften Bes 
dingungen in biefiger Stabt zu ver: 
** Näher. in der Erpeb. 


Es wirb ber Jabrgen 1830 
des Pieglerun sblattes zu kaufen 
geſucht. Naͤher. in der Exped. 


Auf 1. November iſt ein Laden 
u vermiethen. Näheres Eichhorn« 
abe Nr. b 









Ein Lehrling, 





in einer ber erften hiefigen Hand⸗ 
lungen, wird geſucht. heres 
im Bureau von 


F. J. Man). 


Ein Sonnenfbirm, En-tout- 
cas, ging am Mittwoh auf dem 
Markte verloren, um deſſen Rüdgabe 
gegen Belohnung gebeten wird im 
1. D. Nr. 230. ? 


Es ift ein Wett zu verkaufen. 
Näher. in der Erpeb. 


Ein Kindermäbdchen wirb auf's 
Land geſucht. Näher. in der Erpeb. 


Der Gewerböhalle gegenüber, Eich 
horngafje Nr, 49, ift ein neu einges 
richteier Laden zu vermietben. 


Eine rentable Bierwirtbichaft 
ift Hamilienverhältniffe wegen ſogleich 
oder auch jpäter zu verpachten. Näh. 
in der Erpebition. : 


Ein ganz gutes Flaumenbett 
iſt zu verkaufen. Näheres in der Er- 
pebition bs. Bits. 


Eine Mühle mit 2 Mahlgängen 
und einem Rollgange inder Nähe von 
Würzburg, in der beiten Fruchtgegend, 
wo der Handel am beiten getrieben 
werben Kann, ift aus freier Hand zu 
verkaufen unter annehmbaren Beding⸗ 
niffen. Auskunft im Gafthaufe zur 
Stadt Mainz in Würzburg. 





Ein Haus mittlerer Größe, 
womöglich mit einem Gärt: 
chen, wird zu kaufen geſucht. 

Näheres in der Erp. d. BI. 


Ein ſchönes Mezanen: 
Duartier von 3—5 Zim⸗ 
mern und fonftigen Be 
quemlichteiten bis Al: 
lerbeiligen zu verm 
Näheres im 2. Di r. 
327, hinter der Marien⸗ 


kapelle. 


m A. Difte. Mr. 1641'/, 
ift bis Allerheiligen ein Logis von 
5 ineinanbergehenben heizbaren Zim⸗ 
mern, nebjt allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 


Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
nebft Werkſtatt füreinen Schreiner 
oder ſonſtiges Gejhäft ift zuſammen 
> — zu vermiethen im 2. D. 










Die Beerdigung findet nächſten Sonntag den 5. Auguift, jtatt. 
Würzburg, den 2. Auguit 1860. 





kſagung. 
Für die vieljeitige tröſtende Theilnahme bei der Beerdig— 
ung des verlebten Herrn 
Friedrich Wilhelm Geys, 
jagen innigjten Danf 
Würzburg, 3. Auguſt 1860. 
die veitrawernden Hinterbliebenen. 


Dan 









Dankſagung. 
Allen werthen Freunden und Verwaundten, welche bei ber 
Beerdigung und dem Trauergottesdienſte unſerer lieben 
Anna 
fo zahlreih ihre Theilnahme erwielen, insbeſondere ber löb— 
lihen Bruderigaft Maria von Xroft, unſern herzlichſten 4 
innigiten Dant. 
Würzburg den 3. Auguft 1860. 
Die tlefrauernden Eliern: 


Joh. Erhart, 
Bab. Erhart. 




















Unterm Heutigen habe ich meine ärztliche Thätigteit dahier begonnen. 
r. Mohr, 


ME: praftifher Arzt, 5. Dir. Nr. 78. 
Ginladun 


. 
Am Sonntag 6. Auguſt 1860 früb Fakes feiert der St. 
Binzentius: Verein jein Ghresfeit in der Neumünfterfire mit Predigt 
und beil. Mefle, wozu bie Mitglieder und Gönner des Vereines, jowie alle 
Ehrijtgläubige geziemend eingeladen werden. 


Der VBorftand des Vereines. 
i Kl i n g € [ 3 ü g e aus anilla, in moberniten 


Deſſin's, bei 
@g. Ph. Wolpert, 


am Schmalzmarft. 


Serrn- emden 


* — und ſchoͤnſten Faconen und Stoffen empfiehlt zu dem billigſten 
eiſen 
M. Schärpfenberg, 


Hermitrafje Nr. 52. 


eliefert bei 
Ge. Ph. Wolpert, 


am Schmalzmarft. 





Todes-Anzeige 
Heute Nachmittag um 4 Uhr verfchied 8 Jahre alt, nad jchwerem Leiden unfer liebes Kind 


Margaretha Heussler, 


das wir Allen, die es kannten, einem freundlichen Andenten empfehlen. 


Die tiefrauernden Eltern. 






















5 V ereinigte Gesellschaft | 
Sängerkranz - Sängerbund. 


Heute den 3, August Abends halb 
9 Uhr Hauptprobe. 





Talavera. 


Sonntag ven 5. Auguit 
Tanzmusik 
für gute Speiſen uud Getränfe iſt 
beitens geforgt, wozu ergebenft ein= 
geladen wird. 


Sander Brauhaus. 


Morgen Samstag j 
Harmoniemusik. 


e Erpev. d. BI 


An meinen Laden 
Megenfchirm iteben. 
Johaun Kuhn, 
Webermeiſter in der Schuſtergaſſe. 
Geſtern Vormittag wurde auf der 
Randersackererſtraße vom G. Bauch: 
ſchen Felſenkeller bis zur Eiſen⸗ 
bahn 6 Sronentbaler und 
eirca 1 Xbaler Pleines Gelb 
in Sediern und Grofchen, ſammt 
einem ſchon vielgebraucdten Ports 
monnais verloren. Der Finder erhält 
eine bedeutende Belohnung. 
Das Nähere in der Erped. 


Ein gebilvetes Mädchen 
wünſcht einen Platz als 
Ladnerin. Näher. in ver 
Erpev. d. BI. 


Neubaugaſſe nd 2 junge 
— — zu an 


€ orbene: 
Maria Kath. Zippelius, Gärtnerdtochter, 52 
‚alt. — Marg. Heusler, Bilbhauerd- 


töchterhen, 8 3. alt. 


Fin Kapital von 
8609 fl, zu 4%, vers 
zinslich, wird zu cediven 
geſucht. Näheres in der 


blieb ein 


Drud von Bonitas » Bauer in Würzburg. 


f 
er 
, * 3* 


Der — — 
——— mit Ba 
ste 
der Sonns 


als 
et 

Is wöchentliche Beis 

jagen werben Dienstag 

u, Samstag 

blatt 


das 
— 
delletriſtjſche Inhalte 
deigegeben. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


beträgt bei ben fol 
—— ek 


18 £x., viertelj. 54 fr. 


0 






Dreizehnter R, — zen = - J Jahrgang. 
Samstag den 4 Auguft 1860. Rr. 185. Dominieus. 
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weite Schwurgerichtsfigung von Unter⸗ 
. Berlin, 2. Aug. Herr von Schleinig hat cin franfen für das a 100. . —— 
Eircular — Teplitzer Conferenzen exlaſſen. Der Angeklagte, welcher gut beleumundet tt, ſtän 
Es —* darin: Die glüdlichen Rejultate der Badener ſeit ——— bei dem Bauern Michael RM zu 
Eonferenz ſeien durch bie Tepliger Conferenz vervolljtäne Euerjeld in Dienften. Nachdem er am Sonntag den 10. 
ne worden; bie Integritãt des beutichen Gebietes werde nt ey rn. im Wirthshauſe zu Schernau gemefen, 
aufrecht erhalten werben. Das Eircular jagt am Schluffe: begab ce ſich Abends in das Sternwirthshaus zu Ener 
Man könne — Hoffnung. eines volljtändigen _ feld. Hier entſpann ſich ein Streit, indem dem getöbteten 
Einvernehmens über alle europäifhen ‘fragen begen; e6 Franz Mad von Ay hre Endres der Borwurf gemacht 
beobachtet indeg Schweigen über bie Eiſtenz beionberer worden, er jet ein ſchlechter Ehrift, eim Streiter. Als 
Stipulationen und jagt nicht, daß ein Vertrag unters der Angeklagte mit anderen Burſchen gegen Mitternacht 
zeichnet worben fei. a — —— * wurde ber Gtreit' auf 
‚au 3 f f abe fortgeiegt, wobei mit den Fänften augejchlagen 
vn BET ® Hg, Ku Mn ir 
Landung zu unternehmen. Reifende jahen ‚die Worbes LH dranı Mad, welcher 30 Jahre Soldat geweſen, 
reitungen. — Die Journale. zeigen an, haß.Frantreih Hatte einen — aut dem Wirthshauſe mitgenommen, 
die Erpedition nad Syrien unternehmen werbe. —— —* tt, en er — ken 
Paris, 2. Aug. Nach Berichten aus Damastus was ein er Sölat Ihe D% —363 
ein bayrriſcher Soldat iſt.“ Da der Angeflagte don 
vom 236. Juli hatten di. dortigen —& aufgehoͤrt. mehreren Burſchen ———— wurde, ri N ſein 
Varis, 8. “ug. ‚Der Text des au Meifina Mefjer und verwundete den Franz Mad derart, daß die: 
—5 Elaro und Midici unterzeichneten Thlommens Gebärne heraushingen. Stephan Herbig gene den An⸗ 
ft nur eine Mılitärconvention zur Naumung Siciliens. geklagten Hinten am Kragen und fagte: „Muß man denn 
er jo zufichen ?* Da erhielt ct von bemjelben eben- 
vis, 8. Aug. An der Börje wurde Folgen: falls mehrere Stiche Die Wunden bes Franz Mad 
des offiziell angeiälagen: „Ale Mächte jind einveritan: waren abjelut tödlich, indem wiehrere Gedaͤrme durch⸗ 
den bezüglich ber Bedingungen einer eitropäifchen yuter- chnitten waren. — Der An eflagte iſt der That ges 
vention in Syrien. Die Eonferenz wird fih um 3 Uhr tändig, will aber nur jein Weffer gezogen haben, um 
—— um anberahalich die Ausführung der ger ſich u ver * tſ. —*— 
caftlich feftgeftellten Maßregein ins Ber u. ‚Ada He urg. In öffentlicher ' appellationsges 
— ns A ä Juli l. * * in der 
eille, 2. Ans Beirut ache d au Johann Friedrich Langeloth zu 
vom i ein, ae —** pl Monheim, gegen den —8 F phan Gãtſchenberger 
et, velde banb⸗ — am 16. hafelbit a: zu Würzburg, wegen Ehrenkraͤntung durch bie die 
en. Eine Conf iche eomftatixt, bag die Mehr. von dem Bellay gegen das Erkenntniß des k. Be⸗ 
mebelungen nicht Theil en. 8. heftätigt fich, agten Stephan Wätjchenberger der Kränkung ber. 
day eta 2400: Morbarielim bie Ki egelungen vers, Shre bes Rlägers $ Langeloth, begangen durch einen 
üßten, baß bie re ; —— vifchen in Rr.3 des ne rzburg inenden fatyrifchen Ori⸗ 
Truppen, 5000 Mann, fi} unthätig verhielten oder bie inalblatte® „Würzburger S fel“ enthaltenen Auf⸗ 
Thriſten in die ‚brennenden Gebäude im treiben mithal- ab für jhuldig erklärt, und deßhalb in eine Arreftitrafe 
fen.  Abdel Kader vertheibigte mit nen Waflen im der Ton drei Tagen und eine b,m Sreisfchulfonde für Unters 
Hand die Epriiten. Das Gemepel hörte am 16, Yuli auf franken und Ajchaffenburg zufallende Geldſtrafe von zehn 
Darfeilfe, 2. U * Gulden, ſowie in ſammtuche Koſten des Verfahrens ber: 
eille, 2. Aug. Ein große Anzahl Syrier urtheilt, md zugleich die wrentgeltliche Anfnahme diefes 
ift in Merandrien eingetroffen. &r ichreiben, daß die Grtennntniffes in das nächiterjcheinende Blatt der „Würg« 
—öA hnen reichliche Unterftügung ger burger Stechäpfei“ angeordnet hatte, eingelegte Berufung 
ee pen Finn großen Palaft zur Unterkunft — — Beruriheilung deffelden in die Koſien 


Die Bejorgung des Militär-Gottespienftes in der 
RenmünitersKirche wurde dem Hrn. Domvitar M. Bedert 
übertragen. — Seine Biihöflihen Gnaden Haben be 
ſchloffen, die erledigte Pfarrei Hofitetten, Landkapitels 
Gemünden, dem Herrn Brieiter Anton Conrad, 5. 3. 
in Heidingsfeld unter Uebertragung vorläufiger Verweſung 
derjelben, zu verleihen. — Herr Pfarrer Johann Gg. 
Bettinger zu Stodheim wurde als Defimitor des Lande 
tapitels Mellerichitabt erwählt und diefe Wahl oberhirt⸗ 
lich beftätiget. , , (BDiöy.-Bi.) 

Die tgl. wi run orbnet im heutigen Kreisauits⸗ 
blatte eine Unterjuhung der vorhandenen Steinbrüce, 
Lehm: und Sandgruben durch die Kofalbehörden an, um 
jede Gefahr des Einjturzes_in Folge einer Unterhöhlung 
ungejäumt befeitigen * laſſen. 

Der hieſigen Unlverſitaͤts-Reubaukirche wurde von 
einem Gutthäter ein prachtvoll gearbeiteter goldener Kelch 
zum gottesdienitlichen Gebrauche übergeben. 

zute Vormittag wurde ein Kanonier durch das 
Abprellen einer fünflöthigen Kartätihenkugel am Kopfe 
ſchwer verwundet in’s Lazareth gebracht. 

Die Preifevertheilung des hiejigen Gymnaſiums und 
der Lateinſchule wird künftigen Mittwod ven 8. d. Mis. 
Bormittags 8 Uhr im Muſikſaale ſtattfinden. 

* Die ſonſt auf morgen übliche Prozeſſion von ber 
Marientapelle ”- Retzbach wird in bdiefem Jahre 
Sonntag den 19. Auguft — 

Neue Ausſtellung im Kunſtverein (Oelgemälde): 
1) Schreiender Brunfthirſch vom Hofmaler se Preis 
410 fl. 2) Anficht von Garlsbad von E. Köhr, Pr. 
50 5 3) Mondihein von A. Stabemann, Br. 49 fl. 
RI üben am Strande von Carl Eanow, Pr. 220 fl. 
5) Die ag > bei Heberlingen von riebr. Thuran, 
Pr. 260 ft. 6) 

c. 


260 chafe auf der Weide von Fritz Zeller, 
8 50 fl. 7) Ruhenve Ziegen von demjelben, Pr. 44 fi. 
) N im bayertjhen Gebirge von Adolph 
Schmidt, Pr. 77 fl. 9) Eine Dame, ihrem Pferde Zuder 
reichend, von H. Lang, Pr. 66 fl. 10) Der GroßausSee 
von Winkler, Pr. 66 fl. 11) Stillleben von Voigt, Pr. 
410 fl. 12) Der Stellwagen v. Mürnau, von Bürkel, 
Pr. 100 13 Ein umgejtürzter Stellwagen von bem- 
eben, r. 110 fl. DR ırtie von Belfigheim von 
oli, Pr. 46 fl. 3 hiſtſpieler (Zeit Louis XV.) 
—* Katzenſtein, Br. 250 16) Partie aus einem 
Klofter von 8 Due Br. 80 fl. 17) Partie aus 
Wildbad von J. F. Er Pr. 88 fl. 18) Landſchaft 
von Rottmann, Pr. ft 19) Zwei Handzeihnungen 
von Carl Raumann, Pr. 35 fl. Meprere Photographten 

und garni 25 neue Stereostopen-Dilder. 
Auf unferem- heutigen ie een koftete But⸗ 


ter per Pfund 19 — 4J malz 26— Nekr., Eier 
411—12 Stüd 12 kr., junge Tauben das Baar 12—14 krx. 
Gänſe das Paar 2 fl. — Ei. 2 f. 12 fr, 

ten das Paar 1 fl. Bis 1 fl. 10 Mr., junge 


das Ben 3 kr. Stroh 38 Bund 45 fh. i 
Auf unferem heutigen Getreivmarkte koitete Walzen 
AN. bis Bf. 45 ir, Korn 14 fl. bis 17 fl. 15 kr., 
Haber 7 fl. bis 8 fl. 30 Er. ö 
In Kiffingen wurde ein Spieler, welcher bie 
Mitipielenden mit markirten Spielfarten betrogen und 
denfelben bedeutende Summen abgewonnen hatte, ver: 


aftet. 
Die ch Kiffinger Kurlifte zäplt 400 Kurgäite 
und 1399 Paflanten. , 
Orb, 1. Aug. Bor einigen Tagen begegnete einem 
Ki m Kohlenfuhrmann, der fih auf die Arme ber 
fel geſehl hatte und eingeichlafen war, der Unfall, 
berunterzufallen. Der circa 70 Sentner ſchwere Wagen 
ging ihm mit dem vordern Made üder bie Brujt und 
ennoh gelang es ihm hervorzufommen, ehe ihn bas 
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hintere Rad erreichte — merkwürbiger Welfe wird 

Berunglüdte mit dem Schred und — * —— 
lager davon kommen. Leider it aber hier zu bemerten, 
day die Methode, ſich hinter bie Pferde auf die Deichjel 
zu jegen, nur zu häufig angewendet wird, troß der viel: 
Tältıg hervorgegangenen Unglüdsfälle. (Aſchaffenb. Ztg.) 

‚ Rad oem Vorgang anderer Städte ijt in Nürnberg 
jeit Kurzem eine Xchranftalt errichtet worden, in welcher 
re te in — men Arbeiten des kauf⸗ 

men und gewerblichen Lebens, hau 
Buchſuͤhrung, unterrichtet werden, — N 

. Rape bei Bayreuty kam diefer Tage der Fall vor, 

dag »on einem Bienenſchwarm zwei Hunde förmlich zu 
Tooe gemartert und ein Kalb jo zugerichtet wurde, daß 
es jofort abgeſtochen werden mußte. Eine Dame, bie ber 
Schwarm evenpalls berügrte, jell jetzt noch ſchwer dars 
nieder liegen. 
, kunden, 2. Aug. Bezüglih der in Würzbur 
ſtallfindenden WılitärsEonferenz vernimmt man bier — 
nur, daß in Betreff der Bundeskriegsverfaſſungs-Ange⸗ 
legenpeu in der Hauptſache alle Mitglieder der Conferenz 
in ihren Auſichten üvereinſtimmen; der Vorſitz bei den 
Sıpungen iſt dem Bevollmächtigten Bayerns, Generals 
Lieutenant v. d. Mark, uͤbertragen. 

Das Programm für die inun ber Muͤnchen⸗ 
Wiener Eiſenbahn hat nun definitiv die Genehmigung 
erhalten. Am 12. do. geht von hier ber Feſtzug mit ben 
in Galla erſcheinenden Gäften ab, nachdem ein kurzer 
tirchlicher Alı — die Einfegnung durch den hiefigen Erz: 
biſchof — vollzogen fein wird. In Salzburg wroen 
Is MM. ver Kaifer von Defterreih und der König 
von Bayern, jener von Wien und legterer von Münden 
aus an dem Feſtzuge Theil nehmend, re 
Der Wiener Feſtzug trifft am 12. Abends 8 Uhr hier 
ein, und werben bie wiener Gäfte um nämlien Abend 
bei dem vom Magiftrate verankalteten Feſte im Rathhaus- 
ſaale jich verjammeln, Am folgenden Tage findet das von der 
8. Öeneralvireftion der Berfchrsanftalten veranstaltete gabe 
Diner im Glaspalafte ftatt und Abends Feſtvorſtellung 
im £, Hoftheater, wofür „Oberen“ angejept iſt. 

Da Sr. Maj. dem Könige die Kur zu Gräfenber 
ſehr gut angeichlagen hat, jo wird dem Vernehmen ma 
zu Berdiesgaden an Seritelung einer derartigen Anftalt 
zum reg A " ig 3 eifrig gearbeitet. 

Freiburg, 26. Juli. Der Vorort der katholiſchen 
Vereine Deutſchiands 'erläßt eine Einladung zur 12tem 
— vom M.N. September I. Irs. 
in Prag. 

DE neue Münchener Zeitung ſchreibt· Ein Handelt: 
bericht aus Bombay im „Preuß Handelsarchiv" macht 
darauf aufmerffam, daß feit eima einem Jahre engliſche 
Fabritate gleichen Zoll, wie jene aus andern Ländern 
dortjelbft zahlen, wodurch ſpezlell der Zollverein in ben 
Stand heſebt werde, in halbmwollenen, wollenen und ſei⸗ 
denen Web:waarın, Kurzwaaren und verſchiedenen andern 
Fabritaten nach und nach England gan; vom Markte zu 
verbrängen ; bei einem regen Streben bes Zollvereind 
würde dann Ensland nur bie Decung des umgeheuern 
Tonſums von Shirfings übrig bleiben, während in ges 
mufterten baummollenen Tüchern, Moucoire, Gallico® x. 
bereitS sie Schweiz die Toncurrenz mit England auf⸗ 

enommen habe, wobet fih ganz bejonber® die Ware 
acturen in Hof und anderen Orten Oberfrantene wit 
Erfolg würden betbeiligen können, worauf wir bereit 
Augenmeit gerichtet haben wollen. Auch ber * 
von mouſſirenden Rheinwein wird als ein ziemlich harter 
bezeichnet, jo daß e# fich fragen würde, ob nicht * 
fränfiihen Shaumweinfabrikanten mit Yan 
billigen und guten yabritaten jenen würben eine fühl, 
bare Goncurrenz machen können. Bombay tft bekann Hi 
ber Europa zunãchſt gelegene De gplaß Indiens = 
einem ber größten umb Ton en Häfen der Welt, 
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Gentralpunft der theilweife fertigen, theils noch im Bau 
begriffenen Bahnen nah Mad as und Calcutta und hat 
biejer Platz beinahe jhon die ganze Ein» und Ausfuhr 
Indiens bei ſich concentrirt. 

— Ausland. 

Frankreich. Paris, 1. Aug. Der Kaiſer hält 
heute im Bologner Holz eine Muſterung über die Trups 
pen des 1. Armeekorps, welche in Paris und Umgebung 
liegen. — Garibaldi ſchickt A cnten über Agenten bieber. 
Nur ijt Nino und Birto bier erwartet. — Dem Pro- 
er be non zufolge ſcheint es ſich zu beftätigen, daß 

r geſetzgebende Körper im Monat Oktober twierer zu 
einer Sejfion einberufen wird, um Gejeßentwürfe wegen 
einer Anleihe unb wegen Maßnahmen bezüglich per 
anerirten Provinzen zu beratben. 

Ytalien. Den Agenten Garibaldi’s iſt e8 gelungen, 
wieber ein ſchönes Sci in England anzufaufen. Es iſt 
die Dampfyacht London, melde um 8000 Pf. St. ange: 
tauft, Aoilodienjte im Mittelmeer leiten, und fortan 
bean Namen Garibaldi führen wird. ” 

t. kran’tinurt, 3 Auguſt. 
Mittags 2 Uhr. Deiterr. Rational» und Erebit- 
altien fonnten ihren geitrigen Cours nicht behaupten, 
während bayer. Dftbahnaktien einen beveutenden Aufs 











ſchwung nahmen. Das Geſchaͤft war nicht belebt. Deft. 
Bantatt. 767. Benetianer 63'/,. National 61: Deiter. 
Staarsbahn a Greta. 174 6.— Abende 6 Abe. 
der Effektenfocietät war die Tendenz günftig. Natios 
3 61%/, ©. Erebitactien 174%/, b. u. 6 5 


Geld-Cours rom 3. Aug. 
Pintolen 9 A. 33— kr., die. preumn. 9 a. 58— kr., Holl. ' 
10-8.-8t. 9 0. 40%, kr, Ducnten 5 fl. 30— kr., dte. ul marco 
5 8. 31— kr., 20-Frano.-St. 94. 181, kr., Engl. Souvereigns 
t1 fd. 40— kr., russische Imperial» 9 #. 34— kr., Guld per 
Pfand icio 798, 5-Frc.-Thlr. — 8. — kr., alte österr. 20r 
er raub Pfıiod à 500 er. 30 4. — kr., Raud-2)r ranh. Piund 
0A. — kr, hochhalt, silber per Pfund f. 52 fl. 15— kr., 
preums, Camenuncheine 1 fl, dd, kr., sächsische CassenSch.- 
— fi. — ke, divers Cassenunweimung. — fi. — kr., Thelları 
in Guld 2 #. 24— kr, Wechsel auf Wien k._ 8. gi, G. 
Zerminfalender für die nächte Woche. 
Am 6. August 11. Ebictdtag im Concurſe gegen &. Birlelbad won 
Sternberg früb 9 Uhr beim t. Wegirfägerichte Neuftadt. 
Am 8. Auguft II. Edictötag im Goneurfe gegen ben Aachlaß bes 
Michael Baıs von Fellingen früh 9 Uhr beim k. Bezirfsgerichte 
Zimmer Rro. 12 babier. 


Mainwärme: 14 Grab. 


Draeltandh Des Mainee: 1 6° der 0), 
Verantworilicher Redatieur: Fr. Srand. 
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Aunfündigungen. 


, Das beveutenve 
Dia 
ver €, 
Kaiſerſtraße 


engros- und Einzeln-Aufträgen neuerdings be 
Diefe Lichtbilder — eine 


als auf Fehlerfreie Waare 


gratis zu Dienft. 


Bekanntmachung. 

, Am 16.d. M. Abends Yu 
Güntersleben nad Beitshöchheim 

— — Geſichtsfarbe. 

ürzburg, den 31. Juli 


Der 3. Unterſuchungsrichter am k. Bezirksgerichte. 
Sibin. 


Hobelſpähne zu ver- 
RS — 


+ * . 


miethen. 


banie:-2a 


+ Zeb’ihen Buch⸗ u. Kunfthandlurg in Miirnberg 

; 124, dem Neubau ber Shmwabenmühle gegenüber, 
welches jet circa 170 verfchiedene Nrn. umfaßt und noch fiets mit neuen, 
effeltreichen Bildern vermehrt wirb, wirb hiemit zu efälligen recht zahlreichen 

Pens enpfoblen. 
Nachahmüung der Gladwmalerei — 
haben durch * Farbenſchonheit ſich ſehr raſch als Fenſterzierde beliebt ge— 
macht und unſere mehrjährigen Erfahrungen jegen uns nun in den Stand, 
bei billigen Dugendpreijen jeder 78 ſowohl in Bezug auf den Preis 
zu begegnen. 
Gedrudte VBerzeichniffe unferes Lagers fteben jederzeit 





r warb auf ber Hälfte des Fußweges von 
Raubverſuch von ber untenbeſchriebenen 
Perſon gemacht. Ich erſuche um Spähe. Die Perſon war 36 — 58 Jahre 
alt, mittlerer Statur, ohne Bart, hatte jchwarze Haare, breites Geſicht und 
pohnlic e. Sie trug einen leichten Sommerrock, zerriſſene 
ER eine graue zerrifiene Sal und eine Schildkappe mit breitem Deckel. 


2. Difte. Nr. 205 ift ein Lor 
sid Rkabtie nier auf’8 Ziel zu ver: 


Ein junger Jagbhumnd ift zuge 
laufen und kann in Empfang genoms 
wien werden in ber Babeanftalt ber 
Gebr. Brod und Mehling. 


Ein tüdtiger Säcklergehülfe 
findet Beihäftigung. Wo? jagt die 
Erpet. d. BI. 


Fremden : Unzeige 
vom 3. Aug. 

(Adler ) Kflte: Hedela. leipzig, Wappeter 
v. b, Rofenfeldera. FM, Kirchner a. Rbeibt, 
Mann a. Berlin, Birn a. Fürth. Schul; 
mit Gattin, Revifor a. Darmftabt. Kling, 
Gutöbefiger a. Donauwörth, Zuckſchwert, 
Fabt. a. Magdeburg 

(Fränt. H.) Kflte: Scharrer a. Nürnb,, 
Burger v. d. Schneider a. Flf., Schlegel 
a. Stuttgart, Richter a. Ehwf., mit a. 
Aſchaffenbd. Madame Schuberb-Danner a. 
Petereburg. Frin. v. b. your v. db. Gernert 
nebit Nichte Mapien v. d. Hazartauf nebft 
Frau, Rent, a, Amerila. 

(Kronpr.) Kilte: Philippethal a. Berlin, 
Oppenbeimer vo. d. Entſchuh a. Haachen. 
Baron Bründ m. am. u, Dienerih. a. 
Jacobnau. Mab.v. Liboa m. Ham. u. Diener: 
{haft a. Paris, Mad. Andrä m. rin. Tocht. 
v. Gelchsheim. Mab. Roder m. Frin. Tot, 


er 


EI EEE — — beim. Dorſch, Wache zieher a, Bamb. Frau 
einer Hereicaft ann Dion dee Im 4. ©. Mr. 230 iR ein Angie "(sine N ee 0. Waclt- 
in ber Erpeb. von 6 Zimmern unb allen übrigen hbeibenfelb, Michel a, Schmaltalden, * 
— — — — Efooerderniſſen bis Allerheiligen zu * ag —— a. Miltenberg, Bill 

ein Wohnhaus mit Garten vermiethen. " Bürtmb. 9) Mile: Bopen a, Bierfen, 


iſt zu verkaufen. Näher. in ber Erp. 


— e —⸗ —ñ —ñe — — — — 
Ein Haus, mittlerer Größe, zu 

jebem'Gefchäfte geeignet, ift zu ver: 

kaufen und kann die Hälfte vom 

Kaufgeld darauf ftehen bleiben. 
Räher. in ver Erped. 





Im 5. Dift. Nr. 52 ift ein Logis 
von 3 ineinandergehenden Zimmern, 
Küche, Zutritt im Hausgarten unb 
allen jonftigen Bequemlichkeiten ftünd- 
li oder auf Allerheiligen zu ver: 
miethen. 


— 


2 a, Hamburg: . 
Bed, k. würtimb. Obriftfientenant a. Ulm. 
Demeter Haralambe m, Gem, Großfanzler 
a Walachei. Mr, Annelei m. G. u, Bed. 
a, Londoen. Bunderlic, fol. Bauinfp. a, 
Münden. Golbbled m. Fam, General: 
u a, Stettin. Heer, k. tbeamter a. 
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Bayreuther Spinnereiactien 


guide 3 gegen Bamberger ein, und zahle achtzehn Prozent 


Aufgel 
L. M. Bergmann 
in Bamberg. 


der jogenannte Jakobi⸗Markt 
8. nicht abgehalten werben konnte, jo ift folcher auf 
Sonntag den 5. Auguft 
verlegt und verichoben worden. 

Karlitadt, ven 31. Juli 1860. 


Da wegen ungünftiger Witterun, 
am 29. Juli lauf. 


Die Stadtverwaltung. 
Bekanntmachung. 


Nach hoher Re Sn vom 10, Juli 1860 Nr. 37394/32161 
Kreis-Amtsblatt ift ber ————— der Brandverſicherungs⸗ 
eiträge für das — 58/59 in der 

= Klaffe auf 5 tr., 


ne 
III, [7 2 8 fr., 
IV, I. 


vom Hundert ber Verficherungsfumme feſtgeſetzt —— wozu bei Gebäuden 
mit feuergefährlihen Anlagen, dann bei neu zugebenben Berfiherungsfummen 
noch die Goncurrenz:Beilchläge nah Maßgabe ber Art. 1 und 66 des Feuer: 
verficherungs:Gefeges kommen. 

Ein Vorausichlag a conto bes Zahree 1858159 wurbe in hiefiger Stabt 
für jene Verfiherungsfapitalien in d A rn | feit LT. 
1857 beitehen, dann für die ſämmtl lien 
II. unb IV. Klaſſe nicht erhoben, ohL. aber: wurde für ge as sie: 
rungstapitalien in ber I. Klaſſe, wel ſchon vor dem 1, 

Randen haben, bereits mit Erhebung der Verficherungsbeiträge pro 1856157 

ein Borausihlag von 1 Fr. vom Hundert der Verfiherungsjumme percipirt, 

welcher daher nad Art. 67 Abſ. 2 des vorallegirten Geiebes und bes Schluß: 
abes bes obenbemerften wo Regierungs-Ausjhreibens bei dem biesjährs 
en Hauptausichlage in Abrechnung zu fommen bat. 

Demgemäß ftellt 1a, die a ie der Branbverfiherungs: Beiträge 
babier fir bas yon 1858159 in ber 

Klaſſe auf 4 Er, od die am 30. er 1857 beftandenen 


Verfiherungstap 
T. Klafje anf 5 fr. für bie pro 1897/68 u und 1858/59 neu zuge 
gangenen Berjiherungstapitalien, 
II. Klaſſe auf 6 Er. 
III. Klaſſe auf 8 fr. 
IV. Klaſſe auf 9 fr. 
vom Hundert der Verfiherungsfumme, wozu wie bereits bemerkt, bie Con⸗ 
currenz:Beifchläge für Gebäude mit feuiergefährlichen Anlagen, datın für bie 
nen zugegangenen DVerjicherungstapitafien zu rechnen find. 
Zur Erhebung diefer Beiträge werden nun folgende Tage beitimmt: 


für ben „» der 6. mit 9. Auguft, 
“ ‚1. 18. GL 16. Auguft, 
m. Er * 17, "48. und X. Auguft, 
„ a. "mit 23. Auguft, 
"24 alt 25. Mnguft, 
Amal Vormittags von 812 uhr im Geichäftszimmer des ſtädtiſchen 


ze. 
Man vertraut zu den Pflichtigen, daß fe obige Termine puͤnktlichſt eins 
— J x eits — twürde, als wünfehten 


eg 
9 ab Ha er durch den Difirikts- 
a Bun a vu hi een ebühr, welchtr Ya Umfluß der obendt- 
—* en zugeſendet werben wird. 
Fonds: 


Ara kann durchaus —* mehr geſtattet werben, ba 
sie ‚Perceptlon nach beit Fingeng 8 biejes er rten Hohen Regierungs-Aus- 
fhreiben im kuͤrzeſter Friſt BAR get fein tik 


Würzbutg, der 25. Jull 1860. 
Der a an LE 20 2 
D.1.a. 


Fey. Herzog. 


Es wird ein FSapital von 1200 fi. 
use bung Nr pothef aufein Haus eufau- 


ne nn ht, Bon wen? jagt 


verlaufen. 
* ter um I Büdh abe im Bauem: 
hof Nr. 281 Dettelbachergaffe. 


ee = eg fl. werben 
en boppelte, erfte, gute othet 
ein Haus und Güter Ann u 

ricptöbegirte lints des Mains aufzus 
rl geſucht. Näheres im 3. Dift. 


Ein im Notariatsweien, jowie im 
— gern Sara und auch 
in den anderen Sparten bed Abs 
minijtrativ = Refjorts volllommen bes 
wanberter Fanzleigebilfe wünjät 
feine Stelle zu verändern. Näheres 
in ber Erpeb, 


n der Auguftinergafje 
in gaden er 1; 
zu vermiethen. 





Nr. 233 
Novbr. 


Ein junger Menſch ſucht einen 
Platz als Hausknecht oder Auslaufer. 
Näher. in der Exped 


6500 fi. ja genz der ® 
weife auszuleihen. Näh. in der 

“Ein tüchtiger geiwandter & cribent 
kann vom 1. September an bei einem 
Anwalte genen ein gutes Honorar 
einc Ste? Anden 

Bewerber —* ſich mit einer a 
ihrer Handſchrift an die Erp. d 
wenben. 


‚Für einen foliden Arbeiter ift ein 


immer zu —— nächſt der 
—ã tr. 33. 


Rothſcheibe, 3. D. Nr. BO 
9* 820 von 2, ein desgleichen 
mA; — mit Erforderniſſen, 
€ In ben Hof gehend; ‚elegante 
immer mit oder ohne Möbel und 
tallung, auch 2 große, trockent 
woölbe jind zu vermiethen, untere 
minitanergaſſe Nr. 256. 


a — — — 

1 ng Nr. 332 if der obere Stadt 
von 3 heizbaren Simmern; heller 
Küche und übrigen Bequemlichkeiten 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


ai ‚ae Berie ELBE 


fen auf ie mr zu ers 
— Diſtr. Nr. 332 Ka hie 
—— a ebft: * 
abge € — ———— auf den A 
ber-zu vermi 


— einfa 


rn = 
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Freiherrlich von Freyberg-Bisenberg’sehess Alehen 1 gn.1 Rah 1" 


on fl. 110,000, 

Nah Auftrag des k. Württemberg’ihen) Rechts· Conſulenten Hin. Dr; 
Niethammer in Stuttgart, Bevollmächtigten der freiherrlich von 
TR Gutsherrichaft, wird ber noch beſtehende 

apiials⸗Reſt von fl. 57, des freiherrl. v. eg Far Aus 
Iehen® von fl. 110,000 zur Rüdzablung auf den 1. yebrnar 1 termit 
etündigt, umd von diefem Tage an ** Berzinſung geſetzt. Die Beträge 
oͤnnen — nad Eingang — bei mir in Empfang genommen werben. 


Würzburg den uguſt 1860. 
J. J. von Hirsch. 


Berfteigerung. 


Das zum Nachlaſſe des verlebten S ders Blu ch Rubolph 


ehörige Wohnbans, Diitr. 2 Nro. in der Marktgaſſe, mird am 
Bi s 10 Uhr im Hauje 
Dasjelbe it dreiftöcig, enthält 


ienstag den 7. Auguſt I. Irs. 
feldit dem öffentlichen Striche unteritellt. 
Brunnen, Stallungen, Läden, geräumigen Keller, großen Bodenraum und 
eignet ſich feiner vortheilhaften tage wegen für jedes Geichäft. Kanfelieb- 
haber werben mit dem Beifügen, daß täglich Einficht genommen werben kann 
and die Strihsbedingungen an ‚obigen Termine bekannt gegeben werben, 
böflichit eingeladen. 

Auch werben alle Diejenigen, welche eine en zu machen, ober 
Zahlung zu leiften haben, aufgefordert, bis jpäteitens 31. Auguft ſolche ein: 


zureichen. 
Bekanntmachung. 

Bei dem uitterfertigten Königl. Hauptzollamte werden Dienstag den 
14. d. Mts. Vormittags 8%, Uhr an entbehrlihen Gegenjtänden, 
und jwar: 

) eine große Schalenwaage mit Ketten und hiezugebörigen 37 Stüd 
bayertichen Gewichten zu 1200°/, Pfv., 
2) cine Heinere Schalenwaage mit Ketten ohne Gewichte, umd 
3) 11 Blöde eimgeihmolzenes Blei zu 202 Piv. bayeriſches Gewicht 
gegen Baazablung öffentlich verſtrichen. 
Würzburg den 3. Auguft 1860. 
Königlihes Hauptzollamt. 
ud, Hauptjolamts:Berwalter, 
Muſchi, k. Oberzollinſp. Klüber, k. Hauptamts-Eontrol. 


Bekanutmachung 


Mittwoch den 8. d. Vormittags 10 Uhr werben von der 
MilitäreKrantenhaus:Commiflion dahier im Scottenanger 63 Sadtücer, 
6 wollene Bettdecken, 2 Spudtäftden, 2 Bänke, 1 Blasbalg, 5 Wafjerzuber, 
3 Staußbefen, 1 Krugbürfte, 4 Pubieeren, 1 Giehbleh, 1 Kataplasmen- 
Löffel, 12 Fenftervorhänge, 1 Schublarren, 2 blecherne Trichter, 1 Ort 
wälder Uhr, 4 Wafchjeil, 1 Ajcheniieb, 1 Staffelei, 1 Vorhaängſchloß, 1 Tränt: 
eimer, 1 Aquarienfaß zu '/, Eimer, 1 hölzerner Rechen, 1 großer hölgerner 
Buben, 1 Reuterfieb, 2 Tiegel, 1 Kteibſchale mit Piſtill und 4 Granmaahe 

xch ‚Abjteigerung an den Wenigitnehmenden in Lieferung: gegeben, mezu 
Steigerungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, 5 die Strihs: 
bedingungen ummittelbar vor der Verſteigerung befannt gegeben werben. 
ürzburg, den 3. Auguit 1860. 


Bekanntmachung. 
Zuwiſchen ben 24. und 25. de Mis. wurden aus einem Schiffe am 
Krahnen dahier folgende Gegenſtaͤnde geftohlen: 1) 4-Kaffeebrauner Bieber: 
rock, mit gran und weiß geripptent Futter, äußeren Seitentaſchen in 







hen und jhwarzüberiponnenen Knöpfen, M 1 blau und —DCD 
—8 im mit einem le ausgebeſſert und einer 


Meſſertaſche auf der rechten Seite, 3) 1 Paar talbleverne 58* noch 
neu, mit langen Schäften, welche ‚oben mit en Leder und mit 
aus Gurten-verjehen waren, 4) ein’ gleichen Paar Satbfiefet ohne 

ejar, mit 86 von Leber, wovon die Sohlen an der äußeren 

e mit 55 Stiften beſchlagen waren. Es wird zur Spähe und Ans 
zei, et. | orbert. 


1. Un In ee f. Bezirksgerichte. 


Es wird ein Yunge bei einem 

Buchbinder in bie Lehre zu nehmen 

gefucht. Näheres in der Erped. 
—— 


zer⸗ 


uß⸗ 
ben 


8-einem Graben 
eſicht 


eine weiße zerriſſene Hofe, 
; Er und unterm 


übe um 


k 
nehmen 


her Statur, 
enverbranntes G 


d-Bünters 
e wegau 


nd ihm die Kap 
Benson ti 
ndes- jonn 
mit. bre 
erichte. 


7 und 8 Uhr wurde auf dem 
ahre alt, 


heim von einer au 


tu 


ee nah Gabheim un 


Bö 
SON 


uſſ 
ilofap 
Ich e 


Sibin. — 


Sommerrof, 


erion war 48—! 
liche Haare und ein vu 
e Sci 

en 


P 


Bekanntmachung. 


Am 15. If. ME) Abends zwiſchen 


e von Peitshöchheim auf die Cha 


Der 3. Unterfuhungsrichter am k. Bez 


mmenen Mannäperion angepa 
Die Manns 
ohne Bart, hatte röth 


Sie tr 


riſſene 


einen leichten grauen 


tiefel, eine hellfarbi 


e Georg Horndaſch von Veits 
b 
Arm ein Heincs grünes Bid : 


Würzburg, den 31. Juli 1860. 


berausgelo 
verſucht. 


der ledig 


weg 





* 


fir. No. vohnes 
ſt ein Parterre⸗ Logis an 
erhei» 


Im 2. Diftr. 
mühlgafie, i 
eine rubige Familie auf A 
ligen zu vermicthen. 


3. Diftr. Nr. 38 neben ber rothen 
Scheibe ift ein Quartier von zwei 
Zimmern, Altoven, Küche und jon« 
ftigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


Pa Nr. 80'/, find bis eriten 
tember 2 möblirte Zimmer, Par⸗ 
terre, an einen Offizier zu vermiethemi 


Eine —— von 2 Zimmern, 
beller Küche ze. iſt bis as 9 
zu wermiethen. 3. D, Nr. 123. 


Eine gesunde freundliche 


—— — 
4-6 Zimmern, Küche, er 
Tahind ae fonftigen Bequem: 
5* A I — —— an eine 
altun vermiethen 
1. Dir, Nr. Dt. : D sion 
Ein: Logis von? Zimmenm gr! 
fonftigen —— 
® s a 
4. See Zuge 
Auch iſt daſelbſt ein möhlirtes 
Parterrezimmer zu vermiethen. 
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Photographie⸗Rahmen 
inner ml, renner & Gerstle am Matt. 


Das Neuefte in 
gemalten SFenfter-Kouleaur 


in allen Größen und reicher Auswahl tft joeben eingetroffen bei 


Franz Leininger 
auf der Mainbrüde. 


Für Auswanderer. 
Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige Er: 





pebition über Hapre, Bremen nt: 
werpen mit Bolt: und Dampfichiffen nad 
New: York & Mew:Drleand. Nähere 


Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und bem General: Agenten 
©. Krebs in Aſchaffenburg. 


c A. Kinzinger in ©. Biſchof in Rothenfels. 


wWurz; burg. kr . u 2. Stab ee 

M. Steigerwald in Aſchaffbz. Joh, Nehlein in Trenn rt. 

Ks u. En. ia ich ne Earl Grimm in Lohr a. M. 
2. Müllerklein in Karlſiadt. Ph. Dros in Kipingen. 


Gujt. Adolf Efarius in Schöll 


eter Schmitz in Miltenberg. 
A frippen. 


ns in Amoxbach. 
. Schaab in Kiſſingen. 


Königs Waſch⸗ und Badepulver, a Schachtel 12 fr., bei 
Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 


An 21. d8. Mts. Abends wurde auf dem Marftplage ein braunleber= 
nes Gelbtäjcgchen mit einem Stahljloffe und rotkgefüttert, worin fih 4 fl. 
25—30 fr., ein ganzer Preußenthaler, das Webrige an Sechſern, Groſchen 

"und Kreuzern befanden, verloren, und wie bewieſen, von einer bis 3 uns 


befannt gebliebenen Frauensperſon aufgehoben. Man erſucht zum wecke 
ber Ermittlung dieſer, bei irgend einer ſichergebenden gegründeten Vermu— 
thung um alsbaldige Anzeige. 
Würzburg den 30. Juli 1860, 
Der an ug a I 52 22 55 
.L3 


Fey. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvollitredung werben 
Montag den 13. Auguft I. Is. Nabm 8 Uhr 


im 2. Difte. Nr. 438 ein Kanapee mit Seffeln, ein Spiegel und eine Up" 
En runs Öffentlich verfteigert, was Strichsliebhabern zur Rad: 
ent. 


Würzburg, den 26. Juli 1860. 
EIRISIERER DERERERLNERE 


Wilhelm. 


Bekanntmachung. 
Privatier Adam Schreter von hier und beffen Ehefrau Dorothea, geb. 
Gtüdert, Haben durch bieögerichtlichen Vertrag vom gentigen ſowohl bie all- 
emeine Gütergemeinfchaft, als auch, ba Scoreier eabfichtiget, wieber ein 
häft zu betreiben, die Gewerbsgemeinihaft unter allen Umftänden aus: 
geichlofien, was hiemit veröffentlicht wirb. 
Würzburg, den 23. Juli 1860. 


Königliches —— 9— als Einzelrichteramt. 
Wilhelm. 


Herzog. 


Gehner. 


Häder. . Huberti. 





9%, Mign. Ader in der Schweinau 
nebft '/, Gartenfeß, Wurzburger 
Markung, wovon 7 Mrgn. mit Gerite, 
2%, Mrgn. mit Klee beitellt find, 
werben jammt dem Ertrag Dienstag 
den 7. d. M. Nadmittags 2 Uhr im 
„Fuchsloch“ abermals verfteigert. 


Eine frifchgefalbte ftare Sub 
(Zugtub) fteht zum Verlaufe. Näh. 
in der Erpeb. 


Ein einzelner Herr jucht ein Quartier, 
beitehend in ineinanbergebenben 

immern, nebſt 2 Zimmern für Be: 
diente und Köchin und jonftigen Er: 
fordernifjen bis 1. Nov. ober glei 
zu beziehen. Naͤher. in ber Exped. 
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An der Semmelsgaſſe Nr. 59 if 
ein Mezanenquartier von 4 heizbaren 
Bimmern, Küde und jonftigen Bes 
quemlichkeiten auf Wllerheiligen zu 
vermiethen. 


— — — — — —— 

2. D. Nr. 154 iſt ein fchönes 
Logis von 4 — nebſt allen 
fonitigen Bequemlichteiten auf's naͤchſte 
Biel zu vermiethen. 


Eine freunbli Wohnung vom 
5 Zimmern mit Zugehör ift zu ver» 
miethen im 4. D. Nr. 228 vor bem 
Keufelsthor. 


e6 Rogis von 3 
fonftigen Erfo N 


it bis Allerheiligen zu vers 
br Näheres in ber Erpebition 
bs. Bits. 
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Wohnungs Beranderung. 
ve m iemit meinen geebrten Kunden unb einem verehrten 
I ern —— daß . heute meine Wohnung auf bem 
——— e verlaflen, und eine andere bei Hru. Schloſſer Hammer 
in der Sterngaffe Mr. 168 bezogen habe. 
Für das bisherige Zutrauen höflichſt dankend, bitte ich um ferneres 
freundliches Wohlwollen 
Würzburg, am 4. Auguſt 1860. 


And. Pettschauer, jun., 
Schubmachermeifter. 


Heroldsgarten. 


Morgen Sonntag Den 5. AHuguft - 


Schluß meiner Wirthichaft, und danke ich freundlich meinen verehrten 


en für ven mir bisher geſchenkten Zujprud. Die Eröffnung meiner 
neuen Wirihſchaft werde ich feiner Zeit befannt machen. Es zeichnet wit 
Adtung 


Schiesser. 


Unterm Hentigen habe ich meine ärztliche Thätigkeit dahier begonnen. 
Dr. Mohr, 
praftifcher Arzt, 5. Diftr. Nr. 78. 


Einladun 


An Sonntag 6. Auguſt 1860 früb 10 ÜUhr feiert ver St. 
Bi :Bereim fein Jahresfeſt in der Neumünſterkirche mit Prebigt 
und heil. Meſſe, wozu die Mitglieder und Gönner des Vereines, ſowie alle 
Ehriftgläubige geziemend eingeladen werben. 


Der Vorſtand des Vereines. 
Handels-Lehr-Institut in Neustadt a. d. Saale. 


Die beiden Unterzeichneten werben am 22. Oftober db. Is., mit bem 

inn bes Winterjemeflers, eine Lehranftalt für Knaben und Fünglinge 
eröffnen, die fih dem Handelsface oder einem einicdlägigen Gewerbe wid: 
men und dazu vorbereiten mollen. 

Der Unterricht an biefer Anftalt wirb regelmäßig in den Stunden von 
8—12 Uhr Morgens und 2—6 Uhr Nachmittags von verſchiedenen Lehrern 
ertHeilt, und umfaßt folgende Lehrgegenitände: Religion, deutiche, franzöſi— 
Ihe und englifhe Sprache, Calligraphie, Orthographie, Gejchichte, Geogra⸗ 

te, allgemeine und kaufmänniſche Arithmetik, Gorrejponden, Buchführung, 
fel-, Münz,, Maß⸗ und Gewich Außerdem werden bie üler 





wichtfunde. 

in ihren Arbeits: und Recreationsitunden ftets jorgfältig überwacht, und iſt 

E gebeihliche körperliche Pflege, Koſt, Logis u. ſ. w. ver Penfionäre bejtens. 
vge gekragen. Die Bebingungen find billigit geſtellt. 

Anmeldungen wollen im beiderleitigen — gefälligſt frühzeitig ges 
macht werben, ae beliebe man fich über alles Nähere an Einen ber Unters 
zeichneten zu wenden. 

Reuftabt a/S. im Auguſt 1860. 

L. Suhler, Lehrer der franzöf. und engl. 
Sprache, im Haufe bed Hrn. Gürtlers 


Ulfamer an Mar 
J. Vandewart, ürael. Religionslehrer. 


zum @inmachen & ®indünften von Früchten, ſo— 
wie auch fteinerne Einmachhäfen empfiehlt in allen 


Gl f r Größen billigſt 
Philipp Treutlein. 
Bon afphaltirter Steindachpappe 


in enblojen Rollen von 4 Fuß Breite if mein Lager wieder jeber An- 
derung entiprechend afjortirt. 
Joseph Eckert. 


Hutten’fher Garten. 
Morgen Sonntag ben 5. Auguft 
große t rkiſche 
Tanzuuſik, 
wozu ergebenſt einladet 

U. Buchenmeifter 


Stleebaum. 
Morgen Sonntag 
Zanzmufik 
bei ausgezeichnetem Fol. Brauhaus: 
Biere, wozu ergebenft einladet 
M. Wehner, 


Schießhaus. 
Morgen Sonntag den 5. Auguſt 


T ee sik, 
wozu ho t einla 
. = Earl Reig. 


Schöne Mainaussicht. 


(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen Sonnta 
qutbeteßte 
Harmoniemusik, 
wozu ergebenft einlabet 
Rit. rofl. 


Srühlingsgarten. 
Morgen Sonnta >. 
gutbefeßte 
Zanımnufil, 
wozu ergebenit einlabet 
Peter Salbig. 


Letter Sieb. 


Am Monta 


rmoniemnjik, 
wozu ergebenjt einladet 
Adam Gäbbarb. 


IH ware hiemit wiederholt 
edermann, meinem Sohne Simon 

hu Etwas zu borgen, indem ich 
durchaus feine Zahlung leifte, 
Diebergau, k. Log. Dettelbad. 


Friedrich Fehn. 


Derjenige, der am vergangenen 
Samstag Nachts 12 Uhr und geitern 
a 2 Uhr zufammen an bem 
Feuſter eines Ares im ——— 
gaͤßchen 10 Blumenſtöcke mit⸗ 
nahm, wurde heute Nacht beim Mond⸗ 
ſchein genau erfannt. Möge man 


. ih richten icht 
—— en 
J 


Eine Broche wurde gefunden. 
Der Eigenthümer kann ſolche gegen 
Erja der Einrüdungsgebühr in Em- 
yieng Mimen in der Reuererirake 
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Dankſagung. 

Allen denen, die mir bei der Beiſezung und dem Trauer: 
Gottesdienſte für meine thenere Gattin jo viele Theilnahme 
bewieſen haben, meinen innigiten, verbindfichiten Dant. 

Würzburg, den 3. Auguft 1860. 

‚ General: I-Lieut. v. Flotow. ) 








Da au 737 a 7— sun un 5 
füßle mich verpflichtet, vem hochgeſchätzten Hrn. Profeſſor Dr.-Linba 
für feine: aufopfernde Hülfe bei der großen Operation, welche derſelbe 
mir im 75. Levensjahre vollbrachte/ ſo wie dem Heren, Dr. Eiſſel für * 
Aſſiſtenz auf dieſemn Wege den gernhrteſten, verbindlichſten Dank auszufprechen. 
Mich. Koch, Muſiter 


von Regitadt, Landgerichts Karlſtadt. 


BGetraide⸗Säcke, 


ri ben Schäffel, 8 ir dam halben Malter haltend, aus der Fgl- 
trafänflal es: die an Schwere wie an Dauerbaftig: 


Br die ey ön Ay = le befannt bei Weitem übertreffen, 
empfiehlt zu den billigſten Preifen, 
Fr. Schirber, 
@ichbornftraffe. 


Zaden-Eröffnung. 


— dig hiermit jeinen geehrten Kunden, fowie einem ver⸗ 


ehrlichen ikum zur Anzeige, dab er unter dem Heutigen im Haufe bes 


Herrn Schuhmahers Christ nächſt dem Wübltbore ein 


Sager in fertigen Herrenkleidern 


eröffnet habe, und bittet um gefällige Anfidyt und Abnahme, 
Achtungẽ voll 
Ad. Goldstein. 
Beitellungen, wozu gute und folide Stoffe bereit liegen, werben 
—** r 
Bekanntmachung. 
Pre! e gar Regierungs-Entfhließung wurde bem Unterzeichneten 
bie X. einer 
Bsrodverkaufs-60utique 
pr Meer des außeren Gitterthores zunächſt der königlichen Refibenz 
attet, 

Indem ich dieſes dem verehrlichen Publlkum und insbefondere ben zus 
naht hefindlichen ut befannt gebe, bemerke ich ganz ergebenit, daß 
vom Sonntage den 3. di. Mrs. an „> jofort täglich alle in bie 
Bikerei einihlagend.n Horn: und Weiſenb rodſorten, ſowie das ‚bei 
sk Worlaufbrod friſch daſelbſt zu haben find, uns daß äch mich befirer 
ware die Zufriedenheit meiner Kundſchaften durch vorzuͤgliches Back⸗ 

Nuu erlangen. 

—— am 3. Auguſt 1860. 
Anton Leusser, Bãckermeiſt er. 


Alizarin⸗Tin J 
in aͤchter Qualität in —— 6,9, 12, Ein u. 36 tr. einflehtt 
A. Herold. 


er bei Leo Schmitt in 


Die de Ahle Tinte finder fih auf Si el im Büttharst. 


Kiffingen, F. Frei ätter in Ochſenfurt, © 


Zalavera, 
Sonntag den 5. Huguit 
Tanzmusik ; 
für gute Speifen und Getränte iſt 
beſtens geſorgt, wozu ergebenſt ein⸗ 
geladen wirb. 


Unterzeichnete wohnen von heute 
an im 4. Diltr. Münsgafie Nr. 271. 
ſchwiſter Brand, 
Kleivermaderinnen. 


Sonntag ben -D, 











TG. d. Dies, fährt 
Sohnkuticher Schraut nad) Brüde- 
nau und münfcht Meitteifende, 


hen ha MS ei 
Ein duntelgrünerjeidener Megens 
ſchirm blieb in meinem Laden zurüd, 
Kaufmann WBelf, 
Schuſtergaſſe 


Mergentheim. 
Zwei tũchtige Steinmetzge hül⸗ 
fen finden jogleich dauernde Bes 
Ihäftigung unter gutem Lohn bei 


3. Imbof, 
Bildhauer und Vergolder. 


Ein gebildetes Maͤdchen 
wünſcht einen Platz als 
Ladnerin. Näher. in ver 
Erpev. d. BI. 


— TR? 
Ein Backhaus erſter Klaſſe in 
ber beſten Lage der Stadt, in gutem 
Stande, tit unter vortheilhaften Der 
dingungen in diefiger Staot zu ver» 
taufen, Näher. in der Erped, 


sl I Ran Zoo 
Ein leerer großer, Meller und 
einige tleine Keller für Opjthänbfer 


eeignet find zu vermiethen. N 6; 
Er Ole t. 187. u 


Ein ſchon möblirtes Parterreimmer 
ift zu vermiethen im 4. D. Nr. 27 
am Peteröplah, Ede der Münzgafie. 


In der Rehhecke find 2 abgeichlofiene. 
Logis, jedes mit 4 5 mo; 
auch zu einem ein Stall für zwei 


gm neben werben kann, auf 
eiligen zu vermiethen. {2 | 
Frese EEE 

iſt ein möblirtes Zimmer an 
mi ar Aeteiter Pe ich zu ie het 


—ãA— e. 


Ein in den Hof — 
Logis von 3 ineinandergehenden Zim 
mern mit Küche und Borentanmer 
ift ſogleich oder bis 1. Novembr. zu 
Bemtthen, Näheres im 3. Diftr, 
Rr 








Der Bürzburger 
Stadt» und Lanb- 
Hate erfheint mit Aus· 
wrbıme der Sonn» und 
yoben Feiertage täglich 
Stadmittage 4 Uhr. 

Als, wöchentliche Bei 
lagen werben Dienstag 
Dhrnerotag u. Samstag 
sd lnterhaltungsblatt 
Srtrasfelleifenmit — 
deiletriftiichem Inhalte SS 
Seigegeben. 





— 








Würzburger Stadt⸗ un 


d Landbote. 


>, ÄÜ 

— 

— Poſtanſtalten mon 
at 58 fr, viertel. 54 Fr 
3 Inſerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
3 Krtuyern, größere 
nad bem. Raume bes 
rechnet. Briefe und Gel 
ber franco. 

















Jahrgang. 
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Neueſtes. 


Wien, 4. Aug. Die ungariſchen Reichsräthe 
verfaſſen ein Memorandum, auf rein förderaliſtiſchen 
Grundlagen beruhend, das Ausjicht auf Majorität im 
Gomite baben joll. Statthalter Fürſt Lobkowitz murbe 
nach Brünn verjegt, Baron Halhuber aus Schleſien ber: 


berufen. 
Turin, 4. Aug. Aus Meifina wird vom 30. 
Juli gemeldet, daß eine Lantung Garibaldi's auf dem 


$eftlande bevoritebe. 

6, 4. . Der Moniteur jagt: Die Ge: 
fandten hatten jich gejtern verjammelt, um cin Protololl 
zu unterzeichnen, welches die ſofortige Ausſuͤhrung, der 
wegen Syrien gemeinſchaftlich feitgelegten Stipulationen 
* en — eet der Befehl zum Ab⸗ 
gang er ition jet an e xXruppen ergangen. 

ondon, 4. Hug. In der neitrigen Unterfauss 
Sitzung theilte Ruſſel mit, daß in Paris ein Brototol 
rebigirt wurde, “welches conftatire, daß auf Requiiition 
der forte 12,000 Dann, wovon bie Hälfte von Frans 
reich geftellt werde, nad Syrien geſchichkt 2 aa ihre 
Hülfe aber nicht 6 Monate überſchreiten joll, — Ein 
anderes Protokoll wurde unterzeichnet, welches die Pforte 
zur Ausäbung ihrer 1856 eingegangenen Verpflichtung 
auffordert und conftatirt, daß künftig fein Interven⸗ 
tionsredht daraus hervorgehen werde. — Ruſſel ſagte 
päter noch, Rußland unb Oeſterreich würben eine Con⸗ 
erenz wegen Gavoyen verwerfen. Wenn fie bie Ver⸗ 
eg — ſo ſolle ein anderes Arrange⸗ 

Paris, 3. Aug. Den neueſten aus Italien hier 
eingetrofienen Nachrichten zufolge, verpflichtet. die nen 
dem General Elary umd dem Oberſten Medici abges 
chloſſene Militãr⸗Convention Garibaldi nicht, ſich eines 

ngriffes auf Neapel zu enthalten. 

Zondon, 3. Aug. In der gefirigen Sigung bes 
Untergaufes wurben im Gomite die auf bie Landesbe⸗ 
feſtigung begüglihen Anträge der Regierung mit un 
—— Majoritãten —— Hauptrebner waren 

ght und Lord Palmerſton. 

Paris, 3. Auguſt. Die Eonferenz verſammelte 
fih diefen Nachmittag um 3 Uhr. Sigung wurbe 
um 4'/, Ubr aufgehoben. In derjelben wurbe bie auf 
die europäische Intervention bezügliche Vereinbarung unters 
zeichnet. Morgen wirb bie frangöfiiche Erpebition nad 
Syrien abfahren. 

Im „Eonititutionnel” jagt Grandguillot: „Wenn 
* ee —— in Syrien —— ehe 

a e Intervention nichtsdeſtoweniger 
unvermeidlich.“ ” — — 





Konitantinopel, 2. Aug. Ahmet, Geueral— 
Gouverneur von Damnscus, iſt in Konftantinopel ans 
gefommen, degradirt und nach Syrien zur Aburtbeilung 
zurücgeichtet worben. — Kurchid, Gouverneur von Beirut, 
wurde verhaftet, 

Mom, 2. August. Der Papit hat an die Bifchöfe 
von Syrien in Erwiderung auf deren Zuſchrift vom 
%. Juli ein encycliſches Schreiben erlaſſen Er Llagt 
über die Niedermepelung der Maroniten und brüdt feinen 
Abſchen Über die türkiihe Barbarei aus; er preift die 
frangöfiiche Erpebition und ermabnt den franzöfifchen 
Monarchen, die Ercefje ver Ungläubigen zu unterbrüden 
und den Feinden ver Religion, der Moral, der Gerechtig⸗ 
keit und der geſellſhaftlichen Orbuung Einhalt zu thun. 

Wie das Reuter'ſche Tetegraphen » Bureau meldet, 
hat die Pariſer Eonferenz ein Protokoll ausgearbeitet, 
weldes den Mächten zur Billigung zugeſchickt wirb. 
Dasjelbe erklärt, die Erpebition "ad Syrien finde auf 
Wunſch der Pforte ftatt, und es würden daher fremde 
Truppen im Einverjtänbniffe mit dieſer handeln. Eine 
Unterjuhung Behufs der Beitrafung der Schulvigen 
jet durch eine gemiſchte Commiſſion zu führen, an welder 
die Pforte theilnehme. 

Dem Reuterihen Bureau wird ous Paris & 
meldet: Die ſechs Artikel der Convention in Betrefi Sy: 
rien® beftimmen Folgendes: Die Intervention wird nur 
fo lange dauern, als die Pforte es nothwendig finden 
wird; alle Kriegsoperationen und bie Truppenzahl werben 
gr Boraus beftiimmt; vie Mächte unterhalten jede ihrer 

ruppen; bie frangöfifche Erpebition kann abjegeln, ohne 
die anderen Gontingente abzuwarten, ausgenommen ben 
Fall, daß der tärkilche Gefandte zu Paris neuere Nach⸗ 
richten ans. Syrien erhalten ſollie, welche eine Jnter⸗ 
wention überflüffig machten. Die nächſte Sihung ber 
Eonfereng wird. das Protokoll und die Convetion in 
Ein Document vereinigen, und hierauf wirb noch eine 
andere Sitzung zur definitiven Unterzeichnumg des Do⸗ 


Stadiprozelten; die kath. Pfarrei Reupelsdorf, Kg. Vol⸗ 
Pfarrer in Her⸗ 
. Werned; bie kath. Pfarrei Aſtheim. Log. 
ollach, dem arrer in Ober⸗ 

bach, Lg. Biichofspeim, die fathel. Pfarrei Cuerfeld, 
Cop. Dettelbad, dem jeitherigen — in Margets⸗ 
öhheim, Log. Würzburg I. M., Prieſter Johann Das 
in Burger zu übertragen; den jeitherigen Stubien- 


—— — 


lehrer und Frühmenlefer in Amorbach, Log. gl. Namens, 
Priefter Martin Debon, deifen allerunterthänigiten Bitte 
willfahrend, von dem Antritte der ihm im Gnaben zu: 
gebachten katholiſchen Pfarrei Homburg, Log. Markthei⸗ 
denfeld, zu entheben, und dieſe hiedurch wieder ſich er— 
öffnende Seelforgeftelle dem derzeitigen Gooperator in 
Sulzheim, Log. Gerolzhofen, Priefter Earl Daun, zu 
übertragen, ben Privatvocenten Ur. Earl Friedrich Wil— 
beim Claus aus Eaffel in provif. Eigenſchaft zum außers 
ordentlichen —— in der philoſophiſchen Fakultät der 
Univerfität Würzburg zu ernennen, den fgl’ Oberzoll⸗ 
Anipektor Gottlieb Wilhelm Bauer von Kigingen in den 
definitiven Ruhejtand zu verſetzen; die erledigte Gerichts: 
dienerftelle bei dem Lk. Landgerichte Wieſentheld dem Geu⸗ 
darmerie-Brigabier Joh. Ziegler zu Forchheim, vorbes 
haltlich der erworbenen Aniprüche auf militärijche Ber 
forgung zu verleihen, an bas Landgericht Ebermannjtadt den 
Gerichtsviener Georg Löhr von Wicjentheid, zu verlegen. 

Bei der vorgeftern an hieſiger Univerfität beſchaͤf⸗ 
tigten Rectors⸗ und Senatoren⸗Wahl wurden Herr Pro⸗ 
feſſor Dr. Scherer zum Rector pro 1860/61 und die 
pen Profefforen Dr. Hettinger, Dr. Evel, Dr. Debes, 

— Dr. Eonpen zu Senatoren pro 1860/62 
8 i 

Seite Schwurgerichtsfigung von Unter: 
franfen für das Jahr 1860. ( Fortiegung. ) 
Der Staatsanwalt führte die Anklage in ihrem ganzen 
Umfange dur und beantragte ein Schuldig im Sinne 
des Verweijungserfenntnifjes. Der Vertheidiger fuchte 
darzuthun, dan keine Abſicht einer Verlegung vorhanden, 
daß ber Angetlagte blos aus Fahrläſſigkeit gehandelt 
habe. — Die —— erhielten 7 ragen: 1) auf 
Verbrechen ber Körperverlegung mit —— Tode 
mit Vorbedacht, 2) dasſelbe Verbrechen ohne Vorbedacht, 
3) ob der eingetretene Tod als wahrſcheinlich vorausge⸗ 
fehen werben konnte, 4) auf Vergehen der fahrläſſigen 
Töptung, verübt an Franz Mad, 5) auf Vergehen ber 
Körperverlegung mit Waffe und Vorbedacht, 6) dasjelbe 
Vergehen ohme Vorbedacht, 7) fahrläffige Körperverleb⸗ 
ung. Die Geſchwornen verneinten (Obmann Hr. Grimm) 
die 1., 2., 3., 5. und 6. Frage, bejahten dagegen die 4. 
und 7. Das Urtheil lautete auf 4%, Monate doppelt 
geichärftes Gefängnih. 

Vv. Falt. Gerichtshof: Präfident Hr. Appellationd- 
gerichtsrarh Laubmann, Beifiger die HH. Bezirtsgerichts- 
rath Bruder; Bezirksgerichtsaſſeſſoren dv. Segnig, Dem» 
per und Kiking; Protofollführer Hr. Sekretär Rumpler; 
Staatsanwalt Hr 1. Staatsanw. Zinn; Vertheid. Hr. 
Rechtsconcipient Schmitt. Geſchworne die HH Herrmann 
Beer, Pfiſter, Zigmann, Leineder, Klingler, Weinkam⸗ 
mer, Schultes , Yubwig, Kaltwafjer, Zul und Grimm. 
Ergänzungsgeihworner Hr. Brüdner. — Angellagt find 
R ann Baptift Riegel, 25 Jahre alt, lediger Bauern⸗ 
ohn von Baunach, wegen Verbrechens der Widerſetzung 
mit Waffe, Verbrechens des Todtſchlags, Verbrechens ber 
Körperverlegung mit Waffe und Verbrechens des Jagd: 
frevels, und Andreas Diek, 24 Jahre alt, lediger Dienit- 
knecht von Godeldorf, wegen Vergehens bes Jagbirevels. 
Eriterer iſt nämlich beichulbigt, im ber Nacht vom 
8. auf ben 9. Dezember 1859 auf fremdem Jagd— 
bezirke mit einem Jagdgewehre auf den Anitand geitanden 
zu fein, dann mit einer Doppelflinte von einem Birn- 

aume herab, nach dem Gendarmen Hinrich Ader, der 
ihn aufforderte, —— und ſich arretiren zu 
laſſen, Whſ zu haben, wodurch derſelbe 23 Schrote 
und 1 leipoften in die Brust erhielt und 51 Tage ar⸗ 
beitsunfähig war, ferner auf den Jagdpaͤchter Nikolaus 
Klauer von Godeldorf geſchoſſen zu baten, daß berielbe 
3 Schrote in den Rüden erhielt und am folgenden 
Tage itarb. Peterer iſt beſchuldigt, bei biejem nächtlichen 
Jagdfrevel ſich betheiligt zu Haben. Es jind 15 Zeugen 
geladen, darunter Hr. Gerichtsargt Dr. Seifert von Baunach 
und Hr. Gerichtsarzt Dr, Epriftl von Ebern. (Fortſ. f.) 
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Für diefe Woche jind folgende öffentl. Sigungen 
bei dem f. Br Würzburg —— 
d. Mts. Nachm. 2 Uhr gegen Georg Friedrich Ordner 
von Beyerberg wegen Diebſiahls; am 9. d. Mts. frü 
8 Uhr gegen Mary. Gerſchüͤtz von Zellingen wegen Fund⸗ 
biebjtahls, früh 9 Uhr gegen Michael Berger von Klein» 
rinderfeld wegen Selbjtyilfe, um 10 Uhr gegen franz, 
Johann und Georg Müller von Steinfeld wegen Dieb: 
ſtahls; am 11. d. Mıts. früh 8 Uhr gegen Andreas Mer- 
tel von Neuprunn wegen Körperverlegung und um 10 
Uhr gegen Jatob Bauer und Ehrijtian Karl von Kitzin⸗ 
gen wegen Amıschrenbeleidigung. 

Die Konferenzen ſüddeutſcher Kriegsminifter find nun 
beendigt und werden diejelben heute Abend unſere Stadt 
wieder verlafien. 

Geſtera Radymittag traf Hr. Generalmajor v. Brodefier 
zur Inſpizirung des 2. Artillerieregiments dahier ein. 

(Eingejandt.) BVergangenen Samstag Vormittags 
wurde in einem Gebäude jenjeits des Mains das Aus: 
brennen eines ruffiihen Kamins vorgenommen, wobei 
ih ein jtarfer Rauch entwicelte, jo daß ſich allgemein 
das Gerücht eines ausgebrochenen Brandes verbreitete. 
Es wäre wünjhensmwerth, daß ebenjo, wie vom Kamin— 
fegermeifter die Anzeige davon bei den betreffenden Bes 
hörben gejchehen muß, dieſes auch dur ein amtliches 
Belanntmachen in einem Xolalblatte Tags zuvor dem 
—— ur Kenntniß gebracht würde, um, wie es beim 

aminausbrnnen jchon öfter der Fall war, unnöthigem 
Schreden vorzubeugen. 

Der am legten Samstag auf dem Sugelfange ver- 
unglücte Kanonier, der einzige Sohn einer vermögenden 
Witwe, ijt nach Gitündigem Leiden geftorben. 

Geſtern wurde ein Burſche von einem Hüter avretirt, 
welcher in einem Gartenhauje eingebrochen war. 

Die neueſte Kurlifte von Kiſſingen zählt, 4289 Kur⸗ 
gälte und 1425 Baffanten. 

Bei Steinach, 29, € langen, hat fi der Gorporal 
Adam Raab von der 3. Sanitätslompagnie im Ludwigs⸗ 
kanal ertränkt 

Am 3. Auguſt ftarb in München nah Gjährigem 
Brujtleiven der quiescirre Gymnafialprofeljor Dr. Aler. 
Schöppner im 41. Lebensjahre. Derjelbe war am 1. April 
480 zu Fulda geboren, ftubirte, nachdem er in das 
biefige Auguitinerklofter eingetreten war, an ber biefigen 
Univerfität von 1838 dis 1843 Theologie und Philologie, 
wirkte von 1843 bis 1848 als Studienlehrer zu Mün- 
neritabt und Neuburg a. D., und wurde 1850, nachdem 
er aus dem Orden ausgetreten war, G mnajialprofeffor 
zu Münden Cr bat ſich durch zahlreiche päbagonice 
und biitorifche Werke, namentlich durch jein berübmtes 
worin auch 


E-rmintalender für Diefe Woche. 
Am 9. Auguſt: Replik im Eoncurje gegen die Jakeb Deutſch ſchen 
Ebeleute von Biſchofeheim früb 9 or deim f. Bezirt ogerichte 
Neuſtadt. 


Mainwärme: 15 Grad 
Pegelſtand des Maines: 1° 4" über U. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Unfündigunge 
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Unterm Heutigen habe ich meine ärztliche Thätigkeit dahier begonnen. 


Dr. Mohr, 
praktiſcher Arzt, 5. Difir. Nr. 78, 


Wohnungs Beränderung. 


Ich beehre mich hiemit meinen gechrten Kunden und einem verehrten 
—— ergebenit anzuzeigen, daß ich heute meine Wohnung auf dem 


ternpla 
in der 


verlafien, und eine andere bei Gran. 
terngafje Nr. 168 bezogen habe, 


Schloffer Hammer 


ür bas so. Zutrauen höflichft dankend, bitte ich um ferneres 
en. 


eundliches Wohlwo 
bi 4 am 4. Auguſt 1860. 


Chr. Pettschauer, jun., 
Schubmachermeifter. 





— — 


Unterzeichneter wohnt pon heute an, in der Semmelsftrage 1. D.N. 76. 


Würzburg, am 4. Auguft 1860. 


Andreas Menna, jun., 
Tuͤnchermeiſter. 


Bekanntmachung 


Die öffentlichen Shlußprüfungen an ber k. Areis-Eandwirth⸗ 
etw 


fcbaft: und G 


chule beginnen Freitag den 10. Aunuft. Während 


derjelben find bie Zei —* und Arbeiten der Schüler zur Anſicht ausge⸗ 


—— Die feierliche Prei 


der Anſtalt geziemend eingeladen. 


evertheilung 
ormittags 10 Uhr ſtatt. Hiezu werden die Eltern ber Schü 


nbdet .— ben 15. Aug, 
er und Freunde 


Mönigtichee Meftorat. 


ampert. 
Mafirpulver. Die vorzüglichite Seife für Selbftra« 


Praftifches 
Firende & Schachtel 12 fr. bei 





Carl Bolzano. 


Belanntmachung. 


i ——— an die ledige Joſepha Kaiſer von 
nach 


ranfenwinheim, welche 


ordamerika auswandern will, find bei Bermeibung jpäterer Nichtbe⸗ 


rüdjichtigun 


dahier anzıtmelden. } 
Gerolzhofen. den 25. 


Freitag den 10. Auguſt I. 38. früb 9 Uhr 
uli 1860. 


önigliches Landgericht. 
vn, 
Bandorf. 





Im 5. Diſt. Nr. 52 iſt ein Logis 
von 3 ineinandergehenden Zimmern, 
Küche, Zutritt im Hausgarten und 
allen jonitigen Bequemlichkeiten ftünds 
lich oder auf Allerheiligen zu ver 
miethen. 


Im 2. D. Nr. 154 ift ein ſchönes 
Logis von 4 Zimmern nebit allen 
Tonitigen Bequemlichkeiten auf's nächite 
Ziel zu vermiethen. 


Eine ringe für eine ober 
wei Perſonen tit auf’s Ziel Aller: 
iligen in ber Semmelsgaſſe Nr. 76 
au vermiethen. 





Zwei Mezanenlogis mit allen Be: 
quemlichkeiten ift bis Allerheiligen zu 
vermiethen. Näheres in ber Exped. 


Ein freundliches Logid von brei 
nn nebſt allen erforderlichen 
equemlichkeiten ift, womöglih an 
eine kinderloſe Familie oder an einen 
Geiftlihen Herrn auf Allerheiligen 
zu vermiethen. Näheres in ber Erp. 


Ein Heines Logis ift bis Allerbeis 
ligen zu vermiethen im 3. Difir. Nr. 
320, Rittergaffe. 


Haus⸗Verkauf. 

An einer gangbaren Straße im 4. 
Diſtr. iſt ein Haus mit ſchöner Aus— 
ſicht in Gärten, 3 Stock hoch, um 
einen billigen Preis zu verwerthen. 
Näheres in ber Erpeb. 


6500 fl. iind ganz oder theil- 
weiſe auszufeihen. Näh. in der . 





N. 


14 J ® 

Kaufmännisches Pensionat. 
Junge Leute, welche für ihren 
künftigen Beruf kaufmännische Kennt- 
nisse bedürfen, finden in meinem Pen- 
sionate Gelegenheit, sich in einem 
einjährigen Privat-Cursus theo- 
retisch auszubilden. Der Eintritt kann 
zu jeder Zeit erfolgen, Wegen näh- 
erer Auskunft beliebe man sich an 

mich direct zu wenden. 


h. Röhrich, 
Director der Handels- Schule 
in &otha. 


Gutgepoliterte Kanapee und 
Seel find vorräthig zu haben bei 
of. Vögel, Tapezier, Urfuliner: 
gafle, Nr. 358, dem Nonnentloiter 
gegenüber. 


Ein geübter Wagenarbeiter 
findet dauernde Beichäftigung bei 
U. Bürkmayer, 
Sattlermeiiter in ber Semmelegafie. 


Ein dunkelgrün ſeidener Megen- 
ichirm —— Abend in ber 
ee rche mitgenommen. 

an erjucht jene Perjon, welche er- 
kannt wurbe, folden in ber Erpeb. 
d. Bl. abgugeben, außerdem gericht⸗ 
liche Schritte eingeleitet werden. 


Fein Backhaus erſter Klaſſe in 
der beſten Lage der Stadt, in gutem 
Stande, iſt unter vortheilhaften Bes 
dingungen in hieſiger Stadt zu vers 
kaufe. Näber. in der Erped. 


Ein leerer großer Meller und 
einige Lleine Keller für. Obfi ler 


oe Rechen, Minene 
Ein goldener Obrring 
— Man = ben Finder 


freundlich, denielben in der Expe—⸗ 
bition ds. Blts. abzugeben. 


zunnn zu ver» 
faufen im 1. D. Nr. 409, 


Es jucht eine tũchtige Möchin bei 
einer Herrichaft einen Dienft. Näber. 
in der Erped. 


1508 bis 1800 fl. werben 
gegen doppelte, erite, gute Hypothek 
a ein Hans und Güter im Landges 
richtsbezirke lints des Mains u 
— geſucht. Näheres im 3. Dift. 

r. 13. 


Auf 1. November ift ein Laden 
u vermiethen. Näheres Eicdkhorn: 
Ähraße Nr. 366. 


3. Diſtr. Nr. 38 neben der rothen 
Scheibe iſt ein Quartier von zwei 
Zimmern, Alkoven, Kühe und ſon— 
ſtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 


Dankſagung . | 
Allen Denen, die uns beim Begräbniß unferes lieben Kindes 
Margaretha Heussler, 
8 viel Theilnahme dewieſen, ſagen wir hiemit unſern innigſten 
ant. ———— 











Die trauernden Eltern. 


Harm n i @& 


Indem der Unterfertigte hiemit bekannt macht, dass von heute an die 
Bibliothek wieder geöffnet ist, bringt er die nachfolgenden, auf die Be- 
nützung derselben bezüglichen Statuten-Bestimmungen wiederholt in Erinnerung: 

„Von den in der Bibliothek reponirten Zeitungen und Zeitschriften kann 
jedes Mitglied — ein ausserordentliches jedoch nur unter Garantie 
eines ordentlichen — zurL,ektüre mitnach Hause verlangen, und zwar: 
a) Tagesblütter auf längstens 8 Tage; 
b) noch “ungebundene beitetristische, wissenschaftliche ete, Zeitschriften 
auf 14 Tage; .- 
e) gebundene frühere Jahrgünge derselben (von den Unterhaltungs- 
schriften jedoch nur einen Band auf einmal) auf 4 Wochen 
Wer mit Ablauf dieser Zeit das Erhaltene nicht zurückstellt, wird 12 kr, 
an dem Diener, der es abholt, zu zahlen schuldig.“ 

Schliesslich wird noch bemerkt, dass für die Ab- und Rückgabe von 
—— ete, wie seither die Nachmittagsstunden von 2 bis 4 Uhr festgesetzt 

eiben, 

Würzburg, den 6. August 1860, 


R Der Vorstand. 


772 Fuß lange Studaturlatten, 10, 1: und 16 

Fuß lange ſtarke Dachlatten, fowie weiße und flarke 

Ganalbretter empfichlt billigft En , 
Franz Carl Philippi 


vor dem Neuthore. 


Amerifanifche Holznägel, 


deutſi und li ‚talle S B 
— ae Babe 


empfiehlt zu billigften Preiſen 
@g. Ph. Wolpert, 


am Scmalzmarft. 


Unterm SHeutigen habe ih meine Wohnung und Werkitätte in ber 
Auguftinergafie Nr. 214, ehemals Weldners Haus verlegt, und bitte das 
ie enkte Vertrauen auch in meiner neuen Wohnung nicht verjagen 

en. 

Würzburg, ben 4. Auguft 1860. 


Kafpar Göpfert, Büttnermeiſter. 











Das Neueite in 


gemalten Senfter-Kouleaur 
in allen Größen und reicher Auswahl tit joeben eingetroffen bei 


Franz kLeininger 
auf der Mainbrüde. 


Am kommenden Freitag den 10. Huguft Nachmittags 2 Uhr 

Br in der Preis: Blinden-Anflaft (dei Stift Haug) die öffentliche 
rüfung der Zöglinge ftatt. 

Hiezu werben Wohlihater und Gönner der Anftalt ergebenjt eingeladen. 


Der Borftand der Kreis: Blinden-Anftalt. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


LIEDERTAFEL. 
Donnerstag den 9, August, 


Gartenfest 


und 
Tanzunterhaltung 
i 


m 
Platz’scher Garten. 
Anfang 4 Uhr. 
*ichtmitgliedern ist. der Eintritt nicht 
gestattet, Die verehrl, ausserordentl. 
Mitglieder wollen ihre Eintrittskarte 
vorzeigen, 


Karthusia, 
Sonntag den 19. Auguft 
Gart enfeit 


mit 
Tanzunterhaltung 
in der 
YAumüble. 
Bei ungünitiger Witterung in den 
Hauslofalitäten. 

Einladungstarten werben im Lokale 

abgegeben. 





Der Ausschuss. 


Aumühle. 


Morgen Dienstag. den 7. Auguſt 


Harmoniemuufif, 


wozu böflichft einladet 
H. Geil. 


—— — — 
utten’fcher Garten. 
jeſe Woche ift fortwährend frifcher 

Preisträger-Auchen zu haben. 


— Smolenst. 


Morgen Dienstag und Mittwoch 
armoniemusik. 


Retter Dieb. 


Heute Montag 
vollftändiae 
Harmoniemusik. 

Anfang 4 1 


Ihr. 
Adam Vabhard 


Sa — 

Derjenige, welcher geftern im Hutt⸗ 
ſchen Garten die Garberobe-Nr. 
gefunden und ausgelöst hat, wolle 
die Gegenftände in der Erpeb. b. B. 
erlegen, widrigenfalls gerichtlich gegen 
ihn eingeichritten wird. 


Pa BE SEE ERFREUT Te ae 
Eine Grube Dung iſt umſonſt zu 
haben Nr. 51 Senmelsgafle. 


Getraute: 
In ber protefl. Kirche: 
Friedrich Müller, k. Rebierforſier in Amor- 
— bach, mit Roſine Joſephine Linder, Gaft- 
wirtbs-Tochter von bier. 


Getorbene: 


Katharina Magdalene Rettner, Stabtgericht®« 
funftionärs-Wittwe, 78 J. a. 


(Hiezu Beilage.) 


Seilagezutr. 186des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Ankündigungen. 


— — m — — 


Laden⸗Groöffnung. 


Unter eichneter . biermit feinen grehrten Kunden, ſowie einem ver 
ehrlichen Fublifum zur Anzeige, das er unter dem Hentigen im Haufe des 
Herm Schubmaders Ehrift nächjt dem Mühlthore ein , 
Sager in fertigen Herrenkleidern 
eröffnet habe, und bittet um gefällige Anficht und Abnahme. 
Adytungevoll 
: Ad. Goldstein. 


NR. Bejtellungen, wozu gute und ſolide Stoffe bereit liegen, werben 
pünktlichſt beſorgt. 





Bekanntmachung. 


Zufolge hoher Regierungs:Entihliefung wurde dem Unterzeichneten 
bie Aufjiellung einer 


Srodverkaufs-Soutigue 


—3 Ausgange des äußeren Gitterthores zumächit ber königlichen Refidenz 
geſtattel. 

Indem ich u bem verebrlichen Publikum und insbefondere den zu— 
nächft_brfintlihen Bewohnern bekannt gebe, bemerke ich ganz ergebenit, baf 
vom Sonntage den 5. d6. Wis. an und foiort täglich alle in bie 
Biderei —— Aorn: und Weizenbrodſorten, ſowie das be— 
liebte Vorlaufbrod de daſelbſt zu haben find, und daß ich mich beſtre— 
ben werde, bie Zufriedenheit meiner Kundſchaften durch vorzüglides Bad: 
werk zu erlangen. 

ürzburg, am 3. Auguft 1860. 


Anton Leusser, Bädermeifter. 


Das Mitfchülerfeit zu Münnerſtadt 


wird nicht am 12. und 13. Sceptbr., wie in ber Finlabung vom ten Juli 
b. 38. bejtimmt war, jonbern am 14. und 12. September I. Is, 
abgehalten. 
Münnerjtabt den 1. Auguft 1860, 
Am Auftraae bes Fer: Eomite’s: 
Pfr. u. Diftr.-Schul-Infp. Erhard, Tir. Wilbelmi, Verwalter Buch. 


Haus⸗,Verkauf. 


Der Unterfertigte iſt von dem Eigenthümern beauftragt das Wohn⸗ 
haus Hs. Rro. 647 in hieſiger Stadt, gegenüber dem ftäbtifchen Brauhaus 
gelegen, zu verfaufen. Dieſes Haus, worauf gie Wirthſchaft betrieben 
wurde, beiteht im untern Stod aus einem Wirthichaftszimmer, Schente, 
Küche, Waſchhaus und Sommerſchenke, mit großen Kellern und 2 Brunnen, 
einem Garten, Gartenzimmer und Kegelbahn, Hofried, Schtbeinftällen und 
Dunggrube, überdachte Holzlege; im obern Stud befinden ſich 2 heigbare 
und 2 unbeizbare Zimmer, worauf fich zwei geräumige Böden mit Boden: 
kammer nden, 

Zum Verftrich diefes Anmweiens ift Bietungstag auf 

Freitag den 17. Auguſt Nachmittags 3 Uhr 
in dem Gejchäftszimmer des Unterzeichneten anberaumi und wird bei an— 
nehmbaren Gebot der Zujchlag ſofort ertheilt. Nähere Bedingungen werden 
bei dem BVeritrichstermine jelbit feitgelegt und können bie fraglichen Räum: 
lichkeiten jeberzeit seingejehen werden, ſowie von mir auch briefliche Auskunft 
über dieſe Nealität gerne erteilt wirk, s 
Schweinfurt, ven 4. Auguft 1860, 


‚ Ruppert, !. Abvokat. 
Bayreuther Spinnereiactien 
ua id aegm Bamberger ein, und zahle achtzehn Prozent 


L. M. Bergmann 
in Bamberg. 


Ein rentables Geſchäft ift zu 
vergeben. Nãh in ber Erpeb. 


Ein kräftiger Junge wünfct bie 


Schreinerprofeflion zu erlernen. Näb. 
in ber Erpebition. 


— —— 
Ein Herrntock wurde gefunden, 
Näber. in ver Exved. 


Es wird cin Magazin obere: 
wölbe, womöglich in der Nähe ber 
Eichhorngaſſe zu mietben aejucht. 

Näh. in der Erp. d. Bi. 


. Ein Klavier von Jakob Pfifter 
für Anfanger ift zu vermietben ober 
zu verlaufen. Näber. in der Erpeb. 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein geſetzter junger Mann, mit 
allen kaufmaͤnniſchen Kenntniſſen be— 
traut und dem die beſten Zeugniſſe 
zur Seite ſtehen, ſucht ein Unterkommen, 

leichviel welcher Branche. Frankirte 
Briele unterB, B. beforgt die Exp. 


Ein ganz neues Wett ift wegen 
Mangel an Bla zu verkaufen. Naͤh. 
in ber Erpebition ds. Bits, 


ae 

Ein guter Keller mit jtarten eis 
Ken Faßlagen iſt in der Hofitrafie 
zu vermiethen. Näheres in der Er» 
pebition de. Blts. 


Es wird ein Junge bei einem 
Buchbinder in die Lehre = uchmen 
geſucht. Mäheres in der’ Exped. 


In einem anftändigen Haufe ift ein 
Mezanenzimmer an ein bonneties 
Frauenzimmer zu vermiethen. Näb. 
in ber Erped. 


. WBobnung-Gefuch. 
Eine anftändige, ruhige, Heine 
Beni ſucht bis Oktober, längitens 
is 1. November, eine lafirte und 
tapezirte freundlicye Wohnung von 
3 bis 5 ineinandergehenven Zimmern 
nebftübrigen Erforkernifien. R.i.d. €, 


Ein Logis von 2 Zimmern, Kammer, 
Küche, Boden, Keller, Brunnen, Waſch⸗ 
eg zu vermiethen im 2. Diitr, 











Zu vermietben _ 
ein Logis von 3 Meinen Zimmern, 
Küche u. Bodenkammer ıc ; ein Logis 
von 2 großen Zimmern nebit großer 
Werkitatt auf Allerheiligen; cin möb: 
lirtes Zimmer forleih in Nr, 108 
Neubaugafie. 


Eine gesunde freundliche 
Wohnun 
von 46 Zimmern, Küche, Waffer- 
leitung und allen jonftigen Bequems 
Tichteiten Pi 8 1.Rovember an —* 
ruhige ushaltung zu vermiethen. 
1. Oiftr, Rr. 2.» 
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Mobilien⸗Verſteigerung. 


Dienstag den 7. Auguft I. Is, Nabmıt ägs 2 Ubr ans 
fannend, und die folgenden Tage werben im 2. Difte. Rr. 318, Marktgaffe, 
tten, Weißzeug, Kommoden, Schränfe, Tiihe, Bettftätten und anderes 
Sgerätbe gegen gleich baare Zahlung Öffentlich verſteigert und Strids- 
tiebhaber Höflichit eingeladen, Fr 
Auch werden alle Diejenigen, welche eine Forderung zu 
machen oder Zablun leiften haben, aufgefordert, bis ſpa⸗ 
teftens 9. Auguft ſo einzureichen. 


Zur Beachtung. 


Alle Jene, welde an den Nachlaß des am 8. v M. zu Hoͤchberg ver- 
lebten Bornebers Hrn. Umbrofiuns Seubert Zahlungen ji leiften haben, 
werden biemit benachrichtiget, daß folche nur an ben Unterzeichneten, leines⸗ 
wegs jeboch an bes Verlebten Wittwe Cäcilie, geb. Schad von Heidings⸗ 
feld, welche in Folge vertragsmäßiger Uebereinkunft feinerlei Anfprühe au 
die Nachlaßmaſſe hat, zu entrichten find, indem. an Genannte geleitete Zah⸗ 
kungen als nicht geſchehen angejehen werben. 

Hoͤchberg, dın 4. Auguit 1860 . 

Johann Aquilin Spiegel, 


WMaſtnarner 


oefanntmachung. 

Bei dem unterfertigten königl. Hauptzollamte werden Dienstag den 
14. d. Mts. Bormittags St, Uhr an eutbehrlihen Gegenftanen, 
und zwar: 

J eine große Schalenwaage mit Ketten und hiezugehörigen 37 Stück 
bayeriſchen Gewichten zu 12000/. Pid., 
2) eine kieinere Schalenwäage mit Ketten ohne Gewichte, und 
3) 11 Biöce eingefihmofzenes Blei zu 202 Piv. vayerijches Gewicht 
gegen Baazablung —88 verſtrichen. 
Würzburg ven 3. Auguſt 1860. 
Königlides Hauptzollamt. 


Mufdi, ud, Klüper, 
f. Oberyollinfp. Hauptzollamıs-Birwalter. TE HauptamtssEontrol. 


Bekanntmachung 


Margaretba Kneucker von Neubrunn, nunmehr verehelichte Schnepf, 
will nach Amcrifa auswandern, und ihr Vermögen dahin erportiren. 

Etwaige Anſprũche am dieſelde fine 

innen vier Wochen 

um fo gewiſſer dahier geltend zu machen, als ſolche außerdem bei Ausant⸗ 
wortung des Vermögens nicht mehr herücjichtigt werden würden. 

Marktheidenfeld ven 21. Juli 1860. 

Königl Laudbgeridt, 

Hartlaub, tor. 


Bekanntmachung. 

Privatier Adam Schreier von bier und defien Ehefrau Dorothea, geb. 
Glüdert, haben durch diesgerihtiichen Vertrag vom Hutigen ſowohl bie all: 
gemeine &ütergemeinjchaft, als aud, da Schreier beabjichtiget, wieder ein 
Geichäft zu betreiben, die Gewerbsgemeinſchaft unter allen Umijtänden auss 
geichloflen, mas biemit veröffentlicht wird. . 


ürzburg, den 23. Juli 1860. , 
Koͤnigliches —— als Einzelrichteramt. 
Wilhelm, 
ihr Hider. Huberti. 
Bekanntmachung. 
Am 3. d. Mts. wurde aus dem Haufe Dit. 1. Rr. 85 dahier 
per nachbeichriebeneTuchmantel geftohlen. Der Mantel ift von dun elblauer 


Farbe, hat einen langen Kragen und n ra „eine Bruit- 
tafche und iſt mir hellblau geblümten Dee hefürtett. Unter dem oberen 
Kragen hut der Mantel auf der Nüdfeite ziei Schabenlöcher. Es wird 
zur Spähe und Anzeige im Eutdetungsfalle aufgefordert. 
Würzburg am 31. Juli 1860. ! ’ 
Der 1. Unterfudungsrihter am k. Bezirksgerichte. 
Dr. Kurz. 


— —— 


Logis· Vermiethung · | 
Domitraße-Diftr. 3 Nro. 176 
8 
Fi 
® 
[3 
E 


iſt ſogleich oder auf 1. Novemb. 
1860 folgendes Quartier zu ver: 
miethen: 
ber-obere Stod, beſtehend aus 
einem großen Salon, jedhs 
beigbaren Zimmern, Küche, zwei 
Astritten und großem Borplage, 
bann drei Manjarten, großem 
Boten, Holzlager, Seller: Ab⸗ 
theilungen, gemeinſchaftlichen 
Gebrauch des Waſchhauſes, des 
laufenven Brunnens, und bes 
Regenwaflers; auch fann Stall« 
ung dazu gegeben werden. 
Näheres zu erfragen beim & 
Hausrigenthümer, u 
Baucg oa: BEsaN euanunmmunn 


Zwei ineinandergebende möblirte 
Riümmer im 3.D.Nr. 332 über eine 
Sti ge find an folide Herrn ſtündlich 
zu vermiethen. 


Am 3. Diff. N. 42 ift eine Mohn: 
ung mit Simmern, Garderobe und 
anderer Zugchör bis den 1. Novems 
ber zu vermiethen. 


Ein in din Hof hinausgehenbes 
Logıs von 3 ineinandergehenden Zim⸗ 
mern mit Küche and Bodenkaumer 
it ſogleich oder bis 1. Novembr. zu 
vermiethen. Näheres im.3. Dijtr. 
Nr. 187. 


Im 3, Diit. Nr. 168, Sterngaffe 
find 2 Louis, befteheno das eine in 3 
arogen Zimmern, Alfoven, Küche, 
Bovdenkammer, Keller und jonitigen 
Erforbernijien, das andere in 2,Zim« 
mern, Altoven, Küce, Kamm, tel: 
ler und. fonftigen Ertorbemifj.n zus 
fammen ocer einzeln zu vermiethen. 


In der Rehhecke find 2 abgeichlofiene 
Logis, jedes mit 4 Zimmern, wozu 
auch zu einem ein Stall für zwei 
Pferde gegeben werben Tann, auf 
Allerheiligen zu vermicthen. 


Im 1. Diſtr. Nro. 283'/,, Bohnes⸗ 
müblgafie, iſt ein Parterre- Logis an 
eine ruhige Familie auf Allerhei⸗ 
ligen zu verm ethen. 

1. D. Nr. 332 iR der obere Stock 
von 3 heizbaren Zimmern, heller 
Küche und übrigen equemlichleiten 
anf Allerheiligen zu vermiethen. 


— — — — — 
4. Diſtr. Ar. 290 Elephanten» 
—JF iſt ein Quartier von 4 Zim⸗ 
mern, ni ——— übrigen Er⸗ 
forderniſſen auf Allerhei igen gu ver⸗ 
miethen. F it 
Im 2, Difte, Nr. 332 über eine 
Stiege ift ein Logis von 5 Zimmern 
neu ladirt und tapezirt nebit allen 
üdrigen Bequemlichteiten auf ben 1. 
November zu verinlethen. 








— — — 


Drud von Bonitas Bauer in Wüͤrzburg. 


Der a ie 
tabts unb Lands 
äte erſcheint meit Aus· 
rahme ber Sonn» und 





Beten Belteifeum 
delletriſtiſchen Imbalte 
‘elgeneben. 
ODreizehuter 
Dienstag ben 7. Auguft 1860. 








Würzburger Stadt- um 


d Sandbote. 











—— Der Pränumerationde 
— oa breisbehägtbei Den fa 


Poftanftalten monat! 
18 tr., viertelj. 54 fr. 


3 Äreuzgern, größere 
nad dem Raume ber ' 
rechnet. Briefe und Gel 
ber france. 


> — — 


Jahrganug; 
Cajetan. 
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Keuefese. 
Paris, A. Hug. Die Patric melvet, daß bie 
nah Syrien beftimmten Reyimenter das Lager von 
Chalons verlaffen haben und gelten vier Transport: 


ſchiffe nach Algier gingen, um Truppen für Syrien aufs 


zunehmen. 
urin. A. Aug 
bie Regierung die Auchebung ver Altersklaffen von 1838 
und 1839 angeordnet habe. 
Genua, A. Aug. Aus Neapel vom 3. wird 
gemeldet, daß die Stadt ruhig Sei. 
Paris, 5. Aug. Die Patrie melvet, dak 1500 
Garibalvianer, ohne auf Wideritand zu ſtoßen, in Ca— 


labrien landeten. Garibaldi ijt unvierzüglih in Neapel 
erwartet. 


Zurin, 5. Hug. Es geht das Gerücht, daß die 
neapolitanifchen Beoollmächtigten zurüdreifen werten, 
nachdem jie eingefehen, daß eine Allianz unmöglich fei. 
— Das neue Anlehen von 150 Millionen wird zu 80. 
25 ausgegeben, 

Paris, 6. Aug. Der Moniteur veröffentlicht die 
zwei am 3, Auguft unterzeichneten Protokolle, die mit 
ber von Ruffel gegebenen Analyje übereinftimmen. — 
Add:el: Kader erhielt das Großfreug der Ebhrenlegion. 


Zagsneuigfeiten. 

Der oberftrichterlihe Gompetenzconflictsfenat vers 
handelte den Competenzconflict zwijchen der f. Regierung 
von Unterfranten und Aſchaffenburg, Kammer ber Di 
nanzen und bem k. Appellationsgerichte von Unterfranten 
und Aſchaffenburg in Sachen der Stabtgemeinde Wörth, 
Log. — gegen ben k. Fiskus wegen Entziehung 
von Forſtſtrafgeldern und Entſchädigung dahin, daß bie 
Verwaltungsbehoͤrden zuftändig ſeien. 

Durch Entſchließungen ber Minifterien des Cultus 
und des Innern werden die Gemeinden und Stiftungen 
ermächtigt, Kapitalien in den von der k. Bank in Nürns 
berg negozirten Anlehen für die Holzkirhen: Miesbacher 
Bahn zu 1 Million Gulden und für bie Hochſtadt-Gun⸗ 
belsborfer Bahn zu 1,200,000 Gulden anzulegen, jobald 
biefe Bahnen dem Betrieb übergeben find. 

Durch Entichliegung ver k. Regierung ift dem Schul: 
verwejer Johann Earl Baumhämmel von Rappershaufen, 
k. Log. Mellrichſtadt, *— Praſentation der freiherrlich 
von Stein’ichen Gutsherrſchaft der dortige proteſtantiſche 
Schuldlenſt und _dem Schulverweier Mich. Schwarz in 
Sulzheim, der Schul: und Kirendienft zu Werberg, 
k. Landgerichts Brüdenau, übertragen worben. 

Erlebigt: Das Landgerichtsphufifat Moosburg in 
Dberbayern, — Die Hilfslehrerftelle an der Kreis: 


Die Perfeveranga zeigt an, daß 


Wiejen: und Aderbau-Scule zu Pirentib bei Waid- 
haus, Yog. Bebenitraug. Jährliche Remuneration 300 fl. 
weite — — von Unter: 
franfen für Das jahr 1860. ( yortiegung. ) 
Nachträglih haben wir zu berichten, daß geitern vor 
Beginn des legten Falles der Präfident Hr. Appellations- 
—— Laubmann in einer kurzen Anrede an die 
eſchwornen, worin er denſelben für ihre unverbrüchliche 
Berufstreue umd ihre unausgejegte Aufmerkſamkeit, mit 
ber fie den Verhandlungen folgten, feinen Dank unb 
feine Anırtennung ausſprach, von denſelben Abſchied 
nahm. — Der Weiler Godelborf im Lautergrundbe liegt 
eine halbe Stunde von Baunach und fteht mit Oppen- 
borf-in-einew gemeinjamen Gemeinbeverbanbe, und bes 
fleidete der getödtete Nifolaus Klauer bie Stelle eines 
Vorſtehers von Godelhof, da bie ganze Einmwohnerichaft 
nur aus 10 zeritreut wohnenben Familien beftcht. Im 
der Nähe liegt ein Staatswald und ift der Foritwart 
Radinger zu Sandhof Pächter der Jagd anf der Mar: 
fung von Goveldorf. Die Brüder Andreas und Erbarb 
Dieg und der Angeflagte Johann Baptift Niegel von 
Baunach, melde mit einander bejtändig intimen Umgang 
pflogen, jtanden im Verdachte des Milverns und wurbe 
Klauer zur ftrengen Beauffichtigung derſelben aufgefors 
dert. Klauer war ben Mildern ſchon jeit längerer Zeit 
verhaßt, Er hatte im Jahre 1858 im Dietz'ſchen Haufe 
—— gehalten, wobei ein Theil von entwendeten 
reitern vorgefunden wurde, und hatten beide Die je 
48 Tage doppeltgeichärftes Gefängniß erhalten. Aud 
einen Injurienprozeß mußte bie bei Die dienende Magd 
Eliſabeiha Böhnlein gegen die Ehefrau des Klauer ans 
ängig machen, weil He ihr bie Entwenbung eines Roſen⸗ 
anzes vorgeworfen hatte. Der Haß gegen Klauer ſiei⸗ 
gerte ſich noch höher, als die Gemeindeverwaltung, bei 
welcher Klauer war, über die Brüder Dieb ein Pehteche 


tes Leumundszeugniß ausſtellte. (Fortf. f.) 
ans bie in öffentlicher Sn des fol. na 
gerichts Würzburg am 31. vom 2., 3. und 4. d. Mis 


verfündeten Erkenntniſſe wurden verurtheilt: Andreas 
Start, Dienſiknecht von Biebelried, wegen Körperver- 
legung, im eine Adtägige doppelt gejchärte Gefaͤngniß⸗ 
jtrafe; Johann Gmglert von Reppernborf * bei ge: 
minberter Zurechnungsfäbigleit verübter im % — 
grade ſtrafbarer Widerſetzung in eine Zmonatl. Gefäng— 
nißſtrafe; Michael Müller, Taglöhner von Himmelſtadt, 
wegen Betrugs, in eine 15täglge boppelt geſchärfte Ges 
fängnißitrafe und Johann Roos von Oberndorf wegen 
Körperverlegung in eine 2monatl. doppelt gefchärfte Ges 
fängnißjtrafe. j 

Heute erhielten die mediziniſche Doftorwürbe bie 


— ehe. EEE — —— 
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Herren: Eugen Scott aus Frantfurt a / M. Albert Klee⸗ 
mann aus Schweinfurt, Armin Heſſe aus Sachſen-Gotha, 
Bernhard Fronmüller und Heinrich Aldinger_aus Fürth. 

Heute früh um 2 Uhr verlor unjere Staot einen 
ihrer berühmteiten Mitbürger, den Geheimenrath Dr. 
Gajetan v. Tertor der —— Meviin u. Chirurgie 
Doktor, öffentl. ordentl. Profeſſor der Egirurgie an der 
biefigen Univerfität. Derjelde hat als langjähriger Pro: 
feſſor und Oberwundarzt des Juliushoſpitais unſterb⸗ 
liche Berdienſte um die Wiſſenſchaft und bie leidende 
Menſchheit ſich erworben, war mit zahlreichen Ocden 
deforirt und ftarb merkwürdiger — als Senior der 
Univerfität an ſeinem Namenstage. 

* Die Wbiturienten der Oberflaffe des hieſigen 
Gymnaſtums, deren Zahl 19 beträgt, merden morgen 
Adend einen feierlichen Commerce im Play’ıhen Garten 
halten. — Bei der morgen Vormittags jtattfindenden 
Preijevertheilung werden vom tal. Muſikinſtitute eine 
Duverture von Bratich, ein Chor aus dem Aieranderfeit 
von Händel und die bayerijche National⸗Hymne von 
Bratſch aufgeführt werden. — — 

Eingeſandi) Das t. Muſitinſtitut dahier hat am 
4. Auguſt zum Schluſſe des Sommerjemeiterd das Dras 
torium „Ehrtiti rg von Sigmund Ruter von 
Reutomm zur öffentlihen Aufführung gebracht. Das 
ſchwierige Tonwert des großen Meiſters wurde vom 
Secheſtet ſehr korrekt, ſchwungvoll und mit Sicherheit 
ausgeführt. Ebenio wurden die Ehöre jehr praͤcis, nuans 
cirt und in geiitooller Auffaſſung gelungen. Die Solo: 

arthien wurden von den Soprantitinnen Fein. Maria 
ft und Frln. Meta Gätſchenberzer, die Tenorſolis 
vom Hrn. Cand. jur. Emil Schmitt und die Baßſolis 
vom Hrn. Cand. jur. Auguit Keller mit vielem Ausorud, 
mit Empfindung und Geiit vorgetragen. Die ganze Auf: 
führung von Selte der Zöglinge des Muſikinſtituts und 
feiner Herren Lehrer unter der energiſchen Leitung des 
Borftandes Herrn Direktors Dratih war eine jehr ges 
Iungene und effectreiche, umd lieferte aufs Neue den Bes 
weis, daß das Inſtitut, jeit deſſen Oberleitung Hrn. Dis 
rector Bratjch Übertragen tit, einen höheren Aurihwung 
genommen hat. 

Borgeitern Abend wurde, als es bereitd dunkel ger 
worden, ein Mädchen von 4 Jahren auf der Bräde ges 
troffen, welches ſich verlaufen hatte und weinenb jeine 
Eltern juchte. Auf Befragen, wen es angehört, tonnte 
man blos herausbringen: „Bei der Fiſch“, mas wahr: 
ſcheinlich auf einen — im Maimviertel 

indeutete. Es wäre doch Pilicht ver Angehörigen, auf 
od Keine Weſen mehr Aufmerfjamkeit zu haben, indem 
olchen leicht ein Unglück zuſtoßen Könnte. * 
früh 9 Uhr feiert die — en 


* Morgen 
eſt 


Bruderſchaft in der Pfarrtirche zu St. Haug das 
des hl. Martyrers Eyriacus. 

* Bereits jeit mebreren Tagen ift in ben zu einem 
— — Saſthaufe gehörigen Stallungen im der Wohl⸗ 
ahrtsgafie ein Hund eingejperrt, welcher durch Tag und 
Nacht anhaltendes unnatürliches Heulen nicht nur bie 
in der Rachbarſchaft wohnenden Perjonen aus ihrer zu 
fört, fondern aud auf eine in einem Nagbarhauſe 
wohnende nervenleidende Frau nachtheilige Wirkungen 
ausübt. Wird dieſem Mißſtande nicht ein Ende zu mas 
Ken jein? . _ 

Die neueite Kifjinger Kurlifte zählt 4312 Kurgäfte 
und 1439 PBaflanten. — Die Hahfurter Kurlifte zählt 
104 Kurgäfte. 

Der jtatt des verlebten Abgeordneten Stauber, deſ⸗ 
fen frübzeitiges Ende von feinen zahlreichen Freunden 
IrhHaft bedauert worden, in die Kammer eintretende Bär- 
germeifter Berlenz von Königshofen war bereitd auf ven 
Yandtagen von 1856 und 58 Mitglied der Kammer und 
— gleich dem Verſtorbenen, der Mehrheit des Hau— 
es an. 

Im Garten des Herrn Bierbrauer Cafp. Hofmann 
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in Schweinfurt wurden vorgeftern vollftändig weiche ſchwarze 
Trauden gefunden und auch gefojtet. a Ye 
von derartiger Süße, daß dieſelde nicht zu erwarten war. 
Auch von dem Hausſtocke der Frau Berglers Wittwe in 


der Siebenbrückleinsgafſe wurden gejtern weiche Trauben 


u 
In Süberberg, Log. Friedber at 
Wortwechſel ein Sohn jene Fr —— 
Wunden, 4. Augun. Die Ankunft II. MM 
des Könıys Uad ver Köntgin dapier erſolgt erit am 10 v. 
— Aus Anlap des mit ven 15 d. nun ind Leben tres 
tenden defimimven Dienſtes auf der ganzen Muͤnchen⸗ 
Salzburger Eiſenoahnntrecke hat die königl Generalvireks 
tion der Birkeyrsansalten eine neus revidırte Ausgabe 
der Transpoctoorſcheiften une Tarife, mit ven nameut⸗ 
ne —— aur den Staatsbahnen eins 
{ en, zum Zyeu größere Billigkei i 
Aanderungen — ———— 
An 28. Jun zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachm. iſt 
dem mahriſchen Dete Klobaut eine le ie 
beooachtet woro n, Eine törmiche Wolfe von Millionen 
und HYıllıom.n fliegender Anciſen ſind oon Oſten nah 
Merten gezo zeu uud davon vice Hunderte gelangen wor— 
deu. Dit Zug dauerte bei hellem Sonuenjhen über eine 
halbe Stunoe. Gizen die Sonne geſehen ſchien es, als 
wenn Scneeflocken fallen wurden. 

Am eriten Lage des mitt lrheiniſchen Turnfeſtes im 
Dfjfendbay waren üoer 20,0U0 Perſonen dajeloft ans 
werend. Der Feſtzug ging ta bifter Oronung vor ſich 
und bei dem Turnen in der Arena, die mit ven ahnen 
ber verſchiedenen oeutjy.n Lauder uno mit ben Rede» 
fahnen geſchmackt war, fonnte man die Gewandtheit 
rügtiger Jugend oewandern. Im Feſtzuge wurde unter 
vielen andern auch vie ſchleswig⸗holſieiniſche Fahne, mit 
Trauctflor beyangt, getragen. 

„Bertin. Der duch cine Arbeiten im Gebiete der 
Geijtestranfgeiten vetanate PBeoferjor der Berliner Hoch— 
Ihe und dirigirender Arzt der Irrenſtation in der 
Eyarits, geh. Medizinalrath Ideler, iſt nah längerem 
xeiven am 29. v. Mis. zunumlojen veritorden. — Der 
Geh. Kabinetsrath von Kirbuhr, it in der Naht vom 
31. Juli auf ven 1. Auyuit in Overweiler bei Baden⸗ 
weiler verſchieden. 

euti . land. 
Schleswig; HSolſtein. In Flensburg iſt ein 
tr. Tramſon, bisger Gehilfe in der Seifenſiederei nnd 
Schweineſchlachterei des Hrn. Jürgenjen zum uieverlän: 
diſchen Conſul ernannt worden, 





Börfenberiht. ir:miraret, 6. Auguſt. 
Mittags 2 Uhr. Die Börfe verkehrte ungefähr in 
den Grenzen von g jtern, die Tendenz, bejonders gegen 
den Schluß hin, war etwas flauer bei nicht belebtem 
Geihäft. De,terr. Bankakt. 765. Benetianer 63'/,. Nas 
tional 61',. Dejter. Staatsbahn —. Ereoitaft. 1741/, ©. 
Abends 8 Uhr. In der Effektenjocietät war Fein 
Hanbel. Deiterr. Erepitactien 174'/, ©. 





— — —. 





Geld-i: rs vom 6. Aug. 

Pistolen 9 A. die. preunn. 9 4 58— kr., Holl. 
10-8.-8t. 9 0. 404, kr, „unten 5 A. 30— kr., die. al marce 
5 .n. 3— kr., X-Frano.-St 90. 18'/, kr., Engl. Souvereigas 
11 d. 40— kr., russische Imperials 9 4. —E kr., Gold per 
Pfand fein 798, 5-Pro.-Thir. — 8. — kr., alte österr 
Br rnuh Pfund a 500 gr. 30 0. — kr., Rand-2)r ranh- Plund 
30 8. —— kr., hochbalt. Silber per Piund f, 52 fi. 15— kr. 
preuns, Cassenscheine 1 d. 45%, kr., sächsische Cawenäch.- 
— f. — kr, divers Camenanweinung. — fi. — kr, Dnllars 
in Gold 2 d, M— kr, Wechsel aut Wien k. & HIN, 6, 


Mainwärme: 16 Grab. 
PB :geittanb des Muines: 1‘ 6 über 0. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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infündigunge 


M * 2 1 
Das Mitfchülerfeit zu Münnerſtadt 
wird nicht am 12. und 13. Scptbr., wie in der Einladung vom äten Juli 
d. Is. beitimmt war, jondern am 11. und 12. September I. 18. 

abgehalten. 
Münnerftabt den 1. Auguft 1860. 
m Auftrage bes yeit-Gomite’e: 
Pfr. u. Diſtr.Schul· Inſp. Erbard, Pir. Wilbelmi, Berwalter Buch. 


Wer an die Verlajlenihaft der verlebten Kaufmannswittwe Sarolina 
Kolb in Veitshöchheim cine Forderung zu machen oder noch Zahlung zu 
leiſten hat, hat folche binnen 3 Wochen im Sterbhaufe daſelbſt einzureichen. 

Das Testamentariat. 


Die unterzeichnete Renten-Verwaltung zu Mitwit bei Kronach iſt 
beauftragt, das am 16. Dezember (. Ars. pachtlos werdende guteherrliche 
Gaſtwirthshaus dafelbit, mit welchem Schlacht: Recht und Brau:Rect, ſammt 
allen für lepteres Geſchäft nöthigen Einrichtungen verbunden iſt, umd zu 
welhem Grundſtücke gejchlagen werden fünnen, auf eine fernere Zeit, salva 
ratificatione, zu verpachten. 

Luſttragende haben ihre Anträge bei der freiherrlih von Würkburg’ichen 
Renten: Verwaltung in Mitwig zu ftellen und berjelben die nöthigen Aus— 
woeije ‚vorzulegen. . 

Freiherrlich von Würtzburg' ſche Nenten-VBerwaltung 
zu Mitwitz bei Kronach. 


Dresdener Fliegenpulver. Nach vorſchriftsmäßiger Unterſuchung 
ben Menſchen, ſowle allen Hausthieren rein unſchädlich, iſt es das neueſte 
und zwetmäßigite Mittel, um die liegen ſchnell und ficher zu tödten. 
Dafjelbe ift, laut Gebraudsanmeilung nur mit Waſſer vermifcht aufzujegen. 
Zu haben in einzelnen Padeten à 4 fr. und 3 Padete vesgleihen 2.10 tr. 

Carl Bolzano. 


Befanntmachung. 
Der diesjährige Obft:Ertrag von den Bäumen an ber Straße außer— 
bald des Zeller, Burkarder» und Neucnthores, N sen nad Beitspöchheim wird 
ontag den 13. Auguſt d. Is. Vormittags 10 ihr 
in der Stadtkaͤmmerei öffentlich verfteigert und bemerkt, dag nicht hier woh- 
nenbe, der Stabtlämmerei unbelannte Etreicher- mit gehörig bezlaubigten 
Zahlunasfähigkeits-Atteften vor dem Striche ſich auszumeiien haben. 
Würzburg, den 1. Auguit 1860. 
. Der Stadptmagiftrat, 


D. L. a 
Fey Herzog. 


Bekanntmachung. 


Das Abreißen und Abmwerfen des Obſtes von den Bäumen an ben 
Straßen auf ftaͤdtiſcher Markung ift bei 1 fl. 30 fr. ober angemeſſener 





Arreſiſtrafe verboten, und wird dein Anzeiger eines jolchen Frevels ein Dritts 
— der Auntannten, Geitefe Auge * 
Würzburg ben 1. Auguſt 1860. 
Der Stadtmagiftrat. 
D.1.a, 
Fey. _ Herzog. 
Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollftredung werden 4:.& 4 
Montag den 20. Auguft 1. Is. Hachm. 2 Uhr 
im Orte Sommerach 

a) zwei Kühe von rother Farbe, taxirt auf 90 fl., 

b) zwei Schweine, tarirt au 30 ; 

e) ein sun mit eijerner Achſe, tar. auf 65 fl. 
durch eine Gerichtskommiſſion öffentlich verfteigert, 
mit dem Beifügen eingeladen werben, daß die —— 
zahlung erfolgt und der Zujhlag bei Erreichung von 3/ 
theilt wird, 

Volkach den 3. August 1860. 
Köni Land 


ni 4 I. 
mmersbacher, 


+ 


"wozu Stricsliebhaber 
gegen Baar: 
ver Taxe er⸗ 


ericht. 
dr. 


ſucht. 


N. 


Ein Sacktuch, mehrere Gegen: 
fände enthaltend iſt gefunden worden 
und kann von dem Eigenthümer gegen 
Vergütung der Einrüdun sgeblheen 
im Gajthaus zum Wittelsbacher Hof 


abgeholt werten. 

Ein Cinftandsmann wird auf 
1'/; Jahr zur Artillerie ſogleich ges 
Näber. in der Erped. 


Eine rechtſchaffener, williger und 
anſchicklicher Hjahriger Knabe findet 
egen Lohn Arbeit in der @olbleiften- 
brit 2 D Nr. 4. 


’ 
— — 


Es wird ein in der Wirthſchaft 
gut gewandtes ſolidee Mäbdchen 
ſogleich in Dienſt zu nehmen geſucht. 
Naͤheres in der Erpebition. 


Ein Quartier, am liebiten ein kleines 
Haus, gleichviel wo, wird — zu 
miethen geſucht. Ebenjo ein Quartier 
in der Nähe der Karmelitengaffe. 

Näber. in der Erped. 


Im 3, Diſt. N. 52 ift eine Mohn: 
ung mit Zimmern, Garderobe und 
anderer Zugebör bis den 1. Novem- 
ber zu vermiethen. 

Am 1. D. Rr. BO it ein Logis 
von 6 Zimmern, Garderobe und 
allen übrigen Erforbernifien bis Aller: 
heiligen zu vermiethen. 


Im 5. Difte. Nr. 37 find einige 
Wohnungen mit allen Bequemlich- 
keiten zu vermiethen. 


2 möblirte Zimmer find im 3. ©. 
Nr. 212 Augyuftinergaffe auf ben 
1.Sept. oder fogleih am ledige Herrn 
oder Frauenzimmer zu vermiethen. 


Ein Logis mit dem dazu erforders 
lihen Bequemlichkeiten it zu vers 
miethen im 4. Dijt. N. 255, Rothes 
Löwengafle. 


Im 2. Diſt. N. M ift ein Logis - 
jtündlich oder aufs Ziel zu vermiethen. 


4. Diftr. Nr. 76 —— iſt 
ein Logis mit 2 Zimmern, 3 
nebft übrigen Erfordernifien, parterre 
im Hof, auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Es iſt ein abarı ſſenes Logis 
von 4 ineinandergeheuven Zinimern, 
Kliche mit Speife zu vermietben, und 
kann jogleih oder bis ee 
bezogen werden im 3. Dit. N. 


Ein Logis von 2 Zimmern. und 
fonitinen Bequemlichkeiten it auf Als 
lerheiligen zu vermiethen in ber Bach⸗ 
gafle 1. Dit. Nr. 301. 





- 





Im 2. D. Nr. 154 tit ein ichönes 


Logis von 4 Zimmern nebit allen 
fonitigen Bequemlichkeiten auf's nächſte 
Ziel zu vermiethen. 
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K. K. priv. Erſte EEE Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
m | 


Wien. 


Auszug aus dem Rechnungs-Abſchluß 


In Kraft geweiene Verficherungen gegen Feuersgefahr . 


— — hieraus nebſt Zinſen einſchließlich des Vortrage aus dem 
Jahre 


Desgleichen aus der Transport: und Hagel:-Berfiherungs-Brandıe 


Bezahlte Feuerſchaͤden S P . . 
Desgleichen Transport und Hageljchaden 


Bermögens:WMus 
Grund: Eapital : R s i : . : : . i : 
Prämien und Gewinnſt-Reſerven, ercl. derjenigen für Lebensverficerung 





Zur Bermittlung von Berjiherungen gegen Feuersgefahr 


Summa: 52/ fi. 


pro 1859. 


52%, fl. 67OAOB,ANT AO fr. 


f. 2891113 27 fr. 
. f.___BABASE AU 
52% fi. 3240,600 TI ke. 

fl. 1.633,348 36 fr. 
> 212,610 36 tr. 
59, f., 1'845,959 32 fr. 
weis, 
. RM 83675000 — tr. 

fi. 1605, 328 28 itr. 


5370,528_ 38 tr. 


auf Mobiliar, Vieh, Erntefrichte, Fabrik⸗Einrichtungen ze. ze. 


empfiehlt fi 
ini lodofen im Auguſt 1860. 


Heinite tieficbwarzfchreivende , 
Bietoria:Tinte, 
in Flaſchen & 6, 12 und 24 fr., bei 
Brenner & Gerstle am Rartt. 


Gemalte Fenfter-Nouleaur 


von den billigiten bis zu ben feinften Sorten, zu berabgejegten Vreiſen, 


empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Georg Dümilein, 
am Markt 


Gefchäfts-Empfeblung. 


Da ich Unterzeihneter mein Schreinergeichäft eröffnet, fo empfehle ich 
mih in allen Bau: und Möbel:Arbeiten, jowie Reparaturen von 
Möbeln unter Zujicherung prompter und bauerbafter Arbeit. 

Meine Wohnung ift im 2. Diftr. Nr. 171 Brombachergaſſe. 3 

Jacob Keller, Scıreinermeifter. 


Der Unterzeichnete bat jeine Praris eröffnet. 
Wohnung bei Hrn. Emmert. Sprechſtunde: 11—12 Uhr. 
Marttiteft, ven 6. Auguſt 1860. 
Dr. Zeiss, praftifher Arzt. 


Unterzeichriete macht die ergebenite Anzeig ‚ tab fie ihre bisherige 
Wohnung verlaffen und eine andere in der 3. isellengafie Nr. 225 bezogen 
be. r das bisher gejchentte Vertrauen dankend, bitte ich mich auch 
erner mit Aufträgen zu beehren. Auch werden bei mir ſeidene Halsbinden 


gewajchen. 
Elifabetba Mayer, 
Glace-Handſchuhwäſcherin. 


Echtes Klettenwurzelöl, 
befannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen 
der Haare zu verhindern, empfehlen zu geneigter Abnahme 

Rom & Wagner. 














Unterzeichneter wohnt von heute an in der Semmelsitraße 1. D. N. 76. 
Würzburg, am 4. Auguit 1860. . 
Andreas Menue, jun., 
Tündermetiter 


— — ——— nn nn — — — 


Lang, Agent. 
Gabler’s Keller. 


Morgen Mittwoch ben 8. Auguft 
Mrtilleriemufik. 


Georg Saud’Tde 


Brauerei. 
(Alte Po ſſt.) 
Morgen Mittwoch den 8. Auguſt 
_ Harmoniemusik. 


Wenn dveri....® ‚ Schub: 
macher, feine verläumberiihe Zunge 
und fein Briefichreiben nicht unter: 
läßt, jo wird derſelde gerichtlich bes 
langt. M. A. 

uonaadig 29 wı sugng 'Mpni 
8 aa ujaaqobu an um 

Am Sonntag Abend wurde im 
Schießhauſe «in grünieidenerMegen: 

chitin verloren. Man bittet um 
urüdgabe in ber Erp. d BL. 


Am Hutten’ihen Garten_ging am 
Sonntag ein grünfeidener Sonnens 
fehirm mit braunem Stod und 
weißem Griff zu Berluft. Man bittet 
den Finder, folchen in ber Erpeb. 
db. DL. gegen Belohnung abzugeben. 


mongadig 2q u gauänıg "uglIg 
u⸗hoij Invavg obumnplluvꝝx 
rg ale a wu (pre 
"walnojaaa neııenv un 


Ein Heidingsfelder Pfandfchein 
mit dem Buchitaben F. und ber 
Nr. 10414 wurde verloren. Der red⸗ 

ebeten, benjelben 

l. abzugeben. 
rbene: 

13. alt. 


....* 


liche Finder wird 
in ber Erpeb. d. 


e o 
Anton Teuerlein, 





Drud von Bonitas » Bauer in Würzburg. 






Würzburger Stadt- 


£ 
er * 
—— 


Der Warzburgert 
Stabt⸗ und Lan be 


uUnterhaltu 
Hrtras-Felleifenmit 
h em Juhaltt 
kelgeneben. 


Dreizehnter BR 
Mittwoch den 8. Auguft 1860. 


ahnzuge. Bon Bamberg R. KranfiurfBonkranfrart 8 
Eilzug | 4 Abos, 440 Abbe. | 947 früh 
VPoſtzug | 912 Füb. 90 früh 5° Abs. | 590 Abbe. 
Güter za 


33.1.1296 Mittags | 25 Nachm. tes Nachts | 47° früh 
Gütersg 2. 90 Nachts 3 früb | 8 früh nass Mitt. 
ceuche®. 

Meapel, 5. Auguſt. Auf's Tbätigiie werben 
Verbeſſerungen im Heere und in der Marine eingeführt. 
— Der Gommanbant Gapecelaco iſt um Dirckter im 
Marineminifierium ernannt. — Die Erneuerung des 
zen ber Verwaltungẽzweige wird vervolljtändigt. — 

a8 Privatfecretariat der Königs ift abgeſchafft und bie 
Gamarillaerjegt dur Männer, die von dem Minifterium 
bezeichnet find. — Der König hat die Boften der National⸗ 
garde bejucht. 

Meapel, 5. Hug. Die Unterhanblungen bezüg- 

















lid) eines —— — mit Garibaldi ſind geſcheiterl 


Man trifft Vorbereitungen, um jeven Verſuch einer In= 
vaſion zurüdzufchlagen. In Neapel wurde die Ruhe 


nicht 48 

arfeille, 6. Auguſt. Geſtern Abend find bie 
erſten Schiffe mit Truppen nad Syrien abgefahren. Bon 
Toulon iſt heute der „syiniftere” uno von Marjeille der 
„Boryithene‘‘ mit Truppen abgefahren. Das 5. Linien- 
regiment iſt eingetroffen. 

Aus Neapel (über Marfeille vom 6.) wird gemeldet, 
daß der Kriegsminifter General Rianelli aus den Äbruzzen 
bie Truppen abberufen hat und Anftalten trifft, die 
—— des Reichs hauptſächlich um Neapel zu con— 
centriren. 


Tagsneuigkeiten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden die kathol. Pfarrei Buͤchold, Wa. Arn— 
ſtein, dem Prieiter Tobias Beh, Pfarrer und Diitriftss 
Schulinjpektor zu Lütter, Log. Meibers, und die kathol. 
han Rödelmeier, Log. Neuſtadt a/S., dem Prieſter 

riedrich Sauer, Pfarrcurat in Samba, Lg. Karlitabt, 
u Übertragen; ferner zu genehmigen, daß die fathol. 
arrei Stralsbach Log. Kiffingen, von dem Hochw. 
em. nei zu Würzburg dem feitherigen Pfarrvicar 
in Rödelmeier, Log. Neuftadt a/S., Priefter Adam Schott, 
verliehen werden; dann den Rechtöpraktifanten Joſeph 
Kiliani, zur Zeit rege in Würzburg, zum 
Affeflor des Ldg. Höcftädt zu ernennen. 
weite Schtiwurgerichtöfigung von Unter 
franfen für das Jaͤhr 1860. (Eatup,) Am 8. 
Dezember 1859 Abends wurde von Klauer aus feiner 
Stube ein Mann mit einem Gewehre bemerkt. Diejer 
holte Hierauf trog des Abmahnens jeiner Frau den Gen- 
barmen Ader mit welchem er bis gegen 8 Uhr aufpaßte. 
Wegen der Stälte zogen fie fich in die Stube zurüd, wo 
fie egen 11 Uhr den Wilderer wieder mit einer zweiten 
on erblidten. Der Wilderer beftieg einen Apfel: 
baum, während fein Begleiter fich verftecte. Sauer er: 


au 
I r 


Bifhofsb.a THs0Nb. Marfibreit( Sch ſenfurt) 29 Nm. Wertheim 
Detteltab 5 Ab. Meracntbeim 2 


Butachten mußte die Verwundung Klauers abſo 


und Landbote. 


». : Let Praͤnumtrafiene 
— r greis beträgt bei den igl 
u. 2 Bofanfialtın. monatlik 
< ch 1% fr., vwiertell. 54 ix 


Amferate iberben bie 
dreifpaltige Zeile aue ger 
wöhnlider Edrifi mu 
? Kreusern, größer 
sch demi- Roume kes 
tere. Briefe und Eel ⸗ 
der franeo. 







Aahrgang. 
Cyriacus. 





erommibusfahrten nach 
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kannte in ihm den, Angeflagten Riegel. Auf mehrmalige 
Aufforderung, berabzufteinen und mitzugehen, legte er 
feine Deppelflinte an und trüdte auf Ader log, ber im, 
bie linte Bruſt geicheilen wurde. Gleich darauf legte er 
auf Klaucr an, welcher die Flucht ergriff, und traf ihn 
im Rüden. der hatte 3 Schrote und 3 Bleipoften im 
der Brujt, war 51, Tage arbeitsirhfähig und hatte die 
Erhaltung jeines Lebens nur einem glüdlichen Zufalle 
zu verdanken. Klauer dagegen, welder 28 Schrote am 
Kreuzbein hatte, erhielt eine heftige Entzündung und 
ftarb ſchon am folgenden Tage, Nach ——— 
ut den 
Tod herbeiführen. Dick. geſteht ben Jagdfrevel ein, 
Riegel, ein frecher und vermegener Burſche, behauptet 
fein Gewehr jei zufällig losgegangen, mas aber bur 
die Ausjagen des getöbteten Klauer und bes Genbarmen 
Ader widerlegt wird. — Die Geſchwornen erhielten über 
Riegel 5 Fragen: 1) auf Verbrechen des Todiſchlags und 
Verbrechen bes Yagdirebels, ‚verübt an Klauer, 2) Ber: 
brechen der Rörperverlegung mit nachgefolgtem Tode und 
Verbrechen des Jagdfreveld, 3) ob der Tod ala wahr: 
ſcheinlich vorauägejehen werden konnte, 4) auf Berbres 
Ken. des nächſten Verfuhs zum Verbrechen bes Zobt« 
ſchlags, Verbrechen der Widerjegung mit Waffe, Ber: 
brechen der Körperverlchung 1. Grades und Verbrechen 
des Jagdfrevels, verübt an Ader, 5) Verbrechen ber 
Widerſetzung, Körperverlegumg und Jagdfrevel; über 


Diep 1 Frage auf Vergehen des Jagdfrevels. — Rad) 
10 Minuten langer Berathung verkündete Herr Schul: 
tes ala Obmanın den Wahrſpruch der Geichwgrnen, 


wornad vie 1. und 4. Frage über Micgel, bie Frage über 
Die bejaht wurde, die übrigen mwegfielen. Der Staate- 
Anwalt beantragte gegen Riegel Zuchthaus auf unbe: 
ftimmte Zeit, mit Ehkrhun vom 8. bis 16. Dezember 
alljährlich, gegen Dieb 3 Wochen boppeltgeichärftes Ge- 
fäugniß, und gegen jeden 15 fl. Geldbuße, da bie Ge 
wehre nicht beigebradyt wurden. Das Urtbeil lantete für 
Riegel auf Zuchthaus auf unbeftimmte Zeit, geſchärft 
durch alljährliche einfame Einjperrung vom 8. bis 16. 
Dezember und 10 fl. Geldbuße, für Diek auf 15 Tage 
boppelt geichärftes Gefängnig und 10 fl. Geldbuße. — 
Hiemit ſchloß die Schmurgerichtöfigung. 

Oe ffentliche Sigung des Stabtmagiftrats 
Würzburg. Das Gefuc des Ladirers Vitus Schäfer 
von bier um Verehelichungserlaubnik mit ber Haus— 
meilterötochter Rofina Zollnecker wurde genehmigt. — 
Das Baugefuh des Binngichermeifters Nettesheim 3. 
276, wurde bewilligt. — Die Ruhenderklärung der Wwe. 
Thereſia Seubert auf ihre Fuhrmanns:Eonceffion ſoll 
dem kl. Stadtrentamte und dem ſtädtiſchen Schapunge- 


amte mitgetheilt werden. — Das Geſuch des Schneider: 
meiſters Johaun Heinrich um! Wieververegelihung mıt 
Roiina Kiltner von Landshut wurde genehmigt. — Das 
Geſuch des dahieſigen Juſaſſen Franz Eprijt. Fink um 
Eriheilung einer Schmiede⸗Conceſſion wurde bevinyungss 
weıfe genehmigt. — Das Bauweſen der Kaufınanns: 
wittwe Tai 1. 196, wurde geneymigt, jedod ſei vorerjt 
wegen des am biejelbe abzutretenven jtädt. A rars die 
Zujtimmung der Herren Gemeinvevevollmächtigten zu 
erheben. n 

Bon Seite der biejigen Liedertafel wohnte, auf 
wiederholte big Einladung des Feicomite, eine 
Deputation von 4 Mitgliedern dem am legien Soantaze 
nnd Montage zu Bonn zum Beten des Aradı- Deuimals 
ftaetgefundenen Singerfeite bei und fand die herzrichſte 
Aufnahme. Bei der Ankunft wurden die Geſangverelne 
vom Öberbürgermeifter der Stadt bewillfommt uno ver 
Ehrenwein gereiht, und alsdaun in oe im reichen 
Feitihmude prangende Stadt geleitet. Am Radınıtıye 
des Sonntag fand ein Umzug durch die Staot, und 
Bierauf in dem freundlichen geräumigen Theater das 
aͤußerſt gelungene Feſt-Concert ſtatt. Die Duveeturen zu 
Feeifhüß und Leonore, von einem ftark bejepten Drpsster 
dverirefflich erecutirt, eröffneten die beiden Astyeuungen, 
Unter den vorgetragenen allgemzinen Choͤren verans ſich 
auch das von Mujil: Director des Schweinfurter Kieser 
Eranges Heren Cantor Schneider componirte „Deutjche 
» Lied"; der Componiſt leitete den Ehor jeldit uno wurde 
ſowohl beim Erſcheinen am Pulte wie am Schluſſe ver 
Piece mit raujchendem Applaus und Tuſch des Occheſters 
begrüßt. Auch die Hymne von Sr. Hoheit Herzog Eenſt 
wurde aufgeführt, leider that aber oas yanzlıye Bers 
fehlen der Tempi von Seite des Dirigenten dem Eiffecte 
großen Abbruch. Dem füritligen Componiſten wuroe ein 
donnerndes Hoch gebracht. Auch Reichardt's „Deutſches 
Bsterland“ konnte durch Schuld des Dirigenten ven 

ewohnten großartigen Eindruck nicht bervorbringen. 
Kai m den allgemeinen Ehören fanden Einzelnvorträge 
derſchiedener Bereine ftatt, und ward durchaus Vortreff⸗ 
liches, von einzelnen Bereinen Ausgezeichnetes geleiitet. 
Nah dem Eoncerte war Reunion im Xofale’ ber Leſe— 
und Erholungsgeiellichaft. Der Montag war einem Aus: 
fluge per Dampfboot nah Remagen und Rolandseck ges 
widmet, welcher vom berrlichiten Wetter begünftigt und 
von der heiterſten Stimmung begleitet eis allen Theil- 
nehmern unvergeßlich bleiben wird & enagen fand 
auch ein Zug in die prachtvolle St. Appollinariskirche 
ſtati, wo drei Chöre (O Sanctissima, Tag des Herm und 
Kapelle von Kreuger) mit Orgelbegläitung gelungen 
wurden, was einen unbejchreiblichen Effeft hervorbrachte. 
Ein Gartenfeit bei prachtvoller Beleuchtung im Grand 
Hotel de belle vue zu Bonn ſchloß bas — * Feſt in 
wuͤrdiger Weiſe. 

Bei der am letzten Sonntage im polytechnlſchen 
Bereine ftattgefundenen Beiprehung über bie Gewerbe: 
frage emtichied ſich die überwiegende Mehrheit für Uns 
bahnung der Gewerbefreiheit, Aufgebung der Lehr: und 
Gejellenzeit, Einführung der Freizügigkeit, jedoch unter 
Trennung von der Anjäffigmahung, uns Beibehaltun 
der Conzeſſionirung einzelner Gewerbe in Rüͤckſicht au) 
das öffentlihe Wohl. 

Di: feierliche Beerdigung bes k. Geheimrathes Hrn. 
Dr, Eajetan dv. Tertor findet morgen Rachmittag um 
3 Uhr jtatt. 

Die in unferem Blatte vom 5. Jan. d. J. Nr. 4 

erüchtweife gegebene Nachricht, daß die durch eimen 
fecchen Einbruh in der Kirche zu Tyüngersheim vor 
0 Zahren entwendeten werıhuollen Kirchengefäße in 
einer Hinterlaſſenſchaft zu rg ge fi vorgefunden 
er jollten, bat fich, wie wir auf amtliche Belege ges 

ügt erklären können, nicht betätigt. 


Heute morgen 8 Uhr, kam in einer Gärtnerswohnung 
in der Handgajfe Feuer aus, welches aber, Dant ber 
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energiſchen Hülre der Feuerwehr und des Ei = 
perjonals, welchen allein vie Verhütung —— an 
— iſt, alsbald uuterdrückt wurbe 
eute wurs.n die ernen Teauoen zu Markt gebracht. 
A Aussclliny in Kun wereine. 1 Bere I 
— — * Hartmaun, Preis 176 fl. 2 Das 
ad im Walde von Gochich, Bi. 121 fi. . 
dieb: - Rider, Bi 2 ’ Arien 
von 


Rüuden, Au ut. Ihre Mai. die Königi 
Allerhoch twelche genern früh von 3233 adreiite. IR 
heute Morgen um 8/, Ugr im beiten Wohljein wieder 
yier —— 

ur fei⸗zcluchen Eröffnung der München-Salib 

Bahır Jino 49 Eu noahnverwaltun gen eingeladen Sachen: 
Mit dem Insies nveren der neuen Eijenbaynfahreronung 
weroen den Augsburger Bahnhof täglich 46 Züge pajicen. 

xXatjerslautern, 5. Aug Heuie Bormittay 
jano eine Vorberathung einer Anzahl piäizijcer Lande 
tagsabgeor oneten aber ven Entwurf des nun Polizeis 
ſtraſgeſetzouches im Saate des Staotyaufes dahier ftatt. 
(Fu der Pfasz ſcheint man mit den vorgelegten Ent vürs 
ten nicht einveritanoen zu fein; jelbit die FFfälz. Ztg.“ 
ertaͤrt ım megreten Artikeln, daß für die Pralz in dem 
neuen Seſetzesvorla gen fein ‚Fortichritt enihalten fe) 
. „Pelver hat ſich am zweiten Tıye des im Allgem inen 
10 Ihön aogelaufenen wuttelrhein:ihen Turnfeites zu 
Offenbach ein vedauerlicher Eiſenbahnunfall ereignet, 
Der der grogen Maſſe von Paſſagieren (die Perjonen- 
zahl der währen des Tages beförderten Paſſagiere be— 
trug an 16,000) wurden Abend 10 Uhr zwei Züge 
nageinander in kurzen Zwiſchentäumen von Offenbach 
adgefertigt. Bahreno nun der erſte länger als gewoͤhn⸗ 
lid an ver Station Oberrad anhielt, was ber Führer 
des zweiten Zuges vermuthlich micht zu rechter Zeit 
wahrnahm, erfoigte cin heftiger Zuſammenſtoß. ine 
Frau, die aus vem Wagen jprang, gerieth unter die 
Kocomotive und war gleich todt; vier bis fünf Perſonen 
wuroen mehr oder minder erheblich vermumdet, und zwei 
Wagen gänzlich zertrünmert. j 

Für das Arnots Denkmal find bis jetzt in Bonn 


93, Thlr. eingegangen. 
Deurfbland. 
Deiterreich. Wien, 5. Auy. Die Autogr. Eorr. 
meldet: Mit zanchmender Bejtimmtheit verlautet, daß 


die Reife des Kaiſers nah Warjchau, um dort mıt dem 
Kaiſer Alerander II. und dem Prinz» Regenten vom 
—— zujammenzutreffen, im September ſtattfinden 
wird, 

Börfenbericht. Fran.rn:ı. 7, Yuguf. 
Mittags 2 Uhr. Bi itillem Geſchäft zeigten die 
Eourje der meiiten Effekten keine bemerkenswerthe Ver⸗ 
änderung, mittelbeutje Creditaltien nahmen einen bes 
deutenden Aufihmung, währenn bayer. Oſtbahnaktien ſich 
nicht behaupten konnten. Derterr. Bantaft. 765. Bene» 
tianer 63'/,. National 61. Deiter. Staatsbahn —. Eres 
witatt. 174 ©. Bird. Eifenb. 127%/,. Bayer. Dftb. 104'/,, 
Abends & br. In der Effeftenjocietät wurden öſter. 
Erevitactien zu 173 7,—Y, bez. Sonſt blieb alles ftim. 

Geid-Cours vom 7. Aug. 

Pirtolon 9 A. 33— kr., die. prouss. 9 & 58— kr., Hell. 
10-4.-3t. 9a. 401, kr., Duoaten 5 4. 30— kr., die. al marco 
5 4. 31— kr, W-Krano.-Bt 9 A. 1B1/, kr., Engl. Seuvereigus 
{t 4. 40— wr., runmsche Imperials 9 4. 34— kr., Gold 
Piund fein 796, 5-Fro.-Thir. — fl. — kr., alte österr. 

rauch Pfund ä 50%) ge. 30 4. — kr., Rand-2)r rauh. Pinod 
—X —— kr, hkockkalt. Bilber per Plund f. 52 A. 15— kr., 
prouss. Cassonscheine | A. 4, kr., sächsische Casenüch.- 
— fl. — kr, dıvers Unmenanweisung. — 8. — kr. Dollars 
in Gold 2 4. di— kr, Wechsel auf Wien k. #. 91%; @. 

uw mer 10 Bra 
— ——— — 
——— —— T— 


Verantwortlicher Medafteur: Fr. 
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AUnfündigunge 


Die öffentliche Prüfung der Zöglinge bes Taubftummen- Inftituts findet 

— den 11 Huguft d. rs. Hacmittags 2 ri 
im Imitituts:Gebäude jtatt, wozu Wohlthaͤter und Freunde derjelben einge: 
laden werben. 

Würzburg, den 7. Auguſt 1860. 
Die tgl. Vorftandichaft des Taubftummen-Fuftituts 


Dr, Saffenreuter. 


Bekanntmachung. 

Am Samstag den 11. d. Mts. Bormittaus 9 Uhr werben 
von ber Dekonomie-Kommijjion bes kgl. 2ten Artillerie Regiments Yüder auf 
dem hiefigen Schrannenplage zunächſt der kgl. Refidenz eine Anzahl zum 
Militärdienft untaugliche Pferde öffentlich veriteigert, wozu ÖSteigerungss 
Iuftige eingelaben werben. 

Würzburg den 7. Auguft 1860. r 


Befanntmachung. 


(Die Aufnahme des Holzbedarfs pro 1860/61 betreffen.) 

n Gemäßheit der über bıe Verwaltung des ärartaliichen Holzhofes be- 
tn Anordnungen wird bie Aufnahme des Holibebaris für den Winter 
1860/61 bei dem unterfertigten Rentamte in den Tagen vos 13 bis 
31. Auguſt d. Irs. jedesmal Bormittags von Y bis 12 Uhr 
beichäftigt werben. 

Die Holzbezugsberechtigten werden bievon mit dem ausdrüdlichen Be: 
merken in Kenntniß gelebt, daß jpätere Anmeldungen eine Berücdjichtigung 
nur ausnahmsweiſe in jenem Falle finden Fönnen, wenn nachgewiefen wird, 
daß ber Bezugsberechtigte erit nad obigem Zeitpunkt feinen Wohnſitz in 
Hiefiger Stadt genommen bat; eine aus anderem Grunde unterlafjene Ans 
meldung aber unbedingt die Ausichliegung von dem SHolzbezuge für ben 
Winter 1860/61 zur zeit haben würde. 





Würzburg, den 7. Auguft 1860. 
nigliches Stabtrentamt. 
— — 
Wildprets⸗Verpachtung 


>> 1860/61. 
Samstag dern 18. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 
wirb im Gaſthauſe zum Adler dahier die Wildprets-Andbeute von ben in 
Regie behandelten Sagben der Reviere Neuwitthshaus, Geiersneit, Hajien- 
Sao, Klaushof und Euerborf für den Zeitraum vom 1. September 1860 
bis legten Auguſt 1861 durch das unterfertigte Forſtamt meijtbietend vor: 
behaltlich hoher Regierungsgenehmiqung verpachtet. 
Hammelburg den 7, Auguft 1860. 
Königl Forfttamt. 
Geiſſe. 


Zu vermiethen 
ein Logis von 3 Heinen Zimmern, 
Küche u. Bodenkammer ıc. ; ein Logis 
von 2 großen Zimmern nebft großer 
Werkitatt auf Allerheiligen; ein möb- 
lirtes Zimmer fogleih in Nr. 108 


Im 2. D. Nr. 455 ift ein fchönes 
Quartier von 2 Zimmern, Küche 
und fonjtigen Bequemlichkeiten bis 


Allerheiligen zu vermiethen. 


Ein Logis, beitehend in 3 Zim— 





mern, Küche, nebft allen fonftigen 
Srforbernifien ift bis 1. November Renbangafie. 

m vermiethen in ber Semmelsſtraße Bei einfachen ftillen Leuten wünſcht 
v. 54 über 1 Stiege. cn ee * Mann Fang ee 
Eine Wohnung von 2 Zimmern = ” DE Due 

; 20, mebit Koft und Ihe. Das Nähere 

In hen. Möhered in her Erpeh, 


— 


In der Hauger Pfarrgaffe N. 209 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Boden⸗ 


2. Diſtr. Nr. 332 über eine 
Stiege ift ein Logis von 5 Zimmern 


neu ladirt und —— nebit allen kammer, heller Küche mit allen übrigen 
üdrigen Bequemlichkeiten auf den 1. Erforberniflen auf Allerheiligen zu 
November zu vermiethen. vermiethen. 


—— 


Ein moͤblirtes Zimmer iſt an einen 
Herrn zu vermiethen in der Münz- 
gafle Nr. 259, 


Ein möblirtes Parterrezimmer ift 
u vermiethen im 2. Dftr. Nr. 365, 
äheres im 1. Laden bajelbft. 


N. 


Am Sonntag wurbevon der Sander⸗ 
ſtraße bis zum Petersplag ein weißes 
gebogtes Battifttafch mit 
J. M. verioren. Der redliche Finder 
wirb gebeten, ſolches gegen Belohnung 
in der Erped. d. BI. abzugeben. 


Eine noch im guten Zuſtand bes 
findliche Salter ift zu verkaufen im 
1. D. Nr. 71. 


Es wird cin Magazin oder Ge⸗ 
wölbe, womöglich in der Nähe der 
Eichhorngaſſe zu miethen gefuckt. 

Nah. in der Ep. d. Bl. 


Eine anftändige Familie ſucht ein 
Kind zu erziehen, (kathol. Religion) 
2—3 Jahre alt, wo möglih eim 
Mädchen. 


£. afifalien (Geſange mit Piano⸗ 
forte: Begleitung) wurden gefunden. - 
Mäher. in ver Erped. 


Em fräffiger junger Mann Tuct 
einen Dienit ald Hausfnecht und 
kann jogleich eintreten Näh.i.n. Erp. 


Zwei Glafergefellen finden 
dauernde Beicäftizung. Näb.t.d. Erp. 

Eine gute Geis ift zu verkaufen. 
Näheres in ber Erped. 


Einige noch gute Zimmertbüren 
werden zu faufen geſucht. Näheres 
in ber Erpebition. 


Es werden zu den billigften Preiſen 
Kleider, ſowie auch alle feine Hands 
arbeiten, HSerru⸗ nnd Damens 
bembden, verfertigt in ber Auguftiners 
gafie Nr. 238. 


Ein armes Kind verlor ein braunes 

Strobbütchen. Wan bittet den 
inder um gejällige Rüdgabe in ber 
xped. d. BI. 


Amei eichene Bettſtätte und ein 
— ——— eine 
halbe Butte Waſſer haltend, tft zum 
verkaufen. Pattners gaſſe Nr. 124. 

Eine tuͤchtige Möchin, welde 
ſchon in den angeleheniten Bafthäufern 
ebient bat, ſucht in gleicher Eigen» 
—* eine Stelle. 

Naher. in der Exped. d. BI. 


— — — 


Es ift ein noch ganz aut erhaltener 
Flügel billig zu verkaufen. Näheres 
in ber Erpedition. 


— 

Es find einige Getreide⸗Speicher, 
fowie aud ein Parterre: Lokal, zu 
Kartoffel und ——— zu ver⸗ 
miethen. Näheres in der Expedition. 


Im 1. D. Nr. 330 ift ein Logis 
von 6 Zimmern, Garderobe und 
allen übrigen Erforderniſſen bis Aller- 
heiligen zu vermiethen. 
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Dankfagung. 
‚Yen Denen bie mir bei dem heute betroffenen Brandunglücke fo -bülf: 
zeiche- Hand leijteten, befonders der thätigen enerwebr und ven Bahn⸗ 
bediemfteten;, ‚meinen berzlicgiten und wärmften Dank. Gott möge Sie vor 


ichem Unglüd bewahren. 
nr . ' Dorothea Seifinger, Witwe. 


Heue holländer Häringe 
in 4, Tonnen zu wieder billigeren Preiſch, treffen beute ein bei 
. Wachter am Fiſchmarkt. 


Gefchäftslokal-Veränderung. 


Der ergebenft Unterzeichnete erlaubt fich hiemit einem verebrlichen Publitum 
zur Anzeige zu bringen, daß er das jeitber innenebabte Lofal verlaffen und 
ein neucs in der Urjulinergafie 3 Dift. Nr. 191 bei Hrn. Schreinermeifter 
Kuhn bezogen hat. 

Inden im für das mir feither geſhenkie ZJutrauen meinen Dank aus— 
ufprechen mir erlaube, bitte id, mir ſolches auch in meinem neuen Lokale 

bertragen zu wollen. Ho chachtungsvoll 
Auguſt 1860. 


Würzburg, den 7. , 
Vitus Schäfer, Ladirermeifter. 


Neuen weißen Nübfamen 
empfiehlt billigit 
A. Müller, jun,, in Haffurt. 


Perſiftſes Juſekte.⸗Pulver 


ur. ſicheren Bertilgung von Wanzen, Flöhen, Ameiſen, Schwaben, 
chaaben, Motten ꝛe. ꝛe. iſt nur allein ätt zu hahen bei 
Franz Schmidt, 


5. Diſtr. Zellerſtraße. 


Bur Empfehlung. 

Herr Bezirksthierarzt Büttel zu 

Unterzeicneten 3 junge Pferde mit einer joichen Unfihtund Schonung, 

Grfahrung und Geſchicklichteit, ſo daß die Operation bei den 3 Pferden, 

gen glücklich, ohne jene| dem, Piexdrzüchter jo unlieben Zulommnifle von 

tatten ging. Es kann darum Herr Büttel für Pferdetaſtration, ſowie 
überhaupt für ra gr Behandlung gewiſſenhaft empfohlen werden. 

Gauaſchach, am 4. Auguft 1860. 
ob. Löſer, 
eorg Keul, ' 


In a Buchhandlung zu Leip in iſt ſoeben er⸗ 
chien? w und durch alle Suchhandlungen zu beziehen; in rjburg durch 
ie Stabel’ihe Buch: & Kunfibandlung: 


. * 7* 
Kritiſche Blätter 
für Forſt und Iagdwiffenfdaft 
begründet von Dr. W. Pfeil, 
Königl. Preuß. Geh. —— und Profeſſor ꝛc. 
ortgefeßt J 
in Verbindung mit mehreren Forftmännern u, Gelchrien 
von Dr. 5. Mördlinger, 
Oberförfter und Profeffor an der Königl. Würtenid. Afabemie Hohenheim. 
Bweiundvierzigfier Band. 
weites Heft 8. vbroch. fl. 2 24 Pr. F 
Dieſes ſeit B Jahren beſtehende, unter ber früheren Redaction mit ſo 
vielem Beifall aufgenommene Wert wird wen dem als torftwifjenichaftlichen 
Scriftfteller rühmlicjt befannten neuen Herrn Rebacient mit ungetheilter 
Liebe und Aufmerkſamkeit fortgeießt werben. 
Das Erjcheinen diefes Heftes wurde durch die dazu nöthigen Vorbe— 











Delonomen. 


reitungen etwas verzögert. Um jo ſchneller joll das nächte Heit folgen. 


— mo 


Drud von Bonitad : Bauer in Würzburz. 





Yınftein tajtrirte vor Kurzem beit 


Bürgerverein. 

Zur Feier des jährigen Beirebens 
ber Geſellſchaft finder bei ouliger 
Witterung Sonntag den 1. v ; 
im Platzſchen Garten um 3 Uhr 
beginnend ein Gartenfeft und 
Adends 8 Uhr ein Ball itatt, 

Einladungsfarten tönen dur bie 
Hrn. Mitgitever, freitag den 10 bs. 
Abends von 8—10 Uhr im Lofale 
(Gaityaus zum Schwan) entgegen- 
genommen werden. u... 

Der Vorstand. 

In Bezug auf Dbiges bringe ich 
zur Anzeige, daß zu biekm Feſte meine 
Lokalitaͤten nur der Gerellichaft „Bürs 
gerverein“ zur Verfügung geftellt find, 
mithin ein öffentlicher Zutritt an dies 
ſem Tage nicht jratıfinden kam. 

eineis. 


Für 24 Kreuzer iſt in ber 
Salm’ihen Buchhandlung zu haben : 
Karte des Kiriegsfchauplages 
von dem Königreich beider Sizilien. 
en Berfüngung 1:1,500,000 

as Biatt iſt 1X hoch und 13° breit. 


Auriftifche Bücher (im Ganzen 
uud einzeln) find zu verkaufen. 
Naher in der Erper. d. BI. 


‚Ein junger Mann, welher in 
einem Spezereigejchäfte jetne Lehre bes 
ftanden hat, ſucht unter beſcheidenen 
Anfiprüchen oder Anfangs als Vo— 
lonteur eine Eommisttelle. Ans 
fragen unter Chiffer I bejorgt die 
Erpebition_ ds. Blts._ 

Ein jolider mir guten Zeuguiſſen 
veriehener Schloffergefelle tann, 
wenn derſelbe in allen dortommenden 
Arbeiten beiteht, bei einer Echlofier- 
meiſters Wittwe als Gefchäftsführer 
eintreten. Wo? fagt die Erpebition 
be. Blattes. 

Ein Müttnergefelle, ber ſich 
auch Häuslicher Arbeit unterzieht, 
wird in Dienſt au nehmen gejuct. 
Zu erfragen beider Erpebition b. DI. 


G8 hatein Herr eine Meitpeitfche 
von Werth ftehen lafjen, im Haufe 


Im hoben Dom: 
Job. Heinrich, Vürger u. Scneidermeifter 
dabier, mit Rofina Kiftner von Landehut. 
Bernhard Nunn, Lehrer im BWenigumfabt, 
wit Regina Höhr von ba. 
In ber Pfarrlirche zu St. Haug: 
Franz Balentin Greitenbach, Erpebitor am 
f. Oberpofls und Bahnamte dahter, mit 
Eva Wagenhäuſer, ledig von bier. 


Geforbene: 

v. Tertor, Gajetan, Geheimerath u. Untvets 
juäts:Trofejlor, TB 3. a. — Maria Walter, 
Briefträgersfind, 14 Zage a. — Maria 
Sauer, Ghehaltenhaus-Pfrünbnerin , 72 
3.0. — Johann Sebaftian Scorpin, 
Sertermeifter, 50 J. a. 


— — — — — — 


Würzburger 
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$ freupern, gebhere 
tu bem Haume ber 
rechnet. Briefe und Gelr 
ber framco. 


\ a FJabrgang. 





Dreizebnter A — 
Donnerstag den 10. Auguſt 1860. Rr. 189. Roman. 
Bitte. geſunden, die erledigte Gerichtsdienersftelle bei dem E. Land 


Wie erinmerlih beabfichtigte kürzlich das Mufiftorps des 
t. Sanbwehrregimentes mit anertenmenswerther Bereitwilligteit, 
zum Beften einer unverfchulvet in große Bedrangniß gerathenen 
Familie eine Proruktion im Plag’jhen Garten zu veranftal 
ten, allein die Ungunft der Witterung verhinderte leider zwei« 
mal das Zuftandelommen berfelben. Die Yage der erwähnten 
Familie ift inzwifcen die tramrigfte und dringender Hilfe be- 
bürftigfte geworben, und hat die k. Kreisregierung in Wilrbi- 
gang der vorliegenden Verhältniffe gnäpigft geftattet, einen Auf⸗ 
ruf zu milden Veiträgen für jene Familie im dem öffentlichen 
Blättern einzurüden. Bon diefer Ermächtigung Gebrauch ma- 
machend, richten wir am edle Wohlthäter die ergebenfte Bitte 
um milde Gaben‘ für bie erwähnte, ſchneller Hilfe dringend 
Bebürftige Familie, und werben allenfallfige Beiträge umter 
Öffentlicher Verrechnung gerne in Empfang nehmen und beför 
dern, fowie wir zu allen Auffchlüffen ftet& bereit find. 
Die Medaft. des Stadt: u. Landboten. 


euweftes. 

Nom, 4. Uug. Die Bewohner von Monte parcio 
befegten Frascati, und begannen, aufgeregt durch Proclamas 
tionen eines Unbelannten, die Yänbereien des Fürſten Borghefe 
Aa Gendarmen ftellten die Orbnung wieder ber. — 

der Gränze von Neapel fanden Manifeftationen ftatt. 
rad, 6. Aug. Geftern Abend hatten ernſte 
zwiſchen Serben und türkifchen Matroſen (aus 
Bosnien) ftatt. Mehrere Serben wurden verwundet ; die Tür 
ken hatten Todte und Verwundete. Die Garnifon hält ſich 


ig- 

Die Parifes „Patrie“ vom 7. ds. verfichert, da Gari- 
baldiſche Freiwillige das Fort Schlla in Calabrien, Meffina 
gegenüber, eingejchlofien haben. 

Neapel, 6. Ang. Die Ruhe erhält fih. Nichts 


eues 

Paris, 7. Der Revue, welche — Bors 
mittag der Kaifer im Lager non Chalons über bie 2 Infanterie: 
Regimenter hielt, die einen Theil des nach Syrien beftimmten 
Erpebitiondcorps bilden werden, wohnte auch al Beaufort 
d oul, ber Befehlshaber der franzöfiſchen Erpebitiond- 
truppen, bei. Unmittelbar nach der Revue traten die beiden 
Kegimenter den Marſch nad Toulon an, wo fie fofort nad 
— ik werben —— — Der vor drei 2 

ruppentheile ergaugene Befehl zum a 

— back elek Wacken I sell Sa 


führung. 

"Furin, 7. Aug. Die Regierung erllärte fo eben 
bem neapolitaniſchen Gefandten, daß fie für jet bie angebotene 
Allianz nicht annehmen fönme, unb zwar im Hinblid auf bie 
Antwort Garibalbi’s Sog des Teig Briefe, 

Genua, 7. Aug. Es wurde im Geheimen eine 
Erpebition in dem Kirchenſtaat ausgerüftet; ein Befehl von 
Hödfter Hand Hinderte den Abgang. Sie geht jegt nach Sicilien. 

agsnenuigfeiten. 

Se. Maj. der König Haben ih allergnäbigft bewogen 


gerichte Dlarktfteft, vom 16. Auguft an, im proviforischer Eigen“ 
ichaft dem penſ. Gendarmerie-Brigabier Ich. Adelmann, Ge” 
richtsdienersgebilfen dafelbft, unter Borbehalt bes Nüdtrittes 
in die Militärpenfion auf die Dauer bes Proviferiums, zu 


verleihen. 

Dur höchſte Entfchliefung des tgl. Staatöminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten wurbe ber Kunfts 
malers-Gattin Louiſe Hoffmann in Minden die Bewilli 


m Vertaufe eines den Zahnſchmerz angeblich lickli 
—e Balſams unter der Aufſchrift Hoffmann'ſcher Zahn- 
balfanı“ auf die Dauer von fünf Fahren für das ganze König- 


reich erteilt. 

Dem Augsburger Tagblatte wird gerüchtweije aus Min 
chen mitgetheilt, ya ftatt ber Dualifilationen der Beamten 

deren Anıtsvorjtände, diefe künftig nur mehr „Lollegialiter* 
durd) die nächſt hohere Stelle gefertigt werben follen. 

Der Zeitpumft der Eröffnung der Feldjagd wurde von ber 
fol. Regierung auf ven 20. Auguſt feftgefegt, jedoch zur Sicher 
ung eines nacdhhalti::r Wetriebes ber Hafenjagb angeordnet, 
daß umbefchadet der in ben gefeglichen Beftimmungen geftatteten 
—— die Schußzeit für Hafen erſt mit dem 15. Septem⸗ 

eintvete. 

Erledigt: die proteft. Bfarr- und Detanatöftelle zu Klein- 
langheim; Reinertrag a. Einfluß tes Dekanat Fımktiond- 
gehaltes 1115 fl. 49 fr.) 

Auch bei den Feldbatterien der Artillerie tritt nach Boll 
enbung der Infpeftionen eine zeitweile Beurlaubung ber Ge⸗ 
fbügmannfhaft eim, Der Stand berfelden wire von 68 auf 
35 Mann rebucirt. 

Durch redtöfräftig geworbenes Urtheil des f. Aſſiſſen- 

erichtes der Pfalz ift das im Fraukfurt a. DR. erfcheinende 
onatäheft Ifraelitiſcher Voltslehrer* für den Umfang des 
—— — 
am 1. September die ordentli lzu ben 
Gemeindeſtellen und die Erneuerung iind A 
ginnen hat, fo werben von ber t. Kreisregierung 
de Diftrittepoligeibehörden darauf aufmertjam gemadt, 
das Wahlgeſchäft rechtzeitig zu beginnen und unfehlbar im 
September zu beenbigen. 

Am 3, Sept. beginnt am der f. Veterinär-Anftalt dahier 
ein Gurfus für Hufbeſchlaglehre; — Reflectirende 
fi bis zu dieſem Tage pünktlich zu 

Der Yocomotivführerlehrling Friedrich Bbcllein dahier wurbe 
zum Yocomotivführer ernannt. 

Die Generalviveltion der kgl. Verfehrsanftalten gibt des 
kannt, daß nummehr die Correſpondenz nad) dem Kirchenftaate 
ausfchlieglih der Romagna bei der Leitung über Trieft bie 

i franfirt werben kann. Die Briefe kin 


zum 
nen entweder franfirt bis zum Beſtimmungsorte oder unfran- 
firt abgeſendet werben; — —— jedoch müffen bis 


bad i. d. Pfalz, I. Mertel aus Nürnberg, I. Müsmann aus 
Augeburg und Joh. Bapt. Oehrlein aus Wilrzburg. 

Die zur wlrbigen des 250jährigen Jubiläums ber 
biefigen Herru- und Burgerſodalität beftimmten Predigten durch 
die hochwürdigen Herrn Jeſuiteuväter Roder und [Ed werben 
vom Sonntag den 12, bis Mittwoch den 15. Auguſt jedesmal 
früh 9 Uhr und Abends 7 Uhr in der Maria-Sapelle gehalten. 

A In der Mainleite wurden heute volllommen reife weiße 
und ſchwarze Trauben von. Im vorigen Yahre wurden 
an denfelben Stöden vie erften reifen Trauben um 2 Tage 
früher gefunden. 

Geftern morgen verfucte ein übelbeleumundeter Burſche 
—— ven Opferftod zu berauben, was ibm aber 
mi 

Der Tenorift Herr Wachtel, welcher befanntlich feine 
Künftterifche Laufbahn am hiefigen Theater brgann und zuletzt 
in Hannover und Caffel rlihmliche Stellungen einnahm, wurde 
diefer Tage am L k. Hofoperutheater zu Wien für die Daucr 
von 8 Monaten mit 16,000 fl. engagirt. 

* Biberehren, 5. Auguſt. Beute wurde dahier eine 
ſchauderhafte That vollbracht. Die periodiſch geiftestrante Frau 
bes Ortsnachbatn W. nahm während des vormittägigen Sonn- 
tgSgottesvienftes ihr Kaum Zjähriges Mädchen, wel mit ans 
dern Kiubern harmlos auf der Straße fpielte, mit fi zum 
Dorfe Hinaus, vorgeblich um bemfelben in der nahen Mühle 
Kuchen zu holen, umb warf es am einer tiefen Stelle in bie 
vorbeifliehende Tauber. Da Niemand in der Nãhe war, konnte 
ber ſchwache Hilferuf ver einen nicht gehört werben. Darauf 
begab ſich die Mutter im vie mahe gelegene Mühle und ver- 
fangte vom Mühlburfcen, ihr Kind aus dem Waſſer zu holen. 
Diefer eilte -fofort zw dem Water des Kindes, welcher ſich 

igft hin , um jelbft fein anf vem Waſſer ſchwim⸗ 
menbes Kind aber bereits tobt heraus zuziehen. 
Kiffingen zählte bis 6. Auguft 4384 Kurgäſte und 1489 

Paſſanten. 

Schweinfurt, 8. Aug. Der heutige Getraidemarkt 
wer wahrſcheinlich im Folge des nummehr eingetretenen ſchoͤnen 

Ernbtewetters nr mittelmäßig befahren, wegen der im großer 

Anzahl anweſenden füchfifchen Fuhrleute ging jeboh ver Ber- 

Behr lebhaft. Es wurden circa 600 Schäffel verfauft, worunter 

fih eine Barthie neuer Waizen umb neue Gerfte befanden, 
welde, Waizen mit 19 fl 15 kr., amd Gerfte mit 10fL 15 kr. 

wurben. Im Uebrigen loſtete Waizen 19 fl. 15 ir. 
5iß 24 fl. 36 fr, Kom 14 fl. 6 fr. bis 17 fl. 30 fr, Haber 

Bf. 30 fr. bis 9 fl. 48 fr, Meps 27 fl. per Schäffel. — 

Frog der im vollem Gange befinblichen Ernte iſt auch heute 

wieder ber Biehmarlt äuferft reichlich betrieben, ebenfo ber 
und wurben namentlich für 

bezahlt und im 

Auftäufe gemacht, auch Wich 


Frühjahr um 40 46 u haben war, wurbe biefer Tage 
2 um 80 un Str. bayer. gelauft. So viel man 
"Hr N 

einigen guten Gegenben hofft ınan auf fhöne Ernte. Auf den 


"den Anfchein, als 
die Ausbildung der Dolven begünftigen unb wir wärben Immer» 
gr eine gute 

reife, da mian aus 
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= Landau, 6, — allech. — wurde die 

gen yo am Hochverraih durch Uriheil des Affifen- 
gerichts der Pfalz um 28. Sept. 1851 fiber ——* 
von Laudau und Über den Conditor Samuel Gnahn von 
zabern ausgefprochene Todesſtrafe erlaffen. 

Frantfurt, 8. Aug. Bezüglich des Eifenbahnunfalles auf 
der Offenbacher Bahn hört man, daß aufer ber Frau, vom 
deren Tod bereits berichtet wurde, NRiemand bas Leben verlor. 
Beiter hat fich heramsgeftellt: 10 leicht Berwundete, worunier 
Arm-, Bein- und Rippenbrüde, 

* Koburg, 8. Auguft. Es iſt fein umbebentenves, er- 
freuliches Zeichen der Zeit, daß ber confeffionelle Hak immer 
* in den —— tritt. Bor Jahrzehnten hätte man 
es für eine Unmöglichkeit gehalten, daß dahier eine meue katholiſche 
Kirche erbaut würde. Und doch fteht fie bereits faft vollendet, 
in gothiſchem Style, in der Nähe ber Refidenz. Prinz Auguft 
hat hierbei bie vorzüglichſten jenſte -fich- vobgieich 
von allen Seiten zujammengearbeitet wurde. Daher wird am 
Namensfefte des Prinzen, am 28. ds. Mis. zur dankbaren 
Erinnerung durch Se. Er. Hm. Erzbiſchef Michael von 
Deinlein. die Einweihung vorgenommen. Die ſchwierige Wahl 
eines Feſtredners aber fiel anf Hm. Dr. Katzenberger, 
Brofeffor der Philoſophie in Bamberz. 

Dem jedes volfsthimliche Streben unterftügenben Herzog 
Eruft von Sachſen Coburge Gotha, der unlängft den im feiner 
Refivenzftabt vereinigten Tumern ein gaſtliches Obdach gebb⸗ 
ten, wurde bon den im Offenbach verſammelten Turnern ein 
mit allgemeiner Zuſtimmung votirtes „ut Heil!" per Tele 
graph zugefandt, welches der leutſelige Furſt mit einem herz · 
lien Grup erwiederte, wobei er zugleich fein Da eur De: 
dauern über das zu feiner Keuntniß gefommene, auf der Eifen- 


bahn u er Lüd ausiprad. 

r Magiftrat umd vie Stabtverorbneten von Berlin 
haben ein Konkurrenz-Ausfchreiben an alle beutjchen Kimftler 
für das Schiffer: Denfinal in Berlin, zu beflen Ausführımg im 
Ganzen 33,000 Thlr. verfügbar find, zur Genehmigung unter 
breitet, 

Wien, 6. Aug Ein e*8 Vorfall hat ſich heute 
Morgens bier zugetragen. Ju ber Boſendorfer ſchen Forte 
pianofabrit entſpann ſich mämlich zwifchen dem Wertführer Yo- 


mader 


ter Samsta 
urädbebielt. 
il eimen Fuß eimes noch unvellendeten Fortepiano’d und 


f 
diefer fogleih leblo⸗ Boden fiel. Im Berzweiflung ü 
* en gräglice That eilte num Pospijhill an el Gen» 
fler des dritten Stodwerts, und ftärgte fi von demfelben im 
den gepflafterten Hofraum hinab, wo er mit zerfägmettertem 
pte liegen blieb. Beide Leichen wurden in das allgemeine 
tenhaus, gefeff ET 
Eine Radrict vom hoher Wichtigfeit bringt bie „Ration 
Suiffe“ aus Paris: vie Abficht Frautteichs, bei Thouon am 
Genfer Ger einen großen Hafen anzulegen umb bort ſecht 
große Mriegebampfer zu unterhalten. 
8. Augufl. Mit 


niebrigeren Courſen 
begeben wurden, ift feine ug Beränbbrum —— 
Creditactien 


rauh Pfund a 500 gr. 30 a. — kr., Rand-2)r raub: 
0.8. —— Ur, hockhalt. Silber per Pfuml 1.52 1. 15— kr, 
preuss. Cuwesscheine 1 6. 45%, kr., mächslsche ge 
— fi. — kr, divarı Cnwonanwoisung — 4: — kr., Dollar 
in Gold ? M U kr. Wechsel auf Wien k, 9 913/; ©. 


Deranımertiuger Repatteur: dir, WBramb. 
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Untündigunge 


Acer- & Wiefen-Suano 3—4 ", Stickſtoff 


per Zoll⸗Jentner fl. 2'/, 
3 — Zinr. pr. 1 bayer. Tagwerk 


empfichlt bie 
Kunst-Guano-Fabrik Augsburg. 
Im Würzburg bei dm. J. B. Ehrenburg pr. 3.Zint. fl. 3. 46 ir. 
in Bartbien fl. 3. 30 ii. 


Bayreuther Spinnereiactien 


tube ih gegen Bamberger cin, und zahle achtzehn Prozent 
Aufgeib. 





L. M. Bergmann 


in Bamberg. 


Motten: SS Wanzen-Tinktur 


von erprobter Wirkung nebſt Anmeilung & 5—10—15 Sur. und 1 Thlr. 
empfiehlt 
Gustav Schlegel in Breslau. 


Beichreivungen jende gratis. — Briefe erbitte france. 


Neue Flaschen 
Kork Mafchinen 


empfiehlt A 17'/, Sur. 





für jede Haushaltung gecignet, 
welche it einer Stunde minbe 

300 Flaſchen verkorken, dabei das 
Zerſchlagen derjelben verhindern, 


Louis Berner in Breslau. 
Beihreibungen finde gratis, — Briefe erbitte france. 


Befanntmachung. 

Ehemiter Joſeph Anton Fritz dabier und deſſen Eheverlobte Dorothea 
Killmer von Allentronau bei Schlüchtern haben bezüglich der von ihnen ein— 
ugehenden ehelichen Brrbindung laut gerichtlich protocollirten Vertrages am 
hr v. Mis. nicht nur die allgemeine Gütergemeinichaft, ſondern auch die 
Gewerbsgemeinihaft aus geſchloſſen, was anmit veröffentlicht wird. 

Würzburg, den 4. Auguſt 1860, ’ 

Königliches ET als Einzelrichteramt. 


Wilhelm. 





Häder. 


Bekanntmachung. 


In der Nachlaßſache ver Elifabetha und des Leopold Grohn von hier wird 
nr wieberhelten Berftcigerung des zur Maſſe gehörigen Wohnhauſes Diſtrikt 1 
— 451'/. ſammt Garten vor den Rennwegertbor dahier, Tagfahrt auf 

Mittwoch den 22. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
Senat 2 aͤnberaumt, wid werben biezu Strihsluftige mit dem Bemerken eingeladen, 
dafı auch biefesntal die Verfteigerung nur vorbehaltlih der Genehmigung ber In- 
terefienten erfolgt. 

Würzburg, am 30. Yuli 1860. 

Konigliches Bezirksgericht als Einzelrihteramt. 
Seuffert. 


Huberti. 





Hein. Hubertt, 





Em möblirtes Zimmer iſt anf ven 
1. September an einen Herm zu per: 
iniethen. Obere Wöllergaffe Nr. 91. 


Ein abgeſchloſſenes Logis von 2 Zim⸗ 
mern, Süde, Kammer, Boden x. x., an 
einer freumblichen Lage, ift an eine ordent ⸗ 
liche Familie zu vermiethen. Naͤher. in 
der Exped. d. Bits, J 


— DE 
Im Garten des Dr. Eiſenmann find 
mehrere Zimmer fogleih zu —— 





HI. 5. Diſtr. Nr. 36 op. 2 Logis 
eines ſogleich, das andere bis Allerheiligen 
zu vermiethen. 

. 5 Er Re. 2 na = 
usſicht in ben Ho ich 0 
—— zu —*8 

Geſucht wird ein reinliches möblirtes 

immer wolle man in der 


ped. ‚abgeben. 
“Ein — Bimmer ıft fogleih zu 


vermiethen. 4. Difte. Nr. 126. 


u. 


Ein Manufeript, Würdig⸗ 
ung der Bervienfte des 
MWürzburgifhen \}efuiten- 
coffejiums um tie Wiffen- 
fchaften, ift zu verkaufen. 

Näher. in ver Exped. 
wird fogleih in Dienft zu nehmen gefuct. 
Näheres in der Erpebition. 

Ein goldener Ohrring wurde ver: 
loren. Man bittet ven Finder freundlich 


um Zurüdgabe in der Exped. de. Dlts, 
gegen Belebung, \ 





Ein Student biefiger Hochſhule, der 
mähreno ver Ferien bier bleibt, wünſcht 
unter befcheidenen Anjprücden Inſtruk⸗ 
toin zu ertheilen. Näher. in ver Erp. 


Es find im Orte Roßbrunn 800 fl. 
Vormundſchaftogeld bis 1. Dftober auf 
erfte Oypothet auszuleihen, jedoch mur 
innerhalb des Bezirkes Witrzburg | DR. 

Näheres in ber Erped. d. Blis 


Eine rechtichaffener, williger und 
anjidlicher Ihjähriger Knabe findet 
egen Lohn Arbeit in der Goldleiſten— 
Per, 2. D. Nr. 402. ' 


Im 5. Difr. Mr. 37 find einige 
Wohnungen mit allen quemlich⸗ 
keiten. zu vermiethen. 





Zwiſchen Wirzburg und Sommerhaujen 
ging ein Wortemonnais, 4 Ducaten 
und etwas Münze enthaltend, verloren. 
Der redliche Finder wolle ſolches beim 
Porter des Kronprinzen gegen gute Be 
lohnung abgeben, 


Ein wollener Striefftrumpf mit 
Nadeln verleren Man bittet um Wild) 
gabe in der Expedition 


Für einen gm Ölaciren und Tragant- 
arbeiten wohl erfahrenen Eonditors 
—— iſt bis zum 1. ober 18. 

eptember eine Stelle offen. Das Nähere 
tur die Erpeb. d. DI 

Ein Mabdchen just im Weißnaͤhen 
oder Ausbeſſern VBeihäftigung, in ober 
außer dem Haufe. Näher. in ber Exped. 


Es wird ein Haus in gutem bap- 
lichen Zuſtarde umd guter Page zu laufen 
geſucht. Näher. in der Erpeb. 
——— Cu 


— — — — 
—— 2 heizbaren Zimmern 
d ſonſtigen Erfor en iſt bis erſten 

ge he in u Sanders 

ſtratze Mr. 816. > 


Auch iſt daſelbſt ein möblirtes Barterre- 
Zimmer zu vermiethen, 
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i Todes-Anzeig e., 


Am 9. Auguft früh 6 Uhr ift nad langem ſchweren Herzleiven mit a 


den Sterbenden verorbneten heiligen 


Saframenten verfehen, feelig in ben Herm entfchlafen, unſer immigft-geliebter Gatte und -Bater, Herr 


Johann Kaspar Bullmann, 
Bürger und Zimmierpalier d. bier. 


Die * ze —— 
— ———— ontag den 13. Aug h 10 











lanerlirche ſtatt. 


empfehlen, bitten um ſtille Theilnahme 
Würzburg, den 6. Auguſt 1860. 


* ” 


unfere umvergekliche, innigfigeliebte {Freundin 


Er warb geboren zu Wirzburg am 6. Januar 1801 und erreichte ſonach ein Alter von 59 Jahren, 7 Monaten. 

Kinder Samstag den 11. Auguft Nadmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe aus - und ber 
r in der Pfarrfirde zu St. 
haft der umbefledten Empfängeig Maria fm Donnerstag den 16. Auguſt früh 9 Uhr in der Franzis-⸗ 


Haug, und von Seite der lob- 


Indem wir freunde und Belannte dazu höflichft einladen und die Seele des BVerlebten dem frommen Gebete 


die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


u 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, nach langjährigen Leiden und nur nad kurzem Kranfenlager, nachdem 
fie ihre gute erft vor 16 Tagen vorangegangene Mutter auf ihrem Schmerzenlager auf's Aufopfernpfte gepflegt hatte, 


Fräulein Anna von Kellenbach 


geftern Abend 9 Uhr in Folge einer Nervenkrankheit, verfehen mit bem 
von 40'/, Jahren in's beflere Jenſeits — 
Sie ſtarb, wie ſie gelebt hatte, mit chriſtlicher Geduld und Gottergebung. 
Dieſe Trauerlunde widmen Freunden und Belannten der. Berblichenen 
Wurzburg, am 8. Auguſt 1860. 


Gemalte Fenfter-Nonleaux 


von dem bifligiten bis zu bem feinften Sorten, zu berabgejegten reifen, 


empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Georg Dümlein, 
am Marti. 





Der Unterzeichnete bat feine Praxis eröffnet. 
Bohnung bei Hrn. Emmert. Sprechſtunde: 11—12 Ubr. 
Marktiteft, ven 6. Auguſt 1860, 


Dr. Zeiss, praftifher Arzt. 
Unterzeichnete macht die ergebenfte Anzeige, daß ſie ihre bisherige 
Wohnung verlaffen und eine andere in ber 3. Heliengaffe Nr. 225 bezogen 


ie e r_ das bisher gefchenkte Vertrauen dankend, bitte ich mich auch 
erner mit Aufträgen zu beehren. Much werden bei mir ſeidene Halsbinden 


gewaſchen. 
Eliſabetha Mayer, 
Glace-Handſchuhwäſcherin. 


——ñ ii — —— —— — — — — — — 
Unterzeichneter wohnt von heute an in ber Semmelsſtraße 1. D. N. 76. 


Würzburg, am 4, Auguft 1860. 
Andreas Menna, jun, 
Tündermeliter. 


Sir 6 Kremer ift in der Halmfhen In einem Schnitt- umb Kurzwaaren ⸗ 

Buchhandlun p yon: — ſteht für einen gefitteten jungen 
des alten fers Thomas enfgen eine Zehrlingsftelle offen. 
fs 11te zopbejeibun Näper. in der Erped. 





Mb Sehe ERROR — 
a i o i illi 
weiſe ausʒ —9 Dit. Mr. T —2 bie Eine. d Bus. 





heiligen Sterbfacramenten, in einem Alter 


mehrere ihrer tieftranernden Freundinnen. 





Physikalisch -medieinische 
Gesellschaft. 
Sigung,. Sonnabend den 11. Aug. 


Abends 6 /g Uhr. Borträge der Herren 
Linhart, Schiller und Kolliter. 


utten'ſcher Garten. 
orgen Freitag deu 10. Auzuſt 
gutbejeßte 
Harmoniemusik, 
wozu hoflichſt einladet 
A. Kuchenmeifter. 
Heute Abend 
Reberflöße & Beitzfleiſch 
ki Carl Martin in Being 
reund Schmidt! 
Am Donnerstag Abends 8 Uhr er 
warte ich Dich am beftimmten 8 


Derjenige Herr, ber am Dienstag Abend 
—— feinen dunlelbraunen Filz⸗ 
but gegen einen hellgrauen —— 
at, wird hiermit hoͤflichſt erſucht, den- 
elben gegen den feinigen im benanntent 


Lokale heute noch umzutauſchen. 


Geftorbeme: 
Iohann Mees, 2 Jahre, 6 Monate alt. 
— Ama v. Kellenbach, 41 Y. alt, Regi- 
firatorstocdhter. — Joh. Bullmann,59 J. 


alt, Zimmerpalier. 


— — 


Druck von Bonitas-Vauer in Würzburg. 


If 


. bote ericheint mit Aus: 


Der Bürsburger ——— 
Stadte und Yanbs 


Würzburger Stadt- 






N 





nahme der Sonn: md 
boben Feiertage täglid) 
Kadmittags 4 Ihr. 

Als wöchentliche Bei: 
lagen werben Dienstag, 
Donmmerdstag u. Sametag 
dad Unterhaltungeblatt 
Ertra:Felleifenmit 
befletriitiichem Inhalte 
beigegeben. 
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Dreijehuter AR | 
Freitag den 10. Auguft 1660. 


hnzug e.| Bon Bamberg. Franfturılßonsfrantiurt) R. "amberg 
Eilzug. | 4% Abos 444 Abbe. 9°? früb 1090 trüb 
Roftzug 9% f üb 9% frũh 59 Abbe. | 5 Abbe. 


Wüterig 1.1238 Mittags 24 Nam, 185 Nacis | dr früh 
Güterza.2. IM, Nachts „3, fräb | 8 früb.. 18989 it. 


RMeueftes. 
Wien, 7. Uug. Die in Mailand erſcheinende „Ber 


feveranza“, meldet aus Genua vom geftrigen Tage, daß da— 
ſelbſt das Gerücht von in Neapel ausgebrodenen Militär 

verbreitet jei. Wegen Telegraphenftörungen fehlten 
weitere Mittheilungen. 

Die Nachricht, das 1500 Garibalbianer unter dem Oberften 
Stocco an ber Hüfte Calabriens gelandet feien, hat bis jetzt 
feine weitere Betätigung erhalten, 

Paris, 8. Hug. Eine telegraphiſche Depeſche theilt 
mit, ta General Veaufort d'Hautpoul, der Commandant des 
Erpebitionscorps in Shrien, ſich mit den Dffizieven feines 










Generalſtabes heute auf dem Dampfpadetboote „UAmerique" ° 


er hat, mm fi nach Beirut zu begeben. Am Borb 
besjelben Schiffes befanden fih 800 Mann Infanterie. — 
Die beiden Kegimenter, welde geftern aus bein Lager von 
Chalons abgegangen, find heute Vormittag im Toulon einge- 
teoffen. Daj 

Bermwaltung hat auch Pebensmittel und Material zur Unter 
ftilgung der ſyriſchen Chriften einſchifſen laffen. — D 

int „Bars“: Die Einfchiffung ber Truppen für bie ſyriſche 
Erpebition ift in der Stunde, wo wir jchreiben, faft beenvet, 


Tagsneuigfeiten 


Se. Maj. der König haben nach dem gutachtlihen Bor- 
jütoe: tes Central⸗ Ausſchtiſſes zur Verwaltung des Apvotaten- 
ittwen· und Waifen-Penfionsfonves und unter dem Vorbehalte 
ber Wiedereinführung entſprechender Redultionen, falls die 
Leiftimgsfähigfeit dieſes Fonds durch umerwartete befonbere 
Berhältnifie gefährbet werben follte, vermöge allerhöchfter Ent- 
fhliegung vom 27. Juli l. Is. zu genehmigen gerubt, dafi vom 
1. Dftober I. 38. an die Yahreöpenfionen: 1) der Witten 
von 150 auf 168 Bi 2) der einfachen Waifen 50 auf 56 fl, 
3) der Doppelwaiſen non 75 auf 84 fl. erhöht und 4) im 
gleicher Weiſe auch die Abfertigungen der grofjährigen Waifen 
anf 56 fl. refp. 84 fl. regulirt werben. 

Die Generalviveltion der Verlehrsanſtalten hat eine zweite 
umfafjende Auflage ihrer „Transport-Borjehriften und Tarife 
für die Venägung ver k. b. Staatseiſenbahnen“ veröffentlicht, 
worin bezüglid der Nachnahmen folgende Beſtimmungen getroffen 
find: Der Marimalnachnahmsbeirag wurde von 100 fl. auf 150. 
a dagegen wird nicht mehr %/, Kreuzer vom Gulden und 
Theil eineg Gulven für die Nachnahme, jendern ein Prozent 
vom Betrage berfelben berechnet, für Nadnahmbeträge von 
18 Ir. und darunter wird eine Provifion nicht erhoben; bie 
Provifionsbeträge für Nachnahmen werden wie bie Fradıtbe 
träge abgerumbet, demmach beträgt die Provifion von 150 fl. 


ur £) 
’ f 
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Anebach 
Arnſtein | 
Biſchofeb.a TI. Markibreit( 
|Dettelbad 


bft herricht die größte ——— Die Kriegs⸗ 
an liest” 





und Landbote. 


— —— 






Ser Pränumerationg: 
reis beträgt. bei ben tal. 
Roftanftalten monatlich 
18. fr, viertelj, 54 fi, 


N 


Inferate werden die 
breifpaltige Zeile and. ges 
wöbnlicer Schrift mit 
3,Kreuzern, größere 
nah dem Kaume bei 
redet. Briefe u, Gele 
ber frauco ı 


Jahrgauna. ; 
Laurentius, 





Hoftsnmibusfahrten nad 

8 Mo.jrielbad Dr Mb Rennadt au! 
55 Ab ſitziugen a 1 M. 52 Ab Uffenheim 
enintt) Pr Nm Wertheim 


.s im. 
6% T. 
178 Ab, 


59 9b, Mergentbeim ? Nm. Wielentbeib 5% Rb. 
Nachnahme ftatt 1 fl. 15 ie — 1 fl 30 Fr; der geringfte 
PBrovifionsbetvag ift 3 fr. — Die Verfiherungsprämie, deren 


Minimaltetrag 3 tr. iſt, fteigert wicht mehr in Grofchen, 
fonbern von Kreuzer zu Kreuzer. 


Die neue Schranmenballe wird am 1. September dem 
Bertehr übergeben und enthält das heutige Kreisamtäblatt die 
besfallfige nene Schramnen- R 0" 


Unter Vorſitz des Herrn Brofeffor Dr. Kölliter erhielten 
heute die Herven Bart Pfirſch aus Ehweinfurt, Conrad Rent 
aus Sulzdorf, Friedr. A. Krummacher aus Bremen, Ado 
Salben aus Dillenburg und Friedre Mllmamı ans Tiefenth 
in ber afabemiiden Yula bie merizinifhe Decterwirte. 
Känftigen Sonntag ven 12. Auguft wird: wie alljährlich 
auf ben St. Nitolaus die Stattonganbadht mit baraufr 
folgenter Brebigt und Mmt im der Gmabenfapelle vafelbit abr 
gehalten, Die Andacht beginnt früh 7. Uhr am Delberge, 
Bad Bocllet zählte bis 6. Auguſt 110 Kurgäſte. 
* Die diesjährige Conferen Seunfeld findet am kom— 
menden, Mittwoch ben 15. Aunuft be. Irs. ftatt. 


Aſchaffenburg. Im Bffentliher appellationsgerichtlicer 
Sitzung vom 28. Juli 1, 3. wurde die Berufung des Georg 
Rügamer, verheiratheten Bauern und des Ignaz Dechsner, 
levigen Taglöhners von Greufenheim, gegen das i 
des k. Bezirkögerichts MWürzbirg vom 4, il. 9., web 
Georg Rügamer wegen Verbrechens des Diebftahls, verübt 
unter zwei beſonders erſchwerenden Umftänden, zum Nachtheile 
bes Bauers Hüger V. von Greußenheim zu zwei Jahren ſechs 
Monaten, und Dechener wegen besfelben 8 zu zwei 
Yahren Arbeitshans verurtheilt waren, verworfen. 

Afhaffenburg. Inſ Öffentlicher Sigung vom 3. Au— 
gt l. 38. wurde die Berufung bes t. Staatsamwalts am 1. 

ezirkögerichte Witrzburg gegen das Erkenntniß desjelben Ge- 
rihts vom 25. Mai 1. hr welches den vormaligen Cifigfab- 
rifanten Kafpar Schwarz von Mainftorfheim, tgl. Yandgerichts 
Dettelbach, vom der g ihn erhobenen Anſchuldigung des 
Verbrechens bes betrigerifchen Bankerots zweiten Grades frei- 
geſprochen hatte, verworfen. 

Orb, 7. Auguſt. Geftern murbe zu Gelnbaufen ein 
Individuum wegen Entwendung eines Koffers zur Haft ge 
bracht, weldyes ſich über Nacht im Gefängnif an feinem Sad- 
tuche erhängte. (Aſchb. Ztg.) 

Se. Mai. ver König trafen auf der Rüdrelje nad) Dlüns 
den geftern Abend gegen 8 Uhr in Bamberg ein, und well 
ten heute Morgen 10 Uhr Allerhöchſt Ihre Reife von dort 


fortfegen, j 
Zu Ansbach verſchied am ‚7. be, nad) längerem Yeiden 


Bir 


im 62. Lebensjahre ver kgl. WForftmeifter Chriftoph v. Krafft- 
Dellmenfingen, Ritter tes Bervienftorbens vom hl. Michael xx. 

Münden, 7. .- Unter den Gäften aus Wien, 
welche mit dem feftlichen Eröffnungszug ber Eiſenbahn kom— 
menden Sonntag Abends bier eintreffen, werben fih 45 Mit- 
Be des Magiftrats ver Kaiferftabt befinden, deren erjten 

ermeifter Hr. Ritter v. Seiler an der Spipe. Zum Öegen- 
—* werden ſich mit dem Feſtzug, welcher am Dienstag von 
hier nach Wien geht, einige dreißig Mitglieder unſerer beiden 
Geweindelollegen dorthin begeben und einige Tage daſelbſt ver- 
weilen. 

Münden, 9. Aug. Der Geſetzgebungs Ausſchuß der 
Kammer der Reichsräthe hat geftern den allgemeinen Theil 
des Strafgeſetzbuches beratben und fümmtliche Artikel desſelben 
erledigt, und der Ausſchuß der zweiten Sammer wird heute 
die Berathung des fpeciellen Theiles dieſer Regierungsyorlage 
beginnen und biefelbe nächſter Tage fortfegen. 

Münden, 9. Aug. Programm fir die feierliche Er⸗ 
Öffnung der Münden:Wiener-Eifenbahn. 1) Am 11. Aug.: 
in Wien Mittags Abfahrt des Feſtzuges vom Weſtbahnhofe 
nad Pinz und Uebernahtung daſelbſt. 2) Am 12. Anguft: 
in Pinz früh 7°, Uhr Abfahrt des Feſtzuges nach Salzburg; 
in Minden früh 6 Uhr kirchliche Feier auf dem Central» 
bahnhofe und früh 63/, Uhr Abfahrt des Feſtzuges nah Salz: 
Burg; in Salzburg Vormittags 113,, Uhr Eintreffen beider 
Feftzüge; feitlicher Empfang und Begrüßung Ihrer Majeftäten; 
Einfegnung der Bahn durch den Erzbifhof von Salzburg; 
Legung des Schluffteines; Nachmittags 1 Uhr dejeüner 
dinat-ire im Bahnhofe; Nachmittags 2'/, Uhr Abfahrt des 
vereinigten Feſtzuges nach Minden; in Münden Abenvs 7'/, 
Uhr Ankunft und Empfang dafelbft; Abends 8 Uhr Abend: 
unterhaltung im Rathhausfaal auf Einladung des Magiftrats 
ber zen und Refienzftant Münden. 3) Am 13. Auguft: 
in Minden Vormittags —* der Sehenswilrdigleiten; 
Nachmittags 3 Uhr deſteſſen im Glaspalaſte auf Einlapung 
der General:Direction der f. Berkehrs-Anftalten; Abende 6 /, 
Uhr Feſtoper im tgl. Hof und Nationaltheater mit Prolog. 
4) Am 14. Auguſt: im Minden früb 6 Ubr Rüdtehr des 

ſtzugs nach Wien (Frühſtück in Salzbarg, Mittagsmahl in 
ing); Vorm. 10 Uhr Grgänzungsug nah Salzburg zum An: 
ſchluffe an dem regelmäßigen Rachtzug nah Wien. 5) Am 
15. Auguft: in Wien Banlett und Beleuchtung im Augarten 
auf Einladung des Magiftrates ver Daupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien. 

Der Perſonenverlehr auf der Eiſanbahn Müncen-Saljs 
burg Wien ift feit dem 1. d. Mts., als vem Eröffnungstag, 
ungemein belebt. Salzburg iſt nach Antunft eines folhen Zugs 
oft fo bewölfert wie es ſonſt mur bei auferorbentlichen Ans 
läffen der Fall war; der Zubrang zu ben Gafthäufern ift oft 
fo groß, daß nicht alle, die übernachten wollen, Platz finden, 


Aus Oeftrih im Rheingau wird ein fonverbarer fall bes 
richtet. Dort herrſcht mämlıd ein folder —— an Wohn ⸗ 
wugen, daß der Polizeidiener genöthigt ift, feinen Wohnfig bems- 
näcft in dem t/, Stunbe entfernt liegenben Mittelheim aufzus 


lagen. 

Die große Glode, welche bie Deutjchen in Mostau ber 
Geburtsſtadt Schillers — haben, ift glücklich in Lud⸗ 
wigeburg angekommen. Wie man hört, beabſichtigen die Mars 
bacher, fie mit gewillen Feierlichleiten einzuholen. 

Wien, 7. Auguft. Siherm Bernehmen nad fol im 
Einverftändniffe mit dem beutf Eifenbahnvereine ein Ber- 
gnügungsjug von Wien nad i8 um die Berfonengebühr 
von 25 fl. in Silber, für die Hin- und Ruckreiſe, projektirt 
und bejchleffen worben fein Ebenſo fol die Luftfahrt nach 
Trieft gegen vie Fahrtgebühr von 10 fl. bereits beitimmt fein. 

Die oͤſterreichiſche Militär-Zeitung enthält eine ausführ- 
liche Mittheilung über ein „ſich ſelbſt ladendes Feuergewehr,“ 
deſſen Erfinder der zeitlich penfionirte Hauptmann Eomund 
Piſtotuil von Prohasta-Anfanterie ift. Dieſes meue Gewehr 
ift, wie die „Militär-Zeitung“ fagt, eben jo ftarf, wie das 
gegenwärtige Infanterie-Rapfelgewehr, dagegen aber geringer 
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an Gewicht und für act (mach ferneren Erperimenten bis 

ſechs zehn) Schüffe eingerichtet. Das Pulver beträgt mur pr 
Gran per Schuf (beim Kapſelwehre 55), und dermoch ift bie 
Tragfähigkeit ſtärler und die Sicherheit außerordentlich. Jede 
Patrone kann ſelbſt zehn bis zwölf Mal herausgezogen und 
immer wieder verwandt werden Ein PVerfagen des Schuffes 
ift nicht denkbar, felbft wenn die gefüllten Patronen im Waf- 
fer gelegen hätten. Der Rücſtoß bes Gewehres ift fcheinbar 
ganz vermieden, und der Soldat lann, ohne ſich zu übereilen, 
in einer Minute zwölf Schüffe machen. Die Handhabung des 
Gewehre ift fo einfach, daß der Refrut in der fürzeften Zeit, 
ja, felbft mit einem einziger Unterrichte, volllommen mit dem— 
felben vertraut wird. Alle ſchon vorhergegangenen Feuerwaf⸗ 
fen konnen mit geringen Koſten mach ber neuen Conſtruction 
umgeftaltet werben; außerdem fallen mehrere bisherige Beſtand⸗ 
teile, Pifton, Kapfeln und deren Täſchchen, die Schwanzfhraube, 
der Ladſtoch umd der Sugelzieher, weg. Piſtotnit iſt jo eben 
befchäftigt, auf hohen Auftrag nebſt Imfanterie-Gewehren nad 
bemfelben Sufteme auch Gavallerie-Piftelen zu cenſtruiren. 


Dentſchlanud. 
Oeſterreich. Wien, 7. Auguſt. Es wird bie That 
ſache verbürgt, daß in Mantua eine Militärrevolte auszubres 
hen im Begriffe war. Ein ganzes ungarifches Regiment wollte 
defertiren, Der Plan wurde ſedoch entdeckt und das Megis 
ment nach Oeſterreich geſchidt. Die Offiziere werben verſetzt 
und die Soldaten unter die Örenzregimenter vertheilt. 


Ausland. 
Großbeitanien Londen, 7. Aug. Briefe aus 
Paris melden, Türr babe die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß 
er mit Garibaldi am 18. do. in Neapel fein werde. 


Nufland. Petersburg, 2. Aug. Wie das ruſſiſche 
Blatt „Or. Welt" meldet, waren am Kaulaſus bebeutende 
Unruhen ausgebrochen; bie ganze Landſchaft Neurufland iſt 
voll von dieſen Gerüchten. Borläufig iſt darüber noch nichts 
Beſtimmtes weiter zu berichten. 
enbericht. jrantjurt, 9. Auguft. 
br. Die Börje eröffnete in flauerer Fende und 
verblieb darin bis zum Schluß. Das Gejhäft im Ganzen 
war jebod nicht vom Bedeutung. Defterr. Bantaktien 756. 
Benetianer 62... National 60'/.. Deſterr, Stautebahn —. 
Ereditaktien 172 Geld. — Abenps & Ihe. Inu der Efiel- 
tenfocietät war fein Umfag. Deiterr. Erebitaftien 171%, P. 
1711/, Gel. 

Geid-Lours vom 9. Aug. 

Pirtolen 9 a. 33— kr., die. preums. 9 ii 58— kr., Holl. 
10-4.-88. In 40!, Kr, Ducatzu 5 fl. 30— kr., (to. al marco 
> 4. 3i— kr., %0-Frano.-st. 9 f. 19— kr., Eogl. Sonvereigas 
it 4. I0-— kr-, ruminche Imperials 9 4. 34 kr., Gold per 
Pinnd dein 798, 5-Fre.-Thir. — fl, — kr., alte österr. 

r rauh Pfand & 500 gr. 30 a. — kr., Rand-?!e rann- Pfund 

4 — ir, hachhalt, silber per Pfund f. 52 d. 15— kr, 
proasn. Cumssnncheine 1 ü. 45%, kr., mächnische Cassonäch.- 
— fl. — kr., divers CUnssenanweisung. — I. — kr., Dollars 
in Gold 2 A 24— kr., Wechsel anf \Vien k. S- Yı __ 

Terminkalender für die nächde Bohr. 
Am 13. Auguft. Replit im Concurje dee Gaftwirthes Auguft 

Rai ve Weihers früh 9 Uhr beim ER. Bez.Ger. Neuftabt 
ab 


r Franz 
ez·Ger. 






its 
tags 2 


— Edtetg. im Concurſe gegen ben Schuhma 
Daumberger von 


Karlſtadt früh 9 Uhr beim k. 
dahier. 


—Zwangsverſteigerung des Hofgutes bee Ich. Micel- 
mann von Simonshof, Log. Melrihftabt, früh 8 Uhr in 
loco Simondhof. 

— — I. Eotstg. im Concurſe gegen den Bädermeifter Yranz 
Lindner dahier früh 9 Uhr beim E. Bez.Ger. Zim. Nr. 5 

— — Wiederholte und legte Zwangsverſteigerung des Hauſes 
Diſtt. 5. Nr. 16 fruh 10 Uhr beim RL Bez⸗Ger. Senat III. 


Mainwärme; 15 Grav. 
Pegelitand des Maines: 1 7 über O. 


Leranimortuder Moaiteu; dr. Grand, 
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Antündigunge 
Aromatifche Kräuterfeife 


empfiehlt als verzäglihfte Toilettenfeife 
Rom & Wagner. 


Das Mitfchülerfeit zu Münnerftadt 
wird nıcht am 12 und 13 Scptor., wie in der Einladung vom Sten Juli 
d. 8. beſtimmt wur, fondern am 11 und 12. September I. 38. 
abgehalten. 

Deünnerftadt den 1. Auauft 1860. 
m Auftrane des Felt Eomite’s: 
Pr. u. Diftr.-Saui Inıp. Erhard, Pr. Wilbelmi, Verwalter Buch. 


Handels-Lehr-Institut in Neusiadt a. d. Saale. 


Die beiven Unterzeihniten werden am 22. Oktober d. Is., mit bem 
Beginn des Winteri m ners, eine Yehranitalt für Knaben und Jünglinge 
— die ſich dem Handelsſache oder einem einſchlaͤgigen Gewerbe wib- 
men umd dazu vorbereiten worden. 

Der Unterricht an dirier Anitalt wird regelmäßiz in den Stunven von 
8—12 Uhr Morgens und 2—6 Uhr Nachmitiags von verſchiedenen Lehrern 
ertheilt, und umfast fogende Lehrgegenſtäude: Melinion, dentfche, franzöſt— 
Ihe und engliide Sprache, Calligraphle, Orthographie, Geſchichte, Geogras 
phie, allgemeine uno kaufmäuniſche Arithmetik, Eorrejponden,, Buchführung, 
Wediel:, Ming, Man: und Gewichttunde. Außerdem werden bie Schüler 
in ihren Arbeits» und Recreationsitunven ftets jorgfältig überwacht, und iſt 
für gedeihliche körperliche Pflege, Koit, Logis u. j. w. ver Penſionare beſtens 
Sorge getragen. Die Bedingungen jind billigft geſiellt. 

Anmeldungen wollen im b:iverjcitigen Intereſſe gefälligſt frühzeitig ges 
macht wercen, und beliebe man ſich über alles Nähere an Einen ber Unter: 
zeichneten zu wenden. 

Neujtadt a/S. im Auguſt 1860. 

L. Suhler, Lehrer der franzöf. und engl. 
Sprache, im Haufe des Hrn. Gürtlers 
Ulfamer am Martt. 


J. Vandewart, irael. Religionslehrer- 


Bekanntmachung. 

Dom 1. September ds. Irs. an wirb ber Befen- und Strohdeckelmarkt von 
dem bisherigen Plage hinweg auf ben alten Play vor dem Warmuth'ſchen Haufe 
zucäd verlegt. Ebenſo wird von dieſem Termine am der Markt für junge Schweine 
von dem bisherigen Plage hinweg, hinter die Fleifhbant verlegt. Dies wird zur 
Nachachtung hiemit bekannt gegeben. 

Würzburg, ben 7. Auguft 1860. 

Der Stadt» Magifrat. 
D. L. a. 


Feh. Herzog. 








Er 












@in fleinernes Ga ten: 
baus mit 3 Zimmern und Side ® 
x. nebft Garten, worin circa 50 & 
tragbare Obftbäume ftehen, in un» $ 
mittelbarer Nähe des Glacis, ift © 
zu verkaufen, a von & 
. 3. Man. 
EHRE FRI TEETTTEN TREE 
Gefucd. 
‚Im einer Kurzwaarenhandlung wird 
eine Zeh: lingsftelle offen. Bei ven 
nötbigen Borfenntniffen und geiftigen Anz 
lagen wird beſonders auf eine gute Er 
ziehung und guten Charakter Rücficht 
—— und ſodann eine gründliche 
abildung garantirt. Näher. auf Francd⸗ 
Offerte unter Nr. 50, 









Ein braver junger Mann 
mit den nöthigen Borkennt- 
niffen kann unter fehr an 
nehmbaren Bevingniffen in 
einem gangbaren Spezerei- 
eſchäfte hier fogleich im vie 

hre treten. Naher. in ver 
Erpev. d. BI. 

Ein Gymnaſiaſt wänfdt Anfängern 
ober auch Pateinjchülern terricht 


u ertheilen. Näheres im 3. Diftrikt 
Dre, 364 üeber 3 Stiegen, 


In Nr. 100 am Neuthor ift ein 
Bett billig zu verkaufen. 


« 


N. 


Bei Buchdruder Beder auf dem Dos 
minifanerplage ift zu haben: 
eie Verſe 
von I. B. Friedreich. Preis 24 fr. 
Da die Dichtungen des Hmm. Prof. 
Friedreih mit allgemeinem Beifalle auf 
— wurden und ber Erlös für das 
kmal unſeres unſterblichen deutſchen 
Arndt beſtimmt iſt, fo glaubt mar bie 


' Abnahme deöfelben empfehlen zu dürfen. 


- Für 6 Kreuzer ift in der Hal m'iſchen 
Buchhandlung zu haben: 
Die benfwürbigiten Prophezeihun- 
gen der jungen Somnambüle Stras 
dellaauf die Jahre 1859 bis 1865. 


Ein Manufeript, Würvig- 
ung der Derbienfte des 
Wuͤrzburgiſchen eſuiten⸗ 
collegiums um die Wiſſen⸗ 
ſchaften, iſt zu verkaufen. 

äher. in der Exped. 


Im Karlſtadt, 30 Minuten von Würz⸗ 
burg, iſt ein ſchönes ſehr geräumiges 
Wohnhaus an der Hauptſtraße Nr. 81 
mit zwei gewölbten Kellern, zwei Spei⸗ 
ern, Hof und jonftigen Räumlichteiten, 
anſtoßendem Obft- und Grasgarten, zur 
Dekonomie, Wirthſchaft, Iubufrie uf. w. 
Be aus freier Hand billig zu ver- 





au 


— 





Dom Lorenz Bauch'ſchen Brauhauſe 
durch die Plattners- und Schuſtersgaſſe 
bis zum grunen Markt wurde geſtern eine 
fhwarzjeivdene Manıille verloren. Man 
bittet den Finder ſolche gegen Belohnung 
in ber Erpebition d. Bits, abzugeben. 


Bergangenen Mittwoch ging vom Plag'- 
ſchen Garten über das Sander Glacis im 
vie Stadt ein Eigarrenetuis ver- 
loren, Man bittet um Ridgabe gegen 
Belohnung in ber Erpebition. 


"Es werden 900 fl. gegen doppelte 
Berfiherung ohne Unterhändler aufzu- 
nehmen gejucht. Näheres im ber Erpeb, 
* Ein gefundes Wäbdchen fuct eine 
Stelle als Amme. Näheres in ber Erp. 


Eine Borftednadel wurde gefunden, 
Näher. in der Exped. d. Bl. 















a au jeder Größe, werden gegen Ü 
J hbypothetariſche Sicherheit nach⸗ 

J gewieſen durch das Burcau von F 
F. J. Manz. 






—— + 


Ein möblirtes Zimmer ift fogleich zw 
vermiethen. 4. Difte, Ar. 126. . 
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Gefchäfts-Empfehlung. 


Da ih —— mein 325 — eröffnet, jo empfehle ich 

mid in allen » und öbel:Arbeiten, jomwie Reparaturen von 

Mobeln inter Zuſicherung N und daueshälter. Arbeit, » 5! „n PP 
Reine Wohnuug iſt * 2 Difer. Nr. 174° Brombachergaſſe. 


‚ Jacob Keller, u re 
errn:De en 


in er und ſchoͤnſten Faconen und 6 empjieh au den biligften 


Mi. ————— 
Herrnſtraſſe Nr. 52 
Beſtellungen nach Wunſch werden beſtens akt 


Erdnuß-©el-Seife, 


betannt als em —— etfriſchendes Waſchmittel zu 2 ung und dauernder 
Erhaltung ei ſunden, weißen und zarten Haut, empfehlen pro — 12 fr. und 
in Padets 4 4 Stid zu 36 fr. 


Tr rer 91924 





Rom & Wagner, 


Perſiſces Juſekten⸗Pulver 


a fißesen Vertilgting von Wangen, Flöhen, Ameiſen, Bünaben, 
chaab en, Motten ꝛc. ꝛc. in nur allein aͤcht zu haben bei 
Franz Schmidt, 
5. Dijtr. Zellerjtrafe. 


— — 
0“ Preisfegeln. 

Am 15. Anguft findet bei Unterzeidnetem ein Wreis: 
u 775 kegeln ftatt, welches 4 Wochen dauert. Preife find 12, 
woben der 'erfte fL.N30: beträgt. Hiezu ladet ergebenft ein 


Eleben, den 10: Auguſt 1860, 
Michael Sprengler. 
Gaſtwirth zur Samen. · 


MWeinverfteigerung 

in Würzburg. 

Mittwoch den 5. September 1860 
früb 8 /, UÜbr läßt Unterzeichneter im Theater: 
Saale nachftebent verzeichnete: felbftgezogene und 
reingehaltene Weine öffentlich verfteigern, wozu Vieb- 












haber ergebenft eingeladen werten. 
45 Eimer 1822er 
131 „ 1846er 
113 „1852er 
49 „1854er 
177 1855er 
160 „ 1857er 
— n en 


von Fey ı beften Sie Frantens und der Mbeinpfal;. 
Bedingungen erben vor Eröffnung des Strichs bekannt — und 
Sit Weeiden Samstag den 1., Montag und Dienstag den 3. und 4. September 
fräh -9—12 Uhr durch Ham Püttnermeifter Anton Heinbed vom. Faße 
verabreicht, 
Würzburg im Auguft 1860. 
Carl Döring. 


Betanntmahbung 


Meinen Freunden und Gönmern zeige id) ergebenft an, daß ich das Haus in 
der oberen Bodögafie verlaffen und ein anderes neben dem Herm Yohanniterbäder 
und dem Hru. Spenglermeifter Amberg bezogen habe. 

Jakob Weisbecher, Wurftler. 


Drud von Bonitad:Bauer in Würzburg. 


HARMONEE, 


Morgen Samstag den 11. August 
Gartengesellschaft 


in der 
Aumiühle. 
Au Aue Ye Uhr, 


„.Aumühle. mühle. 
Sonntag nah ad War &- 


srofie ti fifche 
TZanzmufit 
ala Strauss. 
bei’brilliant belendhtetem Saal, 
wozu böflichft einladet 
U. Geift. 


Sonnabend den 11, Yu 


Sep {ei 


im * ten es. 
Antang 6 Ahr. 


Gabler'sche Wirthschaft 


in ber Semmelsftraße. 
Morgen Samstag Abend 


Harmoniemuſik, 
Rebe: klös & Beitzfleiſch bei gutem 
Bier aus der Edertjchen Brauerei in 
Heitingsfeld, wozu 2* einladet 

Joh Biener. 


Sonntag den 12. Auguſt 


Sroßer „‚Hahnen ufhlag 
haus jum 
ar er 
und zwar in zwei Abtheilungen die erſte 
3 Uhr, die zweite 6 Uhr. 

Fir gute Speiſen jeder Art und Ge 
tränke, mebjt ‚ auögezeichnetem Lagerbler 
und gutbefehte Harmoniemufif 
E = 7 ‚gejorgt, wozu ergebenft ein— 


Anton Münch und 
Mifolaus Schrant. 


Obgleich Du nch etwas böfe bift, 
gratulire ich Dir hiemit doch zu Deinem 
morgigen Namenstag. 

Sch, 


Dem ſchönen, jchwarzen, licbensiwilr- 
digen Sauchen an ber Eiſen⸗ 
bahn gratulirt herzlich zum morgigen 


R 
— ſtiller Verehrer. 


Kutſcher Wrens 
Del: führt Monta 
den 13, Auguſt ar 





— *. 





Pete pe und ſucht Mitreifende, 


— —— 30.000 MER. 
M eine hieſige Buchdruckerei 

wird ein Seeriebrling unentgelt 

lich aufgenommen. Nähn i. d. Erped. 


ET Sy Tu 

Ein Kapital von 3000 fl. wird auf 
erſte Hypothel auf ein Haus hieſiger 
Stadt aufzunehmen gefucht. Näheres im 
der Erpebition, 


(Hiegu Beilage.) 


— 


— 


Geilage zu Ar. 190des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Anltündigungen 


— — —— — 


K. | K. priv. Erſte REDE Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Wi | 


ven, 


Auszug aus dem Kechnungs· Abſchluß 


Au Kraft geweſene Verſicherungen gegen Feuersgefahr. 


Prämien » Einnahme hieraus nebſt Zinjen einſchließlich des Vortrags aus dem 


Jahre 1898 


Desgleihen aus der Transport: und HagelsBerfiherungs- Branche 


Bezahlte Feuerſchaͤden . : : i 
Desgleichen Transport und Hagelſchaden 


Bermögens:-M 


Grund: Capital — ee ae Se a un ne De 
Prämien» und Gewinnjt-Rejerven, ercl. derjenigen für Lebensverficherung 


— 


us weis. 


pro 1859. 


52'/, TI 67ONAE, HAT AO Er. 


il. 28PL113 27 fr. 
ll. 3ANASG MM Er. 
2 fl. BAD, 11 fr... 
fi.  1'633,348 36 kr. 
— 8% 212,610 56 ft. 
52r/, fi. 18415,959 32 fr. 


3°675,000 — Eı. 


fl. 
1'695,525 23 fr. 


it. 





r 


Zur Vermittlung von Berfigerungen gegen Feuersgefahr 


anf Mobiliar, Vieh, Ernt 


empfiehlt ſich ‚ 
Königshofen im Auguft 1860. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
VBerbafts:-Befebl. 

Der Yte Unterfuchumgsrichter am fgl. Bezirtögerihte Würzburg vererbnet, ben 
ledigen Icham Burkart von Geroljbofen, welcher des unterm 12. v. Mits. aus- 
geſchriebenen Diebftahlsvergebens zum Nachtheile des Kaſpar Kaitel von Rimpar 
verdachtig iſt, nach Art, I. IL. 9. IV, der Novelle vom 28. März 1816 und Art, 
461. 1. Tb. If. des Stvafgejegbuces zu verhaften und im das biefige Unterfuchungs- 
Gefänguig im Verwahrung zu bringen. Bei tem Bollzuge diejes Befehles iſt fol- 
der dem benannten Johann Burkart von Geroljhofen vorzuzeigen und derſelbe da— 
van zu erimern, daß er geſetzlich berechtiget fei, gegen die vollzogene Verhaftung 
bei dem biefigen Bezirlsgerichte fi zu beſchweren. Alle Gerichts, Bolizei- umd 
Militärbehörten werden aufgeforbert, zu ver Bollftredung vi jes Verhafts-Befchles 
ben erforderlichen Beiſtand zu leiften. 

Würzburg ven 9. Auguft 1860. 
Der 3. Unterfuchungsrichter am f. Bezivtögerichte, 
Sibin. 


Mergentheim. Fahrnißverkauf. 


In Folge Auftrags des f. Oberamtsgerichis dahier vom 27. Juli 1860 wird 
die im der Gantſache über ven Nachlaß des verftorbenen Buchhändlers Georg Karl 
Höpfner vorhandene Fahruiß öffentlich verkauft. 

‚ „ Diefelbe befteht ne ft anderen Gegenftänden in 1 Viola, in 2 Biolinen, in 3 
Violoncello's, im der Vejebibliothet von circa 1500 Bänden belletriſtiſchen Inhalts 
und Romanen, in rerſchiedenen größeren und Meineren Landkarten, in heiligen und 
— — Bildern, ar rg ern und Galanteriewaaren. 

auf dieſer Fahrniß ift Tagfahrt auf 
Dienstag den 21. Auguft Morgens bals 9 Uhr 
wobei bemerkt wird, daß diefe Gegenftände jeden Tag eingefehen werben 

onnen. 

Mergentheim, ven 2, Auguſt 1860, 
Das Stadt-Shultheifenamt, 


-Om Wege der Hülfsvollftredung wird 
Montag ben 13. Auguft I. Is. Rahmittags 8 Ubr 
auf dem Gute Mostau dahier eine Kuh (Falde) gegen fofertige Baarzahlung öffent» 


lich verfteigert, 
Würzburg, am 28. Yuli 1860. 
Königlihes Bezirkegericht. 
V. b. 


Wilhelm. Fröhlich, 


 Summa: 52, ji. 5'370,525 28 tr. 


üchte, Fabrif-Einrichtungen ze. ze. 


Lang, Agent. 


Es ift ein noch ganz gut erhaltener 
Flügel billig zu verkaufen, Näheres 
in ber Erpebition. 


Eine noch im 
findlicye Kalter i 
1. D. Rr. 71. 

600 fl. Vormundsgeld ift ftimplich 
gegen doppelter Verſicherung auszuleihen, 
zu erfragen in Kürnad bei Johan 
Fleiſchner. 

Juriſtiſche Bücher (im Ganzen 


und einzeln) ſind zu verkaufen. 
Naher. in der Exped. d. Bl. 


— Zuſtand be⸗ 
zu verkaufen im 








Ein junger Mann, wel in 
einem Spezereigeſchãfte ſeine Lehre bes 
—— hat, ſucht unter beſcheidenen 

nſprüchen ober Anfangs als Vo— 
mes eine —— ver - 

agen unter er B bejorgt bie 
Erpedition u 


Ein ſolider mit guten Zeugniffen ' 
verjehener Schloffergefelle Tann, 


wenn berjelbe in allen vorkommenden 





Geftern Abenbs wurde am Johanniter 
plag ein Portemonais mit Gelb 
gabe gegen Belohnung gebeten. 

in der Erpebition be, Bis. 


* 
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R wei Hübfamen fl. 17., bei 4 bis 5 Abn 
16'/,., Hirfen ren Da —* 4 9. per — PT m. 
A. Müller, jun,, in Haffurt. 


. ‚Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartikel. 


— re — 


One von 2 Zimmern 8* 
und ſonſtigen Benuemlichteiten bis 








zus ar 06 
- i . 2* gESE = 
oder orientalifche Zahnreini Smafje in Gläfern zu 1 8 Bam * 
Anado li 12 kr. und 36 fr, und in Senchteln zu 4 ir. = F— 385 Elm = 
42 fr. Mehr als alle andern Mittel dient es, um die Zähne auf die ſchmerz⸗ 2 EsE3E8 & 
Iofefte und unſchaͤdlichſte Weife zu reinigen und blenvend weiß wie Elfenbein ESSSZrEN 
perguftellen und zugleich das Zahnfteiieh feft und gefund zu maden. Bau Eazer35 
u de Mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologne triple 5 .,.50,,.87 
18 fr. um 36 fr.; Ess-Bonquet zu 15 tr., 30 fr. und 1 fl; EEEr58Eu 
use of Spring-Flowers zu 21 fr. und 42 fr. das Gl; „SSEIESs”E - 
Malländischer Haarbalsam zu 30 tr. und 54 tr.; Eaud’Ad- 3 _ EEE 
rona oder feinite fläffige Schönbeitsjeife zu 20 kr. und 40 t.; Duft- = 8 EHu@E 55 
Essig zu 15 fr. das Glas. Die längft anerkannte Vorzüglichkeit biefer = 5 2$ = 5233 = 
venommirten Parfümerien und cosmetifhen Mittel macht jebe weitere Ans = Tre — 
— Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung ber Beträge * & 2.295 + = 
und 6 fr. für Verpadung und Poſtſchein werden franco erbeten. “ Eu S eu 
.. Earl Rreller, Cpemiter in Nürnberg. ẽ z55———58 5 
Alleinverlauf in Würzburg bei ’ | 735 BE SEFS 22 
Carl Bolzano. s —— 52* 
wo - > a" 
Bekanntmachung. —A 
(Den Schrannenmarki betr.) Er sE gS2505 > 
Dom Monat September d. 8. ab wird umd zwar wie feither am ) E38, 2 ae @ 
Samstag, teip. wenn biefer Tag ein Feiertag ijt, am nãchſtvorhergehenden — 2583 A 228 
Berftage der biejige Schrannenmarft in der hen erbauten nenen Schran⸗ En Serz3nsss 
nenhalle abgehalten, wohin fich aljo von biefem Tage an bei Schrannen- „5823 PH 55 
märkten die Berfäufer und Käufer zu begeben haben. Der Me zur Schran- E Bars IE 
nenhalle führt: Bom Neuthor durch bie Semmelsgajje und Kheaterftraße; z25£E a5 52 
‚ vom Rennwegerthore durch bie Bee hrabe vom Sanderthore durch bie * BBSSE EEE 5ẽ 
zothe Löwengaffe, am alten Poftitalle vorbei durch bie Hofpromenabe und - 72 S2E 257 
—e vom Seller» und Burkarderthore über die Brüde, Domftrahe, = n„385:5® 
| offtra : dom leichacherthore über bie Spitalpromenade und Theaterftraße SARmEBE 
n die „Maxſtraße.“ " R u 
Der Schrannenmarkt ſelbſt beginnt vom 1. April bis 30. September Be SE E 
früh 8 Upr, in den übrigen Monaten um 9 Uhr, der Schluß wird durch SF 52 © 33 
ein Glodenzeichen bekannt gegeben. Die Eröffnung ber Halle zum Ablaben 58: 8. & 5 
und Eiuſtellen erfolgt in ben Sommermonaten (Mpril mit September) um 5555835 —25 
6 Uhr, in den übrigen Monaten um 7 Uhr Morgens. Die Zufuhr des ERTCH 7 
Setreides in die Halle iſt aber auch während der ganzen Wocht mit Aus 8 5* 
nahme der Sonn» und Feieriage gejtattet. BEE E 
Beim Anfahren, Abladen und Aufftellen des Getreides in der Halle RS 2323 En 25 
haben ſich die Betreffenden nad) ben Anordnungen ber anweſenden Schrau— s sgE.; — Fr a8 
nen: und Polizeibebienfteten zu richten, welch’ Ieptere angewiejen find, ben 2538557 E Es 
—— - nöthige Aufklärung zu ertheilen, fowie jebweben thunlichen 5 E2 h g 4 ze 5 & 
orſchub zu en, 2 . SE 
Dom obengenannten Tage an tritt auch eim neuer Schrannengebühren- 5 — 
Tarif ins Leben und — werden hienach entrichtet: 8 35553 5 e 
I. Bon allem zum Verkaufe icher gebrachten Getreide E srl 5. 3 
1) die bisher übliche Gebühr von 1%, Er. per Schffl. beim Eraminator, 33256 22 
2 = an en Oiirannenmeifter zu entrichtende Plaßgebühr von 21/, Er. 8 3 Pe E 5 &>a 2 33 
er el. 25— 
U. Bon dem eingeftellten Getreide => rn =» 
4) wenn die Einftellung nicht über 44 Tage bauert, 3 Mr, E Er 0 »® 
2) wenn fie über 14 Tage, jeboch nicht über 6 Wochen dauert, 6 Er. DT En E > ae 
per Schäflel, SÄSEFER « 33 
‚Die Gebühren der Kornmeffer und Sadträger, von welchen bie erfor: ag" a Ben u * 
derliche Zahl am Plate ift, jowie alle übrigen auf den Schrannenmarkt * F BER „a Er 
sealglicen Beitimmungen enthält die neue Schrannenorbnung vom 10. Juli 2 E2#% 7 
1860, welde an den Stabtthoren, am Polizeigebäube jowie am Schrannen- * 5 
page ſelbſt angejälagen ift, und wovon einzelne Exemplare beim Schran- 258 zUzE gar 
nenmeiſter unentgelblich im fang genommen werben können. zaE 3 Er Fr: 
Würzburg den 31. Juli 1860, 536 3 & 
Der Stadbtmagiftrat. Ei PR: g 
Dir. leg. abs, 3 2273 “a 
Ten. Herzog. ET ei 
Drud von Bonitas » Bauer in Würzburg. 





Würzburger 


Dear Bürsburger F 
Stabts und Land — 
bote erſcheint mit Aus⸗ — 


nahme der Sonn und 
boben Feiertage täglıch 
Nachmittane 4 Ubr. 
Als wöchentliche Beis 
lagen werden Dienstan. 
Donmretag u. Eamötau 
das Lmterbaltungsblatt 





Stadt- und Landbote. 


Der Präammmerationd- 
preis beträgt bei den fgl. 
Poftanitalten monatlich 
18 fr., viertelj. 54 fr, 


Ri N (U, 


Anferäte werden bie 
dreifpaltige Zeile aus ge: 
mwöhnliher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nad dem Raume be— 


Ertra-Felleiſenmit rechnet. Briefe m. Gel⸗ 
belletriſtiſchem Inhalte ber france. 
beigegeben. 
Dreijehnter — — Aahraamag. 
Samstag den 11, Auguſt 1860. Mr, 191 Sufanna. 
Reue tes ordnung, daß von Metgern, Garküchnern ꝛc. fein unter 3 


Malta, 4. Aug. Damascus ift ruhig. Auf dem 
Yande dauern die Morbthaten fort. 3000 Frauen wurden 
verfauft. Die Drufen haben, bezahlt vom engliſchen Conſul, 
Ehriften nad Beirut gebracht. 

, Mailnd, 8. Aug. Bie vie „Perſeverauza“ und 
die Öenuefer Abendblätter melden, ift die piementefiche Ber 
faſſung auf Sicilien durch ein Decret des Dictators Garibaldi 
publicirt werben. 

Zurin, 8. YHug. Der „Opiniene* zufolge hat das 
Gerücht, daß Yamoriciere der neapolitanifchen Regierung einen 


Wochen altes Kalb und namentlid fein foldes Thier, bei dem 
die Schneibezähne nicht vorhanden und gleich ausgewachſen find, 
geichladytet werden darf, hat die Künigl, Kreisregierung bie 
ſtrengſte polizeiliche Meberwahung und häufige umvermuthete 
Bifitationen angeorpnet, und zugleich ‚beftimmt, daß die Fleiſch 
beſchauer bei umterlaffener Anzeige einer foldhen Uebertvetung 
mit 2 fl. 30 fr. Gelpftrafe belegt, im Wieberholungsfalle aber 
ummachlichtlich von dieſer Funktion enthoben werden follen. 


Die k. Forjtämter des Kreiſes wurden bei der im Auss 
ficht ftehenven reichen Tbfternte ermächtigt, Baumftügen aus 


Plan zur Vertheibigumg des neapelitanifchen Feitlandes über- ze Staats» und Gemeindewaldungen, fo weit es ohne Nachtheil 


geben habe, und. ned in höherem Grave das Gerücht, daß 
zwiſchen Neapel und Rom ein Schug- und Trutzbündniß abe 
geſchloſſen werten fei, hier eimen beunruhigenden Eindruck her ⸗ 
vorgerujen. Man meint, daß- Piemont ſich, falls vie letztere 
Angabe ſich bewähren follte, vielleicht genöthigt jehen werde, 
feine paffive PBolitit aufzugeben, da es eine Intervention Sei— 
tens ber von Yamoriciere befehligten fremden Truppen nicht 
mirbe dulden können. 

Zondon, 10. Aug. In geitriger Umsterhausfigung 
erklärte Lord Ruſſel: Wenn Spanien als Großmacht zugelafien 
werde, jo müßten auch Schweden, Bortugal und Piemont zu 
ug werben; Gnglands Meinung aber gehe dahin, es jei 

er, am gegenwärtigen Zuſtande nichts zu Ändern. 

Wien, 10. Una. Laut Vortrag tes Finanzminifters 
an den Kaifer- ift das Deficit für 1860 mit 55%, Millionen 
und für 1861 mit 34 Millionen vollſtändig gebedt und ver- 
bleibt ein Ueberſchuß ven 3/, Millionen, Alle Bolten find ge: 
nau fpecificirt. Bon 1862 am ift eine Deficit von 19 Millionen 
präliminirt. 


Tagsneuigkeiten. 

Se. Maj. der König en Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, den Reviſor Franz —— Weinlammer zu Würzburg 
zum Rednungstommifjär der Regierung von Unterfranten und 
Aſchaffenburg, K. d. 3., in proviforifcher Cigenſchaft zu ernennen. 

* Morgen früh 8 Uhr werden Se. biſchöfl. Gnaden in 
der Seminariumskirche an 19 Alummen des biſchöfl. Vriefter- 
Seminars das hl. Satrament der Prieſterweihe feieruchſt er- 
theilen. Die Namen der Herren Weihelandidaten ſind folgende: 
1) Georg Hospes, 2) Valentin Sauer, 3) Franz Wenrid), 
4) Aram Schrüfer, 5) Adam Knoblach, 6) Friedr. Fleiſchmann, 
7) Kaspar Voll, 8) Andreas Neugebauer, 9) Friedrich Yodner, 
10) Joſeph Madlinger, 11) Franz Fuchs, 12) Jeſeph Brei- 
tenbacdh, 13) Franz Strohmenger, 14) Valentin Kuhn, 15) 
Philipp Nippel, 16) Martin Gigrib, 17) Karl Zwierlein, 
18) Friedrich Yucas Junler, 19) Mar Strobl. 

Bom 15. d. am wird die Eiſenbahnbau-Commiſſion im 
Minden aufgelöft, beziehungsweife mit ver Generalbireftion 
ber Berfchrsanftalten vereinigt werten, 


In Folge vorfommender häufiger Uebertretung ver Ver— 





für die Bewirthſchaftung der Waldbeſtände geſchehen kann, um 
die Worfttare abzugeben, dabei jedoch vie bejtimmungsgemäße 
Verwendung zu überwachen. 

Die Schul- und Stirchenbieneritelle zu Baunach wurde 
dem Schulverweſer Gg. Joſ. Will von Eibelftabt, die gleiche 
Stelle zu Rimbach, Yog. Bollkach, dem von der gräfl. Schüns 
born'ſchen Standesherrſchaft präfentirten Hilfslehrer Joh. Phil. 
Schmitt zu Wieſentheid, die erſte Schulſtelle zu Eibelſtadt dem 
Schulverweſer Joh. Ungemach von Rinibach, und die proteft, 
Scul- und Kirchendienerſtelle zu Willmars, Log. Mellrichſtadt, 
auf Bräfentation der Frhr. v. Stein'ſchen Gutsherrſchaft zu 
Völtershaufen dem Schulverweſer Heinr. Zimmermann von 
Albertähofen übertragen. 


Auf. unferem heutigen Biltualienmarkte koftete-Butter per 
Pfund 18—20 fr., Schmalz 27—28 tr, Eier 1 fr. per Stüd, 
junge Tauben vas Paar 12—14 kr, jumge Ganſe das Paar 
2 fl. bis 2 fl. 18 kr., junge Enten das Baar 54 kr. bis 1 fl. 
6 £r., junge Hühner das Paar 18—27 fi., Kirſchen das Pit. 
1 tr. bis 11/2 kr., Himbeeren die Maas 6—7 kr. Kartoffeln 
das Mäfchen 21, fr. bis 3 fr, Stroh per Bund 6 fi. _ 

Auf heutigen ziemlich ftart (mit 170 Wägen) befahrenen 
Getreidemarkte trat in den Preifen feine erhebliche Werände- 
rung ein. Waizen foftete 22 fl. 30 fr. bis 28 fl., Som 124. 
bis 16 fl. 30 fr., Haber 7 fl. 30 kr. bie 8 fl. Mir. 

Aus Altdorf wird berichtet, daß ſowohl dort als auch 
in ber Umgegend ber Stand des Hopfens nad Quantität umd 
Qualität ein günftiger ift und daß bie Produzenten eine recht 
gute Ernte erwarten, Sie verwahren fich zugleich gegen ein- 
feitige, der Wahrheit ‚entbehrende Berichte, vom wen fie auch 
kommen mögen. 

An #. Bezirkögerichte zu Augsburg wurbe biefer Tage 
eine öffentliche Verhandlung wegen Beftehung gepflogen. Vor 
den Schranlen ftanden vier Verfonen, angeklagt Beſtechungen 
an dem k. Negimentsarzte Dr. Begel (im Betrage von über 
900 fl.) vorgenommen zu haben, um Konſeribirte von ber 
Militärpflicht frei zu machen. Regimentsarzt Dr. Betzel wird 
vom f. 4. Chevauxleger⸗Regiment abgenrtheilt werden. Das 
Urtheil ift noch nicht verlündet. 


Münden, 10. Aug. Se. Maj. der König werben bei 
ver feſtlichen Eröffuungsfahrt der Eiſenbahn nad Salzburb 


von Allerhöchſtihren fünmmtlicden General- und Flügelapjutanten, 
fowie den f. Orbenanzoffizieren umgeben jein, und ebenfo wird 
fi der I. Geſandte am kaiſerl. Hofe zu Paris, Frhr. v. Wend⸗ 
land, im Gefolge Sr. Majeftät befinden. 

In Saaz (Pöhmen) wird von kommenden Septeniber 
an jeden Donnerstag ein Hopjenmarkt abgehalten. 


Bei dem Turnfefte zu Offenbad wurde ber Franl— 
furter Berichterftatter des „Straßburger Korreſpondenten,“ ein 
gewiſſer Scharf von Scharjenftein, der fich umter bie Turner 
gemifcht und ironifch bemerkt hatte, wo jo viele Fahnen bien- 
gen, folle man auch vie framzöftjche aufhängen, aus ber Arena 
förmlich hinausgeworfen und nur bie Anwejenheit eines Poli⸗ 
zeitommiffärs, unter deſſen Schuß er ſich flüchtete, vettete ihm 
vor noch Aergerem. — Nach amtlicher Aufnahme beträgt bie 
Zahl der auf der Offenbacher Bahn mehr over minder ſchwer 
Berumglüdten etwa 12—14 und die der leichter Verletzten 
ohngefaͤhr 30. 

Wiesbaden Das Podewils'ſche Gewehr wird, wie 
man vernimmmt, auch bei unfern Truppen eingeführt, Das 
Probeſchießen hat bereits jehr günftige Nejultate geliefert. 

Am 9. d. wurde zu Caſſel vom Oberappellgericdhte bie 
Nichtigkeitsbefchwerde des Delonomen H. Nolte, welder be» 
tanntuch vom Schwurgerichte zu Hanau wegen Ermordung ber 
Emilie Lotheiſen zum Tode verurtbeilt worden, verhandelt. 
Die Nichtigkeitsbeſchwerde war hauptſächlich auf Imcompeienz 
des Gerichtähofes zu Hanau, dann einige amdere minder er- 
hebliche Umſiäude gerichtet. Der Seneralftaatsprofurater bes 
„autragte Berwerfung der Beſchwerde. Das Urtbeil des Ge 
richtshofes wird erſt ſpäter publizirt. 


Dentfbland. 


Defterreich. Wien, 7. Auguft. Bon Seiten der 
Regierung erwartet man in einigen Tagen die ganze Monardjie 
belreffende höchſt wichtige Verordnungen. Es heißt, fie ſollen 
vwerdffentlicht werden am 18. D. 3. dem Geburtstage des 
Kaifers. — Die Zuftände in Neapel verjhlimmern ſich ber- 
geftalt, daß man bier auf Alles gejaft ift, und die Ankunft 
der E. nenpolitanifchen Familie in unfern Staaten dürfte dem- 
nächft erfolgen und nicht unerwartet kommen; ſchon werden in 
Trieft Vorbereitungen zu ihrem Gmpfange getvofien. Die 
Fönigin-Mutter von Neapel hat jo eben das ſchöne Frhr. v. 
Eoie les ſche Sommerpalais in Higing bei Wien um 165,000 fl. 
angelauft. 

Preußen, Berlin, 9. Auguſt. Wie ber „MR. Br. 3." 
‚aus Paris gejchrieben wird, ift es zwijchen England und yrant- 
eich ſchoen zu lebhaften Erörterungen wegen ber Interpretation 
gewiſſer Punkte des fyrifhen Protofolls gelommen. 

Zwifchen Dänemark und Schweden ift ein Vertrag zu 
Stande gekommen, burd welchen ſich Schweren verpflichtet, für 
den Fall, daß Preußen oder der beutjche Bund jeine Anfprüche 
in —* auf Sthleswig durch Zwangomaßregeln gegen Däne 
mark geltend zu machen verſuchen ſollte, das Herzogthum Schled- 
wig zumächft mit 10,000 Mann ſchwediſcher Truppen zu be⸗ 
fegen. Der Vertrag iſt in Paris unterhandelt worden. 

— 9. Auguſt. Gutem Vernehmen uach hat 
die surger Militär-Gomferenz, welche belauntlich (nach den 
in Baben « Baden gemachten reg wir oh ben preußiſchen 
Anträgen ſich möglichft aimãhernde Vorſchlage ausarbeiten follte, 
"gerade in biefem Hauptpumcte feine Reſultate gehabt. Es ſcheint 


Ankünd 


1158 


den übrigen Bertretem die Führung, auf welche Bayern fü 

den einen Theil in ber 2 Fi ee ee 

nicht convenirt zu haben. Es hätte ſich alfo hier wieder im 

ea ai een im größeren eine practifche Re⸗ 

form der Bundesfriegverfaffung verhindert. Dieſe Erfal 

ift nicht jehr erheben. — En 

Ausland. 

Franfreich. Paris. Wie in viplomatijchen Streifen 
verlautet, iſt man bier feinestwegs der in deutſchen Blättern fo 
vielfady verbreiteten Anficht, daß’ Preußen und Oeſterreich fich 
durch fein ſchriftliches Uedereinfonmen gebunden hätten. Gin 
68 wird ats beſtinmmt angenommen, und wirb hinzugefügt, 

reußen habe ſich auheiſchig gemacht, eine Annaͤherung und 

Verſohnung zwiſchen Rußland und Oeſterreich anzubahnen. 

Schweiz. Wie dem Reuter'ſchen Telegrapen-Bureau 
gemelvet wird, hat Schweden in einer am den Schweizer Bım- 
desrath gerichteten Note abermals erklärt, es werde die For— 
berungen der Schweiz in Betreff Savoyens unterftügen. — 
In Geuf hat unter Vorſitz Dufow’s eine Zufammentunft von 
2, re surfen Theilen = Eidgenoffenihaff ftatt- 

en. errſchte bei dieſem Nationalfeſte ei 

Enthuſiasmus in der Stadt. u " 

Türkei. Aus Konftantinopel vom 1, d. (über 
Marjeille vom 9.) wird berichtet: „Fuad Paſcha hat den Ge— 
neral, welder in Dasmascus zur Zeit ber Metseleien das 
Commando hatte, und einige Beamte zur Aburtheilung hierher 
geſchickt, und man hatte dem General das Hotel feines Gönners 
bes Kriegsminiſters, zum „efängniffe“ angewiefen. Aber das 
diplomatiiche Corps verlangte die Zuruckſendung diejes Generals 
nad) Damascus, damit er dort abgeurtheilt werde, um zum 
Beifpiele zu dienen. — Großer Schreden herrſcht umter ven 
Europäern, welche auf dem Lande um Stonftantinopel wohnen; 
viele von ihnen kehrten deßhalb in die Stadt zurüd. 

Marftpericht. 

Mainz, 10. Auguft, Auf dem heutigen Fruchtmarkte 
ftellten fich die Durchſchnittspreiſe wie folgt: Weizen 14 fl. 
26 tr., tom 8 fl. 46 ii, Gerſte 7 fl 4 ir, Hafer 5 fl. 
43 ie. Rüböl mmmerändert ftil. 

rtenbericht. Srauffurt, 10. Mit 
tags 2 ihr. Die Börfe eröffnete zu den geſtrigen Schlußr 

Gourfen, konnte ſich jedoch micht behaupten und ſchloſſen bie 

meiften Effekten niedriger; ben bedeutendſten Rückgang nahmen 

öfterr. National und Benetianer. Das Geſchäft war ziemlich 
belebt. Defterr. Bantaktien 752. Venetianer 615/,, National 

60'/,. Defterr. Staatsbahn —. Erebitaftien 170 /, Geld. — 

Abeuds 8 Uhr. Im der Effeltenjocietät war Die Tendenz 

matt. Oefterr. Creditaltien 1691/, bez. National 60 bey. 

Kerminfalesder rur die aachſte Woche 

An 14. Auguft. Viehmarkt zu Karlftabt. 

— _ Stamm: Müffel- und Brennholz-Berfteigerung früh 
10 Uhr im Wirthöhanfe zu Sräfendor). 

— — Anmeldung von Forberungen an ven Nachlaß bes 
verlebten Bo s Mid, Ehrift von Günterleben slhr 
beim 't. ng. Würzburg x. d. M. (desgl am ven Nachlaß 
tes Adam Scheller von | Kürnach.) 

7 Mainwärme: 15 Örab. 

—egelitand des Maines: 1’ 7“ über O. 


— Werantwortliher Redakteur: . Brant. 


igungen. 








Unterzeichnete macht die ergebenite Anzeige, daß 


Wohnung verlaffen tind eine andere in der 3. weliengaffe Mr. 225 bezogen 
F Vertrauen dankend, bitte ich mich auch 


Huch werben bei mir ſeidene Halsbinden 


Eliſabetha Mayer, 
Glace⸗Handſchuhwäſcherin.“ 


have. Für das bisher geſchenkte 
“ferner mit Aufträgen zu beehren. 
gewaſchen. 


Zwei möblirte Zimmer, und ein ſchön 
möblirted Zimmer mit Alloven find zu 
eormiethen. Näheres in ber Erpebition. 


”L Dife. Nr. 30 it ein Logis mit 
Ausficht in den Hof ſogleich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


fie ihre bisherige 
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Photographie Nahmen 


in neuer Auswahl / 
bi Brenner & Gerstle am Rartt. 


Die Unterrihts: und Grzichungs-Anftalt 
für ifraelitiige Kuaben in Weinheim an 
der Bergitruße 


foll am 1. November d. 38. umter Peitung des Herrn Dr. H. W ato aus 
Frankfurt a/M. eröffnet werben. 
Die Auftalt wird mit —* ſter Gewiſſenhaftigleit darauf bedacht ſein, ihren 
öglingen eine liebevolle Behandlung, eine ſorgfältige körper—⸗ 
iche Pflege, eine gehndliche wwiffen ftlihe Bildung mit vor- 
mwaltender Nüdjicht auf das Faufmännifche Fach, jowie eine religiöfe Er- 
ziehung amgeveiben zu laffen. — Yährlid Penjion 250 fl. rheiniſch. 
Dan bittet um baldige Anmeldungen, damit eine der Anzahl der Zöglinge 
entjprechenve häusliche Cinrihtung vechtzeitig getroffen werden fünne. 
err Dr. S. Plato in Frankfurt aM. 
err 2. M. Napp in Frankfurt aM. 
err 3. Denle in Carlörube 
err Meyer Levis in Earldruhe « 
err Hatban Beudheim in Auerbah an ver 


Bergſtraße 


—* — Anmeldungen entgegen zu nehmen und jede gewünſchte Auskunſt zu 
€ 


Earlsruße, ven 5. Auguft 1860. 
Das proviforifche Eomite der —— zur Unter⸗ 
haltung des iſraelitiſchen Inſtituts in Weinheim. 


Kapital⸗Ausleihung. 

Aus dem kgl. Diſtrikte⸗Spitale zu Aub, Landgerichts 
Aub im Kreiſe von Unterfranken, können bis Mitte Okto— 
ber d. J. 40,000 fl. gegen vorſchriftsmaßige Verficherung 
auf Grunpbefig entweder im Ganzen over in größeren Ab- 
theilungen ausgeliehen werven. Kapital⸗Suchende wollen 
ihre vesfallfigen Anträge unter portofreier Einſendung der 
erforderlihen Verſicherungs⸗Nachweiſe unmittelbar an vie 
unterfertigte Verwaltung jtellen. 

Aub ven 7. Yuguft 1860. 


‚Die Verwaltung des k. Diftrikts-Spitals. 
—— — Brandt. 


Belanntmachung. 
. Raten 28. bö.8Rts, if die Balfage am Neuenthor wegen 
o 


Dring y einer Reparatur ſowohl für Fuhrwerke wie für änger 
—2* > bis Abends 8 Uhr gefperrt, was hiemit zur Wiffenfchaft * J 
ird. | j j 2 g . TE 

1 Würzburg, den 11. Auguſt 1860. 
TFT TORTE Der BORTEREREERST 
8 


Herzog. 


Diaphanie- oder Lichtbilder 


Brenner & ‚Gerstle au Martt. 


Der Unterzeichnete hat jeine Praris eröffnet. 
Wohnung bei Hrn. Emmert. Sprechſtunde: 11—12 Uhr, 


Marktiteit, den 6. Auguft 1860. 
Dr. Zeiss, praftifher Arzt. 


5 


PR; die bedrängte Familie 


—* doppe 


Um weitere milde Beiträge bittet er⸗ 
gebenft die Redaktion. 
Einige Zenfner Werg und 3 wein- 
griime Stücfafi verfauft 
. Sig Arnold 
in Thüngersbeim. 
Dei N. Hunla in ter Semmelsgaſſe 
Nro. 141 it daglich Kornſtroh zu 
haben. 
Eine Finderbertlabe ift zu ver- 


faufen. Näheres in ber Erpebition. 


Es können einige Mädchen vas 
Kleidermachen vortheilhaft und gründlich 
fernen, Wo? jagt die Erpev. d. Bits, 


Auch ift daſelbſt eine große Werk⸗ 
ftatt jogleidh oder auf 1.Nov, zu ver- 
miethen. RN 

Geſtern Abend wurde eine MWrief: 
tafche (jugleih Cigarten-Etuis) ver- 
foren. Um Rüdgabe wird gebeten gegen 
Belohnung 5. Dit Nr. 181 2 Treppen, 
(Spitalgaffe.) BR 

Im 3. D. Nr. 92 äft ein Frauen⸗ 
rock liegen geblieben und kann gegen 
bie Einrüdhungsgebühr abgeholt werben. 


: 950 fl. werben auf erfte Hypothel 
und gegen boppelte Verſicherung ſogleich 
aufzunehmen geſucht. Nah. in der Erp. 

Im 1. D. Nr. 409 iſt em Logis von 
3 Zimmern, Küce, Garberobe zu ver 
miethen. 

Im der Nähe der Megierung find drei 
Zimmer mit oder ohne Möbel ſogleich 
zu vermiethen. Näh. Neubangaffe Nr. 59 
im Hinterhaus. 

— Im der Semmelsgafje Tr. 61 ıt em 
möblirtes Zimmer mit 2 Betten an zwei 
felide Herm zu vermiethen. 

Ein Logis ohne Ausfiht mit 2 Zims 
mern, und ſonſtigen Erforderniſſen 
iſt anf 1. Nov. zu vermiethen im 3. D. 
Nr. 172. 


— — — — — — — — 

Ein ſchön möhlirtes Zimmer iſt an 
einen joliden Herrn ober Frauenzimmer 
fogleidy zu vermiethen 3, Difte, Wr. 33 
näcft der Rotheuſcheibe. 


— 

Im 5. D. Nr. 17 ift täglich friſch- 
gemoltene Milch zu haben. 

Die 1624fte Ziehung in Münden ift 
Donnerstag den 9. Auguſt 1860 unter 
ben gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, : wobei, nachftehenve ‚Nummern 
zum VBorfhein Fänten: 

10. 31. 28. 68: 8. 

Die‘ 1625fte Ziehung ' wird: den 11. 
September und inzwijchen bie 1246ſte 
Regendburger Ziehung den 21., und die 
584fte Nürnberger Ziehung den 30. Aug. 
vor ſich gehen. 
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Empfehlung. 


Der ergebenft Unterzeichnete empfiehlt einem hochge 
ehrten Publikum feinen großen Vorrath von ſelbſtgefertigten 
Thonöfen von veridiedener Fagon und Farbe mebit 
meitterbafter Arbeit. Ebenfe einen bedeutenden Borrath 
— — von Blumentöpfen verſchiedener Groͤße amd "bitter 
ZEN um gefällige Anficht und Abnahme * 
—— Johann Weckeſſer, Häfnermeiſter. —— 
1. Diſtr. Nr. 19. 


Für Hausfrauen! 
Die Cicherienfabrit von Heinrich Franck in Baihingen an der Enz er 
laubt ſich auf ihr neueſtes Fabrikat 


- * * * 
Feinſte Cichorie in Mehl 
(in Nofa-Papi.r, Etiquette Löwencaffee) 
aufmerkſam zu machen. 

Dieſes Surrogat gehört mit zu dem Beſten, was je von einer Fabrik geliefert 
worden iſt. 

Aus ven reinſten beften Stoffen angefertigt, zeichnet es ſich vor allen Andbern 
hanptfähli durch feinen reinen, feinen Geſchmack, außerordentlich ftarte 
Farbekraft und eine geeignete, höchſt ſaubere Verpackung aus. 

Dieſe Eigenſchaften werben vemfelben g wiß die allgemeinfte Verbreitung vers 
ſchaffen und in Bälde zur beliebteften Zuthat zum Gaffee machen. 

Sentungen bievon hat ſchen mehrmals erhalten in Würzburg 


N. Ebert, Reubaugaffe. 


Ich beehre mich hiemit anzuzeigen, dan ich meine biäberige Wohnung verlaffen, 
uub eine andere in ver 8. Felſengaſſe 3. Diftr. Mr. 227 bezogen habe. 


Michael Joſeph NHeifweber, 








— | — 





Schreinermeiſter. 


Tanz Unterricht. 


Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß Montag den 3. September die 
Vorſtunden des Tanzunterrichtes für die fommente Saifon beginnen. Da die Ans 
ahl der bereits inferibirten verehrlichen Damen und Herren eine bebeutende ift, 
bo wäürben bei neuen Anmeldungen allenfallfige Wünſche bezüglich ver Einreihung in 
die verfchiedenen Courſe nur dann Berüdfichtigung. finden Können, wenn fie jo früh: 
zeitig als möglich, jedenfalls neh vor dem genannten Tage gemacht werben. 


Quäſar, Balletmeifter. 
« Theaterhaus über zwei Stiegen 








In dem ME. IF. Betz'icen Garten Nr. 322'/, zumächft dem Sander Ölacig 
wird das Geſchäft der Wittwe Ebrenburg morgen Samstag eröffnet und 
wirb mit dem Bemerken um freundlichen Zufpruc gebeten, daß ftets für gutes 
Bier, Wein, Kaffe und Speifen beftens geforgt fein wird. 

Mürzburg den 11. Yuguft 1860. 


Unterdürrbad). 


(artenwirthschafts-Eröffaung* 
Morgen Sonntag den 12. Morgen Sonntag den 12. d. M. er 
H a b nen f ch { a öffnet der neue Beſitzer des Wirthfchafts- 


in 2 Abtheilungen, ’/,4 ımb 6 Uhr, mit Sejchäftes 
gutbefegter _ „zum SHeroldsgarten‘‘ 
Hurmoniemufit feine Wirtbfcaftslofalitäten mit gutem 


Mepperndorfer Bier. 

Diejes freundliche Lolal Jedermann 
einpfehlend, ladet zu recht häufigen Bes 
ſuche ergebenſt ein 

C. D. 


Talavera. 


Sonntag den 12. Auguſt 


musikalische Unterhaltung. 
(Bei ungünitiger Ritterung im Saal.) 


im Gafthbane zum Schwan, 
wozu ergeberft einladet 


K. Kießling. 
Sander Brauhaus. 


Morgen Sonntag den 12. Auguſt 
armoniemusik. 
2. Möll. 


Ein Kindermäntelchen wurbe 
gefunden, Nãh. in der Erper. 





Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


WARMONIE, 


Die auf heute angekündigte G arten- 
gesellschaft findet nicht statt, 


Aumiüble. 


Sonntag den 12. Auguſt 
große türfijche 
Tauzuuſik 
a la Strauss. 
bei brillant beleudtetem Saale, 
wozu höflichft einladet 


A. Geift. 


‚ Yuttenifher Garten. 


Morgen Sonntag den 12. Auguſt 

große fonftantinopolitanifche 

TZanzmnfi, 
ala Gungl. 

Eine Grinoline von 4 Fuß Durd- 
mejjer wird im einem Fingerhute Solo 
tanzen und ladet hiezu ergebenft ein 

U. Kuchenmeifter 


Schöne Mainaussicht. 
(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen Sommtag 
gutbeſetzte 
Harmoniemusik, 
wozu ergebenjt einladet 


Mit. Eroll 


— — — — — — 
Helvetien. 

Zu vorzüglichem Miginger 
Bier, von weldem eine friſche Sendung 
eingetroffen ift, u. dem beliebten Och ſen⸗ 
maul:Salat lavet höflichft ein 

M. Seierich. 


Gabler's Keller. 

Montag den 13. Anguft 

Harmoniemusik 
von Mufifforps des f. 2. Art-Regin., 
und Schluß des Felienfellers, 


wozu ergebenft us 





8. Gabler. 


Letzter Sieb. 


Montag den 13. Auguft 


Harmoniemufif, 


wozu ergebenft einladet 
Adam Gäbhard. 
— — — — 
Unlieb verfpätet! 

Dem alten Freund Lorenz Rrahnen · 
Thaler ein ſechsfaches donnerudes Hoch 
zum Namensfefte. — 

Nr. 13. 


S. @. B. 2; 
— — — — —— — 
Dem geehrten draulein Suſaunchen 
. nädft dem Bezirfsgerichte gratulirt 


freundlichſt — 


Geſtorbene: 
Katharina Schuler, Pfründnerin, 49 I. a. 


(Hiezu Beilage.) 


— 


Beilage zu Ax. 191 des Würzburger Ftadt-und Candboten. 


Anlündigungem 


-_— — -- — 


Sint-Compofitions-Schreibfedern. 


Meine feit einer Reihe von Jahren rühmlichft bekannnten Zint-Gompofitions-Schreibfedern find von mir in legter Zeit 
zu eimer folden Vervolltommmung gebracht worden, daß ſie hinſichtlich ver Elafticität vollſtandig dem Ganſeliel gleichen, wähs 


rend fie biefen an Dauerhaftigfeit weit übertreffen. Ju folge deſſen über ben ganzen Gontinent verbreitet, ſind fie 


befonders 


in Deutſchland, in Anerfenmmg deren Vorzüglichfeit durch bie diesſeitigen hoben Behörten und Eorperationen, auf den meiften 


Bureaus md Gompteirs eingeführt. 


Um Täauſchungen ‚zu vermeiden ift eine jeve Feder mit meiner vellftinbigen Firma abgeftempelt. 


S. Röder. 


Rieverlage bei Brenner und Geritle am Markt 407. 


Päte pectorale balsamique erystallisee 
von Hofapotheter Auguft Lamprecht in Bamberg. _ " 
Diefe Bonbons gan Huften, Heiferfeit, Brufts und Halsbeſchwerden 
“find die Schachtel zu fr. nebit Bericht zu haben für hier u. Umgegend bei 
: A. Ebenauer, 


Apotheter in Prichienitadt. 


Polir- und Schärfepulver, 
in Dofen a 18 Er. 
Nur eine Prife davon auf dem Streichriemen verrieben, gibt dieſem 
die Eigenichaft, allen ſchneidenden Inftrumenten, insbejondere Rajirmeflern; 
eine unübertreffiche feine Schärfe zu ertheilen. 


Carl Bolzano. 
Von ajphaltirter Steindachpappe 


in endloſen Rollen von 4 — Breite iſt mein Lager wieder jeder Uns 
tt, 


forberung entſprechend affortirt 
Joseph Eckert. 


aus: Berfauf. 

Der — iſt von den Eigenthümern beauftragt das Wohn: 
haus H3.:Nro. 647 in hieſiger Stadt, gegenüber dem ftäbtifchen Brauhaus 
gelegen, zu verkaufen. Dieſes Haus, worauf feither Wirthichaft betrieben 
wurde, befteht im untern Stock aus einem Wirtbichaftszimmer, Schente, 
Küche, Waſchhaus und Sommerſchenke, mit großen Kellern und 2 Brunnen, 
einem Garten,- Gartenzimmer und Kegelbahn, Hofrieth, Schweinitällen und 
Dunggrube, überdachte Holzlege; im obern Stod befinden ſich 2 heizbare 
und 2 undelzbare Zimmer, worauf fich zwei geräumige Böden mit Boden: 
kammer befinden. 

Zum Verſtrich an ift aka auf sus 

Freita . Augufi Rahm r 
in dem Gef 3* des Unterzeichneten anber und wirb bei an- 
nehmbarem Gebot der Zuſchlag ſofort ertheilt. Nähere Bebingungen werben 
bei dem Berftrichstermine jelbit feſtgeſetzt und Atmen bie fraglichen Raum: 
lichkeiten jeberzeit eingefehen werden, jowie von mir auch briefliche Auskunft 
über dieſe Realität gerne ertheilt wird. + 
Schweinfurt, ven 4. Auguft 1860. 


Ru rt, ?. Abvolat. 
- Berfteigerun 


‚Dienttag ben 14. Augunt Nachmittags 

werben im 2, Diftr. Nr. 78, dem ſchen Haf gegenüber, mehrere 

ala: Kanapee, Seſſel, Tiſche, ein Schreiblommod, bamn drei große Parifer 

Se me von wen a a ae at ſter von Glas, 

kriſtall, Porzellain- und Glaswaar en Gegenftänben, 

2 — Zahlung öffentlich verfteigert, ea Strichäliehhäber öflichft = 
werben, 


B kanntmach un 


e 
Ausſchreiben vom 26. v. Mis. auf Montag 





inde, 


— een Greg ne 
. 2. Rt. an i irb biemit mmen. 
Bürzburg — * 1860. — v 

n1g 


L Bezirtösgeridt. 
Seuffert. 
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Für 12 Kreuzer ift in der Hal m'ſchen 
Buchhandlung zu haben: - 
Neues Traumbüchlein, worurd 

ein jeber Potteriefpieler feine Träume 
unterjuchen und feine Einſätze darnach 
bejtinmen ka. 





9599393999209920930999809 
Ein Lehrling 
in einer der erften hiefigen Hand» 
lungen wird geſucht. Näheres im 
Bureau von K. I. Manj. 
BEHEINIOHIT:HCHEUUO 


Bretter zu verfaufen 
von 16° lang, 8" breit, 1° did, obmge- 
führ 4 Schod, billigft im 2. D. Nr. 402 
binten im Hof. 

Im 3. D. Nr. 115 ift ein Laden 
ftimplich, fowie ein waflerfreier Meller 
zu vermiethen und leere Weinfäſſer 
zu verlaufen, 
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Befanntmachung. 
(Die Aufnahme des Holzbedarfs pro 1860/61 betreffend.) 

In Gemäßheit der über die Verwaltung bes ärarialijchen Holzhofes be- 
fehenden Anorönungen wird bie Mufnahme bes Holabebarfs für ben Winter 
1 1 bei dem unterfertigten Rentamte in den Tagen vom 13. bis 
Di —— Irs. jedesmal Vormittags von v bis 1a Uhr 

werden. 

Die Holzbezugsberechtigten werden bievon mit bem ausdrüdlichen Be: 
merken in Kenntniß gelebt, daß fpätere Anmeldungen eine Berüdjichtigung 

nur ausnahmsweiſe in jenem Falle finden Fönnen, wenn nachgewieſen wird, 
daß. der Bezugaberechtigte erſt nad obigen Zeitpunkt jeinen Wohnfig in 
hiefiger Stadt genommen hat; eine aus anderem Grunde unterlafjene An« 
meldung cber unbedingt die Ausjhliegung von dem Holzbezuge für dem 
Winter 1860161 zur Folge haben mürbe. 
Würzburg, den 7. Auguit 1860. 
Königlihes Stadtrentamt. 
Brenner. 


Bekanntmachung. 
(Die Dr, Burkard'ſche Familien-Stipendien-Stiftung betr.) 

Bei der obigen Stiftung ift vom Jahre 1860/61 am ein Rentenbetrag von 
100 fl. verfügbar, woraus zunächft cin Stipendium am einen Verwandten des Stif- 
ters, eventuell zwei Stipendien zu je 50-fl. am Nichtverwandte, jedoch im hiefiger 
Stadt Beheimathete zur Verleihung kommen follen. 

. Berwandte des Stifterd haben den Stipendienbetrag 8 Jahre lang, Nichtver: 
wandte 6 Jahre hindurch zu geniefen und müſſen Diejenigen, welde zum Bezuge 
besfelben gelangen wellen, „mit Ehren, nicht ex gratia" aus ber andern in bie 
—— Schule aufſteigen, ipso ſaeto der dritten fahig fein und aud zn Würzburg 





Bemerlt wird biebei, daß unter der dritten Schule nach den bermaligen Eiu— 
richtungen die erfte Gymmafialllaffe verftanden wird. 

Geſuche um Berleihung des Stipendiums finb binnen jechs Wochen a dato 
umter, Beileguug ber erforderlichen Studien» und Sittenzeugniffe bei der unterfertig- 
ten. Behörde einzureichen, die verwandten Bewerber haben ſich überdieß noch über 
den Grab ihrer Vermandtfchaft zum Stifter, vie nicht verwanbten Bewerber aber 
über ihre Beheimathung in Würzburg, fo wie über ihre und ihrer Eltern Ber- 
mögenverhältniffe legal —— 

Würzburg den 3. Auguſt 1860. 
Der Staptmagiftrat. 
D. 1a. 


Ten. Hering. 


Bekanntmachung. 


In der Rachlaßſache der Elifabetha und tes Leopold Grohn won bier wird 

Im wiererholten Berfteigerung bes zur Maſſe gehörigen Wohnhauſes Diftrikt 1 
vo. 451°/, fanmt arten vor dem Nemmmegerthor vahier, Tagfahrt au 

Mittivoch den 22. Auguft d. I. Bormittags 9 Uhr 
Senat 2 anberaumt, und werben biezu Strichtluftige mit dem Beinerlen eingeladen, 
daß auch diefesmal die Verfteigerumg mur vorbehaltlich der Genehmigung der In: 
terefienten erfolgt. 

Würzburg, am 30, Juli 1860, 

Königlices Bezirkögericht als Einzelrichteramt. 


Senffert. A h 
Hein. Huberti. 


Bekanntmachung. 


Chemiter Joſeph Anton if dahier und. deſſen Eheverlobte Dorothea 
Killmer von Altenkronau ie üchtern haben bezüglich ber von ihnen, ein- 
—— ehelichen Verbindung laut gerichtlich proiocollirten Vertrages am 
. dv. Mts. mg nur die allgemeine Gütergemeinfchaft, fonbern auch bie 
Gewerbsgemeinihaft ausgeihlofien, was anmit veröffentlicht wird. 
Miürzburg, den 4. Auguft 1860, 
Königliches — als Einzelrichteramt. 


Wilhelm. 





Däder. Huberti. 


Im einem Schnitt 
eichäfte ſteht für einen gefitteten jungen 
euſchen eine Lehrlingsſtelle offen. 
Näher, in ver Exped. 


und Kurzwaaren⸗ 











gaſſe 
eine 


+ 
Ic erfuce um Spahe. 


er anı fgl. Bezirkogerichte dahier. 


Kiliani. 


Im 3. D. M. 29 in ber Fetten 


ift ein Logis von 5 Zimmern über 


achung 


wurbe im Haufe 5. Diftrift Nr. 33 da⸗ 


geftandene Chatouille aufgejprengt und das darin 
fl, beftehend in üfterreichifchen Gulden 


Marienbilve entwendet. Aus der anderen 


Stiege anf Allerheiligen zu vermiethen. 


w 


onats 





roth gezeichnet, entwendet. 


Auguſt 1860. 


ge ven 18—20 
er 2. Unterjuchungsricht 


Belanutm 
36 find 2 Logis 


agen dieſes M 


eine in einer Commodſchublade 


befindliche Geld im Betra 


ftüden und einem 


wurden 2 neue leineme Frauenhemden mit roibem Garn mit F 
gezeichnet, jewie 2 Paar noch ganz neue weißbaunmollene Stritmp 


mit F. M. 16 mb 17 


Zweigulvenftüde mit einem 


Fi) 


leid, das andere bis Allerheiligen 


ethen. 


In den erften T 


Würzburg am 9. 


* 


Im 5. Difle. Mr. 


ei 


Commodſchublade 
M. 1 m 4 


hier 


zu 





dann 11 Tagw. 134 


or 
Dezim. Artfeld und 639 Des. Wieſe im Geſammtſchätzungswerthe zu 2256 fl. am 


geridt. 


. b 


Bekanntmachung, 
Ast, Aſf. 


Im Zwaugswege wird das gejammte Grundvermögen des Georg Mahlmeifter 


von Trappftadt, beſtehend in ‚einem Wohnhauſe mit Zugeh 
Königl Yanp 


Donnerstag den 6. September d. Is. Machm. 2 Uhr 


im Oxte Trappftapt nah Mafigabe des $ 64 des Hypothetengeſetzes und verbehalt: 


an der. Strichätagfahrt zu eröffnenben Bedingungen öffentlich aufgeftrichen und mwer« | 
Königsbofen den 21. Yuli 1860, 


lich ber Beftimmungen der $$ 98—101 des VProzeßgeſetzes von 1837 unter ven 
ven Strichdkuftige hiezu eingelaben. 





Drud von Bonitas⸗ Bauer in Mürzburg. 







ei 
* * 


Der Würzburger 
Stadt⸗ und Yanbs r 
bote erlcheint mit Muss c 
nahme der Eonn- und F 


boben Feiertage täglich, 
Nachmittags 4 Uhr 


Als wöchentliche Bei 
lagen werden Dienstag, 
Donmrtun u. Sameétag 
das Unterhaltungoblait 


Ertrasfelleifenmit - 
belletrijtiihen Anbalte = 
beigeneben 


Dreiscehnter Wie eg 
Montag den 13. Auguſt 1860. 


Neueſtes. 


Neapul, 7. Aug. Garibalei war bier, um mit 
ven Notabilitäten zu verhandeln, und ift am Sonntag wieder 
abgersist. — Man erwartet hier die Zuſammeuberufung des 
Parlaments. Bei ven Wahlen erhielten 19 Candidaten ben 
Vorzug, die für die Anmerien find. — Aquila umb zahlreiche 
Marine-Dffiziere weigern fih, Garibaldi zu befämpfen. 

Sonftantinopel, 9. Ping. Aus Damascus 
vom 4. de, wird gemeldet: Geftern lieh Fuad Paſcha 330 
Schuldige verhaften und heute über 400. Bis fpäteitens über- 
morgen werben bie ſchwer compreomittirten Notabeln verhaftet 
fein, die Schnldigen durch einen von Fuad Paſcha bereits er- 
nannten auferorbentlihen Math verurtheilt unb das Urtheil 
fofort vollſtreckt werden. Ein großer Theil verheimlichter koſt⸗ 
barer Gegenftände wurde faifir. Während der 
berrfchte die größte Ruhe und warden biefelben ohne einen 
Schwertſtreich ausgeführt. Die Truppen gaben Broben von 
patriotifchften Eifer, 

Zurin, 10. Yug. Briefe aus Neapel rom 7. b. 
teilen wit, daß; im biefer Stadt fortwährenp Truppen ein- 
treffen; ihre Zahl wirb fi bald auf 10,000 belaufen. Meh— 
rere Freiwillige Garibaldi’s find im Galabrien- gelandet; fie 
grganifiren die Revolution im ben Gebirgen tiefes Landes. 
Die fremden Gefanbten laffen ihre Familien einſchiffen. 

Marfeille, 10. Uug » Briefe aus Conſtanti— 
nopel vom 1. d. fagen, das unter ben Befehlen Fuad Pa— 
cha's nah Syrien abgeſchickte Heer ſei demoraliſirt; es be— 

ven große Zwiſtigkeiten in den türkiſchen Miniſterien. 

London, 11. Aug. Im der geſtrigen Unterhans- 
Sitzung erklärte Lord Ruſſell, daß engliihe Marineſolbaten, 
wenn es nöthig wäre, in Syrien ausgeſchifft wirden; er hoffe 
aber, die Energie Fuad's werde eine weitere Truppenſenbung 
überfläffig machen, 

Das Reuter’fce Tel 
Das große Comite des Heichsrathes fei in einer’ PrivatsSig- 
ung mit 18 gegen 3 Stimmen über ein Programm zur Or- 
ganifation Defterreihs Übereirigelöinmen, wonach fir alle Pro- 
vinzen eine Gonftitution nach dem Föberatinfnflen, melde die 
Be Delegirten für Ungarn verlangten, gefordert wer- 


Dem Reuterihen Bureau wird aus Wien vom 10. 
d. telegraphirt: Die üfterreichifhe Regierung wollte, fo wie 
„auf, der Parifer Eonferenz das Prinzip der Intervention 'in 
har jeſtgeſtellt war, ein Bataillon Tyroler Jäger mit dem 
„Kaifer“ mach Aleppo zu ſchicken. Nachtem jebody bie Pforte 
bem öoͤſterreichiſchen Gabinete officiell die Berfiherung gegeben 
hatte, daß Fuad Paſcha 9 den neueſten Berichten nach, 
verbürgt habe, Syrien ohne Beiftatd- frener Truppen zu bes 
ruhigen, wurbe obiger Plan aufgegeben. 
Dresden, 11. Hug. Ein officiöfer Artikel des 
N Yourmals erklärt, die Badener Furſienprotokolle er- 
wähnen mit feiner Sylbe des Nationalvereins, 


Mr. 
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phen Bureau meldet aus Bien: 


Der Vrinumerationd- 
preis beträgt bei ben Fall 
Voſtanſtalten monatlich 
18 fr, viertelj. 34 Er. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Inſerate werden bie 
breifpaltige Zelle aus ge⸗ 
wöbhnlider Schrifl mü 
> sercujern, größere 
nad dem Raume ber 
rechnet, Briefe u. Gel⸗ 
ber france. 





Jahrgang. 
Hyppolit. 


Tagsnenigkeiten. 

Se, Majeſt. ver Känig haben ſich allergnädigſt bewogen 
gefunden, ben ſeitherigin Pfarrer zu Ebern, Vrieſter Jal. 
Hock, deſſen allerunterthänigſter Bitie entſprechend, von dem 
Antritte der ihm in Gnaden zugedachten fathol, Stabtpfarrei 
zu St. Peter und Wleranver in Aſchaffenburg zu entheben, 
und bie hierdurch wieder ſich erüffnende Pfarrei St, Peter ımd 
Alerxander in Aſchaffenburg dem jeitherigen Pfarrer und Di- 
ftriftsfchulinfpector m Frammersbad, Yog. Yohr, Priefter F. 
Anton Kauft, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben allergnädigſt gerubt, dem 
Regiments » Tambour Leonhard Morig voma. fantexies 
Regiment das filberne Ehrenzeihen des Verdienſtordens ber 
bayerifchen Krone zu verleihen. 

Im „neueften Militär-Berorbnungsblatt“ wird eine allerh 
Entfchliefung dd. Gräfenberg, 19. Juli, publizirt, wonad) Se 
Maj. der König die Einführung neuer Vorſchriften für bi 


"Waffenäbungen ver Infanterie zu genehmigen gerubt hat. Dief 


Borfchriften enthalten ven Unterricht des Soldaten bis zum 
Eintritte im Die Rompagmie, dann Kampagnie-Unterricht, bie 
Uebungen im Bataillon, endlich die zerftreute Gefechtsorduung 
und follen diefelben nad ihren Eintreffen bei] ven bezüglichen 
Heeresabtheilungen umverweilt eingelibt werben, jowie am die 
Stelle der bisherigen im gemaufte Befolgumg kommen. 

Die neue vom —— ben 15. d. M. gleiche 
zeitig mit (rd ber mchen⸗Salzburg⸗ Wiener Eifenbahn 
ind Yeben tretende Eiſenbahn Fahrordnung ‚auf den f. b. Staate- 
bahnen ift erſchienen, und geſtaltet ſich für umfere Stadt Ans 
funft und Abgang der Züge wie folgt: Eilzug. Ankunft 
von Bamberg um 4 Uhr 10 Min, Abends, Abgang nad 
Franffurt 4 Uhr 20 Min. (Ant. zu Franffurt 7 Uhr 40 
Min, Darmftant 7 Uhr 35 M., Mainz 8 U. 45 M.,) An- 
funft von Frankfurt 10 U. 10 M. früh, Mg. nach Banıs 
berg 10 U. 20 M. (Ant. in Bamberg 12 U. SOM., Min- 
den 9 U. 40 Min. Nachts, Leipzig 9 Uhr 15 Min, Dres- 
den 10 U. 30 M. früh, Berlin U. 80 MR, früh), varis 
über Augsburg, Ulm, Siraßburg 8 Uhr 45 M: —* 
ins 2. Ant. von Bamberg 1 U. 50:M. früh, nach 

anffurt 2 U. 5 M., Ani. daſelbſt 6 Uhr: 20 M. ‚früh, 
Main; 7 U. 45 Min, Paris über Metz 11 Uhr Nachts, 
Antunft von Frankfurt 1 U. 55 Min. früh, Bam⸗ 
berg 2 U. 5 M., Ant. in Bamberg 5 Mhr } 

3 U. 40 M. Nadım., Leipzig. 4 Uhr 15 M. Abends, Dres- 
deu 10 U. Nachts. Woſtzug ME Antkunſt von Bamberg 8 
Uhr 35 M. früh, Abg. —— 8 Uhr 50 M.Aul. 
in Frankfurt 1 U, SR. ittag, Mainz 2 Uhr, Paris, über 
Darmftabt; Kehl 10 Uhr 10: Min: Nachts. Ant. von Frank: 
furt 7 Uhr 10. M. Abends, Abgang nad Bamberg 7 U. 20 
M., Ant. in Bamberg 10 Uhr 15 M. Nachts, den 8 
Uhr 10 M. Borm., Leipzig 8 U. 10:M. früh, Dresten 12 
u. Mitt, Berlin 2 Uhr Nachm. Für bie Reiſenden 1. u. 2. 
Kaffe findet bei ſammilichen durchgehenden Zügen zwiſchen Hof 
und Frankfurt (refp. Mainz) unb Salzburg fein Wagen⸗ 


wechfel ftatt. Güterzüge. Ankunft von Bamberg 3 Uhr 
30 Min, Nadjmitt. und 11 Uhr 16 M. Nachts, bg. nah 
Frankfurt 5 U. 5 M. Abende und 4 U. 10 Min. Morgens, 
Ankunft von Frankfurt 9 U. 25 M. früh und 10 U. 20 M. 
Nadıte., Abg. nach Bamberg 10 Uhr 45 M. früh und 4 Uhr 
früh. — In Folge dieſes Fahrplaues ändert ſich auch die Ab⸗ 
‚ fahrtögeit ver von bier abgehenven Potomnibus, und zwar in 
folgender Weiſe: Nach Arnſtein 7 Uhr 30 M. Abeuds, Bi— 
ſchofeheim und Heidelberg 7 U. 40 M. Abends, Dettelbach 
7 U 30 M. Abends, Kitzingen — Marttbreit 7 U. 25 M. 
früh, Kigingen-Neuftabt a. W 1 U. Nachm., Kitzingen-Wie— 
fentheid-Reujes 7 U. 30 M. Abenes, Mergentheim 2 Uhr 
Nachm., Ocfenfurt-Aub-Röttingen 3 Uhr 50 M. Nachmitt. 
Ropbrumn-Ejjelbah 7 Uhr 30 M. Abends, Uftenheim-Ans- 
bach 8 Uhr 15 M. Abends, Wertheim⸗ Miltenberg⸗ Heidelberg 
5 Uhr Abends. 

Fr dieſe Woche find folgende Sitzungen bei dem fal. 
Vezirksgerichte Würzburg anberaumt : am 14. d. M. Nachm. 
2 Uhr gegen Peter Bauer von hier wegen Preßpolizeiuber⸗ 
tretung; Nachm. 3 Uhr gegen Peonhard Roth von Münd- 
ſteinach wegen Körperverlegun bier Einſpruch; am 16. d. M. 
früh 8 Uhr gegen Matth. otthard von Hondbrom wegen 
Notbzucht, früh 10 Uhr gegen Johann Büſſinger von Reiche: 
nau wegen Diebftahls und am 18. Nachm. 2 Uhr gegen 
Johann Jörger von Yifighei weaen Betrugs. 

Morgen Vormittag 9 Uhr wird vom —— der Ge⸗ 
meindebevollmächtigten vie Wahl des zweiten ürgermeijters 
umferer Stabt vorgenommen werben. 

Geftern früh wäre ein Manne der Pferde am Schiwanen- 
thor in die Schwemme ritt, eim Opfer jeiner Umvorfichtigkeit 
geworben, wenn ihm nicht Flöffer ſchnell beigejprungen wären. 

Bei der heute in ber Staptlämmerei ftattgebabten Ber- 
feigerung des Obftertrages von ben Bäumen auf ben ver: 
ſchiedenen Strafen wurde bie Summa von 462 fl. 30 ku 
erlöft (im Borjahre 1475_ fl.) Dbige Summe vertheilt 
a auf die verſchiedenen Straßen in folgender Weife: 3) 

rag der Heibingsfelber Strafe 75 fl. 2) VBersbacerftraße, 
bei Emolenst, am Leimigsfeld und ber Thaler'ihen JFabril 
55 fl. 3) Kugelfangſtraße 79 fl. 4) Zellerſtraße 120 fl. 5) 
Faufenbergftrahe 76 fl. 30 kr. 6) Beitshöchheimerftrafe 51 fl. 
7) Ein Apfelbaum am ber Dürrbacher Siraße 2 fl. 30 kr., 
ein betto in der Schellenau 3 fl. 30 fr. 

Wir erhalten die, von allen Theaterfreunden genit freus 
digſt begrüßte Nachricht, daß große Hoffmng gege iſt, die 
gefeierte Sängerin Frin. Johanna Wagner im Laufe des Mor 
ats Oftober in mehreren ihrer vorzüglichſten Bartbieen auf 
unferer Bühne gaftiren zu ſehen. 

Am 10. 8. wurde der Ortsnachbar Paulus Höhn von 
Gochsheim, Landger. Schweinfurt, in feiner Scheune erhängt 
aufgefunden, und wirb Geiftesjerrättung als Grund bezeichnet. 


Im der Nacht vom 8. auf den 9. b. ftürgte ber Drtb- 
nachbar Joh. Wehner vom Lauter, Ip Kiffingen, im feiner 


8 
Scheume vom Gebälte herab und blieb augenblidli tobt. 


Bamberg, 12. Auguſt. Der 1. Herr Bürgermeifter 
und ter PVorftand der — — aben i 
einer vorgeftern Morgen erbetenen Audienz St. Maj. dem 
Könige den Daut der Stadt bargebradıt für vie erfolgreichen 
Bemühungen Aller effelben, die Einigung Deutſchlands zu 
erziehlen. Se. Maj. bat ſich jehr erfreut über die Theilnahme 
der Stabt an feinen Beltrebumgen geäußert und ben beiven 
Borfländen der ftäptiihen Eollegien aufgetragen, dieſen zu er» 
öffnen, da feine Geſinnung deutſch und zwar großdeutſch jei, 
und daß er das Heil und Wohl Deutjhlandd nur inder Ver⸗ 
einigung Defterreihs und Preußens erblide, an deren Befeflig- 
ung er mit all feinen Kräften gewirkt habe und wirfen werde. 
Se. Maj. bezeichnete dieſes Wert als das Werk jeiner 
Herzenswinfche. Nur durch eine enge Vereinigung fünme man 
jeder Gefahr von Auen begegnen; in viejem Falle rechne 
Se. Maj. aber auch auf vie Unterftilgung aller Gutgefinn 
Das Wohl und das Glüd bed bayerifhen Volles, berie „te 
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ber König mit bewegter Stimme, ſei bie Aufgabe feines 
Lebens, fie zu löfen fein unermüdliches Streben. (B. TgbL) 

Nürnberg, 11. Aug. Die Kriegsminifter-Conferen; in 
Würzburg ift, wie man vernimmt, nicht befriebigt auseinander» 
egangen. Man hat fih auf Bayern verlafjen, allein König 

tar fell eine beſſere, ber preußifchen Politit ſich nähernde 
Richtung vorgezogen haben. (Fränt. Kur.) 

, Nürnberg, 12. Ang. Bei ber legten Mündner Pottos 
ziehung hat ein ri Seribent K—, welcher vier Nummern 
mit 6 Kreutzer anf Quateruen gefegt hatte, den Gewinn vom 
6000 fl. ausbezahlt erhalten. 

‚Im ber fhen erwähnten Anklage wegen Beftehumg des 
Kegimentsarztes Dr. Betzel zu Augsburg behufs der Befreiung 
Militärpflihtiger von der Confeription hat das "tgl. Bezirköges 
richt Augsburg das Urtheil gefällt; dasſelbe lautet auf Gelb» 
ftrafen von 100 bis 1031 fl. 48 fr. Wegen Mittellofigfeit 
der meiſten ber Angellagten mußten vie erlannten Geltitrafen 
in Gefängnißftrafen umgewandetl werben und wurde durch zuläflige 
Schärfung eine ſolche von 30 bis 66 Tagen (ed kann nicht 
über 3 Monate erfannt werben) ausgeſprochen. 

‚Münden, 10. Auguft. Die Abficht, Sr. Maj. dem 
Könige bei deſſen Ankunft durch einen herzlichen Empfang bie 
danfbare Geſinnung der Bevölterung für das zum Wohle unjers 
deutſchen Baterlandes jo fegensreihe Wirken bes geliebten 
Monarchen auszworiiden, ift in der glänzendſten Weiſe zur 
Ausführung gelommen. Des ftarten Regens ungeachtet hatte 
ſich mit ven fümmtlichen Mitgliedern ber beiden Gemeinde 
follegien eine fehr große Menfchenmenge in und vor bem Bahn- 
hofgebaude eingefunden und den König mit taum enben wollen» 
dem Jubel begrüßt. Unmittelbar nad ihrer Antunft in ber 
t. Refivenz erſchienen II. Majeftäten im h. Hoftheater, und 
wurben von bem gebrängt vollen Haufe mit enblojen Jubels 
rufe begrüßt. 

Münden, 11. Aug Se. Majefl. der Saifer von 
Defterreich werben einer Einladung Sr. Maj. unjeres Königs 
entjprechend, morgen von Salzburg aus bieher fommen, und 
zwar mit dem: gleichfalls von Kömg Mar eingelabenen Herzog 
von Modena und dem Erzherzogen Carl vudwig, Leopold, 
Rainer und Karl Wilhelm, welche ven Kaifer = Salzburg 
begleiten. 

Frankfurt. Zu dem erften Opfer des Oberrader Un⸗ 

(üd$ treten mewe hinzu, indem noch mehrere Perſonen ihren 
unden unterliegen werben und ſich mande Bermunbungen 
ſchwerer heransflellen, ald man Anfanges glaubte. Unfere tüch⸗ 
tigften Aovotaten haben bereits die lagen der Bejchädigten in 
die Hand genommen und bie Stabt wird enorme Eutſchaͤdig · 
ungen bezahlen miffen, was um fo härter fällt, weil folde 
aus dem Ertrage der Offenbacher Bahn, bie bisher nur 1'/g 
Prozent ergab, nicht gedect werben fönnen und aljo ven ber 
‚Gejammtheit der Barger getragen werben mũſſen. 

In Bad Ems wurde dieſer Tage von einem Ruſſen im 
Trente et gqnarante bie Baul geſprengt; ber Gewinn betrug 
eirca 70,000 Feet. 


” Ginnahme der Pfätzifcren Ludteigsbaßn im Monat Yuli 
1860 fl 163,109. 53 fr., gegen Juli 1859 fl. 144,153. 43. 


ER — 
Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 11. Augu 
A. 19 fr, Rom 15 fl. 25 fr, Gerſie 12 
fl. 55 fr, Erbfen — fl. — Ir, Linfen — 
— tr. Denmach gegen leiste Schramne 
Waizen 1 fl. 44 fr, Korn 58 fr. und Haber 1 Fr. gefallen. — 
vertauften Früchte 894 Schäffel. 
Mainwärme: 15 Grad. 
— —— nn 
Pegelſtand des Maines: 1’ 4° über O. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


— —— 
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Neue bolländifche und fchuttifche Vollhäringe 
in !/, a sm —— rdellen in /,, ga 2 Anter 


Hiligft bei 
J. O. Fuchs in Frankfurt aM. 


Befanntmacdbung 

Im 1. Difte. Nr. 213%/, zunächſt der Stifthauger Kirche, lafien die Exben 
der verlebten Rentbeamten-Wittwe Ehlen ihr ſämmtliches Mobiliar, als: fehr ſchö— 
nes Silber von gejhmadveller Fa on, darunter Peuchter, Körbchen mit Ervftall- 
lännchen zu Eſſig und Del, ſchwere Ragout-Pöffel, Zuckerdoſen :c. sc. Uhren, meh: 
tere Kanapee, Sefiel, Komode, Kleiver- und Weißzeugſchränke, Tiſche aller Art, 
wobei ein großer Tafeltiſch zum erlegen, ſchöne große Spiegel, mehrere mit Gold— 
rahmen, Betten, Roghaarmatragen, Weißzeug, Blech» und Kupferwaaren, bierunter, 
eine große und eine Heinere fupferne Wage, eine kupferne Badwanne, ſowie ein 
Bettwärmer, eine eijerne Schnellwage, eine jehr jchöne große Mange, Küchen- und 
Geltengeſchirr, Gartengeräthichaften, ein aufrechtftehenver Flügel von 6 Oktaven x. ıc. 
von Montag den 3. September Nachmittage 2 Uhr anfangend, gegen baare Zah: 
lung öffentlich verfteigern, und laden Stricysliebhaber mit dem Beifügen biezu höfs 
lichft ein, daß mit den Silberwaaren der Anfang gemacht werbe, 


erteigerung. 
Dienstag den 14. Augu Machmittags Z Uhr 

werben im 2. Diftr, Nr. 78, dem Ruſſiſchen Haf gegenüber, mehrere Gegenftände, 
als: Kanapee, Seffel, Tiſche, ein Schreiblommed, dann drei große Pariſer 
Blumenvajen von Ylabafter mit Glasſtürzen, ein Lüſter von Glas, 
Leuchter von Bergkriftall, Porzellain- und Glaswaaren, nebſt fonftigen Gegenftänven, 
gegen glei baare Zahlung: öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber höflichſt ein- 
gelaben werben, 

Berichtigun . Im dem Diebſtahls In einer frequenten Conbitorer ſteht 


Ausſchreiben des k. Bezirlogerichts dahier für einen geſitteien jungen Menſchen eine 


im Beilage 191 zum Stabt- und Landboten 
©. 1162 leſe man Zeile 6 „mit roti:em 
—— mit T. 28.“ u. ſ. w. ſiatt 


Ein unmöblirtes neutapeyirte® Parterres 
“ zimmer mit Alloven nebſt Boventammer, 
an einem freien Platz, ift für ein ſolides 
Franenzimmer oter Herrn täglich ober 
auch anf Allerheiligen zu vermiethen. 

Näher. in ver d. 

ſ— 5. Diſir. Ar. 37 find einige 
Wohnungen: mit allen Bequemlich— 
Teiten zu vermiethen. 

Ein Logis von 3 Zimmern, Garberobe 
amd fonftigem Zugehör im 4. D. Nr. 124 
obere Yohannitergafje iftauf Allerheiligen 
zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen. 
Näh. im Hutmagazin bes Hm. Boller⸗ 
mam. . 

#* Zwei ineinanbergehenbe Zimmer, möb- 
lirt, find an einen Herm zu vermiethen, 


Sterngafle Nr. 157. 
Zu derfaufen 


eine Gerberei, in ber fchönften Page 
Frantens, mit 28 ſteinernen Gruben 
nebſt allem Gerbereiwerlzeug mit Waſſer⸗ 
leitung um billigen Preis, ahlung 
500 fl, das Uebrige auf 3 Martinis 
Friſten. Näh. in ver Erped. 
erlorenes. 

Auf dem Wege nah Smolend- bie 
zetour zur Grabengaſſe wurde eine — 
dene Broche verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolche im 1. Diftt. 
je 310 gegen eine Belohnung abzu- 

n. 


‚In ber Nähe des Ganderthores wird 
bis 1. Nov, eine Stellung für 2 Pferde 
mit Debientenzimmer zu miethen geſucht. 


Zehrlingsftelle often. Näber. in ber 
Erpeb. d. gi ’ 

Bei J. Schäffer in Dettel: 
bach find 3 neue feböne Lüttis 
cher Doppelflinten commiffions- 
weife billigft zu verfaufen. 

Ein ſeit 12 Jahren praftiih wie 
theoretifch ausgebildeler Delfonom, mit 
dem Rechnungsweien, Kaffenführung und 
Buchhaltung vertraut, ſucht eine paſſende 
Stelle als alter, Buchhalter u. dal. 
in der Stabt oder auf bem Pante un 
kann ſich über Fleiß, Kenntniſſe, Solivität 
und Treue durch die beiten Zeugniſſe aus 
weifen. Näher. in der Erper. 

Bon einer Fabrik wirb zur jelbjtftäntigen 
—— Ladengeſchäfts ein ſolider 
junger Mann unter vortheilhaften Des 
dingungen geſucht, der auch im Stande 
iſt, Caution für die anvertrauten Waaren 
zu leiften. Frankirte Anerbietungen wollen 
enter Adreſſe S. 2. 15. Poft reftant 
Birzburg abgegeben werben. 

Ein gelber Tanghaariger Winfcher, 
m. ©., auf den Namen „Put“ hörend, 
entſprang zwifchen Euerhaufen und Berns- 

Iven auf dem Wege nach Mergentheim 
X —— es wird gebeten, ben- 
elben gegen Beloh in Bürzbur 
2. D. —* 664 — — 

Vom Sander bis zum Rennwegerthor 
wurbe ein Geldtäfheben mit einem 
anzen Kronenthaler und Münze verloren. 

bittet den Finder, basjelbe in ber 
Erped. gegen Belohnung abzugeben. 

Eine goldene Vorſtecknadel 
wurbe gefumben. Näb. in ber Erp. 

‚ Ein vierediger Ofen mit Fod-Em- 
richtung ift zu verkaufen im 2, Difte, 
Nr. 369. 


ür Die bedrängte Zamilie 
find eingegangen: Zum Anventen 
an J. B. S. Ufl.; K. W. 1 fl.z W. 
B. 24 kr.; Gott ſegne es 18 ie; 3. 
48 kr.; Ungenammnt 30 kr.; Ungenannt 
1 fl. Transport 14 fl. 30 fr. Summa 
19 fl. 80 Er. 


Ein glatter Winfcher, 
m. G., fchwarz= brauner 
—— aing vergangener 

oche zu Verluſt. Wem ſol⸗ 
cher zugelaufen iſt, wolle ihn 


bir. Nr. gegen 


Erfenntlichteit abgeben; zu=- 
leih wird vor Anfauf dede 
eiben gewarnt. 


INONCE,. 

Anerbieten zur Ertheilungvon Elavier⸗ 
Unte:richt in oder aufer dem Haufe. 
Näher. in ver Exped. d. BI, 

Annonge, 

Em junger Menſch, ver eine hiefige 
Handeloſchule befuchte umb fich fiber Kennt⸗ 
niſſe und Wohlverhalten beitens auszu⸗ 
meifen vermag, wünjcht hier in einer Buch» 
handlung in die Lehre zu treten. Näh. 
in ber Ürpet. 

Ein Bett it billig. zu verlaufen. 
Mäh. in der Erpen, 

"Wer irgend eine Sorberung an Georg 
um *ilıan Ebert in Wolfe; 
bınfen. Yog. Aub, zu maden bat, 
wolle fib Binnen 14 Tagen melben, 
anferbem feine Rüdficht mehr genommen 
werben lann. 

Dom Hahmenhof bis zum Gafthaus 
zum Strauß wurbe ein Heines Schlüffels 
chen verloren. Man bittet dem Finder 
um Rüdgabe in der Exped. 

Ein ſchoͤner geräumiger Meller zu 
Opft- oder Kartoffel⸗Lager und auch ein 
geräumiger Boden für welſche Nüffe 
ift zu vermiethen im 8. Diftr. Nr. 167. 
Aus der Öotterhau ng zu Allere- 
heim find nach einem Bierteljahr LOSR fl. 
zu 4 pÜt. gegen geſetzliche Sicherheit 
audzuleihen. 

Eine Werfiednadel murve ge 
funden. Näher. in ver Erped. d. Blis 

Eine weiße e von Barchent 
mit drei Briefen, einem Gelpbeutel und 
Sadtuh wurde verloren. Man bittet um 


Zuridgabe gegen Belohnung In der Erp. 
Ein * * un “ei auf 
erfte ° [3 E ein ger 
Erd ne gefucht. Näheres im 
ber Erpebition. 
riitabt, 30 ten non Wurz 
burg, ift ein ſchönes ſehr geräumige® 
Wohnhaus am ber age Mr. 81 
mit zwei gewölbten Kellern, zwei Spei” 
bern, Hof und fonfligen Räumlichkeiten, 
anſtoßendem Obft- und Grasgarten, zur 
Detonomie, Wirthſchaft, Induſtrie u. ſ. w. 
geeignet, aus freier Hand billig zu ver 
faufen. 












Todes-Anz 


Kaspar 







. 
+ 

Dankſagung 

Für bie fo ehrende zahlreiche Theilnahme beim Leichenbegängniſſe 
u Iranergottesbienfte für unieren babingeichierenen theuern Gatten 
und Vater 

Johann Kaspar Bullmann. 

jagen wir biemit unfern berzlichtten innigſten Danl. 

Würzburg, den 13. Auguſt 1860. 
fie uerant des 
u nu un 









Binterhliebenen. 


— 8* A— 










ahrordnung der Eiſen bahnen und Peſtobmnibus 
Ihraehäufe iſt vom worgen früh an zu haben im ber 
Ronitas-Bauer’schen Verla sbandlung. 


Kunfelmanns Bruftjucker 
das Beite für Huften und Heiferfeit. = 5 bei 
E. Müller, Sonditer. 

Plattnersgafie. 


Wohnungs: Beränderun 


+ 
Unterzeichneter macht Die ergebenfte Anzeige, daß er feine — Wohnung 
verlafſen, und eine audere in der innern Grabengaſſe Nr. 111 im Schneider 
Stephan ſchen Haufe, gegenüber dem Hrn. Bierwirth Matterſted bezogen bat, Für 
das bisher gefchentte Bertrauen tanfent, bitte ich mich and) ferner mit Aufträgen zu 
beehren, Auch kann daſelbſt ein orbentlicher Junge in bie Yehre treten. 
3. Meichert, Sneidermeifter. 


— — — — — — — 

Das Neuefte in Kochherden nach dem Syftem tes. Hrn. Baurathes v. Pauli 
daun jeterzeit in der Wohnung tes Unterzeichneten eingeſehen werben, Die hiemit 
gemgchten Verſuche erforderten zum Kochen umd Braten für circa 10 Berfonen, 
8 Bir. Holz in 21%, Stunden. Zur gefälligen Anfict dieſer vortheilhaften Herde 
ladet ergebenft eim 


— — 





Die neue 
zum Einlegen in 






Kaſpar Scheuring, Häfnermeifter, 
wohnhaft Wallgafie Ar. 268 44. 


Ta Teen Er. 
Gemalte Fenfter-Nouleaux 


Von den Eilligiten bit zu dem feiniten Sorten, zu herabgeſetzten Preifen, 


empfiehlt zur gefälligen Abnabme 
Georg Dümilein, 
am Matt 


— ——— — — 
Soeben ift erſchienen und B 1 Pr. 6 beim Heraus: 


geber zu haben: 
Arndt-Album 


Sammlung neuer Gedichte, deutſcher Dichter und 
Kfstetinnen, herausgegeben von P. I. Meinhardt. 
Brucd von I. Schneider Mannheim 1800. Schiller: 
format. Vreis brofchirt 1 fl. 12 fr, Auf Berlangen 
on in Leder mit oldfchnitt 2 fl. a2 Er. 
einertrag fürs Arndt:Denfmal in Bonn. 


eige. 


Heute Morgens 7 Uhr iſt unfer geliebter Bater, Grofwater, Schwager und Onlel, Herr 


Hopfenstätter., 


gewefener juliusfpität. Kanzleioffiziant, 
in Folge eingetretenen Allersſchwache ſanft verſchieden. Dieſe ſchuerzliche Hunde widmen allen Berwandten und Freunden 


Wurzburg, den 6. Auguſt 1860. f i 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






Sängerbund - 
Dienätag pen 14. Aug. Abends 81/, Uhr 


Pro be im Theaterhauslekale. Um voll⸗ 
zhliges Erſcheinen wird gebeten 


Gabler’s Keller. 


Beute Montag ven 13. Auguft 
Harmoniemusik 
ven Mufiftorps des £ 2. Art, Regim., 
und ».chluß des Felienfellers, 

wozn ergebeuft einladet 
F. L. Gabler. 


—— — 
Uniere geftern cheuch, vollzogene Ver⸗ 
bindung zelgen wir hiemit allen unſern 
Verwandten,” freunden und Belanuten 
ergebenit am, und bitten um ferneres 
Weblwellen ! 
3 8, Bufcbborn, Caniter, 
Apollonia »ufchborn, 
geb. Horber. 
reisfegeln. 

Anı 15. Auguft findet bei Unterzeihneten 
ein Wreistegeln ftatt; Preiſe find 
12, wovon der erfte 24 fl. beträgt. 

Hiezu ladet ergebenit ein 

Vollach, am 11. Auguft 1860, 

eorg Leininger, 


Garıhemeirib. E 
Allen meinen zreunven und Befannten, 
von welchen ich bei meiner ſchuellen Ab 
reife nach Havre wicht mehr bie Gelegen · 
Bi eg perjönlich m... — — 
e ich hiemit ein i e 
= gone, oftombe. 
Ein Yogis ohne Ausfiht mit 2 Zim- 
mern, Rüde und Goufigen Siehe iſen 
iſt auf 1. Rov, zu vermiethenim 3. .172- 
Auch ift daſelbſt eine große Bet: 
ſtatt ſogleich ober auf 1.Rov. zu ver⸗ 


mie 
ä Octraute: 
Im hohen Dom : 
Be v. Idftatt, Dr. meb. unb prall. 
tt in Schweinfurt, mit Frin. Thereſia 
Narr, vo ſſors Tochter von hier. 


Ludwig Dufdhern, Bürger und Conbiter 
‚abıer, mit Apollenia 


Getiorben g 
Kath, Schuler, Prründnerin, 49 alt. — 
Franziete Sab. Scneiber, Dudveder- 
meiftersfrau, 47 9. alt. — 


Drefcher, —A— 
a ich. Kifteneder, Rotomotin- 
führerstiut, 3 9. alt. 


— 


Druck von Bonitas » Bauer in Wuüͤrzburg. 


brachten. Ich bin —e— daß Si⸗ ſich von ganzem 


mit om ol 
Ben fi 


















Der Bürzburger 
Stadt und Lan d⸗ 
bote erſcheint mit Aus: 
nahme der Senn⸗ und 
hohen Feiertage . täglich 
Rahmitays 4 hr, 


Ale wöchentliche Bei⸗ 
agen werden Dienstag. 
Denmetiag a. Samdtag 
das Interbalsungeblait 
Ertra:Kelleifenmit 
telletrtitiichen Inbalte 
beigcagcben. 





Bahnyjhae. | Yon Bamberg! N. 














Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Pränumerations: 
preie kerrägt bei ben fal. 
Boftanftatten monatlich 
15 tr, viertelj. 54 fr, 


Inſerate werben bie 
breifpaltine Beile aus ge⸗ 
wölnlicher Stift mit 
3 Kreusern, größere 
nadı dem Raume ber 
rechnet. Briefe u, Gel⸗ 
der france, 


Jahrgaug. 
Euſebius. 








eftammibnsfahrten nad 











Fizug , 40 Moe, | 40 — 7 ad. om. 
Poftzug 1.) 1% früh. 28 räk 155 füb ; 9% früb Biſchofeh. AT Heibilberg be * — —— x a 
Peftzug 2.| 893 früb. | 840 früh — 2* Far RB Kikingen Martibreit za * —— 86 
Siner iget. J a* Mitiage 59 Mbde, | 92 früh loes frũb ſctibingen⸗Reußadt 1 UR, Wertbeine Miltenberg Heidelbg dA 
Bütersa. 2.1118 Nackte 410 früb MO Nadts | a früh Äftitsingen: Wiclentb.s Nauieo 77° Wb,| 











Neueſtes. 


Neapel. 11. Aug., Abende. 
verſuchten am Dommerstag eine Landung zu Altaſiume und 
Candritello bei Reggio, wurden aber von den Truppen zurüd« 


Die Garibaldianer 


geworfen; nur 200 landeten nnd wurden ins Junere verfolgt. 
Die Verölferung im ganzen Königreich verhielt fi vollftän- 
big ruhig. 

Salzburg, 12. Aug. Die Feierlichteit ver Er- 
effmung der Wien⸗Müncheuer ſenbahn bat bei fchönften 
Wetter fo eben 3 Uhr Mittags ftattgefunden. Se. Maj. der 
Kaifer geruhte bei Dem Feftmahl Den folgenden Trinkiprud, 
auszubringen: „Dre Feier bes hemtigen Tage eröffnet eine 
Epoche mächtigen Bertehrsauffchtwungs für weite gelegnete Yans 
der, Mögen fie fi im regem Wetteifer und fteigenvem Öe- 
deihen ber Wohlfahrt der neuen Verbindung erfreuen! ber 
biefe Feier, Sie alle fühlen es mit Wir, beanfprucht noch eine 
höhere Bedeutung. Deutſche Bruderſtämnie find es, die ſich 
—* heute an naͤher treten, Deſterreiche Sohne freuen fich, 

Brüdern von Bayern bie Hand zu reichen, unb ‚ihnen 
für ihre Liebe umb Treue zu banten. Und diefelben. Gefühle 
ber Einigkeit, mit welden wir Nachbam uns; begrüßen, wir 
wibirien fie auf — deutſchen er —— — und ar 
beögenofien. J ndem Ich n im biefem Kreife gebeufe, fan 
Ih Mich nicht enthalten, en Gkebanfen frenbig ne 
wenden zu ven Tage, au weldem Ich vor 
bie Hanb des Prinz-Regenten von Preußen — zur de 
kräftigung ber enmäthige Geſumungen, die Wir ums ent⸗ 

2 mit Mir vereinigen wetden . einem bteifachen Feſt ⸗ 
od} meinem koniglichen Bruder und * von 
r Bayerns tr und t 


ı Ho es 
die ten "ber pie m und Völler en KR 

— Maj. der Kbnig von 
\ ben gehobenen übereinftimmenben Wer: 
„Bor allen Bedürfnißß, im Meinem und 
meines" voite⸗ Fr ig zu danken für ben foseben ver- 


uommenen erhebenven Fefigruß. Gewißß, das Wert, d 
—— — ft von weittragender Bebeutung , 


;: Ein 





wird verwandte Stämme ſich nã Möge * 
ir 5* ru "ocean —* Hoffnung 
e freundlit e der von * 
und Prengen, ein eine" Siregfieft für die a ar 
Deu org und in biefer liegt — Auf unfere Staͤrle. 
© bringe id; mm aus dem Grmbe meines Berzend: Ein 
ae meinem —— Bruder und Freutid vom ich! 
treuen ud: kampfbewährten Söhnen ! 


Ein Fe der Ente beider deutſcher ¶ Rroßſtaaten I" 





Tagsnenigkeiten. 


Die Generaltireltien ver k. Verkehréanſtalten macht be: 
tannt, daß bei allen Ghütererpebitionen ber bayeriſchen Etaate- 
bahnen und bei der äfterreichiichen Eliſabethbahn Güterſend— 
ungen mit direlten Frachtbricfen nach Stationen der andern 
Bahn und nach ten mit ihr im Transportverbindung ſtehendeu 
Anſchlußbahnen zur Beforderung aufgegeben werben formen, 
und wird nicht mer bie gegenfeitige Uebergabe und Weber: 
nahme derſelben in Salzburg fonbern and die Beſorguug 
der zollanrtlichen Abjertigung durch Die betreffenden Eiſenbahn⸗ 
Giüttererpebitionten gegenfeitia beibätigt, wonach alfo auf der ge- 
Bachten Webergangaftation: zu dieſem Zwecke die Vermittlung 
eines Spebitenra nicht erforderlich. ift. 

Grierigt: Das 1. Bezirke⸗ und Landgerichtsphyſilat Neun- 
burg v / W. (Oberpfalz). 

Der Kaufmann Heinrich Knorſch dahier wurde als Agent 
der loluiſchen Vebensverficerungsgejellfchaft „Eoncorkia* an 
Stelle des bisherigen Agenten Ph. Auvera aufgeftellt.f 


Durch die in öffentliber Sigung des f. Bezirksgerichts 
Würzburg am 9. und 11. d. Mies, derkündeten Erkenntniſſe 
murten vberurtheilt: Georg Friedrich Ordner von *— 
wegen Diebftahis in eine 4jährige Arbeitehausftrafe, 
Grojgäg ven Zellingen wegen Funddiebſtahls in eime ** 
Arkeitshansftrafe, ichael Berger von Kleinrinderfeld weg 
unerlaubter Selbftbilfe in eine Ztägige Gefängmißftraje, ar. 
Merkel von Neubrımn wegen Körpe g. in eine breis 
monatliche Gefängnißftrafe, Jakob Baner und Chriftian Carl 
von Kiyingen wegen Antschrenbeleivigumg erſterer in eine 
—— — in eine 15tãgige doppelt geidhärfte &- 


5 ice &isung der Gemein debenoll- 


m 6. Au 5* Dis 
bes 2 Br Zeit 86 
dahier um Infüffenanmahme "ui m ea a mit 


Margaretha Mlahler von wurde beymtadhtet; desgl. 
das Geſuch ver Jakob Burner von Steinba —— 
als Kappenmacher und ker rn ann * der Kap⸗ 
peunacher zwitiwe Kumigunda Guggemos; das Geſuch 
be ers Johann er von hier ir ürgerannchme 

ehelichun — mit Ktunigunda Gunderlach von 
—— desgl. Au des read Behringer von 


bier um Berleipu Pe Lehnlutſcher⸗ Co 

Geſuch des — Lauig Brei um —— einer Kär⸗ 
ner⸗Conceſſion; debgl. das Geſuch des ee et 
um Annahme "ale ürger anf Fe und Berche ga 
erlaubnig mit Katharina Heinlein von Laudenbach; beögl das 


Geſuch des Maſchinenbautechnilers Andreas Mohr von hier 
um Anfäjfigmahung und Berehelihungserlaubnif mit Joſephine 
Reichenftein von Karlsruhe. — Gegen die von fgl. Kegierum 
ertheilte Leinwandhandelsconceſſien am Adolph Schütte fol 
der Recurs ergriffen werben. — Abjchlägig wurde beſchieden: 
1 Gefuch um Verleihung einer Trödlertonzejfion, 3 um Ju⸗ 
ſaſſenannahme umd Berehelihungserlaubnig, 1 um Anjäffig- 
ma als Gärtner, 1 um Verleihung einer Bierwirthicafte- 
konzeffion, 2 um Buchbinderkonzeſſion, 2 um Kürmerfonz., 1 
um Inſaffenannahme auf den Betrieb des Viehhandels, 1 eines 
Hfraeliten um Anfäffigmadung auf bie erledigte Matrifel Nr. 
22, 1 eines Metgermeifters um Ueberfievlung von Grafen- 
rheinfeld hieher, 1 um Inſaſſenannahme und Aſſocie einer 
Gartenwirthſchaft, 1 um Verleihung des Heimathsredhtes bahier. 

Die heute Vormittag durch das Collegium ver Gemeinde: 
bevollmächtigten vollzogene Wahl des zweiten rechtöfundigen 
Bürgermeifters unſerer Stadt fiel, wie ſchon zum Voraus 
anzunehmen war, einflimmig auf ben rechtst. Magif.-Kath Hm, 
Fey, und wird mm der allerhöchſten Beitätigung unterbreitet, 

In dem Bureaulofale des —— — — — Kreis⸗ 
Comite's ſteht ein Bohneuſchneidmaſchinchen aufgeſtellt, das 
vurch ſeine Niedlichteit, ſolide Arbeit und faſt ans Unglaub⸗ 
liche grenzende Peiftungsfähigfeit mit Recht Staunen erregt, 
uud allen größeren Hausbaltungen, Gafthöfen und Delono- 
mien beftens empfohlen werden laun. Der Zutritt ift nicht 
nur den landw. Bereinsmitgliedern, jondern aud jedem Freunde 
des landwirthſchaftlichen Fortſchritts geftattet, 

Ein Botalquartett, gebildet von ven Sängern des Augs- 
burger Stabttheaters HH. Baumbauer, Pirt, Auleb u. Schmet · 
tauı, macht gegenwärtig durch feine in verſchiedenen Stäpten 
veranftaltete Produktionen und feine ſowohl in Auswahl als 
Vortrag vortrefflichen Gefänge allenthalben Aufſehen, ſowie 
ſich auch competente Männer, u. A. Kapellmeiſter B. Lachner 
zu Mannheim, über die Lei dieſes Quartetts auf das 
Günftigfte ausſprachen. Bergeitern hatte dasſelbe die Ehre, 
in Aſchaffenburg vor Sr. Maj. dem Könige Ludwig und J. 
t. Hoh. der Fran Großherzogin Mathilde von Darmftadt zu 
—— und erwarben ſich die Sänger ven Allerhochſten 

ifall im höchſt ehrender Weiſe. Da dieſe Herren auch hier 
einige Preduktienen zu veranftalten gedenken, (vie erfte heute 
Abend halb 5 Uhr im Saale ver Aumühle) je erlauben wir 
und, das kunftfinnige Publitum auf viejelben aufmerkfam zu 


* Bei der morgen früh 9 Uhr in ver Seminariumsticche 
Rattfinvenden Primizfeier des hodw. Hrn. Neopredb. Dal. 
Sauer aus Kitzingen wird der Gejangverein Sängerkrang- 
Sangerbund eime neue Mefie vom Mujſildireltor dieſet ber- 


ehrlichen Geſellſchaft, Hrn. Val. Beder componirt, zur Auf 
führung bringen. j 
Orb, 8. Aug. Der berüctigte Kafpar Wehner von 


Kaplan Steigerwald 


Dberfinn, welder wegen einer an Hr. 
. Amte Schwarzen 


verübten Sörperverlegung in dem kurf. 
fels zur Haft gebracht war, hatte ſich biejer ſchon vor einigen 
Monaten entzogen und mit noch einigen Söhnen aus vem be- 
rühmten Hauje Wehner die Gegend von Oberfinn und Brüde 
nau unfider gemacht. Heute früh ift es endlich einer Anzahl 
bayerifcher und heſſiſcher Gendarmen gelungen, dieſes Wehners 


mit 4 Kouſorten yacbaft zu werben und ed wurden biefe der 


Sicherheit jo gefährliben Subjelte nach dem t. Landgerichte 
Brüdenau abgeführt und werben 
ihre Heimath zurüdfehren. Die 4 Geuoſſen des K. Wehner jollen 

eilen ihre Wohnung betreten haben, ehne daß man fid 
ihrer verficern konnte, allen ihr Mentor Kafpar bat ſich 
lediglich in Waldungen und einer am Wald von Raſenſtücken 
und Steinen zuſmmmengefügten Hütte aufgehalten, in welder 
legterer eingejchlefien umd gefangen wurde. Dieje Hütte war 
geichiett angelegt, jo daß man an 3 Seiten vorübergehend fie 
nicht bemerken fonnte, nur von Seite des Waldes fand man 
ein Loch, welches zur Entvedung des Aufenthaltes führte. 


(Aid. 838 
33. MM. der König Mar 


Münden, 13. Auguft. h 
franz Joſeph, begleitet 


und fein erhabener Gaft, der Kaiſer 


hoffentlich widt fo bald in 
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von II. El. HH. dem Erzherzog Rainer und bem Herzog ver 
Modena, trafen geftern Aben) gegen 9'/, Uhr hr tra« 
zug von Salzburg hier ein, und find in ber f. Reſidenz ab- 
geitiegen. Zuvor ſchon war Ihre Maj. die Kaiferin mit ihrer 
durchlauchtigſten Mutter ber Frau Herzogin May von Poffen- 
hofen hicher gelommen, um ihren geliebten kaiſerlichen Gemahl 
bei feiner Ankunft zu begrüßen. 

‚Heute Bormittag halb 10 Uhr Hatte eine Deputatior 
von öfterreichifchen Imvaliven Aubienz bei Ihrer Majeftät der 
Königin Marie, um allerhöchſtderſelben ben Dank ver fämmts 
lihen Verwundeten der öſterreichiſchen Armee auszubrüden für 
die ihnen von Ihrer Majeſtät und fjämmtlicen Frauen und 
Jungfrauen Bayerns im Laufe bed vergangenen Jahres be» 
wiejene liebevolle Teilnahme und Hilfe, Zugleich überreichte 
dieſe von Sr. Majeftät dem Kaiſer in Berfon vorgeführte De» 
putation Ihrer Majeftät eim in Form einer Vaſe gebundenes 
pradtvolles Bouquet. Die Deputation, 26 Köpfe ftart, bes 
fand aus Offizieren aller Grabe und Solvaten von fat allen 
BWaffengattungen, nebit einem gleichfalls imwaliden Feldgeiſtli- 
den. Alle ohne Ansmahme reich delorirt, vie meiften mit ber 
großen goldenen Zapferteitsmebaille gejhmüdt. Sie boten 
einen erſchütternden Aublick, dieſe jungen Männer, von denen 
mehrere einen Arm verloren hatten! Mit Ehrfurcht betrach⸗ 
tete die ſchuell verfammelte Menge diefe Helven des italieni⸗ 
ſchen Feidzuges und die Achtung, mit welcher fie allenthalben 
begrüßt wurden, war eine aufrichtige, tiefgefühlte, 

Yuslamd. 

% ’anfreich. Baris, 12. Aug. Der Moniteur mel» 
det: Im Lager von Chalon brach in der Nacht vom freitag 
in der Barale des Kaiſers, in ber Nähe des Zimmers des 
taiſerlichen Prinzen Feuer aus. Dasjelbe wurde raſch geloſcht 
und der kaiferliche Prinz wachte nicht einmal auf. j 
Italien Palermo, 3. Aug. Die irlänbijhen  Kathos 
liten machten einen Berſuch, den von Garibaldi angelauften 
Dampfer „Viverpool” in Brand zu jieden, ber jed mipla 

opfenberichte 

Bon Langenzenn (Mittelfranten) wird geſchrieben daß 
der Stand des Hopfens noch immer zu den beiten Ernte- 
hoffnungen berechtigt. — Spalt, 9. Aug. Unfere Hopfen⸗ 
pflanzungen prangen im ſchöuſten Blithenreihthum. 

oosbad, 10. Aug. Unſer Hopfengewächs bietet trat 
der Schwärze bei dem ſchönſten Anfluge bie ihönften Ans- 
fichten auf eine gute Ernte, umſomehr, ba die falten Nächte 
nicht wieder zu kommen fcheinen, weiche bisher dem Gewächt 
zur Entwidlung hinderlich waren. | 

Einnahme der Pfäßi arımıltansbapn im Monat 
Sal 1860 23,966 fl. 55 fr., gegen Juli 1859 19.720 fl. 
12 fr. 


Börtenbericht. Franffurt,19. Auguft. DieBöre 
eröffnete in befierer Stimmung, verflaute iu Yaufe des Ge: 
ſchafts um wiederum beliebter zu ſchließen. Das Gejhäft war 
belebt. Mittags 2 Uhr. Oeflerr. Bantaltien 738. Be- 
netianer 60%/;. Rational 59. Defterr. Staatsbahn —. Erebit- 
aktien 166 Gem —. Bayer. Oftbahn 103%/,. Abends & 

Uhr. In der Gffeltenfocietät war bei flillem Geſchäft Die 

Tendenz jet. National 591’, bez. Deft. Grebitaftien 166 &, 

zeminfarender pne Dieye HSoche. 

Am 16. Auguft. Schlußhandlung im Concurſe gegen ben Bier- 
brauer und Gartoch Chr. Ehemann von S weinfurt friih 
8 Uhr beim f. Bez.Ger. daſelbſt. 

— — Wiererholte und legte Verteigerung des Auweſens des 
yormal. Rurpächters F. Maulid zu Kiffingen früh 10 Uhr 
beim k. Log. daſelbſt. t 

— — Zwangiverfteigerung des Anweſens bes Glaſermeiſters 
Mic. Hain zu Veushöchheim Mittag 3 Uhr auf dem Ge 
meindehaufe. 

— — Anmeldung von Forderungen an ben Biehändler Lazarus 
Frant von Weltheim früh 9 Uhr beim t, og. Haffurt. 

Mainwäarme: 15 Om — — 
egelltand des Maines: 1’ 4“ über O. 
Deranwortliger Revatteur: Fr. Brand. 
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Ankündigungen. 


Kapital⸗Ausleihung. 

Aus dem kgl. Diſtrikte⸗Spitale zu Aub, Landgerichts 
Aub im Kreiſe von Unterfranken, können bis Mitte Okto— 
ber dv. J. 40,000 fl. aegen vorſchriftsmäßige Verſicherung 
auf Grundbeſitz entweder im Ganzen oder in größeren Ab⸗ 
theilungen ausgeliehen werden. Kapital⸗Suchende wollen 
ihre desfallſigen Anträge unter portofreier Einſendung ver 
erforderlichen Verſicherungs⸗Nachweiſe unmittelbar an vie 
— Verwaltung ſtellen. 

Aub den 7. Auguſt 1860. 


Die verwaltung des h Diftrikts-Spitals. 


Die Unterrihts: und. Etziehnugs-Auſtalt 
für iſtaclitiſthe Kuabtn in Weinheim an 


oll 
—* a’. eröffnet werben. 


—— darauf bedacht 7 ihren 


i eine liebevolle ba eine —Aa — förper: 
i ei rünbli wi * liche Bild mit vor⸗ 
ee — ee anal A fowie eine veligiöfe Er- 


Ge ut babbi e un er sl der Zöglinge 
entjprechenve häusliche Einrichtung rechtzeitig getroffen werben lonne. 

err Dr, 4 Plato in Frankfurt aM. 

err 2. M. Mapp in Frankfurt alM. 

err J. Denle in Carlsruhe 

err Meyer Levis in Carlsruhe | 

err Nathan Bendheim in Auerbah an ver 

Bergftrafe 

find — Anmeldungen entgegen zu nehmen umb jede gewünſchte Auskunſt zu 


“ 
Carloruhe, den 5. Anguft 1860, 


orifche Eomite der Gefell 
8— Ye ieifchen ——— 


Bekanntmachung. 


(Die Aufnahme des Holzbedarfs pro 1860/61 betreffend.) 
In Gemäßheit der über bie Verwaltung bes ärarialifchen Holzhofes be⸗ 
en Anordnungen wird die Aufnahme bes Holzbebarfs für ben Winter 
1860561 bei dem unterfertiaten Rentamte in den en vom 13. bis 
31. Auguſt d. Irs. jedesmal Vormittags von 9 bis 14 Uhr 
beicäftigt werben. 

Die Holzbezugsberechtigten werden hievon mit dem ausbrüdlichen Ber 
merten in *2* geſetzt, daß ſpaͤtere Anmeldungen eine Berüdfichtigung 
nur ausnahmsweiſe in jenem Falle finden können, wenn nachgewieſen wird, 
daß ber Bezugsberechtigte erſt nad obigem Zeitpunkt feinen a im 
biefiger Stabt genommen hat; eine aus anderem Grunde unterlaflene Ans 
meldung aber unbebingt bie Ausſchließung von dem Holzbezuge für den 
inter 1860461 zur Sog haben würbe, 

- Würzburg, den 7. Auguft 1860. . 
Königliches Stadtrentamt. 
Brenner. 


zur Unter 
einbeim. 





PR Die bebrängte Familie _ 
eingegangen: Transport 19 fl. 
30 fr. — Ungenannt 24 fr.; Ungenammt 
1 fl.; Ungenannt 1fl.; L. A. K. 30Mr.; 
Ungenannt 1 fl.; C. J. 12 fr. Summa 
23 fl, 36 fr. 


Geſchäfts-Verkauf. 

In einer ber lebhafteſten Städte Unter- 
franlens (am Main am der Bahn gelegen) 
ift eim ſeit vielen Jahren mit dem günftig- 
ften Erfolg betriebenes Ganitr: 
fwaarengefchäft zu verlaufen. 

— unter Ar. 6 ertheilt die Exp, 
d. Blts. 


Maurerge ſellen, 
10 bis 12, können ſogleich Arbeit er⸗ 


halten bei 
Martin Linf, 
Maurer: u. Steinbauermeifter. 


Ein jhönes Bert ift zu verkaufen. 
6. Difte. Nr. 221. 


Zu verfaufen 
eine Gerberei, im ber ſchönſten Page 
Franlens, mit 28 fteinernen 
nebft allem Gerbereiwertzeug mit Waſſer ⸗ 
leitung um billigen Preis. Anzahlung 
500 fl, das Uebrige auf 3 Martini- 
Friſten. Näh. in ver Erped. 


Ein gelber haariger Pinſcher, 
m. ©, auf ven Namen „But“ hörend, 
entfprang zwifchen Euerhaufen und Berns- 
felven auf dem Wege nad Mergentheim 
dem Poſtomnibus. &s wird gebeten, den⸗ 
felben gegen Belohnung in Würzburg 
2. D. Nr. 554 abzuliefern, 


Bei J. Schäffer in Dettel: 
bach find 8 neue fcböne Lütti— 
er Doppelflinten commiffions- 
weiſe billigft zu verfaufen. 


In Karlſtadt, 30 Minuten von Würz- 
burg, ift ein fchönes fehr geräumiges 
Wohnhaus an ber Hauptitrage Nr. 81 
mit zwei gewölbten Kellern, zwei Spei- 
bern, Hof und fonftigen Räumlichkeiten, 

hendem DObft- und Grasgarten, zur 
Delonomie, Wirihſchaft, Inbuftrie u. ſ. w. 
—— aus freier Hand billig zu ver⸗ 


O6f —— 
r und auch ein 
geräumiger Boden fir welſche Nüffe 
ift zu vermiethen im 3. Dilte. Nr. 157. 
Aus ber Gotteshausftiftung zu Allers- 
beim finb nach einem Vierteljahr 1060 fl. 
zu 4 pÖt. gegen gejeplide Sicherheit 
auszuleiben. 


ahe 
bis 1. Nov. eine Stallung für 2 Pferde 
mit Bedientengimmer zu miethen gefuct 


u — 


1170 


K. 8. priv. Erſte Öfterreichiiche Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Wien: 


Auszug aus dem Kecdnungs-Abfchluß 


In Kraft geweiene Berfigerungen gegen Feuerögefaht . . 


Prämien « Einnahme hieraus nebit Zinfen einſchließlich des Vortrags aus dem 


abe 1858... 1 0 Le Lee we 
—X aus der Trandport« und Hagel-Berfiherungs:Brande 


Bezahlte Feuerfhäden Ka 
Desgleichen Transport und Hagelſchaden 


Grund: Eapital —— re en et nt —, 
Prämien: umd Gewinnſt⸗Reſerven, ercl. derjenlgen für Lebens derſi herung 


Br Bermittbung von Verſicherungen gegen ie. 
anf Mobiliar, Vieh, Erutefrüchte, 


empfiehlt fh 
Königshofen im Auguft 1860. 





Gaftwirtbichafts:Berfauf. 

Aus Familienrüdjichten will der Unterzeichugte fein Gaſthaus „zum goldenen 
Stern" dahier mit realer Wirthjcaftsgerehtigteit und Deng, vo nen‘ Hits 
ventare, jerner ein daran gelegenes neugebauted Wohngebärfte, mit den erforber- 
fihen Wirthiehafte-, Delonomier, Schlacht⸗ Wafchlofalitäten, Brauntweinbrennetei, 


Hofraum und Hausgarten L_ 24, dassa 
Donnersta September 1860 Wittags 1 Uhr 


g den 13. 
in loro einem öffentlichen Aufftriche unterziehen lajfen, 
an der Rhön- 
ſteht mit ‚den 


- Dad: Anwejen liegt in der Mitte des Stäbtdiens Biſchofsheim, 
ſtraßße von Schweinfurt nach Fulda, dem Sitze mehrerer 1. Behörden. 

Stänten Meiningen, Mellricftadt, Neufbadt, Kiſſingen, Brüdenau, Fuld x. in ftarter 
Gentmmitotion md erfreut ſich ſeit Jahren ber frequenteften Zutehr von zahlreichen 
Geſchafts und Vergnügungsreiſenden. Die Gebäulichleiten find im beſten Stande 
und auf 13,000 fl. gewertlet. — Es wird; eine Anzahlung ven. 4000 fl. nach einiger 

Kedungen, 79000 ft. können hypothekariſch jtehen bleiben, der Reſt wäre in 
Sahrletfriften zahlbar. 

An kemfelben Tage beabſſichtige ich gleithralls aus freier Hand 5 Tamm. Artfeld 
und 10 Tgw. Wiefen von befter Yagermn? Dualität loszufchlagen. 

Hiezu lade ich Liebhaber mit dem Anfuge geziemend ein, daß bie näheren 
Moralitäten am Termine ſelbſt verkündet werden, daß rſenliche Auſicht und Rüd- 
fprace jederzeit freiſteht und daß ein genaud ilixter, Btojpelt Der Haugeinrichtung, 
Immobilien und Inventarsftüde im ver Expedition dieſes Dlättes niederliegi. 

Biihofskein vor der Rhoön, den 11. Aizuft TS60. 

Joseph Weigler,; Gaſtwirth. 


Fourage Lieferung. 

Von der Militär-Lotal-Berpfleg$-Tonaniffier pahier wirb täglich Vormittags 
Heu Alte Moggenſtroh um annehmbare Bräfe auehauft, bei? benieftt wird, 
dafür Heu vorjahriger Ernbie verbältnigmäßtg befiert Preife behahlt werden. 
Würzburg, den Auguſt 1860, 

anntnachung · J 
N Sg Obiterohauſen iſt Die Stelle eines iſraelitiſchen Religienviehrend mb Bor- 
ſangers zu belegen. "Mit derſelben i verbiinden 18301 Jh: Gelpbejolaung, 30 fl 
Entfehätigung für Holz, dam freie: Wohnung im dem meuerbauten Sch fe. Die 
Nebenbezüge betragen ungefähr 25 fl., und fonmen außerdem noch circa 50 fl. durch 
Stchachten verdient werden. 

Bewerber haben ihr Geſach binnen 4 Wochen dahier einzureichen, 

Borlkidy; ven 9 Auguft,1B60D. , 

Köuiglides Landgeridt. 
Ammersbacer. 






Summa: 2 fl. 





pro 1859. 


52'/g fl. 670'406,4147 40 kı. 


fl. 2891, 113 27 tr. 
BARTH Fr: 
52, il.__3240,600 18 ir, 

1'633,848 36 t«.* 
; 22610 Bit 
52, f.  1'845,959 32 tr. 


Bermögens:-Wusweis 


fl. 3875, 
t._  UODEBIS 
5370,825 23 tı. 


— t. 
tr. 





Fabrit-Einrichtungen ze. ze. 


Lang, Agent. 


In eine biefige Buchdruckerri 
wird ein Setzerlehrlin unenttgelt» 
fh aufgenommen. Näh. i. d. Erped. 


ziehung 


—— und ſodann eine 


Ein braver junger Mann 
mit ven. nöthigen Vorkennt⸗ 
niſſen kann unter ſ an⸗ 
nehmbaren Bebdingniſſen in 
einem gangbaren Spezerei⸗ 


geſchafte hier Kati inte 
ehre treten. "Naher in der 
Erped._d. DT. 

38 Stück Naloufieläden und 
2 schwere Thüren fine zu ger» 
kaufen im 3, Diftr, 276, Büttnerägaffe. 

—* 2. Rt BR ein "ige 

ua ' mern, 
Rettet TO 
Allerheiligen zu vermiefhen. 


— — — — — — 
Ein moͤblirtes iſt am 

Herrn zu wermie —* in — 
gafie Nr. 259. rer 






„me noch, ‚im. guten Zuftend, 
dlicht Reiter ift zu verfaufen 
ei Nr. Ti. N * * 


.. 


Er 
Auf November iſt ein Zabden 
 vermiethen. Näheres Eichhorn ⸗ 
—* Nr. 366. 
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Kunft-Yuctiom 


Meöntag den 16. September und die folgenden Tage 
wird im Haufe Nro. 568 der Marienftrafie zu Meiningen vie von att 


Bechſte in nachgelaſſene J 

Sammlung von iſ und Alterthumsgegenſtaͤnden, 
als: Gefäſſe, Geräthe, Damenfächer, Waffen, ethnographiſche und naturbiftorif 
Gegenftänte, Werke ber zeichnenden. und bildenden Kuuſt w. ſ w. gegen Baaxzahlting 
an den Meiftbieteuben verfteigert werben. ; ; 

« * Gerrudte Kataloge werben unentgeltlich verabjelgt und nehmen Aufträge ent- 
egen in Meiningen vie Hofbuhhandlung von Brückner & Menner und 
die Buchhandlung von 2. 9. Eye, und hier in Würzburg das Commijfiond- 
md Anfrage-Burean von F. J. WManz und die Kun lung ven H. Müller. 


Feinſte tieffchwarzfcbreibenbde j 
ietoria: Tinte, 


in Flaſchen & 6, 12 und 24 fr., bei —— 
Brenner & Gerstle am Markt. 


Die zus Nachlaſſe des Hochwürden Herrn Domtapitulars J. F Hummel ge⸗ 
örigen durchaus volllommen gut erhaltenen Mobilien, als: Sopha, Seſſel, Tiſche, 
iegel, Bilder, Schränke, Commode, Bettſtätten, Betten, leider, Weißzeug, Kü— 
heneinrichtunggu, w. werben kommenden 
rin, Montag den 20. Zugußl d. Mts. j . 
und pdie folgenven Täge, ‚jevesmm Machmittags von 2 Uhr an in ber 
vom Verlebten inne gehabten Wohnung, Neumünfterer Schulgäſſe Dift, 2. N. 367, 
gegen Buarzahlumg verfteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen werben. 
der immer etwas zu bem bezeichneten Nachlaffe Gehöriges- in Hänben hat, 
Perjucht, ſolches bis zum 20. d. M. in ber obenbezeichneten Wohnung abzır 


—— Forderungen an die Verlaſſenſchaft des Genannten ſind innerhalb 30 
Taren von heute am bei dem Unterzeichneten anzumelden, wibrigenfalls fie bei Aus- 
einanderſetzung des Nachlaffes nicht berücfichtigt werden. 

Einzahlungen von Schulen an den Nachlaß haben in gleicer Friſt ſtattzufinden. 


Würzburg den 13. Auguft 1860. 
Rechts anwalt Dr. Steidle 
ais ZTejtamentsvollzieher. 


Bekanntmachung. 
Bei der unterfertigten Behörbe wird ein reditöfunbiger Funktionär vom 1, Sep: 
tember L Is. am mit einer Remuneration vom 41 fl. 40 fr. per angeſtellt. 
Bewerber wollen ihre Geſuche binnen längſtens 14 Tagen a dato einreichen. 
Würzburg den 10, Auguſt 1860. 
Der Staptmagiftrat 
Dir. leg. abs, 
Ten. 


Defanntmachung. _., 
Schuldenweſen des Philipp Hartmann von Erlabruun "Betr. 


An Donnerstag den 16. ds. ts. Nachmittags 2 Mhr 
werben. in ſoeo ‚Grlabrum in der vorbezeichneten Schuldenmaſſe etliche 50 Einer 
1958er, Wein, 2 Kühe, 1 Geis, mehrere Faſſer und 1 Kalter mit 2Kuffen zegen 
baare Zahlung an ven Meiftbietenben gerichtlich verfteigert, wozu Kaufeliiftige*citge- 
laden werben. 
Würzburg, den 10. Auguſt 1860. i 
Königliche. Landgericht I. d. M, 
n. Zrabert, Wfl. 





Herzog. 


— — 





Bekanntmachung. 


Eimsaige Anſpruche an die Werlaffenichaft des k. Pfarrers Bernard Klogmann 
zu 2 find am * ev 1a PR 
indem —— — 8 ka dem Reh —— Nidhiberudfichtignug 
bei Beribeilung; der, Mafia, anzumelden. 
Michafienburg, „Ts, Auguft, 1860... 00. 
Königlibes Bezirkögericht ie! Eirtjetterichtetüintt. 
B. B. d. BD. 


Kur. 


Weber, 








0 af fießt,. wilirfcht Togfeich 


.. Züg, 36 Er. iſt in der Halm'ichen 


Buhhandumg zu haben 


Das zu fruhzeitige 
Berblühen weiblicher Schönheit, 


beſſen 
Urſprung und einzig ſicherſte Vers 
bütung desielben. 
— und Rath 
dae — 


ſchöne Geſchlecht 
in gefunden umd kranten Tagen, 


FE. une —— 
Bretter zu verfaufen 

von 16° lang, 8" breit, 1° bid, ohnge · 

fähr 4 Sched, billigft im 2. D. Nr. 402 

hinten im Hof. 


— —— 
Bei N. Hußla in der Semmelsgaſſe 
A 141 ift täglih Kornftrob zu 


Berlorenes. 

Auf dem Wege nah Smelenst, bie 
retour zur Grabengafje wurde eine gols 
dene Broche verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, folde im 1. Diftr, 
Rr; 310 gegen eine abzu · 
geben. 





# Ein Defonomie 
mit circa «O0 Morgen der beiten 
Felder in der Hähe von Würze 









"gung ih zu verfaunfen, Nähere 3 
Anstunft ertheili das Bureau 
von F. J. n3. 


EHIN 
Ein junger jhwarzer Schäferbund, - 
mannl. Geſchlechts, it in ver Bogelsburg 
eittlanfen, Der Ueberbringer erhält eine 


Belohnung. 


Ein junger Mann aus gutem Haufe, 
der bereits fleifig ſtudirt md’ Den Buch⸗ 
handel zu jeinem fünftigen Yebeit&plait 
erwählent will, findet im eimer hieſigen 
Buchhandlung Aufnahme und Gelegenheit 
zu etwas Tuchtigem ſich auszubilden. 

Näber. in der Exped. d. Bl. 


* das in feinem Weite 


er Mübchen⸗ 
Swähewgehibt, findet dauernde Beſchaͤftigung. 


Vaher. in ber Erped. 


Ein folives Mädchen, welches Am 
Kochen geübt ift, md ſich allen ãuslichen 
Arbeiten untetzieht, und beſonders "af 

ich iner 
Autor Das Nähere ertheilt die Er 
perition 78. Diet. i 


Es ift ein abgeſchlofſenes Logis ven 
4 tnefhandergebenden  Zigmern, Küche, 
it Speife u 'wermicthen und kann jo» 
leich ober bis Allerheiligen bezogen werben 
ai 3. Difte, Nr. 220. 





das mit 
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Bekanntmachung. 

Im Monat Oktober wurden bei der k. Güter-Erpebition dahier 

2 Faß Wein B. 8. Rro, 27 & 28. 
zur Veförberung nad Göthen —— 

Rachdem dieſelben von dem Empfänger nicht angenommen worden find, und 
der Verſender B. Schott hierorts unbetannt ift, hat man zum Verkauf dieſes her- 
renlofen Gutes Termin auf 

Montag den 20. d. Mts. Bormittags 9 Uhr 
in der Güterhalle dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelaven werben, 

Würzburg, den 9. Auguſt 1860. 

Konigliches ee und Bahramf, 
1.8 


Reibe ib. 
Pirgler. 


Bekanntmachung. 
Am verfloffenen Freitag den 3. d. Mis. wurde nach Anzeige von vorgeftern 
aus dem Haufe Diftr. 2. Nr. 234 ein wattirter Unterred von Lila Kattun im 
BWerthe zu 4 fl. entwendet. Dan erjudt um Mitwirkung zur Ermittlung des 
Thäters une des entwenbeten Objelts. 
Wilrzburg, den 10. Auguft 1860. 
Der ee A 
D. L a. 


Feh. 
Bekanntmachung. 


Am 6. ds. Mis. wurde vor dem Eingange in den Schwurgerichtsſaal ein 
enſchirm entwendet. Er if von ſchwarzem Baunmvollemzeuge, hat ein ftählernes 
, einen Griff ven ſchwarzem gerippten Beine mit einem weißen Kuöpfchen, 
a befeftiget ift umb eim Sprüngchen hat, und ift auf 1 fl. 46 ke, 
gewertet. Wir erſuchen um Spähe und Mittheilung des etwa Sachdienlichen. 
Würzburg, den 10. Auguſt 1860. 
Der Stadptmagiftrat 
le. L. a. 


de. 


Belauntmachung. 


‚ orberungen am die Nachlaßmafſe des am 2. Zuli d. Irs. verlebten I. De 
i ichtsſchreibers Abolph von Schelhak dahier find 
Samstag ben 1 ember d. Ars. Vormittags 9 Ihr 
im Zimmer Nro. 6 bes unterfertigten Gerichtes an umelben, wibrigenfalls auf folde 
bei Auseinapberfegung der Nachlaßſache feine Rüdjicht genommen werben wird. 
Würzburg den 8. Auguft 1860. 
Königliches Bezirksgericht als Eingelrihteramt. 
Seuffert. 


Weigel. 
Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvolftredung werben bie Grumpftilde im mittleren Spittel- 
berg — 0,930 Dez. Pl.Nro. 1876 und 1877 babier, geſchätzt auf 360 fl. — 
mac Maßgabe des 8. 64 des Hnpothefengefeped unb ber $$. 98-101 ber Pro- 

„Novelle vom Jahre 1837 umb unter den am Termine jelbft bekanut zu gebenben 

a a Se ernber D. rs. WRiftage 11 lb 

ag den & eptember D. Irs. a r 

Im Gefdäftszimmer Nro. 1 — — 

Die nähere Beſchreibung der Strichs · Objecte tann mittlerweile in ber dies⸗ 
gerichtlichen Regiftratur eingejehen werben, 
Würzburg, am 2. Auguft 1860. 
Königliches — als Einzelrichteramt. 

D 


Wilhelm. Römer. 


Am 21. v. M. Nachts gegen 10 Uhr wurbe einem Studenten in der Hauger 
Pfaffengaffe dahier ein ſchwarzer niedriger Filzhut mit gebogenem Kopfe, mit brei« 
tem Bande, und braunem Futier, dann ein ſpanniſches Rohr mit Eifenbeintnopf und 
Hom u pre zwei wahrfcheinlich dem Wrbeiterftanbe angehörigen Mannsperfonen 
entr wird zur Spehe und Ungeige fachdienlicher Wahruchmungen aufgefordett. 


zur 
Würzburg, den 8. — 1860. 
' f. 1. Unterfuchungsrichter, 
Dr. Kurz 


Herzog. 


Herzog. 


—— 


Hukerti. 


Im einem Schnitt und Kurzwaaren · 
eher ee Kehrlingsftele op. 
en eine 
Näber. in ber — Er 


Ein Denkzeichen vom Yahre 1849 
wurbe verloren, Man bittet ben Finder 
um gefällige Abgabe in der Erped. 

Ein braves Dienftmäbchen findet täg« 
lich auf einige Stunden bes Nachmittags 
Beichäftigung am grünen Martt®r. 409 
2 Stiegen hoch. 








— — — 4 


In 5. D. Nr. 116 find Mirabellen 
und Mxineclaudes zu verlaufen. 


J Zuchthaus dehier fan Bau- 
ſchutt abgelaven werben. 


Im ter Stifihauger Kirche blieb ein 
Sonnenfcbirms ftehen, welder von 
dem Eigenthümer gegen Erlag ber Ein- 
rüdungsgebühr in der Satriftei abgeholt 
werben kann. 


ine Möchin mit guten Zeugnifien 
verfehen wird für eine Heine Familie aud- 
wärts gefucht. Näheres in ber Erpeb. 


— 
Ein polirtes Hinderbettftätteben 
ift zu verkaufen. Näher. im ber Erped. 


— ee — 
Ein Baar gute Jugpferde find zu 
verlaufen. — auf Verlangen 
auch einzelm abgegeben. Näh. in ber Erp. 


Im 3. D. Nr. 29 in der Kettengafle _ 
ift ein Logis von 5 Zimmern über eine 
Stiege auf Allerheiligen zu vermiethen. 


— — — — — — 

6 ſind 2 Logis 
eines ſogleich, das andere bis Allerheiligen 
zu vermiethen. 

Ein freundliches Logis von 3 Zimmern, 
Kkitche, Boden, Keller, Antheil am Wald 
haus, Bronnen ift auf ben 1. Nov. zu 
vermieten. Näher. in ber Erpeb. 


—— ———— 

Eine ſchöne Wohnung mit Salon im. 
mittleren Stod, und eine Wohnung von 
6 Zinmmern im dritten Stod nebft allen 
häuslichen Bequemlichteiten find auf ben 
1.Nov. zu vermieten. Zu beiden Wohn ⸗ 
ungen Können anf Berlangen Garten un 
Stallungen gegeben werben. Näheres bei 
M. Mohr im 5. D. Nr. 78, 

Zwei möblirte Zimmer, und eim ſchon 
möblirte® Zimmer mit Altoven find zu 
vermiethen. Näheres in ber Expedition. 


Im 1. D. Nr. 409 ift ein Logis von 
3 Zimmern, Küche, Garberobe zu ver- 
miethen. 

Eine gefunde freumbliche Wohnung mit 
4 Zimmern, eine mit 2 Zimmern 
allen Bequemlichteiten find auf Aller» 
heiligen zu vermiethen im 1. D.Rt. 220. 











Es ift ein Zimmer an folide Arbeiter 
u vermiethen 2. D. Nr. 227 untere 
llergaſſe. 





* 


Die verehrlichen »’ 

Mittwoch den 13. Auguft B 
ittw en + Dr 

im Bereine mit der Kreis-Landwirthſchafis- und Gewerbf 


freunde 
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olytechnifcher Berein. 


itglieder der Geſellſchaft, ſowie alle Jugend» und Gewerbs- 


s10 Uhr 
ide erden feft 


s 
unb 





lichen Preiſev rtbeilung an vie Zöglinge der biesfeitigen Sonn 
Feiertagsf im alabemifchen Muſilſaale freundlichft eingeladen. 

Die Direction. 
„ ”. Das Neueſte in 


a 


erbfi-Weberwürfen 


iſt angeloumen bei 


Dei der am 12. 


Auguit 
Vereins hat ſich die M ajorität entidieven gegen die Einführung ber Ge 


Aloys Rügemer. 
ſtatigefundenen Berfammlung des Schubmacher: 


werbefceibeit ausgeſprochen. 


Würzburg, ven 


Da feit einiger Zeit äfters Nachfrage nah Stereoscopenbildern bei mir 


14. Auguft 1860. 


Die Borftände. 


war, ich nunmehr eime fchöne Auswahl derſelben erhalten, und werde auch 
nähfter Tage Wurzburg von 2 verfchievenen Seiten aufgenommen befommen. 


Am —— Mtonta 


geht wie alljährli 
nach dem Streuzberge. 


daß jene 


” 


chwaiger, | 


Optikus nächſt bem Dom. 


412 Fuß lange Studaturlatten, 10, 1: und 16 
a lange ftarfe Dachlatten, fowie weiße und flarfe 
analbretter empfiehlt billiaft 


Franz Karl Philippi 


vor dem Neuthore. 


den 20. Auguſt früb balb $ Uhr 


nad ber heiffgen Mefje die Prozeffion vom Neumünfter aus 
Zu recht zahlreicher Teilnahme zu biefer Wallfahrt Inden 
Die Borfteher ver Bruderſchaft vom heil. Kreuz ergebenft ein. Zugleich wirb bemerkt, 


erfonen, welche die Wallfahrt mitzumachen gebenten, jevod eine Fahrge- 


legenheit für ſich nöthig erachten, Längftens bis freitag den 17. d. Mittags 12 Uhr 
| bei Herm Gorfetten-Fabrifant Hülzburger in der Katzengaſſe oder bei Herrn 
Graben 2. Diſtr. Nro. 118 anzumelden haben. 


nauer im Innern 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Auf dem Bureau des landwirthjchaftlichen Kreis-Comités dahier find 2 Sie: 
gepr en, 1 bayır. & .affet 


ehe, 3 


Fruch 


tſchaufeln und 


Aoßlein zum Vertaufe ausgeſtellt und fünmen täglich durch den Diener vor» 
‚gezeigt werben. Die Giegelprefien würden fih bejonders für Gemeindeverwaltungen 


eignen; 





Befanntmachbung. 


. Zur Bezahlung der am 1. September 1860 vertragsmäßig fällig werbenden 
Iggelver, *jowie der Forſtnebennutzungen pro II. Semefter 1859/60 aus ben 


königlichen Forſtrevieren 
SHöchberg, 


Irtenberg und Waldbrunn 


werden folgende Termine, mit Ausnahme ver Sonn- und Feiertage feſtgeſetzt, näm- 


ld) für die Käufer: 


a) der Stadt Würzburg: 
Samsdtay und Montay den 1 und 3. September I. J.; 
b) ves Rentamtsbezirkes Würzbur 


Dienstag mit Einſchlut 


ember I. J.3 


(AIR. : 
Freitag — 5.8. und 7. Sep- 


e) für die in anderen Rentamtsbezirten wohnenden Käufer: 


Montag mit Einfluß Mittwoch den 10, 11. u. 12. Sep: 
tember 1. 3 


Die pünftlichfte Einhaltung diefer Termine wird um jo fiherer gewärtiget, als 
nad fruchtlofem Ablauf derfelben gegen die Säumigen mit Zwangsmaßregeln ein» 
geſchritten werben müßte. — — » 

Würzburg, den 10. Auguft 1860. 


Königliches Landrentamt Wirzburg IM. 
Sartorius. 


Aumühle. 


Morgen Mittwoch ven 15. 
grosse Blechm 
wozu höflichſt einladet 
U. Geitt. 


Göobelslehn. 


Morgen Mittwoch und Donnerstag, 
fowie jeden Donnerstag, findet von einer 
Abtheilung des k. Lanpwehr-Regiments 
' Musik-Production 

att. 


Talavera. 
Mittwoch den 16. Auguſt 
musikalische Unterhaltung. 

(Bei ungünftiger Witterung im Saal.) 


In Smolensk 
morgen Mittwoch ven 15. Auguft 
oncert 
des Männer-Duartetts vom Augsburger 
Stabttheater. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


Gutes Kiginger Bier finden 
Biertenner im Herolds garten 
Mehrere Biertrinker. 
Unferem [. Joed in Hfhm. Riegen 
am IL/VIII 60 Abenbe 8 U. 15 M. 


2 Schoppen in der Yeimjub und 
wirb gewünſcht, er möge baldigſt 


mm · a8. z. S. 
















Der am Sonntag zu Unterdürrbach 
angefünbigte Hahmenfihlng fonnte wegen 
ehr ungünftiger Witterung nicht abge» 
ri merben. Derjelbe wird am Mitt 
woch den 15. Auguft im Gaſthauſe zum 
Stern in Unterbürrbah vorgenommen 
werben, wozu ergebenft einladet 

nton 
N. Schraut 


— — — — — r6rh— — —— 
Ein junges Mädchen, weiches gute 
Zeugnifie befigt, kann im einem Sur 
iwaarengejhäft Unt finden durch 
Commilfienär $. Gutbrod. 


Getraute: 
In der Pfarrkirche zu St. Burlkard: 
Marimilion Hartmann, Inſaſſe dahier, 
mit Katharina Landwehr aus 


abt. 
» ver Pfarrlirche zu St. Öertraub, 
BH. Iulins Breitenbach, Chemiter dahier, 
mit Urſula Helena Zirlelbach von Neu⸗ 
ftabt a. d. ©. 


Gefttorbener 
Hopfenftätter, Cajpar, vorm. julinsfpit, 
Kanzlei» Offiiant, 89 Jahre alt. — 
Andr, Kernwein, Schuhmacermeifter, 
40 Jahre alt. — Margaretha Beifen- 
fee, Chirurgenfrau, 50 Jahre alt, 


—— en — —— — 
.. EEE ns 











.> 
Dauffagung. 
Allen Freunden und Werwanpten,; welche mir bei ber Begrabniß 
und dem Trauergettesbienfte meiner theuern Gattin fo viele Theil 
nahme bewielen haben, jage Ic meimen innigſten verbinlichiten Dant. 

Würzburg, ven His luguft 1860, 

* Der trauernde Gatte 
Johann Schneider, Dachdeckermeiſter, 
mit feinen 3 unmündigen Kindern. 


na er nun 
E&mpfeblung. 
Der ergebenft Unterzeicmete empfieblt einem hochge 
ehrten Publikum feinen großen Vorrath von felbitgefertigten 
Tbonöfen von verfhierener Fagen und Farbe nebſt 
meſſterhafter Arbeit. Ebenſe einen bedeutenden Borrath 
von Wilumentöpfen verihiedener Größe und bittet 
um gefällige Anficht und Abnahme . 
Johann Weckeſſer, Häfnerwmeiiter. < 

1. Difte. Nr. 19, 


Für Hausfrauen! 


Die Cichorienfabrit von Heinrich Frand in Vaihingen an ver Enz er— 
laubt ſich auf ihr meneftes Fabritat 


Fein e Eichorie in Mehl 


ofa:Papi.r, Etiquette Löwencaffee) 
aufmertſam zu machen. in 

Diefes Surrogat gehört mit zu den Beften, mas je ron einer Fabrilk geliefert 
werben iſt 

Aut den reinfter beiten Stoffen angefertigt, zeichnet c# ſich ver allen Anbem 
bauptfächlih durch feinen reinen, feinen ſchmack, außerordentlich ſtarle 
Färbefraft und eine geeignete, höchſt ſaubere Berpadung aus. 

Diefe Eigenichaften werden demſelben g wiß bie allgemeinfte Verbreitung ver 
ſchaffen unp“In Balde zur beliebteften Zuthat zum Gaffee machen. | 

Sendungen bievon hat ſchon mehrmals erhalten in Würzburg 


N. Ebert, Reubaugaffe. 


Neue bolländiiche Häringe 


nd frifch eingetroffen bei 
— — Lorenz Körber 
am Schmalzmarft. 


Tanz Unterricht. 


Ih zeige hiemit ergebenſt an, daß ontag den 3. September vie 
Borftunben des Tanzunterrichtes fir vie teinmenge Saijen beginnen. Di vie An 
ahl ver bereits ‚injeribirten verehrlihen Damen und Herren eine bebeutente iſt, 
* würden bei neuen Anmeldungen allenfallſige Wunſche Sand der Einreihung in 
bie verſchiedenen Courfe nur daun Berüdfihtigung finden ’fonnen, wenn fielfo Früh: 
yeitig als möglich, jedenfalls noch vor dem gemätrten Tage gemacht werben. 
Duäfar, Balletmeifter. 
Theaterhamns über zwei, Stiegen 


Getraide-Säcde, 


einen halben Schäffel, jo wie einen halken Malter haltend, aus der Fol 
Etrafanftalt @brac, die at Schwere wie an Dauerhaftig: 
Beit die Mböner Wie befannt bei Weitem übertreffen, 
empfiehlt zu den billigiten Breijen, 


Fr. Schirber, 
@ichbornftrafie. 







— 


> — — 








iz 








Bürgerverein. 


Da Das auf Sonntag den 12. d. M. 
ankeranmte Feft wegen nuginftiger Witter 
ung nicht ſtattſinden Tomte, fe wir 
jelches Mittwoch den 15. abge- 
halten. 


Der Vorstand. 








Morgen Mittiwoch Abend 8 Udr Anetpe 


Auf der Aumühle im Saale, 
Heute den 14: Auguſt 
Voral - Euartett- Concert, 
ausgeführt vor Ten Herreit 
Baumhauer, Pirk, Schmettau und 
Mulch, 
Mitglieder tes Stadttheaters zu Augsburg. 
YAufang 4°/, Uhr Nachmittags. 
Entree jür Herru 12 fr., für Damen 
19 


utten’fcher Garten. 
orgen Mittwed den 15. Auguft 
vollftändige 
Sarmouiemuftk, 
m inladet 
— SR. Kuchenmeifter. 





wezu ergebeuft einlabet- 
— Kit. Trou 


Frühlingsgarten. 
Mittwoch ben 15. Auguſt 
„Darmoniewnfit, 
o tes 
RER Renee a on 
(abet ergebenft ein 
Peter Halbig. 


Georg Baud’fche 


ER en 


Morgen Mittwec den 15. Auguft 
Harmoniemusik. 


Allen meinen freunden und Belannten 
age ich bei meiner Abreiſe ein herzliches 
Lebewohl! IR 

Würzburg, den 12. Auguft 1860. 


Eduard Breitenbarb- 


—————— — — — — 
In der geſtrigen Tobesanzeige des 
julinsfpitätifhen Sanzleioffiziauten Hrn 
K. Hopfenftätter verbeijere man „AB. 
Auguſt“ ftatt 6. Auguſt. 


Druck von Bomitad » Bauer In Würzburg. 


a —— 


Würzburger 


Der Bürıburger 
Stadt: und Bands 
bote erjcheint mit Aus: 
nabme der Sonn- und 
hoben Feiertage 1äglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Diendtag, 
Bonrirta ı. Sametaa 
das Untecbaltungeelau 
Ertra⸗Felleiſen mit 
beſletriſtiſchem Inhalie 
brigegeben. 





Dreizehnter 





















Stadt- und Landbote. 


Der Praͤnumtrations⸗ 
vreiö beträgt bei dem fgl. 
Voſtanſtalten monatlich 
18 fr, viertelj. 54 Er. 





Anjerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
möbnliher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
ad dem Raume bes 
rechnet. Briefe u, Gel⸗ 
der france, 


Jahrgang. 


194. Maria Himmelfahrt, 
hnzüne. Bon Detomnmhusfahrten nad 
Cilzug AO Mic | 393 Moos. From In 11080 Feik Arnftern — 79 ab. Mergenteeim 2 Nm. 
Voſtzug t.| 19° Früh 23 früh 155 früb 28 früh Bildofeh. a T.Heidelberg 74 = ea engen 3» u. 
2 | a0 mar | asp zen „ — Dettelbach 7° Ab. Roßbrunn⸗Eſſelbach TR Ab, 
Foitzug 2.) 89 früh. | A ru 710 Abds N zw Abde. Kieingen-Marftbreit 725 jr, ‚Uffenbeim:Antbad Zis Mb, 
Sürerig. t.| 39 Mittags) 55 Abde. | 9 früh 11045 früh Spikingen-Neuftadt ! M,. Wertbein: Miltenberg(Heidelbg.)5W. 
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Reueites, 
Neapel, 12. Aug. ine diplomatiſche Note iſt 
erlaffen, um ben Mächten, bejonders Piemont, anzuzeigen, bafı 
man, wenn Schiffe unter piemonteſiſcher Flagge den Berfuch 


madyeu fellten, Garibaldi zu landen, auf viejelben Feuer 


geben werbe, 

2ondon, 13, Aug. Die „Mormning-Poſt“ jagt in 
einem Artikel über die italienifhen Angelegenheiten : Bern 
Garibalvi ven König von Neapel unb den Papſt entthrone, 
würden Deiterreih oder Spanien wicht interbeniren formen, 
und es beftche deumach fein Grund, anzunehmen, daß bie Er- 
eigmiffe Italiens den Frieden Europa’s flören könnten, — Das 
„Morning-Ghronicle” verfichert, Garibafbi babe feine Rüſtum⸗ 
en behufs einer Landung an ber neapoitanifchen Küfte vol 
nbet. 


Paris, 13. Auguſt. Cine Gorrefponbeng aus 
Turin in der „Batrie“ verſichert, um bie ſchweren Complicationen 
zu vermeiden, die aus einer Beſetzung Neapels durch Garibaldi 
hervorgehen würden, ſei die Frage in Unterhandlung, ob nicht 
mit Zuſtimmung des Königs von Neapel ein piemouteſiſches 
Armcecorps nach Neapel zu ſenden jei. 

Genua, 13. Au Die Nazione behauptet: Maz- 
zini fei im Toscana. Die egierung ergreift energiſche Maf;- 
regeln gegen den Mazzinismus, Die Unita Italiana wurde 
confiscirt. Die neapolitanifche Regierung rüftet ſich zum ent» 
ſchloſſenen Widerſtand in Folge von Garibaldi's Antwort. 

Marſeiſie, 13. Hug. Nach einer Mittheilung 
aus Zoulon wird die ganze franzöfifche Erpedition bis zum 
20. d. an der ſhriſchen Küfte angelangt jein. 

München, 14. Aug. Der zur Eifenbahn-&r- 
Öffuungsfeier anweſende Freiherr Mayer Karl von Rothſchild 
atte geſtern in wichtiger Finanz · Angelegenheit eine längere 

dienz beim Kaiſer von Oeſterreich. 

Wien, 14. Aug. Der Wiener Zeitung wird aus 
Zara, 12. Äuguſt, gemeldet: Der Fürſt von ontenegro 
werde vom einem Montenegriner bei Cattaro durch einen vi⸗ 
ſtolenſchuß ſchwer verwundet. Der Thäter iſt feſtgenommen. 
Ein Wundarzt wurde auf einem Kriegevampfer hingejendet. 


Zara, 13. Hug. Der Fürft Daniel I, von 
——— (geboren am 25. Mai 1826) ift heute ger 
orben, 


TZagsnenigkfeiten. 


Die Schlufprebigt der erg ber Herms» 
und Bürger-Sobalität findet heute Abend 4 Uhr im hohen 


Kipingens Miejentb,= Kenfes 7° Ab. 


Dem jtatt, wohin ſich vorher von der Marienkapelle aus eine 
feierliche Brozeflion bewegen wirt. 

Kiffingen zählte bis 11. Auguſt 4584, Brüdenau 356 

gäfte. 

Der „Aſchb. Ztg.“ wird von bier gefchrieben: Der Se 
nior der Lehrer am der biefigen Stubienanftalt, Hr. Brofeffor 
Dr. Keller, welcher über 40 Jahre an der Anftalt feiner 
Baterſtadt wirkte und ſich auch durch eine große Anzahl von 
poetijhen, hiſtoriſchen, pädagogiſchen und religiöfen Schriften 
einen großen Ruf in der Schriftftellerwelt erwerben, auch ein 
berühmter Numismatiter und im Befige einer ausgezeichneten 
Münzʒſammlung ift, hat um feine Quieszirung nachgefucht, da 
er vermsge körperlicher Gebrechen vie Anftrengungen des Lehr⸗ 
amtes nicht mehr zu ertragen vermag.f 

Schweinfurt, 14. Auguſt. Der wegen bes morgi⸗ 
gen Feiertags auf heute verlegte Getraidmarft war äuferft 
gering, nur mit circa 150 Schäffeln, befahren und toftete 
Waizen 22 bie 23 fl. 15 fr., Korn 15 fl. 30 fr. bie 16 fl., 
Gerfte 12 fl. und Haber 9 fl. {per Schäffel]; 


Münden, 13. Aug. Ihre Majeftäten der Kaifer und 
die Kaiferin von Oeſterreich fieteln morgen nad Poſſenhofen 
über und verbleiben dort bis Mitte nächſter Bode, dem wahr- 
ſcheinlichen Zeitpuntte ihrer Rüdreife 


Münden, 13. Aug. Das magiftrarifche Treit im Rath⸗ 
haus ſaale mwährte bis Morgen nach 2 Uhr; das Lokal war 
gedrängt voll und bie Unterhaltung von gemüthlicher Lebhaftig⸗ 
feit. Der 1. Bürgermeiſter unferer Hauptftabt Hr. v. Stein» 
dorf brachte zuerft einen Toaft aus auf Oeſterreich ımb feine 
lieben Gäfte, in welden mit Wärme eingeftimmt wurde, woran 
fih der Vortrag ber öſterreichiſchen Nationalhymne reihte, Der 
PDürgermeifter von Wien Ritter v. Sailer erwiderte den Trink: 
ſpruch, indes er auf die Einigkeit ver deutſchen Bruderſtãmme 
das Glas erhob. Im Berlaufe des Abends folgten num zahl- 
zeihe andere Trinkſprüche; Prof. v. Kobel ſprach viele feiner 
anziehenben Gedichte in den verfchiebenen Mundarten; die 
—S— füllten Die Vorträge eines Muſikkorps und ber 

üncener Birgerfängerzumft aus, von beren intereffanten 
Programm Arudi's deutfches Waterlandalich hervorzuheben ift, 
weldes von enthufiaftifcher Afklamation ver großen Verſamm⸗ 
lung begleitet war, Die Bewirthung gefchah mit Falten Speifen, 
L!öwenbräubier und trefflichem Punfch, deſſen Quelle in Strömen 
floß. — Zwei weitere Yeftivitäten aus Anlaf der Eifenbahn-Er- 
Öffnung waren diefen Nachmittag das Feftmahl im Haspalaffe 
und dann die Feftvorftellung im Doftheater. Zu dem erfteren, 
von der Ge neral-Direction der #. BVerfehrsanftalten veranftals 
teten, hatte man ben Mittel-Bavillen des Glaspalaftes auf 


ebenfe prachtwolle als großartige Weife zu einem Bankettſaale 
unigeſchaffen. Ueber 600 Perfonen, und unter dieſen mit ven 
geehrten fremden Gäften die erften Notabilitäten Münchens, 
waren anweſend und für viefelben am langen, um vie große 
Fontäne aufgeftellten Tafeln jervirt. Eine befondere Weihe er- 
hielt das Feſt durch das, mit allgemeinen „Jubel begrüßte Er- 
feinen II. MM. des Kaiſers umb des Königs umd ver 
Prinzen. Die beiven erlauchten Monarchen, welde über eine 
albe Stunde verweilten, liefen fid) viele Perfonen und naments 
ich die Abgeordneten der auswärtigen Eifenbahn-Verwaltungen 
vorftellen und ımterhielten ſich auf das Freundlichſte mit den 
felben. Während bes fürſtlich beitellten Mahles wurde zuerft 
von General-Director der f. a re Frh.v. Seid, 
ein Toaft auf das Wohl Sr. Majeft. des Kaiſers, dann 
von den öfterreichiichen Generalkonjul in Hamburg, Hrn. Dart, 
ein Toaft auf unferen erhabenen Monarchen und hierauf vom 
erften Bürgermeifter Wien’s, Ritter v. Sailer, ein Toaft auf 
Deutſchland, Bayern und befonders München ausgebracht und 
mit Jubel begleitet. Im ver fröhlichften und heiterjten Stim- 
mung blieb man verfammelt, bis vie Zeit ber Feſtvorſtellung 
im Hoftheater nahte. Beim Eintritt in das feſtlich erleuchtete 
Haus wurden die Kaiſerl. md Königl. Majeftäten mit einem 
fo begeifterten Jubel begrüßt, wie er wohl feit langer Zeit in 
diefem Haufe nicht erſcholi, worauf das Orcheſter die öfter: 
reichiſche Nationalhymne fpielte. Der Oper „Oberen“ ging ein 
von Dr. Herm. Schmid gevichteter Prolog vorans, deſſen viele, 
die Einigung der deutſchen Stämme betreffenden Stellen, ſich 
ber allgemeinen Zujtimmung und des größten Beifalls zu er— 
freuen hatten. 

Panpshut, 13. Aug. Ein ſchweres Hagelwetter entlud 
fid) geftern Nachmittags über umjere Stabt und Umgegend. 
Unter beinahe unausgejegtem Rollen des Donners fielen vie 
Schloſſen, von denen viele die Größe von Zaubeneiern er- 
reichten, während eines Zeitraumes von über 15 Minuten in 
folder Dichtigkeit, daß fie am manchen Plägen mehrere Zoll 
hoch lagen, allenthalben Fenſterſcheiben zerträmmerten, und heute 
noch an einigen Plägen der Stadt liegen; bie ven dem Un- 
wetter berührten Waizen-, Gerfte: und Haber-felver, wie Obft 
und Gemüſe, jollen großen Schaden gelitten haben. 

Bei dem Feſtbankete zu Salzburg erregte noch felgen ser 
von ‚dem Frhru. ©. v. Lerchenfeld ausgebrachter Toaſt unermen- 
lichen Jubel: „Meine Herren! Die neue Verbindung Bayerns 
mit Defterreih wird ihre fegensreichen Folgen breiten über 
beide Yänber, jenen Segen der das Werk der wahren beutjchen 
Propaganda iſt. Die tichen haben ftets nur gejtrebt die 
Früchte ihres Fleißes auf allen Gebieten der Arbeit, in Feld 
und Flur, in Gewerbe und Berkehr, in Kunft und Wiſſenſchaft 

it verbreiten, und dabei ſtets ſorgfältig die Eigenthinnlichteiten 
jebes Bolles gewahrt. Wir rühmen uns vor allem das Recht 
eines jedweden anzuerfenmeh, um jo höher iſt aber auch ber 
Werth den wir auf die eigene freiheit und Unabhängigkeit 
legen, um fo lauterer die Begeifterung mit welcher wir für fie 
erglühen. Wohl ift es bei plöglicem Ueberfall dem Feind öfters 
sungen bis iu's Herz des zerriffenen Deutſchlands vorzubringen, 
aber Das einige hat ftets blutige Sühme dafür genonumen, und 
biejer ‚beutjche Freiheitsſinn, hoch wie die Alpen, unerſchütter⸗ 
Nd)-wie deren Grundveſten, ex jſt's, der und mit dem großen 
Oeſterxeich verbindet. Das Band das heute gelnüpft, ſchließt 
auf immer das Donau-Hocland am das Donau-Niederland. 
Was und aud drohen mag, was man and da mo man bem 
Volle den Schatten der Herrſchaft über fremde Nationen ver- 
beißt, um den Schmerz über den Berluft der eigenen Frelheit 
— gegen und aufbieten mag, wir ‚bürjen feſten 

utbs und voll Vertrauen jedweder Gefahr entgegen fehen. 
Mir ftehen hinfert aneinander dicht geſchaari, und der Schlacht 
ruf vom Rhein wird längs der Donau wigberhallen, wie. ber 
von den Alpen bis zur Tifel und dem Hundsrück, und von 
der Adria bis zum nordiſchen Meer. Wir werden fiegen, beum 
das Recht ift mit uns, und ein allmächtiger ‚Bott Iemkt Die 
Geſchide des Menſchengeſchlechts, auf daß Recht immerbar echt 
bleibe. Dem innigen Verein Oeſterreichs wit Deutjchland, In 
Glanz und Freude wie in Kampf und Gefahr, ‚gilt dieſes Hoc 1 
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Am 18. do. findet zu Heidelberg die Eithüllung des 
Standbildes des Feldmarſchalls Fürſten Dreh ſtatt, weides 
König Ludwig von Bayern ihm in feiner Geburtsſtadt bier 
ſetzen läft. 

Gotha, 12. Aug. Bekanntlich waren einige Holftei- 
ner beim Turnerfeſt in Gobtirg anweſend, bie bei biefer Ges 
fegenheit die holſteiniſche Fahne vorantrugen und dadurch we⸗ 
fentlih zur Hebung bes Feſtes beitrugen. Geit biefer Zeit 
hat vie däniſche Preſſe rmidlih auf Verfolgung dieſer 
Miffethäter geprungen md Polizei in Altonz hart zuge- 
fett, daß fie bis jet noch nicht deren Namen ermittelt bat. 
Demnach jcheint auf geſchäftlichem Wege nichts zu erlangen, 
Man hat es nun auf ſchlauere Weiſe probirt. Bor einigen 
Tagen bekam ein hieſiges Hanplungshaus einen Gefchäftsbrief 
aus Dänemark, worin ganz en passant und in fehr unfcul- 
diger Weife die Frage nad ven Namen jener Turner einge- 
go war, Das Haus hatte ohne Ahnung ver Gefahr 
ereitd die Antwort offenherzig ertheilt, als durch einen Zu— 
fall eine kundige Perjon vazufam und, vie Abficht der Frage 
durchſchauend, die Abſendung des Briefes vereitelte und eine 
andere Faſſung besjelben veranlafte. Man hat ſich mun ba- 
bin erklärt, daß man außer Stande fei, genügenve Auskunft 
zu geben, und daß diefelbe wohl am beften bei ver Polizei in 

oburg zu haben fei. Hoffentlich wird dieſe nicht allzu bienft» 
fertig in und auch vie deutſche Preſſe ſich hüten, die Namen 
dieſer Patrioten in ihren Spalten zu meinen. 
Deutfbland. 

Defterreich. Wien, 11. Aug. Die neapolitanijche 
Regierung bat neuerbings einen Verſuch gemacht, von Defter- 
veich im ber gegemmärtigen Stunde der äuferften Gefahr Hilfe 
und Beiſtand zu — Skönig Franz hat zu dieſem Behufe 
den Gavaliere Conojari beorbert umb biejer befindet ſich jeit 
ſturzem hier, daß er, wie man erfahren, Ausſicht 
irgend welchen Erfolg Hätte. j 


nn — — — 

Börfenbericht. Frankfurt, 14. Auguſt. Mit 
tage 2 €. Die Borſe eröffnete wie geftern, im Laufe 
des. Gefcäfts jedoch eingetroffene niebrigere Wiener Notirun- 
en brüten den Cours der verſchiedenen öfterr. Effekten und 
Öeofien biejelben bedeutend niedriger. Der Umſatz war han 
Bereutung. Deflerr, Bantattien 731. Benetianer 605/,. Ra: 
tional 581/,. Defterr. Staatebahn —. Grebitaltien 163 Gel. 
Baͤyer. Oftbahn 103%/,. 


Geld-Cours vom 14. Aug. 

Pistolen 9 #. 33— kr., die. preune. 9 0 58— kr., Holl. 
10-4.-31. 9 0. 401, kr., Ducaten 5 A. 30— kr., die, al marce 
50. 31— kr, M-Frano.-Nr. 9. 19— kr., Eozl. Simrereigns 
{1 & 40 xr-, ramische Imperia 9 fl, 34— kr., Geld per 
Pfond fein 796, 5-Fro.-Thir- — 4. — kr., alt ustorr- Dr ı 
et nah Pfund & 500 xr. 304, — kr., Rand-2)r rauh. Pfund 
0 6. —— kr, kuchkalt. Silber per Pfund f, 52 n. 15— kr, 
prensa. ins 1 4, 45%, kr., rüchsische CnssenSch.- 


— f. — kr, dirers. Camenanweimng. — fl. — kr. Digkure 
Im Gola 2 A’ 26 kr. Wechsel auf. Wien k. 8. 89%, @< 


nta er J 
Am 20. Anguft Salußhandiung im Concurſe des te 
Fenn er früh) 8 Uhr ee &irfs- 
gerichte daſ — Bl 
BB 5 11. Evifstag im Concurſe gegen ven Weinhänbler Sat, 
Gotthold von Gohmanndborf 9 Ahr beim f. Bezirke 
gerichte — e . 
— — AL Eotötg. im Concurſe gegen bie Schneider Georg 
Burkard ‚Eheleute von FKiffingen 9 Uhr beim k. Bez⸗ 


Ger. Neuftabt. 
— * rung bes Grundvermögens bes Michael 


in Sbertgulbe, 2b. Euerdorf, früh 8 Uhr eufl dem 


—83 auſe daſelbſt. 
Mainwärme: 15 Grab, 
aines: 1. 6“ über O. 


Verantwortlicher Mebafteur: Fr. Brand. 








“ 
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Anfündigunge 





Norddeutscher Lloyd. 
Direkte 


Por-Dampfreiffahrt 





Post-D. Bremen. Capt. H. Wensels, 
am Sonnabend, den 1. September; 
Post-D. Newyork, Gapt MH. 3. von Santen, 
am Sonnabend, 29. September; 
Post-D. Bremen. Capt. H. Wessels, 
am Sonnabend, den 27. Dftober. 
ba ri Erſte Eafüte 140 Thlr., zweite Cajüte 90 Thlr, Zwis 
J det 55 Thlr. Gold, incl. Beköftigung. Kinder unter zehn 
auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Toater God ° 
Güterfracht: 15 Dollars und 15 %, Primage für Baummwollenwaaren 
—uund orbinäre Hüter und 20 Dollars und 15 9%, Primage für andere 
Wagaren pr. 40 Eubichuß Bremer Maaße, einſchließlich der Fichters 
Be [3 der Weſer > auf — — — 3 — dh 
image wird fein Connoifjement zeze — rgefaͤhr⸗ 
liche nern A find von ber ee. ausgeſchloſſen. 
Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen 
Poſt. Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Be— 
zeichnung „via Bremen* tragen. 








Bremen, 1860 
Die Direktion des Norbbeutichen Lloyd. 
Grüsemann, H, Peters, 
Direktor. Procurant. 
&. Nachricht für Auswanderer. 
N Durch die vorzüglichiten Dampf- und Segel» 
ſchiffe finden nad Meiwporf u. Meworleans 7 
über Savre, Bremen und Untiverpen 


* finden jedes Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, und werben a Det 
——— u ben billigſten Preiſen abgeſchloſſen, ſowie ferner Wechſel auf 
merit 


@ zu allen Beträgen abgegeben, durch die Generalagentur bön 


Carl Sieber in Würzburg, 
und beren Herren Agenten: 


B. A. Hally im Amorbach. Franz Win. Dildey in Lohr. 
JR. Deckelmaun im Aſchaffenbg. Julius Hartmann in Marktbreit. 
h Roc in Aub. Mori Weinich in Schweinfurt. 
A Schöppnerin Biihofsh.v.R. Jeſeph Flaſch in Marktheidenfeld. 
avid Cahner in Brüdenan. Yet napp jr. in Miltenberg. 
hil Hannawader in Gemünden. Juſt. Ph. ra in Odjenfurt. 
. % Waguer in Klingenberg: Gebr. Schlefinger in Hammelbnrg. 


Befanntmachung. 
— — 5**— a. rg 2.16 BR 
| ontag den 20. d. Mts. Mittags r beginn 
werben im Rathhenfe dahier: Mittag 
"16 filberne meiftens boppelgehäufige Taſchenuhren, 12 Schwarzwälder Wand⸗ 
und Rahmen Uhren, 1 Ihurmubr mit Stumnbenfchlagivert ib nieſſingen 
Zapfenlagen verfehen (für fäntmtliche Uhren wird Garantie geleiftet), cine 
ie tg mit Gußſtahllauf, 15 Brochen, Setien, Dftapehänge, 
mehrere goldene Ringe, Perfpective, eim Microscop, einiges Zum. mb Meſ⸗ 
fing, eine Flöte, eine Piftole, zivei Schraubflöde, zweit Reißzeuge, ba ıver« 
ſchiedene eivumgeftiide 
gegen Baarzahlung offentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen ‚werben, 
Heidingsfelo, ven 8. Auguſt 1860, Br 
Der'Stadptmagiftrat. 
Grimm. 


n. 


mit eiſerner Achſe, ſammt Aund 
ein Paar junge Jugkühe ſind zu ver- 
kaufen umd täglich von 12 bis 1 Uhr 
zu ſehen. Semmelöftrafe Nr. 132. 


Es wird eine tüchtige !öchin gr 
ſfucht, iu eintreten fan. Näher. 
i ed. 


in ber 


Im 1. D. Nr. 37 ift ein noch 
gutes in Eiſen gebundenes Hegenfng 
zu verlaufen. 

Ein moderner großer Schranf von 
Nufbaumbotz umd- polirt, im zwei Abe 
tbeilumgen, nebſt einer eijernen Gelbd- 

aſſa ift wegen Mangel an Platz zu 
verlaufen. Zu erfragen in ber Expeb. 


Aus der Gotteshausftiftung zu Allers · 
beim find nach einem Vierteljahr LO5O 
zu 4 pCt. gegen geſetzuͤche Sicherheit 
auszuleihen, 

' Im5.D. Nr. 116 fin Mirabellen 
un Maineclaudes zu verfaufen. 

Ein polirtes Pinderbettflättchen 
ift zu vertaufen. Näher. in der Erped 


Ein · Paar gute Zugpferde find zu 
verfaufen. Direlben werben auf Berlangen 
audı einzeln abgegeben. Näb. in ber Erp, 
28 Stück Raloufleläden und 
ſchwere Thüren ſiud zu ver 
fen⸗ im⸗ Diftr. 976, Bittnersgaſſe. 
Ir 3.D.Nr. 224 ift der erite Stod 
mit 5 Zimmern nebit allen Erforderniſſen 
auf Allerheiligen zu vermiethen ’ 


Ein leichter a Wagen 




















i Zimmer mit Koſt find am jolide 
aller zu vermiethen im 2, D. Nr. 164. 


Im 3. D, Rr. 29 in der Kettengaffe 
ift ein Logis von 5 Zimmern über ine 
Stiege auf Allerheiligen zu vermietben. 


Eine jhöne Wohmmg mit Salon im 
mittleren: Stod, und eine Wohnung von 
6 Zimmern im dritten Stod nebſt allen 
bäusliben Bequemlichkeiten find auf den 
1. Nov. zu vermiethen. Zu beiden Wohn ⸗ 
ungen Aöımen auf Berlangen Garten und 
Slallungen gegeben werben. Nüheres bei 
M Mohr im 5. D. Nr. 78. 


— — — — — — — — — 
Im L. De Nr. 409 iſt ein Logis von 








3 Zimmern, Küche, Garderobe zu.nere 
miethen, 
ine Hefunbefr che Wohnung mit 


4, Bümueem; eine mit 2, Zimmern und 
Rn Bequemfichfeiten , find. auf, „Aller« 
helligen zu verinietgen im 1. D. Nr. 220, 


Im 2. Diſt Pr. 170 iſt das game 
Haus zu vermiethen, dasſelbe 1, f0« 
gleih oder big nächftes, Biel a 
tetden. "Näheres zu erfragen im 2. D, 
Nr. 154. 


ne ————— 
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Nettig-Bonbons 
Johann Philipp Wagner in Mainz. 
Don diefem ausgezeichnet bewährten Mittel für Hu— 
ſten- und Bru’tleisende befteht das Verkaufslager nad 
wie vor und empfehle folche beftens. 


Johann Scäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf der Brüde. 


Unter der Vreſſe befindet fi und wird nah Vollendung an die bie 
berigen Käufer als Kortjegung erpedirt werben: 


Gemeinnüßgiger Schreibfalender 
für das Yahr 1861. 


Für Kanzleien, Gerichtsftellen, Rentämter, Komptoirs, für Haus- 
nnd Yandwirthe zc. ꝛc. 
Es ift dieſes bereits der SP, Jahrgang unferes beliebten Schreib: 
Kalenders und feine Brauchbarteit hinlängli bekannt. 
Indem wir bitten das ihm bisher erwiefene Wohlwollen zu erhalten, uchen 
wir noch, ibn nicht mit einem bereits in er —— Be 
Druckerei erfchienenen ibm äußerlich äbnlichen Kalender zu 


verwechieln. 
Stahel’sche Buch- und kunsthandlung 
in Würzburg. 





In ver Bonitas-Bauer'ſchen Berlagehamdlung ift zu haben: 


Der Menfch vor Gott. 


Ein Gebetbuch fir katholiſche Chriſten. Duod. 8 Bog. geh. Preis 12 Pr. 


Der Inhalt dieſes Gebetbuches ift ein jehr reichhaltiger und gediegener und 
wird dasjelbe auf das Beſte empfehlen. 


. 
Gefchäfts:lebertragung. 

Im Folge der beabfichtigten feparaten Leitung des Verkaufs und Commiſſions- 
Geſchãftes hiefiger Gewerbs-Erzeugniffe im der Gewerbehalle wird zum möglichſt 
ſelbſtſtandigen Betriebe desſelben ein kaufmänniſch gebileter, und weil je nach Be— 
bürfnif demfelben ein unverzinslicher Vorſchuß bis zu fl. 6000. gegeben werden fell, 
cautionsfähiger Mann geſucht. 

Bewerber wollen ſich innerhalb 3 Wochen an den Borftand der unterzeichneten 
Abtheilung C. L. Vollermann wenden und dort bie jerneren Bedingungen emts 
gegemehmen. 

Würzburg, den 14. Auguſt 1860, 

Der Berwaltungs:Ausfchuf 
der Wbtheilung B des polgtechnifchen Vereins, 


Soeben ift erfcbienen und B 1 Rr. 6 beim Herans: 
geber zu haben: 


rndt=A 1b um. 


Sammlung neuer Gedichte, Deutfcher Dichter und 
Dichterinnen, beransgegeben von P. I. Neinbardt. 
Drucd von J. Schneider Mannheim 1860. Schiller: 
format. Preis brofchirt 1 & 12 fr. Auf Verlangen 
— in Leder mit Goldſchnitt 2 fl. 12 fr. 
einertrag fürs Arndt:Denfmalin Bonn. 


pe 





Ausgezeichnet gutes Mepperne 
dorfer Bier ift zu finden bei 
Bierwirth Karg 
in der Ölodengafie. 


Lehnlutſcher, fährt 
greitag ben 17. Aug. 
nad Brückenau und wünſcht Mit 
reifende. Wohnhaft in der Sander‘ 








ſtraße 4. D. Nr. 135. 
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quemlichkeit, ſodaun mehrere Mgn. Bartan- 
lagen, nebft Obft- und — * ꝛc. 
ſowohl mit als auch ohne Waldungen 
und Landereien, in einer gefunden Yage, 
wird zu faufen ober auf mehrere Jahre 
zu pachten gefucht. Derjenige, welcher ge- 
neigt ift, eine ſolche Beſitzung abzuftehen, 
wird höflichſt erfucht, unter näheren An⸗ 
geten, nebit Zeichnung und Preis, feine 
fferte unter Nro. 1003 franco an bie 
Erpevition d. Bl. gelangen zu laffen. 


(Privatauftion.) Montag den 
20. d. M. Nachmittags 2 Uhr werden 
im Aßmanm'ſchen Gafthofe zu Gemunden 
mehrere Jagdgewehre und Piftolen, unter 
welch' Letzteren fid) ein Baar Kuchen⸗ 
reutter und von Zt. Blafii be 
finden, gegen Baarzahlung verjteigert. 








Mei die gewifje Perſon, welche fi) am 
Somtag in Unterbürrbad im „Stern“ 
ein Geldtäfchcben mit 5 fl. nebſt 
Quittung vom f. Gtabtrentamte hier 
als Fund zueignete, dasſelbe in ver Erp. 
d. Bl. micht baldigſt hinterlegt, jo wirb 
gerichtlich gegen ſolche eingeſchritten. 

Einer tvenen, rechtſchaffenen und fleißigen 
Köchin, womöglich reformirter Religion, 
wird eine dauernde Stelle angetragen um 
fogleidy einzutreten gegen quten Yohn und 
freumbliche Behandlung. Stäher. in ber 
Erper. d. Bl. 








Getraute: 
In der Pfarrlirde zu St. Burkarb: 
Hr. Johann Baptift Kaufchinger, Renten- 
Verwalter zu Dihwig, mit rin. Sophie 
Weißmantel, Seilers:Todhter von hier. 
In der Pfarrkirche zu St. Peter und 


aul: 

Peter Kilian Zehnter, Ockonom zu Euers 
feld, mit Dorothea Wirfing aus Biebel- 
ried. 

Bitus Sczäfer, Lakirermeiſter dahier, mit 
Maria Rofina Zollneder, Hausmeifters- 
Wittwe daher. | 

In der proteft, Kirche: 

Johann Michael Kleinhenz, penf. Soldat 
and Zuhlbach, mit Dorothea Meier 
aus Winterhauſen. 








Drud von WBorizas s aner in Bürzburg. 


— —— — 


Würzburger 


Der Bürzburger 
Stabt und Panb 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
nabme der Sonn- und 
boben Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr 


Als wöchentliche Bei: 
lagen werden Dienstag. ° 
Dennirsioe u. Samotag 
das Unier haltungeblati 
Ertra⸗Felleifen mit 
belletriſtiſchem Inhalte 
beigegeben. 








Sahnyüne. Bon —— 


Eilzug | 40 Abos | 4% Wiens. 10% frib 10% früh 









und Landbote. 


* Der Prinumerationgs 
preis. beträgt bei den fol. 
Toftanjtalten monatlich 


18 fr., viertelj,. 54 fr, 


Inſerate werben bie 
dreifpaitige Zeile aus ges 
wöbnliher Schrift mit 
> Kreusern, größere 
nadı dem Maume bes 
rechnet. Bricfe u, Gels 
ber france, 


a Jahrgaung. 
Rochus. 





eern oaraſehrten nach 


78 lb. Mergentbeim “Km. 


. | * Leit A on wu Dich ieni: 1: Hubs Rötti 30 Rum 
sus 1.| 150 fr us ss h s h Pifhofsb. a T.-Heibelberg 70 Ab Deh ſenſurt · Au Nöttingen t. 
* la Dan A a N. 1:38, Mrs, Petteibad 70 4b. Ropbrunn-(ffelbach :© ib, 
vol ang“ —* ‚8° früß 710 Abbe. 7 —,. Jkikingen-Marfıbreit 72 fr. Ufſenheim⸗Anebach ss 
Güterig.1.) 30 Mittage 56 Abbe | OB irfih 1095 früh Kisingen-Reuftadt 7° Mi Werthein: Miltenberg(Heibelbg.\5. 
GSüterza.2.la1t5 Nachts | 449 früb 10% Nachtes ih Kihtzingen⸗Wieſenth. NReufes 7 UB.! 





Neueſtes. 

Paris, 14. Aug. Die, „Batrie” jagt heute: fie 
glaube zu willen, daß bie Mittheilung genau ſei, daß Deiter- 
reich am die ſardiniſche Kegierung eine Note gerichtet babe, 
woriu es erlläre: wenn Garidaldi jid) des Königreiches Neapel 
bemãchtige und eine Erpebition gegen bie öfterreichiichen Be 
figungen in Italien organiſire, jo würde Deſterreich jeinen Ans 
griff nicht abwarten, ſondern gegen Garibaldi ziehen, gleichwiel 
auf weichen Punkte des Feftlandes. 


London, 141. YUua. Das „Moming Ehronice” be 
richtet, auf Grund einer D ittheilung aus Petersburg, daß ein 
30,090 Man ftartes ruſſiſches Corps jetst ſich in Beflarabien 
verfammmelt befinde, und daß ein anberes Armcecorps bereit 
fe, dorthin gefickt zu werben, jo daß der Effectivbeftand ber 
Streitkräfte am Pruth, umter dem Commanto tes Generals 
Lüder, eventuell auf 80,000 Mann gebracht werben fünnte. — 
Dasfelbe Jonrual berichtet, der Kaifer von Rußland werde 
ſich im nächſten Monate, in Degleitung des Fürſten Gortſcha 
tofi, nach Warſchau begeben; mehrere ruſſiſche Staatämänner 
würden ſich bei ihrem Souverän in der Hauptſtadt Bolens 
einfinden; von Warſchau merke ber Kaifer eine Reife nad 
Deutſchlaud machen. 

Genua, 14. Aug. Die Jeurnale behaupten: es 

ſeien in Galabrien 8000 Saribalvianer, von Garibalei ſelbſt 
commandirt, gelandet, und hätten am 10. d. Reggio genommen. 
Die Neapolitaner hätten Scilla geräumt; (S. dagegen unten 
Neapel.) 
Neapel, 14. Aug. In vergangener Nadıt machten 
bie ‚Saribalbianer auf dem „Beloce“ ben Berſuch, ein neapos 
litauiſches Linienſchiff im Hafen von Gaftellamare zu über- 
rumpelm und wegzunehmen; ver Enterungsverfuh wurde aber 
rein Fregatten verfolgten ven „Beloce“. Ueber neue 
andungen ift nichts bekannt, 

Florenz, 15. Aug. Aus Neapel vom 14. beftätigt 
mon den Angriff auf ein Linienſchiff. In Neapel war c8 
rubig, Graf Aquila hat ſich entfernt. Die Haltung der Armee 
und Nationalgarde ift gut. Es wurde der Belagerungszuftend 
becretirt, 

Aus Trieft berichtet man dem Reuter'ſchen Telegra- 
een, Fe Defterreich - Kriegsfchifie nach Syrien 

iden wird, öfterreichifchen Marine-Departement herrſcht 
große Thätigkeit; alle Schiffe werden armirt, und das Ma- 
terial des Arfenals von Benebi wird . ‚Bola gebradit. 
Man fürchtet einen Angriff. ’8 auf ig. 


TZagsnenigkteiten. 
Se. Maj. der König haben auf allerunterthänigfte Bor- 


ftellung des Bankdireltors Bronberger, bes Landtagsabgeord⸗ 
neten, Staatsrath im außerordentlichen Dienſte, Guftav Frhrn. 
v. Lerchenfeld, des f. Advokaten Ruhwandl und mehrerer Ein: 
wohner von Münden vom 12. v. Mts. allerhöchſt zu geneh— 
migen gerubt, daß eine Sammlung freiwilliger Beiträge zur 
Unterftäginng. entlaffener Beamten, Geiftlichen, Pehrer und 5 
fiziere aus den Herzogthümen Schleäwig und Holftein 
durch Die vorgenannten Geſuchſteller auf dem Privatwege in 
ayern veranftaltet werde. 

Für dieſes Jahr wurten 27 Ganbidaten der Theologie 
und Philojophie in das biſchöſl. Clerikalſeminar als Alumnen 
neu aufgenommen. 

Den von der fgl. Kreisvegierung auf deu 18. d. Mts. 
einberufenen Vertretern des Gewerbs⸗ Fabriks und Hanbelds 
ſtandes unſeres Kreifes zu einem Gutachten in der Gewerbe— 
frage wird nachſtehendes Programm als Grundlage der Be 
rathung vorgelegt werben: 1) Genügt die dermalige Gewerbe: 
geiepgebung umd worin beftehen verneinenden Falles deren 
Hauptmängel mit Hinblid auf die Intereffen der Gewerbtrei- 
benden wie des Publitums? 2) Wäre die Nevifion des Ge: 
werbogeſetzes im der Nichtung zur jeinerzeitigen Gewerbefrei- 
heit ober fojort bie legtere jelbft einzuführen? 3) Wie wäre 
es mit den dinglichen Gemerbsredhten (realen und radizirten 
Gewerben) zu halten; erſcheint deren Ablöfung umb Entſchã⸗ 
digung veranlaßt oder nicht, bejahenven Falles durch wen? 4) 
Nach welhen Primzipe und auf welche Art und Weije wären 
die fünftigen Gewerbsgenoffenfchaften geftalten ? Empfichlt fich 
die Einführung derſelben fraft gefetlicher Auordnung oder durch 
die völlig freie Affoziation? 5) Welde Regelung follen vie 
Veziehungen der Gewerbe und des Handels zum as be und 
gegenüber fremden Staatsangehöri en erhalten? 6) In wel- 
des Berhältuiß foll die fünftige — aA zur Anſäſ⸗ 
ſigmachung umd Berehelichung treten? 

Im. Folge des neuen Eiſenbahn-Fahrplanes finden bie 
Boftomnibusfahrten 'zwifchen Gerolzhofen — Seligenftabt im 
folgender Weife ftatt: Abfahrt aus Gerolhofen 4 Uhr 36 
Min. früh; Antunft in Bollad 6 Uhr 5 Min, früh; Ant. 
in Seligenftadt 7 U. 40 M. früh zum Anfchluffe an den um 
8 Uhr 4 M. nad Würzburg abgehenven Boftzug; Abfahrt 
m ng . u.5 M. —— nach 5* — H 

- 20 M. von Würzb. abgehenden Poftzugs ; . inBo 
SUSE. Race; At. 5 Drake 11. 10 M. Radıte. 

Eonzeffion . Ri: Stühler vom hier um 
eine Ei nonögefuch 

Für bie zweite Hälfte des Auguft koſtet der Gpfündige 
Laib Schwarzbrob An (1 tr. abaeft) 8 Waage Wei 
brob 23%/4 fr. (Y, fi. abgefehl.) 


Nur noch wenige Wochen, und die Räume unferes Thea- 
ters werben fi wieder öffnen. Mean fieht diesmal dem 
Beginne ver Saiſon mit größtem Imterefle entgegen, ba die 
Direction des Theaters einem Manne übertragen ift, dem von 
feiner früheren Yeitung des Mainzer und zulegt bes Nürn⸗ 
berger Theaters der gůnſtigſte Ruf vorangeht, und können wir 

chern, daß Herr Director Ernſt weder Koſten noch Dkühe 
geſcheut hat, und nicht nur für die Hauptparthien der Oper 
und des Schauſpiels hervorragende Künſtler aquirirt, ſondern 
auch fir Hebung eines wichtigen Inſtitutes, das bisher ſehr 
vernachläſſiget wurde, beſondere Sorge getragen hat, nämlich 
für den Chor, für welchen tüchtige Mitglieder engagirt wurden 
und der aus 16 Herren und 12 Damen beftehen wird. Wir 
theilen nachſteheud die Träger ver Hauptfächer mit: 1. Oper. 
Kapellmeifter: Herr Schüg von Breslau, 1. Bravour- u. Colo⸗ 
ratur-Sängerin: Frau Denemy-Ney vom Hoftheater zu Coburg. 
1. jugendliche Sängerin: rau Leinauer von Mainz. Soubrette: 
Frau Stog (verjähriges Mitglied). Helventenor: Hr. Dr. 
Piebert aus Breslau. 1. Iyrifcher Tenor: Hr. Ackermann von 
Mainz. 1. Baryten: Hr. C. Schulz von Coburg, 1. Baſſiſt: 
Hr. Biſſel. 2. Schaufpiel. Regiffeur: Hr. Denemt, zus 
leich für gefegte Helden und Piebhaber engagirt. 1. tragifche 
jebhaberin und Heldin: Fein. Wulf von Coburg. 2. Yiebs 
haberin: Frin. Spigeder vom Hoftheater zu Schwerin. Salon- 
und Anftanpsrollen: Frau Ernſi. 1. jugendlicher Held und Yieb- 
haber: Hr. Kowal. 1. Väterrollen: Hr. Eichenwald von Berlin, 
Komiker: Hr. Denzin (vorjähriges Mitglien.) 1. Gejangs- 
Komiler: * Tengel von Poſen. 1. C arafterrolln: Br. 
Direltor Ernſt. 2. Charakterrollen: Hr. Pauli von Berlin. 
Die drei erften Opern werben fein: die Yüdin, bie Puritaner 
und Tannhauſer, im Oktober fol Pohengrin und als erfte 
Novität Wagner's „Rienzi” zur Aufführung kommen. 

Heute Vormittag wurde auf dem —— ein Soldat 
durch eigene Unvorſichtigteit von einer Geſchützlugel getödtet. 

(Neue Ausſtellung im Kunftvereim.) 1) hole alten 
Burg in Bohburg, von Maier, Preis fl. 300. 2) Ein Patri⸗ 
ve von Knab von bier, Br. fl. 300. 3) Stürmiſche 

acht an der Küfte von Norwegen, von Rande, Br. fl. 330. 

Am 13. de. ftärzte das ohne Aufficht gelaffene 2 /zjährige 
Mädchen des Bierbrauers Johann Finwag zu Grafenrheinfelo, 
Prog. Schweinfurt, in ein im Hofe befinvliches Waſſerloch, wo 
dasjelbe ertraul. 

An dem geftrigen Schittenfefte zu Aſchaffenburg nahmen 
and) Se. Maj. König Ludwig, begleitet von Sr. l. Hoh. dem 
Großherzog von Heilen und Höchſtdeſſen Gemahlin, Autheil, 
mb nahmen Allerhöchteigenhänbig am Abend die Preifener- 
theilung vor. 

Bifhofsheim, 14. Aug. Geſtern Vormittag fürzte 
zu Sandberg bei Gersfeld der Bauer Joh. Georg — 
von feinem fan 15 Fuß hohen Hausdache herunter, und blie 
auf der Stelle tobt. (Schw. Tgbl.) 

Auf Beranlaffung des Bienenzuctvereins zum Bahra, Log. 
Mellrichſtadt, findet am 5. Septbr. L I8. im genannten Orte 
eine größere Verſammlung von Bienemwirthen behufs ber De 
fpredung wichtiger ragen ber Bienenzucht jtatt. 

Nürnberg, 15. Auguft. Geftern verſchied ein hochge · 
achteter Bürger unjerer Stadt, deſſen Name wohl auch in 
weiteren reifen betannt iſt, Herr Buchhändler Karl Maiu- 
berger, früherer Beſitzer der Buchhandlung Riegel und Wießner, 
Ritter des Ordens vom heil. Michael und. Direktor der kgl. 
priv, Pubwigs-Eifenbahn, im 75. Jahre jeines Yebens. 

Münden, 14. Aug. Das Tagesgeſpräch bildet ein 
unangehmer Vorfall, der ſich im Gebäude des Bezirksgerichts 
Münden Lv. I. ereignete. Der Uuiverſitätsprofeſſor Dr. 
Sepp wurde wegen Nichteinhaltung feiner gegebenen Zuſage 
wegen einer von ihm vermietheten Wohnung bei genannten 
Gerichte ven einem Hauptmann verklagt, ber ſich burd ben 
f. Arvofaten Dr, Henle, einen Jiraeliten, vertreten lief. Dr. 
Sepp erlaubte fih gegen Fegteren bei der Verhandlung unpaje 
ſende Anſpielungen auf feine Konfeſſion und wurde burd den 
Richter darüber zurechtgewieſen. Nach Berlündung Des Ur⸗ 
theils aber, das zu Ungunften des Hrn. Profeſſors ausfiel, 
machte viefer außerhalb des Gerichtsjaals vollends feinem Uns 
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muth. Luft und äußerte u. 4: „Go etwas könne mur einem 
Juden eelingen“, worauf Dr. Henle mit einer vem Ur. Sepp 
applicirten Ubrfeige antwortete. 
Das Feſtmahl am Montag im Glaspalafte zu Münden 
fand in einem Wald von Bäumen und Pflanzen ftatt; 15 
roße Tafeln waren aufgeftellt für 600 Gedecke. Das Mahl 
and, abgejehen von Eis, Deſſert und Caffe, aus 14 Speiſen 
mit Terlei Weinen. Im nördlichen Flügel des Gebäudes jtehen 
4 Küchen, jeve mit 2 großen Heerben, im jedem Herb 4 Brat« 
und 1 Bratrohr; außerdem 2 große Keſſel, um 600 Bortionen 
Suppe zu fodyen. Im Freien befindet ſich ein großer Bratofen 
mit parallel laufenden Bratſpießen, die durch eine Majchine 
bewegt werben; daneben ebenfalls im ‚Freien ein Riefentefjel, 
in welchem 50 Pubbings gelocht wurden. ‚ Ferner zwei große 
Spülfücen mit Fünftliher Waſſerleitungen. Weiteres war ein 
Eisteller mit einem Vorrath von 1000 Flaſchen Champagner 
errichtet. Die Bedienung bejorgten 60 Speiſe und 40 Weins 


tellner. 
Deutfbland. 

Preußen. Die offiziöfe Berl. Korreſp. melvet, bie 
Zufunmenkunft des Prinz Regenten mit dem König der Belgier 
in Dftende haben vie befriedigendſten Refultate ergeben. ine 
Reife des Regenten nad Chalons ftellt fie wiederholt in Abrede. 


Ausland. 

Nufland. Bon der polnijhen Gränze, 9. 
Auguft. Nicht nur Privat-Mittheilungen aus Warfhau, fon- 
derm auch die „Bof. Ztg.“ melvet heute auf das Beſtimmteſte, 
daß der Kaijer Alexander am 3. Sept. im Lager von Warſchau 
eintreffen werde, und daft etwas fpäter der Bejuch feiner hohen 
Gäfte, des Kaifers von Defterreich und des Prinz-Regenten von 
Breufen, jo wie wahrfcheinlich noch amberer Fürſten, benor- 
ſtehe, welche zwei Tage im ber polniſchen Hauptftabt weilen 
werben. Die Vorbereitungen zu einem glänzenden Empfang 
haben jchon begounen, 

Montenegro, Bien, 13. Aug. Die telegraphiiche 
Depeihe des F.-M.-?L. Baron Mamula in Zara, batirt vom 
12. Auguft, weiche das Attentat gegen ben Fürſten Danilo 
melvete, berichtet darüber: Soeben, 8 Uhr, wurbe ber Fürft 
von Montenegro, als ex im Vegriffe war, im feine Barke zu 
fteigen, um von der Marine zu Cattaro nad Peryaguo zuxüd« 
zuführen, von einem Montenegriner Namens Kadil durch einen 
— ſchwer verwundet. Der Schuß ging ober der linten 
Hüfte von rldwärts dur den Bauch. Der Thäter ift feft- 
genommen. Der Feſtungs · Cemandant von Cattaro hat Sorge 
getragen, daß im u: m und Cettinje belannt gemacht werbe, 
daß der Thäter ein Montenegriner ift. Das Haus des Fürften 
in Berzagne wird burd eine Abtheilun 
Compagnie bewacht. Im verfloffenenen 
jelbe Kadit, aus Montenegro flüchtig, 
ausgemiefen worben. 


RE A DL — — 
Börfenbericht. Frankfurt, 15. Auguſt. Mit- 
tags 2 Uhr. In dolge niebriger Wiener Notirungen er» 
(itten die meiften öfterr. Effekten neuerdings einen bedeutenden 
Rüdgang, von den andern Effelten waren Staatsbahn und 
Darmftädter Banlaltien billiger angeboten. Das Geihäft war 
von Belang. Defterr. Bantaltien 717. Benetianer 60. Nas 
tional sa, Oeſterr. Stantebahn 219. Crebitaltien 159 G. 
eld-Cours rom 15. Aug. 

Pintoten 9 fi. 33— kr., die. proum. 9 A. 58— kr., Moll. 
10-4.-8t. 9. 40%, Ier., Dcaten 5 A. 30— kr., die. al maroe 
54. M— kr, 20-Frane.-Sı. 94. 19— kr., Engl. Searereigus 
11 a. AD kr-, russische Imperials 9 4. 34— kr., Geld per 


bon ber dortigen 
onate Juli ift der- 
auh aus Dalmatiem 


Pinnd fein 796, 5-Pro.-Thir. — A. — kr., alte österr. 
er ran Pfned ä 500 gr. 30 fl. — kr., Rand-2)r ranh. Pfosd 
Of. —— kr, hackhalt. Silber per Pfund f. 52 A. 15— kr., 


prouss. Camonscheine 1 fi. 453, kr., sächsische CaasenSch.- 
— f. — kr., dirers. Unssenanweimng. — fl. — kr., Dellara 
im Gold 2 A, 24— kr., Wechsel auf Wien k. 8. #94, G- 


Mainwärme: 16 Örat. 


er O. L 
* 


Pegelſtand des Maines: 1° 6" üb 
Berantwortlidyer Rebafteur: Fr. Brand 
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Ankündigungen. 


Handels-Lehr-Institut in Jeustadt a. d. Saale. 


Die beiden Unterzeichneten werden am 22. Dftober d. Is., mit dem 

inn des Winterjemefters, eine Lehranftalt“für Knaben und Jünglinge 
eröffnen, die fih dem Handelsfache oder einem einſchlägigen Gewerbe wid— 
men und dazu vorbereiten wollen. 

Der Unterricht an dieſer Anjtalt wird regelmäßig in den Stunden von 
8—12 Uhr Morgens und 26 Uhr Nachmittags von verjchiedenen Lehrern 
ertheilt, und umfaßt folgende Lehrgegenftände: Religion, deutſche, franzöfi- 
ſche und engliihe Spradye, Ealligraphie, Ortgograpbie, Geſchichte, Geogra⸗ 
gi allgemeine und faufmännifche Arithmetif, Correſpondenz, Buchführung, 

en Münze, Math: und Gemichtkunde. Außerdem werben bie Schüler 
in ihren Arbeits: und Recreationsftumden ſtets jorgfältig überwacht, und tft 
für gebeihliche körperliche Pflege, Koſt, Logis u. ſ. w. ver Benfionäre beftens 
Sorge getragen. Die Bevingungen find billigit geftellt. 

Anmeldungen wollen im beiderjeitigen Intereſſe gefälligft frühzeitig ges 
macht werben, und beliebe man ſich über alles Nähere an Einen ber Unter: 
zeichneten zu wenden. 

Reuftabt a/S. im Auauft 1860. 

L. Suhler, Lehrer der franzöf. und engl. 
Sprache, im Haufe des Hrn. Gürtlers 
Ulfamer am Martt. 

J. Vandewart, irael. Religionslehrer. 


, Die zum Nachlaſſe des Hochwürden Herm Domlapitulars I. B. Hummel ge— 
—— durchaus volllommen gut erhaltenen Mobilien, als: Sopha, Seſſel, — 
piegel, Bilder, Schränte, Commode, Bettſtätten, Betten, Kleider, Weißzeug, Silber, 
Küceneinrichtung, Waſchgeſchirr u. ſ. w. werben kommenben 
ontag_den 20. d. Mts. 
umb die folgenden Tage, jedesmal Machmittags von 2Uhr an im ber 
vom Berlebten inne gehabten Wohnung, Neumünfterer Schulgafje Dift. 2. N. 367, 
gegm Baarzablung ver gr wozu —— eingeladen werben. 
Wer immer etwas zu dem bezeichneten achlaffe Geböriges 
in en hat, wird erfmcht, foldes bis zum 20. d. M. in der obenbezeichneten 


Wohnung abzugeben. 

Etwaige derberum en an bie Berlafienfchaft des Genannten ſind innerhalb 
30 Tagen von heute an bei Unterzeichneten anzumelben, wibrigenfalls fie bei Aus» 
einanberjegung des Nachlaſſes nicht berüdfichtigt werben. 


Ling lungen von Schuiden an ven Nãchlaß Haben in gleicher Friſt ſtattzufinden. 
5 


urg den 13. Auguft 1860. 
Rechtsanwalt Dr. Steidle 
ald Teitamentsvollzieher. 


W 
Bekanntmachung. 
(Die Pr. Burlkard'ſche Familien-Stipendien-Stiftung betr.) 

Bei der obigen Stiftung ift vom Jahre 1860/61 an ein Mentenbetrag von 
100 fl. verfügbar, woraus zunãchſi ein Stipendium an einen Verwandten bes Stif- 
ters, eventuell zwei Stipendien zu je 50 fl. an Nichtverwandte, jedoch in hiefiger 
Stadt Deheimathete zur Verleihung kommen follen. 

Berwanbte des Stifters haben den Stipenbienbetrag 8 Jahre lang, Nichtver- 
wandte 6 Jahre hindurch zu genieen umb müſſen Diejenigen, welde zum Bezuge 
desjelben gelangen wollen, „mit Ehren, nicht ex gratia” aus ber anbern im bie 
ak Schule auffteigen, ipso facto der dritten fühig fein und auh zu Würzburg 

iren. 
Bemerkt wird hiebei, daß unter der dritten Schule nad den dermaligen Eiu- 
richtungen die erfte Gummafialklaffe verſtanden wird. 

Sefuche um Verleihung des Stipenbiums find binnen ſechs Wochen a dato 
unter Beileguug ber erforderlichen Studien⸗ und Sittenzeugniſſe bei ber unterfertig: 
ten Dehörbe einzureichen, die verwandten Bewerber haben jid überdieß mod über 
den Grab ihrer Verwandtſchaft zum Stifter, vie nicht verwandten Bewerber aber 
über ihre Beheimathung in Würzburg, fo wie über ihre und ihrer Eltern Ber: 
mögensverhältnifie legal auszumeijen. - 

Wirzburg den 3. Auguft 1860. 

Der Stadptmagiftrat. 
D. L a. 
Fey. 








Herzog 


ouflie in 


Bei. Spenglermeifter 
pengler: 


Ochſenfurt werden 2 tüchtige 
gebilfen gejudt., 


Im Platz'ſchen Garten blieben geftern 
ein braumjeivener En-tout-cas, ein 
Fadenbattift:Sadtub un ein 
Paar Glace: Handſchuhe Liegen. 
Der Finder wird freundlich erfucht, biefe 
Gegenftände gegen gute Belohnung in 
ber Erped. d. BL. abzugeben, 


Eine Vorſtecknadel wurde ge 
funben. Näheres in ber Erpebition, 


Ein ſolides gebildetes frauenzimmer, 
welches ſchon längere Zeit in einem Pabens 
geinäfe conditionirte, wünjcht in gleicher 
igenſchaft eine Stelle bis nächſtes Ziel 
Das Nähere im 3. Dift. Nr. 238. 


Ein gufer —— findet 
bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Näher. in der Erpeb. 





Bei Spengler Amberg kann ein wohl» 
erjogener kräftiger Junge, von bier oder 
vom Lande, mit oder ohne Lehrgeld, fo 
gleih in vie Lehre treten. 


Schöne gelbe Tafelbirne find zu 
verkaufen. 0? fagt die Erped. 

Ju einer Vierbrauerei-dEinrihtung im 
einer Stadt Unterfrantens wirb ein 
Affogie mit einigen taufend Gulven 
baarem Gelve geſucht. Näheres auf por« 
tofreie Anfrage bei der Erpebition d. BL 


Ein Menjhenfreund wird erfudht um 
ein Darleben auf Benfion. Briefe 
unter A. 3. bejorgt gütigft die Erpeb. 

Am Zuchthaus dahier hm Baus 
ſch utrt abgeladen werben. 


Gute Somme rãpfel zum Moft- 
machen werben zu kaufen geſucht im 
Hutten 'ſchen Garten. 

Eine geſunde Stillamme wird ge- 
fucht, Näher. in der Erped. 


En Ranarienbabn ift entflogen. 
Näbher. in der Erped. 


nen 
"Wegen Umzug wirb ein nufbaumener 
— mit Auffag, ein nußbaumener 

chrauk ein eichener Schranuk, ein 
eichener Tifch, eine Ainder bettſtatt 
und verſchiedene Hausgeräthe nebſt einem 
Hegenfaß verlauft im 4. D.Nr. 122. 

Eine große Partie Obſt it in ber 
Aumühle zu verkaufen. 
mn 

Es wird fogleih ein reinliches Mäd- 
chen zu einer Heimen Familie gefucht, das 
etwas nähen fan und häusliche Arbeit 
verjteht. Näher. in der Erpeb. 


Zimmer mit Koft find Jan ſolide 
ju vermiethen ini 2. D. Nr. 164. 











Zwei 
Arbeiter 


1182 


Das Neuefte in . 
erbi-Meberwürfen 


ift angelommen bei 


x | Aloys Rügemer. 
Wohnungs: Beränderung. 

Meinen gechrten Kundſchaften bringe ich zur. Anzeige, daß ich meine biäherige 
Wohnnung in der Marktgaſſe verlaffen habe und von jett am im innern Graben, 
dem Durchgang gegenüber wohne. Ich Bitte das mir bisher geſchenlte Vertrauen 
zu bewahren und im meiner neuen Wohnung zu übertragen. 

Würzburg, den 16. Auguſt 1860. 

P. Karches, Screinermeifter. _ 


Am Fünftigen Montag den 20. Auguſt früb halb 5 Uhr 
geht wie ish nad) ber heiligen Meffe die Prozefjion vom Neumünſter aus 
na t Kreuzberge. Zu recht zahlreicher Theilnahme zu dieſer Wallfahrt laden 
die Vorſteher der Bruderſchaft vom heil, Kreuz ergebenſt ein, Zugleid) wird bemerft, 
daß jene Berfonen, melde die Wallfahrt mitzumacen gebenten, ſedoch eine Fahrge— 
legenheit für ſich möthig erachten, längitens bis freitag den 17. d. Mittags 12 Uhr 
ſich bei Herrn Gorfetten-Fabritant Hülzburger im ver Katzengaſſe oder bei Herrn 
Knauer im Immern Graben 2. Diftr. Nro, 118 anzumelden haben. 


—— — — 


;, Königlich bayeriſche R 
landwirthſchaftliche Centralſchule Weyhenſephen 


Das neue Studienjahr beginnt am 15. Oltober ds. Irs. Das Nähere 
ift aus dem, Programm und Jahresberichte der Anftalt zu entnehmen, welche 
Schriften auf franfirte Geſuche gratis ertbeilt werben. 

Weyhenſtephan bei Freyſing am 24. Juli 1860, ’ 

Ä Die königl. Direction: 


t & Helfericd, — 
Die unterzeichnete Renten: Verwaltung zu Mitwiß bei Kronach iſt 
beauftragt, das am 16, Dezember I. Irs pachtlos werdende quteberrliche 
Gaſtwirthohaus bafelbft, mit welchem Schlacht Recht und Brau⸗Recht, jammt 
allın für letzteres Geſchäft nöthigen Einrichtungen verbunden ift.- und zu 
weldem Grundſtũcke gefchlagen werben können, auf eine fernere Zeit, salva 
ratificatione, zu verpachten. 
Luittragende haben ibre Anträge bei ber freiherrlih von Würgburg’ichen 
Renten: Bermaltung in. Mitwig zu ftellen und berjelben bie nöthigen Aus: 


weije vorzulegen. 
eiberrlich von Würtzburg' %e Henten:Berwaltung 


— — Ritwis bei Aroma, 
Bekauntmachung. 


Mittwoch den 22. Auguſt 1860 früb 8/, Uhr wird ber 
Ertrag von circa 3300 Aepfel-⸗, Birn-, Zwetfchgen und Nufbäumen, im Kleinere 
Parthieen vertheilt, dahier öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber höflichſt eingeladen 
werben. 

Ambach ven 13. Auguſt 1860. 


Joh. Kalbifleisch. 


Einladung. 
Der zu Bahra, k. Landgerichts Mellrichſtadt, beftehende Bienenzucht⸗ 


* at befalafen, ‚auf Io 

Mittwoch den 5 September d. J. Borm. 1/,10 Ubr 

in loco Babra eine größere Verfammlung der Bienenwirtbe zu 
veranlaffen, und werben zur Theilnahme an dieſer Sufammenkunft freunde und 
Förderer ber Bienenzucht mit den? Bemerlen freundlichſt eingeladen, daß neben Bes 
fprehung wichtiger Fragen der Bienenzucht au eine Heine Berloofung 
von Bienen in Dyierzon-Berlepfh- Wohnungen ftattfinden foll. 

Bahra, den 14. Auguft 1860. 
* er Ausſchunß. 
er, Vorſtand. 
ohl, Sekretär. 


Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel, ven Haar— 
= — und das Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt 


Carl Bolzano. 





Drud von Woritas · Bauer in Würzsurg. 


Karthusia, 


a er 


mit 
TANZUSTOURRALFUNG 
in ber 
Aumiühle. 
Bei ungünftiger Witterung in 
den Hauslofalitäten, j 
Einlapungsfarten werben nur heute 
Abend neh im Lolale verabfolgt. 
Der Ausschuss. 
Unter Bezug auf vorftehende Anfündig- 
ung zeige ich biemitan, daß meine Lofali- 
täten x. für den 19. d. mur für bie 
Geſellſchaft „SKarthufia” geöffnet find. 


Ergebenft 
U. Geift. 


Mab’fcher Garten. 


Heute Donnerstag 
mufifalifche, 
Produlttion 
wozu ergebenft einlabet 
Feincis. 


Hutten’fi cher Garten. 
ergen: freitag iden 17. Auguſt 
armonjemusik 
vom t. Kanowehr-Regimente, 
wozu ergebenft eimlabet 
Ruchenmeifter. 


Heute Donnerstag den 16. Auguft 
auf der Aumühle 
once ri 
des u: Opern Quartetts, 
nfang A lbr. 
Entree & Perſon 9 Er. 


Eine golvene Mepetirubr 
HE mit lauger goldener 
Settein feinen Sliebern 
und einige Serrnfleider find zu 
verkaufen. Näher. in der Exped. 








Ein. ganz neues Haß, 
37 Eimer haltend, ift billig 
zu verkaufen im 3... Diftr, 
289 in der 








Ein in&ifen gebundenes wein- 
Be —2 aß, 38 Eimer 
altend, nebſt einem vierräbrigen 


Wagen, Plug um Eage find 
zu verlaufen, Näher. in der Erped. 
Einige —— — Tüncher mv 


Anſt⸗ eicher finven dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. Näh. in der Exped. 


Im 2. D. Nr. 200 untere Dominis 
fanergafle ift ein neues Bett für 22fl. 
und ein gebraudtes für 16 fl. zu ver 
kaufen. 

Geltorbene: 
Kumigunda Faldinger, Bankfdieners-Frau, 
31 Yahre alt. 





Würzburger 


— 
— 


Der Würzburger 
Stadt: und Yand» 
Bote eriheimt mit Aus⸗ 
nahme der Sonn“ ud 
boben Feiertage täglid) 
Nachmlitago 4 Uhr, 

Als wöchentliche Bei: 
lagen werben Diemttan, 
Donneretag u. Samstag 
das Unterhaltungedlan 
Erxtra⸗Felleiſen mit 
belletriſtiſchen Inhalle 
beigegeben. 





Dreizehnter 
Freitag den 17. Auguſt 1860. Rr. 
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Neueſtes. 


 &onjtantinopel, 8. Yun. In Bujul dere wurde 

ein Gomplott entvedt. Die Berſchworenen beabfidhtigten eine 
Plünderung der fremden Geſandien. Es fanden Verhaftungen 
ftatt. — Belbed wurde von ten Mutualis geplündert, wobei 
aud Ehriflen ermordet wurden, 

ern, 15. Aug. Heute ftarb hier auf ihrem Yand- 
ſitze EUenau die riffifche Grofffürſtin Anna, die Schwefter des 
Könige der Belgier. 

Das ‚Reuter'ſche Bureau” läßt ſich telegraphifch melden: 
Bei ihrer Zuſammentkunft in Teplitz hatten ver Staifer und 
ver Prinz-degent eine von dem Freiherrn von Schleinitz und 
den Grafen von Rechberg aufgefegte Ausarbeitung vor fich, 
weldye alle Fragen behandelte, in Betreff veren eine Berjtän- 
digung wiünjchenswerth fei, ftet# mit Angabe ver Motive, 
Der Kaiſer und der Prinz Regent miteininber prüften die 
einzelnen Fragen nad der Reihe. Obgleich kein Vroiololl in 
Teplit unterzeichnet werben "ift, fo ift Doch nichts deſtoweniger 
ein Einverſtändniß gewonnen worden. — Wie demſe Tele: 

raphen⸗Bureau berichtet wird, erwartet man eine Yanbung 
ribaldi's bei Fiume und die Defterreiher bewachen deßhalb 
dem dortigen Küſtenſtrich. 

Zu-in, 18. Hug. Die „Opinione“ widerlegt, daß 
Defterreich eine Note am Piemont wegen ber Yanbung Gari- 
baldi's gejandt habe, . 

D.ısden, 16. Hug. Das „Dres. Journ.“ it u 
ber Erklärung ermächtigt, daß bie An bed „vom ed" 
batirtem Artikels der "Deitfchen Allgemeinen Zeitung“ Nr. 187, 
bie Minifterberathungen zu Dresven und Münden wegen 
—— der Bundes · Erecutivgewalt betreffeud, gänzlich er⸗ 


Tagsneuigkeiten. 
Der eben i "beenbigten Pofttsnferenz verbantt 
der Poſtvertehr —— Feſtſetzungenz eine — 
























gung der Fahrpoſttare iſt in zweifacher Beziehung beſchloſſen 
werden, indem ver höchſte auf Entfernungen über 40 
Meilen von 25 auf 21: Kreuzer (von 7 auf. 6 Ser.) und 


ferner das Werthporto dadurch herabgefegt worden iſt, daß 
dasfelbe fünftig Für ‘50, 100, 200 Thaler und ſo fort, flatt 
wie feither für 40, 80, 160 Thaler und fo fort erhoben 
werben joll. Eine geringere Polalbri für ganz nahe Orte 
iſt nicht angenommen worden. W 1 in. 3. 

Zwiſchen ven zu einer auferorbentlichen Seffion ver Cen⸗ 
tral-Commiffion —— —— — der Rhein- 
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Stadt- und Sandbote. 








* — Der Pranumeratlond⸗ 
x Fr RT preis'beträgt bei den tgl; 
} >. Poltanftalten monatlich 

er Sa 18 fr, viertelj. -b4. fr, 


Inferate werden bie 
dreiſpaluge Zeile aus ge: 
wöbnlicher Schrift: mit 
3 Kreusern, größere 
nadı bem Maume bes 
rechnet. Briefe u, Gel: 
der france. 


Jahrganug. 
Liberatus. 
3u— MN. 


3 U. b50 M. N. 
TU MM. A.Rofbrunn⸗Efſelbach 7 U 30.M. U. 


TA. SO MR. A (Mergenipeim 


MM, Wertheim: Miltendg. 5U.— MN. 
en: Wicfentb. 7 U. GOM. 4. 

uferftaaten (Baden, Bayern, frankreich, Helen, Naſſau, Niever- 
lande und Preußen) it bereits am 3, April d. Irs. ein noch 
im demjelben Monat vatifieirter Staatövertrag abgeſchloſſen 
werben ; wegen Baues einer ſtehenden Vrüde über den Rhein 
bei Mainz. Im Verordnungsblatt wird jegt der volle. Wort 
laut diefes Vertrags zur allgemeinen Keuntgiß gebracht werben. 
(Näheres mergen,) 

Der Hülfsiehrer an der oberen Stiftsſchule zu Aſchaf— 
fenburg, 9 Steob, wurte auf die mit Organiftendienft. ver« 
bundene Schulftelle zu Neuftant a, d. ©. befürbert und ihm 
zugleich die Funtiton als Zeichnen» und. Schreiblehrer am ber 
dortigen Lateinſchule übertragen. (Afchb. Ztg.) 

Geſtern Abend traf ter hochw. Hr. Biſchof von Speier 
bier ein, nahm das Abfteigquartier im biſchöfl. Palais, und 
jette heute morgen mit. bem Eilzuge in Gemeinſchaft mit unferem 
Hochw. Hrn. Biſchofe die Reife nach Eichſtädt fort, wo über 
morgen eine Gonferenz bes Metropoliten und der Bijchöfe der 
Erzdiözeje Bamberg jtattfinbet,, um fi über. vie Abhaltung 
eines Konzils für die genannte firdenprovinz, jowie über bie 
auf verfelben zu verhanpelnven Gegenftände zu befprechen, Das 
Konzil jelbft dürfte erft in einigen Monaten ftattfinden. 

Am Sonntag den 19. Auguft hält die Herrn- und Bür⸗ 

rfobalität, ſowie die Junggeſellenſodalität vie löblide uralte 
Srogeffion nach Retzbach. An vemfelben Tage geht auch bie 
übliche Prozeſſion ven St. Burkard nach Höchberg. 

Der geſtern auf dem Kugelfauge von einer Geſchützkugel 
Getödtete war fein Soldat, ſondern ein Einwohner von Gerbrumm, 

* Abend werden auf dem Kugelfange Leuchtballen 
geworfen; 

Ludwigsbad bei Wipfeld zählte bis 9. Auguft 159, Kurgäſte. 

Münden, 15. Aug. Morgen Bormittags be 
ſich beide Majeftäten über Ealzburg nad; Berchtesgaden. ad) 
den num getroffenen genaueren, Beflimmungen wird Ihre Da 
jeftät die Königin amı Freitag mit ven beiben k. Prinzen Zub» 
wig und Otto wieder bicher ‚am Samstag ſich 
wieder nah Bartenkirchen ben, dort übernachten, am Sonm- 
tag der Aufführung bes — in Oberammergau 
beimohnen, am ſelben Tage in Murnau Nachtlager halten, am 
Montag hier eintreffen und am Dienstag mit ben 
Prinzen wieder nadı Berchtesgaden ülberfieveln. Das k. Hof 
lager wird bis zum Okto e, 'meldes beibe 
durch ihre Antvejenheit verherrlichen, in Berchtesgaben verbleiben. 

Ans Perth vom 9. Auguft wird der Morgen-Poft ge- 
ſchrieben: Es curfirt bier = eine wunderbare Geſchichte 
Es ſoll nämlich kürzlich in Erlau eine Kiſte angekommen fein 





welche in Fiume aufgegeben wurde, durd die Vermittlung eines 
biefigen und eines Erlaner Spebiteurs ging und an den Erz 
bifhof von Erlau adreffirt war. Beim Oeffnen der Kiſie 
fand man im derſelben eine in Verweſung bereits übergegangene 
menfchliche Peiche, eine hermetiſch verſchloſſene Büchſe und einen 
Brief mit den myſſteriöſen, an den Kirchenfürſten gerichteten 
Worten: „Der beiliegende Todie ift ver Mörder, welder be- 
ftimmt gewejen, ven Herrn Erzbiſchof zu tödten.“ Die Anges 
{egenbeit foll bereits hei der] Comitatsbeförde in Unterfud- 
ung gezogen jein. 

Paris, 13. Aug. Der (bereits erwähnte) Brand im 
taiſerlichen Lagerzelt in Chalons brad im Zimmer zwijchen 
den des Kaiſers und dem des Prinzen aus, Es hielten ſich 
dort die Kammerfrauen auf, Pebtere haben bei dem Brand 
faft alle Kleider verloren; auch die Garderobe des Prinzen 
verbrannte theilweife; es blieben ihm z. B. nur ein Baar 
Stiefelhen, wie der „Conſtitutionnel“ in minutiöfer Weife 
mittheilt. Der Kaiſer jelbit holte den Prinzen aus feinem Bett. 


Deutfbland. 


Bom Main, 14. Auguſt. Dem Vernehmen mad 
ift von den betreffenden Regierungen ber Beſchluß gefaßt, ber 
Mittheilung der in Würzburg vereinbarten Borjchläge zur Re— 
pifion der Bumbeöfriegöverfaffung an die beiden Großmächte 
ben Antrag beizufügen, daß es Defterreih und Preußen ge» 
fallen möge, jest ihrerfeits am Bunde die Smitiative zu ers 
greifen und nach Erwägung und mit thunlichiter Berüdfichti- 
gung jener Vorfchläge einen neuen Revifionsentwurf ausarbei« 
ten und dem Bunbestage fofort bei deſſen Wiederzuſammen-⸗ 
treten: vorlegen zu laffen. 


In verfchievenen deutſchen Blättern wirb theils Verwun— 
derung, theils Unwillen darüber ausgeſprochen, daß Louis Nas 
poleon ſich nicht entblöbet hat, dem gegenwärtig im Lager von 
Chalons weilenden Prinzen Wilhelm von Baden die Schlacht 
von Auerftäbt, wo, wie und ber Eonftitutionnel erzählt, 66,000 
Preußen von 26,000 Franzoſen geſchlagen worden find, vor⸗ 

zu laſſen. Wir denfen, der zweite Dezember bat voll» 
kommen Recht, deutſchen Prinzen jegliche Beihimpfung anzu⸗ 
thnn, werm fie nach Allevem und Allevem es nicht laffen können, 
Hm in feiner Häuslichleit heimzuſuchen. 

Aus Wien lauten die Börſennachrichten wicht günitig. 
Es ift auffallend, welche immenje Verkäufe von bort ri 
ftelligt werben ohne greifbare Urſache für dieſe Börfenftimmung. 
Die meiften Berläufe wurden, wie man hört, von Häufern 
effeftuirt, die ſich in der Tage befinden, über bie Verhandlun⸗ 
gen des Reichsrathes unterrichtet zu fein, 

Preußen. Berlin, 15. Aug. Je heller das poli» 
tifche Ange ift, um fo trüber und brüdender muß ibm ber 
Horizont erſcheinen. Er ift es mach allen Seiten bin. Un— 
mittelar und von Perfonen, bie den Führern ver Staatsmajchine 
näher jtehen, aus Wien fommende Berichte tragen ein burdh- 
weg büfteres — Machen dort ſchon die italieniſchen 
Händel viel Sorge, jo lommt noch bie ſchwierige Lage dazu, 
in welde die Regierung aller Wahrjcheinlichleit nach durch den 
Reichsrath kommt, deſſen muthmaßlichen Befchtäfien fie ſich 
eben fo wenig wird fügen wollen, als fie ihm ohne Weiteres 
entlajien lann. Die Far erfolgte Abreife des öfterreichifchen 
Gefandten, Grafen Carolyi, darf mit‘ der Situation um jo 
mehr in Berbindung gebracht werben, als derſelbe geftern 
Mittag noch eine längere Unterredung mit bem auswärtigen 


Minifter hatte, 
Ausland. 

Frankreich. Die Nachricht des „Conftitutionel” über 
die öfterreichiichen Drohungen g Piemont werden im Als 
gemeinen von allen Seiten bejlätigt; Beſtimmtes über ven 
Wortlaut der Rechberg'ſchen Note liegt jevody noch nicht vor; 
fo lange dieſer aber micht vorliegt, find Zmeifel am Plage. 
Die „Independance beige" erflärt: Aus Paris erhalten wir 
heute recht düftere Machrichten über die Eventualität eines 
nahen Krieges zwifchen Defterreich und Piemont. Der Minifter 
des YAuswärtigen des Kaifers Frauz Joſeph (umb die würbe 
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Ale in ven legten Tagen verbreitet geweſenen Gerüchte er- 
Häven) fell an Herm d. Cavour eine Mote gerichtet haben, 
worin er alle jeit dem letzten Frühjahre in Süd-Italien ers 
folgten Ereigniffe gruppirt, um daraus die Mitſchuld der jars 
diniſchen Regierung mit Garibaldi zu erhärten. Graf Rediberg - 
foll dieſe Mittpeilung mit der ganz beftimmten Erklärung 
ſchließen, daß, wenn Garibaldi oder deſſen Genofien eine De— 
monſtration gegen die Feſtlandsbeſitzungen der neapolitaniichen 
Monarchie mache, Defterreih hierin einen Casus beili gegen 
Piemont erbliden werde. Nun ift e8 zwar möglich, daß diefe 
Gerüchte durch eine Finanzoperation, wo nicht hervorgerufen, 
jo doch jtarf übertrieben uud ausgebeutet wurden, wie wir ja 
in dem letzten Jahren Angaben z. B. im Betreff des franzöſiſch 
ruſſiſchen Bündniſſes mit noch größerer Beſtimmtheit haben’ 
auftreten ſehen. Bemerlendwerth bleibt es jedoch, daß die Mafj- 
regeln, welche die Turiner Regierung trifft, ganz genau zu 
bem paffen, was jene Droßnote verkündet. 

Aus Algerien wird gemelvet, daß das Fourage-Magazin 
in Bonja ein Raub der Fiammen geworben iſt und vabei an 
zwanzig Perjonen ums Leben gelommen find. Auf der Seite 
von Gonftantine und Bhilippeville kommen noch fortwährend 
Gefechte vor zwiſchen den Corps des Generals Desvaur und 
den Eingebornen, 


Italien. Neapel, 7. Aug. Man glaubt in Neapel 
einen ſcheußlichen Mordplan eutdedt zu haben. Mit jedem Tage 
fteht eine revolutionäre Schilderhebung bevor. Doch kann es 
fein, daß fie noch einigen Aufſchub erleivet, Vorher follten jo 
viele Offiziere, ald man zur Nachtzeit auffinden fonnte, ermordet 
werden, um ben Widerſtaud der Beſatzung dadurch zu paralyfiren, 
Bereits war es dem Führern der Revolutionspartei gelungen, 
ſich genaue Verzeichniſſe von den Wohnungen der Offiziere aller 
Zruppenförper Zu verſchaffen. Auch großen Wafjenverräthen ift 
man auf die Spur gelommen. Kiſtenweiſe feinen folde aus 
dem f. Zeughauſe entnommen zu fein, Der Krebsſchaden dürfte 
ra ebenfalls am vdefien Verwaltung zu nagen angefangen 
aben. 


Börfenbericht. Frankfurt, 16. Auguſt. Mit 
tags 2 Uhr. Die Börſe, mit niebrigeren Courjen eröffnet, 
beſſerte fich im Laufe des Gefhäfts und ſchloſſen die meiften 
Effekten bei belebtem Umſatz beliebter. Defterr. Banlalt. 718, 
Benetianer 60%,. National 58. Defterr. Staatsbahn 228. 
Grebitaltien 161 ©. 


Geld-Cours vom 16. Aug. 

Pintolen 9 8. 321% kr., die. prouss. 9 d. 59— kr., Hull. 

10-1.-8t. 9 0. 40- kr., Dnncaten 5 1. 30— kr, dte. al marc 
> d. 3— kr, W-Frano.-41. 9 d. 19— kr., Engl. Sonvereigas 
11 A. 40— kr, ruwdeche Imnerini« I A, 4 kr., Gold ver 
Pinnd fein 798, 5-Fro.-Thlr. — fi. — kr., al suterr. Wr 
er rauh Pfund a 5) gr. 30 ıL — kr., Rand-2)r rautı. Plund 
0 4. —— Ur, hackkalt. silber per Pfund f. 52 4. 15— kr., 
preuss, Casscascheine 1 fl. 451,, kr., «ächsische CamsenSich.- 
— fl. — kr., divers. Onawonanweimmg. — fl. — kr., Dollars 
in Gold 2 A. 24— kr, Woohsel auf Wien. k. 8. 891/, @. 
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inkfündigunge 


Belanntmachung. 

Samstag den 18. d. Ms. Machmittags 3 Ubr pi der 
Diesjährige, meift in edlem Sorten beſtehende Ernte-Ertrag an Spaliertrauben des 
landwirhſchaftlichen Bereinsgartend vor dem Bellerthore auf dem Bureau bes 
Kreistomite’s (im Gejandtenbau) öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert 


ben. 
Kaufliebhaber ladet man hierzu mit dem Bemerten ein, daß bie Bedingungen 
bei der Verfteigerung ſelbſt befannt gegeben werben. 
Würzburg den 16. Auguft 1860. 
Das Sekretariat des landwirthſchaftl. Kreis-Comit'8 von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. 
Broͤnner. 


Bekanntmachung. 
Bon der neueren Auflage der Transport-Vorſchriften und Tarife für Benützung 
der f. bayer. Staatseifenbahnen wird das Eremplar um den Preis von 18 Fr. bei 
Hiefiger Hauptzeitungs-Erpedition abgegeben. 
Würzburg, dem 14. Auguft 1860. 
Königlihes Ober-Poft- und Bahnamt. 
"La 
Reibeld. 


* 
Fourage⸗Lieferung. 

Bon der Mitär-Lotal-Verpflegs-Commiſſion dahier wird täglich Bormittags 
Heu umd Roggenſtroh um annehmbare Preiſe angelauft, wobei noch bemerkt wird, 
daß für Heu vorjähriger Ermdte verhältnigmäßig befiere Preife bezahlt werben. 

Märzburg, den 14. Auguſt 1860. j 


Befanntmachung. 
Concurs des Wirthfchafts-Päüchters Andreas Herold dahier betr. 
Die auf den 20. [. Mts. anberaumte Verfteigerung des MWohnhaufes Diftr. 1 
Mr. 124 in der Semmelsgaſſe dahier, unterbleibt. 
Würzburg, am 16. Auguft 1860. 
Königlides Bezirtsgeridt 
Seuffert. 





Kögler. 





Huberti. 

Finide Impedriale. Das vorzuglichſte Mittel, die Haare in W 

Minuten natürlich braun oder jchwarz zu färben, empfiehlt in Etuis & 
Carl Bolzano. 


DOBOOIOIHO9CHI2I90020 Im einem gangbaren Geſchäfte (Stadt 


Mam, 


Färberei:Berfauf. 

In einer gewerbreichen Stadt 2ter 
Klaſſe ift eine ſehr rentable u. im 4 
beiten Betriebe fichenne Färberei 2 
mit fchöner Einrichtung un Garten 2 
wegen Ableben des bisherigen Be- 
figer8 unter vortheilhaften Beding- a 
ungen zu verkaufen durch das Bureau 
von 3 3. Man;. 

“00980008897 00889587 
Ein moderner großer Schrank von 
Nußbaumholz und polirt, in zwei Ab» 

—— nebſt einer eiſernen Geld⸗ 

aſſa ift wegen Mangel an Platz zu 
verlaufen, Zu erfragen im ber Erped. 

iMrmutbezeugniffe wurden 
Ba Man ern li um ge» 
fällige Rüdgabe bei Hrn. Rechtsanwalt 
Streit hier gegen angemefjene Belohnung. 

Mittwoh Abend wurde im Plat’ 

Garten ein Stock ohne Bwinge Ti 
weißem Griffe (Krüde) verloren und bittet 
man ben jegigen Beſitzer, denſelben ges 
fälligft in ber Erp. b. Bl. abzugeben. 


— — 


Ein echt wird fogleih ge: 
I an 


zweiter Claffe) wird eim junger 
(welcher bis zum 12. lingftens 15. nãchſten 
Monats einzutreten det) als Gejhäfts 
führer geſucht, welcher fewohl jeine 
Approbationsprüfung ald Bader, als auch 
ander gute Zeugnifje — im 
Stande iſt. Näher. in der Erpeb. 

Eine ſolide Perjon, die kochen kann, 
ſich jever häuslichen Arbeit umtergieht und 
ute Zeugniſſe befigt, kann umter annehm- 
ad Bedingungen jogleih in Dienſt 
treten. Näher. in ber ed. 


Bu Vermietben: 
Ein möblirtes Zimmer, 4. D. Nr. 249 


Sanderſtraße. 


Es werben auf erſie Supotief 9000|. 


aufzunehmen gefucht. b. in ber Exp. 

Auf Allerheiligen ıft ein Togis von 
3 Zimmern, Küche, Bodenraum zu ver 
miethen im 3, Diftr. Rittergaſſe. Naͤher. 
bei Glaſer Scheiner. 

Ein theoretiſch und praktiſch gebilveter 
Landwirth in ber Nähe von Rünchen 
nimmt einige Praftifanten auf. 
Naher. in der Erped. 


= 


* 


Eine große Partie zöllige und 11/,- 
zöllige bitrre Miefernbretter mb 
zwei neue Horelbänke find wegen 
Umzug billig zu veraufen, Näher. in der 
Erp. d. Bl. 

Eine braum ſeidene Schleife wurde 
verloren. Dan bittet den Finder um ges 
fällige Rüdgabe in der Exped. 

Eine gebrauchte jebob gute Cither 
wird zu faujen geſucht. Näher. in ber 
Exped. v. Blis. 

2, D. Wr. 555 Domflrahe wird em 
Mädchen, welches kochen tan, ſogleich 
geſucht. 


Ein Hindernegchen von Perlen 
wurde verloren. Man bittet den Finder 
um gefällige Nüdgabe in der Erper. 
0 — 


A400 fl. werden gegen 
fiherung aufzunehmen gefucht. 
der Erpeb. 

Eine 4'/,%, Dbligation vom 
fl. 500 Stambergifches Eifenbahnanlehen 
und eine 41/,0/, bayeriſche von fl. 100 
find zu verfaufen im 5. Diftr. Ar. 11/2 
eine Treppe hoch. 

Auf dem Sternplag 3. D. Nr. 170 
find zwei ineinandergeheude ſchön möbs 
firte Zinmer im 2. Stod zu vermiethen. 

Im 1. D. Nr. 37 ift ein noch gan 
gutes in Eifen gebundenes Negenfaß 
zu verkaufen. 

Ein polirtes Pinderbettftättchen 
ift zu verlaufen. Räher. in ver Erped. 


Ein Paar gute Zugpferde find zu 
verfaufen. Diefelben werben auf Berlangen 
anch einzeln abgegeben. Näb. in ver Erp. 


Einertreuen, rechtſchaffenen und fleißigen 
Köchin, wondglih reformirter Religion, 
wirb eine bauernde Stelle angetragen um 
fogleih einzutreten ‘gegen guten Lohn und 
freundliche Behandlung. Peäher. in ber 
Exped. d. BL 


"Im 3.D. Rr, 224 ift der erjte Stod 
mit 5 Zimmern nebft allen Erforberniffen 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Eine jhöne Wohnung mit Salon im 
mittleren Stod, und eine Wohnung von 
6 Zimmern im britten Stod nebft allen 
häuslichen Bequemlichleiten * = ben 
1.Nov. zu vermiethen. Zu beiven Wohn- 
ungen Können auf Berlangen Garten und 
Stallungen gegeben werben. Näheres bei 
M. Mohr im 5. D. Nr. 78. 


" Eine gejunbe freundliche Wohnung mit. 
i i it 2 Zimmern unb 


te Ber 
über. in 


Im 2. Di. Nr. 170 if das ganze 
Haus zu vermiethen, dasſelbe kann ſo⸗ 
gleich ober bis uãchſtes Biel bezogen 
werben. Näheres zu erfragen im 2. D, 
Nr. 164 
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Rettig Bonbous 

von Joh. Ph. Wagner in Mainz empfehle 

5 . B. König, 

der Reuerer Kirche gegemüber. _ 


Neue bolländer Häriuge 
find heute eingetroffen bei in 
3. €. Mirus in ver Semmelsftraße, 
Delanntwmachung. 


Bei der geftrigen Bereinsverfammlung der biefigen Tüncherinnung haben 
ſämmtliche Meiſter fich gegen die Gewerbefreiheit ansgeſprochen und die von der kgl. 
Kreisregierung vorgelegte Grundlage ven $ 1 für gut erachtet. 


Würzburg, ven 17. Auguſt 1860. 

Die Vereius-Vorſteher. 
”. ’ 
Gejfchäfts:Hebertragung. 

Im Folge der beabfichtigten‘ feparaten Leitung des Verkaufs um Comimiſſions- 
Geſchaäftes hiefiger Gewerbs-Erzeugnifje in der Gemerbehalle wird zum möglichft 
felbftftänpigen Betriebe desſelben ein kaufmänniſch gebilveter, und weil je nah Des 
büsfnif demjelben ein unverzinslicher Vorſchuß bis zu fl. 6000. gegeben werben joll, 
cantionsfähiger Mann gefuct. 


Bewerber wollen ſich innerhalb 3 Wochen an den Vorftand der unterzeichneten 


Abtheilung C. L. Bollermann wenden und dort bie ferneren Beringungen ent 
gegennehnien. 
Würzbarg, den 14. Auguſt 1860. 
Der Berwaltungs:Ausichuf 
. ber Abtheilung B des polytechniichen Vereins. 


Auf Anoronung des hochwürdigſten bifhöflihen Ordinariats ift joeben im neuer 
Auflage erfchienen : 

Katbolifches Gefang: und Andachtsbuch für den 
öffentlichen Gottesdienft im Bisthume Würzburg, 
42 Bogen in MH. Duod. Format, Preis ungebunven DA Fr. 

Diefe neue Auflage des Diözeſan-Gebetbuches wurde mit größter, Sorgfalt 
und mit Berüdfichtigung der Bebitrfniffe des kirchlichen Gottesvienftes unjerer Diözele 
uub ber deßhalb von vielen hochwürdigen Herren Geiftlichen eingelaufenen Wun ſche 
vielfach verbeſſert und bedeutend vermehrt, und enthält außer einer 
reichen Sammlung der vorzüglichſten Lieder für alle Zeiten und Feſte, auch ein 
volljtändiges Gebet: und Audachtsbuch. — Gebundene Erentplare find fewehl durch 
und, als aud durch alle Buchhandlungen und Buchbinder zu beziehen. 

Ettlinger’ige Verlagẽbuchhandluug in Wirzburg. 

Die neue Kabrordnung der Eifenbahbn: m und Peſtomnibus 
zum Einlegen in Ührgehäufe A Stüd 1 kr, das Dutzend zu 9 kr. ift zu haben in ber 
— Bonitas-Bauer'schen Verlagshandlung 


eh Preiskegelfchieben. 
Sorntag den I. I. Mrs. bei Untergeichnetem 


- ein Preisfege:ichieben, weldes während des Kirch— 
weihfeftes als am 26., 27. u. 28. Auguft fortgefegt wird, und wofür nadhftehenbe 
Preife unter befchräntter Looſezahl ausgefegt find. 

0 9. 


1, Breis 40 fl, Preis 8 fl, 
3.. 33 fl, 10. „ 6 fl, 
B: 27 fl, 31 - ; 5 fl. 
22 fl, 12. „ 4 fl. 
5. 18 fl., 13. sl, 
6 , 15 fl, 14. „ 2 fl. 30 fr, 
M.- 1: 12 IL, 16. „ 2 fl, 
8 10 fl, 16. ıfl 


Die Bahn ift im beften Stande, mit Solenhofer Platten waagrecht belegt, und 
für nähere Beftimmungen findet ſich die Kegelordnung angejclagen. 
iezu ladet ergebenft ein 
inbsheim, am 15. Auguft 1860. 
Zeller ;. Adler. 


Eine — Kellnerin wird fo 


Eine Heine # alter wird zu kaufen 
gleich gefucht. Näher. im ber Erpev. 


gejucht. Naher. in ver Erpeb. 


Sängerkranz - Sängerbund, 


Die Gefellichaft Karthuſia“ hat die 


ſammilichen Mitglieder des Sängerfran- 


Sängerbundes zu ihrem am 19. d. M. 
in. der Aumühle ſtattſtudenden $arten: 
feſte mit Zarsunterbaltgug 
freumblichft eingelaven, wovon behufs recht 
zahlreicher Betheiligung Kenntniß gibt 
der Ausschuss 
des EZ ängerfranz-Sängerbunbes, 
Frä.tiicher Gateuban-Verein, 
Morgen, Samstag den 18.d. Abenps 
präcis 8 Uhr, Sitzung im Saale des 
lantwirtbichaftlichen Vereins. 
Der Ausschuss, 


“u * [2 
Griechenländer. 
Morgen Santstag den 18. Auguſt Abends 
7 Ur VBerfawmlung im Gafthaus 

zum goldenen Löwen 


Schöne Mainaussicht. 
Hente Freitag den 17. Auguſt 
concert 
des Augsburger Opern » Uuartetts, 
nf Uhr. 
Morgen Sumdtig den‘ 18. Auguſt im 


Plap chen Garten. 


nfang 6 Ubr. 


SHalsbinden 


werben zu ben Fabrilpreiſen abgegeben 
im Kleidermagazin von 
ran; Sander 
nächit vem Wittelsbacher Hof- 
12 bis 14 Tüncergefellen 
und 2 Zafirergebilf: n tönen jo- 
leich gegen guten Yohn und anbanernbe 
Beichäftigung in Gonbition treten bei 
Adam Largaut, 
Tünchermeifter und Lalirer 
in Werned. 
ebrlings: Geſuch 
Ein ordentlich gebilpeter Junge fan 
bei einem Buch binder in bie Lehre 


treten. Näber in der Exped. d. BI. 
Ein ganz neues Faß, 
37 Eimer haltend, ift billig 
zu verlaufen im 3. . 
Hs.⸗Nro. 289 in ber 
Büttnersgaffe. 





Die 11te Serrvung neu aufglaciyter 
Sandfchube bie Nr. 9685 {ft ange: 
foınmen und ‘gebt in a Tagen wieber 
eine abbei&. Wobr, Shneidermeifter, 
3.“D. Nr. 205 Wohlfahrtegaife- * 
en 

Montag den 20. d, 
fährt Lohntutſcher 
— qrau t md 
Kiffingen und winjht Mitreiſende. 
Getiorbene: 
Georg Ed, Gooperatot, 75 I. a. = 

Apellonis Stel, Schneivers:Rind, 1 J. 

9M. a. — AÄnuna Dorothea Wilhelm, 

Haushälterin, 22 J. a. 








Druct von Bontao⸗Baucx ım Würzburg. 


_— — — 


Würzburge 





s 





Stadt- 


und Sandbote. 





e Er uraer a Te . 
Sat San ya Na ” ie 55 Der Frännmerationd: 
bore erſcheint mit Muss 7, €) ER i — vreis beträgt bei den Hi 
nahme der Sonn und — Voſtanſtalten monatlich 

= 18 fr, viertelj. 54 fr. 





hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

As wöchentlide Bei: 
lagen werden Dienstag, 

enmrona u. Samstag 
das Unterhaltungeblait 
Ertra⸗Felleiſenmit 
belletriſtiſchem Juhalte 
beigegeben. 





Inſerate werden die 
dreiſpaltige Zeile aus ge 
wöhnliher Schrift, mit 
3 Kreusern, größere 
nad dem Raume ber 
rechnet, Briefe u, Gel: 
der france. 


Dreipebnter Jahrgann. 
Samstag den 18 Muguft 1860. Rr. 197 ‚Helena. 
Sohnzirge. Ron Bamıbera/ N. rantiurrflonkranfrurt N. “amkern Netamnibusfahrten mac 
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Neueſtes. 


London, 17 Aug. In der Unterhausſitzung von 

heute Nacht erflärte Yorb Palmerfton, er babe feine Kemmtnif 
davon, daß Werbungen für Garibalpi ftattfinven; es fer’fchwierig, 
in ſolchem Falle ein internationales Geſetz anzuwenden, wie 
diek auch unmöglich war, als für das päpftliche Heer Werb- 
ungen in Irland ftattfanven. Die Kegierung bewahre in beiden 
Fallen dieſelbe Unparteilichteit. 
Tuin, 17. Aug. In ver „Opinione“ wird aus 
Neapel vom 15. bie Nachricht, daß Garibaldi mit 8000 Mann 
in Galabrien landete, ſörmlich dementirt. Bis zum 11. erfolgten 
mur Heine Ausichifiungen. 


au mE. 


N 








Zagsueuigfeiten. 

Aus dem geftern erwähnten Vertrage zwiſchen ven Rhein- 
uferjtatten wegen Baues einer ftehenven Brüde über ven Rhein 
bei Mainz tbeilen wir nachſtehend die wichtigſten Beftimm- 
umgen mit. Artifel 1 beſtimmt, daß Schiffe und Floße, welche 
dieſe Brücke bei Mainz paffiren werten, keine Durchlaßgebühr 

entrichten haben. Artikel 2, daß den Schiffen, vie zum Paf- 
ren fefter Brücken nod nicht eingerichtet find und ſchon bid- 
ber oder längftens bis zum 27. September d. Irs. den Strom 
an der Brüdenftelle worüber befahren haben, für die Vorriche 
tungen zum Senken und Mieberaufrichten der Maften und 
Kamine aus der heſſiſchen Staatstafle eine Entſchaäͤdigung ge- 
währt wird. Artifel 3, daß eine ——— auch denen ge⸗ 
zahlt wird, — welche — unter derſelben Vorausſetzung wie 
in Art. 2 — in folge des Brüdenbanes ihre ſchon beſtehenden 


Einrichtungen umänbern milſſen, es ſei denm, daß ihnen ſchon 
in Folge des Kölner Brückenbaues ng gewährt ſei. 
dann t der Artikel 5, daß die nach Art. 2 zu be 


10,000 bis 8,000 Centner mit 1662 bis 1312 fl. für folche 
den 6000 Centner mit 962 fL, für foldhe von 4000 Gentner 
mit 612 fl. x. Segelfiffe von nur 800 Gentner und noch 
geringerer Tragkraft erhalten mur 44 fl. — Die Entſchädig- 
ungsanfprüce find von den betreffenden Sciffseigenthümern, 
nach amtliher Aufforderung fpäteftens bis zum 31. Dezember 
d. Is. bei dem großherzoglich heſſiſchen Regierungstommiffär 
heſſiſchen Yupwigsbahn in Mainz anzumelden, wibrigen- 

all$ der Entſchaͤdigungsanſpruch verloreu geht. Der Anmeldung 







N 
. 


Bifhofsh.. Heidelberg 7 U. 40 M. A. Doſſeniurt⸗Aub 
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Kisingen-Marftibreit U. 25 M. F. Ufſenheim-Anebach SU, 15 W. A. 
Kisingen:Neuftabt IU. — MB, Wertheim: Diltenbg. DU. — MM. 
M, F itzingen⸗Wieſenth. 7 U. 30m, U. 


fund Patent und Hichfchein gleich beizulegen; ebenfo eine Be 
ſcheinigung des Bafencommiffärs von Mainz, daß das bezeich- 
nete Schiff die Brüdenftelle bis ſpäteſtens 27. Sept. d. Irs. 
ſchen wengſteus einmal paſſirt ift. 
Herr Kaplan Y. Ottenweller zu Weſtheim wurde als 
ſolcher nad Grafeurheinſeld angewieſen. (Dioz Bl 
Die Aufnahmsprüfung fir ſämmtliche latholiſche und 
ifraelitiſche Schullehrlinge in das hieſige Schullehrerſeminar 
begimmt. Domnerstag ben 4. Oltober früb-7 Uhr im Seminar. 
Die Kenaufgenommenen ſowie die Schulfeninariften des 2. 
Curſes haben am 16. Oktober Abends 5 Uhr einzutreten. 
Die Knabeuſchulſtelle zu Ebern wurde dem Scullehrer 
Inf. Schimpf zu Stödad; übertragen. 
tin 


Erledigt: Die katholiſche Pfarrei Sulzfeld a, M., 
—2* f. Patronates; Reinertrag 814 fl. 57 kr. Der 
tige Pfrünbebefiger hat fi übrigens die Errichtung einer Sta» ' 
planei für Neppernborf, entweder bei der Pfarrei Sulzfeld felbft 
oder bei einer mäher gelegenen Pfarrei, mit den fid ergebenden 
Folgen gefallen zu lajjen. 
Erledigt: Die fathol. Pfarreien Margetshöchheim, Ppe. 
Würzburg, Oberbach, Lde. Bifchofäheim, dann die Pfarrcuratie 
Gambach, Lde. Karlſtadt; Collator find S. biſchöfl. Gnaden. 
München, 16. Auguſt. Der Aufenthalt des Kaiſerpaares 
in Poſſenhofen ift abgelürzt und deſſen Abreiſe nach Laxenburg 
bei Wien auf ven nachſten Sonntag feſtgefetzt worden. 
Leipzig, 16. Auguſt. Geftern ift den wegen des Yuli- 
tumultes in Unterfuhung befinblichen Stubenten das Erkennt⸗ 
niß des Univerfititsgerichts publizirt worden, und hat in ber 
Studentenſchaft megen feiner Strenge tiefen Eindruck gemadht. 
. db. Loeben Kat das consilium abeundi, ein zweiter 
orpsburſch, Stud. jur. Bleyl, drei Wochen Garcer, die Unter 
ichner einer ben Auszug nach Mödern und Wahren betref- 


Eingabe an die Kreisdireltion haben jeder zehn Tage 
Carcer “vr Es wird von beinahe allen ver Relurs an 
das Minifterium ergriffen werben. 


Bien, 16. Aßg. Das Augartenfeft war bewundernswerth. 
Außerordentliche Terfnahme der ganzen Bevölferung Wiens. 
Herzlichſte Aufnahme und aufmerkjamfte Bewirthung der baye⸗ 
rifhen Säfte. Bei dem Bankett die öſterreichiſchen Miniſter 
Graf Thun, Fehr. v. Plener, Fehr. v. Thierry, die bayerif 
Frhr. v. Scirenf, v. Neumayer, v. Peufer. Bürgermeijter 
v. Sailer von Wien präſidirte. Zahlreiche Toafte auf den Kaifer, 
ben König von ern, ben Beförderer der deutſchen 
Einigfeit, auf erreich umd Wien, Bayern x. Abends 
feenhafte Beleuchtung des Augartens, Großartiges Fuerwerl 


Zweimal fang die Liedertafel Wiens: „Was ift des Deutjchen 
Vaterland?“ Allgemeiner Enthuſiasmus. 

Aus Frankfurt, 12. Auguft, ſchreibt man ver „D. 
4. 3.“ Der Kurfürft von Heilen, welcher jeit ungefähr 
einer Woche mit der Fürſtin von Hanau auf jeiner hiefigen 
Billa, vor den Thoren der Stabt neben den Eifenbahnitationen, 
reſidirt, hatte geftern eim ſehr umangenehmes Renkontre auf 
der Zeil zu beſtehen. Einige feiner Unterthanen erfannten 
ihn, als ex im ber genannten weltberühmten Strafe promenirte, 
und fühlten ji, wahrjheinlih im Bewußtſein ihrer Sicherheit 
in der freien Stabt, veranlaßt, ihm nicht allein mit einigen 
höchſt heſſiſch derben Scimpfwörtern zu infultiren, ſondern 
auch faſt handgreiflich auf den Unterſchied ſeiner und ihrer 
Konſtitution aufmerkſam zu machen. Der Murfürjt ſah ſich 


ſchließlich genöthigt, zur Realiſirung einiger Einkäufe in den 


befannten Böhler'ſchen Galantarieladen zu retiriren. 

Dieſer Tage kam eine frappante Begegnung Int Baln- 
bofe von St. Gallen vor. Koffuth, ver ungariſche Agitator, 
und Felbmarjchall v. Heß, ver Befieger der Yongobarben uud 
Karl Albert’s, benugten einen und benfelben Babnzug. 

Der „Schw. Merk.“ ſchreibt über das erjte Eintreffen 
der Wien-Barifer Nachtzüge aus Stuttgart: Die Anmejens 

eit einer Menge von Heunierigen im Bahnhof bewies, weldye 

deutung im allen Schichten der Bevölferung dem' Ereigniß 
beigelegt wurde. Das mächftliegende Hotel Royal war beforirt, 
wir erfannten in den Flaggen zumächft tie drei Nachbarſtaaten 
Bayern, Württemberg und Baden, barüber die Fahnen von 
Defterreih und Frankreich, über allen aber das ſchwarz-roth- 
goldene Banier Deutſchlands. Ein „Hoch“ der Berfammelten 
empfing und geleitete den erften Zug von Paris nad Wien. 

Ludwigsburg, 16. Aug. Die von Deutjden in Mostau 
nach Marbach geftiftete Glode wiegt 15 Gentner und 17 Bir. 
und der Schlegel zu ſolcher 70 Pfund. Der Guß der Glocke 
iſt ein ausgezeichnet ſchöner und findet allgemeine Bewunder: 
ung. Die Ölode ift mit Schiller's Bilonig verjehen und trägt 
folgende Schriften: „Concordia“ (darumter Schiller's Porträt); 
„zur Eintracht, zum berzinnigen Bereine, verfammle fie bie 
liebende Gemeinde. Der Heimath Schiller's von feinen Ver— 
ehrern in Moskau, 10. November 1859. Vivos voco, 
Mortuos plango. Ölodengießerei von I. Sumgin in Dosfau.“ 

Unter den Neuerungen, welde auf ven öſterreichiſchen 
Eijenbahnen eingeführt werden jollen, iſt auch bie, daß bie 
Anſchaffung von Privat-Eifenbah ns geftattet werben 
ſoll, welche von ven Gigenthümern beliebig eimgerichtet, mit 
allen Bequemlichkeiten ausgeftattet und ausſchließlich zu ihren 
Reifen benügt werben jollen. Bon Seite ber —e 
Geſellſchaft wurde ein derartiger, der Direktion gehöriger be— 
reits eingerichtet. 

Bom Gerichtshofe zu Laibach wurde ein Stenerein- 
nehmer aus Stein zu 10 Jahren ſchweren Kerlers verurtheilt. 
Derſelbe hatte während feiner Gjährigen Dienftzeit in Stein 
nicht weniger ald 46,000 fl. unterfchlagen und dieſelben in 
der Potterie verjpielt. 

Nach übereinftimmenden Berichten ift die Getreideernte in 
Süpruflanp trog der Heufchredenplage außerordeutlich ergiebig 
ausgefallen, ebeufo in den Donauprovinzen. In den Bereinig- 
ten Staaten war "die Ernte im Allgemeinen eine jehr reiche. 


Deutſchland. 


Würtemberg. Stuttgart, 16. Aug. Der König, 
von Baden-Baden zurüc, geſtern wieder hier eingetroffen, wird 
dem Vernehmen mad) nicht lange bier verweilen, fondern nach 
einem Beſuche bei der Königin im Friedrichshafen fi nad) 
Meran begeben und von da mit dem Kaiſer von Oeſterreich 
zufammentreffen, 

Defterreich. Wien, 13. Ang. Heute wurde mit 
Beſtimmtheit verfichert, daft ein Armeeforps von 40,000 Manı 
in ber. Gegend von Laibach konzentrirt wird, um bei etwaigen 
Eventalitäten die im Italien jtatienirten kaiſerlichen Truppen 
ſofort verftärfen zu fönnen, und werden überhaupt und ohne 
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alle Dftentation Maftregeln getroffen, vie geeignet fein werben, 
einen etwaigen Hanpftreich gegen Venetien zu vereitelt. 

"Das „Mainzer Jeurnal“ berichtet: Der König 
der Belgier wird den PVernehmen nach von Wiesbaden 
aus im Yaufe ter näditen 14 Tage am großher zoglichen 
Hofe zu Darmſtadt eintreffen und dort den König von 
Bayern, wahrſcheinlich auch uoch andere ſüddeutſche Fürſten 
ſinden. Die Zuſammenlunft iſt von Oſtende aus durch den 
PBrinz-Regenten von Preußen vermittelt werben, ber 
feinerjeits noch, bevor er im feine Staaten zurüdtehrt, aber 
mals Gelegenheit haben wird, den König Leopold zu jehen. 
Daß jenes Zufammentreffen mehr ald eine bloße Courtoifie ift, 
ſcheint auf der Hand zu liegen, wenn es auch andererſeits ge 
wagt jein dürfte, aus der Thatſache einer ſolchen Begnung 
ſchon beftimmte Folgerungen für die künftige Richtung der bel- 
giihen Politik zu ziehen. 

Ausland. 

Montenegro. Dem Fürften Danilo folgt (wie aus 
Paris vom 16. d. gemelbet wird) beijen Meile Nicole Pe— 
trowitſch in der Regierung nad). 


Nachſchrift. 

Bayern zählt gegenwärtig 1320 praltizireude Aerzte (va 
von treffen auf Umterfranten 220), wozu noch 189 active Mi- 
Uitärärzte zu zählen find, im Ganzen alſo 1509; Bader älterer 
Ordnung befinden ſich in ven 8 Regierungsbezirlen 468; 
Magiſter ver m 17; Landärzte 84; Girurgen 366 ; 
Bader neuerer Ordnung 1038; Zahnärzte 29; Hebammen 
3807 ; Apotheken 505; Dispenfir-Anftılten 338; Diftritte- 
Kranfenanftalten 107 und locale 238, In der Armee dienen 
zur Zeit; 1 Generalftabsarzt; 1 Oberſtabsarzt 1. Claſſe und 
2 der 2. Claſſe; 5 Stabsärzte; 23 Negimentsärzte 1. Claſſe, 
und 20 ver 2, Claſſe; 70 Bataillensärzte und 67 Unterärzte. 
Bon den Cioilärzten find 680 verheiratet, 274 lerig und 66 
Wittwer, von denen die meiften Unterfranken angehören. Bein 
Militär find 62 verbeirathete Aerzte, 126 ledige und 1 Witt: 
wer. Im 8. Givil- und Militär-Staatsrienfte ftehen 600 Aerzte. 
Der ültefte Arzt lebt gegemwärtig in Münden, ver penjionirte 
Hr. Landgerichtsarzt Dr. I. N. oe, geb. ven 31. Mai 1771 
zu Eichftäpt umd trat 1818 ſchon im ben Staatsdienſt; die 
nachſt alteſten find die HH. Geh. Rath Dr. v. Weißbrod und 
der penfionirte Garnifonsarzt Dr. E. Kned vom Helmenftreit 
in Ajchaffenburg, beide geb. im Jahr 1778. 


In der Reichenbach ſchen Mafchinenfabrit zu Augsburg 
find gegemwärtig 18 leichte Zwölfpfünderrohre in Arbeit, welche 
nach ihrer Vollendung an die 3 fahrenden Artilleric-Regimenter 
abgegeben werben. Dieſe Rohre werden auf bie 6: Bfünder- 
elp-Paffetten gelegt mud entjprechen den Yeiftungen ver 10- 
Pfünder langen Haubige. Außerdem hat das Kriegsminiſterium 
einen Aftord über Pieferung von Armitrong: und Wohrendorff- 
Geichütgen, behufs Präfung ihrer Leiſtungen abgefchloffen. 

Auf unferem heutigen Viltualienmarkte foftete Butter per 
Bund 18—20 fr., Schmalz 25—28 fr, Eier 11—12 Stüd, 
12 kr., junge Tauben das Baar 12—14 kr., junge Ganſe das 
Paar 2fl. 12 kr. bis 2fl. 30 kr., junge Enten das Baar 54 kr, 
bis 1 fl. 6 kr., junge Hahnen das Paar 20—27 kr, Himbeeren 
die Maas 6 kr., Swetichgen das Hundert 4 fr, Kartoffeln die 
Metze 18—20 tri, Stroh per Bund 5—6 Fr. 

Auf unferem heutigen mit 112 Wagen befahrenen Ge» 
traivemarfte trat feine erhebliche Aenverung ber Preife ein 
und foftete Walzen 22 fl. 30 fr. bis 28 fl, Kom 13. 30 ft. 
bis 16 fl., Sertte 10 fl. 30 fr. bis 11 fl. 30 kr., Haber Til. 
15 fr. bis 8 fl. 15 fr. 

Heute Nachmittag findet von Seite ver mit Büchjen und 
Podewils ſchen Gewehren ausgeräfteten Mannſchaft des 9. Inf.⸗ 
Regiments auf dem Kugelfange ein Preisſchießen ſtatt. 

Oeffentlehe Sitzungen am k. Bezieföge- 
richte Neuftr tr a/ S. Zur Aburtheilung kommen : 
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21, d. Mis. früh 8 Uhr Karl Schäfer von Schmalwaſſer 
wegen unerlaubter Selbfthilfe, um 9 Uhr Ich. Pöpplein von 
Kromungen und Compl. wegen Sörperverlegung; am 23. früh 
81/, Uhr Philipp Schonder von Biſchofsheim wegen Kötper- 

ng, um 10 Uhr Franz Gaulrapp von Heinftabt wegen 
Diebſtahls; am 28. früh 8%, Uhr Margaretha Pfrang ven 
BWintels u, Compl. wegen Fundviebftahle; am 30. früh 8 
Uhr Ich. Oswald jung u. Compl. von Zahlbach wegen Kör— 
perverletung. 

Münden, 17. Auguft. Den Vrauereibefigern Ge- 


brüber Schmederer in ber Borftabt Au wurde durch magiftra- 
tiſchen Beſchluß die Erlaubniß ertheilt, mit dem Einſieden bes 


war eine fefte. Deſterr, Bantalt. 721. Benetianer 60%/,. 
Nation. 581/,. Deft. Staatsbahn —. Crebitalt. 161%/, ©. 


Geld-Cours vom 17. Aug. 


Pistolen 9 A. 32'/, kr., die. preuss. 9 A. 58— kr., Holl. 
10-4.-8t. 9 a. 40— kr., Ducaten 5 A. 0— kr., dto. al marco 
5 fü. 31— kr, 20-Frano,-St. 9 1. 181/, kr. Engl. Souvereigas 
11 4. 40— kr., russische Imperials 9 4. 34— kr., Gold per 
Pfund fein 798, 5-Fro.-Thir. — a. — kr., alte österr. 

5 rauh Pfund a 500 gr. 30 A. — kr., Raud-? Ir ranh. Pfund 

0 8. —— kr., hochhalt. Rilber per Ptund f. 52 d. 15 kr., 
preuss. Cussenscheine 1 f. 45%/, kr., sächsische CassenSch... 
— 1. — kr., divers. Camsenanweisung. — f. — kr., Dollars 
in Gold 2 8. 24— kr, Wechsel auf Wien k. 8. 8955 ©. 


Winterbieres beginmen zu bürfen. 


———— Frankfurt, 17. Auguſt. Mit- 
tags 2 Uhr. Odhere Wiener Anfangs Notirungen bewirk— 
ten eine Preisbeſſerung der meiſten öfterr. Effekten, vie beſon— 
ders gegen ven Schluß hin ſich zeigte. Die Haltung ver Börfe 





Mainwärme: 17 Gra. 
Pegelitand des Maines: 1’ 5” über 0. 
Verantwortlicher Mebakteur: Fr. Brand. 


“... . — 


Ankündigungen. 


Geſchäfts⸗Uebertragung. 

Im Folge ver beabſichtigten ſeparaten Leitung des Verlaufs - und Commiffions- 
Geſchäftes hiefiger Gewerbs-Erzeugniffe in der Gewerbehalle wird zum möglichft 
ſelbſtſtandigen Betriebe desſelben ein faufmänmifch gebilveter, und weil je nah Bes 
bitefnifi bemfelben ein unverzinslicher Borſchuß bis zu fl. 6000, gegeben werben foll, 
eautionsfähiger Mann gefuct. 

Bewerber wollen ſich inmerhalb 3 Wochen an den Vorftand der unterzeichneten 
Abtheilung C. L. Bollermann wenden und dert bie ferneren Bebingumgen ent 
gegennehmen. 

Würzburg, ven 14. Auguſt 1860. 


Der Verwaltungs: Ausfchuf 





bei Brenner & Gerstle am Martt. 


— — 


Für Auswanderer, 
Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige Er- 





pedition über Havre Denen & ge 
werpen mit Boit: und Dampfſchiffen na 
New:Yorf & Mew:Drleand. Nähere 


Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 
€. Krebs in Aſchaffenburg. 


C. A. Kinzinger in 6. Biſchof in Rothenfels, 
Wuraburg. $ an! * u 
. M. Steigerwald in Aſchaffbz. 299. Uehlein in Trennfurt. 
F u. Comp. in Aachen Earl Grimm in Lohr a. M. 
8. Müllerklein in Karlitadt. Ph. Dros in Kigingen. 
eter Shmig in Miltenberg. Guft. Adolf Ekarius in Schöll- 
.Hedmwolf in Amorbadı. frippen, 
.B. Schaab in Kijjingen. 


Die unterfertigte Berwaltung verfleigert am 
Mittwoch den 22. Auguft I. 36. Vormittags 10 Uhr 
im Gejhäftszimmer Mr. 110 des Regierungsgebäubes den aus ben Vorjahren be 
ſtehenden überjhüffigen Material-Borrath zu circa 10—12 Er. * dann 
*8* er öffentlih an Meiftbietende umb ladet Strichsliebhaber 
u erg ein. 
Wuͤrzburg den 16. Auguſt 1860. 
Die Kaſſe⸗ und a range bes f. Sreisamtäblattes, 
iem. 





— — 


12 bis 14 Tünchergefellen 
und 2 Lafirergebilfen können fo- 
gs gegen guten Lohn und andauernde 

eihäftigung in Conkition treten bei} 

Adam Langgut, 
Tündpermeifter und Yalirer 
in Werned, 


€6€— m — 
Zebrlings:Gefuch. 
Ein orventlic gebilpeter Junge kann 
bei einem Buchbinder in vie Lehre 
treten. Naher in ver Erped. d. BL, 


Ein ganz neues Fa 
37 Eimer haltend, Fab 
zu verfaufen im 3. Difte, 

3 Hs.⸗Nro. 289 in der 
Büttnersgaſſe. 

Im Frühlingsgarten wurde eine Uhr 
gefunden, welche von dem Cigenthümer 
gegen Vergütung der Einrüdungsgebühr 
im Auguftinerflofter abgeholt werden kann. 


Logis für Arbeiter find zu ver- 
miethen obere Wöllergafie Nr. 91. 
les. 

Ein ſolides Hindermädchen wird 
gefucht, Näher. in der Exped. 

Ben ein junger rebfarbener Win: 
* vorgeſtern Abend angelaufen, wolle 
olhen gegen eine gute Belohnung im 
Schenthofe Nr. 533°, abgeben. 

“Eine gewanbte Fellnerim wirb ſo⸗ 
gleich geſucht. Näher. in der Erped. 


Eine große Partie zöllige und 1, 
zoͤllige dürre Fiefernbretter und 
—8 neue Hobelbänke find wegen 

mzug billig zu veraufen. Näher. in der 
Erp. d. BL 

Auf dem Sternplag 3. D. Nr. 170 
find zwei ineinanbergehenve ſchön möb« 
lirte Bi — * 

Zwei Zimmer mit Koſt find an ſolide 
Ürbeiter zu vermiethen im 2. D. Nr. 164. 





Todes-Anzeige. 
Der Borjehung hat es gefallen, meinen guten Bruder 


Franz Carl Philippi, 


Holzhändler zu — 


nad) längerem Bruſtleiden in feinem 36. Lebensjahre von diejer Weit abzurnfen. Er verſchied ruhig am 17. do. 
Mis. früh halb 6 Uhr zu Ems, im weldem Bade er vergeblich Linderung feiner Leiden ſuchte. 
Diefe Trauerkunde wirmet feinen Freunden und Bekannten mit der Bitte ihm ein liebevolles "Andenken zu bes 


wahren 


der trauernde Bruder 


Michael Philippi, 


Wohnungs Beränderung. 

Meinen geehrten Kundſchaften bringe ich zur Anzeige, daß ich meine bisherige 
Wohnung in ver Marktgafie verlafjen abe und von jest am im innern Graben, 
dem Durdgang gegenüber wohne. Ich bitte das mir bisher gejchenkte Bertrauen 
zu bewahren und in meiner neuen Wohnung zu übertragen. 

Würzburg, den 16. Auguſt 1860. 

P. Karches, Screinermeifter. 

as Neueſte in B 4 
erbi-Weberwürfen 

ift angefonmen bei ; 


Aloys Rügemer. 
Weallrath-Oel-Seife, 


ſicherſtes Mittel zur aänzlichen Vertreibung der Mangen, Preis des Glafes 
9 Pr. Bu haben Bei 





Carl Bolzano. 


Die zum Nadjlaffe des Hochwürden Herm Domkapitulars I. B. Hummel 
börigen, burdans vollfommen gut erhaltenen Mobilien, als: Sopha, Seſſel, Tiſche, 
Spiegel, Bilder, Schränke, Commode, Bettftätten, Betten, Kleider, Weiſgeug, Silber, 
Kücheneinrichtung, Wafchgefchirr u. f. w. werben kommenden 

ontag den 20. d. Mts. 
und bie folgenden Tage, jevesmal Nachmittags von 2 Uhr au in ber 
vom, Verlebten inne gehabten Wohnung, Neumünfterer Schulgafie Dift. 2. N. 367, 
geg  Baarzablung ver eent wozu Kaufsluftige eingeladen werben. 

Y immer etwas zu Dem jeich sen 
in Händen bat, wird erſucht, ſolches bis zum Bio. in der obenbezeichneten 
Wohnung abzugeben. 

Etwaige ——— au bie Verlaſſenſchaft des Genannten find innerhalb 
30 Tagen yon heute an bei dem Unterzeichneten angumelven,- widrigenfalls fie bei Aus- 
einanderjegung des Nachlaſſes nicht berückſichtigt werben. 

ablungen von Schulden an ven Nachlaf haben in gleicher Frift ftattzufinden, 


Würzburg ben 13. Auguſt 1860. 
Rehtsanwalt Dr, Steidle 
als Teſtamentevollzieher. 


Mergentheim. Sahrnißverkauf. 


Im Glge Auftrags des k. Oberamisgerichts dahier vom 27. Yuli 1860 wirb 
bie in ver Gautſache Über den Nachlaß des verſtorbenen Buchhändlers Georg Karl 
Höpfner vorhandene Fahrniß öffentlich verlauft. 

Diejelbe befteht nebft amderen Gegenftänden in 1 Biola, in 2 Biolinen, in 3 
Biolomcello’s, , in der Leſebihliothel von circa 1500 Bänden belletriftifchen Inhalts 
und Romanen,, in verſchiedenen größeren. und kleineren Landkarten, in heiligen und 
— * Bildern, in — gg a und, Galanteriewgaren! : 

um Berkauf dieſer Fahrniß ift Tagfahrt auf 
Dienstag den 21. Auguft Möorgens bald Ubr 
— wobei bemerkt wirb, daß dieſe Gegeniiäupe jeden Tag eingeſehen werden 
nnen. 
Mergentheim, den 2. Auguft 1860. 
Das Stadbt-Shultheipenamt, 


achlaffe Gehö viges 
*X 


Apotheler iu Speier. 


Gefuh 
In einer eg wird 
ei 


Ge 


eine Zehrlingsftelle offen. den 
nöthigen Borlenntnifien und geiftigen An⸗ 
lagen wird befonvers auf eine gute Er- 
ziehung und guten Charakter —E 
genommen und ſodann eine gründliche 
Ausbildung garantirt. Näher. auf Franco-⸗ 
Dfferte unter Mr. 50. 












Burg over Billa, überhaupt 
BEER eine berrichaftliche Wohnung, 
die wenigſtens 14 brauchbare Zimmer hat, 
mit Stallungen, Nemife, nebit aller Be— 
quemlichkeit, jodann mehrere Mgu. Parlan⸗ 
lagen, nebſt Obfts und Gemüfegerien x 
fewohl mit als auch ohne Waldungen 
und Yändereien, in einer gefunden Yage, 
wird zu faufen over auf mehrere Jahre 
zu pachten gefucht. Derjenige, welcher ge- 
neigt ift, eime ſolche Beſitzung abzuftehen, 
wird böflichft erfucht, unter näheren Ans 
aben, mebft Zeichnung und Preis, feine 
Serie unter Nro. 1003 franco am bie 
Expedition d. Bl. gelangen zu laſſen. 


Gerdhäfts-Werkauf. 

St ner ‚der tebbafteften Städte Unter» 
frantens (am Main an der Bahn Fr 
ift ein feit vielen Jahren mit dem günſtig ⸗ 
ften See 57 — 
wagren zu verlaufen. 

Näheres aut Nr. 6 ertheilt vie Erp. 
d. Blts, 





Ein olides gebildetes rrerree 
— —9 iu een — 


efhäfte conbitionirte, wünſcht im gleiher 
Eigenfchuft eine Stelle bis nächſtes Ziel. 
Das Nähere: im .3. Dift. Nr. 238, 


Ein guter Schmie elle findet 
bei Er Lohn dauernde Beichäftigung, 
Näher. in der Exped. 


er 

Iu einer Vierbrauerei-Einzihtung ; m 

einer, ‚Stadt Unterfranfens mir ein 
Id si 


e mit "einigen taufend Gulden 


baarem Gelde gefucht. Näheres auf per n 


tofreie "Anfrage bei der Erpebition d. DE 


Ein Hausſchlüſſel wurde. ver- 
loren, Der finder beliebe ſolchen in der 
Erpepition do. Blis. abzugeben: : 


a Ein Kleines Schlößchen, 





* 


Holzverftri 


Unter den normalen 


Ba zu Obderdürrbach früh 9 Uhr beginnend nachſtehende Holzjortimente öffent» 


12 „  bögl. Snorzholz, 
23 »  degl. Prügelbolz, IT, Klaſſe, 
Hu dgl. Stodholg und 

175 Stüd dogl. Mftwellen. 
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ch im „f. Revier Rimpar. 


Freitag den 24. Auguft 1I. Irs. 2 
zufälligen Ergebniſſen aus dem Walbviftritte Schententanne im Kreugwirths- 


9 Klafter Kiefernfceitholz, 


Rimpar, den 15. Auguft 1860. 


Der! Revierförſter. 


Befanntmachung. 


ber. 


Zur Lieferung des biesfeitigen Bedarfes pro 1860/61 von circa 
200 bayer. Ellen Strobjadleinen, 


10 Zutr. Unfchlittlichter, 

16 „ Brenmöl, 

36 „ Geife, 

12 „ Soba, 

2/5 „ Wachs (gewöhnl. Sorte), 
un m, (geringerer Corte), 
4 „ Roßhaare 


600 bayer, Ellen Matragenzwilc, 

100 „ „ Zwild zu Unterbetten, 

300%” Zain ie Kopien 
(1 Bayer. Ele breit), 


4 Zntr. Bettfevern, 


werben fi 
f. Dis, 


Bedingungen entgegen genommen werben. 


in Terminen zu geſchehen 
Würzburg den 16. Auguft 1860. 
Königl UNSETBIFETN: Hausverwaltung. 
e 


onberaumte Verkauf 


Pflüg 


elben. 


Würzburg, den * uſt 1860. 
D 


An Mont 
folgenden W 


Jahrgange findet geſondert am 
und den barau 
großen Rathha 

Hievon werden zugleich die 
mäßtg mit dem Bemer 
vend bis zur Verftei 
—* nicht w 


Dber-Poft- und Bahnamt. 
Euler⸗Chelpin. 


Bekanntmachung. 
ag den 3, September I. Irs. und an den darauf— 
n Werktagen mit Ausnahme der Worabende yon; Sonn 
tagen, jedesmal Nachmittags von 
andamte bahier bie äffentli 
vorhandenen 


ürzburg den 1. Juni 1860, 
Der Stadbtmagiftrat 


— —— — — — — 


Dir, leg; abs, 
Ten. 


2 


—8 


ie che Verſtei 
fander von Lit. R. von 
vom 1, Oktober 1858 mit Ichtem 
Verfteigerung noch nicht ausgelös 
genommen und werd 

Die Pfänder 
Meffing, G 
jeder Art ꝛc. 

Die Verft 
Monta 
folgenden Tagen Nachmittags von 
usjaale (Schwürgerichtsfigungsfaale) Hatt 
Anterefjentert und 
rien in Kenntniß gejekt, daß 
erang und zwar Vo 
ter verzinst werben Können. 


den 17. 


ta 


ümer ber als herrenlos 


id wirb —— die Lieferungen nach erfolgter hoher 


400  „ „ Yufwajchleinen, 
4000 „ „ MHäcjene Yeinwand, 
200 u roth u. wetß Bettzeug, 
150 „ " I, 

250 glrau. Pfründnertuch, 
200 ſchwarzen Boy, 

350. „ „ ungebl, Futterleinen, 
150 u. grünen Kittelzwilch, 
150 " ” geftreiften Zwilch, 
150 Intr. Heu 


riftlich frankirte Angebote mit dem bezüglichen Muftern bis zum Atem 
i unterfertigter Verwaltung angenommen, und können allva bie näheren 


Genehmigung 


‚gelagerten 2 Faß Wein 
t hat, unterbleibt der auf Montag ben 20. bs. Mts. 


Kögler. 


eigerumg ber Pretiofen, Uhren, Silber u. dgl. von demſelben 


September I. Irs. 


2 bis 5 Uhr in dem 


W 


enthiftter bo arte 
ing pl 
ge von 8 bis 12 Uhr aus: 


Herzog. 


d Feier⸗ \ 
dis 4 Uhr wirb bei dem —7— — u 
erung, der vom Jahrgange 1858159, Geftern blieb im Dom ein ener 

dr. ba ‚mit'Mr. N kr er  Negenfchirns — J 

März 1859" verpfändeten, welche bi8 zur wird 6 5 ein Roſ⸗ 

ft find, gegen gleich baare Zahlung vor: 3 

en Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

beftehen in Golde und Silberwaaren, Uhren, Kupfer, breii 
arn⸗ und Zinnwaaren, in weißem Zeug und Kleivungsitücden jucht, Naher. im ber 


—8 


12 iſt in der Im’ 
3 — a zu. 
Reues Traumbüchlein) wodurch 

ein jeder Lotterieſpieler feine Träumer 
unterfuden und feine Einjäge darnach 
beſtimmen kann. 
Maurergefellen, 
10 bis 12, können ſogleich Arbeit er- 


balten bei 
Martin Linf, 
Maurer- u. Steinhauermeifter, | 
. — — —— — 
Ein leichter zweiſpänniger Wagen 
mit eiſerner Achſe, ſammt Zugehör und 
ein Paar junge Zugkühe find zu der⸗ 
faufen und täglih von 12 Bis ı Uhr 
zu ſehen. Semmelsftraße Nr. 182. -- - 
— —— e — — — 


zu befriedi⸗ 


in auf 


nicht berück⸗ 


ein gütliches Ueber 


ugezeigt und um 
mobilien 


ung. 
ben di i 
feiner Im 
früb 8 Uhr 
nzumelden und zu begründen 
"weiteren Verfahren 


Erlöje 
licher Forderungen an denſelben Term 


- 


ohann Iofeph Anlba 


Nachdem 3 
Sufanmenberufun 


eint 


dem zu beſchließenden 


Königl Laudgericht. 


Bekanntmach 


g feiner Gläubi 
- Freitag den 14. September I. Js. 


dehier beflimmt, am welchen -fänmtliche Anfprüde a 
in 


Stadtprozelten am 27. Yuli 1860. 


ommen zu treffen, eventuell 


gen, wird zur Anmeldung fänmt 
, wibrigenfalls ſolche 
fühhtigt werben. . 


find 


gegen elopnuhg ugeben. 


.. 


——— —— — — — — — 
Ein junger Menſch von 15—16 Jahren, 
von orbentlichen Kltern, wird in 


Bari 4 Ka gina 

Auf der Domftraße ift ein 
feinmöblirtes rg ſo⸗ 
gleich over ‚auf 1. Sepibr. 
zu vermiethen. Näheres-in 
der Exped. 
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Bon ajphaltirter Steindachpappe 


‚ in enblojen Rollen — Fuß Breite iſt mein Lager wieder jeder An— 
forberung entſprechend aſſortirt. 
Joseph Eckert. 


zefanntmachung. 
(Die Dr. Burlard'ſche Familien-Stipendien-Stiftung betr.) 

Bei der obigen Stiftung ift vom Jahre 1860/61 an ein Rentenbetrag von 
100 fl. verfügbar, woraus zunächſt ein Stipendium an einen Verwandten des Stif- 
ters, eventuell zwei Stipendien zu je 50 fl, am Nichtverwandte, jedoch in hiefiger 
Stadt Beheimathete zur Berleihung kommen follen. 

Verwandte des Stifter® haben den Stipenbienbetrag 8 Jahre lang, Nichtver— 
wandte 6 Jahre hindurch zu geniefen und müſſen Diejenigen, welche zum Bezuge 
besfelben gelangen wollen, „mit ‚Ehren, nicht ex gratia" aus ber andern im bie 
dritte Schule auffteigen, ipso facto ber britten fähig fein umd auch zn Würzburg 
ftubiren. 

Bemerkt wird biebei, daß unter der dritten Schule nad) den dermaligen Eiu— 
richtungen die erfte Gymnaſialllaſſe verſtanden wird. 

Geſuche um Verleihung des Stipendiums find binnen fedhe Moden a dato 
unter Deileguug der erforderlichen Stubien- und Gittenzeugnifje bei der unterfertig- 
ten Behörde einzureichen, bie verwandten Bewerber haben fich überdich noch über 
ben Grad ihrer Verwandtſchaft zum Stifter, vie nicht verwandten Bewerber aber 
über ihre Beheimathung in Würzburg, fo wie über ihre und ihrer Eltern Vers 
mögensverhältniffe legal auszumeifen. 

Würzburg den 3. Yuguft 1860. 

Der Staptmagiftrat 
D. l.a, 
Fey. Herzog. 
Befanntmachung. 

Im Goncurfe des Werkzengfabritanten Mid. Brönner dahier wird bas zum 
Concurſe gehörige Mobitiare, beftehend in 2 Betten, 1 Kleiderfchrant, Tifhen, Stüh- 
len, dann Handwerkszeug, uämlich verſchiedene Sorten Hobel, Sägen, Zimmermannd- 
Aren, Meiſel, Bohrer, Federn 

Beeitag den 7. September I. Is. Nachm. 8 Uhr 
Diſtt. 2, Nr. 348 gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert, wovon Strichsliebhaber 


verſtãndiget werben, 
Würzburg den 13. Auguſt 1860. 


Königl. Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
Mittwoch den 29. Huguft I. 3. Nachm. 3 Uhr 
u Beibingsfelo im e Difte, 2. Nr. 20 verfdievene Mobilien, als: 
i 2 Mleiderf. ränfe, 1 Ausjiebtife, ı Lehnſefſſel, 1 Komod, 
a ne 1 vollftändiges Bett, I Stodubr und ver: 


Geßner. 


ſchiedenes Zinn: und Porzellaingef.virr 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 
Würzburg, den 11. Auguft 1860. 
Königlides Wechſelgericht. 
Seuffert. 


Geßner. 


Bekanntmachung. 


In Dettershauſen iſt die Stelle eines iſraelitiſchen Religionslehrers und Vor⸗— 
—* zu beſetzen. Mit derſelben iſt verbunden 130 fl. Gelbbefoldung, 30 fl. 
iſchadigung für Holz, dann freie Wohnung in dem neuerbauten Schulhaufe. Die 
Nebenbezüge betragen ungefähr 25 fl., und können außerdem noch circa 50 fl. durch 
Schaͤchten verdient werben. 
haben ihr Geſuch binmen 4 Wochen dahier einzureichen. 
Bollach, den 9. Auguft 1860. 


ee LE, Landgericht. 
erobacher. 


Eine ausgezeichnete Gaſtwirthſchaft 
mit Dierbrauerei, Felſenleller, Garten: 
wirthſchaft, etwas Oekonomie, alles im 
blühendften und rentabelften Zuftanve, ift 
zu verkaufen und kaun unter fehr vor« 
tbeilhaften Bedingungen mit vollftänbigem- 
Imwentare fogleid angetreten werben. 

Portofreie Anfragen unter B. Nr. 1 
beforgt die Exped. d. BL, 


2Defen ſind zu verfaufen im 4. D. 
Nr. 244 Sanderſtraße. 


EEE en 
Eine anftändige Familie fucht ein Kind 


zum Erziehen, fathol. Religion, womöglich 


ein Mädchen, 2 bis 3 Jahre alt. Näp. 
in ber Exped. 


Eine ſolide Berjon von gefetstem Alter, 
welche in jeder Beziehung empfohlen werben 
laun, fucht eine Stelle als Haushälterin. 
Diefelbe fieht mehr auf gute Behandlung 
als großen Lohn, 

Näher. in der Erp. d. BL 

In einem Lanpftärtchen unweit Wirz- 
burg wird in einem gemifchten Waaren- 
geihäfte ein Lehrling unter anmehm- 
baren Bedingungen aufzunehmen gefucht. 

Bo? jagt die Erped. d. BL 


Ein tüchtiger und mit guten Jeugniffen 
verfehener Drechslergefelle, welcher 
hauptſächlich in der Holgpreherei bervan- 
bert ift, wird fojort gefucht. Näheres 
in ber Erpebition de. Dlts. 


Es ift ein Heller zu Obſt und far- 
toffeln jegleih zu vermiethen. Näher. im 
ber Erpeb. 














Ein Einſtandomann zum dten 
Regiment wird auf 1’/, Jahre Dienftzeit 
gefucht im 5. Diftr. Nr. 160. 


Ein Einftandsmann wird auf 
31/,Yahre zum ten Imfanterieregimente 
ejucht, Näheres in der Errpebition d#. 
lattes. 








Die 300 Pieferungen „Dentfche 
Klaffifer", noch unaufgeſchnitten, find 
um 40 fl. zu verkaufen. Näher. in ber 
Erpev. d. BI, 


Es find 3 ineinanbergehenve heizbare 
Zimmer, Küche, Bodentammer, Kelleran- 
theil, Waſchhaus ſogleich oder auf Aller- 
heiligen zu vermiethen. Näh. in der &rp. 








Es ifl ein großes helles Zimmer mit 
Bodenlammer, —— ſogleich oder 
aufs Ziel zu vermiethen. 

—28 in der Erped. d. Bl. 


Nr. 38 neben ver rothen Scheibe find 
zwei Zimmer mit Alloven, Küde und 
fonftigen Bequemlichteiten zu vermiethen. 

ee en 
Ein möblirtes Zimmer am 

Markt ift zu vermiethen. 
Näher. in ver Exped. 
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Soeben ift erfchienen und B 1 Nr. 6 beim Heraus: 
geber zu haben: 


rndt= Album 


Sammlung neuer Gedichte, deuticher Dichter und 
Dichterinnen, —— — von P. J. Reinhardt. 
ruck von J. Schneider Mannheim 1860. Schiller: 
format. Preis brofchirt 1 & 12 fr. Auf Verlangen 
gebunden in Leder mit Goldfchnitt 2 fl. 12 fr. 
einertrag fürs Arndt:Denfmal in Bonn. 


Königl. bayer. privilegirter Hofmann’scher Jahnbalſam, das Neueſte 
und Beſte für Yinderung der Zahnſchmerzen jeglicher Art, bei 
Franz Hussla. 
In der Bonitas-Bauer'ſchen Verlagshaudlung ift zu haben: 
Inſtruktion für die Bormünder u. Euratoren. 
Preis 12 Sreuzer. 


In der Bonitas⸗Bauer'ſchen Berlagshandlung ift zu haben: 


Der Menfch vor Gott. 


Ein Gebetbuch für tatholiſche Chriſten. Duod. 8 Bog. geh. Preis 12 Pr. 


Der Inhalt diefes Gebetbuches ift ein ſehr reichhaltiger und gediegener und 


wird basjelbe auf das Beſte empfehlen. 


Verfleigerung. 

Das zum Nachlaſſe des verlebten Seifenfievers Friedrich Rudolph ger 
örige Wohnhaus, Dit. 2. Neo. 318, in der Marktgaffe, wird am Frei: 
ag den 24. Auguft I. Is. Vormittags 10 br, im Haufe felbft 

wiederholt dem äffentlichen Striche unterftellt. Dasjelbe ift breiftödig, enthält Bron« 
nen, Stallungen, Läden, geräumigen Seller, großen Bodenraum und eignet ſich fei- 
ner vortheilhaften Lage wegen für jedes Gejcäft. Kaufsliebhaber werden mit dem 
Beifügen, daß täglich Einficht genommen werben kann und bie Strichobedingungen 
an obigem Termine belannt gegeben werben, böflichft eingeladen und zugleich bes 


met, daß bei annehmbarem Gebote der Zufchlag fogleich 
erfolgt. 


Die Unterrichts und Erziehungs Anftalt 
für iſraclitiſche Kuahen in Weiuheim an 
der Bergitruße 


fol am»1. November d. 38. unter Leitung des Herrn Dr. 5. Plato aus 
Frankfurt a / M. eröffnet werben. . 
Die Anftalt wird mit ftrengiter Gewifjenhaftigkeit darauf bedacht jein, ihren 
Aesg eine liebevolle Behandlung, eine forafältige körper 
iche Pflege, eine gründliche wien aftliche Bildung mit vor- 
waltender Rüdfiht auf das Faufmännifche Fach, jowie eine religiöfe Er— 
ziehung angebeihen zu laffen. — Jährlich Penfion 250 fl. rheiniſch. 
Man bittet um baldige Anmeldungen, damit eine der Anzahl der Zöglinge 
entſprechende häusliche Einrichtung rechtzeitig Sr werben fünne, 


Herr Dr. H. Plato in Frankfurt aM. 
er 2. M. Mapp in Frankfurt aM. 
err I. Deule in Carlöruhe 
err Meyer Levis in Carlsruhe 
Herr m. Dendbheim in Auerbah an ver 
er 
find erbötig, —— —* zu nehmen und jede gewünſchte Auskunſt zu 
ertheilen. 
Carlsrube, den 5. Auguſt 1860. 
Das proviſoriſche Eomite der — zur Unter⸗ 
haltung des ifraelitifchen Inſtituts in einheim. 


Alte Mainlust 


am Burkarderthore. 

Morgen Sonntag ven 19. Auguft 

concert 

des Augsburger Opern - Ouartetts. 
Anfang A Uhr. 

Entree ver Herm 6 fr., der Damen 

st. 
Montag im Garten von 


Rügemer. 
Frühlingsgarten. 


Morgen Sonntag den 19. Auguft 
armoniemusik. 
Für gutes Vier vom f, Hofbrauhauſe 
und Aepfelmoft iſt beftens PR 
Peter Halbig. 


Restauration Kipp. 
Morgen Sonntag den 19, d. begimmt 
das große ’ 
Preis-Bolzschiessen , 
und wird au ben folgenden Tagen fort« 
gejest. 
Heute Abend feierlicher Empfang 
der fremden Gäfte vajelbit, wozu 
bei gutem Bier höflichft eingeladen wir. 


Gabler’sche Wirthschaft 


in der Semmelsſtraße. 
a Xeberflöße und 
e * 
s Ioh. Biener, 


Eröffnung des neuen Wirth: 
fchafts:Xofales 
Sonntag den 19. Auguft. 
ech —c — falte und warme 
ifen iſt beftens geforgt. 
Seiari® Kiftner, 
Sternplag Nr. 173. 
Auch wird diefes Lokal für eine Ge— 
fellſchaft abgegeben. 


Zeßter Sieb, 


Montag den 20. Auguft 
vollständige Musik 
vom f. Landwehr-Regimente, 

wozu ergebenft einlabet 


Adam Gäbbarb. 


Tr —— 
Johann Baber, 
Lohnkutſcher, fährt 
Montag und Diens- 


tag den 20.und 21. Aug. nad) Brücke⸗ 
nau und wünſcht Mitreifenpe, 

Vohnhaft in der Sanverftrafe 4. D. 
Nr. 135. 

Selten fh Goldfchlägerge: 
bülfen unterm biefigen Silhär . 
finden, jo fünmen diefelben ihre müſſigen 
Stunden ausfüllen bei 

Feingoldſchläger Gemperl, 

Handgaffe, zwijchen der Semmels- 

ftraße und dem Bahnhofe. 


3. D. Nr, 173%/, ift ein Pogis anf 
Allerheiligen art billigen Preis zu ver- 
miethen, 
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Hettig-Bonbons 


von 
Johann Philipp Wagner in Mainz. 
‚Bon diejem ausgezeichnet bewährten Mittel für Hu— 
ſten- und Brunleivende befteht das Verkaufslager nad 
wie nor und empfehle folche beftens. 


Johann Schäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf der Brüde. 


Im J. M. Michter’s Verlags buchdruckerei (Plattnersgaſſe 9) 

iſt ſoeben Achienen: 
Eiſenbahn-Fahrplan, 
Fahrdienſt vom 15. Auguſt 1860 an. 
Bequemes Weſientaſchenformat, Preis einzeln 4 fr., ein Abonnement von 5 Numern 
15 fr., außerhalb bei franfirter Zufendung 20 fr. 

Das Abonnement fanı mit jeder Numer begonnen werden. — Die geehrten 

Abonnenten erhalten ſolchen zugejandt. 


Alen Freunden und Bekannten bei meiner heute erfolgten Abreife nad Hör 


ſt adt noch eim herzliches Lebewohl. 
Joseph Kiliani, 
t. Panpgerichts-Afiefior. 


In der B nitas: Bauer’ihen Verlagshandlung ift zu haben: 


Würzburger Stadt-Baurecht 


vom Jabre 1774. Vreis 12 Er. 


Das Neuefte in Kochherden nah dem Syſtem des Hr. Banvathes v. Pauli 
kann jederzeit in ver Wohnung des Unterzeichneten eingejehen werben. Die biemit 
gemachten Berjuche erforberten zum Kochen und Braten filr circa 10 Perfonen, 
8 Pfb. Holz in 2, Stunden. Zur gefälligen Anficht viejer vortheilhaften Herde 


ladet ergebenft ein j 
Kafpar Echeuring, Häfnermeifter, 
wohnhaft Wallgaſſe Nr. 268 4. * 





— — —— — — — — 


Tanz Unterricht. 


Ih zeige hiemit ergebenft am, daß Montag den 3. September die 

Borftunden des Zanzunterrichtes für die kommende Saifon beginnen. Da die An 

ahl ver bereits inferibirten verehrlichen Damen und Herren eine bebeutenbe iſt, 

o würben bei neuen Anmeldungen allenfaliſige Wünſche bezüglich der Einreihung in 

die verſchledenen Courfe nur dann Berüdfihtigung finden Finnen, wenn fie jo früb- 

zeitig als möglich, jevemfalls noch vor dem genannten Tage gemacht werben. 

" Quäſar, Balletmeifter. 

Theaterhaus über-zwei Stiegen 


 $alsbinden 
werben zu ben Fabrilpreiſen abgegeben im — 


Sander 
ittelsbacher Hof. 


an 
nächſt dem 


Bekanntmachung. 


Samstag den 25. d. Mts früh 10 Uhr werden von der Oelo— 
nomie· Commiſſion des fgl. 2. Artillerie-Regiments Püder im Hofe der Garbiften- 
bau-faferne vier kräftige Fohlen, 3—4 Monate alt, öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsluftige eingelaben werben. 

Würzburg den 16. Auguft 1860. 








Würzburger Feuerwehr, 

Diejenigen Herren, melde ſich au ber 
zu Mainz am 2. Sept. ftattfinbenven 
Berfammlung deutfcher Feuerwehrmäuner 
betheiligen wollen, werben zur weiterem 
Beſprechung Fommenden Montag 
Abend 8 Uhr im Kaffee Sein- 
fein freundlich eingelaben, 
Der Ausschuss, 


+ Sg 





Plagicher Garten, 


Sonntag den 10. d. M. 
grosse Production 
vom Muſikkorps des f. 9, Inf.⸗Reg., ab» 
wechſelud türkifd, und Streihmufik. 
Anfang 3 Uhr. — Entree wie gewöhnlich 


Hutten’fcher Warten. 


lorgen Sonntag den 19. Auguft 
Harmoniemusik 
vom f. Landwehr⸗Regimente, 
nebſt ausgezeichnet ſüßem Mepfelmoft 
und ‚fein aromatijch:ehplanirtr Hass 
Zwiebelfuchen. 
2. Auhenmeiiter. 


Schiefshaus. 


Morgen Sonntag den 19. Auguſt 
qutbefeste Tanzmufit 
vom Mufiktorps des 2. Artillerie-Mtegts. 

Earl Weiß. 


Schöne Mainanssieht. 


Morgen Sonntag 
qutbrießte 
Harmoniemusik, 


wezu ergebenft einladet 


Mit. Troll 


Zalavera. 


Sonntag den 19. Auguſt 


musikalische Unterhaltung. 


— r r ——— — —— —— 
Bei meiner Abreiſe aus Würzburg 

noch ein herzliches Lebewohl dem lieben 

Kätbebeu in Hofheim 


ferner warne ich hiemit ben dern 
R...... feine verläumberifce Zunge gegen 
mich nächftens beffer im Zaume zu halten 
ſonſt —. 


— — — — — Ú6r— e— 
Dein langes, räthjelhaftes Stillſchweigen 
ift Die Urfache umfäglicher Qual für mid. 
Kann — darf ich es unterbrechen? — — 
.. Pb. 8A. 


Eine Wohnung von 4 möblirten Zim- 
mern fiir 40 fl., für 30 von 20. Aug. 
an bis zum 20. September, bei Höller, 
Juliuspronienade Nr. 310, abzutveten. 


* 


Drud von Bonitas » Bauer in Würzburg. 


Miürzburger 


= ’ . 


Der Bürıburger 
Stadbb uno Land— 
bote erihen mit Aus 









nabme der Sonn- und 
gr Feiertage tãglich 
achmittags 4 Uhr, 
Als wöchentliche Beis Fr Y 
lagen werden Dienstag, ; - 
Donnirtiia u. Zahn; —— 
das Uniee yanungerlali — 
Ertra⸗Felleifſen mit ey) 
belietriſtiſchem Inhalte I 
beigrgeden. R ag 
Dreizchnter WINE 


Montag deu 20. Auguft 1H60. 












ra. Nitizza, ves Mirto Pe: 
trevich, ift geftern ae Ge an Beh un Montene- 


gro ausgerufen worden. 

London, 16, Uug. Im der geftrigen Unterhaus- 
figung erflärte Vord Ba on: Hrn. Dufferins Inſtruktio⸗ 
men lauten dahin; Die durch Druſen verfauften Frauen zu be 
freien, ven Zuſtand Syrieus zu prüfen, ein neues Kegierungs« 
foßtem vorzuſchiagen. . 

Turin, 16. Aug. Die „Opinione“ meldet, ver 
Oberſt Franconniere jei in Turin angelommen und babe, wie 
aan allgemein weriderer ein -@ 
überbrodt, worin dieſer den König Wictor Emameil erfusche, 
er möge Venetien nicht angreifen ; Frantreich fünne, felbft wein 
Piemont unglücklich fei, nicht interveniren, da es durch den 
Frieden von Billafranca gebunden ſei. 

‚en, 17. Aug. Die „Donanzeitung“ erklärt bie 
Rafııke von einer 32. die Das öſierreichiſche Cabinet 
an Sarkinten gerichtet haben ſellte, für eine Erfindung zur 
Beunruhigung der Vörfen, 

2oudon, IT. Aug Das Reuter'ſche Telegrapben- 
Bureau bringt Nachrichten * Damascus vom 5. d. Mis. 
Denſelben zujolge hatte Fuad Pafcha den ibanen mit Trup- 
pen umiſtellt und drohte mit Hinrichtungen und Vermögens- 
Entʒiehumgen, wofern nicht bie Scheils in zwei Tagen aus- 
geliefert würden. Zwanzig Sceits und 800 Perſonen waren 


Ldaut Berichten von der Meerenge von Meffina war es 
bem Dampfer „Belece* am 15, gelungen, ein Bataillen Gari- 
baldi ſcher Truppen in Calabrien zu landen, — Ein gefangen 
genommener Calabreſe hatte das Geſtändniß er fe 
vom Grafen von Hauila gedungen worben, Garibalbi zu er- 


London, 18, Uug. Wie dem Reuter’ichen Tele 
graphen · Bureau aus Wien gemeiver wird, find die Großmachte 
dahin übereingefonmen, Spanien nicht als Großmacht zuzır- 
lafien. s——- Der Reiche hat in Anerlemmung der 
in der Denlſchrift des 098 Ferdinand Mar die 
don den Finanz Miniſter beantragte Ermäßigung des Darine- 
Budgets geltend gemachten Grimde eine Erhöhung dieſes Bud⸗ 
gets um eine Million Gulden votirt. 

Zu in, :8 Aug Aus Neapel vom 16. db. wirb 

let, daß 1500 Garibalvianer in Calabrien landeten und 

$ mit 2000 Jufurgenten im Gebirge vereinigten. Neapel 
war ruhig. * 







en * J * 

Biſchofsh.Heidelber 

5 Des y u ü M. 
Kipingens Martebreit 7 U. 25 M. Fenffenheim-Ansbach SU, 15 M. A. 
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und Oberaufſchlagãmtern 
Se “8 


Stadt- und Landbote. 


An Der Praͤnumerations⸗ 
preis beträgt Bei den Ial. 
Poftanftalten monatlich 
18 fr, viertel. 54 fr 


AJuferate werden die 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wöbnlicher Schrift mit 
3 Kreuiern, größere 
nadı dem Raume bes 
rechnet. Briefe u, Gel⸗ 
ber france. 
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Tagsneunigkeiten. 

Se. Maj. ver König haben Sich allergnädigſt bewogen 
efunden, die kathol. Pfarrei Schneeberg, Log. Amorbach, dem 
Griefter Martin Debon, Studienlehrer zu Amerbadh, die ‚im 
Kreisiholardhate son Unterfanten und Äſchaffenburg erledigte 
Stelle eines Erſatzmanmes dem Domtapitular und Dompfarter 
in Würzburg, Priefter Dr. Franz Xaver Hinnuelſtein, Fr über- 
tragen; den Gymmafickprefefter Dr. Georg Yofeph Keller im 
——— unter allergnadigſter Auerlennung ſeiner vieljährigen 
treuen und vorzüglichen Vienftleiftung wegen nadhgewiefener 
Funttions· Unfähigieit, vorläufig auf die Dauer eines Jahres 


a ftank treten zu laffen; zu aeitatten, daft ver Stubien- 
Sepreiden vos Kalfere Wupetect na ch Kal Mipeimer aus der II. in bie IV. El. 


ver Inteiniihen Schule in Würzburg, der Studienlehrer (Ede 
mund Behringer aus der I. Cl. Abtheilung B im die III. EI 
dofelbft vorrüde; zum Stubienfehrer der I. GL. Ablh. B der 
genannten fateinijchen Schule, den dermaligen Affiftenten am 
der Studienanſtalt Wilrzburg, geprüften ———— 
Jofeph Huierer, gebürtig aus Windifcheſchenbach, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen. 

Seine Maj. ver König Haben allergnäbdigſt — die 
Dienſttauſchgeſuche des Stabsauditors Magnus Kühner — 
und des Regiments und functienivenden Stabsauditors Lud 
wig Leſch vom General. Commando Rürnberg einer-, dann des 
Stabsautitors Anton Dümler — und des Regiments: umb 
functionivenben- Stabsanbitors Albert Marlin vom General: 
Commando Würzburg andererfeits zu genehmigen, demnach bie 
beiden zum General-Commando Würzburg, und bie‘ 
beiden Pegten zum General Commando Rürnberg zu verfegen. 

Im Folge höchſter Anordnumg des k. Staatsminifterung 
der Finanzen werden von mm am bie auf ee 
porteur) ausgeſtellten Binsconpens der baheriſchen Staate- 
Obligationen, Sinfchfifig jener der Grundreutenſchuld auch bei 
ver f. Hanptbamt ie Nürnbera und den Fllialbanken in Ans 
bad, Bayreuth, Bamberg, Hof, Indwigshafen, Paſſau, Regens- 
burg, Schweinfurt und Miärzburg eingelöst, — Ferner wurde 
genehmigt, daf die Ainseupens ver Orundrenten-Ablöfungs- 

bligationen audy bei jä i " ———— 
wero z 


en. 
. Maj. der König hat durch allerhöchſle Entſchließung 
vom 3. I, M. beſtimmt, {7 die —— Gare u. (2 
fammern fortem alljährlid am zweiten Montag des Monats 
gas ——— Las: = = 

riebigt: Die Pfarrſchul erlershauſen, 
und Difr.-Echul.Infp. Mnigähofen, Reinertrag 390 fl. 1 Er. 
Es wird beſonders der Nachweis guter mufitalifcher Dualie 
Alation verlangt. 





Am legten Samstage fand die von der fgl. Kreisregie⸗ 
rung berufene Verſammlung von Vertretern bed Gewerbs:, 


Fabrits- md Handelsſtandes unferes Kreiſes zur Berathung 


in dev Gewerböfrage am Sige der Regierung ftatt, Die Ber» 
fanmlung wurde durch den fgl. Regierungspiveftor Hrn. von 
Srefler mit einer Anſprache eröffnet. Die Zahl der Berufes 
nen betrug 43. Bon dieſen wurde mit großer Majerität (36 
gegen 7) die Frage über ſofortige Einführung der Gewerbe: 
freiheit bejahend beantwortet, umd mur bei einzelnen Gewerben 
aus ſauitats⸗ und fittenpolizeilihen Rüdjichten das bisherige 
Eonzejfionswejen beizubehalten begutachtet. Zum Betriebe ei⸗ 
nes Gewerbes fell in ver Regel das 24. Yebensjahr erfor: 
derlich fein. Feder Gewerbtreibende foll verpflichtet fein, einer Ge⸗ 
werbsgenojjenjchajt beizutreten. Den Gewerbsgenoffenjcaften joll 
in ihren inneren Angelegenheiten gänzlid) freie Hand gelafjen werben. 
Die Pehrlingsprüfung hat wegzufallen; die Realrechte jellen 
beibehalten werden, venfelben aber weber Ablöjung noch Cut- 
ſchadigung gewährt werben. Die Berfammlung begutachtete 
ferner möglichfte Erleichterung ver Anfäffigmachung von Se: 
werbetreibenven und Arbeitern uub drüdte deßhalb ven Wunſch 
auf entſprechende Abänderung der besfallfigen Geſetze über Aus 
ſäfſigmachung, Heimath, Verchelichung x. und ſchlüßlich der 
igi Regierung den Dant für Berufung gegenwärtiger Ber- 
ſammlung aus. 


Bei dem Feitbaufette im Augarten zu Wien bei Eröff- 
mug der Eiſendahn brachte Herr Brofeifor Dr. Edel von 
En folgenden wit umgeheurem Jubel aufgenommenen Trink» 
pruc ans: Wir haben eine Eijenbahn befommen, bie Defler- 
veihs Herz mit dem Herzen Bayerns verbindet. Es iſt gut. 
Sie ift ein neues Völferverbindungsmittel, fie wird aud vem 
Berlehre der Ideen und der Landesvertheidigung PH iſt 
nach Gebühr geprieſen worden, fie ſei begrüßt. r ielr 
brauchen noch andere Böllervereinigsmittel: wir brauchen uch 
anderes Eiien als jenes der Eifenbahnen. Wir werben vielleicht 
bald Waffen brauden, eine wugertrennbare Kette der Wafien- 
verbrüberung aller veutihen Stäntme. Wir foerden ein Schmett 

1, ftart ‚ die Gewalt ver kriegsgeäbteften Heere 
niederzubalten, ein wert, jcharf genug, ben feſtgeſchürzten 
Kuoten der unergründlichſten Arglijt zu zerhauen. Andere 
Bölter laſſen jegt die Eiienbahnen ruhen und kaufen ſich Ge 
wehre. Thuen wir das Eine, ohne das Andere zu laſſen. 
Darum Eiſen her, mehr Gifen her, fo viel es zur Laudes 
vertheivigung bedarf! Wir Föunten noch mehr von Eifen brau—⸗ 
den, Märmer von Eiſen, von umerfchütterlihem Charakter und 
eiferner Energie, Männer welde die. Begeiftrung unjerer Iu- 
gend weden, Männer, die unjere Krieger zum Siege I 
die nicht verzagen, weun die Tüde des Kriegeglüdes unſeren 
Baffen anfänglich ven Rüden Ichren follte. Solde Männer 
wachſen nicht im der Schwüle des faulen Friedens, fie erſtehen 
nur im Freiheitstampfe, ihre Milch ift die Viebe zur Freiheit 
und zum Vaterlande, ihre Nahrung ift der heilige Zorn und 
die glühende Schamröthe über alle —— und alles Unrecht, 
bie ihrem Vaterlande widerfahren. Solche Männer, wachſen 
nicht allein im Süden, fie wachſen auch im Norden Deutſch— 
lands; die Helden von Aipern und die Helden von der Kab- 
badı, von ig und Grofbeeren find ſich ebembürtig ; 
mödpten veren Söhne und Eutel in einem neuen Leipzig Ni 
die Hände reichen, Ehe die Regenten des größten Staates Im 
Norden umd des gröhten Staates im Süpen Deutſchlands ſich 
die Hand, gereicht, haben vie tiefer blidenden Vaterlaudefreunde 
auf beiven Seiten, längft gefühlt, daß eine Berbrüberung ber 
deutſchen Kernftänume des Norvens and Süpens vor Allen 


Roth thur. Einer Auffriichung ver Sympathien der fübventidhen . 


Boltsftänme bedarf es nicht, wir find längft eines Herzens 
umd eines Sinnes, wir find und bewußt, da wir zufanmmen- 
gehören und zufammengehen werden. Aber bie Norpventichen 
mäüfjen wir gewiunen. Möge der Bruperftamm im Norden 
feine Haut micht kalt zurüdzieben, währenp ver Süten vie jeis 
nige warm entgegenbietet zu treuer Waffengenofienjchafi, gleicher 
Berpflidtung gegen das Vaterland, gleiher Ehre und gleicher 
Berechtigung, damit wir im der Stunde der Gefahr dem Feinde 
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gegenüberffeben, wie ein Bott von Brüdern, den Rhein und 
den Minico bejhügen und bie deutſche Ehre retten. Haben wir 
wieber einmal eine große That gemeinfam vollbracht, dann wird 
es auch deran gehen, andere nationale Werke zu ſchaffen. Die 
Ration wird Ehre gönnen, wen Ehre gebührt. Der alte Bund, 
ver oftmals war ein Bund der Knechtſchaft, wird einen neuen 
Bunde weichen, einem Bunde der Freiheit und ver Kinpfcafi. 
In dieſem Bunde werden ſich nicht allein bie Deutſchen be— 
friedigen, jondern auch vie Stämme von anderer Sprache wer 
den ſich befriebigt finden, welche in der großen öſterreichiſcheu 
Volter⸗ Familie gemeinfhaftlich mit Deutjchen jeit Jahrhunderten 
den vom Gange der Weltgeſchichte vorgezeichneten Beruf erfüllt 
haben, eimen feiten Damm zu bilven, damit nicht die Bölferwogen 
des Oſtens und Des ns in ſchäumender Brandung zite 
fammenjchlagen und im der Mitte Europa’s alle individuelle 
Freiheit und alles freie Eulturleben in einem einförmigen Des- 
potismus begraben. Im gemiſchten Walde wachſen Bäume von 
verjchievenen Samen und verjchiebener Art mächtig neben ei— 
nander zum Himmel empor; ber eine eignet fi aus bem 
Boden und der Atntosphäre vorzugsweiſe dieſe Beſtaudtheile, 
der amdere jene zu feiner Nahrung an, jeder belommt, was 
feines Eigenheit eutipricht, und die Forſtmänner behaupten, 
ber — Waldbeſtand fei dem Pflanzenwuchſe günftiger 
als der reine. So werben jene Nationalitäten, die in Oeſter— 

reich mit Deutſchen zufanmenbaufen, wie Einwohner verjchie- 
vener Zimmer im derſelben Wohnung, ihre Nationalitätsbe- 

dürfniffe neben den deutſchen befriedigen können. Iſt nur Die 

allgemeine Atmoſpãte reiner und freier, dann wird jeder Stamm 
bei demjelben Sonnenlichte und vemfelben Boden und verfelben 

Luft die Nahrung einfaugen, vie ihm zu feinem Wachsthum 
am tanglicjten iſt, feiner wird verfünmert jein, feiner andere 

verfümmern, < Die öffentlichen Zujtiube Europas befinden ſich 

in der Kriſe einer ſchweren Krankheit. Was fein Heilmittel 
heilt, das heilt va 8 Eijen, was das Gijen nicht heilt, das 
heilt das ‚euer. Das ift der Ausſpruch des größten Arztes. 

Hür unfere Krautheit wil fein. Heilmittel mehr atfblagen, bie 

Diplomatie ift mit ihrer Heiltunft banferot geworben. Was 

ums nod) helfen kant, ift das Eiſen des deutſchen Schwertes; 

was uns beljen kann, ift das euer ber Freiheits: und Bater- 

landsliebe. Yaflen Sie uns viefes Schwert und dieſes Neuer, 

laffen Sie uns diefes jentige Schwert aufpflanzen au ben 

Marken Deutichlanps, daß wir uuſer Baterland unvermindert 

ihirmen und erhalten. Auf das Wohl umfered großen, einen 

und freien Baterlanves, auf die Berbrüberung aller Deutſchen, 

auf die gegemfeitige Ahtung, Freundſchaft und Gleihberechtig- 

ung aller Glieder der gropen Bölferfamilie Defterreihs bringe 
id ein Hoch!" —— 

Münden, 17. Aug. Geſtern wurden zwei weibliche 
Dienftboten, chemals im Dieufte des im vorigen Jahre ver» 
ftorbenen Stabtpfarrers der hiefigen St. Peterotlirche, Herrn 
Schuſter, wovon die eine au Jahren vorgerückt an Krüden geht, 
im biefigen Bahohefe verhaftet; man fand im bevem Effekten 
egen 8000 taatsobligatisnen und etwa 24 
—— old und Silber; fie wurden vom Polizeiarreſte 
alsbald in die Frohnvefte gebradt. 

Frankfurt, 18. Aug. Die „Br. Boftztg." bemerkt zw 
einem Artitel ver „D. Allg. 3.“, wonad tr . ber Kur» 
fürft von Heffen anf der Zeil — Frankfurt a. M. infultirt 
wud verjelbe genöthigt worden fei, in das Fr. Vohler ſche Ber⸗ 
—— zu flächten, — „oerjelbe ſei ohne allen Grund, 
mithin völlig. unwahr.“ 

"gmittelpreife der anne zu 8 
am 18. Auguſt. 


18. 
Waizen 24 fl. 36 fr, Kom 15 fl. 16 tr., Gerſte 10 fl. 
54 fr, Haber 7 fl. 45 ir, Erbſen — fl. — tr, Yinjen — 
— fr, Biden — fl. — fr. Demmach ge legte Schranue 
Waizen 24 Fr. geftiegen, Korn 10 kr., eı1 fl. 6 fr. und 
Haber 10 fr. gefallen. — Summa aller verkauften Früchte 
Pegelitanı des M Maines: 1’ 2” über 0. « 


Berant- Som Midalteur: . and, 
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infündigunge 


MWeinverfteigerung 


in Bärzburg: 
„Mittwoch den 5. September 1860 
früb 8 Uhr laßt Unterzeicneter im Theater- 
4 Saale nachſtehend verzeichnete felbftgezogene und 
ME reingehaltene Weine öffentlich verfteigern, wozu Yieb- 
— haber ergebenft eingeladen werden. 
45 Eimer 1822er . 
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131 „ 1846er 
113 „ 1852er 

49 „  18öder 
177 „ 1856er 
193 „ 1857er 
709 „1859er 


\ 1417 Eimer Wein 
von den bejten Lagen Franfens und der Mbeinpfal;. 
N Die Beringumgen werden vor Eröffmmg des Strichs befammt gemacht umb 
roben werden Samstag den 1., Montag und Dienstag den 3. und 4. September 
früh 9—12 Uhr var Herrn Vüttnermeifter Anton Heinbed vom Faße 
verabreicht. 
MWinzburg im Auguft 1860. 
Carl Döring. 
Mit allerhöchiter «seneymigung des fgl Minytertums 


. des Innern 
Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artitel 
Malländischer Haarbalsam, 


gt 26 Jahren anerkannt als bejtes Mittel zur Erhaltung; Berihönerung 
ahsthumbeförberung und Wiedererzeugung der Haupthaare als zur 
rwoorrufun — Schnurr⸗ und Backenbarte in ſchönſter Fü Wenn 
ein Haarwuchsmittel nach einigen Decennien ſich noch der Sunit des Publi⸗ 
Lums erfreut, jo muß es ſich bewährt haben, ſonſt würde e8 wie die meijten 
ähnlichen jerpill: (ängit außer Cours gefommen fein Der mailändiice 
Haarbaljam ift aber noch wie bei, feinem erften Erſcheinen Gegenftand 
bes Geſuchtſeins und feine unzählig überrafchenden. Erfolge find jo tief in's 
Voltsbewuhtjein eat. dag jebe weitere Anpreifung als überflüſſi 
erjeint. Preis 30 fr. für das Meine und 54 kr., für das große Glas neh 
Bericht mit vielen wiſſenſchaſtlichen Gutachten und Erprobungszeugnifien. 
Nicht — vortheilhaft betannt find: Gau d’Atiroma oder feinſte flüſſige 
Schöriheirsjeife zu 20 kr. und 40 Er., Eß Bouquet von unvergleichlichem 
Wohlgeruch, zu 15 kr, 30 kr. und zu 1 fl, Eau de Mile jleurs 
au 56 fr. und 18 fr., Erirait d'Eau de Cologne triple von hervorra⸗ 
ender Qualität (wird überall dem beiten Gölner Fabrikat vorgezogen), au 
8 fr. und 36 fr., Effence of Spring Flowers Srüßtingsshihen fe) 
das Löftlichite aller bis fept eriftivenden Parfüms, zu 21 fr. und * 
Anadoli oder orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe zu fl. 1. 12 fr. und 36 kr, 
das Glas, und zu 24 kr. und 12 fr. die Schadhtel, Duft:Effig au 15 ir, 
er Glas. Auswärtige Beitellungen unter Beifügung der Beträge und 6 Er. 
r Berpadung und Boftichein werben franco erbeteit: ttirert 
Karl Kireller, Ghemifer in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Würzburg bei 


Auf Allerheiligen ift ein Logis von 
3 Zimmern, Küche, Bobenraum zu ver- 
miethen im. 3. Difte. Nittergafje. Näber. 


bei Glaſer Scheiner. 

Ein ordentlicher Yuft hat 
als Wergolder zu lernen, kann jo 
gleich eintreten. Nah. 2,D. Nr. 856'/. 

Auf dem: Laden des  Bädermeifters 

t. Rottenhäufer ifteine Rolle Sohlen: 

edı r ftchen geblieben und lann gegen 
Einrüdungsgebühr abgeholt werben. 


\ 


Carl Bolzano. 
Ein geglieverter Armring vn Sil⸗ 


ber und vergoldet gülg am Samtag 


verloren, Man bittet um deſſen Zurück⸗ 
gabe in der Erpeition. 

Es ift ein Keller zu Obft und far! 
toffeln fegleich zu vermieten. Näher. im 
2. Diftr. Nr. 153. 

Am Markt ift ein geräuntiger Faden 
mit heizbarem Ladenzimmer ſogleich oder 
auf 1. Nov. zu vermiethen. Näh. im 
2. D. Nr. 409. 


— 


N. 


Pr ür die —— Familie 
— * en: Transport 23 
36 fr. — — 24 8. 
24 fr.; Ungenannt 18 fr; L. H. 28kr.; 
Ungenannt 12 fr.; Bon einem in einer 
To boshaft —— Fremden 
1 fl; Wohl zu thun und mitzutheilen 
vergeffet nicht, denn jolde Opfer gefallen 
Goit wohl 1 fl. — Summa 27 
Sonntags tgend wurte am 
der Wallgaſſe ein verfchlofienes Kiiſt⸗ 
chen ten. Der Eigenthüner kann 
ſolches im 1. Diſt. Nr. 94 abholen, 
Ein foeben zugereifter junger Mann, 


fucht als Wurſt er over Baus: 
Enecht eine Unterkunft. Näheres im 
der Erpebitiont, 


Es wird ein junger Mann als Haus« 
fmecht geſucht. Räh, in ver 2 

Ein Kanarienvogel It entflogen. 
Man bittet um Rückgabe desfelben gegen 
Belohnung in Nr. 55 Semmelsgafle. 

4, Difie, Nr. 290 Elephantengaffe ift 
eine freumdlihe Wohnung vom 4 Zimmern 
auf Allerheiligen zu vermietben. 

Tine Srube Aubdung it zu ver- 
kaufen im 4. D. N. 283 Elephantengaſſe. 

Ein Mädchen von 15 Jahren wünjcht 


ala Ladnerin einen Play. Näher, im 


5. D. Nr. 37. 

7 D. Wr. 197 Mt ein eiferner 
Ofen zu verfaufeir. 

Ein Mitlefer zur „Sübdentjchen 
Zeitung“ wird gefucht in 5. Diſtr. Nr. 
230 Parterr. 26 

Beim -Schlöffer- und Windenmader 


22 t, 


meiſter Aundbr, Eugelbreit tann ein 


Junge in bie Lehre treten. 
Möbel: 


Verkauf. — 


1 Divan und 6 Stühle nebſt andern 


Möbeln find wegen Abreiſe des Eigen« 
tbümers zu verkaufen. Näheres im ver 


Erpebition. Alles neu um are frei, 
Ein Yogis von 4 bi® 5 bheizbaren umb: 


tapegirten Sinmmern mit Salon, Küche 
und anderen Näumlichleiten an einer 
Hauptftrafie ift an eine ruhige Familie zu 
vermiethen und kann | bezogen 
werben. Näheres beim Hausmeifter im 
Nr. 106 am Dom. 








Im 2. D. Nr. 263 nenga 
Halter zu vertaufen. 
i eöchgefahren, 
» g m. abg. 
* 

anlenth 


iſt eine Heine 





m. Yab 


v. Mannheim 
Gebr. Gr 


Bliebrich u. Frankfurt, Heute Übenb bier 


angefotmnten 'ıt. morgen früh weiterfahrend 

Sg. Weiler von 

von Maim. 
Werthein;, 18. Anguft 1860. 


Ein elegant moblrtes ah Mm 
vermiethen im 4. Diit, Nr. 272. 
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Nettig⸗Bon 
von Joh. Ph. Wagner in Wainz empfiehlt 
J. B. König, 


der Reuerer Kirche gegemüber, 


Knaben Erziehungs: Anitalt. 


Dienstag den 2. Dftober beginnt ver Winter: Kurfus in meiner 
Lehr: und Erziehungs-Anftalt. 

Behufs des Unterridhtes 
getbeilt, als: 





find die Zöglinge in Bier gefonderte Schulen 


I. in vie Borbereitungsfchule ; 
I. in bie mittlere Schule ; 
It. in die Vorbereitungsicule zur erften Yateinklafle;; 
5 IV. in bie Handlungsſchule. , 

Der Unterricht, welcher von 15 Yehrern bejorgt wird, erftredt ſich auf Ne 
ligien, deutſche, franzöfiiche und engliſche Sprache, Reden, Algebra, Geometrie, 
Geographie, Gedichte, Phofit, Naturgeſchichte, Scönfhreiben, Stemograpfie, Zeid- 
nen und Geſang. Die zum Stadium beitimmten Zöglinge erhalten in ſechs 
Wochenſtunden vorbereitenten Unterricht in ver Lıteinits en Sprache, wogegen 
jene, die ſich einem indußriellen Berufe eder tem Sanbeleftande wid⸗ 
men wollen, in ausgedehnteſtenn Maße Gelegenheit finden, fib im allen vehin ein⸗ 
ſchlagenden Fachwiſſenſchaften Buchhaltung, Waaren, Wechſel⸗, Geld⸗, Maß; und 
Gewichtslunde, H ———n—i franzöſiſche und engliſche Correſpondenz) gründ— 
liche Kenutniſſe eignen 

Hurtvärts wohnenden Eltern diene. zur Nachricht, dat 
mit der Ainftalt ein Penfiona: vert unden ıft, in welchem Zög: 
Inge vollftandige Verpflegung und gewiſſenhafte Aufſficht 
er halten. 

Da der franzoſiſche Lehrer in der Anſtalt wohnt, fe ift dadurch nameytlidh den 
Penfionäven ftets Gelegenheit geboten, ſich in ber franzöftfchen Gonverjation zu ver- 
volffommmen. 

Näheren Aufſchluß geben die Programme, die auf Verlangen verabjolgt werben ; 
auch ift der Unterzeichnete gerne bereit auf fchriftliche oder mündliche Antrogen jeve 
Auskunft zu ertheilen. 

Würzburg, am 20. Auguft 1860. 

J. Meder, Borſtand der Anftalt. 

3. Diſtr. Nr. 66. 


— — — — — — 
Berfeigerung. 

Wontag den 27. d. M’s. Nacmitt:gs 2 Uhr werden im 

83. Laden fints der Plattnersgaffe, Ladentiſche, Gtasfhränte, Regalien, geftenunte 

neue Lamperien, Jalouſtelanden und verfciebene andere Gegenftände gegen Baar 


zahlung verſteigert. 


Iycerine Soap, 


reichhaltig mpfichlt als vorzügliches Fabrilat dieſer Art, und 
als feinſte er Suilck à 18 fr, in Carton, 6 Stüd enthaltend, 
a1 fl. 24 ’ 


Carl Bolzano. 
vatent Zabnitocher, durch Maſchine gefertigt, pro Mille 40 fr, 
pro Hundert & fr., bei \ 
Carl Bolzano, 


es-Anzeige. 
Geftern Nachmittag 3 Uhr ift unfer innigfigeliebter Bater und Bruder, Herr 


ink. 


in Folge eines Blutfturzes felig in dem Herrn entſchlafen. Diefe ſchmerzliche Kunde wipmen wir allen Verwandten 
und Freunden mit der Bitte um ftilles Beileid. Die feierliche Beerdigung findet morgen 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Nachmittags 5 Uhr vom 


Liederfran;. 
Sonntag ben 26. YAuguft zur 10. 
Stiftungsfeier 


Gartenfest 


mi Wrodufrion und Keuerwer® _ 


im Hutten'ſchen Garten, 
Anfang der Oartenumfit 3 Uhr. Ein⸗ 
fapumgsfarten werben Donnerstag und 
Samstag Abends im Yolale ausgegeben. 
Der Ausschuss. 


Letzter Dieb. 


Heute Montag den 20, Auguſt 
vollständige Husik 
vom f. Landwehr-Regipente, 
wozu ergebenft einladet 
Adam Gäbbard. 
Diorgen Dienstog ven 21. Augujt im 
Theat:r Eaffee 
concert 
des Augäburger Opern > Quartetts. 
nfung 8 libr. 
Heute bei 
Rügemer._ 
Dem gitten Johann in Netz bach 
unſeren Tanf für die 2 ſchönen Vlumen—- 
bouquete. 
J und Samstag fonmt bie 
Bötin Elifabetha Seel vegelmäßig früb 
9 Uhr von Detteibad hier am und 
geht Nachmittag 2 Uhr wieder zurüd, 
was einem verehrlichen Publitum kund« 
gegeben wird. Beftellungen werben bei 
Hrn Wolpert am Schmalz: 
ma:ft entgegen genommen. 
8 bis 10 Paar Tauben find zu 
werunfen. 0? fagt vie Exp. 
Getraute: 
In der Pfarrlirche zu St. Burkarb: 
goſeph Heinlein, Mepgermeifter babier, 
mit Dorothea Göß, Fiſchermeiſters 
tochter von bier. 
Fu ver Pfarrkirche zu St. Haug: 
Foren; Schiele, Wurftier babier, mit ſta⸗ 
tharina Heinlein, Gaſtwirths. Wittwe 
von Laudenbach. 
In der Pfarrtirche zu St. Gertraub: 
Yulins Lochner, Gaftwirth dahier, mit 
Maria Barbara Edert vom bier. 
opnrbene: 
Konrad Pink, Archivdiener, 66 J. alt. — 
Klare Wertheimer, Optilersſrau, 53 


Jahre alt. 


Druck von Poritad Bauer in Wuͤrzvurg. 


Würzburge 


Der Bärzburger 
Stadt: uud Laud— N 
Korte erſcheiut mit Aus» 
nahme der Sonn⸗ und 
Zu Feiertage taglich 

achmittage a Uhr. 






Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstaa 
dad Unlterhaltungeblatt 
Ertrasgelleifenmit 
belletriftiihem Anbalte 
beigegeben. 


Dreizehater — 
Dienstag den 21. Auguſt 1860. 


unzäge. Von Bamberg. rantrurfonifrantiurt) I. Mamberg 
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Reueftes 

Xondon, 18, Um. Der „Obierwer“ meldet, daß 
Das minifterielle Diner näcjten Mittwoh im Trafalgar Ho 
tel zu Greenwich ftatthaben und daß jih das Unterhaus am 
Samstag für drei oder vier Tage vertagen wird, damit die 
Finanzbill von den Lords mit Erfüllung aller Formalitäten 
genehmigt werben fünne, — Die „Sunday Times“ fagt, daß 
die Milfion des Capitän Styles geglüdt ift und daß zu Eude 
der Woche ein vollſtändig bewaffnetes Regiment engliſcher Frei 
wifliger fi mad, Siciiien einſchiffen wird. Die Bertagung 
des Parlaments findet am 29. ftatt. 


Trieft, 18. Uuguft. Ws vas Motie zu der Er- 
wordung des Hürften Danilo von Montenegro wird deſſen 
Dppofition gegen die kriegeriſche Partei, welche die Unabhängig: 
feit des Fürſtenthumes will, angeführt, Man bejorgt, daß 
ernfte Folgen eintreten. Schon herrſcht eine große Gahrung 
in Montenegro, und man erwariet neue Colliſionen zwiſchen 
den Montenegrinern und den Türken. 





TZagsneuigfeiten. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhöchfte Ent: 
fbliegung vom 14. l. Mts. allergnäbigft zu genehmigen ge— 
—* daß die Partialobligationen au —— ber bon * —7 

in Nurnberg negozirten Holzkirchen · Miesbacher und 
———— n, deren Binculirung E 
derniß micht entgegen fteht, bei Abftellung von militärifchen 
rathscautionen zugelaffen werben bürfen. 
Im künftigen Herbfte wird eine Prüfung für Diejenigen, 
welche als Profefjoren ver Philologie und Matbematit am 
Gymnaſium ever als Lehrer am einer lateiniſchen Schule, fo- 
wohl vollftändigen als unwellftänbigen, angeftellt oder verwen⸗ 
det werben wollen, fowie auch für Diejenigen, welche als Leh— 
zer der franzöſiſchen Sprache am Stuvienanftalten verwendet 
werben wollen, in Münden abgehalten. Die philologifdre und 
mathematiſche Prüfung beginnt am 15. Ottober L 8., bie 
Prüfung für den frauzöſiſchen Spradunterriht am 5. Novbr. 
L Diejenigen, welche ſich einer biefer Prüfungen zu uns 
beabfihtigen, haben ihre deßfallſigen Geſuche bei dem 
2 Staatsminifterium des Cultus in Bälde einzureichen, wels 
hes ihmen die Entſcheiduug über ihre Zulaſſung durch bie 
einfchlägige Kreisregierung rechtzeitig zufertigen laſſen wird. 
Geſuche, melde nad) dem 1. September einkaufen, künmen 
nicht mehr berüdfichtigt werden. 

Durch die in öffentlicher Sitzung des k. Vezirkögerichts 
Bitrzburg am 14., 16. unb 18, * Mis. —— * 
fenntniffe wurden verurtheilt: Peter Bauer dahier wegen Pref- 


terzie 


Arnitern U. 30 IR. Afvtergentheim 
Biſchofeh. Heidelberg 7 1.40 M. U Oc ſenurt; Aub 
Deitelbach 7 

n Kiyingen-Marktbreit 7 U. 25 M. F Uffenheim-Ansbab 8 U. 15 MR... 
NON.AHM Fleisingen-Reuftadt U — MM, Wertyeim-Miltendg, 5 U, — MA. 
li u. — MR [kieingens Wigfenth. 


stadt- und Landbote. 


Pr Kon Der Pränumerutions: 
— preis beträgt bei den fgl. 
do — Poſtanſtalten monatlich 
18 fr, viertelj. 4 ir, 
nferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlidher Schrift: mit 
3 Rreusern; größere 
nad) den Raume ber 
rechnet. Briefe, u. Gel: 
ber france. 
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poligeiübertretung in eine Geldſtrafe von 1fl.; Beruhard Roth 
von Münchfteinah wegen Körperverlegung im eine Abtägige 
doppelt geihärfte Gefaͤngnißſtrafe; Franz, Johann und Georg 
Miller von Steinfeld wegen Diebftahls, erfterer in eine 2mo- 
natliche, die beiden letzteren in eine 4ötägige doppeltgeſchärfte 
Gefängniftrafe; Johann Büffinger von Reichenau wegen Dieb- 
fahls in eine 1 monatliche Gefäugnigftrafe und Johann Jörger 
von Iffigheim wegen Betrugs und Diebftahls in eine Imonat- 
liche doppeltgejchärfte Gefangnißſtrafe; Mathäus Gotthard ven 
Hensbronn wurde von der Anſchuldigung des Verbrechens des 
nachſten Berfuchs zum Verbrechen der Nothzucht erſten Grades 
freigefprochen. — Für dieſe Woche ſind folgende öffentlidhe Sitz 
unben bei dem tgl. Bezirkegerichte Würzburg anberauntt: am 
23... Mte. früh 8 Uhr gegen Michael Götz von Trimberg 
wegen Berläumbung; am 28. d. Mte, früh 8 Ihr gegen Datob 
Kummer von Unteraltertheim wegen Diebftahls, früb 10 Uhr 
gegen Adam Göbel von Kirchheim wegen Körperverletzung und 
Borm. 11 Uhr gegen Apellonia und Anna Maria Maurer 
von Giebelſtadt wegen Selbithilfe. 

* Würzburg, 20. Auguft. Geſtern waren wir Jen- 
gen eimes eben fo jchönen als erhebeuden Feſtes in Arnfleim: 
Der jeit meuerer Zeit gegründete bortige katholifche Gejellen- 
verein hielt nämlich feine Fahnenweihe. Schen in früher Mor- 
genftunde kamen die Deputationen des Würzburger und Ham- 
melburger Gefellenvereines mit ihren Vereinsfahnen in jeftlich 
geihmücten Wägen, um mit diefem Nachbarvereine dieſe be: 
deutſame Feierlichteit gemeinſchaftlich abzuhalten. Um halb 11 
Uhr bewegte fi) der Zug der Mitgliever dieſer drei Vereine 
mit vielen Fahnen und umter Vorantritt der Landwehrmuſil 
nach der Gottesaderfirche, wo durch Hru. Kaplan Krug (Brä- 
jet des Bereins) die Bedeutung diefes Feſtes durch eine finns 
volle Predigt erörtert und ſodann buch Hrn. Pfarrer und 
Dekan Lochner unter Abhaltung eines fehr fehönen, und, im 
Ausführung der Mufit äufßerft ge en Pontifitalamtes, zu 
welchen gebachter Herr Dekan die Mufit felbft componirte, 
die e ber Fahne vorgenommen wurde. Nach einem kur- 
zen Umzuge in ber Stabt fand gemeinſchaftliches Mittagefjen 
im Gafthaufe - Stern, daun, Nachmittags Gartenfeft im 
Deppiſch ſchen Gaſthauſe ftatt, welches leider durch Regen ger _ 
ftört wurde, Ein heiterer Ball im Stern ſchloß das ſchöne Fell. - 

Geftern früh 9 Uhr ſchloß mit einem feierlichen Dant- 
—— mit Te Deum in der Franzislauer-Kirche das 
Schuljahr der Meder'ſchen Knaben-Erziehungsanftalt. Rad dem 
ausgegebenen Jahresberichte befuchten in dem abgelaufenen 
Jahre 120 Zöglinge die Anftalt, gewiß ein ehrenwoller 8 
für das Vertrauen, welches biefelbe genießt. Im ben Unterricht 
an ber Anftalt theilten ſich 15 Lehrer. Das nächſte Schuljahr 
beginnt am 2. Oltober. 


Im einem Gaſthauſe wurde geftern vom mehreren Jubt- 
viduen ein Einbruch verübt und einem Fremden aus deſſen 
Zimmer mehrere Kleider, Uhr, Geld ꝛc. entwendet, der Polizei 
gelang es jedoch, der Thäter alsbald habhaft zu werden, umb 
diefelben in Gewahrjam zu bringen.| 

Geftern wurbe ein Individuum wegen Obſtdiebſtahls im 
£. Hofgarten verhaftet. Bei deſſen Durchſuchung fand man außer 
einem Vortemonaied mit gutem auch ein jo mit falſchem 
Gelve, was Veranlaffung gab, eine Hausfuchung bei demjelben 
vorzunehmen, wobei auch wirtlid Apparate zur Münziälfhung 
aufgefunden wurden. 

Münden, ‘19. Aug. Am Eiſenbahnbau zwiſchen Holz 
tirchen und Miesbad, in der Nähe des Dorfes Wegern, am 
fogenanten Gogirngerfteeg, hat ſich geftern ein ſchauderhaftes Un⸗ 
glüd zugetragen. Zur Herſtellung eines Bergeinfchnittes werben 
dort fäit einiger Zeit große Felsmaſſen gejprengt. Eine vor: 
geſtern angelegte Felſenladung explodirte aber trog allen Ber 
mühungen nicht. Da unternahm es geftern, t aller 
Barnung, ein ſehr gefchidter, jeit langer Zeit mit biefen Ar 
Seiten befchäftigter Steinbohrer, die Yabung wieber auszubohren, 
wobei ihn eine Eifenbahnarbeiterin unterſtützte. Blöglih ent⸗ 
zundete ſich jedoch das Pulver und ber Felſen zerſprang unter 
donnerahnlichem Gekrache in mehr als tauſeud Stüde. Beide 
init der Ansbohrunig beſchäftigte Perſonen wurden in unzäh- 
fige Meine Stüdchen zerriſſen diefe weit umher geſchleudert 
/umd zum größten Theile verſchüttet, auferdem noch drei im ber 
Möhe befintliche Arbeiter fo arg beſchädigt, daß am ihreim 
Auftommen gezweifelt wird. 

Zu Landshut ſtarb am 18. de. Mts, an den Folgen 
der Bruftwailerfucht der allgemein hochgeſchätzte Herr Jonas 
—— t. b. .penf. Gerteral-Major und Ritter mehrerer 
Hoher Orben. ] 


„.. Im Heidelberg fand am 18. ds. die Euthüllung bes 
—— Siandbildes ſtatt. Der bayer. Generalmajor von 

a Rode war als Bevolimächtigter des Königs Lupwig von 
Bayern gegenwärtig. Bon ber Familie des Fürſten Wrede 
waren von dem Öefeierten zwei Töchter, vier Enkel und eben 


ur Urentel , babei ber jeiige Chef des Haufe, 
ft Karl Wrede (Entel des Feldmarſchalls), auch Fürſt Otto 


von Dettingen-Spielberg. 5 

Zürich, 17. Aug. Geftern Abeud fünf Uhr ik Herr 
Di. Heinrich Simon aus Breslau im Wallenjee ertrunten. 
Aeher die Details dieſes traurigen Ereigniſſes haben wir zur 
Stunde noch feine Mittheilung. Dr. Heinrich Simon war einer 
der hervorragendſten und angejehenften führer der beutjchen 
Beidegistig von 1848, er wurbe 1849 vom Stuttgarter Rumpf- 
parlament im die deuiſche Regentſchaft gewählt und lebte ſeit · 
ber als Flüchtling im Zürih. 5 


Deutiblaud. 


om Main, 19. Auguſt. Mehreren Blättern wird 

mgleich berichtet: „Siherem Vernehmen nad find am Bunde 

erhanblitngen eittgeleitet, ılın eine Bewaffnung ber ſaͤmmtlichen 
Bundesfeſtungen nad gleichen Ralibern und überei endem 
Syſteme in's Leben zu führen, und ſind dieſe Verhandlungen 
fo weit gediehen, daß nur noch fiber die Conſtruktionen und 
die Halibergränzen berathen wird. Das Bedürfniß einer gleich: 
form gen Bewaffnung der Feſtungen im Allgemeinen ift bereits 
alljeitig amertannt.” 

Der „Nord“ Bringt folgende Mittheilung über vie Er 
gebnifje von Terlig: In Teplikg wurde nichts umterzeichnet. 
Se. tgl. Hoh. der Prinz Regent von Preußen und der Kaiſer 
von Seſterreich find jedoch wirklich Verpflichtungen auf Ehren⸗ 
wort eingegangen, Der Kaiſer von Oeſterreich bat dem Prinzen 
von Breufen erklärt, er verlaſſe ſich auf ſein Wort; er bat 
iudeß zugleid; gebeten, daß Diele Verpflichtungen in ein Pro 
tofoll verzeichnet würben, welches jpäterhin Gegenſtand einer 
Gomertion werben könnie. Das Prerotoll wide nicht wãh⸗ 
rend der Eigung feleit entworfen; tasielbe ift noch Öegens 
ftand ven Gorrefpondenzen zwiſchen ven Kabineten von Berlin 
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und Wien. Die Verpflichtungen lauten: 1) Der Prinz Regent 
und ber faifer von erreich haben fich verpflichtet, in Bezug 
anf bie orientaliſche e auf dem Gebiete bed Bertrages 
von Paris feftzuftehen; uügnentlich Alles zu verhindern, was 
der Integrität des ottomamifchen Reiches Eintrag thun Fönnte, 
und fih über viefen — mit dem Londoner Kabinette 
zu verflänbigen. 2) Iu Befüg auf bie inneren fragen Deutſch⸗ 
lauds hat Oeſtrrreich wejenttiche Conzeſſionen gemacht, nament · 
lich in der Dilitärfrage; es hät. ſich unter Anderem verpflichtet, 
feine Einfprade gegen die durch die preußiſche Bolitit wer 
tretenen liberalen Reformen in den inmeren Fragen Deutſch- 
lands zu erheben. 3) Bezüglich der italienifhen Angelegenheiten 
gi der Prinz. Regent von Preußen anerkannt, daß ber Beſitz 

enetiens für das öfterreichijche Kaiſerlhum von wirklicher Er⸗ 
heblichleit ſei; aber er hat jede Verpflichtung auf dieſem Punkte 
abgelehnt, ſo lange die italieniſche Bewegung ſich auf die, Ra⸗ 
fitner allein beſchränken würde, Wenn dagegen eine auswärtige 
Macht ſich eur fo hat der Prinz-Regent ſich ver- 
pflichtet, Deſterreich bie uterftügung ber preußiſchen Streit- 
kräfte zu leihen. 4) Se. & Hoheit der Prinz-Regent hat ſich 
verpflichtet, alle feine guten Dienfte‘ und feinen perjönlichen 
Einfluß bei dem Kaifer Alexander von Rußland amzumenben, 
und eine Annäherung zwifchen Rußland und Defterreih ber 
beizuführen. 

Defterreih. Bien, 18. Aug. Cinige Senjation 
erregt hier bie Nachricht, daß der) franzöfijche Botſchafter, Mar- 
qui® de Mouflier, gegen den Minifter des Auswärtigen, Gras 
fen Rechberg, das Bedauern ausgebrüct, daß gegenwärtig cab» 

tlich im tfchland und nun auch im Defterreih „Agita- 
onen gegen Frankreich“· ohne Grund hervorgerufen würden 
Zngleich äußerte er in ſtarken Worten feine BRigbii ung 
über die zwei Tuafte, bie in Salzburg umb Dien, a 
Öfterreichijcheim Gebiete, gegen dem ſogenannten „Erbfeind 
Deutſchlando“ ausgebracht werben feien. 
Anslamd. 

Türkei. Ronftantimopel, 11. Ang. Auf ven Bor 
ſchlag Fıtad Bafche’s hat vie Regierung bejchlofien, Alle Offiziert 
der arabifchen Armee ch ie von der amateliihen zm er- 
feten, vorbehaltlich der afumg aller Derer, die bei beit 
legten Ereigniffen ſich compromittirten. 


Börfenbericht. 
Börfe war neuerdings für öfter. 
befonders gegen ven Schluß Hin. 
niebrigeren Tourſen war be 
Defterr. Bantaft. 710. 697,,. National 575/4 
Deſt Staatsbahn — Crebitaft. 158'/4 Gelb. — Abends 
Ubr. In ver Üffeltenfocietät war fein Geſchäft. Defterr. 
Creditattien 158'/, ©. 


Geld-Cours vom X. Aug. 
‚Pistolen 9 fi. 32", kr., dte. prounn. 9 d. 57", kr., Hofl. 
10-A.-8t. 9 0. 40— kr., Dachtan 5 0. 30— kr, dio. al maros 
5 4. 3— kr., 20-Frano.-8t 9 8. 181, kr., Eogl. Souvereigns 
11 8. 40-— kr., rassische Imperials 9 4. 34— kr, Onld ger 
Pina fein 799, 5-Kre.-Thir.. — 8. — kr., alte österr, 20r 
e rauh Pfund a 50) #r. 30 4. — kr., Band-2)r rauh- Pfund 
30 Hd. —— kr, kochkalt. Silber por Pfund f. 52 d. 15— kr, 
preuns. Cassenscheine 1 A. 451; kr, rüchsische CarsenSch-- 
— fl. — kr, divers Cameannweisung. — a. — kr. Deollira 
in Gold 2 A, %4— kr., ‚Wechsel auf Wien k, N 89" 
ie ſe 


Am 23, Auguſt. Zwangeverſteigerung der, beiden Häufer in ver 
Sanverftraße, 4. D. Nr. 154, 155, Tare 25600 fl. 

Am 24. Aug. Verfteigerung von Kiefernbrennbelz früh 9 Uhr 
im Kreuzwirthehauſe zu Oberbirrbah, j 
— — II, Entötg. im Concurfe gegen die levige Anna Weiner 
von Kiffingen früh 9 Ubr beim f. Bez.:Cer. Neuftadt. 


Mainwärme: 15 Grad. 


— — — — — — —— 
Venelfiand des Maines: 1 3" Über O. 
[ter anmwortiider Kamm: Ar Brant. . 


Frankfurt, 20. Auguſt. Die 
in flonerer Sttmmmmg 

$ Seihäft wenn aud zu 
— Mittags 2 Uhr. 







“ 





— —— ö 


81 


— — 


Anfrurbigungen 
FabrikVerkauf. 


Da ich durch Kräntlichteit und Ärztliche Verorduung veranlaßt bin, baldigſt 


mich einer längeren Sur zu unterziehen, 
Formen mit 6 ganz neuen 


beiter überweijen. 





fo beaßfichtige ich zuvor meim bier betriebenes 

Fabrilgeſchaft für Anfertigung von Flaſchenübe 
inen und 

Dem Käufer werde ich die Rentabiliät des Geſchäftes vo 


en aus Binfen und Stroh in allen 
ör ſofort billigft zu verkaufen. 
en und geübte Ar- 


Hierauf Reflektirende belieben innerhalb langſtens 8 Tagen mit mir in Ver⸗ 


handlung zu treten. 


F. ©. 


. Sternplag Nr. 170, 


Befanntmachung. 


Die Pieferung von 300 Haufen Bafalt zur Unterhaltung ver unmittelbar bei 
ürzburg gelegenen Staateftragen ſoll auf vem Submiffionswege vergeben werben. 
Luſttragende biezu haben ihre Angebote bis längſtens 
1. September 1860 


verfchloffen und,mit ber Aufſchrift verſehen 


„Submifjion für Bafaltlieferung“ 


Bei der unterfertigten Behörde einzureichen. 


Die Beringungen können fowehl bier, als auch bei ber fal. Baubehörde Ge— 


münden täglich eingefehen werben. 
Wirgburg, den 20. Auguft 1860. 


Königl. Baubehörde Würzburg 1. 
Spaß. 


Bekanntmachung. 





Der diesjährige O — der Bäume an den Str 





außerhalb des Zeller-, 


Burfatver- und Neuenthores, ſowie an der Strafe nach Veitshöchheim, ſoll, da ber 
am 13. Auguſt DE. Irs. abgehaltene Berſtrich die Genehmigung nicht erhalten bat, 
neuerlich vwerfteigert werden und iſt hiezu Termin auf 


. Samstag den 25. Hugu 
in unjerer Stabtfämmerei anberaumt, 


ds. Is. Bormittags 10 Uhr 
icht hier wohnende Streicher haben fi durch Zahlungsfähigleitsatteſte arezu- 


weifen. 
Wirrzburg den 20. Auguſt 1860. 
Der Staptmagiftrat. 
D. l. a. 
— — —dechy,. Herzog: _ 


| Defanntmachung. 
Die Stadtgemeinde Neuftabt a. d. fränf. Saale hat einen überzäbligen, 2'/4- 
jährigen fprungjäbigen Faſelochſen von reingezucteter edler Rage zu verkaufen, mel- 
her dahier ſtundlich eingeſehen werben lann. 
Neuſtadt a /S, ven 18. Auguft 1860. 
Vogt, Stabtvorftand. 


Hein, Stabtjcreiber. 





Im 5. D. Nr. 52 ift ein Logis von 
2 ineinandergehenden heizbaren Zimmer, 
Küche, Keller, Zutritt im Hausgarten ı. 
allen ſonſtigen Bequemlichkeiten ftündlic 
oder anf Allerheiligen zu vermiethen. 

Eine fhöme Wohmmg ven 4 Jinmmern 
und allen Bequemlicpkeiten ift auf Aller 
heiligen zu vermiethen. Sterugaffe Nr. 157 
über eine Stiege, 

‚ Eine abgeſchloſſene Wehnung (Sommer- 
jeite) von 3 Simmern nebit andern Be 
quemlichkeiten iſt bis 1. Novbr. zu ver 
miethen bei Onartierverm. I. Schmidt, 
4, D. Nr. 232, 

‚ Ein ſchön möblirtes Zimmer tft an 
eine Dame zu vermiethen, Auf Berlangen 
laun noch ein Zimmer dazu gegeben werben. 
Nuher. in der Exped. sun 
‚ Ein mafferfreier Keller mit Lager 
ift zu vermiethen. 3. D. Nr. 134. 


Auf dem Sternplatz 3. D. Nr. 170 
find zwei ineinandergehenpe ſchön möb- 
lirte * im. 2. Stock zu vermiethen. 

Im Garten des Dr. Cıfemmann find 
mehrere Zimmer fogleih zu vermiethen, 

Zu vermierben: 

Ein möblrtes Zimmer im 4. D. Nr. 249 
Sanderſtraße 

Das Wohnhaus, 1.D.Rr. 372, 
welches ſich zu jedem Geſchäft oder 
Dekonomie eignet, ift aus freier Hand 
zu verkaufen und kann ſtündlich einge: 
ſehen werden. 


Es wird fogleih eine Keinbüg: 
lerin gefucht. Nah. in der Exped. 

In eine gute —F wird ein Kind 
zu nehmen geſucht. Näher. in der Erp. 


- Ein Bett ift wegen Mangel au Blag 
Sillig zu verkaufen. Näher. in er Exp, 


* 


Die Gläubiger des Hrn. rip, frühe 
Chemiker vahler, werden zu einer 
ſprechung im Halm'jchen Buchladen di 


laden. 
$ wird eine treue geberin 
ſucht. Näber. zu erfragen in ber m 


Am Sonntag Vormittag den 19. Au 
wurde eine Grauatbroche verlo 
Der redliche Finder wird gebeten, fi 
egen gute Belohnung abzugeben. 5 
18 —ãA Tu. 

&3 Tann eim wohlerzogener Junge Bei 
einen Buchbinder —* Lehre treten, 
Näheres in. der’ Erped: X 

Es were AEO—1900 fl. uf 
Güter gegen doppelte Berfiherung ſo— 
gleich aufzunehmen gejucht. Näher. in 
der Erped. d. BE 
Em orbentli en, das lochen 
mb mähen kanu und nn durch gute 
Zeugnifje ausweiſen kaun, fucht aufs Ziel 
einen Dienft, Näher. im 2, D.Nr. 285 
Ponmerägaffe über eine Stiege. 

Es wird eine gefeßte Perjon, die mit 
Kindern umzugehen verfteht, ſogleich in 
Dienft zu nehmen geſucht. Näher. in ber 
Erper. d. BL, 

Am letsten Samstag ziwijchen 12 und 
1 Uhr Mittags verlon ein Kunabe in der 
Nähe des Ehehaltenhaufes einen ned 
neuen Strobbut. Der redliche Finder 
Wird «gebeten, denſelben in ber Erxped. 
d. DI. abzugeben, BE 

Eine Bartie ſehr gute grübfartoffeln 
werben verfauft im 2. Diftr. Nr. 236. 

Ein Wohnhaus mit Hof umb Garten 
ift zur verkaufen. Näher. in der Exped. 

Ein fonnige Wohnung von 5. Zimmern 
mit allen Bequemlichkeiten ift m, ver» 
miethen im 1. Difte, Nr. 228 am. Wall, 

Es fönmen eimige chen iiı allen 
feinen Arbeiten Unterricht erhalten mit 
oder chme Lehrgeld. Das Nühere in ver 
Erper. d. Bl. 

Auf das Fiel Dlichaeli wird em brancs 
Mädchen vom; Lande in Dienft zu 


nehmen gefucht. Wo? fügt, bie Erpeb. 
— 
egen € | 
a Iofepb in Ber bi. 
Ein ebrling wird ge 
ſucht, Näher. in ber ‚Exrped. 
Ein Bett if billig zu verlaufen. 
Näher. in ver Exped. ei 
Auf der Domftrafe ift ein 
feinmößlirtes Zimmer ſo⸗ 
gleich over auf 1. Septbr. 
zu vermiethen.. Näheres in 


‚ver Exrer. 


In Dlarkt ft ein geräumiger Laden 
mit heizbarem Ladenzimmer ſogleich ober 
auf 1. Nov. zu vermiethen. Näh. im 
2. D. Nr. 409. 
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Der Trauergettesbienft für unferm lieben Sohn, Bruber und 


Schwager z 

Fran Karl Philippi, 
deſſen unerwartet ſchnelles Hinſcheiden uns im tiefe Trauer verſetzt 
hat, findet am Freitag den 24. Auguſt früh 10 Uhr in der Kirche 
N: zu Süft Haug ſtatt. 

Indem wir Freunde und Belannte des Berblichenen nur auf 
dieſem Wege hievon in Keuntniß fegen, bitten um freumbliche Theil» 
nahme und ag ER en — BR 

afıfurt, Bamberg, Ottendorf, Speier und Wir; 
v Die trauernden Sinterblichenen. 












Damen:-Giürtel 
in Gold Gummi, Leder, Seide zc. nebft paffenden Krap⸗ 
ven, Schnallen empfiehlt in großer Auswahl 


3 WORP, Schustergasse. 


Die zweite Wanververfammlung unterfränfijcer Landwirthe ſoll 
Dienstag den 16. Dfto:er I. Is. 
in Würzburg abgehalten werben. . 

Zur Beiprehung find folgende zwei Fragen beftimmt: 

1) Welche geſetzliche Beſtimmungen find für Unterfranten wünjchenswerth, da⸗ 
mit vurch Anlagen zweckmäßiger Flurwege jedem Grumbbefiger möglich 
werbe, zu jeder Zeit at fen Grundftüd zu kommen, 

2) Wie ift es anzugreifen, um dem landwirthſchaftlichen Publikum in unfern 
einzelnen Bezirten mehr Intereſſe für das Vereinsweſen einzuflöflen. 

Die ammlung finbet morgens 10 Uhr im Yofale des Kreis · Comitẽs im 
Geſandtenbau ſtatt. 
Zu recht zahlreichen Beſuch ladet Landwirthe und Freunde ter Panbwirth- 


ein 
Würzburg, den 16. Auguft 1860. 
Comite. 
Freiherr von — Vorſtand. 


aunwart. 
Brönner. 
Matby. 
Künftigen Freitag den 24. d. Wits. Mittags 12 Uhr wird 
das Erträgniß von 24 Stüd Birn- und 18 Stüd Aepfelbiumen, meiftens Lagerobft, 
vom Kirfchberg bis Wöllriederhof öffentlich verfteigert. 
Wollried, 20. Auguſt 1860. 
von Sieich'iche Gute: Berwaltung. 


olf Bieifier. —— — 


Bekanntmachung. 
Künftigen Freitag den 24. u. Samstag den 25. Auguſt If. 
„ jedesmal Nachmittags 2 Uhr beginnend, werben im MWohnhaufe 3. Diftr. 

, 167 auf der Brüde verfhiedene Mobilien, Bilder, Holzfiguren, 
dergl. gegen Baarzahlung öffentlid, verftrichen. 


Die VBerjteigerung 
der Naclafle des Hrn. Domfapitulars Hummel gehöri Mobilien, als: 
She, Seſſel, Tiihe Schränke, Kleider, Weihzeng, Kücheneinrichtung, Waſchgeſchirr 
u. f. w. in der Neumümſterſchuigaſſe 2. Diſt. R. 367, wird beute und morgen 
(jevesmal Nachmittags von 2 y an) fortgefegt. j 

Morgen, — den 22. Auguft — wird mit Verfteigerung bes Silber— 
zeuges begonnen. 
Hürzburg, 21. Auguſt 1860. 


Feinfte tiefichwargfchreibende 


Bietoria-Tinte, 
in Flaſchen 4 6, 12 umd 24 fr., bei 
Brenner & Gerstle am Markt. 


e unb 


Witteldbach. 


Künftigen Samstag den 26. ds, bei 
günftiger Witterung zur Feier des Stiftungs- 
tages Garten: um Tanjgefell: 
schaft in der Aumühle Anfang 
3 Uhr. Bei ungänftiger Witterung in ben 
Potalitäten bortjelbit. 

Der Ausschuss. 


Smolensk. 
Morgen ven 22. Auguſt 
Concert 
des Augaburger Opern = Ouartetts, 
nfang h 
(Bei unglinftigem Wetter im Saale.) 
Abends bei günftigem Wetter in der 
Leimsud. (Deftreider.) 
Anfang 7 Ubr. 


Abſchied. 

Da mir wegen ſchuellen Abreiſens nach 
Ebermannſtadt nicht Zeit gegönnt ift, voar 
meinen freunden und Bekannten perjön- 
lich Abſchied zu mehmen, jo fage ih auf 
biefem Wege allen Bürgern x. des hieſigen 
— insbejondere des früheren Gerichts 
bezirles Nüpenhaufen ein herzliches Lebe- 
wohl, mit ver Bitte, die mir jeit 17 Jahren 
bezeigte Liebe und Achtung auch in der 
Ferne zu bewahren. 

Wiejentheib, den 20. 1860. 

®. ung 3 Landgerichtsdiener 
mit Frau und Tochter. 
— — — — — — 

Man ſucht das Bilden iß vom 
letzten —— en 
Georg Earl von Fechen bach 
in möglicher Größe anzufaufen. 

Näher. in der Erped. d. Bl 

Ein Menſchenfreund wird recht bitt- 
lich erſucht um ein Darlehen von 30 fl. 
auf Benfion. Gütigfte Auskunft erteilt 
bie Erped. d. Bi. 


Annonce. 
Anerbieten zur Ertheilungvon Elavier⸗ 
Unterricht in ober aufer bem Hauſe. 
Näher. in ver Erpeb. d. Bl. 


ö— —ñ— — — 
Ein guter Scomiedgefelle findet 
bei gutem Lohn dauernde Beſchaäftiguug. 

Käbher. in ber Exrpeb. 

Eine Mealgarfüchengerrchtig- 
Feit ift bis 1. November zu vergeben, 
Näher. bei Quartierverm. I. Schmidt, 
4. D. Nr. 232 Rofengafle. 

Eine Wohnung von 4 möblirten Zim- 
mern für 40 fl., fir 30 vom 20. Aug. 
an bis zum 20. September, bei Höller, 
Juliuspromenade Nr. 310, ES 





Getraute: 
Im hohen Dem: ‚ 
Iohann Erb, Bierbrauer in DK 
mit Barbara Stahl von Sulgield_a/ IK. 
Getorbene 
Stath. —— Siechenhauspfrundnerin, 
87 J. a. 


Dr von Bouitas⸗VBauer in Würzburg. 


Würzburger 


Dear Würzburger — 
Grabe und Yanb NG x Fu 
bote erſcheint mit Aus —— 92 
nabme der Zonm- und —* 


hohen Feiertage daglich 
Nachmittago 4 Uhr. 
Als wöchentliche Ba 
lagen werden Dienstag 
Doun retag u. Samstag 
das Untetrhaltungeblatt 
Ertra⸗Felleiſenmit 


belletriftiſchem Inhalie 
beigegeben 
Dreizehnter 


Mittwoch den 22. Auguſt 1860. 


hnzüge. Bon Bamberg krantrurfBonseranerart WM 





| Stadt- und Landbote. 


Der Pränumierationd- 
preis beträgt bei den fal, 
Toitanftalten monatlich 
18 fr, wiertelj. D4 Er. 





Inſerate werden bie 
dreiſpaltige Zeile and ge⸗ 
vöhnliher Schrift mit 
Kreuzern, größere 
nah drin Raume bes 
rechnet. Briefe u, Gele 
ver france, 


— Jahrgang. 
Philibert. 








usefantien nadı 
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Meueſtes. 

Marſeille, 20. — Capitãn Magnau iſt heute 
von bier, unter Rufen: „Es lebe ver Kaiſer“, mit drei Schife 
fen der francosferbifhen Donauſchifffahrtegeſellſchaft abgefah— 
ren. Er begibt ſich nach Belgrad 

Peſth 28. Aug. Das Stephansfeit, die Proceſſion 
u. f. w., ift im velljtäntigjter Ordnung abgehalten. Der Primas 
ward mit Eljens begrüßt. Sein Mann Volizei war fichtbar. 


Genua, 2P, Sup: Aus Neapel vom 19., Abenps, 
wird berichtet: Man fprict davon, daß zu Foggio zwei Com— 
paguien Dragoner und mehrere Artilleriften fich mit ven In— 
urgenten vereinigten. Neapolitaniſche Truppen baben eine von 

alta fommende, mit Waffen und Mumitien beladene Brigg 
bombartirt und genommen, 


2ondon, 21. Aug. In ver geitrigen Unterhaus: 
ſitzung behauptete Balmerfton: Die Maroniten feien die Au— 
greifer in Syrien geweſen. Thouvenel habe denſelben Bericht 
erhalten. Dies rechtfertige aber nicht die Graufamfeit ver 
Druſen. 

Paris, 21. Aug. Der Bey von Tunis wird zur 
Zeit der Anweſenheit des Kaiſers nah Algier kommen, 
Kom ift das Napoleongfeft gut vorüber gegangen. Garibal- 
dianiſche Manifeftationen wurden verhindert. 
‚. Berlin, 21. Uug.- Die „Preußiſche Zeitung“ ber 
eichnet die Mittheilungen des „Nord“ über vie präcifirten 

fte der Zufammentunft der beiden Fürſten in Teplig als 
Erzeugniffe freier Erfindung. 


Tagsneuigkeiten. 


Der Unter-Auditor Adam Rottenhäuſer vom 1. Chen. 
Reg. wurde zum Bataillons-Aupitor beförbert. 


Aus dem vom Berwaltungsrath des Unterftützungs- reip. 
Benfions-Bereines für das Staatsdiener-, danı Amts und 
Kanzlei-Perfonal im Königreihe Bayern veröffentlichten Jahres 
bericht für das 27. Vereinsjahr 1859 ift erſichtlich, daß biefer 
Berein, welder 2137 active Mitglieder zählt, zur Zeit eim 
Bermögen von 1,631,800 fl. befigt, und daß von demjelben 
im genannten Jahre an 89 erwerbsunfähige Mitgliever und 
an 911 Wittwen und deren Kindern an fagumgsmäßigen Ben- 
2. 88,842 fl, unb an bejo aus dem Bermögend« 

eberſchuſſe bewilligten Penfionszulagen 7400 fl, zufanmen 
96,242 fl. bezahlt wurden. Die — der ſeit dem 
Beſtande des Bereines beſtrittenen Penſionen beträgt 1,266,471 fl. 


Wie verlantet, foll man beabfictigen, die Bahn von 
Straubing bis Bafjau mit 1. September d. Is. zu eröffnen, 
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\Deffentliche Zitung des Stadtmagiftrats, 
Die Bitte des Büttnermeifters Andreas Schloßuagel um Wie 
ververehelichungserlaubnit mit Franziska Mittenberger wurde 
genchntigt. — Tas Baugeſuch des Brivatierg Andreas Wolf 
Diftr. 1. Nr. 53 wurde genehmigt; desgl. Das des Metzger— 
meiſters Jatob Weißbecker Diſtr. 4. Nr. 114. — Das Ge— 
ſuch des Meggermeiftere Joſeph Heinlein um Wiederverehe: 
tichung mit Dorothea Göß von bier murde genehmigt. — 
Bier Geſuche um Inſaſſenannahme wurden abgewiejen. — Das 
Geſuch des Wechſelwärters Johann Keidel um Anfafjerrammahıne 
und Verchelichumgserlaubniß mit Margaretha Mahler ven 
Rimpar wurde genehmigt; desgl. das Geſuch dB Johann 
Franz Sander von bier um Anjäffigmadung auf Grundbeſitz 
mit Yohnerwerb nnd Berehelihungserlaubnig mit Joſephiue 
Reichenftein von Karlsruhe; desgl. Die Geſuche des Gg. Mich, 
Geift, Barthel Sauer und Georg Yania, fänmtlih ven hier, 
nın Berleihung einer Närnerfonzejfion und Bürgerannahıne. — 
Zwei Geſuche um Berleihung einer Buchbinderkongejjion wurs 
den abgewiejen; desgl. drei Geſuche um Verleihung einer 
Tröplertonzeffion. — Die Geſuche des Adam Trudenmüller 
und des Auguſt Hammelmann um Berleihung einer Bierwirth- 
ſchaftstonzeſſion mit der Befugniß zur Verabreichung von lal⸗ 
ten und warmen Speiſen an bie fie beſuchenden Gaͤſte wurde 
genchmigt umd zugleich dem Auguft Hammelmann vie Bürger 
annahme ertheilt. 

Dem zur Zeit dahier weilenden Bautechnikler Hru. Xaver 
Arnold ift es gelungen, eine Nachahmung aller Arten von 
Marmor herzuftellen, weldyer bei vorzüglicer Durcfichtigleit 
und täujchenver Wehnlichleit mit natürlichem Marmor noch die 
beſondere Eigenſchaft hat, daß berjelbe wie Fournier aufge 
legt und behandelt wird und fo namentlich für Möbel verwen- 
det werben kann. Allen bie fich darum intereffiren wirb Herr 
Arnold (mohnend im 5. Diſtr. Nro. 36) gern jede gewünſchte 
Auskunft geben und Proben verlegen, weshalb wir auf dieſe 
Erfindung aufmertjam machen. " 

In der Nacht von Montag auf ‚Dienstag brannten zu 
Wernfeld 2 Häufer ab. j 

Aschaffenburg, 21. Aug. Se. Mai. der König Pub» 
wig von Bayern begaben fi mit Ihrer Königlichen Hoheit 
ber Örofiherzegin geftern nach dem Dagdſchloſſe Kranichftein bei 
Darmftatt und wurden von Sr. Königl, Hoh. dem Groß— 
534 welcher ſchon am 18. dort angekommen war, an ber 

ifenbahn empfangen. Die Allerhöchſten Herrſchaften veweilten 
mehrere Stunden auf dem durch neue Anlagen jehr freuudlich 
— araßherglicen Jagdſchloſſe. Nach der Tafel Abende 

hrten Se. Maj. der König und Ihre Königl. Hoh. bie 
Großher zogin, von Sr. Königl. Hob. dem Großherzoge wieder 
bis am die Eiſenbahn begleitet, hierher zuräd. (Aſch. Big.) 


Nürnberg, 21. Aug. Geftern Nachm. wurde in ber 
biefigen Gasfabrit ver Arbeiter Birkenfeld im Streite mit 
einem andern Arbeiter (Sippel) von diefem mit einem Mefler 
in die Bruft geſtochen, in Folge deſſen Birkenfeld heute der 
Bermundbung erlegen ift. 

Münden, 20. Aug. Die Nachricht, ald werde der 
König in Darmſtadt mit vem König der Belgier zuſammen- 
treffen, it wohl eine gänzlich ungegründete. Ale Anordnungen, 
die Se. Maj. am Hoflager zu größeren Gemjenjagven treffen 
läßt, deuten wenigitens fo viel an, daß Allerhöchjtverjelbe 
Berchtesgaden in den nächſten 14 Tagen mod nicht zu ver- 
laffen gevenft. Es haben auch mehrere biefige Cavaliere dieſer 
Tage befondere Einladungsihreiben mit ver Andeutung erhalten, 
am nächſten Donnerstag in Berchtesgaden zu den größeren 
Jagden einzutreffen, die dort abgehalten und 3 bis 4 Wochen 
dauern werden. Beftände vie Abficht einer Reife nach Darm: 
ftadt, Se. Majeft. hätte beftimmt diefe Einladungen erſt nad 
berjelben ergeben lafjen. 

Bei der am 27.1. M. zu eröffuenden Schmwurgerichts- 
figung zu Smeibrüden wird mer eine einzige Sade (megen 
Diebftählen unter erjchwerenven Umſtänden) zur a ra 
fommen und auch diefe mur wenige Stunden in Anſpruch 
nehmen. Eine fo kurze Aſſiſenſeſſion wie die beoorjtehende hat 
wohl noch nicht ftattgefunden. 

Frankfurt, 21. Aug. Das hiefige Bankpaus Raphael 
Erlanger hat dem Senate einen Borfhlag zur Erbauung 
zweier Brüden am Ober» und Unter-Mainthor unterbreitet, 


In Belgien ift die Getreide-Ernte beenbigt und bei ben 
legten heiteren Tagen geretiet. Der Ertrag derjelben ift über 
alles Erwarten ausgefallen, wie aud vie Güte des Getreides. 
Der Stand ver Kartoffeln ift im Allgemeinen, — aller be⸗ 
unruhigenden Gerüchte, welche die Spekulation auszuſtreuen ſich 
bemüht, eben jo vortrefflich und verſpricht die reichſte Ernte. 

Ein Engländer ſchreibt aus Nizza vom 17. d., daß bie 
dortige Polizei auf den Napoleonstag die Decorirung der Häuſer 
und deren abendliche Beleuchtung befohlen hatte. Der Eug— 
länder, welcher nicht beleuchtet hatte, erhielt durch einen Po— 
ligei- Agenten die zu der Beleuchtung feiner Fenſter nothwen- 
digen Yichter gratis zugeftellt mit ver Androhung von Strafe, 
wenn er mum nicht beleuchten werbe. Ferner muß in Nizza 
ever, der eine Abendgeſeliſchaft geben will, dieß ver Polizei 
anzeigen unb ihr zugleich ſechs Einladungstarten in Blanco 
gung. ftellen. 


Deutfbland, 


Defterreich. Dem „Schw. Merk.“ ſchreibt man and 
Wien, 17. Aug.: Aus zuverläffiger Quelle vernehmen wit, 
daß vorgejtern an alle jene Offiziere, die nach Beendigung des 
leisten Krieges mit Charakter quittirten, Die ——5— ab⸗ 
ging, ſich fofort zum Wiedereintritt im bie Armee mit Beibe— 
haltung ihrer Ranges zu melden; auf einen nahe bevorftehen- 
den Krieg foll in biefen Aufforberungen noch beſonders hin» 
gerwiefen fein. Gleichzeitig hört man, daß die Einberufung 
der Rejervebataillone bereits angeorbnet fein ſoll. 

Wien, 18. Aug. Während die officiellen Telegramme 
melben, daß nur einige wenige Garibalvianer in Calabrien ge: 
landet feien und bie Regierung oder eigentlich der Hof ent» 
ſchloſſen fei, den Kampf mit den Freiſchaaren aufzunehmen, 
find bier Privat-Telegramme befannt, melde am einige ber 
erften Wiener Banfhäufer gerichtet waren und in benen e# 
heißt, daß die Garibalvianer bereits bedeutende Fortſchritte auf 
dem Feſtlande gemacht hätten und aller Wahrſcheinlichteit nad) 
binnen Kurzem in Neapel einziehen würden. Achnlihe Nach⸗ 
richten waren aud an der Börfe verbreitet und wirkten brüdend 
auf die Notirungen. — Eine öſierreichiſche Note, welche bie 
Erpebition Saribalvi’e beſpricht, wirb binnen Kurzem won bier 
abgehen. Sie ift an die Grofmächte gerichtet. Ein beſonderer 
Nachdruck wird darin auf die Conſequenzen gelegt, welche ber 
Einfall Garibaldi's in Neapel haben würde, und wirb nament · 
li darauf hingewiefen, dag danı der Strom der Revolntion 
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feine Richtung gegen Rom und Benetien nehmen würde. Außer 
dem werden noch die militärifchen Vorbereitungen Piemonts 
beſprochen, welche nur gegen Oeſterreich gerichtet fein fünnen. 
Zum Schluß erklärt Graf Rechberg, daß Defterreib an leinen 
Angrifistrieg denke, daß es aber feft eutſchloſſen fei, feinen 
italtenifchen Beſitzſtand unter allen Umſtänden zu behaupten. 
— Einiges Aufjehen erregen bier die Rüftungen, welde ver 
Herzog von Modena betreibt. Er wirbt Freiwillige, kauft Pferde 
und bat eine Preclamation an feine Truppen erlaffen, welche 
übrigens größtentheild aus Fremden beſtehen, in ver es 
heißen foll, daß fie binnen Kurzem im das Feld geführt werben 
würden. Aller Wahrſcheinlichteit nach hat der Herzog die Ab» 
ficht, jeine Truppen mit der Armee Lamoriciere's zu vereinigen, 
ſobald Garibaldi den Kirchenftaat betritt. 


Yusland, 


Frauf eih. Paris. Der Kaijer hat während ſei— 
nes Aufenthaltes im Lager von Chalend dem Kriegsminiſter 
ven Befehl eriheilt, Die Bildung eines Armee-Eorpd von 
100,000 Dann vorzubereiten. — Dem Kriegsminifterium ift 
eine Depeſche zugegangen, welche anzeigt, daß der General be 
Beaufort V’Hautpoul mit jeinem Generalftabe in Syrien ans 
ze jei, und daß er die Ankunft Fuad Paſcha's aus 
Damascus abwartet, um vie Truppen ans Land gehen zu laffen. 

‚Schweiz. Bern, 20. Aug. Am Napoleonstage ging 
es nicht mur bei dem Tedeum im ver biefigen katholiſchen Sirche 
fehr kühl zu; vie franzöſiſche Geſandtſchaft mußte es auch bei 
dem von ihr Abends verantalteten Diner erfahren, wie wenig 
Sympathien Napoleon hier hat. Der Canton Bern, d. h. bie 
Regierung uud das Obergericht des Berner Cantons, nahmen 
an dem Diner gar keinen Antheil; die meiften Theilnehmer 
bes diplomatijchen Corps liegen ſich ſchon Abends 8 Uhr wieder 
abholen, während das Diner um 6 Uhr begamm. Unter ſolchen 
Umſtänden unterblieb denn auch die früher veranftaltete: gläns 
zende Alumination des franz. Geſandtſchaftshotels. 

Italien. Eine am 20. d. in Paris eingetroffene Des 
pefche verfichert (wie das „Pabs mittheilt), daß am 17. Ge 
neral Garibaldi noch in Caglieri (Sarbinien) war, und daß 
er dort die Freiwiligen verfammelte und aufs Thätigfte jeine 
Vorkehrungen für die Landung traf, welche er vor dem 25. d. 
auf einem Punkte der neapolitaniſchen Küfte zu erging 
beabfichtigt. In Neapel gab das Heer fortwährend feine Er⸗ 
gebenheit für vie Sade fund. Die Dberoffiziere drangen bei 
dem Könige darauf, daf er unter ihnen und am ihrer Spitze 
bleibe und nicht, wie die Trümmer der Camarilla es ihm riethen, 
ſich nach Gaeta begebe. 

andelöbericht. 

Rotterdam, 20, .. Die hieſige Handels-Gefell- 
ſchaft kündigte heute ihre Herbit-Auction mit 557,000 Ballen 
Iava-Saffee für den 20. Sept. d. Ian. Muſterauegabe 27. Aug. 
— — — — — — — — — 


Börſenbericht. Frankfurt, 21. Auguſt. Die 
Courſe der meiften Effelten zeigten zwar wenig Veränderung, 
deſſen ungeachtet war eine bejiere Tendenz nicht zu verfennen, 
Elifaberhenbahnattien allein bilveten eine Ausnahme, indem fie 
niedriger begeben wurben. Das Gejdäft war nicht belebt. — 
Mittags 2 Uhr. Oefterr. Bantakt. 710. Benetianer 60. 
National 57%,. Defler. Staatsbahn —. Erebitalt. 159'/a ®. 


. — kr 
preusa. Cassenscheine | A. 45%, kr., 
— fl. — kr., divers Cassenanweisang. — f. — kr., Dollars 
in Gold 2 A. A— kr, Weghsel auf Wien k. 8. 89’, ©- 


_ Mainwärme: 15 Orb. 
Vegelftand des Maines: 1’ 2“ über O. 5 
 Weranmmortliber Mebafteur: . Brand. 
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Ankündigunge 
Anaben⸗Erziehungs⸗Anſtalt. 


Dienstag den 2. Oktober beginnt ver Winter-Kurfus in meiner 
Lehr und Erziehungs-Anftalt. 
Behufs des Unterrichtes find die Zöglinge in Vier gefonderte Schulen 
getheilt, als: 
1. in vie Borbereitungsjchule ; 
II. in die mittlere Schule; 
Il. in die Borbereitungsfchule zur erften Lateinllaſſe; 
IV. in die Handlungsſchule. 

Der Unterricht, welcher von 15 Lehrern beforgt wird, erftredt fich auf Re⸗ 
ligion, deutſche, franzöfiihe und englifche Sprache, Rechnen, Algebra, Geometrie, 
Geographie, Geſchichte, Phyſit, Naturgeſchichte, Schönſchreiben, Stenographie, Zeich— 
nen und Geſang. Die zum Sudium beſtimmten Zöglinge erhalten in ſechs 
Wochenſtunden vorbereitenten Unterriht in ver IT .teinsy » em Sprade, wogegen 
jene, vie fih einem industriellen Be «f ober dem Sandelsftande wid⸗ 
men wollen, in ausgedehnteſtem Maße Gelegenheit finden, ſich in allen dahin ein⸗ 
ſchlagenden Fachwiſſenſchaften (Buchhaltung, Waaren, Wedhiel-, Geld⸗ Maf- und 
Gewichtstunde, Hanvelsgeographie, franzöſiſche und englifche Gorrejpenvenz) gründ- 
liche Kenntniſſe anzueignen 

Auewäris wohnenden Eltern diene zur Nachricht, daß 
mit der Anſtalt ein Venfiona: ver! nuden iſt, in welchem; Ög: 
—— Verpfiezung und getwiflennafte Auffint 
erbaltei, 

Da der frangöfiiche Lehrer im der Anſtalt wehnt, fo ift daburd namentlich den 
Benfionären ftets Gelegenheit geboten, fi im ber franzöfifchen Gonverfation zu ver- 
volllommmen. . 

Näheren Aufſchluß geben die Programme, die auf Berlangen verabfolgt werben; 
auch ift der Unterzeichnete germe bereit auf ſchriftliche oder mündliche Anfragen jede 
Auskunft zu ertbeilen, 

Würzburg, am 20. Auguft 1860. 

J. Meder, Boritanv ver Auſtalt. 
3. Diftr. Nr. 66. 


Zanzlinterricht. 


Ich zeige hiemit ergebenft an, vah Montag den 8. September bie 
Borftunven des Tanzumterrichtes für die kommende &aifon beginnen. Da die Ans 
zahl der bereits inferibirten verehrlihen Damen unb Herren eine bedeutende ift, 
fo würden bei neuen Anmeldungen allenfallfige Wünſche bezüglich der Einreihung in 
die verſchiedenen Courſe nur dann Berüdfihtigung finden können, wenn fie jo früh— 
zeitig als möglich, jedenfals no vor dem genannten Tage gemacht werben. 


Quäſar, Balletmeiſter. 
Theaterhaus über zwei Stiegen 


Derfleigerung. 
‚ Das zum Nachlaſſe des verlebten Seifenfievers Friedrich Rudolph ge 
rige Wohnhaus, Difte. 2. Nro. 318, in der Markigafje, wird am Frei: 
n o mittags 10 r, im Haufe felbft 
wieberholt dem öffentlichen Stride unterftellt. Dasfelbe ift breiftöcdig, enthält Brons 
uen, Stallungen, Yäven, geräumigen Seller, großen Bodenraum und eignet fich ſei⸗ 
ner vortheilhaften Lage wegen für jedes Geſchäft. Kaufsliebhaber werben mit bem 
Beifügen, daß täglich Einficht genommen werben kann unb bie Strichsbedingungen 
an obigem Termine belannt gegeben werben, höflichſt eingeladen und zugleich bes 
et Ya bei annebmbarem Gebote der Zufchlag fog eich 
folgt. 


Im 2. D. Nr. 405 ift ein Logis mit 
2 ineinandergehenden heizbaren Zimmern 





Schifffahrts⸗Machrichten. 
Wertheim den 20. Auguſt 1860. Ges 


und einer Küche zu vermiethen. 

Zugleich find auch zwei ineinander 
gehende Zimmer, mit ober ohne Möbel, 
für einen ledigen Herrn zu vermirthen. 


Drei elegant möblirte Zimmer find 
an ledige Herren ober Damen zu ber: 
miethen und lörmen fogleich bezogen . 
deu im 2. Diftr. Nr. 402 am Park 


fern bier vorbeigefahren Andreas Kropf 
von Bamberg mit Labung von Aſchaf- 
fenburg. 2 

Heute Abend hier angelommen und 
morgen früh weiterfahrend Wilh. Siebert 
von Kitingen mit Ladung von Frankfurt. 
a ———— 


Es wird ein junger Mann als Haus- 
Imecht gefucht. Näh. im der Exp. 


N. 


a Somtag den 19. v8, 
ging Mittag von der Stifthauger Kirche 
bis in vie Pfaffengaſſe 1. Diſt. N. 188 
eine goldene Broche verloren. Der 
redliche Finder wirb gebeten, ſolche gegen 
Belohnung daſelbſt abzugeben. 





Samstag wurde bon ber Auguſtiner- 
affe bis zur Synagoge ein geftichtes 

üll:Arägelchen verloren. Dan er- 
fucht den reblichen Finder um Zurück⸗ 
gabe in ber Exped. d. Bl. 





Vergangener Woche wurde ein ſchwarzer 
Schleier verloren. Man bittet den 
Finder denſelben in der Erp. abzugeben. 


Eine Partie ſehr gute Frühkartoffeln 
werben verlauft im 2. Diſtr. Nr. 236. 


Es fünnen einige Mädchen das 
Kleidermachen, Mafmehmen und Zufchneis 
ben gründlich erlernen, auch lann Koſt 
und Yogis dazu gegeben werben. Näbh. 
im 2. Diſtr. Nr. 192 inneres Graben⸗ 
gaßchen. 


— — — — — — 
Auf 1. November iſt ein Laden 
u vermieten. Näheres Eichhorn⸗ 
trake Nr. 366. 
Es ſucht Jemand rg in 
Waſchen und Putzen. Näh. i. d. Erpeb. 
———— — — 
Ein ordentliches Mädchen wird in 
Dienft zu nehmen gejucht. Näh. i. d. Erp. 
Es wirb ein reinlihes Mädchen, 
welches kochen und * kann, zur Aus⸗ 
hülfe geſucht. Näher. in der Expeb. 


Im 1. Dift. Nr. 188 ift eine abge 
fchloffene Wohnung von 4 Zimmern 
nebft Küche im 2. Stode, dann eine 
Manfardenwohnung von 4 Zimmern, 
Küche und allen erforberlichen Bequem⸗ 
fichteiten im Ganzen ober getheilt bie 1. 
November zu vermiethen. 

Amei Zimmer mit Koſt find an folive 
Arbeiter zu verntiethen im 2. D. Nr. 164. 
— [m 


Ein bis zwei fehr ſchöne unmöblirte 
Zimmer find ſtündlich zu vermiethen. 

Wo? fügt die Erped. d. Bits. 

Es ift ein abgeſchloſſenes Logis von 
4 ineinandergehenden Zimmern, 
mit Speiſe zu vermiethen, und kann jo» 
gleich oder bis Allerheiligen bezogen wer 
den im 3. Diftr. Nr. 220. 

4. Diſtr. Nr. 290 Elephantengaſſe iſt 
eine freundliche Wohnung von 4 Zimmern 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 
ans Hasenıpt. — ——— 

Auf der Domſtraße iſt ein 
feinmoͤblirtes Zimmer ſo⸗ 
gleich oder auf 1. Septbr. 
zu vermiethen. Näheres in 
ver Exped. 





























— — 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Verwandten, welche beim Begräbniſſe und 

Den Trauergottesdienſte der je früh geſchiedenen Fräulein 
Anna Karolina Wilhelm, 

von hier, jo viele Theilnahme bewieſen haben, drücken ven inmigften 
verbindlicyften Dank aus 

New: Tort, Bamberg, Yichtenfels, Birnjeld und Würzburg, ven 
21. Auguit 1860. 

Die tieftrauernd HSinterbliebenen. 








Gefcäfts-Veraänderung. 

Ich erlaube mir einen biefigen und auswärtigen geehrten Publifum anzuzeigen, 
daß ih vom heute an meine Wohnung im 2. Difte. N. 195 verlajlen, mein Haus 
im 2. Diftr. Nr. 444 bezogen, und meinen Laden wieder eröffnet habe. Ich be— 
merte noch, daß ich getragene Schuhe und Stiefel, Stiefeljdäfte ꝛc. sc. gegen Um— 
tanfdı neuer Arbeit, ever um die höchſten Preiſe ankaufe. 

Id) bitte meine Gönmer wie bisher um geneigten Zuſpruch. 

Würzburg, den 21. Auguſt 1860. 

Erggebenſter 
Gg. Neund rfer. Schuhmachermeiſter. 


Auf Anordnung des hochwürdigſten biſchöflichen Ordinariats ift foeben in neuer 
Auflage erjchienen : 

Katbolifches Gefang: und Andachtsbuch für den 
Öffentlichen Gottesdienit im Bisthume Würzburg, 
42 Bogen in kl. Duod, format, Preis ungebunden 24 Pr, 

Dieje neue Auflage tes Diözefan-Geberbuches wurde mit größter Sorgfalt 
und mit Berüdfichtigung ver Bedürfnifſe des kirchlichen Gottesvienftes unferer Diözefe 
und ter deßhalb von vielen hochwürdigen Herren Geiftlihen eingelaufenen Wünſche 
vielfach verbefjert und beventend vermehrt, und enthält aufer einer 





Für Hausfrauen! 
Die Eichorienfabrit von Heinrich Franck in Vaihingen an ver Enz er- 
laubt fi auf ihr neueftes Fabrilat 
Seinfte Eichorie in Mehl 
in Nofa:Papi r, Eliquette Löwencaffee) 
aufmerfiam zu machen. 

Dieſes Gurrogat gehört mit zu dem Beſten, was je von einer Fabrik geliefert 
worben ift. 

Aus den reinften beiten Stoffen angefertiat, zeichnet es fi vor allen Andern 
hauptſachlich durch feinen reinen, feinen Geſchmack, außerordentlich ftarte 
Farbelraft und eime geeignete, höchſt jaubere Berpadung aus. 

Diefe Eigenfcraften werben bemjelben g wiß bie allgemeinfte Verbreitung ver- 
ſchaffen und in Balde zur beliebteften Zuthat zum Caffee machen, 

Senbungen hievon hat ſchon mehrmals us n Würzburg 
I. Ebert, Reubaugaffe. 

Meue Sardellen um Hol. Zeus find eingetroffen bei 

Stephan Gätschenberger & Comp. 


Königl. bayer. privilegirter Hofmann'ſcher Zabnbalfam, das Neueſte 
und Beſte für Yinderung der Zahnſchmerzen jeglicher Art, bei 
Franz Hussla. 


un zu Defanntmadbung, „ 

npgen greitag den 24. u. Samstag den =B. \ 

rs. jedesmal —* 2 Uhr beginnend, — im —— Di. 

. 167 auf der Prüde verfchiedene Mobilien, Bilder, Helzfiguren, chäufe und 
bergl. gegen Baarzahlung öffentlich verſtrichen. 


FT — — — 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Schüben-Gefellfchaft. 
Sonntag den 26, d. Mts. nimmt das 
Hauptschiessen 

jeinen Anfang. Mit demſelben wird ein 
Aufgelegtes und Freihand Glück- und 
Föftelfchießen abgehalten. An beiden letztern 
Scyiefen können auch alle Freunde des 
Schießens, welde feine Mitglieder der 
Geſellſchaft sind, Antheil nehmen. Das 
Nähere hierüber beſagt das im Yofale 
angeheftete Programm. Zu zahlreicher 
Theilnabme laden ein 


die Schüßenmeifter. 
SHofbraubaus. 


Wegen des raſchen Vierabjages muß 
vie Brauhauoſchenke vom 25. d. 
Mts. anfangend geſchloſſen werden. 

Scierling, Schenlwirth. 


Bundschuh., 


Samstag den 25. Auguft 
concert 
des Augsburger Opern = Quartetts. 
Anfaug s Uhr im Saale. 


Nicht zu überſehen! 

Die Viagd bei F. ©. wird hiemit 
gewarnt, ihren umfittlichen Mund zu halten, 
anſonſten man gezwungen wäre gericht⸗ 
lich gegen fie einzuſchreiten. 
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Lebrlings:Gefuch. 
Ein orbentlich gebilveter Junge kann 
bei einem Buchbinder in vie Lehre 
treten. Näher in der Exped. d. DL 


— — — —— — — 

Eine goldene Vorſtecknadel 
von mattem Golde in Fornl drei ver— 
ſchlungener Ringe wurde verloren. Man 
bittet um gefällige Rüdgabe in ver Erp- 
d. DL, jowie vor Ankauf verjelben ges 
warnt wird, 


Beihäftigung. 
ds. Bits, 
Sonntags Morgens wurde am de 
der Wallgaſſe ein verſchloſſenes Kifls 
eben gefunden. Der Eigenthümer kann 
feldhes im 1. Dift. Nr. 94 abholen, 


u euere 

Es ift ein Keller zu Obſt und Kar 
toffelm fogleih zu vermiethen. Näher. im 
2, Diſtr. Nr. 153. 


— * 
Ein junger ſchwarzer Schäferhund, 

männl, Geſchlechts, ift in der Bogelsburg 

entlaufen, Der Ueberbringer erhält eine 

Belohnung. 

—ä A 
A400 fl. gegen „gute Berfiherung” 

werben gejucht. Näheres in ber Erpeb.” 

Geftorbene: 


Adam Reichert, penf. Brigabier, 70 I. 
alt. — Johaun Mantel, Feldhüter, 


74 J. a. 
(Hiezu Beilage.) 


Srilage zu U1. 200des Würzburger Stadt- und Landboten 


Anlündigungen 


Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-Actien-Gesellschaft 


direft von Hamburg nah New:Hort 
vermittelft ber Poftrampficdhifie der Gejellicaft: 


Hammonia, Borussia, Saxonia, 


Bavaria und Teutonia. 


age: I. Gajüte Pr. Ert. Rısthle. 150, 11. Gajite Pr. Ert. Rchöthlr. IL0, Zwiſchendect Pr. Ert. 


Paſſ 
Rechsthlr. Bir, Beföftigung inclufive, 
ö Die Erpepitionen 
Desgleichen erpebirt obige 


am 15. Sept. 1. Oct. und 


nben — am J. und 135, jeden Monats ftatt. 
eſellſchaft ihre rühmlichft bekannten Segelpacketſchiffe 
15. Oct. nach New-York 


und am 15. September nach New-Orleans. 


Nähere Nachricht über Fracht und Pafjage ertheilt 


August Boiten, Wm. Miller’s Nachfolger, 


Cıifismaller. Hamburg, Armiralitätftvage Nr. 37. 


Sowie die Herren Agenten 


Adolph Schufter in Schweinfurt. 


Earl Sieber in Würzburg. 


Bon Yuft. Ph. Vollert in Ochſe 


ächten Peru: 
und erlaffe folden zu ven billigften Preifen 
BWitrzburg. 


urt befige ich Pager von 
uano 


Carl Ebenhöch. 


Die unterzeichnere Renten-Verwaltung zu Mitwit bei Kronach ift 
beauftragt, das am 16. Dezember I. Irs dachtlos werdende qutsherrliche 
Saitwirthshaus bafrlbft, mit weldem Sclacht· Recht und Brau-Rect, ſammt 
allen für letzteres Geſchaͤft möthtgen Einrichtungen verbunden ift, umd zu 
welchem Grundſtücke geſchlagen werden können, auf eine fernere Zeit, salva 
gr ging 

uſttragende haben ibre Anträge bei ber freiherrlicd von Würkburg’ichen 
Renten: Berwaltung in Mitwit zu ſtellen und berjelben die nötigen Aus: 
weiſe vorzulegen. 


Freiberrlich von Würsburg’sche Menten-Berwaltu 
zu Mitwis Bei Aironach. * 


Bekanntmachung. 


Zur Lieferung des diesſeitigen Bedarfes pro 1860/61 von circa 
10 Zntr. — 200 baher. Ellen Strohſackleinen, 
400 


16 ⸗⸗ Bremmö * Aufwaſchleinen, 
FR > 1000 75 fächfene Lemma, 

" a, 20  „ „ rotb u. eug, 
Mn lache (gewöhnl. Sorte), 150 „ J en : 
2 w Ki (geringerer Sorte), 20 grau. Pfriimbnertuch, 

„ Kopbhaare, 200  „ * rien Boy, 

600 bater. Ellen Matragenzwilch, 30 um rg —— 
1Zwilch zu Unterbetten, 150 grunen Kittelzwilch, 
ge ” Zwilch zu Kopfliſſen 160 * geſtreiften Zwilch, 


(1 bater. Elle breit), 
erden [if * tirte Angebo —ã—— b 
rankirte Angebote mit den bezüglichen is Aten 
f, Mts. bei unterfertigter Verwallung — = —2 —— *— 
* 3 entgegen ge . 
ih wi „daß i i 
a —* ie e Lieferungen nad erfolgter hoher Genehmigung 
Wirzburg den 16. Auguft 1860. 


Königl Sa Hausverwaltung. 


Im der Vonitas:WBauer’ihen Verlagthandlung ift zu haben: 


Der Menfch vor Gott. 


—— für katholifche Ehriften. Duod. 8 Dog. geh Preis 12 Pr. 
nich base = * —— —— ein ſehr reichhaltiger und gediegener und 


J 


20020 0000—ο 


Eine kleine Wohnung um ben 

© Breis von 50 fl, ſowie ein ge 

räumiges Gewölbe um 15 fl. per 

Jahr find fogleidy oder bis 1. No— 

vember zu vermiethen durch das 
Bureau von F. 9. Manz. 

SIOOOOSDHOXL.DCOOOSEE DEE 


Eine Bäckerei in einem lebhaften 
Orte, worin ſich außer dieſer feine andere 
befindet, ift unter billigen Bebingungen 
zu verfaufen durch 

Commifftonär Franz Gutbrod. 

Ein Wortemonaies mit etwas 
Geld und ein goldener „Siegelring” 
wurden verloren. Der Finder wird erfucht, 
diefelben gegen Belohnung in ber Exp. 
d. Bl. abzugeben. 

Ben Veitshöchheim bis nach Günters- 
leben wurde ein goldner Ming verloren, 
und war berjelbe mit J. H. gezeichnet. 
Der redliche Finder wird höflichſt erfucht, 
benfelben gegen gute Belohnung in ber 
Erpedition d. Bi. abzugeben. 


Bon der Domftraße bis zum Lanb- 
gerichte r. d. M. und von ba bis 
Witielsbacher Hef wurde ein goldner King 
verloren, Der finder wird erfucht, folden 
gegen Belshuung in der Erp. abzugeben, 


Eine geſchidte Köchin mit guten 
Zeuguiffen fucht aufe nädfle Ziel einen 
Plag. Näheres in der Expedition. 

In einer Bierbramerei-Eimrichtung im 
einer Stadt Unterfranfens wirb eim 
WAllogie mit einigen tauſend Gulden 
baarem Gelde gefucht. Näheres auf por- 
tofreie Anfrage bei der. Erpebition d. Bl. 

Ein orbentliher Junge, der Luft hat 
als Ve golder zu lernen, kaun jo. 
glei eintreten. Naͤh. 2.D. Nr. 356'/. 


Zwei Weller zu Obft und Kartoffel 
find zu vermieten im Diftr. 2 Ar. 91. 


Ein Kochofen i verkaufen "in 
der Wöllergaffe nn : 
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In ver Boritas:Baner’ihen Verlagshandlung ift zu haben: 


Inftruftion für die Bormunder u. Curatoren. 
Preis 12 Arenjer. 


— — — — — — 


BRekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Rechtspracticanten Valentin Rudloff dahier, wird 
deſſen Nachlaß, beftehenb in verſchiedenen Kleidungsſtücken, fowie Büchern, theils 
juriftifchen, theils belletriſtiſchen Inhaltes 

Mittwoch den 5. Zeptember I Ars, Nachmittags 3 Uhr 
im Diftr. 2 Nre. 266 gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert, was Strichsliebhabern 
zur Nachricht dient. 

Würzburg, den 13. Auguft 1860. 

Königliches Bezirksgericht als Eingelrichteramt. 
Seuffert. 
h Geiner, 


Etwaige Forderungen an die Nachlaßmaſſe ver am 29. April d. Is. verlebten 
Huberspflegpfränbnerin Magdalene Schneider aus Laudenbach find 
Donnerstag den 6. September d. As. Vormittags 9 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 6 anzumelven, widrigenfalls bei Auseinanderfegung biefer 
Verlaſſenſchaftsſache auf jolche leine Rüdjicht genommen werben wird. 
Würzburg, am 13. Auguſt 1860. - i 
Königliches Bezirlsgericht als Einzelnrichteramt. 
i Seuffert. 
Kein, Huberti. 


Bekanntmachung. 


Am 14. 1. Mts. hat die ımtenfignalifirte Mannsperfon auf dem Fahrweg ge- 
Oberdürrbach Jemanden in räuberiſcher Abficht angefallen. Ich erfuche um bie 
* fältigſte Spähe und um ſofortige Arretirung im Betretungsfalle. Die Manns- 
Feen war mittlerer Größe, did, 36—38 Jahre alt, trug lange dunkle Haare und 
en langen Badenbart. Sie trug eine buntelblaue Kappe ohne Schi, einen ab» 
getragenen Rod von ungebleichter Yeinwand, Eoden, die über die Schuhe herabhingen, 
und batte in der Hand einen frifchgefhälten Etod mit langen Knörzen daran. 
Würzburg den 17, Auguſt 1860. 
Der 3. EEE am k. Bezirfsgerichte, 
ibin. 





Defanntmachung. 

Nach hohem Refcripte vom 9. d. Mts. findet pie Eröffnung der Felvjagb mit 
dem 20. Auguft, jevod zur Sicherung eines nachhaltigen Betrieb® der Hafenjagden 
die Schußzeit für Hafen erft mit dem 15. September ftatt. 

Würzburg, den 18. Auguft 1860. 

Der Staptmagiftrat. 
D. la 


den. derzeg 


Bekanntmachung. J 


Der Webermeiſter Johaun Doles von Heubach beabſichtigt, demnächft mit feis 
ner Familie nad) Nordamerika auszuwandern. 

ur > Forderungen und Anfprücde an denfelben find deßhalb am 

ittwoch d.n 29. Auguft 1860 Vormittags 

bei Bermeibung ver Nichtberädfichtigung dahier gelten zu machen. 

Ebern am 13. Auguft 1860. 

Königl Landgeridt 
Körbig. e. Schmitt. 


Bekanntmachung. 


Geftern Bormittags wurde von einer Bank auf dem Glacis vor dem Neuen 
thore ein daſelbſt abgelegter ſchwarzbrauntuchener Ueberrock mit ſch überfponnenen 
növien, an beffen rechten Ellenbogen ein Tuchfleck eingefegt ift, im Werthe zu 4 fl. 


Man erfuht um Mitwirtmg zur Ermittlung des Thäters und des Entwendeten. 
Würzburg, den 17. Auguft 1860. 
Der Stadpt-Magiftrat, 
D. l. a. , 
deN. Herzog. 


—— —— — — — — — — — 


ODrug von Wonitas : Bauer in Würzburg. 


— m 


0 
_ 


Im 5. D. Nr. 52 ift ein Yogis von 
2 ineinandberachenben heizbarem Zimmern, 
Küche, Keller, Zutritt im Hausgarten u. 
allen: ſonſtigen Bequenlichkeiten ſtündlich 
oder auf Allerheiligen zu vermieihen. 








, wenn ! 
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ſſen, ein 


i welchem die Schneidzähne nicht 


£ 


2 


Zuwiderhaudlungen 
unterliegen 


Wiederholuugsfalle die 


chten oder ſchlachten la 
ſolcher Uebertretung unter: 


Fleiſchbeſchau 


© 


diem find, verwendet werdeu. 
im zweiten 


Anzeige 


’ 


ewärtigen. 
Dir, leg. abs, 


ünf Gulden, und 
Würzburg den 21. Auguft 1860. 


ch ver Fleiſchbeſchau die 
2 fl. 30 fr., uud Gaben 


D 
= 


* 


afe von f 


Bekanntmachung. - 


Bom 20. September d. Is. an darf weber von Metzgern, noch ven Gewerbs— 


leuten, welche zum Zwecke von Speife-Abjat ſ 
Der Stadtmagiftreat 


ſtr 


3 Wochen ‚over überhaupt ein Thier, 


vorhanden und gleich ansgewa 


unterliegen einer Geld 
Enthebung von ihrer Funktion zu g 


fie 24 Stumven lang ma 
faffen, einer ſolchen von 


, Kalb unter 


öcheim, fell, va ver 


u 
Vormittags 16 Uhr 


ermin a 
+ As. 


T 
ds 
Nicht Hier wohnende Streiher haben fih durch Zahlungsfähigfeitsattefte auszus 


weiſen. 


Ger 


D.1.a, 


Der Stadptmagifirat, 


Bekanntmachung. 


Der viegjührige Obftertrag der Bäume an ten Straßen außerhalb des Zeller>, 


Burkarder- und Neuenthores, jowie an ver Stwafe nad Veitsh 
g den 25. Auguſi 


fteigert werben und tft hiezu 
i im unferer Stabtlämmereı anberaumt. 


* Würzburg den 20. Auguft 1860. 


Samsta 


e3 


am 13. Wuguft ds. Dre. abgebaltene Berſtrich die Genehmigung nicht erhalten hat 


neuerlich ber‘ 


| 


— — —————————————41 


Der Bürjburger 
Stadt und Yanbs 
Bote exſcheiut mir Aus» 
nahme der Zorn And 
boyen Feiertage 1äglıd) 
MNadımittags 4 Ihe, 

us wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag, 
Donraiay u. Samaiay 
bas Lmerhaltungebkatt 
Ertra:Kelleijenmu 
bellerrijtiichem Inhalte 
beigegeben. 


Würzburger „Stadt 






N 





Dreizehnter 
Donnerstag den 23 Auguſt 1860. 
Bahnzügr Von Hambera] h. wranfturfßonsrantnur]| N. Famberg 


Eilzug IM. OM #.AU 0M. AlION.10M. 3. 10N.20M. 5. 
Poſtzug HU. VMRPUSWEHNSMFENLSEM FH 
Poltzug 281.3: M Z.3U.OM. RT WIOMATUOM.N. 
Büren AL WM.M5LIMAIU. HM FOL AIR 
Büteria HL I HMRIIN. OM.FHONOMRIU.— MR 


Reuefites. 


Neavel, 18. Aug. 1500 Viemontefen haben ſich 
in Heineren Abtbeilungen nach einander hier ausgeſchifft; man 
hat dieſelben im Verdacht, fie feien gekommen, mm beim Ba— 
rifadenbau zu beljen. 200 verfjuchten, ſich mit Waffen aus- 
zuſchiffen, aber die f. Garde zwang biefelben, wierer an Bord 
zu geben. Die Wahlen finden am 26. Auguſt ftatt. Die Kö— 
niglichen bewaffnen, —_n des ſich vorbereitenden Bürger 
Trieges, ihre Parteigenotien in Calabrien. j 

Nom 18. Aug. Cs ift poſitiv, daß 3000 Selda- 
ten des Herzogs von Motena in den Dienfi des Papites treten. 

‚XZurin, 20. Hug Die „Opinione* theilt mit, daß 
ein in dem ſicilianiſchen Fecken Nicolofi bei Catania zu Gun 
fien des Königs von Neapel ausgebrochener Aufftand von Bixio 
nnterdrückt worden ſei. Die Hänpter des Aufſtandes find 
eremplarijch beftraft worden. 

2ondon, 2: Bug. Die heutigen „Times“ jagen: 
Wenn Garibaldi, nachdem er Neapel und Rom mit Piemont 
vereinigt hat, Stillſtand beobachtet, je wird er den Namen 
eines zweiten Waſhington binterlaffen. Greift er aber Bene- 
dig an, jo werden jeine revolutionären Kräfte, ‚jelbft werm er 
öffentlid von Piemont unterftügt wird, vor der öſterreichiſchen 
Armee wie Dunft verſchwinden, und er wird eine Stabt und 
eine Provinz nah der anderen verlieren. — Auch „Morning- 
Poft“ ſpricht Befürchtungen wegen Defterreichs mıs. 

‚Genua, 21. Uug. &s geht das Gerücht, daß 
—* mit 6000 Mann zu Capodellarmi in Calabrien ge 

ei. 


„Pays“ und „Batrie“ (vom. 21,,d6.) melden, daß nad) 
ben neueſten Depeihen Garibaldi Cagliari am 18.0. Morgens 
mit 4— 5000 Freiſchärlern verlaſſen, um fi, wie er jagt, 
nad Sizilien, vefp. Meffina zu begeben. Ob dieß der Fall, 
oder ob er damit mur feine wahre Abſicht maskiren wollte, 
ift bis jet unbelannt. Seit einigen Tagen. freuzten zwei jar- 
diniſche Kriegsſchiffe, die Dampf-iFregatte Conſtituziene und 
das Dampf⸗ Transportſchiff Tauaro, in den Gewäſſern Sar- 
diniens, nach den Einen, um die päpſtlichen Staaten gegen 
eine Landung zu ſchützen, nach Anderen, um ven Abgang mei- 
terer Freifhaaren zu verhindern. Letzteres hält „Vans“ für 
das Wahrſcheinlichere, da Die piemonteſiſche Regierung ſich zu 
Mafregeln genöthigt gefehen habe gegen die piemontefifchen 
Offiziere, die ohne Eimwilligung zu Garibaldi gegangen find, 
fowie auch, um weitere Abgänge aus der Armee zu verhlten. 
Paris, 22. Aug. Der „Moniteur” zeigt an, daß 
ber Kaifer und die Kaiferin am 23. abreifen, um Suvoyen 
und Nizza zu beſuchen. Marfall Baillant wird mit der Ueber» 
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und Landbote. 


Der Praͤnumerations⸗ 
preis betraͤgt bei den kgl. 
Boltanftalten monatlich 
18 fr, viertelj. 54 fr, 
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Inſerate ‚werden bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wäßnlicher Ecrift mit 
IKrenzern, größere 
nah dem. Raume ber 
rechnet. Briefe u, Gel⸗ 
ber france. 


"Tahrgan 
Phil. B. 





uranmihunfahrten mach 
Arnftein TU. 30 M. A| Mergentheim 2U- Mn 
Biichofeb.-Heibelbera TU. IOM MOnientu Aub FUOMN. 
Dettelbadı TU. 30 M. A. Roßbrunn⸗Efſelbach 7 U.30.R U 
Kitingen:Marfibreit TU. 25 WM. F. Uffenheim⸗-Anebach An. 15 AR. A. 
Kipingen:Meuftadt I U MM, Wertbeim-Miltenbdg. DU. — MU. 


Kibingen-Wieſenth. 7 U. 30 M. 8. 


wadhng des faiferliben Prinzen beauftragt und im Minifter 
rathe figen. 

Florenz, 22. Aug. Ans Neapel vom 21. de 
wird gemeldet: 2000 Mann lanbeten in Balabrien, vereinigten 


ſich mit ven Iufurgenten und griffen Reggio an, Morgens lau— 


dete Garibalvi mit. 130. jiziifchen Schiffen zu Bagnara. Der 
Telegraph zwischen Balni (Palma) und Reggio iſt abgeſchnitten, 
eine proviforiide Regierung zu Potenza (Provinz Bafllicata) 
eingejest. 


Tagsnenuigfeiten. | 

Seine Majeftät der König haben allergnädigſt zu 2er 
migen gerubt, daß Die vermalen, jowie in Zukunft im Marfte 
Dettelbah wohnenden Proteftanten von der katholiſchen Pfarrei 
daſelbſt in die proteftantiihe Biarrei Mainſtockheim umgepfarrt ° 
werben, 

Die NAufftellung des Schuldienft-Apjpiranten Salomon 
Heilmamı von Maßbach als Religionslchrer und Vorſänger 
ber ifraelitifchen Sultusgemeinde Mliltenberg-Eidenbühl, Tal, 
Landgerichts Miltenberg, wurde von ber fgl. Regierung ge» 
nehmiat. 

Erledigt: Die fathol, Pfarrei Altenbuch, Log. Stadtpro- 
zeiten, kgl. Patrenats; Reinertrag 599 fl. 19 ri 

Die Eröffnung der dritten Schwurgerichtsſitzung für um« 
fern Kreis im [. 9. wurde auf Montag den 3. Dezember feft« 
eſetzt (die vierte Sigung fällt demnach wieder aus). Zum 
Sräfbenten derjelben wurde Hr. Appell.Ger. Rath Tal. Hoch 
zu Aſchaffenburg, und zu deſſen Stellvertreter ver Rath am 
f. Bez. Gerichte dahier Hr. Auguſtt Fritſcher ernannt. 

Bei ven im näcften Monate beginmenbeit Herbfterereitien 
werben bereits die neuen Exerciervorſchriften für die Infans 
terie, worumter insbeſondere die Rangirung in zwei ftatt bis- 
ber drei Ölievern, zur Anwendung kommen. — Der Gtabt- 
magiftrat hat ber Beilitärbebörde, da die Räumlichkeiten der 
Kajerne für Unterbringung der einberufenen Mannſchaft nicht 
ausreichen, das ehemalige Urbeitshaus wieder zur Verfügung 
geitelit, 

Schweinfurt, 22. Augufl. Auf dem mit circa 700 
Schäffeln befahrenen Getreivemarkte geftalteten ſich vie Preife 
folgendermaßen: Weizen wurde mit 17 fl. 45 fi. bis 24 fl. 
30 fr., Kom mit 12 I, bis 16 fl, Gerfte mit 11 fl. bis 
13 fl, Haber mit 8 fl. 9 fr. bis 9 J 24 kr. Dinkel mit 
20 fi. 30 tr., Reps mit 24 fl. und Erbſen mit 16 fl. per 
Scäffel bezahlt. — Der heutige Viehmarlt iſt zwar nicht fo 
reichlich als die legten drei Märkte betrieben, immerhin jedoch, 
bei der im vollen Gange befindlichen Erndte und infonberheit 


— ——— 


Benützung jeglicher günſtiger Witterung von Seite der Land⸗ 
wirthe zu den bedeutenden zu zählen. Die Preife aulangend, 
fo zeigte ſich bei lebhaften BVerkehre, daß namentlich für fettes 
Bieh die ohnehin hohen Preife heute nicht recht genügten, Gang: 
vieh geringerer Sorte und Juugpieh hielt ſich im Preife. 
Kiffingen zählte bis 19. Auguſt 4800 Kurgäſte; die 

Zahl ver Paffanten betrug bis 16. Auguſt 1723. 

- Se. Maj. König -Yubwig wird am 1. September von 
Aſchaffenburg nah Münden zurüdtehren. 
an „Boltsboten”, befien Redalteur (Zander) vie Feſt⸗ 
fahrt nach Wien mitmachte, wird ein ſehr düſteres Bild von 
wen gegenwartigen politiſchen Zuſtänden in Oeſterreich entwor— 
fen. — Mehrere Münchner haben von Wien aus Ausflüge nach 
Trieft ıc. unternommen. Alle find voll des Pobes und bes 
Dantes für die überaus herzliche und glänzende Aufnahme, 
welche ihnen in Wien von allen Seiten zu Theil wurde: alle 
find aber auch wenig erfreut von der Stimmung, welde über 
die Zuſtände Defterreihs in der Kaiſerſtadt herricht uud ganz 
offen zu Tage tritt. 


Münden, 21. Aug. Ein trauriges Ereigniß erregt - 


die lebhafteſte Theilnahme. Der berühmte Genremaler Biſchof, 
einer unferer tüchtigften Künftler, durch geiftige Bildung und 


feinen edlen Charakter allgemein geachtet, machte geftern einen. 


Selbftentleibungsverfuch, indem er ſich 5 Stiche in die Bruft 
verſeizte. Der trefflihe Künftler ift ſchen feit Jahren von 
ſchweren Hämorrhoivalleiden heimgefuht, bie in jüngfter Zeit 
durch angeftrengte Thätigfeit in Folge zahlreicher, manentlich 
and Amerifa übernommener Beſtellungen, ihren Höhepunft er 
reichten. Der Unglüdliche wurbe in ein Separatzimmer des 
allgemeinen Kranlenhauſes gebrabt und unter ver forgjamen 
Behandlung unferes tüchtigen Hrn. Prof. Dr. Nußbaum befteht 
augenblicklich noch die Hoffnung auf Erhaltung feines Lebens. 


Während die ſachverſtändigen Vertrauensmänner des 
Kreijes Schwaben fich für Gewerbfreiheit ausgeſprochen haben, 
proteftirt jegt das Drgan des Augsburger Gewerbeſtandes, 
der Gewerberath, dagegen und hat ſich deshalb mit einer Ein- 
gabe an Se, Maj. den König gewenbet. Bayern, heißt es in 
biefer Eingabe, ift ein Culturſtaat, fein Decimal Land joll 
unbebaut bleiben, dazu hat es die Natur beftimmt. Folgt 
Bayern dieſer feiner Beftimmung, fo wirb fein Boden immer 
mehr ertragen, die Gewerbe fih nad Bedürfuiß mehren und 
feine Bewohner werben durch ben Ueberfluf an Getreide und 
Bieh immer mehr Geld von folden Staaten beziehen, welche 
von biefen umentbehrlichen Lebensbedürfniſſen nicht foviel be: 
fiten, als fie zum Unterhalte für die durch die Gewerbefreiheit 
vermehrten Menſchen bebürfen. Bayern ift noch der glüd- 
lihfte Staat, weıl er die Gewerbefreibeit noch nicht hat und 
jenen Staaten, die fie befigen, aber nit Brod genug haben, 
noch welches geben kann. Wird aber die Gewerbefreibeit auch 
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auf Bayern ausgedehnt, fo wirb es in einem Zeitraum won 
50 Jahren jo überwölfert fein, daß fein guter Boden laum 
mehr fo viel erträgt, als die durch bie befreiheit vers 
mehrten Menſchen zu ihrem Unterhalte nöthig haben. Welcher 
Bayer würde mit einem umferer Nachbarftaaten taufchen mögen? 
Coburg. Im Gefolge der Königin Bietoria, deren An- 
funft auf den 25. Sept. bejtimmt ift, wird ſich auch Lord John 
Ruſſell befinden, und es iſt für ihm und feine Dienerfcaft 
bereits ein hieſiges Hotel vollftändig gemiethet worden. 
Am 18. Auguft vermählte fich amburg ber 
Ernſt von Würtemberg mit —— — her u 
unter dem Künftiernamen Fraſſini befamnten ausgezeichneten 
Sängerin. Die Trauung fand in ber Behaufung der Eltern 
ber Braut, in Scheller's Hetel, in der Mittagäftune, ganz 
nad) dem gewöhnlichen proteftantifchen Ritus und vor einem 
Heinen Kreiſe dazu Gelavener ftatt, zu denen auch ein Cavalier 
des Herzogs gehörte. Der Herzog und Frau Gemahlin haben 
Hamburg am Sonntage verlaffen, um ihren Aufenthalt dem 
nädhft auf der ihnen zugehörigen Billa bei Coburg zu nehmen. 


Deutibland. 


Nah einer Mittheilung des „Dresdn. Journ.“ beruht 
ber bei den neulichen Würzburger Berathungen zu Stande ge: 
foınmene Comentions-Entwurf auf dem bereits in bem Be 
richt des Militär: Ansfchuffes der Bundesverſammlung von 
ben Mittelftaaten niedergelegten Bermittlungs-Antrage: für den 
Fall, daß beide Großmächte oder eine verfelben an einem 
Bundestriege ſich mit der Geſammtmacht ihrer Streitkräfte 
betheiligen wollen, ein Abgehen von ven Beftimmungen ber 
Bundeskriegsverfaſſung umd zu biefem Zwecke eine Berhand- 
fung zwifchen dem Bund und den Großmächten vorzubehalten. 
Tür. die bier vorgefehene Eventualität bezwedt nun der Würze 
burger Comventiond-Entwurf fpezielle ſetzung. Derfelbe ift 
einftimmig unterzeichnet worden unb bat jeine befinitive Re 
baction nicht, wie anderweitige Nachrichten meldeten, erſt noch 
(in Münden) zu erwarten, jonbern hat fie in Würzburg jelbft 
erhalten. Dagegen wird vom „Drest. Journ.“ Beitätigt, daR 
die Mitiheilung des Entwurfs an Defterreib und Preußen 
„allſeitig der bayeriſchen Regierung überlaffen werden dürfte.“ 


Börfenbericht. Frankfurt, 22. Augufl. Im 
Folge von niedrigeren Wiener Anfangs-Notirungen nahmen 
ſammiliche äfterr, Effekten eine rüdgängige Bewegung. Zu 
ben miebrigeren Courſen entwidelte ſich lebhaftes Gejchäft. — 
Mittags 2 Ihr. Defterr. Bantalt. 703. Benet. 597/,. 
National 571/,. Defter. Stautsbahn 158. Erebitalt. 157'/, ©. 


Mainwärme: 15 Grab. 
en 
... Vegelftand des Maines: 1: 2” über 0. 


Serattwertlideer Revalteur: F. Sta. — 
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Ankündigungen. 


Todes-Anzeige. 


Gottes umerforfhlihen Rathſchluſſe hat es gefallen, unfern unvergekli 


Bruder und Onkel 


Adam Reichert, 


penf Ffönigl. bayer. Gendarmerie-Brigabier, F 
geſtern früh 7 Uhr nach mehrjährigem Kopfleiden in einem Alter von 70 Jahren und 12 Tagen im ein beſſeres 


Jenſeits abzurufen. 


Die feierliche Beerbigung findet Freitag den 24. Auguſt Abend 5'/, Uhr vom Leichenhauſe aus, und ber 
Trauergottesdieuſt Samstag den 25. Auguſt früh 10 Uhr im hoben Dome ftatt, wozu fünmtliche Freunde und 


Bermandte des BVerblichenen eingeladen werben, 
Würzburg, den 22, Auguft 1860. 





Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


— —— — 





um ftilles Beileid 






Dankſagung. 

Tür die eben fo zahlreiche wie ehrende Theilnahme während ver 

Krankheit und bei dem pen unferes unvergehlichen Vaters, Herrn 
onrad Link, 

jagen wir allen freunden und Berwanbten bes Verblichenen, insbe 

fondere den Herren Sängern, unſern herzlichſten Dank mit der Bitte 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— 


Im Berlage von G. Manz in Regensburg iſt erſchienen 
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und in Würzburg 


durch Julius Kellner's Buchhandlung zu beziehen: 


Weigl, ne 


Gemeindewahlen 


in magiſtratiſchen Städten, Märkten und Laudgemeinden, jo wie ber Wahlen 
ber Firch: nve waltun. Smitglieder mit allen hiezu erforderlichen Vor- 
arbeiten in den Gebietötheilen des K. Bayern dieſſeits des Rheins auf Grund 
ber gefeglichen Beftimmungen und ver bis jept zur Defjentlichkeit * Ent« 


ſchließungen, Vollzugsvorſchriften und Anortnungen für Wahlbehörven, 


agiftrate, 


Kirchen: u. Yanpgemeindeverwaltungen. Mit Formularien. 8. geb. 1 fl. 20 fr, 


Daubbhol;z 





von 4, 5 und 6 Fuß Länge, ſchön und ganz troden offerirt billigft 


in dem Miojter 


die Zöglinge im Kochen, Baden, Wachen, 
ziehen, überhaupt in jeglicher Haus- umb 
praktiſchen Unterricht, wozu das im ſchönen Iſarthale gelegene jehr ge» 
vänmige Kloftergebäube hinlänglich Gelegenheit bietet. — Urberdies wird 
auch auf —— Unterricht im der franzöſiſchen Sprache und in ber 
Bei all dieſem Unterricht Fi 

ftalt beſonders dahin gerichtet, eine wahrhaft religiöfe Heranbildung der 
weiblihen Jugend zu erzielen, da nur biedurd allein ein wahres häus- 


Mufit ertheilt. 


; 


€ liches Gühd ſich erwarten läßt. 


8 
— 


Nähere Aufſchlüſſe ertheilt 


Fir Koft und Unterricht find jährlich 100 fl. zu entrichten, 


Kloſter St, Maria in Niederviehbach, Bot Wörth a. d. far, bei 
Landshut, den 17. Auguft 1860. 

Mar. Antonia Malor, Subpriorin. 

Mar. Amanda v. Schenk, Penfionatmeifterin. 


ERS ERIETEKEICHEHERSEISEH EICH — 


Sof. Edert. 


SE SESEERERCHSHEN ERSHORCHGHOHSNSHERENS! 
Sefanntmachung. 
Das Erziepungs-Iuftitut für Mädchen bürgerl. Standes 
er Dominifanerinnen zu 
bach a. d. Ifar wird am 1. Oftober [. 98. eröffnet. 
Der Unterricht ift wie bisher derjelbe. Außer den Elementargegen- 


fländen wird auch Unterricht ertheilt im Striden, Nähen, Kleidermachen, 
Stiden, Spinnen und ben andern weiblichen Handarbeiten. Ebenſo erhalten 


Miedervich: 


ügeln, Seifenfieven, Licdhter- 
Gartemwirtbfchaft gründlich 


das Hauptbejtreben der An- 


ROHORSHO  TEREROKEHEIE SRCHNENSIEISHE! 





Zwei imeinandergebende Zimmer mit 
ober ohne Möbel find ſogleich over fpäter 
zu vermiethen. Näheres in der Expeb. 

Ar. 38 neben ber rotben Scheibe find 
zwei Zimmer mit Aifoven, Küche und 
fonftigen Bequemlichteiten zu vermiethen. 
_ Ein möblirtes Parterrezimmer 
iſt an einen Herrn zu vermiethen im 
2. Diſtr. 365 Neumunſterſchulgaſſe. 

Ein jchön müöblirtes Zimmer ift am 
eine Dame zu vermiethen. Auf Verlangen 
fann od, ein Zimmer dazu gegeben werben, 

Näber. in ber Exped. 


2 D. Nr. 516 iſt ein möblirtes Zim- 
mer am ein folides Frauenzimmer zu vers 
miethent. 

Ein wallerfreier Weller mit Lager 
u vermiethen. 3. D. Nr. 134. 
8 ſt geftern ein ſchwarzes Pin 
bündchen mit Halsband und Zeichen 
entlaufen, Man bittet um Auskunft gegen 
Belohnung obere Dominitanergafje N. 237. 

Es wird ein Kinderbett sättchen 
zu kaufen gefucht im 2. Dill, Nr. 234. 

2 Defen find zu verkaufen im 4. D- 

Nr. 244 Sanderſtraße. 


iſt 





Morgen Freitag den 24. uſt von 
früh 8 Uhr an werben im 2. am 
Dominifanerplage, in der Katzengaſſe umb 
auf der Hofſtraße ruffiihe Kamine aug- 
ebramut, 

Am Markt ift ein geräumiger Laden 
mit heizbarem Ladenzimmer ſogleich ober 
auf 1. Nov. zu vermiethen. Näh. im 
2. D. Nr.- 409. 


Eine Vorſtecknadel wurde ger 
funden. Näheres in der Erpebition. 


——— 
28 0 pl. werben gegen genügende 
Berfiherung zu 4 pCt. auf ein Haus 
aufzunehmen geſucht. Näheres i. d. Erp. 
Es werden neue Hemden billig ver- 


fertigt umd außgebejjert. Wr? fagt die Erp. 

Am 29. Auguft wird ein zu Goß— 
mannsdorf gelegenes Wohnhaus 
Nr. I mit Scheune, Bieh-, Schwein m. 
Schafſtall, und eine daran gebaute Holz 
lage nebjt 0,044 Dez. Oemüsgarten, 
0,133 Dez. Grasgarten mit Gemeinde 
recht öffentlich vwerfteigert, wozu Strids 
liebhaber höflichft eingeladen werben. 

Ein deimeriges Fa und eine Keiter 
5 u verfaufen. Auch ift ein Obſi⸗ 

eller zu vermiethen im 2.D. Nr. 263, 


Eine geſetzte Perſon, bie gut kochen 
kann und fih ben häuslichen Arbeiten 
unterzieht, fucht einen Dienft als Köchin. 

Näher. in ber Erpeb. d. BL 


Zwei gute Steinhauer können fo» 
gleich Beicäftigung finden. Wo? fagt 
die Erped. 

Gegen Ende Öftober find 10,000. 
zu 4'/,0/, gegen fichere Hypothek auszu⸗ 
leihen. -_ Bo? jagt die Exped. 

eiuc. 

Eine bejahrte Dame wuͤnſcht, wontög« 
lich gleich over aufs Ziel, eine mit guten 
Zeugnifjen verſehene gefegte Werfon, 
welche gut lochen, nähen und bügeln kann, 
fowie auch mit Krankenpflege umzugehen 
weiß. Näber. in ver Exped. d. Bits. 


Es find einige 100 Eimer gutes 
Zagerbier zu verlaufen. Näh. in ber 
Erpeb. d. Bl. 


"3. D. Nr. 285 ift ein noch gut ge- 
baltenes Bett billig zu verlaufen, 


Bon einer ruhigen Familie von zwei 
BVerfonen wird ein Heines Quartier von 
2—3 Zimmern in der Nähe des Bier» 
röhrenbrunnens oder nächſt ber Maine 
brüde fogleih oder bis Allerheiligen zu 
miethen geſucht. Näher. in ber D. 


Die 1245fte Ziehung. in Regensburg 
ift Dienstag den 21. Auguft 1860 unter 
ben gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobei nachjtehende Nummern 
zum Borjchein kamen: 

24. 38. 15. 63. 34. 

Die 1246fte Ziehung wird den 20. 
September und inzwiſchen bie 5R4fte 
Nürnberger Ziehung den 50. Aug. un 
ben 11. Septbr. die 1625fte Münchener 
Ziehung vor fih gehen, 


Mein Lager 
tefhaibsguelle, 
ichaffenbirrger 1 u. 2, 

Bodlerer Stahlbrumnen, 


1212 


in Mineralwaſſer als: 
Rennborfer, 
Neuhäufer Bonifaziusguelle, 
" Elifabethquelle, 
Oberfchlefier Salzbrunnen, 


Br er, 
Earlsbaper Sprubels, Orber Bitterwaſſer, 

* Schloß⸗ Pandur, 

— Můũhl⸗ und Püllnaer Bitterwaſſer, 
* Markibrumnen, Phrmonter, } 
Greuznacher, Raloczi, 
Dryburger, Rippoldsauer, 

Egerer Franzensquelle, Schlangenbader, 
Salzquelle, Schwalbacher Stahl, 
Emſer Krähnchen, — Wein⸗ und 

„Keſſel, . Paulinenbrunnen, 
Fachinger, BR Schwalheimer 
— Bitterwaſſer, Saltfehiger Vnterwaſſer, 
Bailnauer, Scdener ‚Nr, 4 u. 6, 
omburger Eliſabethbrunnen, Spaer, 

rankenheiler Jod⸗Soda⸗Waſſer, Selterſer, 

= Jed⸗ Soda· Schwefelwaſſer, Simiberger, 
Kemptner Jodwaſſer, Wailbacher Schwefel, 
Kiffinger Bitterwaſſer, Wernarzer, 
„ Marbrumnen, Wiesbaber, 

Kohlenſautes Bitterwajler. Wildenger, 

v runnen, Wildunger, 

arienbader Kreuzbrunnen, Wipfelver, 
Mergentheimer, 


mebft Orber-, ſtreuznacher⸗ und Seebabefalz, Kreuznacher- u. Friedrichshaller Mutter- 
lauge u. Orber Mutterlaugen-Ertralt, Aſchaffenburger Quellfalzfeife, Jod-Soda⸗ u. 
Jod · Soda · Schwefel· Seife und Jod-Soda-Salz von Kranfenbe I, Carisbader Sprubel: 
Moor:Seife: und Salz habe durch friſche Sendungen wieder aufs Neue vervoll⸗ 
ftändiget und empfehle ſolches beſtens. 


Johann Schäſtein 

. \ ’ 

Firma: Sebastian Carl Zürn 
auf der Brücke. 

Hiermit beehre ich mid) anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen meine neugegründete 
Colouialwaaren-, Delicateſſtu⸗ u. Cigarreu-Haundlung 
verbunden mit einem Commifjiens u. Incaſſo-Geſchaͤfte in der Hofftrafie, im vor⸗ 
mals bayeriichen Hofe hierſelbſt eröffnet babe. 

Langjährige Erfahrungen in dieſen Geſchäftszweigen, ſowie virelte Bezlige der 
Waaren von den renemirteften Häufern ſetzen mich in bie angenehme Yage, meine 
wertben Abnehmer durch reelle Bedienung in jever Hinficht zufrieden zu fellen. 


MWilrzburg am 22. Anguft 1860. , 
Ph. V. Leſch. 


vitelefelder und ſchleſiſche Leinen 


von der Diesj brigen Wreiche 
in allen Qualitäten empfiehlt zu ven billigften Preifen 


DT. I BIERRER, 


— Neue holländer Häringe 
* onnen zu wieder billi iſen, di stiaer E . 
tbaler Kü —— —— und fehr ſchöner ſaftige Eimmen 


J. Wachter am Fiſchmarkt. 
Yon ächt englifchen Pat. Portland-Cement 


direft bezogen erhielt foeben eine nene Sendung 
Sof. Edert. _ 


— — — — —Eccer 

Aromatiſche Fräuterſeife in ihren vorzüglichen Wirkungen hin— 

reichend bekannt, empfiehlt als feinſte und beſte Toilettenjeife a Stüd 21 fr. 
Carl Bolzano. 


Liederfran;. 
Sonntag den 26. Auguft zur 10. 
Etiftungsfeier 
„. Gartenfest 
mit P.oduf.ion und Aeueı wert 
im Hutten'ſchen Garten, 
Anfang der Sartenmufit 3 Uhr. Eins 
ladungstarten werben Domterstag und 
Samstag Abends im Pokale ausgegeben, 
ker Ausschuss 


Platz ſcher Garten. 


Heute ven 23. Auguſt 
grosse Production. 
NE SAT 


(Beium initisr Wrtternog in 


zutten“chet Wariei. 

orgen Freitag den 24. Auguſt ift 

von früh bis Abends warmer Käs 
und Zwiebelkuchen zu haben, 


Gabler’sche Wirihschaft 


in der Gemmelsitrake. 

Morgen Freitag guten Zwiebel—⸗ 
kuchen nebit gutem Moft und Wein zu 
16, 20, 24, 32, 36 u.48 fr. per Mas, 
wozu ergebenft einladet 

„ob. Biener. 





Wegen des raſchen Bierabjages‘ muß 
vie Brauhaubſchenke vom 25. d. 
Mis. anfangend geſchloſſen werven. 

Schie ling, Schentwirth. 


Mei Unterjeichnetent gibt ed morgen 


er ft 8.fe und 

wiebelfuchen. 

3 Undreus Mrinbart, 
Bädermeifter im 5. Diftrikt. 


Englifche Waaen (Broug- 
ham) in Kiflingen zu ver 
faufen. 

In Folge des plöglicden Berenden 
(mit ftartem Beweis von Vergiftung) 
des engliſchen Pferdes, dem engliſchen 
Arzte in Kiſſingen gehbrend, verlauft 
derjelben feinen Wagen, welcher vor 4;, 
Jahren gebaut, umd voriges Jahr neue 
Käper befam, ift innen dreiſitzig, mit 
blauem Tuch ausgeſchlagen und blau 
Mazarine gemalen. Selber wurde von 
ben Berühntten Kutjchem Fahritanten Ge: 
brübder Thorn, John Street, Orfert 
Street in London gebaut. 

Für weitere Auskunft beliebe man ſich 
zu wenden am die Erpebition d 
Ein weile und braumgefledtes Kö: 
nigsbündchen hat fi geftern ver- 
faufen. Dem Wieberbringer eine Belohn⸗ 
ung im 4. Dift. Nr. 6bß. 

Getraute: 
Im behem Dom: 
Claudius Schiebel, Gaftwirth in Obern- 
dorf, mit M. A. Karftel von Lugburg. 
—uTWorbene: 
Fanny Kraus, Privatierstochter von Mün- 
den, 56 I. alt. — . Friedrich, 
Oekonomenkind, 19. 1 Monat alt, 


Druck von Doritas : WBauer in Würzburg. 


Würzburger 
Der Bürzburger A LE = 
Gtabts und Laud— \ 


bote erſcheint mit Aus» \. — 
nabme der Zonm- md era 


boben Feiertlage laͤglich 
Nachmiltags 4 Ubr. 





Als wöchentliche Bei— 
lagen werden Dienstag, 
Donnirstig u, Samotag 
bad Umerhaltungeblau 
Ertras gelleijenmit — 
belletrrifteichem Inhalie — 
beigegeben. 


Dreizehnter 


Freitag den 24 Auguſt 1866. 
—E Bon Bamberg] X. Aranfıarı 
Eilzug ID. .UM AU. OMU 
Poſtzug LJIN.EOM F.2U.5M. F. 
Voſtzug 2IU.IHIHMFBEU.OM. F 
Güterzg.:. U. 30 M. MR. 8 U. HM. * u. 20 M. Fou. 43M.F. 
Güter:a.2. IL IHMRAIM.IOM. FÄIOLOMRAINM.— M 5. 


ür den Monat Septemper 











vu. 


Der Pränumerationss 
preis beträgt bei den kgl. 
Toltanftalten monatlich 
18 fr., vierteij. 54 Er, 


Stadt- und Landbote. 


Inſerate werden die 
dreiipaltige Seile aus ges 
wöhnlicher Schrift, mit 
‚ Kreuzern, größere 


Nadı Dem Raume bes 
rechnet, Briefe u, Gels 
ber jranco. 
1Jabrgang. 
Bartholomäus, 
Sontranfhurt| WR. Noronıntavefahrten mac 
ON. IOM. Ft h TW5U M. Ajixergenipeum 2n — mM. 
IN.SM i n5m Bifhofsb.sheidelberg TN.IOM AlObientur: lud 3 U. 50 M. R 
TNIOM AT 0m. a Peteibes TU. 30 M. A Ropbrunn-Ejjelbah 7 U.30 M. A 
RIOMATUOM A gipingenMarkisreit ZU. 25 M. % Ufenheim-Ansbadh 8 U. 1b IR. %. 
ibingen⸗Reuſtadt 1 U. MR Wertheim: Miltenbg. 5U.— MM. 


Risingen: Miefentb. 7 U. 300 M. 9. 


fann auf den ‚‚Statd- und Land- 


boten‘ noch bei allen kgl. Roftämtern abonnirt werden. 


Reueites. 


2ondon, 22. Aug. Die „Morming-Boft“ erblidt 
in dem Umftande, daß Garibaldi. vor einigen Tagen mit 4. 
bis 5000 Mann von Cagliari abfuhr, ven Beweis, daß Die 
neapolitanifche Regierung alle Macht verloren habe; Garibalvi 
habe eine ſolche Fahrt umter den Augen ber neapolitanijchen 
Kreuzer machen können. — Die „Times“ weiſen in einem 
Artitel über die fyriſchen Ereignifle anf vie Nothwendigleit 
hin, daß bie Pforte in Syrien eine Behörbe einfege, die mit 
der gehörigen Kraft ausgerüftet fei, um die Drufen und vie 
Maroniten nachdrücklich im Zaume zu halten; die Pforte ſolle 
u dieſem Zwede den achtbarſten und fühigften Mann, ven fie 
— könne, mit Syrien belehnen; derſelbe würde einen Tri— 
but am bie Pforte zu entrichten haben und müffte ein Militär- 
Eontingent zur Bertheivigung bes Sultans gegen deſſen Feinde 
zn ftellen haben; dieß wuͤrde wie einzige tirtfame Fojung ver 
forifchen Trage fein. ° 

London, 22. Aug. Das Reuter'ſche Bureau mel- 
det aus Wien vom 21. Auguft, das große Comite tes Reichs 
rathes habe am dieſem Tage mit 18 gegen 3 Stimmen das 
ungariſche politifche Programm angenommen; das Minifterium 
habe demſelben beigejtinumt, 

Paris, 23. Aug. Der „Moniteur” veröffentlicht 
ein kaiſerliches Dekret, wonach Getreide und Mehl, welche zu 
Land ober durch franzöfifche und fremde Schiffe zu Waffer ein- 
geführt werben, den niebrigften Zollfag bezahlen und die Schiffe 
von ber Tonnengebühr bis September 1861 befreit find. 

Zuein, 23. Aug. Die „Opinione“ meldet aus 
Neapel vom 22.: Garibalbı = ih mit 8000 Mann ausge: 
Tifft; in Galabrien ift eine Iufurrektion ausgebrochen ; Gari- 
baldi nahm Reggio; die Neapolitaner concentrirten ſich bei 
Monteleone. 


Zagsnenigfeiten. 
Auf ven bayer. Oftbahnen wurden im verfloffenen Monat 
Juli beförbert: 109,096 WPerfonen, 436,428 Cine. Fracht⸗ 
güter x. und eine Gejammteimmahme von 193,921 fl. 56 Er, 
ielt; gegen ben Durdjfchnittsertrag der vorhergehenden ſechs 
onate mehr um 21,031 Perſonen, 65,637 Sr. Fracht · 
gäter und 50,261 fl. 15 fr. Einnahme, 


Würzburg, 22. Im ber ® irb 
unfer —*æ Herr Bilder, wie —— Sabre — 





Baden reifen, um in mehreren Defanaten der Erzdid geſe Frei- 
burg für den greifen Erzbiſchof die heilige Firmung zu er. 
theilen. — Sicherem Bernehmen nach wurde die durch den ' 
Tod des Advotaten Chriftian Stauber erledigte Advokatenſtelle 
& Schweinfurt dem Arvofaten Hermann Müller (vormaligen 
ürgermeifter zu Kigingen) verlichen. Die Aovofatenftelle zu 
Haffırt, wird eingezogen und nicht anderweitig bejetst. Es werben 
ad) und nach bei eintretenden Erlevigungen in Bayern noch 
mehrere Advokatenftellen eingezogen werben. (Ad. Ztg.) 

Ludwigsbad bei Wipfeld zählte bis zum 21. Auguſt 175 
Kurgäfte, 

Das „Schweinf. Tgbl.“ berichtet: Wie man billige Reis 
fen machen kaun, bat heute nachliehender Vorfall bewiefen: 
Ein Bädergefelle aus Wegfurt, der in ber chemiſchen Fabrik 
zu Öriesheim bei Frankfurt beſchaftigt war, theilt vor einigen 
Tagen feinem dortigen Ouartierherm mit, «8 jei ihm vom 
Höchſter Amt bekannt gegeben werben, daß eim reicher Vetter 
von ihm geiterben fei, der ihm bie bebeitende Erbſchaft von 
15000 Gulden hinterlaffen habe, welche bei dem NRentamt 
Schweinfurt zu jener Empfangnahne bereit lägen. Durch 
Zureden und Verſprechungen lieh fich ber Quartierherr vers 
leiten, geftern mit dem Bädergejellen biexhier zu jahren, ihm 
mit mehreren Kleidungsſtücken als Uhr und Hut auszubelfen, 
für ihm die Fahrkoften und Zehrung zu bezahlen und ihm auch 
nod) ein nicht unbedeutendes Taſchengeld eiuzubändigen. Bente 
früh bat ver Bãckergeſelle feinen Begleiter, er möge fofort ſei⸗ 
ner Frau ſchreiben, daß fie glüdlih hier angelommen jeien, 
und verfchwand dann, um nicht wieder zu kommen. Der ge: 
täufdhte Begleiter, der nicht überfläffig Geld mitgenommen 
hatte, ſah ſich dadurch im bie traurige Pothwenbigfeit verſetzt, 
feine Uhr zu verjegen, um wieder in feine Heimath zurüd 


reifen zu können, 

München, 20. Aug. Im jüngfter Zeit find fo wichtige 
Beifungen bezitglid der thaftung der Landesfeſtungen ers 
laſſen worden, daß zur Genüge daraus erhellt, daß bie iegs· 
verwaltung nicht entfernt am die Möglichkeit ber Erhaltımg 
bes Friedens dent. 

M ünden, 22. Aug. 
Defterreich wird am 3, Sept. 
Ankunft der Königin Wittwe 
jpäter ftattfinden, 

Das große gräflich Waldbott - Vaflenheim’fche Rittergut 
Hohenafchau wurde geftern bem gerichtlichen Zwangsverkaufe 


Die Erzherzogin Sophie von 
in Boffenhofen eintreffen. Die 
von Sachfen wird einige Tage 


unteritellt uno hiebei vom Gutsbeſitzer und Braner Herr 
Schweyer in friebberg um den Slaufpreis von 665,000 fl. 
erſtanden. Hohenaſchau, mit 20,000 Tagwert Grund und Boden, 
ift eines der jchönjten Rittergüter im Hochgebirge und der ers 
wähnte Kaufpreis desſelben ein verhältnißmäßig fehr billiger. 

Geftern ift der penf. k. Artillermajer Hr. v. Stieglig im 
59. Yebensjahre verſchieden; verfelbe hat befanntlidy den Feld— 
ug nach Schleswig-Holjtein mitgemacht, wo Die nad feinem 
Een genammte Batterie ſich ruhmlichſt auszeichnete. 

Frankfurt, 23. Heute Mittag halb 2 Uhr traf ver 
l. baver. Sereral-Lieutenant Hr. v. Flotow, Commandirender 
des 4. Armeecorps, von Würzburg lommend, mit der Hanauer 
Eijenbahn vahier ein und nahm fein Abfteigquartier im Gait- 
haus zum „Englifhen Hof“, mojelbft. eine Abtheilung bayer, 
Militars zu feinem Empfange als Ehrenwache aufgeftellt war. 
Morgen findet durd ven Genannten eine Imipection des zu 
unjerer Garniſon zählenten 3. Bataillons des k. bayer. Gten 
Infanteries-Regiments ftatt. 


Deutfbland. 


Preußen. Berlin, 20. Aug. Die „N. Pr. Zig.“ 
fagt über die Monarhenzufammentunft in Salzburg: „Es 
find nicht die Worte allein, welche plötzlich ven bisherigen po— 
litiſchen Calcul ändern und erquicklichere Faltoren gegeben ; 
es iſt recht eigentlich die volljtändig gewanvelte Lage, dur 
welche dieſe Begegnung in Salzburg hervorgerufen ward, die 
ihrerfeits wieder eres hervorrufen wird. Demm jene Bes 

eguung fand nicht allein zwijchen Defterreih und Bayern, fie 
and auch mit Preußen ftatt, und zwar mit bem 
wie es fein Regent in Baden und Teplig gezeigt hatte, und 
wie es wirflic iſt. Men wei das auch, und fühlt es noch 
mehr in allen Cabineten Europa’s, wie mit dieſem warm bar: 
ebotenen und freudig eingegangenen Handſchlag in Salzburg 
ch vieles geändert hat, was die Staatskünftier an der Seine, 
fe und Newa bisher als feititchenn und übereingelommen 
u betrachten gewohnt waren. Freilich muß dem Wort vie 
Fiat felgen, um vie bisherigen Folgerungen unvichtig zu mas 
Hoffen wir, daß dem grofberzigen Entſchluſſe wicht 
nachträglich des Gedantens Bläſſe angefväntelt werde. Aber 
vergejien wir auch nicht, was wir dem König Mar bei biejer 
Ausſicht auf eine beſſere Zukunft verdanten. Seinem reblichen 
Eifer und feiner ächt veutfchen Geſinnung ift es guten 
Theil zu verbanfen, daß das erjehnte herbeigeführt wurde. 
Bayern gibt viel auf, wenn es die beiven größten Staaten zu 
einander jührt, aber es gewinnt and viel — allerbings nad 
anderer Richtung hin. Will Bayern deutſch jein, jo darf 
es fein Schiedsrichter fein wollen, fendern es mu ein Kitt 
werden. Und das hat König Mar eingejehen — demgemäß 
aber auch gehandelt.“ 

Defterreich. Wien, 19. Aug. Wie man vernimmt, 
hat Graf Rechberg dem franzöftichen Geſaudten eine ausjlihr- 
ide Di über die militärifhen Vorſichtsmaßregeln 
mitgetheilt, zu welden unſere Regierung fih zum Schuß * 
italtenif Beſitzſtandes genöthigt ſieht. Diefe Mitthei 
iſt zugleich als ein Beweis des zuverfichtlichen Vertrauens be 
zeichnet worden, zu wel die a ber frans 
zöftfchen gegenüber ſich berechtigt halte. Eine ſolche Aeuferung 
des Vertrauens jchien um fo mehr an ber Stelle, als Frauk⸗ 
reich durch eine ausführliche Darlegung des zeitigen Standes 
feiner Land⸗ und Seeftreitlräfte eim gutes Beifnief gegeben 
hatte. Es follte damit andererſeits der Beweis geliefert wer 
den, daß Alles, was diesfeits geſchehen jei uud noch gejchehen 
ollte, nur defenſive umd nicht, wie das Turiner Cabinet in 

ris zu inſinuiren verfucht, aggreifive Zwede verfolge. 
Ausland. 

Franfreich. Dem Bernehmen nad wird ber Kaiſer 
zu Lyon eine jehr friedliche Rede halten. Herr Brenier, 
weldyer Frankreich am Hofe des Königs Franz vertritt, und 
der Bice-Apmiral Ye Barbier de Tinan, welder bie franzöfliche 
Flotille befehligt, find von ihrer Regierung angewieien worden, 
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bei dem bevorftehenden Kampfe die ftrengite Neutralität 
obachten und der Bertbeidigung, wie weit fie 
fein Hinderniß in ven Weg zu legen. Die franzöfiice Negie- 
rung hat Piemont auf defien dringendes Verlangen mit Bulver 
und anderem Kriegsbedarf ausgeholfen, 


‚Paris, 21 Aug. Heute wird verfichert, es fei ein 
minifterieller Staatsftreih in Neapel beichloifen werben. Beint 
Heraurüden Garibaldi’s proflamire das Eonftitutionelle Mini: 
fterium bie Abjegung oder Abdankung Franz II. und die@in« 
ſetzung des Königs Viktor Emanuel. 


‚England. London, 20. Aug. Einige Blätter find 
geneigt, an das Gerücht zu glauben, daß Königin Biftoria auf 
ihrer Herbitreife nach dem Continent auch eine Zuſammenkunft 
mit dem Kaiſer von Oeſterreich haben werde. 


Hopfenberichte 
‚. Nürnberg. Hopfen. Bei ruhigem Geſchäfte aber zu 
jeſten Preiſen räumen ſich die Heinen Üeite 59er vollends ; 
aud in 58er Waare finden Heine Umfäge ftatt, während noch 
ältere Waare wieder weniger beachtet wird, als fie es Bereits 
war und zwar im Folge der fich täglich mehr beramsitellenven 
goßen Borräthe Englande — Ber der anhaltend ſchlimmen 
itterimg iſt es fchen wichtig, jagen zu fönnen, daß fich bie 
Pflanzen nicht noch mehr verichledhtern, ja bie und da fieht 
man fogar ſchwarze Stöde ſich wieder neu beleben und das 
ift mehr, als man erwarten lonnte. Unjer Aiſchgrund und 
Spalt lann nicht Hagen, dagegen die Hollevauer, wo es theil- 
weije jehr ſchlecht ausſieht. — Altvorf und Hersbrud mit Um- 
gegend haben jich etwas gebejjert. — England und Böhmen 
find am ſchlimmſten daram, dagegen iſt Baden und Würtem- 
berg, jewie Frankreich und Polen gut bedacht; Belgien tarirt 

einen Drittel-Ertrag, ebenfo die Altmark, 

Aus Brucdjal lauten die Hopfenberichte Ic niio; 
man jchägt fich eine Dreiviertelernte und deren Ertrag auf 
3000 Zentner mehr als im Vorjahre, wo etwa über 11,000 
Gentner geernter "wurden, Auch von Tübingen wirb ber 
Stand des Hopfens als jehr günftig bezeichnet und man redh» 
net auf eime veichlihe Ernte. Dagegen wird in Saaz eiue 
fpärlihe Hopienernte jein und für vorjährige Waare fünnte 
man willig C. fl. 230 bedingen. 


Börfenbericht. Frankfurt, 23. Auguft. Die 
Börfe mit höheren Courſen eröffnet, konnte fih nicht behaups 
ten und jchlof dieſelbe wiederum flauer. Die Tendenz im 
Allgemeinen war j deſſen ungeachtet ven Verhältniſſen nad 
eine günftigere. — Mittags r. . Banfatt. 
705. Benet. 60'/,. National 575/,. Defter. Staatsbahn —. 
Grebitaft. 158%, © 


&Geld-Cours von 23, Aug. 

Pistolen 9 fd. 321, kr., die. preum. 9 fl 57— kr., Holls 
10-3.-8t- 9. d0— kr, Ducaten 5 0. 30 — kr., die. al marc 
5 f. 31’, kr, W-Frano.-St. 9 6. 13"/, kr., Eagl. Souvereigns 
11 4. 40— Kr., russische Imperials 9 4. 34— kr., Gold per 
Pinnd fein 801, 5-Fro.-Thir. — f. — kr., alte österr. Wr 
Br rauh Pfand a 500 gr. 30 A. — kr., Aand-2)r ranh. Pfund 

4, —— kr, kochhalt. Silber per Pfund f. 52 4. 16— kr, 
preums. Caweonscheine 1 A. 45%, kr., sächsische CassenSch-- 
— 8. — kr, divers Camnenanweisung. — fd. — kr., Dullara 
in Gold 2 2— kr, Wechsel auf Wien k. 8. B9— G. 


Termintalender für Die nächfte Woche. 
Am 27. Auguft: Duplit im Concurſe gegen die Jak. Deutſch 

Eheleute won Biſchofoheim früh 9 Uhr beim £. Bezirkäge- 
richte Neuſtadt. 

— 11, Eviftstag im Concurfe gegen den Nachlaß des 
Rechtspracticanten Ayeot. Rudloff dahier früh 9 Uhr beim 
f. Bezirksgerichte. 

Am 28. Auguft: Viehmarkt zu Karlſtadt. 


elitand des Maines: 2° 3” über O. 


Verantwortlicher Mevatteur: . ” 


zu be⸗ 
auch geben möge, 
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anfündigunge 


Sefanntmachun 


+ 
Bei Unterzeichneten find alle Sorten eiferne J— zu 
Haben, und werben mach jeder Stärke gefertigt bei Schmiedmeiſter und Mechauikus 


Georg Ullrich Hoffmann, von Eibelftapt. 


Mn a a N nn 

Bei der ifraelitifchen ultusgemeinde zu Zeil ift die Stelle eines Religions- 
lehrerö, Borfänger nnd Schädhters erledigt, Die Erträgniffe verjelben beſtehen in 
130 fl. fire Befoldung, 40—50 fl. Verdlenſte als Schächter, 15 fl. Vergütung für 
Beheitzung des Vehrzimmers umd freier Wohnung, auch bietet ſich noch Gelegenheit 
zu weitern jtanbesgemäßen Nebenverdienften dar. Bewerber wollen ihre Gefuche mit 
Zeugniffen binnen 3 Wochen an den Unterzeichneten franco jenden. 

Zeil, ven 23. Auguft 1860. 


S. Silbermann, Cultusvorſtand. 


Bekanntmachun 


Gegen den Gaftwirth und Oekonomen Martin * zu Eßfeld wurde am 
3. Juli d. 38. rechtskraftig der Concurs erlannt. 

Es werben daher vie geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 3. Dftober d. 8., 
I. zur Borbringung der Einreven gegen bie angemelveten Forderungen auf 
ittwoch den 7. Movemb:r I. 36., 
IIE. zur Schlufverhandlung, und zwar für die Neplif auf 
Mittwoch den 5. Dezember I. 38., 
dann fir die Duplit auf 
. Donnerstag den 27. Dezember I. Is 
jedesmal früh 9 Uhr im viedgerichtlichen Geſchäftszimmer Nr. 7 anberaumt, wozu 
ſämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Androh- 
wg des Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß wer am oder bis zum erften 
Eriktötage weder mündlich zu Protokoll, noch durch Einreichung eines jchriftlichen 
Recefjes jeine Forderung liquidirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Concurs- 
Maſſe, jowie, wer weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklärung an oder 
bis zu ben übrigen Ediktstagen einlömmt, den Ausſchluß mit den an folden vorzu- 
nehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erjten Eviftstage Inſinuations -Manda- 
tare um jo gewilfer dahier zu beftellen, als auferbem die am fie zu erlaſſenden 
Berfügungen am Gerichtößrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werben 
würben. 


Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Gemeinfduld- 
ner in Händen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
voller Erfagleiftung beziehungsweife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte 
nur zu Gerichtshanden abzuliefern rejp. einzubezahlen. 

Der I. Edilktstag wird zugleih zur Beſchlußfaſſung über vie Berwerthung und 
Berwendung der Maſſe ſowie zur gütlichen Bereinigung der Sache benügt und wer« 
ven in diefer Beziehung bie Nichterjcheinenven als den Beſchlüſſen der Mehrheit der 
Erfchienenen für beitretend erachtet. 

Das Vermögen des Gemeinfchulbners ift auf 14,100 tayirt; die jet bereits 
belannten Schulden dagegen belaufen fi auf eirca 26,750 fl, worunter 14,000 fl. 
Oypothelen. 

Würzburg den 13. Auguſt 1860. 


Königl Bezirksgericht. 
Seuffert. Rineder. 





Bekanntmachung. 

Am 18, v. Mis. wurden aus einem Wohnhauſe vahier ein Paar ganz neue 
Herrenftiefel, oben roth ober gelb eingefaft, mit nieberen Abjägen, werth 5 fl. und 
ein Paar alte Winterſtiefel mit doppelten Sohlen und niederen Abjägen bereits vor: 
si umb geriftert, werth 1 fl, entwendet. Ich erfuche um Spähe. 

ürzburg, ben 20. Auguſt 1860. 
Der k. 3, — am Bezirksgerichte. 
Sibin. 


Die vom heurigen Striche im Spitalwalde noch rüdtändigen Holzgelder find 
längftens bis 1. September hieher zu bezahlen. 
Würzburg, den 22. Auguſt 1860. 
Königliche Hofipital = Verwaltung. 
en. 


n. 


Fr. Ein kleines Schlößchen, 
; Burg over Billa, überhaupt 
& eine herrſchaftliche Wohnung, 
bie wenigftens 14 brauchbare Zimmer hat, 
mit Stallungen, Nemife, nebit aller Bes 
quemlichkeit, ſodann mehrere Mgn. Parlau⸗ 
lagen, nebſt Obſt- und Gemitfegarten xc., 
fomohl mit als auch ohne Waldungen 
und Yänvereien, in einer gefunden Sage, 
wird zu faufen over auf mehrere Jahre 
zu pachten gefucht. Derjenige, welcher ge— 
neigt ift, eine ſolche Befigung abzuftehen, 
wird höflichht erjucht, unter näheren An- 
aben, nebjt Zeichnung und Preis, feine 
fferte unter Nro. 1003 franco am vie 
Erpebition d. Bl. gelangen zu lafjen. 


— — — —— — nn 






In einem Eifen- und Spezereiwaaren- 
geſchäfte eines Landſtädtchens wir ei 
braver junger Mann in vie Lehre zu 
nehmen gejucht. Näheres i. d. Erpebition, 


In einem gangbaren Gefchäfte (Stabt 
zweiter Nlafje) wird eim junger Mann, 
welder bis zum 12. längitens 15. nächſten 
Mts. einzutreten hat, ald Gefchäfts: 

übrer geiucht, welcher ſowohl feine 
pprobationsprüfung al& Bader, als 
aud andere gute Zeugniſſe nachzuweiſen 
im Stande ift. Naͤh. i. d. Erped. 


Eine geididte Köchin juht bis 
nächites Ziel bei einer ſoliden Herrſchaft 
einen Dienft. Näheres in der Exped. 


Ein ordentliches braves Mädchen, 
welches audı nähentann, wird zu Kindern 
auf nächſtes Ziel geſucht. Wo? fagt vie 
Erped. d. Bi, - 


Eine gute Köchin wird gejuht, die 
aber auch jeve Hausarbeit verſteht. Näh. 
in der Exped. 


Ein vierediger Ofen mit Blechaufs 


fat wird zu kaufen geſucht. Näheres in 
der Erpeb. d. Bl. 





Ein fetter Meitftier iſt zu verluns 
fen bei Adam Mitefjer in Markt 
ſteinach. 


Ein junger Mann, welcher in einem 
Spezereigejchäfte feine Lehre beſtanden 
hat, ſucht unter beſcheidenen Auſprüchen 
oder Anfangs als Volonteur eine 
Eommisitelle. Anfragen unter 
Chiffer B. bejorgt die Erpeb, ds. BL 


Eine arme Frau verlor ein Wort- 
monnais mit einem Gulden und einem 
Heibingsfelver Pfandſchein. Man bittet 
um gefällige Rückgabe in ber Erpeb. 








Am Schottenanger, 5. D. Nr. 120, 
ift eim neu eimgerichtetes Logis mit vier 
Zimmern, Küche, Speifelanmter und allen 
Bequenlichleiten mit Zutritt im Garten 
zu bermiethen. 
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Hiermit beehre ich mich anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen 
meine neugegründete 


Colonialwaaren:, Delicateffen- 
8 Cigarren HSandlun 


4 
verbunden mit einem Gommiffions: und — * 
in der Hofſtraſße, im vormals bayeriſchen Hofe bierjelbit er 
öffnet habe. 

Langjährige Erfahrungen in diefen Gejchäftszweigen, fowie direkte 
Bezüge der Waaren von den renomirteften Häufern ſetzen mic in die 
angenehme Page, meine werthen Abnehmer durch reelle Bedienung in 
jeder Hinficht zufrieden zu ftellen. 

Würzburg am 22. Auguit 2360. 


Ph. V. Lesch. 


Für Heif-Köce 


Nürnberger und überjponnene Rohre, Korveln, Fifchbeine, 
Stahlfevern ꝛc. in großer Auswahl bei 


a WORE, Schustergasse, 


Polytechnifcher Verein. 
Ausflug Der Mitglieder nach Schweinfurt 


zur Beſichtigung der dortigen Kabrifen an einem ber nächſten, noch befanmt zu 
gebenven Tage. 
Näheres in der „Gemein. Wochenſchrift.“ 


Die Bäder: Innung dahier hat ſich einftimmig burd) Namensumterichrift 
gegen vie Gewerbefreiheit ausgeſprochen. 
Die Vorftände. 


Gelhäfts-Veränderung. - 

Ich erlaube mir einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum anzuzeigen, 
baf ich von heute am meine Wohnung im 2. Diſtr. $ 195 verlaffen, mein Haus 
im 2. Diftr, Nr. 444 bezogen, umb meinen Yaben wieder eröffnet habe. Ich be— 
merle noch, daß ich getragene Schuhe und Stiefel, Stiefelihäfte x. zc. gegen Um- 
tauſch neuer Arbeit, oder um die höchften Preiſe anfaufe. 

Ich bitte meine Gönner mie bisher um geneigten Zuſpruch. 

Würzburg, den 21. Auguft 1860. 

, Ergebenjter 
Gg. Neundörfer, Schuhmachermeiſter. 














Ein Fäfclein worin “ Doppelt Amin worin. y 
bemerkte Zinttur 9 Br. bemerftes Del 

| 1 Gulden 45 Kreuzer. ‚lettenwurzel-Tinktur; 36 Kreuzer. f 
u 1 mn und Del Crnn —ñif 





verhindert das Ausfallen der kranlen Haare und beſchafft einen gefunden 
Saartwuchs fiher und ohne alle Gefahren; bewährt durch einen glänzenden Er» 
folg, unterftütt durch Zeugniſſe und ben Namen bes Berfertigers, Herrn Friedrich 
Micher. Hpotbeter und Ehemiker in Heilbronn, ber als tüdhtiger 
Chemiker lärigft rühmlich betanm ımd jebe Bermuthung eitler Marltſchreierei 
ausſchließt. 
Mannbeim, 
Conrad Herold, 
General-Ugent für Deutſchland, die Schweiz, Belgien 
unb Holland. 


Ep ee 
In. der Bonitas-Sauer'ſchen Verlagshandlung ift zu haben: 


Würzburger Stadt-Banrecht 


vom Aabre 1774. Preis 12 fr. 
Drud von Bonitads: Bauer in Würzburg. 
x 


Bürgerfranz. 
Samstag den 25. Auguft 
musikalische Ahendunterhaltung 
im neuen Lokale 
Anfang Abeups 7 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Unfere heute vollzegene eheliche Ber- 
bindung zeigen wir Verwandten, Freun⸗ 
den und Belaunten ergebenft an. 

Kempten am 23. Yuguft 1860. 

Georg Weigand, Hautbeift 
bein £. b. 12, Infanterei-Regt. 

Gertraud Weigand, geb. 
Jäger. 


Deu Hm. Franz Ludwig ©. 
ein dreifach donnerndes Hoch zu feinem 


Namensfefte 
€. 


Den lieben Louischen B. bei 
Herrn Oberpoftmeifter von Euler gratulirt 
herzlich zu ihrem werihen Namensfefte 
ihre Freundin 
Th, @. von Bamberg. 


Gefud. 


Ein braver guter Arbeiter ſindet 
dauernde Beihäftigumg bei 
Anton Würth, 
Schuhmadernieifter 5. D. N. 68, 


een 

Gefchäfts-Derkauf. 

In einer der lebhafteften Städte Untere 
franfens (am Main an der Bahn * 
ift ein ſeit vielen Jahren mit dem günftig« 
fen Erfolg betriebenes Schnitt: 
waarengefcbäit zu verkaufen. 

Näheres unter Nr. 6 ertheilt die Erp- 
d. Blis. 


gie 
Windsheimer Lagerbier 
von ausgezeichneter Güte, ift eine neue 
Lieferung angelonmen und ladet hiezu 
böflichft ein 
Matth. Geijt, Gartenwirth 
in ber Kuühgaſſe Nr. 315. 





Befiger von Kobannisbeerwwein 


werben bringenb erſucht für eine Kranke 
eine Flaſche gegen Zahlung inder 
Erp. d. BL abzugeben. 


Bon einer ruhigen Familie von zwei 
Verionen wird ein Kleines Duartier von 
2—3 Zimmern in ber Nähe des Vier- 
röhrenbrummens ober mäcft ber Main⸗ 
brüde ſogleich ober. bis gg ca zu 
miethen geſucht. Naͤher. in der 


zpeb. 
ür die ne ic Aamilie 
fin eingegangen: 'ransport 27 fl. 
2 — Es E.; 3. H. Mm. 
30 kr.; W. K. 80 fr. ; Ungenamnt 30 kr. ; 
Ungenannt 12 &.; R. J. J. 24,86; 
ur. 30 fe; Ungenaunt 80 iu. — 
Summa 31 fl. 34 f. 


(Hiezu Beilage.) 


seilage zu ur. 202des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Ankündigungen. 


ditionen nach Amerika 


Kegelmäßige Erpe- 
und Segelſchiffen. 


mitielſt Poſt⸗, Dampf⸗ 
Markt le Et. Martinstirche 
HsNr. 220. exe gegenüber. 
Schiffs-Verträge zu ben billigiten Tarifen (selbstredend 
r — Legitimirte) können täglich abgeſchloſſen werben. 


ru 
Bamberg alleinige General-Agentur von F.J. Weber, 
unb meine Bezirfö-Agenten, in Unterfranken die Herren: J. B. 


Weinkammer in Rigingen, Joh. Bauner in Mel: 
richſtadt, &g. Heinr. Beck in Schweinfurt, Joh. Eisfel- 
der in Sofbeim. 


Gaſtwirthſchafts⸗Verkauf. 


Aus Familienrüdfichten will der Unterzeichnete ſein Gaftbaus „zum goldenen 
Stern“ dahier mit realer Wirtbfhaftsgerechtigleit und dem vorhandenen Inven 
tare, ferner eim darangelegenes neugebauted Wohngebäude mit den erforderlichen 
Wirthſchafts · Dekonomies, Schlacht⸗·, Wafhlotalitäten,, Branntweinbrennerei, Hof- 
raum und Hausgarten 

Donnerstag den 13. September 1860 Mittags 1 Uhr 
in loco einem öffentlichen Aufftrihe unterziehen laſſen. 

Das Anwejen liegt in der Mitte des Stäpthens Biſchofsheim, am der Rhön— 
ftraße von Schweinfurt nad Fulda, dem Sie mehrerer k. Behörden, fteht mit ven 
Städten Meiningen, Mellrihftadt, Neuftabt, Kiffingen, Brüdenau, Fuld ıc. in ftarter 
Sommunitation umd erfreut fich feit Jahren der frequenteften Zufehr von zahlreichen 
Geſchäfts und Bergnügungsreijenden. Die Gebäulichkeiten find im beften Stande 
und auf 13,000 fl. gewerthet. — Es wird eine Anzahlung von 4000 fl. nad einis 
ger Friſt derungen, 7—8000 fl. können hypothekariſch ftehen bleiben, der Keft wäre 
in Jahresfriften zahlbar. 

An bemjelben Tage beabfichtige ich gleichfalls aus freier Hand 5 Tgw. U 
und 10 Tgw. Wiejen von sch: Fnge u Dualität — ge 

Hiezu lade ich Liebhaber mit dem Anfuge geziemend ein, daß bie näheren 
Mopalitäten am Termine felbft verkündet werben, daß perfünliche Anficht und Rüd: 
fprache jeberzeit freiftcht und daß ein genau betailirter Profpeft der Hauseinrichtung, 
Immobilien und Imentarftüde in der Expedition diefes Blattes miederliegt. 

Bifhofsheim vor der Rhön, den 11. Auguft 1860. 


Joseph Weigler, Gaftwirth. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 300 Haufen Bafalt zur Unterhaltung ber unmittelbar bei 
Würzburg gelegenen Staatöftraßen fol auf dem Submijjionswege vergeben werben. 
Lufttragende hiezu haben ihre Angebote bis längftens 
1. September 1860 
verſchloſſen und mit ver Aufſchrift verfehen 
j „Submiffion für Bafaltlieferung“ 
bei ber unterfertigten Behörde einzureichen. 
Die Bedingungen können ſowohl hier, als auch bei der kgl. Baubehörde Ge— 
münden täglic, eingefehen werben.‘ 
Würzburg, den 20. Auguft 1860. 


König. —— Würzburg I. 
patz. 


Bekanntmachung. 
Rechtlich begründete Forderungen an ben Nachlaß des kgl. Rechnungskommiſſärs 
Sebaſtian Geiger ſind 
Samstag den 1. September ds. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Zimmer Nr. 6 des umterfertigten Gerichtes anzumelden, wibrig 8 auf folde 
bei Auseinanberfegung dieſer Naqhlaßſache keine Nüdficht wird genommen werben, 
Würzburg, am 17. Auguſt 1860, 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Keim, 








Hubert 









3 @in fteinernes Gaiten: & 
J baus mit 3 Zimmern und Küche W 
J ıc. nebft Garten, worin circa 50 J 
tragbare Obftbäume ftehen, in un © 
4 mittelbarer Nähe des Glacis, ift R 
5 zuverfaufen. Näber. im Bureau von F 


* F. 3. Manz. 









Engliſcher Wagen (Broug- 
ham) in *iflingen zu ver- 
faufen. 

In Folge des plöglichen Verenden 
(mit ftartem Beweis von Vergiftung) 
des englifchent Pferdes, dem englifchen 
Arzte im Siffingen gehörend, verlauft 
berjelben feinen Wagen, welcher vor 44/, 
Jahren gebaut, und voriges Jahr neue 
Räder befam, ift innen breifigig, mit 
blauem Tuch ausgefchlagen und blau 
Mazarine gemalen. Selber wurbe von 
den berühmten Kutſchen-Fabrikanten Ge- 
brüber Thorn, John Street, Orfort 
Street in London gebaut. 


Für weitere Auskunft beliebe man fi 
zu wenben an bie Erpebition d. BI. 


Es ift ein ſchöner Säulenofen 
mit „Kockaften“ billig zu verkaufen, 
Näheres in der Expedition. 


wei Mehlkäſten um ein Muss 
waagefaften find zu verfaufen im 
Diſtr. 3 Mio. 56. 


Ein junger Menſch fucht bei einem 
Tapezier ald Lehrling ein Untertom- 
men, Näheres in ber bition, 


Eine Partie ſehr gute Frübfartoffeln 
werben verlanft im 2. Diftr. Tr. 236, 


4. Diftr. Nr. 290 Elephantengafje ift 
eine freumbliche Wohnung von 4 Zimmern 

















‚auf Allerheiligen zu vermiethen. 





Im 1. Diſt. Nr. 188 ift eine abge 
ſchloſſene Wohnung von 4 Zimmern 
nebft Küde im 2. Stode, bamm eine 
Manfarvemwohnung vᷣon 4 Zimmer, 
Küche unb allen erforberlichen Bequem⸗ 
lichkeiten im Ganzen ober getheilt bis 1. 
November zu vermiethen. 


Zwei Zimmer mit Koft find an ſolide 
Arbeiter zu vermiethen im 2. D. Nr. 164 


Ein Logis von 4 bis 5 heizbaren und 
tapezirten Zimmern mit Salon, Küche 
und, anberen Räumlichkeiten an einer 
Hauptftrafe ift an eine ruhige Familie zu 
vermiethen und kann ſogleich bezogen 
werben. Näheres beim Hausmeifter in 
Nr. 106 am Dom. 


Im 5. D. Nr. 52 ift ein Logis von 
2 ineinanbergehenben heizbaren Zimmern, 
tritt im Hausgarten u. 
equemlichkeiten ſtündlich 
ober auf Allerheiligen zu vermiethen. 
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Berfteigernng. 


"Ro den 27. db. Mis. Reatmitte 8 2 Uhr werben im 
8. Paben linls Blattnersgaffe, Labentifche, —— Regalien, geftenmte 
nene Lamperien, Yaloufieländen und verſchiedene audere Geg 


enftände gegen Baar« 
zahlung verfteigert. 
Befanntmachung. 


Die Neupflafterung des Marktplages und der oberen Strafe in hiefiger Stadt 
mit zugerichteten Kalkſteinen, fowie bie Umpflafterung mehrerer Strafen mit vor- 
em Materiale win Montag den 27. früb 10 Uhr auf dem Rath- 

e im Wege mündlichen Abgebotes veraltordirt. 

Pläne und Koftenanfcläge liegen bis bahin zur Einſicht mit dem Bemerfen 
auf dem Kathhaufe offen, daß die Bedingniffe vor dem Striche belfanmt gegeben umb 
tüchtige Wertmeifter hiezu eingeladen werben, 

Hanmelburg, den 20. Auguſt 1860. 

Der Stadtmagiftrat, 
Pfaff, Bürgermeifter. 


1) Der Marktplag, veranfchlagt zu 2298 fl. 21 fr. 
3 Die obere Straße zu 516 fl. 1 Er. 
3) Obere Hädergafje zu 575 fl. 50 fr. 

4) Scarfgafje zu 261 fl. 44 fr. 

5) Schulgaſſe zu 142 fl. 55 fr. 

6) Der Buttenmarkt zu 204 fl. 45 fr, 

7) Die Häfnergafle zu 168 fl. 25 fr. 

8) Beetgaffe zu 98 fl. 40 fr. 

9) Alte Poftgafje zu 216 fl. 36 fr. 

10 a hinter dem Rathhaufe zu 70 fl. 

11) Erſte Gaſſe von der Judengaſſe gegen die Stadtmauer zu 158 fl. 40 fr. 
12) Zweite bio, zu 172 fl. 30 kr. 
13) Dritte dto. zu 183 fl. 20 kr. 

14) Vierte dio. — fl. 30 fr. 

15) Rördliches Seitengäßhen der Oberſtraße zu 40 fl. 

ın Der Linfenhigel zu 41 fl 40 kr. 

17) Die Neubaugaffe zu 180 fl. 

18) Löbersgaffe zu 246 fl. 40 kr. 

19) Obere Amtsgaffe zu 104 fl. 10 fr. 

20) DieStraße zwiſchen dem k. Schloffe und der neuen Schule zu 141 fl. 40 fr. 
21) Das Kretengäßchen zu 43 fl. 20 kr. 
22) Weſtliches Seitengägchen der Nieberftrafie zu 37 fl. 30 kr. 
23) Der Play bei ver alten Kirche zu 591 fl. 40 kr. 
Summa 6531 fl. 56 Pr. 


Befanntmachung 
Im der Coucursſache des Bädermeifters Franz Pinpner dahier wird das auf 
Bürzburger Markung gelegene Grunbvermögen des Gemeinfhulbners, nämlich: 
PLN. 5200 ab, 5201, 52021/,, 52001/,, 5121'/,, zufammnen ee 
911 Dez. groß, Weinberge in der Heinen Kimparer Steig ober Im t8- 


berg, geidhäßt auf 1750 fl, umb j 
Pl.Nro. 5177 zu 301 u Ader in ber Heinen Rimparer Steig, geſchätzt 
rs. früb 10 Uhr 


e —* de ber I 
amstag den 15, Septem . 
im bi —— — —* 5 mad; Naßgabe der 55. 88 10 ber 
Proz Nov. d. 3. 1837 umd des 8. 64 des Hup.«Gefehes öffentlich am den Meift- 
bietenden verfteigert, wozu zahlungsfähige Raufsliebhaber mit dem. Bemerken ein- 
gelaben werben, daß bie näheren Strisbebingnife am ber Tagfahrt ſelbſt befannt 
gegeben werben. 
Würzburg, den 14. Auguft 1860. 
Königlides Bezirtsgeridt. 
Seuffert. 


Bekanntmachung. | 
Im ber Nacht vom 30. auf 31. v. Mis. ‚wurden aus einem Keller zu Rimpar 
mittelft Einbruchs entwendet: 1) zwei und eim halber Brobftollen 4 18 fr, 2) ein 
Hafen mit Mild, zufammen 24 fr. werth, 3) ein fteinerner Hafen, werth 30 fr, 
mit 3—3'/, Pfund Gansfett & 1 fl. 46 fr. werth. Ich erſuche um Spähe. 
Wiirzburg am 14. Auguft 1860. , , 
Der 3. u fol. Bezirlsgerichte dahier. 
ibin. 


Für 36 fr. ift in der Salm'ſchen 
Buchhandlung zu haben: 
Das zu frühzeitige 
Berblühen weiblicher Schönheit, 


deſſen 
Urſprung und einzig ſicherſte Ber: 
bütung desjelben. 
Aufſchlůſſe * Rath 
as 


für 
ſchöne Geſchlecht 
in geſunden und kranken Tagen. 





Am 29. Auguſt wird ein zu Goßmanns. 
borf bei Hofheim gelegenes Wohnhaus 
Nr. I mit Scheune, Bieh-, Schwein u. 
Scafftall, und eine daran gebaute Holy 
lage nebft 0,044 Dez. Gemüsgarten, 
0,133 Dez. Grasgarten mit Gemeinde: 
recht öffentlich veriteigert, wozu Strict 
liebhaber höflichft eingeladen werben, 


58355355533 
E zoAr J 
PRICE 
sreles: sy, 
g38 — 
SEESLLESTEE 3 
— 
ERICH 3:8 E 
nussgü.gusn 
= E88 SEE "TEE * 
en, 285 aA=me= 8 
IE Fr, 
EersyzPtsf: — 
25.5 
as sKESR, & 
- * — 
3353— $8 
“Eaersss Erin Tb 
= a2,: -dnpanıg® 
II | 
“E35 Sö8s85 3.85 
m BESSRZAEr 2 
vREOESLERESE,e 
ie: „gt 892" 
&.285 =. is 
ERSTE Fre 
MusE „u5„”&2 
BETNRISSESTE 
3 
SrEE°d5E = 
& 255223355— 
23 22355— 
e 


Es lann ein wohlerzogener Junge bei 


einem Buchbinbder in vie Lehre treten, 
Näheres in ver Erpeb. 


2 D. Nr. 516 ift ein möblirtes Zim« 
mer an ein folives Frauenzimmer zu ver⸗ 
miethen. 


Ein Bett ift wegen Mangel an any 
billig zu verkaufen. Näher. in ver Exp. 


Eine Wohnung von 4 möblirten Zim⸗ 
mern für 40 fl., für 30 vom 20, Ang. 
an bi zum 20. September, bei Höller, 
Yuliuspromenabe Nr, 310, abzutreten, 

3. ©. 


Drud von Bonitad » Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Würzburger 
Stadt und Vans 
bote etſcheint mit Aus 
nahme. der Sonn und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittage 4 Uhr. 

Als wöcheniliche Bei: 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unte haltungorlan 
Ertra⸗Felleüiſeninn 
belletriſtiſchem Inhalte 
beigegeben. 


za 





Dreizehnter 
Samstag den 25. Auguſt 1660. 


Frantfun 








Sahn; ac. Bor Bamberg] ;R Vanrrankfur| N. > 





Stadt- 





Der Pränumerationg- 
preis betrügt bei dem fat. 
Tokanftalten ‚monatlich 
18 fr, viertelj. 54 Mr, 


Inferate werben die 
bretfpaltige Zeile aus ges 
wöhnlichee Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nach dem Raume bes 
rechnet. Briefe u, Gel⸗ 
ber franco 






JJahrgang. 
vLudwig. 










emnihosſfahrten nach 






Eitzuy Il. Om. TTVMV AO NONL2OM. 3. Arnitein IN SO M. A. Rergertbem 2U.— MM. 
Poftzug L.HU.SOM. FU 5m n 3.210. 5m. 3 fPllhofoh.-Heidelberg 7 U. JO M A Ocienhurt:Mub 3 1.50 MN. 

—— 332 A ed ee Dettelbadı TU30M. A Reßbrunn-Efſelbach? UMM m 
Fehsna Az 20 leningen-Marftbreit 7IL 25 38. B IL 15 Di 
Gütersg 1. 3U.MWM.M5MHM AH GHMF NUM Fu gigingen-Reuftadt AU. — MM. Wertheim⸗ Miltenbg. 5 U. — MN. 
Güteria.2.11WIHSM.NIIU OM FHOU.OMNAIU.— MR KipingensWiefentb. 7 N. a0 M. U. 





Neueſtes. 

Die „Donau⸗Zeitung“ meldet in einer ielegraphiſchen 
Deveihe aus Monftantinopel vom 20. d., daß bis 
zum 9. d. in Damascus 800 Berhajtungen ftattgefunden. hat 
ten, daß die Agitationen deſſen ungeachtet an manden Orten 
noch forttauern. —|In Safe bat der dortige öfterreichifche 
Eonfular-Agent eine Bliinderung der Juden von den Türen 
verhindert. 


Wien, 23. Aug. General Benedel ift heute Vor— 
mittag von Pefth bier eingetroffen Es bat ein großer Mir 
niſterrath ſtattgefunden; eine entfcheibende Entſchlußnahnie iſt 
erwartet, Die Yage iſt äußerft geipannt. 

Die neueften Meldungen aus beiden Sieilien tbei 
len (nad) der „Patrie“ vom 23, d.) mit, daft der Kriegemi— 
niſter Beobachtungslager bei Puzzoles, Baufilippe, Portiei umd 
ag gebildet m Diefe —* hatte zum 
Zwede, eine Laudung im Golfe von Neapel. jelbft unmöglich 
zu machen. Dem Könige hatte man wiederholt vorgefchlagen, 
feine — — Gaeta aufzuſchlagen; er hatte ſich aber in 
beſtimmter Weiſe geweigert, indem er erklärte, Neapel nicht 
verlaſſen zu wollen. — Die von einer Privatdepeſche geſtern 
mitgetheilte Nachricht, daß in der Stadi Potenza, Hauptort 
der Provinz Baſilicata, eine Garibaldiſche proviſoriſche Regie 
rımg gebildet worden ſei, hat ſich nicht beftätigt — Nach dem 
„Pape“ (vom 23.) hat der König franz IT. wiederholt feinen 
entſchiedenen Entſchlußg kundgegeben, dem Angriffe Wiverftand 
zu leiften, fo — Treue feiner Truppen ibm die Mittel 
dazu gemähre. Zugang zu der Hauptſtadt Neapel auf 
der Landſeite iſt durch beveutende Werke gegen eim feindli- 
des Andringen gebedt. 

Paris, 24. Hug. Der Moniteur enthält ein Decret, 
welches bie Errichtung eines in Thonon und die Aus- 

des Hafens von Evian am Genfer See für Werte 
von öffentlicher Niltzlichkeit erklärt, — Das amtliche Blatt 
veröffentlicht ferner einen genauen Bericht über die Keiferoute 
pe Mojeftäten im ſudlichen Frankreich, in Corſila 





Algier. Der Kaiſer iſt in Dijon r Maire 
fagte in feiner Auſprache, die Regierung des Kaiſers habe 
btn ‚des Landes bie zum i 

enn Europa fich den Anfchein gibt, a us bie 

; rer f) es im Wirklichkei mehr 
bie Sym elbier weide Sie ki ben Böllern —— 
haben. Der Biſchof von Dijon verberrlidhte in feiner Rede 
die einer argwöhniichen Bolitit unter- 
Nommene ition nad Syrien. Er ſpricht die Hoffnung 
aus, der Kaifer werbe ebenſo ben Gieg über die Hinderniffe, 


um nicht zu fagen Feſſeln, davontragen, welche dieſe mämliche 
von den Pfaden des Rechts und ver Gerechtigkeit abgemichene 
Bolitit dem älteften Sohn der Kirche aufzuerlegen ſich berans= 
nimmt, Er hoffe, daß es dem Kaifer, dem Nachfolger Bipin’s 
und Karls des Großen, gelingen werde, von dem Erbe des 
heiligen Petrus die Fluthen fern zu halten, die es bedrohen. 
— Herr Öranpguillet onftatirt im: „Gonftitutionel” die vor: 
treffliden Beziebingen, welche zwifchen Frankreich und Oeſter— 
reich berrichen, und wünſcht letsterem Glück dazu, daß es ben 
Weg der Reformen betreten babe, 








Zagsnenigfeiten. 

Um den Bierfag richtig veguliren zu können, verlangt das 
fgl. Staatsminifterium cine Ermittlung, welche Gegenden in 
Bayern fid zum Hopfenban am Vorzüglichſien eignen, und 
welche den beten Hopfen liefern. 

Auf Anregung des kgl. Staatsminiſteriums des Innern 
für Kirchen⸗ und Schul· Angelegenheiten iſt von Seite des fal, 
Kriegeminifteriums unterm 10. April (. Ins, an die igl. e. 
neral- und Corps-Commandes der Auftrag erlafien werben, 
aljährlih diejenigen Soldaten des jngften Zuganges zur An 
zeige zu bringen, welche ſich im Leſen, Schreiben und Rechnen 
ar nicht, ober nur mangelhaft unterrichtet zeigen. Diefe Ber: . 
— iſt im laufenden Jahre zum erſtenmal zur Ausfihrm 
gefommen. Aus den Vorlagen der Militärbehörden ergibt fi 
als Gefammtrefultat, daß von den 17,380 im Jahre 1860 
eingereihten Gonfcribirten 2823, alfo 13,4 pGt., eine mangels 
hafte Schulbilbung erhalten haben, und treffen davon allein 
auf dem Kreis Nieberbayern bei eimer Zahl von 1947 Com 
feribirten 548 — fehin 29 Prozente des abgeftellten Eontin- 
gentes. 


. Detemple, C tor El wurde 
ſeine en bie * zu F Aura r * 
Die Pfarrei Lütter, Delanats Hammelburg; 


(Didz.-Blatt.) 

Erledigt: 

Eollator find Se. bifhöfl. Gnaden. 

Die Gemeindewahlen für unferer Stadt beginmen am 3, 
September, und ift das Nähere aus der umten folgenden 
amtlichen Belanntmachung zu entnehmen. 

Künftigen Montag beabfichtigt der polhtechniſche Verein 
einen Ausflug nad Sec * dort eben ten zu be 
fihtigen und dann den Abend mit den Mitgliedern des Ge- 
werb-, Fabril- und Handelsftandes in gefelliger Vereinigung 
zu verbringen. 

Auf unferem heutigen Viltualienmarkte koftete Butter per 


Bund 20—21 kr., Schmalz 25—26 tr, Eier 11—12 Stüd, 
12 kr., junge Tauben das Soar 12—14 kr., junge Gänfe das 
Baar 2fl. 12 Er. bis 2. 24 kr, junge Enten das Baar 54 fr. 
bis 1 fl. 6 kr., junge Hahnen das Baar 21—27 kr., Feldhühner 
per Stüd 21—24 ir, Wadteln per Stüd 10—12 fr., das 
Hundert Zwetſchgen 31/4 kr., Kartoffeln die Metze 18 bie 
20 kr., Stroh per Bund 5—6 fr. 

Auf heutigem äuferit fhwah (85 Wägen) befabrenen 
Getreivemartte zogen die Preife, mit Ausnahme von Haber, 
etwas Weniges an; es Toftete Buizen 22—29 fl, Kom 13 fl. 
bis 17 fl. 35 kr., Gerfte 10 fl. bis 12 fl. 45 fr, Haber 7 
bie 8 fl. 

Der kürzlich bei dem Braude im der Bauch'ſchen Brauerei 
verunglüdte Taglöhner ift heute im Spitale gefterben. 


Schweinfurt, 24. Auguft. Heute Morgen gegen 3 
Uhr fah man plößlid aus dem Dache eines Hofbaues im 
Apel’ichen Haufe am Markte die helle Flamme emporfteigen, 
von ber auch jofort das daranſtoßende Dach eines Querbaues 
im Stauber'jhen Haufe ergriffen wurde Da Er viele 
biefige Gewerböleute wach waren, welche fich zur Abfahrt auf 
den heutigen Geroljhofer Markt rüfteten, jo erfiheil faſt gleich 
zeitig der Feuerruf in allen Straßen der Stabt und brachte 
von allen Seiten ſchnelle Hülfe herbei, jo daß es bei vor 
herrſchender Winpftille gelang, des Feuers alsbald Meifter zu 
werben, obgleich dasſelbe in jehr bedrohlicher Weiſe auftrat. 

Schwf. Tgbl.) 

Aldaffenburg, 24. Aug. Bei einer biefigen Yotto- 
kollette kamen dieſe Wade mehrere Gelvrollen, jede zu 50 fl., 
abhanden, Die verbächtigen Perfonen wurden bereits inquirirt. 

(Die. Vollsbl.) 

Aſchaffenburg, 25. Aug. Aus Anlaf des heutigen 74: 
jährigen Geburts und h. Namensfeftes Sr. Maj. des Königs 
Ludwig brachte gejteru Abend 8 Uhr das hiefige Offizierlorps 
dem gefeierten Fürſten eine Serenabe, fowie ver Herr Stadt 
fommanbant unb eine Depntation der erfleren, vie fih zu 
Ce. Maj. in's Schloß verfügten, ihre ehrfurchtsvollſten Glüd- 
wünſche dar. Aus gleichen Anlafje fand man auch heute früh 
bie im Jahre 1843 von Seite der biefigen Bürgerfchaft aus 
Dankbarteit und zur immerwährenden Grinmerung an vie 
großen und vielfältigen Wohlthaten, die unfere Stadt dem 

liebten . zu verbanfen bat, errichtete Ludwigsſäule 
im jhönften Blumenjchneude. Für heute Abend ift von Seite 
des Stabtmagiftvates zur Verberrlihung viejes freudigen 
Tages eine Waſſerfahrt beabfichtigt, woran ſich aud vie ver- 
ſchiedenen Gejellihaften betheiligen werden. Se Maj. und 
die hohen Herrſchaften begeben ſich am Nachmittage auf Hof 
Rauenthal, woſelbſt das Diner eingenommen wird. Später 
werben biefelben durch den Schönbuſch mach Nilkheim jabren, und 
von da zu Wafler zur Stadt zurüdtehren. (Uſchb. Ztg. 

Bifhojsheim, 23. Aug. Geſtern früh wurde un- 
terhalb Dberelsbah der Ortsnachbar Martin Büttner von 
Unterelsbad; mit durchfcpnittener Kehle tobt aufgefunden; der · 
felbe war dem Schnapstrunte jehr ergeben und mögen bie zet 
zütteten Bermögensverhältniffe die Beranlaffung zu dieſer That 
gewefen fein, Echwf. Tsbl. 

Im Fichtelgebirge will man am 23. früh vor 4 Uhr 
eine von Weit nad Sn gehende ftarte Erverjhütterung wahr: 
—— haben, welche von einem donnerartigen, Dumpjen 

ollen begleitet war. Gieiches wird aus Hof berichtet, wo 
dur den Stoß die Bewohner aus dem Schlafe gemedt wur⸗ 
ben, Hausgloden läuteten, Fenſter klirrten u. |. w. Die Luft 
war bei ſchwachem Regen xzubig und warm. 

In Amberg hat der vereinte Handels: und Gewerbe: 
rath einftimmig den Veſchluß gefaßt, dem königlichen Staats 
minifterium tes Handels vie großen Nachtheile verzuftellen, 
welche die Einführung ber Gewerbefreiheit mit ſich bringen 
wire, Die Schlufbitte an das Minifterium lautet: es wolle 
mit allen ibm zu Gebote ftehenven Mitteln dahin wirken, daß 
die Einführung der bedingten und ver unbebingten Gewerbe: 
freiheit unterbleibe. 


Tg — ————— 
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Münden, 23. Aug. Der bei ven jüngften ober i 
Schwurgerichtsverhandlungen in — eg 
dacteur des Stuttgarter Beobachters, Hr. Hopf, welcher gegen 
das wider ihn gefüllte Erfenntnig Einſprache erhob, wird A 
bei der nächſten Schwurgerichtöverhandlung gegen ihm perſön— 
lich ftellen. 

Im Münden wird die Erbauung eines großartigen ' 
Schlachthauſes projectirt. 


Fandshut, 23. Aug. Der Locomotivführer Oftermaier 
wurde geftern Abend, als er an feiner Mafchine 5* 
halten wollte, von dem Rade derſelben auf vie Schienen ge—— 
zogen, wodurch die Füße des .— gräßlich zerſplittert 
und zerfleiſcht wurden. Heute Morgen mußten beide Beiue 
amputirt werden. 

Turin, 21. Aug. Geſtern Abend erfolgte in ver Nähe 
von Senna ein Zuſammenſtoß zweier EifenbahneZüge. Unter 
den Verwundeten find viele Rekruten ver legten Aushebung. 
Bon Seite des Handeldminifteriums wurde alfogleich eine Wir 
terſuchung eingeleitet. 


Nachſchrift. 


Bei der heute nochmals vorgenommenen Verſteigerung des 
— auf ſtãdtiſcher Markung wurden in Ganzen 617 fl. 
30 kr. erlöft. 


Nadı Inhalt höchfter- Minifterial-Entfchliegung vom 17. 
Auguft find, wie der Aſchaffenb. Ztg. von bier berichtet wird, 
folgenden Candidaten des hiſtoriſchen Seminars an ber hiefigen 
Univerfität pro 1859/60 Prämien gnädigſt bewilligt worden: 
1) Eduard Fiſcher, cand. philol. aus Dettelbach, 70 fl, 2) 
Michael Zint, cand. philol. aus Untertheres, 50 fl., 3) Bes 
nebict Kilian, cand. theol. aus Stabtlauringen, 40 fl., 4) Mar 
Joſeph Höfner, cand, phil. aus Eibelſtadt, 40 fl, 5) Franz 
Ludwig Fromm, cand. philol. aus Hilders, 30 fl. 

Aldhaffenburg. In — appellationsgerichtlicher 
Sitzung vom 14. Auguft I. Jr. wurde auf Berufung bes 
(edigen Oelonomen-Sopnes Johann Endres von Würzburg 
gegen das Grtenntmit des fgl. Bezirkögerichte ——— 
4. Mai (, Irs., welches denſeiben wegen Bergehens ber Unter. 
ichlagung in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten umd in die 
Koften gegen Bormerkung auf jein lünftiged Bermögen verur · 
theilt hatte, dahin erfannt, daß Joh. Exbres von der gegen 
ihm erhobenen Anfchulvigung freigefprodeu wurde. 


NT nn 
Börfenbericht. Frantjurt, 24. Auguſt. Um 
geachtet der befferen tifer Notirungen konnten die verjdiebe= 
nen öfteer. Effekten fi nicht behaupten. Deiterr. Rational» 
und Grebitaftien waren bie Effekten, worin ziemlich lebhafter 
Umfjats ſtattfand. — Ritiege 2 Ubr. Oefterr. Banlatt. 
702. Bene. 60—. National 57%/,. Defter. Staatsbahn —. 
Grebitatt. 158 Gel, i 


Geld-Cours vom 24. Aug. 

Pistolen 9 4. 324, kr, die. preuwm. 9 A 57— kr., Holl« 
10-1.-8t. 9 4. 40— kr., Duoaten 5 fi. 30— kr., dio. al maroe 
5 8. 31’, ke, 20-Fraao.-St. 9 . 181/, kr., Engl. Souvereigun 
11 8. 40— kr., rassische Imperials 9 4. 34— kr., Gold per 
Pfand fein 301, 5-Frc.-Thir. — fl. — kr., alte österr. 
or rauh Pfund ü 500 gr. 30 4. — kr, Rand-?)r ranh. Pfund 

“fl. — kr, hochhalt. Silber per Pfund f. 52 A. 15— kr., 
preuss. Cassonscheine | d. 45t/, kr., wächaische CameonSch — 
— A. — kr, divers Cassenanweisung. — fl. — kr., Daltara 
ia Gold 2 A. ?5— kr. Wechsel auf Wien k. 8. 881), ©. 


T rminfalender für die nächite Woche 
Am 29. Auguft: I. Edietstag im Concurſe gegen den Wirth 
Burkard Schueider von Erlenbach früh 9 Uhr beim 
t. Pandgerichte Marktheivenfelv. 
— — Zwangsverſteigerung von verſchiedenen Mobilien zu 
Heidingsfeld im Haufe Nro. 20 Diſtr. 2. 


PVegelitand des Maines: 2 2" über 0. 
——geranmwortlider Mebafteur: Wr. Grand, 
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Ankündigunge 





Russischer Caviar, Nordkräuter-Ancho- 
vis, Sardines à ['htile, neue Sardellen und 
Capern non parcilies, holländ. Vollhäringe, 
wenpBällne e Schinken, Göttinger Würste, 
Bonuillon-Tafeln, gg Veran au beurre, 

etrocknete Mercheln, Perigord-Trüffeln 
n Flacons, Pistazien, ächte neapolitanische 
Maccaroni, Parmesankäse, Semoule, Ta- 
ioca, französch. Senf, feinstes Provencer- 
I, Mocca-Cafe und alle Sorten Mineral- 
wasser sind heute frisch eingetroffen bei 


Ph. V. Lesch 


in der Hofstrasse. 


Polytechnifcher Verein. 


Ausflug der Mitglieder nach Schweinfurt 
Montag den 27. Auguſt. 
Geweinſchaftliche Abfahrt 10 Uhr 45 M. Bermittage. Ausgang zum Befuch 
der Fabrifen: Schweinfurter Bahnhof 1 Uhr Mittags. Näheres in ver Wochenſchrift. 
Der Zeitjchriften-Wechfel Fällt aus. 


Die Direcetion. 


Sagd-Anzüge 
fowie Mochler Joppen, Gamajchen, Gilet’s a Chanse find in 
großer Auswahl angefertigt und zu .billgften Preifen empfohlen. 
Adam Scherpf, Herrnlleidermacher. 


Dominitanerplag. 


Befanntmachbung. 
Den verehrlihen Theiluchmern an dem Wreisfegelfchieben dahier wird 


ergebenft befannt gemacht, daß dasſelbe 
Sonntag 


den 1. Sept 


ember ds. Irs. 


endigt unb mit dem Ritiern und der Preiswertheilung bei gutbefegter Mufit ge 


f&hloffen wird. 


Marttheibenfeld, den 22. Auguft 1860. 


Peter Schmitt, 


Gaftgeber zur Krone. 





Ein anftänbiges, im Putz · und Kleider 
machen, fowie in der Haushaltung er- 
fahrenes 18jähriges Mädchen, Tochter 
eines proteft. Bedienfteten, wünfcht unter 
beſcheidenen Anfprücen ein Untertommen 
als Stubenmäbchen, Kammer: 

gfer over Ladnneriu. Näheres 


in ber Exped. 


Am 22. d. Nachm. ging in ober außer 
der Stadt eine goldene WBroche 
mit rothen Steinen ohne Nabel verloren. 
Man bittet um Rüdgabe gegen Erfennt- 


fichfeit im 1. Diftr. Nr. 112. 


Ein Frauenzimmer fucht bei einer ruhi⸗ 
en Familie ein unmöblirtes Zimmer mit 
— Näher. in der Exped. 


Das Wohnhaus, 1.D. Rr. 372, 
welches fih zu jedem Geſchäfte ober 
Delonomie eignet, ift aus freier Hand 
zu verkaufen und famt ftünblich einge: 
ſehen werben. 


Ein Clavier ift billig zu ver miethen 
Obere Ichamnitergajie Nr. 132. 


5Ber Moft wire von heute am 
wieber verzapft über bie Straße zu 16 fr. 
in der Semmelsgaſſe Nr. 170. 


——— ee EFT 

Fortwährenb ausgezeichnetes königl. 
Braubausbier im Gafthaus zum 
Kleebaum. 


a ne 
Zwei Zimmer mit Koft finb am folive 
Arbeiter zu vermiethen im 2. D. Nr. 164. 


— — — — 

Ein Logis von 4 bie 5 heigbaren und 
tapezirten Zimmern mit Salon, $üde 
umd anberen Räumlichle 


vermielhen umb farm ſogleich bezogen 
werben. Näheres beim Hausmeiſter in 
Nr. 106 am Dom. 


EineBartie ſehr gute Frũ h karto ffeln 
werben verfauft im 2. Diſtr. Nr. 236. 


item an einer 


Hauptftraßie ift an Eine ruhige Familie zu 
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D»erloofungen. 


Bon nachſtehenden Partial-Obligationen wurden heute motariell verloott: 


Stüd 1 A fl. 500 Lit, A Nro. 16 } 


1) Bon dem freiberrlich von Redwitz'ſchen Anleben von fl. 40,000 & N’, : 
er 


Stüd 2 4 fl. 100 Lit. B Nr. 86, 114 


zahlbar am 1. November 1860; 


2) Bon dem freiberrlich von Thüngen’schen Aulehen von fl. 200,000 ä 


Stüd 3 à fl. 1000 Lie. A Nr. 74, 103, 120 . 
Stück 3 & fl. 500 Lit, B Nr. 138, 177, 231 . a 
Stüd 5 4 fl. 100 Lit. C Nr. 242, 261, 278, 307, 453 


zahlbar am 1. Januar 1861; 
3) 
j fl. 100,000 a A°;,: 
Stüd 3 4 fl. 500 Lit, A Nr. 89, 123, 135 . R 
Stüd 5 ä fl. 100 Lit, B Nr. 200, 259, 292, 294, 358 


+ 


zahlbar am 1. Januar 1861, 


—— fl. 200 
zufammen fl. 700 
A, : 
tl. 3000 
fl. 1500 
a vb Ze: fl. 500 
jufammen fl. 5000 


on Dem freiherrlich Motthaft von Weißenftein’schen Anlehen von 


fl. 1500 
l. 500 
zuſammen fl. 2000 


welche — nach Eingang — bei mir bezahlt und nur bie zu den genannten Terminen verzinjet werben. 


3. J. von Hirsch. 


Würzburg, den 23. Auguft 1860. 


Ankündigung 
bezüglich des weiblichen —— im 
Ursuliner-Kloster zu Würzburg für das Schul- 

Jahr 1868/61. 


Das Ursulinerkloster zu Würzburg macht bezüglich des mit dem- 
selben verbundenen Pensionats für weibliche Erziehung für das bevorstehende 
Schul-Jahr Folgendss bekanut: 

1) Es werden Mädchen vom sten bis zum l6ten Lebensjahre aus 
böheren und bürgerlichen, selbst adeligen Familien aufgenommen; 
ausnahmsweise auch ältere. 

Der Eintritt geschieht im I. Oktober, in besonderen Fällen 

nur zu einer andern Zeit, sowie auch im Laufe des Schuljahres ohne 

erhebliche Gründe ein Austritt nicht stattfindet, 

Die Anmeldung um Aufnahme hat wenigstens 14 Tage vor 

oben angegebener Zeit zu geschehen, 

4) Der Unterricht in den gewöhnlichen Schul-Lehrgegenständen mit 
Inbegriff des Französivehen und Ernglischen, des Unterrichts im 
Zeichnen, im Gesang- und Klarierspiel und in den weiblichen 
Handarbeiten ist unentg@dlich, 

5) Für Kost- und Pflege sind zu zahlen 190 fl. für Jene, welche 
in ganzer, 100 fl.für Jene, welche in halber Pflege sind, 
Auch findet eine Viertelspflege statt, 

6) Kösten für ärztliche Hälfe, Kleidung, Arbeitsmaterial etc. sind be- 
sonders zu verrechnen. _ 

7) Was Zöglinge beim Finfritte an Kleidungsstücken, weisser Wäsche 
ete. mitzubringen habey, werden die verehrlichen Aeltern aus dem 
Prospecte erschen, er Ve in Kloster abgegeben wird. 

8) Da das Institut nur in,.der Religion, in der Liebe zu Gott und 
den Nächsten seine tiefe Wurzel hat, so wird auch immer das ge- 
leistet werden, was «ebristliche Aeltern erwarten, wenn Talent, 
‚Fleiss und guter Wille der 

Würzburg. den 25. August 1860. 


Oberin und Convent 
des Ursuliner-Frauenklosters. 


Boa aſphaltirter Steindachpappe 


in endloſen Rollen von 4 Fuß Breite iſt mein Lager wieder jeder An⸗ 
forderung eutſprechend aſſortirt. 
Joseph Eckert. 


2 


— 


3) 


De 


Kitider iin gehörigen Maasse mitwirken. . 


Für 12 Kreuzer ift in der Hal m'ſchen 
Buchhandlung zu haben: 


Meues Traumbüchlein, wodurch 


ein jeder Potteriefpieler feine Träume 
unterfuchen und feine Einfäte darnach 
beftimmen Tann. 





Es wird eine grofe flarfe Haus⸗ 
magd geſucht, welche mit Kanten um 
gehen tann. Das Nähere in der Erpe- 
dition v8. Alte. 





Ein Schweinstrog wird zu kau- 
fen geſucht nächſt dem ießhauſe Ar, 
336. 


Eine ſchöne Zither iſt billig zu ver- 
kaufen. Näheres zu erfragen in der Er⸗ 
pebition d. BI. 





KEEESEHÄ 

Eine 41/,%/, bayer. Dfiibabn- 
UErtie von fl. 200 ift zu verlaufen. 
5. D. Mr. 11/, über Bierwirth Hahn. 
—— — 


Ein Maädchen, wel Ir ug · 
niſſe beſitzt, ſucht eine Ste sRadens 
oder Zimmermädchen. Näher. in 


ber Erpeb. 


Ein Junge, der die Glaſerpro⸗ 
fm ernen till, wird gefucht bei 
: obrbüber, vis-4-vis ver Flehſch⸗ 
mi. 








Es tann ein wohlerzogener Junge bei 
einem Buchbinder in bie Lehre treten. 
Näheres in ver Erpeb. 


— — — — — 

Im 1. Diſt. Nr. 188 iſt eine abges 
ſchloſſene Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Küche im 2. Stode, dam eine 
Manſardenwohnung von 4 Zimmern, 
Küche und allen erforderlichen Bequtem- 
lichkeiten im Ganzen ober getheilt bis 1. 
November zu vermiethen. 
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Anf Anordnung des hochwürdigſten bifghäflichen Oyinagigte ift ſorhen ‚in, nguer 


Auflage erichienen : 

Katbolifches Gefang: und Andachtsbuch für den 
öffentlichen Gottesdienft im Bisthume Würzburg, 
42 Bogen in HM. Duod. Format, Preis ungebunden 2A Pr. 

Dieje neue Auflage des Diözefan-Gebetbuches wurde mit größter Sorgfalt 
und mit Berüdjichtigung ber Berürfnifie des kirchlichen Gottesvienftes unferer Diözefe 
und ber deßhalb von vielen hochwürdigen Herren Geiftlichen eingelaufenen Wünfche 
vielfab verbejjert und bedeutend vermehrt, und enthält aufer einer 
reihen Sammlung der. vorzügliditen Yieder für alle Zeiten und Feſte, aud ein 
vollftändiges Gebet: und Andachtsbuch. — Gebundene Eremplare find ſewohl durch 
uns, als aud durd alle Buchhandlungen und Buchbinver zu beziehen, 

Ettlinger’ice Verlagsbuchhandlung in Würzburg. 


Bekanntmachung. —3 

Das Erziehungs-Iuftitut für Mädchen bürgerl. Standes 
in dem Kloſter der Dominitanerinnen zu Miedervieb: 
basb a. d. Iſar wird am 1. Oltober I. Is. eröffnet, 

"Der Unterricht ift wie bisher derſelbe. Außer den Elementargegen- 
ftänden wird aud Unterricht ertheilt im Striden, Nähen, Kleidermachen, 
Stiden, Spinnen und ven andern weiblidyen Handarbeiten. Ebenfo erhalten 
bie Zöglinge im Kochen, Baden, Waſchen, Bügeln, Seifenſieden, Lichter: 
stehen, überhaupt in jeglicher Haus- und Gartenwirihſchaft gründlich 
praftifchen Unterricht, wozu das im ſchönen Marthale gelegene ſehr ges 
räumige Kloſtergebäude hinlänglich Gelegenheit bietet. — Ueberdies wird 
auch auf Verlangen Unterricht in ver franzöfiichen Sprache und in ver 
Mufif ertbeilt, Bei al dieſem Unterricht it das Bauptbeftreben ver An- 
ftalt befonders dahin gerichtet, eine wahrhaft religidſe Heranbildung ver 
weiblichen Jugend zu erzielen, ta nur hieburd allein ein wahres häus- 
liches Glück ſich erwarten läßt. 

Für Koft und Unterricht find jährlich 100 fl. zu entrichten. 

Nähere Aufichlüffe ertheilt 

Klofter St. Maria in Nievervicehbah, Pot Worth a. d. Iſar, bei 
Yanbshut, ven 17. Auguſt 1860. 

Mar. Antonia Malor, Subpriorin. 

Mar. Amanda v. Schenk, Penfionatmeifterin. 


TEHISIERSICHSIERRSICHNETEHERE 


Savon de Riz. BReismehlseife 


a Stüd 12 fr. 


Die Savon de Riz verdient wegen ihrer zwednähigen Jufammens 
ftellung ihrer milden, erweichenden und erfriichenden Wirkung auf bie Haut, 
als eine wahre Schönbeits-Seife allgemein anerkannt zu werben und 
empfiehlt fich namentlich für Kinder und Damen. 


Eommifjionslager bei 
Carl Bolzano. 
un Belanntmachung. 
unffigen 


eitstag beit 28, . 38. 
— Auguſt d. Is. Vormittags 


SHERSHSRSTSRSHSHONS ISHCRE 


et ti 


— ——— 
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10 Ubr 
anzlei des unterfertigten Rentamtes an confiscirten Gegenftänben 

1) mehrere Parthieen alter Schlägerflingen, 

2) einige Jagdgewehre, Pulverhom und Büchfenjad, 

3) eine lederne Reifetafche, 

4) zwei Schlägerftihblätter, Mützen, Halstücher und Tabafspfeifen 
Öffentlich gegen Baarzahlung verfteigert und Strichsluftige Hierzu mit dem Bemer- 
fen eingeladen, daß obige Gegenſtände täglich dahier eingefehen merben können. 

Würzburg den 24. Auguft 1860. 

Königlides Stadptrentamt. 
Brenner. 


Ein ordentliches braves Mädchen, In einem Eiſen⸗ und Spezereimaaren- 


welches auch nähen ann, wird zuftindern geidjäfte eines Landſtädt wird ein 
auf nächftes Ziel gefucht. Bo? jagt bie de junger Mann in die Lehre zu 
GExpev. d. BL nchich geinät. Näheres 1b. Eppevition. 


Bronze 
ift nebſt Feingold, Zwiſchgold, Silber ır, 
Metall in größter ag vorräthig bei 
Feingoldſchläger —— 
Haudgaſſe zwiichen ver Senmelsſtraſſe 
und dem Bahnhof. 


Bu verkaufen 
eine jehr aute Strobichneidebanf 


Ein Rechtsanwalt in einer größeren 
Stadt ſucht gegen eutſprechendes Honorar 
einen geübten Concipienten, welcher 
in der Art qualifizirt iſt, daß er ſich für 
eine umfangreiche Praxis zum Subſtituten 
eignet. FREE 

Meldungen mit abſchriftlichem Zeugniß 
verjehen wird vie Erped. entgegennehmen. 


Zwei 7b eblfäften und ein Aus: 
waagefaften ſind zu verkaufen im 
Diftr, 3 Nee. 56. 


Am 29. Auguſt wird ein zu Goßmanus⸗ 
dorf bei Hofheim gelegenes Wohnhaus 
Nr, I mit Scheune, Vieh, Schweins 
Scafftall, und eine daran gebaute Holz 
lage nebit 0,044 Dez. Gemüsgarten, 
0,133 Dez. Grasgarten mit Gemeinde: 
recht öffentlich verfteigert, wozu Strichs- 
liebhaber höflichſt eingeladen werben. 
— — —— — — — 


Ein kräftiger Mann ſucht eine Stelle 


als Haustnecht oder Bedienter und könnte 
ſogleich eintreten. Näher. in ver Erped. 


Ein Mädchen, welches lochen Lam’ 
Tudt einen Dienft als Sansmädcen. 





äher. in der Exped. 


Englifcher Wagen (Brolig- 
—2 Auffingen, a 


aufen. 

In Folge des plöglicen Berenten 
(mit ftartem Beweis von Bergiftung) 
des engliſchen Pferdes, dem engliſchen 
Arzte in Kiſſingen gehörend, verlauft 
derſelben ſeinen Wagen, welcher vor 4'/, 
Jahren gebaut, und voriges Yahr neue 
Räder befam, ift immen breifikig, wit 
blattem Tuch ausgeſchlagen und bfau 
Mazarine gemalen, Gelber wurbe von 
beit beruhmten Kutſchen⸗Fabrilanten Ges 
brüber Thorn, John Street, Offert 
Street in London gebaut. AR 

Für weitere Auskunft beliebe man sich 


zu wenben an bie Srpetitjon d. He”! 
Im der Nähe des Juliushoſpitals wer- 

den zwei ineinandergehende Zimmer des 

ſucht. Näheres in ber Erpebition. 


‚In der Nähe des Iuliushofpitals wird 
ein meublirtes Zimmer ‚gefucht. Näheres 
in ber Erpebition d, BL 


Im 3. Difte. Nr. 249 iſt das Par- 
terres?ogis von zwei großen Zimmern, 
Küche, ‚Keller und —** Erforderniſ⸗ 
ſen auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Au ſolide Arbeiter find 2 Zinmer zu 
vermieten. Nãher. in der Erped. 
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Bekanntmachung. 


Da zum Behufe ber — — ber f. Kreishauptſtadt Würzburg für das Jahr 1860 bie nad 
Borichrift der Art. 19 mit 21 und Art. 24 der Gcmeindewahl-Crbnung — Urwahl- und beſondern Liſten 
richtig geſtellt ſind, und die Vorlage derſelben zur Einſicht gemäß Art. ver Wahl-Ordnung am 29., 30. und 
31. Auguft I. Is. im magiftratifchen run jtartfinden wird, jo bringt der unterfrtigte f. Wahl-Commifjär 
nad) ven Beitimmungen der At. 38 und 39 der Wahlordnung biemit Ir: Öffentlichen Kenntniß, was folgt: 

Aus dem Magiftrate treten, nach Borjchrift des $ 50 des revidirten Gemeinde-Ebikts: 
1) Wahl, Johann, Privatier. 2) Widenmayer, Balentin, Privatier. 3) Sippel, Alerander, Apotheker. 4) Beder, 

Johann, ge ey 5) Then, Ludwig, Privatier. R 

us dem Eollegium der Gemeinde evollmächtigten treten: 
1) Bolongaro Joſeph Anton, Fabrikant. 2) Braunmwart, Balentin, Verwalter. 3) Seuffert, Philipp Holxhändfer. 

4) Deibert, Friedrich, a 5) Holzwarth, Ignaz Franz, Kaufmann. 6) Zorn, Karl, k. Rechtsanwalt. 

Warmuth, Joſeph Dr., E. Rechtsanwalt. 8) Ruland, Joſeph Dr., E. Univ.:Öberbibliothefar. 9) Pfeuffer, 

Joſeph, Gärtner. iv) Stöhr, Kohann, Gajtwirth. 

Es müffen daber 5 bürgerliche Magiftratsräthe und 10 Gemeindebevollmädhtigte zur Ergänzung der ger 
jeglichen Zahl gewählt werben, wobei im Voraus bemeift wird, dag die obengenannten, zum Austritte bejtimmten 
Individuen wieder gewählt werben fönnen. 

Diefe Wahlhandlungen fangen mit der Urmwahl, d. h. mit der Wahl der a rg an. Zu diefer Wahl 
find nach Art. 2 der Gemeindewahl-Orbnung und $ 74 des revidirten Gemeinde-Edikts nur die wirklichen Ges 
meindeglieber, welche das volle Staatsbürgerrecht haben, verufen. Dazu gehören: 

1) diejenigen, welche in hiejiger Stadt ihren ftändigen Wohnſitz aufgeichlagen, ober bahier ein häusliches 

Anweſen haben und dabei beftenerte Gründe befigen oder bejteuerte Gewerbe ausüben; 

2) bie bloßen Hausbefiger und Gewerbsleute ohne Grundvermögen, wenn fie von ihren Häufern oder Ger 

werden Steuer entrichten, und 

3) diejenigen Einwohner, welche zwar unter den vorbenannten Semeinbegliedern Yo 1 u.2) nicht begriffen, 

aber vom Magijtrate unter Beiltimmung der Gemeindebevollmäcdhtigten aus befonderer Rüdficht auf das 
——— als Bürger aufgenommen worden find, und für dieſe Aufnahme dic koöͤnigliche Beſtätigung 
erhalten haben. 

Die zum Zwede der Gemeinde-Erſatzwahlen gebilveten 10 Wahlbezirke find folgende, und und ift aus ben- 
jelben nach dem Verhältniſſe der Zahl der darin befindlichen wirflichen Gemeindeglieder gemäß $ 74 des revibirten 
Gemeinde-Edilts und des Artikel 39 der Gemeindewahl:Orbnung die nachſtehende Anzahl von Wahlmännern 


zu wählen: 3 

Erfter Stabtbiftrift, : 
Ter 1. Wahlbezirt umfaßt vom I. Stadtdiſtrikte die Hs.:Nr. 1 mit 270 und wählt 9 Wahlmänner. 
Der „ “ LE 1 mit 454 .„ 6 " 


7 
Zweiter Stabdrdiftrikt. 
Der 3. Wahlbezirk umfaßt vom IL. Stabtbiftrikte die H6.:Nr. 1 mit 103, Nr. 212 mit 26 | und wählt 8 Wahlmänner. 
Nr. 347 mit 377, Nr. 570 mit 606 
Der 4. P II. Nr. 104 mit 211, Xr. Ad mit 346 „1% „ 
Der 5. R II. Nr. 378 mit 569 a 
—— Deitter Stabebiirift. — 
r 6. Wahlbezirk umfaßt vom III. Stadtdiſtrikte die ar ER. ver 19 und wählt 6 Wahlmänner. 
Der 7. 5 II. z Rr. 160 mit 364 „1 " 
Der 8. Wahlbeji ß — —— 140, bann 
r hlbezirk umfaßt vom IV. Stadtoijtrifte die He ARE — mid wählt 8 Wahlmänner. 
Der 9. r IV. — Re nii Nr. 311 mitz4ß66 
ter Stadtdiſtrikt. 
Der 10 Wahlbezirk umfaßt im V. Stadtdiſtridie die Hs-Nr. 1 mit 283 und wählt 9 Wahlmänner. 
Summa. 79 Wahlmänner. 


Bei der Abitim 8 Mitglied fo viel Wahlmänner aus den in den IUrwabl- 
liften als nähe wen Amen Gemei liedern :u benennen, als für Diefen feinen Wahl⸗ 
ge nach der oben enthaltenen Beftimmung zu wäblen find. wobei im Sinblicke auf Art. 
AL der Gemeinde Babl: Ordnung ausdrüdlı bemerft wird, daß jedes Gemeindeglied nur 

* Semeindeglicder als Wablmänner wäblen darf, die innerbalb feines eigenen Wahl: 
ejirfes wohnen. 

ur moͤglichſien Befeitigung aller Hinderniſſe wird angeführt, daß Perfonen weiblichen Gejhlehtes, wenn fie 
auch Gemeinderechte bejien, Minderjährige und Diejenigen, melde unter Curatel feien, an den Gemeindewahlen 
feinen Antheil nehmen können, und daß diejenigen wirklichen Gemeindeglieder, welche wegen eines angejhulbigten 
Verbrechens oder eines nach dem allgemeinen Strafgefegbuche verpönten Vergehens in einer gerichtlichen Unterfuchung 
ſich befinden, oder eimer ſoſchen unterlegen find, ohne von aller Schuld freigefprodhen worden zu jein, ferner wirkliche 
Gemeindeglieder, weldye in Konkurs verfallen ſind, oder ſolche, welche fi — oder außergerichtlich inſolvent 
erflärt und ihre Gläubiger nicht ſpäter vollſtändig befriedigt haben, von der Wählbarkeit wu ini bleiben, auch 
die in wirklicher Funktion bleibenden Magijtratsräthe und Gemeindebevollmächtigten bei der rwahl als Wählmän- 
ner nicht in Vorfchlag gebracht werden können. RR 

Damit nun jedes Gemeinveglieb fich genau unterrichten und alle Auskunft über die Wählbarkeit und Nichtwähl⸗ 
barkeit der Gemeinbeglieder finden fann, werben bie oben bezeichneten Urwahlliften und bie befonderen Wahlliſten 
auf die Dauer der Wahlbandlung in dem Sigungsjaale des Stabtmagiftrates den abftimmenben Gemeinbegliebern 
. zur Einſicht offen gelafjen. 

Da jedes ftimmberechtigte Gemeindeglied im Ganzen nur wenig Wahlmänner zu benennen hat, ſohin der Wahl« 
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ausſchuß die Abftimmung in wenigen ern Sort zu Brototoll nehmen kann, jo überläßt man fich dem vollen Bers _ 

trauen, daß der Abitimmende rechtzeitig und gehörig Docbexckiet vor dem Wablausjchuffe ee- 
äbienden nach Namen, Gewerbe und Hausnummer be- 

zeichnen werde. 


feinen, fobin die von ibm zu 

Nah geichloffener Wahl der Wahlmänner eines jeden Wahlbezirfes werden in Gegenwart jänmtlicher Ges 
meindeglieder, welche geitimmt haben und bei dem Abichlufje des Geſchäftes gegenwärtig jein wollen, die das Pros 
tofoll begleitenden bejonderen Wahlverzeichnifje, Artikel 46 der Gemeinde-Wahl-Drbnung, vorgelefen, jofort die Bes 
tanntmachung der nad der Stimmenmehrheit berufenen Wahlmänner erfolgen, wobei bemerkt wird, daß für bie 


Urmwablen nachſtehend verzeichneter Wahlbesirke vorläufig folgende Tage feitgelegt werben: 
») für den 1. Wablbejirt der 3, September, fi für den 6. Wablbezirf der 10. September, 
2 " ” 2. [13 ” . ” =. ” " 7. ” "„ 11. " 
3 1 "„ 3. ” ” 3. ” 8 " ” 8. " 7 12. * 
A ” „ A. „ ” 6. ” 9 ” " 9. " * 13. " 
10) " * 10. 4 


. 5. * r 7. v ’ 
Die Wahlen beginnen jedesmal” früh um 8 Uhr und werden im Sitzungsſaale bed Magiltrates von 8-12 Upr 


og und von 2 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr Abends nach der Ordnung der Wahlbezirte und nad den hier: 


über ergebenden bejonderen Befanntmadungen fortgejeht. 
Würzburg, den 24. a 1860. 
Im Auftrag der Sal. 


Kreihberrvon Keonr 


Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des 
Innern. 


od 
f. Megierungsrath unb Stabtlemmiflär, als Wasltommiffär. 


Bekanntmachung. 

Das Stipendium für Studirende aus der Pfarrer Hupp'ſchen Stiftung dahier 
iſt pro 1859/60 in Erledigung gelommen. 

Die Bewerber um dasſelbe haben ihre Geſuche mit dem vorgeſchriebenen Zeug- 
niffen verfehen bis zum 22. September I. 36. bei der Adminiſtration einzureichen, 
wenn fie berüdfichtigt werden wollen. 

Höhberg, ven 20. Auguft 1860. 


J. &. Troll, Pfarrer. 
Befanntmachung. 


Bachſegung pro 1859/60. betrefjenp, 

‚ Die Reinigung ver beiven Bäche, des oberen oder Kürnacher Baches ind des 
Pleichacher Baches, in der Stadt und deren Markung, ſowie die Controle hierüber 
joll in nachbenannten Terminen beſchäftigt werben: 

1) Die Fegung des ſtürnacher Bades ſoll am 

— eich den 10. Zeptember d, Y. um 

2) Die Fegung des Pleichacher Baches am 


Maontag den 17. September d. 3. 
beginnen ; 
3) Die Controle, daß ſolche genaueft 
a) für ven Kürnacher Gas am 
Freitag den 14. tember d. J. uno 
2) für ben Biken Ben — 
Freitag den 21. September d. J. 
beſchäftigt werben. 
Es werden ſonach alle Anftößer dieſer Bäche, es beſitzen dieſelben Gebäude 
ie Ionßige —— rn oder fie feien dur beſondere Beſtimmungen 
tezu verbum ewiejen, ber Orb „ſoweit eines jeden Eigenthum geht, 
die Bäche und Quellen 8 der —* vr Bus 3a zu —— 
Diejenigen Bachfegungopflichtigen, melde fi eine Nachläſſigkeit zu Schulden 
lommen lafjen, fowie auch diejenigen, welche nicht dafür geforgt haben, daß bie be— 
Da beim Eintreffen ber Kommiſſion vollfommen gefegt find, werbeu 
gur Strafe gezogen. 


Gleichfalls trifft Strafe diejenigen Cigenthümer umbewohnter Gebäude und 
Gärten, welche verabfänmen, die Thuͤren, welche zu Bachbeeten führen, rechtzeitig 
geöffnet zu haben. 

« Hiebei wirb noch befonbers verfügt, daß der im ber Stabt ausgehobene Badı- 
ſchlamm nach der Aushebung fogleih bei Vermeidung von 5 fl. Strafe und Meg: 
—— Koſten der Saͤumigen weggeſchafft und auf freie Pläge gebracht 


Würzburg, den 22. Auguft 1860. 
Der Staptmagiftrat. 
DD. La. 


Fey. Herzog. 





bewirkt worben iſt, umb zwar: 


Freundſchaft. 


Sonntag den 26. Augnſt 
Tanzunterhaltung. 
Einladungsfarten werden am 
tag von 1—3 Uhr abgegeben, 
Anfang 7 Ubr. 
Der Ausschuss. 


Schießhaus. 


Während dem mit dem Morgigen be» 
ginnenden ımd 3 Wochen amvährenben 
Hauptjcbießen findet jeven Soun⸗ 
tag, Montag und Mittwoch 

Harmoniemusik 
von Mufilforps des E 2. Art.Regim. 
ſtatt, wobei bemerft wird, daß auch für 
die Jugend ein Armbruſtfſchie ſen 
mit darauffolgender Preiſeverthei⸗ 
fung biemit verbunden ift. 

Zu zahlveichem Beſuche ladet höflichſt 
ein 


Earl Meitz. 
Windsteimer Lagerbier 


bon ausgezeichneter Güte, iſt eime neue 
— und ladet hiezu 
oflichſt ein 
atth. Geiſt, Gartenwirth 
in der Kühgaſſe Nr. 315. 


Es wird. ein ordentlicher € vom 
Lande gefucht, welher vie Schuh⸗ 
macherprof erlernen will. 

Näher. in ver . 


Es wurde heute frühe am ſ. g. Gäulss 
Brummen eine Urkunde a Näh. 
in der Exped. de. Blis. 


Getraute: 
Im der bifcöflicren Haustapelle: 
Franz Freiherr Schent v. Stauffenberg, 
k Staatsanwalts-Subftitut zu Augs⸗ 
burg, mit Ioa Gräfin von ‚Geldern, 


00: 9. Sana, Beni, 33 9 

: 0). ia ’ ierwirt ’ 4 ° d. 

— Georg Schwind, Magiftr.-Kanzlift, 
43.8. a, 


Som 














Heute früh 7 Uhr ift unſer inmigftgeliebter Gatte und Vater, Herr 


Franz 


Mühlbach, den 24. Auguſt 1860. 


FTodes-Anzeige. 
Konrad Briegel, 


Bierbranereibefiger und Gaftwirtb dabier. 
in Folge einer Bruftfrantheit, in dem Aiter von 47 Jahren, jelig in dem Herrn entichlafen. 
Diefe ſchmerzliche Kunde witmen wir allen Berwandten und Freunden mit der Pitte um ftilles Beileid. 


Die tieftrauernden Hinterblieberen. 


u — — 




















Für die fo chrenve zahlreiche Theilnahme beim Trauergottes- 
dienfte unſeres dahingeſchiedenen thenern Schnes, Bruders und 







Schwagers —— — 
br. . on; Carl Philippi, 
ſagtn wir hiemit 1. herzlichſten Dant. 






Haffurt, Bamberg, Ottenderf, Speier, Würzbur 
Die Hieftrauernden Sinterbliebenen. 





Eine große Auswahl der ueueften 


amen-Interrock-Stoffe, 
ſowohl in weiß als farbig, iſt ſo eben eingetroffen bei 
® anz Leininger, 
Moainbrücke. 


Neue Herbstüberwürfe 
Be Pr. I WILDER. 
Nippoldsauer-Baritillen, 


ein vorzügliches Mittel bei allen Berbaunngs-Störungen und Unferleibs-Befdanerben. 


In Schachteln & 30 fr. empfichlt 
. Franz Schmidt, 
5. Dift. Zellerftraßke. 


Bhotographie-Nahmen 


in neuer Auswahl 
bei Brenner & Gerstle am Markt, 


erfifches Inſekten Pulver 


ur ſicheren Bertil ven Wanzen, Flöben, Ameiſen, Schaben, 
chwaben, Motten ze. ze. allein acht zu haben bei \ 
Franz Schmidt, 
b. Diftrit, Zellerftraße. 


Bielefelder und fchlefifche Seinen 


von der diesjährigen Bleiche 
in allen Qualitäten empfiehlt zu den billigften Preifen 


2. I. HIREBR, 


Wiener Putzpulver in Badeten zu 8 fr. bei 
Cari Bolzano. 





Aumiühle 
Morgen Sonntag den 26. Ayguft 
grosse Blechmusik, 

wozu höflichft einladet 
A. Geift. 


Schöne Mainaussicht. 
(Fiſchergaſſe Wr. 57.) 
orgen Sonntag 
gutbefeßte 
Harmoniemusik, 
wozu ergebenft einlabet 


Mit. Troll 
Weingarten. 


Morgen Sonntag den 26. Auguft 
guten Aepfelmot. 


Letzter Sieb. 


Montag den 27. d. Mis. bei günftiger 
Witterung 
Bea 
von einer Wbtheilung ber r 
und Salugꝭ der Fel — 
dam Gäbbarb. 


Talavera, 
Sonntag den 26, Auguft 
musikalische Unterhaltung. 
Für guten Saffer, friſches Badwert, 
Zwiebelkuchen und führen Wepfelmoft ift 
beftens gejorgt, wozu höflichſt eingelabem 
wird, 


Frühlingsgarten. 
Morgen Sonntag den 26. ft. 
Harmoniemu 

Für gutes Bier vom !. Hofbrauhaus 
— füßen Aepfelmoſt iſt ge⸗ 
orgt. 
"Der Taler an Diedlärmeli 
wolle fih bei Hrn. fo Bauch mel 
den, woſelbſt der dazu gehörige Rod zu 
finden ift. 


Rutiher Mätt 
N 
fährt morgen nad 


Mergentbeim und ſucht Mit- 
veifertbe. 


Drud von Bonitas ı Bauer in Würzburg. 


Würzburger 

Der Würzburger 2 
Stadt und Laud— 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn und 
hohen Feieriage daglich 
Radımitags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Zamtatır 
das Liiiisnaltsengerinsd 
Ertra: gelleijenmi 
belletriſtiſaenn Inbalte 
beigegeben 


J 





pe 


Dreischuter 





>. Der Tränumerationgs 
preis beträgt bei den fg. 
Poftanftalter monatlich 
18 fr, viertelj. 54 fr, 


Inſerate werben bie 
dreiipaltige Zeile aus ges . 
wöhnliher Schrijt mit 
3 Kreuzern, größere 
nadı oe Maume bes 
rechnet. Briefe u, Gele 
ber Trance. 





Montag den 27 Auguft 1861. 


Baunzuge Von Samberal X. Kranttunftionsranfnart 













N. . ambera 


of. Gal. 











zsiionmnwrsfabrten tadı 
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Neueſtes. 


London, 24. Aug. Wie dem Reuter'ſchen Tele— 
raphen · Bureau gemeldet wird, fand am Geburtstage des Kai 
* von Oeſterreich am ruſſiſchen Hofe ein großes Feſtmahl 
ſtatt, welchem der öſterreichiſche Geſandte beimehnte. Der Kai 
fer Alexander brachte bei dieſer Gelegenheit einen Toaſt aus 
„u Ehren meines theuren Bruders, des Kaiſers von Oeſterreich.“ 
— ‚0 ber geftrigen Sitzung bes Unterhaufes erwiterte Lord 
Palnerfton auf eine Imterpellation Senmeur’s, das Suez— 
Ganal-Brojeft jei ver allergrößte Schwinvel, und eine Aus: 
führung deijelben undenkbar. 

urin, 24. Hug. Eben iſt ein k. Delret erfchienen, 
weldyes vie zweite Glaffe der conjeriptionspflichtigen Alterstlaffe 
1838 unter die Waffen ruft. Damit befindet ſich das Heer 
vollftändig auf dem Kriegsfuß. 

Lyon, 25. Auguſt. Beim Empfang antwertete 
der Kaiſer: Ungeachtet des Mißtrauens von Auen kürme man 
der Regierung vertrauen und entſchloſſen an bie Arbeiten des 
Friedens geben. 

2ondon, 25. Uug. In ver geftrigen Unterhaus- 
figung erflärte Yord Palmerfton, es ſei umwahr, daß Deiter- 
reich eine Landung Garibaldi's in Galabrien als einen casııs 
belli zwiichen Deiterreich und Piemont behandeln würde. Defter- 
reich verfprad dem Könige von Neapel nicht Die Berhinberung 
der Revolution durch eine Intervention. Defterreih abhärive 
vielmehr dem Beſchluſſe der Nichtintervention, ausgenommen 
ben Fall der Bedrohung feiner eigenen Gränzen. — Palmer: 
fton hoffte ſchließlich, Frankreich werde ſich durch die Ehre ver- 
bunden erachten, den gerechten Forderungen der Schweiz be— 
treffs ter Neutralitit Savohens zu genligen. 

Dem Reuterihen Bureau gebt folgenve Nachricht zu: 
„Dbihen in Teplig ein Einverftändniß im Prinzip über meh— 
rere Fragen feftgeftellt wurde, jo hängt die Verwirklichung 
einer Allianz zwifchen Oeſterreich und Preußen dennoch von 
ben politiſchen Reformen Oefterreihs ab. Der Prinz- Regent 
von Preußen erklärte dem Kaifer, daß Defterreih vie Beſtim⸗ 
mung der Bundesafte verlege, welder zufolge alle Bundes» 
ftaaten ftänbifche Verfaffungen erhalten müſſen; jo lange 
Defterreich nicht auf ven Boden ber Gefetlichteit zurüdtebre, 
könne eine wahre Allianz nicht eintreten“. 

Dasjelbe Bureau berichtet aus Wien: Der Minifter- 
rath hält feit mehreren Tagen faft permanent Sigungen, weil 
er vor Ende Augujt vom Reichsrathe aufgefordert werben 
wird, über bie Neorganifation Defterreihs ſich auszuſprechen. 
Man begt Beforgniffe, “daß die Regierung feine zufriedenſtel- 
lende Maßregeln erlaffen werbe. Für diefen Fall fin bie 
ungarischen Mitglieder entfehloffen, den Reichsrath ſogleich zu 


verlaflen, und man erwartet dann eine Steuer:Berweigerung 
in Ungarn. — Ungariſche Flüchtlinge machen gegenwärtig im 
ver Walachei Propaganda für die Revolution. Außer anderen 
militäriſchen Maßregeln werben auch bereits fünfzehn Gaval- 
lerie-Regiementer unter Feldzeugmeiſter Benedek vereinigt." 

Zurin, 25. Auguſt, 10 Uhr Abends. ‚Eine De 
pejche Garibaidi's ans Reggio vom 21. melvet, daß er einen 
neuen Sieg errnngen habe; ein Theil der Truppen bat ſich 
in der Gitabelle von Reggio eingefchlefien. Oberft Coſenz hat 
den Engpaß von Finmicine mit anſehnlichen Streitkräften über 
ſchritten. 





Tagsnenigkeiten. 

Nach einer Vereinbarung der 14. General-Konferenz in 
Zollvereindangelegenheiten fell vie Begünftigung, wonach inläns 
diſche Fabrifate, die außer dem Meß- und Marktverkehr auf 
Betellung ever zum Commiſſionsverlauf ins Ausland gegangen 
find und umverfauft in das Inland zurüdgebradyt werden, bei 
unzweifelbafter Identität zollfrei eingelaſſen werven fünnen, 
auch im den Fällen nicht ausgeichlofien fein, wo die Verfendung 
der Fabrifate nicht direkt von dem Fabrikanten, fondern von 
Gommiffionären over Zwiſchenhaͤndlern erfolgt ift, und von dies 
fen vie Geftattung der zellfreien Wiedereinfuhr it Anfpruch 
genommen wird, ſofern nur die vereinsländiſche Abſtammung 
der betreffenden Waare überzeugend nachgewieſen werben kam. 

Die Funftion als amtliche Erperte ſowie die Mitwirkung 
bei der Prüfung für die Ausübung veterinärpolizeilicher Ges 
ſchäfte und bei der Ausführung von Mafnahmen gegen Epi— 
zootien wurde von ber gl. Regierung nachftehenben & . Thiers 
ärztem übertragen: Karl Häder in Würzbing für die beiden 
Landgerichte Witrzburg lints und rechts des Mains, Bentert 
fen. (und in feiner Verhinderung Benkert jun.) fir die Stabt 
Würzburg, I. Richter in Schmweinfnrt für das Frog. Schwein« 
furt, Gg. Hofmann in Obernburg für das Pag. Obernburg; 
und Midael Hammer in Efleben I das Log. MWerned, 

Die Schulſtelle zu Haufen, Prog. Kiſſingen, wurde dem 
bisherigen Verweſer derſelben, Franz Joſ. Behr, und die lath. 
Schul- und Kirchendienerſtelle zu Bullenheim, og. Marktbreit, 
auf Präfentation ver fürſtl. Schwarzenberg’ichen Stanbesherr- 
haft dem Hülfslehrer Karl Pfifter zu Großlangheim über: 
tragen. 

Die Babntelegraphenftationen Bernau, Teifendorf u. Freie 
a! wurden dem Privatverlehre geöffnet. 

isung des Gewerberatbes vom 16. Aug. 
Gutachtlich wurden nachftehende Anfragen erledigt: 1) Vom 
biefigen Stabtmagiftrat, vie Errichtung jeines Ledermarkts in 
biefiger Stadt betr. 2) Bom f. Yanbgericht Rothenfels, Ge- 


werbebeeinträchtigung betr. 3) Vom k. —— Wieſentheid, 
Gewerbsdifferenzen betr. 4) Bon hoher k. Regierung von Uns 
terfvanfen, 8. d. I., die Verfertigung von Eiſengußwaaren, 
bier vie Erklärung dieſer Erwerbsart als eine freie betr. 

Geftern nahm das diesjährige Hauptſchießen der hiefigen 
Schügengejellihaft unter ſehr zahlreicher Theilnahme feinen 
Anfang. Den üblihen Ehreuſchuß für Se. Maj. ven Konig 
that der Oberſt des k. Landwehrregiments, Hr. Ehemann, den 
für Se. k. Hoheit den Sronprinzen der 1. Schiütenmeifter dr. 
Debler. 

Das geftern von Seite des Liederlranzes gefeierte 10, 
Stiftungsfeft, an welchem ſich aud mehrere auswärtige Gejang- 
vereine (von Uffenheim, Aub und Bütthard) betbeiligten, hatte 
ein ſehr zahlreihes Publitum in den Räumen des Butten- 
fhen Gartens verfammelt. Um halb 5 Uhr beganit nad) einem 

Umzuge mit wehenven Bannern vie ſehr gelungene Brobuftion, 

worauf bie Artilleriemufit ihre wm 3 Uhr begonnenen Vorträge 
fortjegte, Mit einbrehenver Dunkelheit wurde ein brillantes 
Feuerwert abgebrannt. Die Theilnehmer des Feftes blieben 
bis zu fpäter Stunde in traulichem reife vereinigt. 

Geſtern Abend wurden zwei Gensdarmen ins Militär 
fpital gebracht, welche in ver Nähe von Eſtenfeld von mehre- 
ren, wahrſcheinlich augetrunfenen, Yeuten in Folge eines Wort: 
wechſels thätlich mißhandelt worden waren. ie man hört, 
foll der eine fünf Kopfmwunden haben und beide am Arme 
ftart zerfchlagen ſein. 

Belanmtlich bat fih in Nürnberg vor Kurzem ein Co— 
mite gebildet, um auch in Bayern mit Allerhöchſter Geneh—⸗ 
migung Beiträge zu ſammeln zu dem Zwecke, die nöthige 
Summe aufzubringen, um über das Schidfal des berühmten 
beutjchen Reifenden Dr. E. Bogel Gewißheit zu erlangen ſowie 
feine Sammlungen zu gewinnen. Zur Erreidung diejes 
Zwedes foll eine Erpedition im das Innere von Afrika aus: 

rüftet werden, an deren Spige der f. würtemb. Hofrath 
Fender v. lin, ein im jeder Beziehung zu dieſem Unter- 
nehmen beftens befähigter Damm, ftehen wird, und find vie 
Koften bei einer Dauer der Erpevition von 3—4 Jahren auf 
12 bis 20,000 Thaler angenommen. Das Comite in Nürn- 
berg wendet fih nun vertrauensvoll an patriotiſche Männer 
aller Orte Bayerns, um zur Förderung des Werkes Beiträge 
zu ſammeln. Gewiß wird auch unfere Stabt bier nicht zu> 
eiben, und es wäre mir zu wünſchen, daß fich recht bald 

aud hier ein Comitd bilden oder wenigjtens ein für die Sache 
begeifterter Mann es übernehmen möchte, fihd dem Sammel« 
werte zu unterziehen. r 

Pünchen, 24. Aug. Nachrichten aus Berchtesgaden zu: 
folge würde Se, Maj. der König gegen Cube ber nächſten 
Bode auf der Reife nah Darmitant hierher fommen; daß im 
Darmftadt eine Zufammentunft mit dem Stönig der Belgier 
ftattfinden joll, wurde ſchon früher erwähnt. — Mit Berauern 
vernimmt mau, daß Hr. Reichsrath v. Maurer vor einigen 
Tagen ſchwer erkrankt ift; es joll zwar heute einige Beflerung 
eingetreten fein, i in aber wird der verehrte Hr. Reichs: 
rath an der Vollendung des Referats über das StG Buch 
einige Zeit lang verhindert fein, 

ünden, 25. Auguft. Im ven nächſten Tagen joll 
eine gezogene Kanoue aus Berlin bier eintreffen, und ſofort 
Scyiefverfuche mit derſelben angeftellt werben. 

Zum Juriftentage nad Berlin jind von hier abgegangen : 
die HH. Oberappellger. : Direltor v. Moliter und Appellger.- 
Direktor Peterfen (Mitglieder des Gejepgebungs - Ausjcnriies), 
Univerfitäts - Profejior Dr. Bluntſchli, und die k. Advolaten 
Dr. Herman, Henle, Rubwandel und Noel. 

Stuttgart, 25. Aug. Die biefigen Blätter berichten 
heute von einer furchtbaren Feuersbrunſt, welche vorgeſtern das 
im Oberamt Tuttlingen gelegene Thuningen heimgeſucht und 
zum größten Theil im Aſche gelegt hat. Bon Dormerstag 
Nadmittags 4 bis Freitag Abents 7 Uhr, alſo 27 Stunven 
lang rafte Das verheerende Element, von ftarfem Wind aetries 
ben, und legte 105 Gebäude in Wide, darunter das Schul⸗ 
umd das Pfarrhaus und drei Scilowirthichaften. Kirche und 
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Rathhaus wurden gerettet. Auch viel Vieh ift dabei zu Grunde 
gegangen. Die Ernte war glüdliherweife noch nicht eingethan. 

„„ eltern waren es 54 Yahre, daß Buchhändler Fohann 
Phil. Balm auf Befehl des Kaiſers Napoleon I. 
Verbreitung der patritijchen Schrift Deutſchland in feiner . 
tiefften Erniedrigung“ zu Braunau erfehoffen wurde. 

Dem Kunſtreiter Sen; fell, wenn er Berlin jemals wies 
ber bejuchen follte, die polizeiliche Erlaubniß zu Borftellungen 
dafelbft verfagt werben, weil er fi in Kopenhagen dazu her— 
gegeben hat, den Yahrestag der Schlacht von Ioftädt zu ver« 


— 

reußen wird nach der jetzt erfolgten Reorganiſation jeir 
ner Armee fünftighin im Stande fein, bei einer Feldarmee von 
339,000 Mann nod 241,000 Mann ganz ausgebildeter Trup⸗ 
pen im Yande zurückzulaſſen, eine Zahl, welde in großen ger 
ſchichtlichen Kriſen noch leicht durch vie fieben Jahrgänge ver 
jetzigen Landwehr zweiten Aufgebots aller Waffen um mindes 
ſtens 200,000 in Waffen ausgebildeter Männer vom zweiund⸗ 
dreißigften bis zum neununddreißigſten Pebensjahre verftärft 
ng fans. Gibt im Ganzen eine Wehrkraft von 780,000 
Dann. 

Am 23. Nachts wurde in Paris in der Notrevamelirche 
eingebrochen und aus der Safriftei heilige Geräthe und Mer 
liquien im Werthe von einer Million entwendet, darunter bie 
Monſtranz, welche der Kaifer aus Anlaß jeiner VBermählung 
dem Erzbifheof Sibour zum Geſchenle gemacht on Ein 
Theil der emtwendeten Gegenftände wurde am Morgen im 
ber Seine aufgefunden. — Der berühmte Maler Descanıps 
kam im Fontainebleau in höchſt unglüdlicher Weile ums Leben, 
Er wollte eine kaiſerliche Hezjagd mitmachen, fein Pferd ging 
durch, und Descamps rannte mit vem Kopf jo heftig gegen 
einen Baumzweig, daß er nach zwei Stunden verjchied. 

Aus Alerandrien wird gemeldet: Im St, Jean p’Acre 
haben die Türken 50 Chriften nievergemegelt, In Beirut find 
1500 engliſche und 1500 franzöſiſche Marinefoldaten gelambet. 

Ausland. 

Naußland. Warſchau, 21. Augujt. Bon „juver- 
läffiger Seite” erhält vie „A. 3.” die Mittheilung, daß aufer 
dem Prinz» Regenten von Preußen auch Kaifer Franz Joſeph 
zur felben Zeit zum Beſuch beim Kaifer Mlerander hier ein 
treffen wird, und es jollen von bier aus bereits die Befehle 
an die Gränze abgegangen fein, die Vorbereitungen zum Ems» 
pfange des öfterreichiichen Monarchen zu treifeu. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 


Waizen 25 fl. 19 kr, Korn 16 fl. 45 fr, Gerfte 11 fl. 
40 kr, ev? fl. 55 ir, Erbſen — fl. — kr. Linſen — fl. 
— fr, Biden — fl. — fr. Demnad) gegen legte 
BWaizen 43 kr, Korn 30 fr., Gerſte 54 fr. und 10 


kr. geftiegen. — Summa aller verkauften Früchte 495 Shit 


—— et 26. * = 
i ag verlehrten bie meiſten öſterr. Effe 
En ach Mittags 2 Ubr. — 1.69. 


Venet. 60'/,—. National 57%/,. Deſter. Staatsbahn — 
Creditatt. 159 Gelb. 


Geld-Cours vom %. Aug. 

Pistolen 9 d. 3%, kr., dto. preum. 9 4 57— kr., Hall. 
10-1.-8t. 9 40— Kr, Ducaten 5 fl. W— kr., dto..al maroe 
5.4. 31, kr, W-Frano.-St. 9 4. 181, kr., Engl. Soavereigus 
11 4. 0— xr., rassische Imperiala 9 8. 34— kr., Gold per 
Pinot fein KO, 5-Fro.-Thir. — A. — kr., alte osterr. Zür 
Be enuh Pfund a 5) er. 30 4. — kr, Hand-?)r rauh. Pfund 
30 4. —— kr, kochhalt. Silber per Pfund f. 52 A, 15— kr, 
prenas, Cnussenscheine I fi. 45V, kr, s“achsische CawenSch.- 
— M. — kr, divers Cawenanweisung. — I. — kr, Dalları 
in Gald ? A. %5— kr, Wechael auf Wien k. 8. 88%; G. , 


Mainwärme: 16 Grad. 
Vegelitand des Maines: 1’ 8“ über 0. 
—— rrranneortluheı Mebatteur: Fr. Tran. 


Ankündigunge 
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Berfteigerung. 


Morgen Dienstag 28. d. Mittog 
Abzug von hier mehrere Canapees mit Seſſel, Commobe, 


Markt Nr. 412 wegen 


2 Uhr werden im Haufe am 


Spiegel, Tiſche, Schränfe und anderes Hausgeräte gegen baare Zahlung verftrichen. 


Bekanntmachung. 


Im Erecutionäwege werben am 
Freita 


in dem Wohnhaufe Diftr. 2. Nr. 18 


Tiſche, Stühle und eine Commode, im Tarmwerthe von 


gegen Baarzahluug verfteigert. 
Würzburg, den 14. Auguft 1860. 
Königlides 


en 31. Enge [. *. Nachm. 3 Uhr 


Katharinengafie 4 Betten, einige 


zufammen 110 fl, öffentlich 


Bezirtsgericht. 
Seuffert. 


Huberti. 


Sefanntmachung. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das auf 2985 
aibach, beſtehend in einem Wohnhaus mit 


mögen der Lorenz Stößel Wib. zu 


Stall, Scheuer und Schmiebewerkjtätte, vanı 8 Tgw. 632 Di. 
i eptbr 
im Orte Gaibad) durch eine Gerichtslomm 
ſchlag nach $ 98—101 der Novelle von 


Montag den 17. 


Boltady den 20. Auguft 1860. 
Konigl. 


fl. tagirte Grunbver: 


Artfeld am 
‚1. 38. Nam. 2 Uhr 
iffion verftrichen und vichtet ſich ver Zu⸗ 


1837 und $ 64 des Hppothefengejetes. 


Landgeridt 


Ammeräbader. 


Am Schottenanger, 5. D. Nr. 120, 
iſt ein uen eingerichtetes Logis mit vier 
Zimmern, Küche, Speiſekammer und allen 
Bequemlichleiten mit Zutritt im Garten 
zu vermiethen. 


Bon einer ruhigen Familie von zwei 
Perſonen wird ein Hleine® Quartier von 
2—3 Zimmern in der Nähe des Bier 
röhrenbrumnend oder näcdft der Mains 
brüde ſogleich ober bis Allerheiligen zu 
miethen geſucht. Näher. in ver Erpeb. 


— — — — — 6 — 
Zwei ineinandergehende Zimmer mit 

oder ohne Möbel find ſogleich oder ſpaͤter 

zu vermiethen. Näheres in der Erped. 


re ee ee 

„Ein freundliches Manfarven- Zimmer 
mit oder ohne Möbel ift an einen Gym⸗ 
naſial · oder Gewerbfchüler fiir das nächfte 
Semefter zu vermiethen. 


— — — — — 

Eine Wohnung mit 3 Zimmern und 
Küde im 1. Stod, dann 3 Manfarven- 
Zimmer mit Küche, können zufammen 
ober getrennt bis zum 1. November De. 
Irs, abgegeben werben. Wo? jagt die 
Erpebition. 





Auf ver oberen Yuliusipital-Prome- 
nabe find zwei bis drei ineinandergehende, 
jhön möblirte hochparterre Zimmer zu 
vermiethen. Näheres in ver Erpeb. 


ee —— 
Ein Miſtbeetfenſter von 5 bed, 


4° breit, 20° Ouabr. Fuß, ein Schleif: 
ftein von 30% Durchmeſſer, 4 did, und 
ein Erucifiz von 4° hoch find zu vers 
faufen. Wo? jagt vie Erpebition. 


ran ee Seite er, 
Ein vierediger Dfen mit Blechauf⸗ 
ſatz ift zu verkaufen im 2. Diſtr. Nr. 22. 


Im 2, D. Nr. 455 ift eim ſchones 
Quartier von 2 Zimmern, Küche und 
fonftigen Bequemlichteiten bis Allerheiligen 
zu vermiethen. 


NT — — — 

Am Samstag entflog ein weißgelber 
Kanarienvogel mit ſanvarzen Tupfen 
am Kopfe. Wem folder zugeflogen, be» 
liebe Anzeige in der Eppebition d. Blts. 
gegen Belohnung zu hinterlegen. 


Geftern wurbe ein ledernes Geld: 
täfcheben mit Geld gefunden. Der 
Eigenthiimer kann basjelbe in der Schürer’ 
ichen Tabads-Fabril gegen Erjag der Ein- 
rüdungsgebühren abholen. 


——————————m 
Eine ausgezeichnete Gaftwirtb: 
chaft mit Brauerei, Feiſentellet. Gar- 
tenwirthidaft, etwas Oetenemie, alles im 
blühendften und ventabelften Zuſtande, ift 
zu verlaufen und kann unter fehr vor⸗ 
theilhaften Bebingungen mit vollftändigem 
Inventare ſogleich angetreten werben. 
Prrtofreie Anfrage unter B Nro. 1 be 
jorgt die Expedition De. Bl. 


U N U —— 
Samftag wurden auf dem Markte 3 

Schlüfjel fowie ein kleinerer verloren, man 

Bittet um Rüdgabe in der Erpevition, 


—⏑ — —— — 

Ein Portemonnaies mit einem 
Piandſchein wurde gefunden. Der Eigen 
thümer kanun ſolches gegen Vergütung 
der Einrücdungsgebühren zurüderbalten. 
Näheres in ver Erped. d. Bl, 


MER 00000 — 
Wirrhstiſche um Bänke jind 
zu verfaufen. Näheres in ver Expeb. 


Eine Barthie Muſiker ſuchen bis 


Scränte, - 


N. 


Unzeige. 
Befuhe und Briefe lann wegen Ges 
ihäftsprang und Alter nicht mehr an« 
nehmen 


Forfter, Pfarrer zu Hüttenheim. 


— — — — — — 
15 bis 20 % aurergefellen 
finden ſogleich dauernde Beſchaͤftigung 
gegen guten Lohn bei 
Maurermeiſter Biſchof 
in Dettelbach. 


— —— — — — ——— — 

Degen Berfetgung iſt im meinem, neuen 
Haufe der dritte Stod von vier heizbaren 
Simmern mit Balton, Küche mit fließens 
den Waller, Magdlammer und ſonſtigen 
Erforderniſſen auf 1. November zu vers 


miethen. 
_P. Ph. Schnoes. 
Zu vermietben: 
Ein möblirtes Zimmer im 1. Stod 2. 
Difte, Nr. 363 Kürſchnerhof. 


— 





geben iann. Das Nähere in der Expe- 
dition do. Blis. 


— — — — — 

Fene ältlihe Dame, vie geitern früh 
im Newmänfter neben zwei blinden fin» 
dern fnieend, ihren alten Sonnenſchirm 
(En tout cas) gegen einen neuen ber“ 
tanfchte, wird erſucht, venfelben in der 
Erped. d. BL um ntanfehen , widrigen⸗ 
falls man ihren Kamen veröffentlichen 
wird, 

Ein en, weldes fochen und 
nähen kann, wirb von zwei Frauen ge- 
fucht. Näheres in ber Erper. v. BL 


I nm 
Es wird aufs Ziel Michaeli eine tüch- 
tiae Möiim geſucht, welche ſchou im 
irthſchaften im Dienfte war. Zu er» 
fragen in der Erped. d. BI. 


mn 

Einige Mädchen können unentgeld- 
lich das. Weip - und Härbigftiden fowie 
Hädelarbeiten gründlich erlernen. Nähe 
red in der Exped. f 


MT T — — 
Ein braves Mädchen, bas kochen 
und nähen kann, unb gerne mit Sins 
dern umgeht, findet einen guten Platz. 
Näheres in ber Exped. ds. Blis. 


engen 

Ein Hausknecht wird geſucht unb 
tann ſogieich in Dienft treten. Näheres 
in ber Erpepition ds. Blis. 


— — — — — 

Ein Militãr⸗Bedienter verlor ein Por⸗ 
temonnaied mit 4 fl. 30 fr, vom 
Bierwirth Hahn bis zur alten Mains 
luft. Es wird dringend gebeten, dasſelbe 
gegen Belohnung im 5. Difte, Nr. 248 


abzugeben. 


UT — — 
Im 3. Diſtr. Nr. 249 ift das Par⸗ 
terre⸗Logis von zwei großen Zimmern, 
Küche, Keller und fonftigen Erforbernife 
fen auf Allerheiligen zu vermiethen, 
. 










Todes-Anzeig 


und Schwager, Herr 


woch ben 29. früh 10 Uhr im heben Dome ſtatt. 
Würzburg, ven 25. Auguft 1860, 





Todes-Anzeig 


fhlafen. Er warb geboren zu Greßthal am 18. Juli 1801. 


Freunde und Verwandte des Verblichenen höflichſt eingeladen find. 
Würzburg, ven 27. Auguft 1860. 
Die ti 


u 






* “ — 


vis, Sardines à huile. neue Sardellen und 
Capern non pareilles, holländ. Vollhäringe, 
westphälische Schinken, Göttinger Würste, 
Bo on-Tafeln, Gelatine, Champignons au 
beurre, getrocknete Morcheln, Perigord- 
Trüffeln in Flacons, Pistazien, ächte neapo- 
litanische Maccaroni, Parmesankäse, 80 
moule, Tapioca, französch. Senf, feinstes 
Provencer-Oel, Mocca-Cafe und alle Sorten 
Mineralwasser sind heute frisch eingetrof- 


fen bei 
Ph. V. Lesch 
in der Hofstrasse. 


Neue Herbstüberwürfe 
— RI UDIDEIR, 


Da nun das Geſchäft meines verſtorbenen Vaters, des Uhrmaders Anton 
Steiner am Markte gefehlofien wird, jo werden alle Jene, melde noch Uhren 
ur Reparatur daſelbſt haben, erfucht, viefelben längftens bis Samstag den 1. 

eptember abholen zu wollen. Auch fteht daſelbſt ſchon lange Zeit ein Mu: 
fifwerf, wer gegründete Anfprüche darauf zu machen hat, möge ſch baldigſt melden. 
Aglae Steiner. 


i > - Stabel’ihen Buch: un Munftbandiung in Würzburg 
ift zu haben: 
Der beredte Franzofe. 


Eine Anleitung, im fehr kurzer Zeit, ohne Hülje eines Lehrers, leicht und richtig 
frangöfifch Sprechen zu lernen. Ate gr Uuflage. Preis 24 Er. 
i Der beredte Engländer. Preis 24 kr. 
Der beredte Italiener. Breis 24 tr. 


e. 
Am 25. Auguft früh 10 Uhr entjchlief janft und ruhig nad) längerem Peiven unfer geliebter Schn, Bruter 


Georg Anton Schwind. 


Indem wir diefen Trauerfall allen Verwandten und Freunden mittheilen, bitten um ftilles Beileid 
ee die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Montag den 27. ds. Nachmittag 5'/, Uhr und der Trauergottesdienſt Mitt- 


e. 
Geftern früh 1 Uhr iſt unſer unvergeßlicher innigftgeliebter Gatte, Bruder, Schwager und Intel 


Nikolaus Ullrich, 


Dbermeifter des k. Genie Re.iments und Materialauffeber dabier, 
in Folge eines Herzleivens und nadı mehrmaligen Empfang ber heiligen Sterbfatramente in dent Herem jelig ent- 


Die feierliche Beerdigung findet Dienstag ven 28. ds. Nachmittags 2 Uhr vom Mititärkranfenhauje aus, und 
ber Trauergottesvienft Mittwoch den 29. vs. Mis. früh 8 Uhr in der Militärſpitallirche ftatt, wozu ſämmtliche 


eitranernden Hin 


"Russischer Caviar, Nordkräuter-Ancho- 




















terbliebenen. 


Sängerkranz - Sängerbund. 
Dienstag ven 28. Auguſt präci® 
balb 9 Uhr Probe. 


nun 
Den werthen Sängern zu Aub 


ein dreifaches Hoch! 
B. J. 
Dem Auguſt Neus bei herin 


Bonitas Bauer gratufiren zu feinem 
Namenöfeite 
mehrere gute freunde. 


Mehrere Mädchen, welche kochen 
fönnen und’ ſich allen häuslichen Arbeiten 
unterziehen, juchen Dienft und können auf 
Verlangen fogleih oder fpäter eintreten. 

argarerba Göß, 
5. D. Nr. 155, breite Schloßgaſſe. 


Getraute: 
Iu der Pfarrkirche zu St. Peter: 
Ich. Franz Sander, Mufifer dahier, mit 
Kunigunde Genofeva Gunderlach, Gaft- 
wirthotochter aus Fuchsſtadt. 
In der Pfarrlirche zu Stifthaug: 
Ich. Keidel, Wechſelwärter dahier, mit 
Marg. Mahler von Rimpar. 


Getorbene: 

Magdal. Bardorf, Polizeivien.-Wtb., 56 
9. alt, — Nitel. Ullrich, Obermeifter, 
59 3. alt, — life Borft, Bürger 
fpitalpfrünpnerin, 80 9. alt. — Joſ. 
Heinlein, Megermeifterstind, 1%/, 3. 
alt. — Dorothea Mayer, Rechnungs 
Commiſſãrs ⸗W., 48 9. alt. — Lorenz 
Bantaleon Weinberger, Soldat im 4. 
Inf. Regt., 22 9. alt. 





Drut von Boritas : Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


- 


Der Würzburger - 


—2 7 


Siabie und Yends 
bore ericheint mit Aus⸗ 
nahme ber Soun- und 
u Feierlage täglbeh 
—*2** Uhr. 
Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag, ' 
Donerratog vn. Zamstoy 
bas Lat, hallungorlail 
Erira⸗Felleiſen mit 
beleiiitiibem Inhalte 
beigegeben 





Dreizehbuter 


Dienstag den 28 Auguſt IH60. 
Bu 
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Stunt 


FArniten 7 7 
Mm tfchofsb.-Seidelberg 7 1,40 M U Ocbienfurt:-Aub 3 


7u. 20 M.i. 
ou.45M. J. 


und Landbote. 


Der Pränumerationds 
reis beträgt bei den fal. 
toftanftaiten monat 

18 fr, viertelj. 54 fr, 


Inſerate werben bie 
breifpaltine Keile aus ger 
wöhnlichet Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
wach dem Raume ber 

"rechnet. Briefe u, Gelr 
ber france. 






“ 


— 


Jahrgang. 
Auguftin. 





tl. s0. DW, 9. Dtergentheim 


LSOM N. 
5 [Dettelbad FU.20 M. U Ropbrunn-Eielbag 7 U. 30 M A. 
ikingens-Marfibreit TU. 25 M. 3. Ufftrnheim⸗ Ancbach 8 N. 15 M- 9. 


igingen-Neuftadt 411. — M. Br Wertheim⸗ Miltenbg. d U. — MU. 
ihingen⸗ Wieſenth. 7 U, 30 M. U. ai 


Für den Monat September fann auf den „Stadt: und Land» 


boten‘‘ noch bei allen fal. Poſtämtern abonnirt werden. 


Meneftes. 

Zurin, 24. Auguſt. Nach ver „Opinione* fpricht 
der Prinz Lucian Murat in einem ofjenen Schreiben jeine An 
wartichaft auf Dem Thron Siciliend aus; der Kaiſer Napoleon 
werde ihn gewiß unterftügen, wenn er buch vie Bollsſtimme 
zum Konige erwählt werben follte. 

Die neueften Depeſchen aus Italien ſtellen (jo berichtet 
Die „Batrie* vom 26. db.) die Page als täglich ernfter werben 
Dar, In Turritt f mar, im ht- ber, mie marm-an- 
nahm, nahe bevorfichentch Eventumfhäten, gewaltige militärifche 


en, . 

Zuein, 26. Uug Mehrere Kaffeehäuſer Mailand 3 
find eben ber Schauplag grober Erceſſe. Demonſtrationen für 
Defterceid rufen Öbegendemonftrationen. hervor. Selbſt Sols 
Daten betheiligen fich bei erfteren. 

Paris, 27. Auguft Aus Neapel, 24. Auguſt, 
wich offiziell gemeldet: Die neapolitanifchen Truppen haben 
Reggio anigegeben und fid in das Fort zurückgezogen, bas 
aber-wegen-jeiner- Stonftruftion- unbaltber ift: Am 23. fand 
ein anderes Geſecht mit bee Brigade Briganti bei Biale ftatt. 
Der Kampf danert noch fort. — Aus China wird gemelvet: 
Die Franzofen haben am 8. Juni jaſt die ganze Injel Tſchefun 
genommen, 

Genua, 27. Auguſt. Aus Palermo vom 23. d. 
wirb berichtet: Das Fort von Reggio capitulirte am 21. 
Die zwei meapolitanifchen Brigaden Melandez und Briganti 
ergaben fi an O Eofenz auf Diseretion. Die Gari— 
balbianer fine Herren des Forts del Fizzo. 


Tagsnenigfeiten 


Berkehr auf den EL. 5b. Staatseifenbahnen im Monat 
Juli 1860. Perſonen wurden beförbert 400,588, mit einer 
Einnahme von 407,380 fl.13%/, kr., Frachtgüter 1,253,332 Ztr. 
nebft 228,200 Ztr. Negiefendungen, Einnahmen 450,951 fl. 
53 fr. Zotaleinnahme 833,184 fl. 54 fr., gegen ven ent⸗ 
fprehenden Monat des Vorjahres mehr 123,858 fl. 11'/, fr. 

Die Scerechtätonferengen in Hamburg find am 22. v8, 
geſchloſſen worden und fomit die Verhandlungen über ein ge 
meinfames beutfches Privat-Seerecht zu Ende gebracht, Zum 
Zwed ver dritten Yefung ber übrigen .. bes beutjchen 
Handelsrechts wird die — am 29. Oltober in Nürn⸗ 
ge wieder zufammentreten. 


Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher: 
Sigung vom 18. Yuguft I. 9. wurbe bie Berufung des Hans 
deiölehrlings. Karl Streitberg von Elfershaufen gegen das Er- 
tenntniß des k. Bezirlsgerichts Würzburg vom 9. Juli l. 38, 
welches denſelben wegen Berbrechens des fortgefegten unter 
einem beſonders erſchwerenden Uniſtande, verübteh. Diebjtahls 
m Nachtheile feines Pehrheren, bes Kaufmanns Georg Joſ. 

ohr zu Würzburg, mit dem Bergehen des nächſten Berſuchs 
zur Berleitung zum Vergeben eines falſchen unbeſchworenen 
Zengniſſes in eine Feſtungöſtrafe britten Grades von 2 Jahren, 
fo wie in die Stoften, wie ſolche das Yerar trägt, welche jedoch 
gegen Vormerkung auf fein künftiges Vermögen von der 
Staatölaffe vorzufhiehen find, verworfen. 

Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sitzungen beim 
f. Bezirkögericht Würzburg anberaumt: am 30. d. M. früh 
9 Uhr gegen Chriſtian Dappert von Neppernporf wegen Eigen» 
thumsbejhärigung, früh 11 Uhr gegen Auton Jeßberger alt 
von Homburg wegen Beitechung, Nach. 2 Uhr gegen Johann 
Bald und Perer Then von Wernfeld wegen Diebitahls, Nchm. 
3 Uhr gegen Anna Kernwein von Theilheim und Eompl. we 
gen erg rg am 1. Sept. früh 8 Uhr gegen Au- 
ton Müller von Orb wegen Nörperverlegung une früh 9 Uhr 
gegen Franz Kieſel von Cifinaen wegen KHörperverlegung. 

Durd die im Öffentl. Sitzung des k. Bezirföger. Würg 
burg am 23; u. 24. d. M, verkümbeten iſſe wurden 
verurtheilt: Michael Göt, Steinhauerlehrling aus Trimberg, 
wegen Verbrechens der gerichtlichen Berleumdung durch falſche 
Denunziation in eine Sjährige geſchärfte Arbeitshausſtrafe, Das 
tob Kämmer von Unteraktertheim ‚wegen Diebſtahls in eime 
breijährige Arbeitshausftrafe, Adam Göbel von Kirchheim we⸗ 
gen: polizeilich ftrafbarer Mißhandlung in eine Stägige Arreft- 
ftrafe, Apollonia Maurer von Giebelftabt wegen unerlaubter 
Selbſthilfe in eine Ztägige Gefängnifftrafe und Anna Maria 
Maurer von da wegen Hilfeleiftung 2. Grades zu dieſem Ber- 
geben in eine Itägige Gefängnißſtrafe. 

Einem allgemtein geachteten hö Offizier begegnete 
geftern bei einer Spazierfahrt der Unfall, daß die noch nicht 
gehörig eingefahrenen Berde {deuten und burchgingen, woburd 
der Wagen ganz zertrümmert wurde. Das Hintertheil vefjel- 
ben löfte fi ab, und ver im mern geſeſſene Offizier wurde 
durch den Stoß heraus und in einen Graben gejchleudert, wos 
durch er ſich am Kopfe mehrere Verletzungen zuzog, bie aber 
wie wir hören, zum Glück von feinen nachtbeiligen Folgen 


fein werben. Der vom Bode herabgejchleuderte Kuticher nahm 
wunderbarer Weife gleichfallsnur geringen Schaden. Die mit 
dem Borbertheile davon rafenden Thiere konnten erſt aufge- 
fangen werben, als das eine derſelben ſtürzte. 


Zu Schweinfurt faufte eim dortiger Bürger einem 
Weinbergsbefiger den Ertrag feines viesjährigen Moftes auf 
ftäptifher Martung um 5 fl. per Eimer ab. 

Aihaffenburg, 27. Anguft. Ihre 8. Hoheit Prin- 
zeffin Aerandra, welche geftern in ihrer Vaterſtadt Ajchaffen- 

rg ihren 34. Geburtstag feierte, empfing aus biefer Beran- 
laffung eine Deputation des Stadtmagiſtrats, der Militärbe- 
hörde, fo wie ver Mädchen des engliſchen Fräulein-Inſtituts, 
welche 3. k. Hoheit ihre beiten Wünſche darbrachten. — Bes 
ſonderer Erwähnung im Betreffe eines guten Sinues für ihre 
Schulen verbient die Stadt Aſchaffenburg, da fie ihre beiden 
Gehülfenftellen dadurch aufbefierte, daß fie jevem Gehütfen 
20 fl. jährlich aus der Schulfaffe zuſchießt. (Ach. tg.) 

Beyreuth. Unſer Gemwerberath hat durch die Ges 
werbsvorfteher, nachdem fie ji zuvor mit ihren refpeftiven 
Gewerbögenofjen benommen hatten, mit 21 gegen 7 Stimmen 
die Einführung einer unbedingten Gewerbefreiheit beantragt. 


Bemertenswerth ift es, daß zur Majorität gerade Die Vorſteher ver” 


Gewerbe gehörten, welche in hiefiger Stabt Realrechte befigen. 
Der Fabril- und Hanbelsrath bat fich ziemlich übereinftint 
mend gr ea dahin geäußert, daß durch Einführung einer 
‚ fofortigen Gewerbefreiheit vie Intereffen namentlih ber Heinen 
Gewerbe zu empfinblich verlegt würden ; dagegen halte der Fabrit- 
wie Handelsſtaud dafür, daß der Zunftzwang umb ähnliche ge 
werbliche Beichräntungen fofort zu befeitigen feien, und daß 
befihalb eine Revifion der Gewerbögefeßgebung in ber Ric. 
tung zur allmähligen Gewerbefreiheit vorzunehmen fein dürfte, 

Aus Regensburg wird der S. Ztg. geihrieben: Nach» 
dem vor einigen Monaten bei dem Rentbeamten Schinabek in 

iltpoftftein fih ein Kaſſadefekt von 23,000 fl. ergeben bat, 
ellte ſich in biefen Tagen bei dem Rentbeamten Maier von 
Riedenburg (gleichfalls Oberpfalz) ein Defeft von derſelben 
Größe heraus. 

Dem „Nürnb, Korreſp.“ fchreibt man aus Münden, 
24. Aug.: Ueber ven Gang, welden die Arbeiten der Gefet- 
gebungdausſchüſſe zumächft nehmen werben, können wir fyelgen- 
bes berichten. Der fpezielle Theil des Strafgeſetzbuchs wird 
vom Ausjdufje der IL. Kammer in wenigen Zagen durchbe- 
rathen fein, nachdem bis jetzt beiläufig zwei Drittheile deſſelben 
erledigt find. Sodann wird eine Paufe vou 14 Tagen ein- 
treten, welche Prof. Evel bedarf, um den erften Theil bes 
fpeziellen Theils des Polizeiftrafgefeges zu bearbeiten. Mach 
der wohl aud 14 Tage im Anſpruch nehmenven Berathung 
dieſes Referats wird er zur Bearbeitung des Reſtes abermals 
einige Wochen bebürfen, während welcher vorausſichtlich Mr. 
Weis das Neferat Über das Einführungsgefeg zum Abſchluß 
bringen wird. Diejes und das Polizeiſtrafgeſetz, über welches 
bekanntlich eine zweite Leſung vorbehalten iſt, wird alfo erft 
Ende Okiobers zur Berathung und kaum vor Ende Novem- 
bers zur Vollendung kommen, Das Ende viefer Berathungen 
wird alfo mit dem Zuſammentritt ber. Kammern zufammens 
fallen. Die Berathungen des Ausſchuſſes der I. Kammer wer- 
den bei dem Beſtreben nach raſcher Einigung, weldes in ben 
bisherigen Berathungen an ven Tag gelegt wurde, in ben eben 
angeführten Intervallen beendet werben. ebenfalls ſteht aber 
ein Abſchluß des ganzen Geſetzgebungswerles während ber 
nädften Kammerfigung in Ausjicht. — Die Vorlage bed 
Eivilprogepentwurfs wurde auf nächites Jahr verfhoben und 
die definitive Organijation mit 1. Oft. 1861 fell ver Eiu— 
führung des neuen Berfabrens vorausgehen. 

Am 10. Sept. findet zu Dftheim v. d. R. (großherz. 
Weimar'icies Enclave) eine vom laudwirthſchaftlichen Vereine 
daſelbſt veranitaltete Ausftellung von Thieren, lanpwirtbichaft- 
lihen Produkten und Maſchinen sc. ftatt, und find außer ben 
Angehörigen des Großherzogthums aud die der angrenzenden 
Nachbarorte des Königreichs Bayern und Herzogthums Mei— 
ningen eingeladen, ſich durch Einjendung ausgezeichneter Gegen: 
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ftände zu betheiligen. Bezüglich der lanpwirt lichen Thi 
namentlich jerde Kinder, Schafe, — ———— 
Febervieh, wird Die Schauſtellung ver verfchiebenften Racen 
mannigfadher Körperconftitwtionen gewünfcht, und wirb nicht 
allein Die Hinftellung bes weh mund fondern aud) bie ver 
Eigenthümlichleit verſchiedener Gegenden, wenn auch bei ge 
ringerer Qualität willlommen fein. Die Austellung lanbwirth- 
ſchaftlicher Produlte erftredt ſich auf alle Erzeugnifie bes Pands, 
Gartens, Wald und Bergbaues, der Jagd und Fiſcherei, der 
techniſchen in die Laudwirthſchaft einſchlagenden Gewerbe (Bier- 
und Stärfebereitung, Ziegelbrennerei, Drainröhren, Peimvand sc.) 
und landwirthſchaftlichen Geräthe, Mafchinen und Werkzeuge. 
Für die ansgezeichnetften Gegenjtände werben Geld » Brämien 
ertheilt. | 

Köln, 26. Auguſt. Das heute baginnende große ; 
der Kölner Schüpengejellichaft, zu neigen bie ——— 
aller germaniſchen Bruderſtümme eingeladen waren, wurde 
durch feierlichen Empfang der aus der Nähe und Ferne einge⸗ 
troffenen auswärtigen Schützen eröffnet. Dieſer Empfang fand 
ſtatt im großen Saale des Gürzenich, wo ſich zugleich ber 
Oberbürgermeifter Stupp eingefunden hatte, um bie Gäfte 
willlommen zu heißen. . 

Madrid, 24 Aug. In Malaga ift die Cholera wies 
der ausgebrochen, ebenfo in Alicante. 

Lola Montez, die von einigen beutjchen Blättern längft 
tobtgefagt worben war, bat ſich nad) Mem-P)orter Nachrichten 
bon ihrem Scylaganfall jo weit erholt, daß fie nach Aſtoria 
geihafft werben konnte. Ihr Zuftand ift aber ein ganz troftlofer. 


Börfenbericht. Franffurt, 27. Anguft. Höhere 
Diener Anfangs-Notirungen riefen eine Steigerung beinahe 
fänmtlicher öfterr, Effelten hervor, beſonders gegen ven Schluf 
hin. Defterr. National und Ereditaftien nahmen größtentbeils 
an ber günftigen Teudenz Theil. Das Geſchäft war belebt. 
— Mittags 2 Uhr. Defterr. Bautalt 702. Benet. 605,,- 
National 58'/,. Defter. Staatsbahn — Ereditakt. 160'/, ©. 


Geld-Cours vom 27, Aug. 

Pistolen 9 fi. 32", kr., die. pronas. 9 A. 574/, kr,, Holl. 
10-4.-8t. 9 4. 40— kr., Dacaten 5 f. 30— kr., dte. al marco 
5 0. 31°), kr., 20-Frano.-St 91. 131), kr., Engl. Seuvoreigas 
11 4. 40— kr., russische Imperials 9 A. 34— kr., Gold 
Pfand fein 801, 5-Fro.-Thir. — A. — kr., alte österr. 
gar veab PBeE 5 BSR ze; FOR. — Bm Band-2)r raah. Pfund 

4. —— kr, hochhalt. Bilber per Piund f. 52 A. 15— kr, 
prouss. Cassenscheine 1 fl. 45%, kr., sächsische Cansendch.- 
— fi. — kr., 'divors. Unssenanwoisung. — fl. — kr., Dellars 
in Geld 2 a. B— kr, Woohsel auf Wien k. 3. — ©. 


Zerminfalender für Diefe Woche. 

Am 30. Auguft: Zwangsverfteigerung des gejammten Grund» 
vermögend des Joſeph Seubert von Greußenheim Mittag 
1 Uhr auf dem Gemeinbehaufe. f 

— — I. ESiktstag im Concurſe gen Joh. Heuler von 
Schnepfenbach früh 9 Uhr beim E. Bezirlögerichte Würzburg 
Zimmer Nr. 6. 

— — Anmeldungen von Forderungen au den Nachlaß des 
verlebten k. Pfarrers B. Klotzmann zu Wiefen früh 9 Uhr 
beim k. Bezirksgerichte Ajcaffenburg Zimmer Nr. 8. - . 

— — Anmeldung von —*— an Seb. Müller von 
Dberleinad Fri 9 Uhr beim f. Yandgerichte Würzburg I. DR. 

— — Berfteigerung des Ohmetgraſes vom den ärarialifchen 
Wiefen im Ettleber Grunde (ca. 800 Morgen) früh 9 Uhr 
im Wieſenhauſe bei Ettleben. 

Am 31. Anguft: Duplit im Concurſe des Gaftwirths Auguft 
Rait von Weyhers, früh 9 Uhr beim k. Bez.:Ger. Neuftabt. 

— — Anmeldung von Forderungen an die Martin Hupp- 
mann, Eheleute von Wipfeld, a 9 Uhr beim f. Yang. 
Werned. 


Mainwärme: 15 rar. 
Vegelitand des Maines: 1’ 7“ über 0. 


mes Berantwortliber Mebaltem: Fr. Bramd. 
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Anfündigunge 


Perſifches Inſekten-Pulver 


ur ſicheren Vertilguug von Wanzen, Flöhen, Ameifen, Schaben, 
Spwaben, often 2c. ꝛe. allein ächt zu Haben’ kei 

auz Schmidt, 

5. Diftrilt, Zellerftraße. 





Das Neuefte in _ 
Herbſt Ueberwürfen 
ſoeben eingetroffen bei 
S— 
| =, Rosenthal. 
gl. bay. privilegirter Gofmann'ſcher Jahnbatſam, 2ie Senbung, 
Alleiuvertauf bei 
Fran; Hußla. 


Geſchäfts-Bücher von Hannover 


bei Brenner & Gerstle am Martt. 


Daubholz — 


von 4, 5 und 6 Fuß Länge, ſchön und ganz troden offerirt billigſt 


Joſ. Eckert. 














Feinſte tiefihwarsfbreibende 


Bietoria:-Tinte, 
in Flaſchen & 6, 12 und 24 fr., bei 
Brenner & Gerstle am Markt. 


Nebft feinen Solz- und Siebwagren empfiehlt 


Drahtgewebe in ©bfldarren 
in beliebiger Fänge und Breite aufs Billigfte 
Ch. Raumer, 


Büttnersgaſſe nächſt der Stodftiege. 


[LA 
Jagd-Anzüge 
fowie Kochler Zoppen, Gamaſchen, Gliet’s & Chasse find in 
großer Auswahl angefertigt und zu billgſten Preijen empfohlen. 
dam Scherpf, Herrnlleidermacher. 
Dominifanerplatz. 


Betfanntmadbung. 
Die 13. —— des thierärztlichen Vereins von ig ya 
5* den 24. Zeptember I. rs. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr zu Würzburg im Gafthof zum „Fränfifchen Hof‘ 
abgehalten, wozu jämmtlihe Beveinsmitglieder, bie übrigen Ihierärzte bes Kreifes 
umd fonftige Freunde der Thierheiltunde eingeladen werben. 
Der Kreis: Bereind: Ausschuß. 
Würzburg, Lohr und Aſchaffenburg, den 26. Auguſt 1860. 
Bäcker, Raifter. eber, Borftant. Seubert, Sekretär. 


Am Markte Diftr. 1. Mr. 424 find 
2 ineinandergehende Zimmer, ſchoön möb- 
lirt, an einen ſoliden Herrn zu ver⸗ 
miethen. 





Ein ſchoöͤn möblirtes Zimmer iſt an 
einen ſoliden Herrn ober Dame zu vers 
miethen. Näb. in der Erp. d. BL 


Ein träftiger junger Menſch winfcht 
Beichäftigung. —B ae Erpeb. 1 


Für nächtes Ziel wird in einer ruhigen 
Hauehaltung eine gute Köchin geſucht, 
die ſich ven häuslichen Arbeiten unter- 
zieht. Inm 2. D. Nr. 78, 


Ein folides Mädchen fucht ale Jim⸗ 


mermädchen over Ladnerin eine 
Stelle, N. am Rennwegerthor Nr. 2. 

Ein vierediger Ofen mit Bied-Auf- 
fa ift zu verlaufen im 5. Diſtr. Nr. 54. 


N. 


Donnerstag den 30. Auguft Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werben anf ber Neubauftrafie 
Diftr. 8. Rr. 353 mehrere Heerde, Defen, 
darunter Kochöfen, Thüten, Fenfter, Dfen« 
thitren, Keſſel, Schlöſſer, altes Eifen, ein 
Hausthor und eichene Gtiegentritte ges 
gen baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 


Eine gewandte Kellnerin wird bis 
nächſtes Ziel in Dienft zu nehmen ge 
fucht. Näheres in der Erpebition. 





„Auf nächſtes Ziel wird eime gute 
Köchin gejucht, bie auch alle Hausar: 
beiten verfteht, ebenpafelbft ein Kinder: 
mädchen, weldes in weiblichen Hand» 
arbeiten erfahren. Näheres in ver Erpd. 


Ein Märchen wird in Monats: 
Diemft zu nehmen gefucht, Naheres in 
ber Erpebition, 


Ein jelives Mädchen fuht Be- 
jhäftigung im Bügeln Näheres in ver 
Erpeb. v. Bl. 


Ein junger Mräftiger Mann wünjdt 
fih Veichäftigung, per Woche brei bis 
vier Tage oder Die ganze Woche. Auf 
Verlangen könnte derſelbe auch Caution 


ftellen, Näheres in der Erped. 

Ein jolives Frauenzimmer, wel- 
des im Kleidermachen, Putzmachen und 
allen häuslihen Arbeiten gut bemanbert 
ift, fucht eine Stelle in einem Laden eder 
als Stubenmäbchen und kann ſogleich ober 
näcjtes Ziel eintreten. Näb. in d. Erp. 


Solide Mädchen können vas Wlei: 
Dermachen gründlich erlernen mit oder 
ohne Lehrgeld. 2. Diftr. Nr. 325. 

Eine tüctige Möchin, melde fid 
häuslichen Arbeiten unterzieht, jedoch nur 
mit guten Zeugniſſen verjehen, wird gee 
gen guten Lohn auf nächſtes Ziel Mi— 
chaeli gefucht, Näh. in ver Erp. d. Bl. 


Ein junger Mann, welcher in. cie 
nem ESpezereigefchäfte jeine Lehre beftan« 
den bat, fucht unter beſcheidenen An— 
fprücden oder Anfangs als Bolontair 
eine Eommis ſtelle. Anfragen um: 
ter Chiffer B bejorgt bie Exped. d. BL 


Ein orbentlihes Mädchen, welhes 
ute Zeugniffe befigt, wünſcht bei einer 
Folden Herrihaft auf's Ziel-einen Platz 
als Köchin. Näh. im d. Erped. d. DL. 

Ein Mädchen von Lande, 14 Jahre 
alt, welches Liebe zu Kindern hat, ſucht 
einen Dienft und kann ſogleich eintreten. 
Näheres in der Erper. 


Eine Magd, melde mit Meinen 
Kindern umgeben kann, wird aufs Ziel 
gefucht. Zu erfragen in der Exped. 

Ein Mädchen, weldes im Nähen 
bewanbert iſt, findet dauernde Beſchäfti— 
gung. Näheres in der Erped. d. Bl. 


a — EEE — W& _ —— Pr 





Tante, Frau 


Biertwietbögattin dahier. 


Witrzburg, den 25. Auguſt 1860. 









> 
anfjagung. 
Für die jo chrenbe zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung 
und bem Trauergottesdienſte unſeres theuern Bruders und ‚Intels 
dam NWeichert, 
fagen wir biemit unſern berzlichften Danf. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 






















Allen Verwandten uub freunden, jowie ten ehrwürdigen Clifa- 
betherimmen und ver 2. Gompagnie des Yandwehr-Regimgnts fage id) 

meinen tiefgefühlteften Dank für ihre Theilnahme bei ven Leichenbe— 
, gängniffe meines fel, Gatten 

Georg Joſeph Schwalb. 
Der Gottestienft von Seite ber Roſenkranzbruderſchaft wird am 
4. Septbr. früh 10 Uhr abgehalten, wozu ergebenft eingeladen wird, 
‚ Würzburg ven 27. Auguſt 1860. 

\ Margaretha Schwalb, 

| Bierwirths- Witwe. 











e und Empfehlung. 


ublikum erlaubı ſich Unterzeichneter ergebenft 


— — 


Geſchäfts-Anzei 
Einent hohen Adel und geehrten 
anzuzeigen, daß er fein 


Eonditorei⸗Geſchäft 


unterm Heutigen eröffnet und empfiehlt ſich mit allen in fein Bei: einfhlagenven 


Artikeln in befter Qualität und Arewahl, vorzüglich auch in Deſſert Weinen, 


Liquenren, gut abgele Urac, unfch-@flenz, ſewie allen 
Sorten auf das ee — @bocolade u Zuſicherung reeler und 


promter Bedienung 
S, L. Buschhorn, 
Kürichnerhof 2. Difte. Nr. 363. 


Neue Herbstüberwürfe 


empfehle im reicher Auswahl billigſt. 
Carl Bolzano. 


Hippoldsauer-PBaitillen, 
ein vorzügliches Mittel bei allen VBerdauungs-Störungen und Unterleibs-Beſchwerden. 


In Schachteln 4 30 fr. empfiehlt 
Franz Schmidt, 
5. Diſt. Zellerftrake 


Todes-Anzeige. 
Am 26, Auguft Nachts 12%/, Uhr entſchlief janft und ruhig nach längerem Leiden unfere geliebte Gattin und 


Anna Barbara Sinsel, geh. Fasel, 


Indem wir biefen Trauerfall allen Berwaudten und Freunden mittheilen, bitten um ftilles Beileit 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung finket Dienstag ven 28. ds, Abends 6 Uhr vom Sterbhanfe aus, und ter Trauer- 
golteswienft Mittwoch den 29. früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Stift Haug flatt. 














Martin Gäbht 
Brauerei, 
Morgen Mittnecd ten 29. Auguft 
Septett, 


pn der E. 9. Infant. Regiments ⸗Muſil 


und Schluß der Wirthſchaft. 
Kepperndorf. 


Sonntag den 2. September beginnt 
dabier das 
Kirchweibfeit, 
wobei Samstag Sarmoniemufif, 
Sonntag uud Montag Tanzuuuſik 
durch die berühmten Artilleriemuſiler ftatt- 
finger. Für alles Webrige werden vie 
beiden Wirthe dahier beftens bejorgt fein, 
und werben ale Gönner biezu freund— 
jchaftlichft eingeladen. 
Reppernporf im Auguft 1860. 
Gh. Weinmann, 
Gaxi: Miep, 
Gaſtwirthe. 
— VEBERERTE EEE) 2 „dl Lo Sr Sara ne 
59er Moſt wird von heute an 
wieder verzapftitber die Strafe zu 16 fr. 
in zer Semmelsgajie Nr. 170. 
RE wre WR DE STERERTENNT ZI 
Fire kräftiger, beftens empjohle 
ner Burſche, ver fehr gut mit Pfer- 
den umzugehen weiß, wünſcht als 
Kutfcher einen Platz. Näheres 
in der Erped. d. Bl. 
ZEESTERETNLTIRT TREE 












- Ein junger Mattenfänger, männ 
lichen Geſchlechis, ift in der Anguftiner- 


gaffe entlauſen. Der Ueberbringer erhält 
eine Belohnung. Bor Ankauf wird ges 
warnt. Näh. in ver Exp. 

Man wünicht ein Mädchen von 
drei Jahren bei ordentlichen Aeltern uns 
terzubringen, namentlich bei joldhen, welche 
finverlos find. Näh. ım der Ep. 


RE —— 

Ein ordentlicher Arbeiter wird in 
einem hieſigen Geſchäſte auf Taglohn ge- 
ſucht. Näh. in der Erp. d. BL 

Eine große ſtarte Hausmagd 
wird gejucht, welche mit Kranten ufte 
geben iann. Das Nähere in ver Erpe · 
dition be. Blts. 


Druck von Woritas: Wauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Bürjburger 
Stadu unb Taube 
bote ericheint mit Auds 
nahme der Sonn- und 
hohen Feierlage Täglıny 
Nahmittags 4 Uhr, 

As wücentlihe Bei⸗ 
lagen werden Dienstag, 
Donnerotag u, Zamdtay 
das Unterhaltungoctalt 
Ertra: gelleijenmit 
belletriſtiſchem Inhalte 
beigegeben. 


Sreizebuter 


Mittwoch den 29 Auguft 1860. 


ahnzüne, | Bon Bamberg |. 
Erizug AU 
Voſtzug 1. 1U. 320 M. 3-.2U.5M F a 55 M. Fo Ion. DM. 
Pohzug 2EUHIMFILOM FMUIOMATUMM. 1. 
Güterig.1.3U,OM.M.5 U. 
Giterzg .11W.15M.N. 
Rewmeftes. 

Genua, 26. Auguſt. Nah ver Depejde aus 
Palermo vom 2. d., welche meldet, daß am 21. die Gapitus 
latiom von Reggio erfelgte, wirde ben abziehenven Solvaten 
mer geftattet, ihre Eguipirung und die ihnen perſönlich gehb⸗ 
rigen Bagagen mitzunehmen. Die Garibalvianer befegten 
San Sievanni nad kurzem Kampfe. Cofenz nahm ven zwei 
neapolitaniichen Brigaden, melde fi ihm auf Discretion er: 
gaben, ihre Artillerie, ihre Waffen und alle ihre Vorräthe ab; 
er war es, ber fich det Forts Pizzo bemächtigte, 

London, 27. Auguft. Das Reuter'ſche Telögra 
phen⸗Bureau meldet: Se Sultan ftellte bei ber Unterzeich- 
mung des Syrien betreffenden Protokolls tie Bedingung, daß 
die Bitnfche der Großmächte bezü ügli ver Chriften- Bevöller · 
ungen ein beſonderes Protofell bilten und nicht in die Gons 
vention aufgenommen werden mögen. Rußland beſtaud auf 
der nachträglichen Aufnahme diefer Wünſche in bie Convention. 
Die Pforte verweigerte dieſe Forderung, welche eine Einmiſch 
ung im die immeren Angelegenheiten des osmanischen Reiches 
fei. Diefe Unterhandlungen verzögerten Bisher bie Unterjehrift 
der Gomvention, bezüglich deren nun alle Mächte einig find,“ 

Zurin, 27. Auguſt. Die im Lager von St, Mau- 
rizio ſtehenden Truppen, mebeſondere die Freiwilligen, meu« 
terten. Das erite Jägerbataillen in Genua wird der f, Marine 
zugetheilt, und mebft den übrigen Marinetruppen eingeſchifft. 


Marfeille, 28. Auguſt. Ans Rom vom 25. 
wirb gemelvet: Berftärtungen wurden nad Benevent geſchickt, 
aber zurüclgewerſen. Der Gouverneur verfhanzte bie 
Feſtung. — Aus Neapel vom 25. d. berichtet man: Cine 
Infureection brach im Botenza' aus, und Garibaldi wurde ala 








Frantur N Bonikramfturt| R. 
VRR. LU. WIN 


Dictator proclamirt. Sechs Bataillone Berftärkung 

mit dem —— — Am 

(?) aglieri fchifften aus; nad) einem 
—— loniglichen Garden haben fie ſich aber wieder 


vom 47. d. mittheilen) durch ein gr etroffen 

5 — her: * —2* min 
einem nädigen Ka das e 

ſich zurüdzogen ui Bit. en Di Ya — 


richtet ferner: „Die Yanbungen währten fort * —— ken 

—— ——— 
an 

die Haltung der na fein werbe; = — noch nit 


Stadt- und 
* 





TV “OU. 20 u; Urnitein TU 
x Biſchofob⸗Heidelberg 7 
Dettelbach 7 


Landbote. 
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im Klaren drrũber.“ "Das „Band“ dagegen gibt am, daß die 
Bevöllerungen Sympathie für die Erfolge Garibaldi's zeigten. 


Marjeille, 28. Auguſt. Aus Neapel vom 25, 
wird berichtet: Seit zwei ng verlangt Brenier Geuugthuung 
für das auf ihn gemachte Attentat umd bie Verhaudlungen 

währen fort. Man weit nicht, ob Brenier bleiben wire. — 
Mehrere Verfaglieri wurden in einem Streit getöbtet. Billa 
murina erflärte, daß vie Neapolitater die Ungreifeuben waren 
und verlangte Germgthumg. Eine Emtente drohte im 
Neapel auszubrechen. Ein Aufruf zur Revolte wurde vertheilt. 
— Man erwartet eine Bewegung zu Saleımo. — Der : 
dictater in Potenza bewaffnet 10,000 Mann. — Martiue 
zeigte der Diplomatie den Abfall von zwei Brigaden und bie 
Ucbergabe des Forts von Reggio an, Hinzufügend: „Wir was 
ren Drei gegen Einen und find jetzt Einer gegen Drei.” 
nn — — — — — — — 


Tagsnenigfeiten 


Die längft erwartete Herabſetzung der Perfonentaren ‚bei 
Benützung der E bayeriſchen Dampfboote auf der ganzen 
Strede von Donauwörth bis Yinz ift endlich erfolgt und tritt 
mit 1. Sept. d. 8. derart in's Leben, daß bie Preife der 
I. Klaſſe ganz und gar bimmegfallen, für bie I. Klaſſe bie 
bisherige Taxe der 11. Kaffe umd für die II. Klaſſe die des 
Berbeds bezahlt wird. 


Die verlautet, hat munmehr Preußen ſich bereit erllärt, 
mit den Zollvereinsſtaaten behufs Regulirung der Frage über 
die Zulafjung ausländiſcher Werthzeichen, bejonders der Banl · 
noten, in Conferenzen einzutreten, weßhalb ſchon in ber näch⸗ 
ſten Zeit ſeitens Vreußen die Einladungen zu dieſen Con 
ferenzen ergehen werden. 


Der Tag der Erbffuung der bayr. Oftbahn Sie Paffau 
ift = definitiv auf den 20. Septeniber feftgejegt 

Hear Stabtpfarter 3. Ruland zu St. Burtard (am 29, 
* 1835 — Dep geweiht) feierte heute fein 25jäh- 


— Von — —— an dem 
polytechniſchen Vereines nach Schweinfurt men A 
diefelben durch den Beſuch ä befriebigt zurlidgetehrt —* 
Alle kömien die zuvorlommende Aufmerkamfeit der Mi 
des dortigen Gewerbevereins nicht re rühmen, mn bie 
— — in großer Anzahl im Bahnhofe empfingen und 
Nachts wieder dahin zurüd 6 feiteten, im Laufe des Tages 
aber bie grofie mmollenfp die Kunftmlhle, bie 
Sattleriihe ASurferraffinerie, die Gewerbehalle u. a. fehene- 
werthe Etabliffements zeigten. Mittelft Ertrazugs wurde Schloß 
Mainberg beſucht. Der Abend warb im „Löwen“ unter Pr 
licher Unterhaltung verbracht, bie erft der nach Mitternacht 


gehende Zug trennte. Ein Theil ver Gäſte war einige Stun- 
den früher zurüdgefehrt. Unter dem reichen Lob, weldes vie 
Theilnehmer Schweinfurt zollen, ift nicht das geringfte jenes 
über das ausgezeichnete Vier, das fie in den dortigen Braue ⸗ 
reien (Hartmann, Schönmann :c.) fowie in Sconungen vor 
fanden. 

Heute morgen löfte fih von einem bier anlommenben 
Brivatomnibus einer Nachbarjtant auf der Domitrafe die Mut- 
ter eines Rades ab, woburd; diefes herausging und ber Om— 
nibus ftürzte. Bon den Reiſenden erlitt —* Berletzun⸗ 
gen im Geſichte, die übrigen kamen mit dem Schreden davon. 

* Wie in ben vorgehenden Jahren, jo hat auch im biejem 
ber lathol. Gefellenverein dahier am Sonntag den 26. Auguft 
zehn der emittirten Actien zur Verlofung und Auszahlung ger 
bradht. Es wurden die Nummern 28, 156, 104, 64, 34, 
137, 164, 39, 99, 150 gezogen und laun deren entjprechender 
Betrag (1 10 fl.) im Gefellenhaufe jederzeit in Empfang ge» 
nommen werben. 

Aſchaffenburg, 26. Aug. Wie bis jegt bejtimmt iſt, 
tert Ihre E, Hoheit vie Prinzeffin Alexaudra am mächiten 
Sonntag und Se. Majeftät der König Yubwig Tags darauf 
nah Münden zurüd. Aſchaffenb. Ztg.) 

Amberg, 27. Aug. Cine Frau aus Buchau (Schwa- 
ben), welche wegen Meineids längere Zeit im hieſigen Arbeits- 
haufe betinirt war und wegen fortwäbrenber Kräullichkeit von 
Sr. Mai. die übrige Strafzeit nachgelaſſen erhalten hat, ſank 
im Bahnhofe, als fie eben nah Münden * wollte, zu⸗ 
ſammen und war augenblicklich todt. Ihr Mann, welcher 
eigens hierher gelommen war, um ſie abzuholen, mußte ſie 
als Leiche zurüdlafien. 

Ueber die am 23. d. M. ſtattgehabte heftige Erderſchüt- 
terung geht und von Freundeshand aus einem Fabrikorte im 
Fichtelgebirge Folgendes zu: Amı 23. d,, Morgens, wenige 
Minuten vor 4 Uhr hatten wir hier eine ftarfe Erberihüt- 

mit drei aufeinander folgenden Stößen, die unter don⸗ 
nerähnlichem Gefradie alles erfhütterten. Ich war wenige 
Minuten zuvor im Breunhaus der iyabrif, wo gerade zwei 
Defen gingen und hatte mich kaum wieder zu Bette gelegt, ald vie 
Erfeitterung erfolgte, war aljo,vollftändig wach und erlebte 
das Ereignig in allen feinen Wirkungen Mein Wohnhaus, 
das maffiv ven Stein gebaut ift, wurbe von dem Erbftoß am 
der norbiweftlichen Seite, wo gerade mein Schlafzimmer liegt, 
gepadt und geichüttelt, wie man e$ eben mit einem Obftbaum 
machen wide, um ihm feiner Früchte zu entleeren. Ich glaubte 
jeve Minute, es fümen die Wände und der Dachſtuhl fiber 
mic wieder. Dabei war ic aber unfähig, mich aus dem 
Bette zu heben und hatte förmlich das Gefühl als wäre ich 
mit einer Elektrifirmafcine in Verbindung gelegt. Erſt nach 
einigen Minuten war id im Stande anfzuftehen, um a ſehen, 
was vorgefallen war. Ich glaubte nicht anders, ale es ſei 
ein Ofen eingeftärzt und ein größeres Ungläd geſchehen. Ich 
fand die Bremer zwar in großer Beſtürzung, aber jonft alles 
unverfehrt, auch nicht eimmal ein Sprung am irgenb einem 
Gebäude, Nur auf dem oberften Boden der Fabrik, wo bie 
Formlammer fi befindet, waren bie formen, bie auf einander 
* ſind, eingeworfen und hatten auf dem Holzboden einen 
hredlichen Lärmen verurſacht. Im benachbarten Orte mwur- 
den Leute aus den Betten geworfen, und alles lief im erſten 
Schreck auf die Strafe. Am Samſtag Abend befanden wir 
uns auf der Königsruhe beim Kegelſpiel, als fih kurz vor 
7 Uhr Abends abermals eine Erderſchütterung fühlen lief, bie 
aus Often kam, aber nur ſchwach auftrat, mit dumpfem Rollen, 
etwa ald wenn in der Nähe ein großes Artillerie - Manöver 
flattgefunven hätte. Geſiern brachten Egerer Herren, die um 
ſerem geftrigen Feſtſchießen beiwohnten, die Nachricht mit, daß 
in Garlsbad der Sprudel ausgeblieben jei. 

Auch in gewerblichen Kreifen Regensburgs wird bie Frage 
für oder gegen Gewerbefreiheit ſchon feit geraumer Zeit leb- 
haft debattirt und nad Allım, was man davon vernimmt, läßt 
fidh mit Beftimmtheit annehmen, daß die Mehrheit gegen Ein 
führung der Gewerbefreipeit ſiimmen wird. Der eigentliche 


1236 


probuctive Hanpwerkerjtand will am Beſtehenden jeit 
ohne gerade Neformen außer Acht zu laffen. —— 
In Landshut hat ſich der größte Theil ver Vertraue 
männer nicht für Gewerbefreiheit — — * 
Muünchen, 27. Aug. Nachdem die allerhöchſte Gench- 
migung zu einer Sammlung von Beiträgen für die vertrie— 
benen Schleswig⸗Holſteiner jüngfthin ertheilt wurde, bat mum 
das betreffende Komite einen Aufruf worbereitet, welcher dieſer 
Tage zur DOeffentlichteit gelangen wird, Diefer von Freiherrn 
von Lerchenfeld verfaßte Aufruf wird bei der politijchen Ge— 
finnung der Bevöferung Bayerns und deren anerkauntem 
Wohlthätigleitsſiune vorausfihtlih von dem beften Erfolg bes 
gleitet fein. Diele Perjonen haben übrigens biefen Aufruf gar 
nicht abgemwartet, fondern unmittelbar nach dem Belanntwerven 
der allerhöchiten Genehmigung ihre Beiträge an Mitglieder 
des Komite's abgeliefert. POP: 
Bei dem vorgeftern beendeten Gefangfeite zu Kaiſſers— 
lautern waren aus ber Pfal; 36 Bercine mit etwa 900 
Sängern anweſend. Das Feſt verlief in größter Heiterkeit 
und jchönfter Orbnung. Bei den Eingelmvorträgen errang bie 
Lievertafel von Speier durch ven meifterbaften Vortrag von 
Küfen’s Wachet auf“ dem erjten Preis. 


Zur Veherbergung der Königin Biltoria auf der Reife 
nach und von Gotha ift das Hotel d'Angleterre in Frankfurt 
für 2000 Pi. St. gemiethet. 

Am 26. Auguft ftarb im Tübingen der als Volkslieder- 
fompenift und Sammler von Boltömelodien bekannte Dr, Friedrich 
Silcher im Alter von 71 Jahren. 


In Danzig war es in der Nacht auf den 24. jo kalt, 
—— dünne Plattchen Eis auf den Straßen gefunden 
wurben. 


j Yusland. 


Nußland. Aus dem Königreihe Polen, 21. 
Auguft. ** Freude macht ber Ukas in Betreff der Ab⸗ 
fchaffung der Prigelftrafe beim Militär. Derſelbe wir zum 
1. Oktober in Kraft treten und werben, wie beim preußiſchen 
Militär, die entehrenden Strafen gänzlich aufgehoben und nur 
noch bei denen angewendet, welde im bie ziweite Klaſſe des 
Solpatenftandes verſetzt find wegen Diebftahle, Defertion und 
anderer entehrenber Verbrechen. Auch wird jedem Soldaten 
das Vefchtwerberecht felbft bis am den Kaiſer freiftchen, unb 
die Gemifhandelten werben nicht mehr, wie bisher ber Fall 
war, in ftumpfer Ergebung zu dulden und ſich zu tröften ha⸗ 
ben mit der bekaunten Phraſe: „Der Himmel iſt hoch und ber 
Eyar ift weit.” Auch ſollen nach preußfiſchem Mufter bei den 
Truppen Schulen eingeeichtet werben, wo bie Soldaten lejen, 
reiben, rechnen und Naturwiſſenſchaft lernen. 


— — 

Börfenbericht. Frankfurt, 28. Auguſt. Oeſter. 
National» und revitaftien eröffneten mit höheren Courſen, 
konnten ſich jedoch nicht behaupten und ſchloſſen matter. Die 
anbern en ohne Bewegung, — Mittags 2 Uhr. 
Defterr. Bantaftien 707. Benet. 60%, National 68. Defterr. 
Staatsbahn — Erebitalt. 160 Gelb. 


Geld-Cours vom 28. Aug. 


Pistolen 9 A. 321, kr., die. preunn. 9 571, kr., Holl. 
10-8.-8t. 9 0. 40— kr., Dacaten 5 f. 3i— kr., dto, al maroo 
5 4. 32 - kr., @-Frano.-St. 9 f. 181/, kr., Engl. Souvereigas 
{1 4. 40— kr., rawische Imperinis 9 4. 34— kr., Gold per 
Pinnd fein #01, 5-PFre.-Thir, — A. — kr., alte österr. 

r rauh Pfund ä 500 gr. 30 A. — kr, Rand-2)r ranh. Pfund 
% 4. —— kr., hochhalt. Kilber por Pfund f. 52 A. 15— kr., 
preusa. Cunscascheine 1 d. 45°, kr., sächsische Camenäch.- 
— fl. — kr., divers Unsenanweisung. — fl. — kr., Dollars 
in Gold 2 4. 5— kr, Wechsel aaf Wien k. 8. B91/s G. 


Mainwärme: 14 Grab, 
—— 
Pegelſtand des Maines: 1' 8 über 0. 

Verantwortlicher Redatteur: Pr. Braub. 
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Ankündigunge 





Eine große Auswahl ver neueſten 


Damen:-linterrockStoffe, 
ſowohl in weiß als farbig, ift fo eben eingetroffen bei 
Franz Leininger, 


Mainbrücke. 


Anzeige. 

E künmen wieder einige Mäpchen zum Erlernen des Kleidermachens 
und Zuf.uneidens eintreten und kann auf Verlangen Koft und Pogis zu billigem 
Preis dazu gegeben werden, 

Elise Truckenmiüller, Damentlivermagerin, 
innere Grabengaſſe Nr. 160. / 


Herbſt Ueberwürfe 


im neueſten Geſchmacke u. großer Auswahl eingetroffen bei 
F. J. Schmitt. 


— — — ——— 2000⏑⏑ 
Das Vertaufslolal der unterzeichneten Saamenhandiung befindet fih 
von heute an im Haufe Nr. 412 am Markte. 
Auch find daſelbſt 2 Päven zu vermiethen. 


Fr. Gieger’s Samenhandlung. 


Befanntmachung. 
. Die Grüntung eines Pferbezuchtvereins betreffend. 
Mit Bezug auf die bereits in mehreren Blättern erfolgte Bekanntmachung, 
wornach am 16. October l. 9. die erite Kreiswanderverfanmlung unterfränfifcher 
Landwirthe —* ſtattfinden ſoll, wirb hiermit weiter bekannt gegeben, hai nad) 
—— der deßfallſigen Berathungen das unterzeichnete Kreis-Comité den verfams 
melten Pferdezüchtern wie Freunden ver Pferpezudt das Progranım und den nt: 
wurf von Statuten für einen in Unterfranten zu gründenben Pfervezuchtverein vor« 
legen umd die Berathung ſowie Beihlußfaffung hierüber veranlaffen wird, Es wirb 
deßhalb auch. non dieſem Gefichtspunfte aus zu einer recht zahlreichen Theilnahme 
an der Berfammlung eingeladen. 

Würzburg, den 27. Auguft 1860. 

ad Kreis: Comite 
des landwirthſchaftlichen Vereins für Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Der 2. Vorſtand: 
Brammart. 











Streit. 


BGetraid⸗Verſteigerung. 
Dei dem unterfertigten Rentamte werben am 
Mittwoch den 5. September I. J. Bormittags 10 Uhr 
80 Schaͤffel Korn, 
Grete 1869° Schal KR yet G 
aus der Ernte 1 vorbehaltfih höherer Genehmi meiftbietend igert, mas 
Strichdliebhabern zur Nachricht Bun — ne — 
Würzburg, den 27. YAuguft 1860, 
Konigliches er Rentamt, 
Filſer. 


Ausſchreiben. 


Nachdem die Verpachtung der Jagd auf Winterhäuſer Markung nicht 
genehmigt wurde, ſo wird zur anderweitigen Verpachtung derſelben auf den Zeitraum 
dom 1. Februar 1860 bis dahin 1863 “ 

— ben 3. September I. 3, 
ach mittag 2 Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe zu Dinterhaufen Tagfahrt beftimmt, wozu Bachtliebhaber 
mit dem VBemerfen eingeladen werben, daß bie Pachtbedingungen im Termine er 
öffnet werben follen, 

Ochſenfurt, am. 25. Auguft 1860. 

Königlihes Landgericht. 
Heldrich. 


Zwei Wehlkäſten und ein Aus: 
waagefaften ſind zu verkaufen im 
Diſtr. 3 Nero. 56. 


Es fünen einige Wädchen vas 
Kleidermachen, Maßnehmen und Zufchnei- 
den gründlich erlernen, auch kann Koft 
und Logis dazu gegeben werben. Näh. 
im 2, Diſtr. Nr. 192 inneres Graben⸗ 
gäpchen. 


ea — —— — 

Eine betagte Perſon ſucht einen 
Dienſt bei ein Baar Perſonen oder fonft 
in einem Haufe als Köchin auf's Ziel 


Michaeli. Näheres in der Exped. 


— —— — — — — — m eo 
Es wird aufs Ziel Michaeli eine tüch— 
tige Kö sim geſucht, welche ſchon im 
irthſchaften im Dienfte war. Zu ers 
fragen in ver Exped. d. BL 


Einige Mädchen fünnen unentgelo- 
lich das Weiß- und Färbigſticken ſowie 
Hädelarbeiten grünplic erlernen. Nähe 
res in ber Exped. 


Ein braves Mädchen ſucht ein Unter _ 
fommen ald Ladens over Stuben: 
mädchen. Näb. in ver Erpebition. 


Eine tüchtige Möchin, welde ſchon 
in Wirtbidhaften gedient hat, wirb bis 
nächſtes Ziel geſucht. Auch wirb daſelbſt 
ein Sausmädchen gefuht. Näh. 


in der Erpebition. 


Ein ganz folives Mädchen ſucht 
einen Dienft als Hans» oder Stuben- 
mädchen bis künftiges Ziel. Näheres im 
2. Difte. Nr. 45. 

— — — — — —— 

Ein viereckiger Ofen mit Blechauf⸗ 
ſatz ift zu verkaufen im 2. Diftr. Nr. 22, 


— —— ee | 

2. Dift. Mr. 332 ift der erfte Stod 
von 5 Zimmern neu ladirt und tapezirt, 
ganz oder theilmeife auf den 1. Novem⸗ 


ber zu vermiethen. 


Wegen Berfegung ift in meinem neuen 
Haufe der britte Stod von vier heizbaren 
Zimmern mit Balfen, Küche mit fliehen« 
dem Waſſer, Magplammer und fonftigen 
Erforderniffen 1. November zu ver- 
miethen. 


. P. Ph. Schnoes. 


Zu vermietben: 
Ein möhlirtes Zimmer im 1. Stod 2. 
Difte. Nr. 363 Kürſchuechof. 

Ein Logis von 5 Zimmer mit allen 
&equenidteien ift an eine ruhige Fa—⸗ 
milie auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Näh. in der Exped. d. Dlts, 
Auf 1. November tft ein Laden 


zu vermiethen. Näheres Eichhorn: 
ftrake Nr. 366. 


gen Erforbermiffen bis 
vermiethen. Näheres bei 


1. Novbr 
Spengler 6: räf, 


— —— ee 


— 
* 
Dankſagung 
Allen geehrten Berwandten und Freunden, ſowie dem Herren 
Offizieren und Unteroffizieren erſtatten wir für ihre ſowehl wahrend 
ver Kraulheit ala bei dem Leichenbegängniſſe unjeres dahingeſchiedenen 
Gatten, Bruders, Schwagers und Ontels 


Nikolaus Ullrich, DOsermeifter, 














Im Inſtitute der Unterzeichneten, weldyes aus einem Erternat ud einem 
Penſionat befteht, beginnt das Winterfemefter am @. Detober. Der Un- 
terricht, der nicht nur Keuntniſſe mittheilen, jondern vor Allen erziebend wirken 
foll, wird, in, 4 Klaſſen, für Mäpden von 5— 16 Jahren, oder and; Länger, gege- 
ben und umfaft die @lementar = ſowie alle höheren Lehrgegenſtände 
mit immerwährender Rüdficht auf tas Bedürfniß weiblicher um befonders 
religiöfer Bildung. Alles Nähere beſagt der Brofpeft, der) in ber Anflalt zu 
baben iſt. Die verehrten Eltern werben gebeten, etwaige neue Aumeldungen ge 
fälligſt bald machen zu mollen, 

Würzburg, den 28, Auguſt 1860. 

Helene Serger, 


BVorfteherin einer Töchter: Erziehungs > Anftalt. 
Yu der Bonitas-Bauer'ſchen Verlagshandlung, Bud- und Steindruderei 


iſt erſchienen: * 
| ürzburg 
und feine Umgebungen, 
—* biftorifch : topograpbifches Handbuch 
mit 80 Ab in lithographiſchen Tafeln lzſchnitten, f 
Ste u —— in lithographiſchen Tafeln und Holzſchnitten, fir alle 

Bon biefem höchſt intereffanten Werke, welches bier mie auswärts eine 
o große Verbreitung fand, wurde auf vielfeitiged Verlangen eine zweite Auf: 

age veranftaltet. 

Das Buch enthält folgende Abbildungen: Rulandewarte, Renn— 
weg, Bartholomiten=Glaufen, Turniere nnd Zweifämpfe. — Der Hof 
ber alten Karthauſe. — Das vormalige KapuzinersKlofter. — Das 
„ Teufelsthor. — Der Portalftein des alten Julinsfpitale. — Das 
Juliusipital für Arme, Prefhafte und Kranke. — Das Siehenhaus. 
— Das Portrait des berühmten Arztes Karl Gafp. von Siebold. — 
Das Portrait des Domkap. Dr. Franz Oberthür. — Das Haus zum 
großen Löwen, oder zur großen Katze. — Trachten — Beguinen. 
— Die Marienkapelle. — Die Druten wie fie im Frankenlande ihr 
Weſen trieben. — Das alte Rathhaus. — St. Riliansgruft. — Hof 
Kapenwiler. — Die Mainbrüde. — Kreuzgang des Domes zu Mürz- 
burg. — Die Urſulinerkirche. — Hof des ehemaligen Klofter zu 
Stephan. — Kirche zu St. Peter. — Denkmal, des, Johanniterritters 
v. Haberlorn in der Deutſchhauskirche. Das alte hieſige Fiſcherzunft⸗ 
Haus. — Die Belagerung und Beſchießung der Feſte Marienberg. — 
Ein ausführlicher Plan der Stadt Würzburg, — dann die Total- 
Anficht von Würzburg, von der Feftung Marienberg aus aufgenom- 
men; welche fich durch die ſchöne Ausführung ale Zimmerdeforation 
eignet, und im Ladenpreiſe allein 1 fl. 45 fr. koſtet. 

Diefes Handbuch Kringt über fämmtliche Häuſer der Stadt, welche durch bes 
fondere Benennungen, biftorifche Momente, Sagen x. merkwürdig find, eine genaue 
Ausführung. 

Diefes Bud) eignet fih für gefellfebaftliche Vereined und Biblio: 
tbefen, und namentlich wird dasfelbe auch häufig. als Geſchenk für Ver: 
wandte nach Amerifa verfendet. 


Preis ungeb. 1 fl. 48 Fr. u. in fhönem Einband 2 fl. 24 fr. 





Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Nähe ver Gasfabri 


— Be eebrod 
owle au weizer 
ſteten friſch zu — bei —— 
J. L. Buschhorn. 

Der Fräulein Noija KR. im Schul⸗ 
lehrerſeminar eim dreifach donnerndes 


Eine Freundin. 


Jene Herrn, welche noch 
Bücher von Dem verftor: 
benen Tarbeamten Wenb 
in Handen haben, werden 
Dringend eriucht, Diefelbeit 
Defien Familie zurüchge: 
gr im A. Dift. Mr. 71 

eubangafle. 


An Breitag, ewäflerte 

Stocfiiche auf — ch⸗ 

marft ſowie taglich Bi 

rag bei Stocfifch- 

zn angenberger 
iftr. 2. Pr. A469. 


Wein-Reisender-besuch. 

Ein tüchtiger Reifender fann einen fehr 
vortheilhaften Reifepoften erhalten; be» 
vorzugt wirb ein Ifraelite, ber bereits 
6 die Wein-Brande * Norden mit 

olg beſucht hat. ano Offerten 
unter Nr. 860 beforgt die Erpebition. 


u verfaufen: 
Ein guter, rımber Ofen ; verfelbe würde 
auch gegen einen im Zimmer heigbaren 
vertaufcht, und ein fchoner jehr großer 
Küchenfchranf. Näh in d. Een. 
— — — — —— r r — 

15 bis 20 2 aurergeſellen 

finden ſogleich dauernde —ES 
gegen guten Lohn bei 

Maurermeiſter Biſchof 

in Dettelbach. 


— 

Ein —— wurde in der 

aufgefunden. Der 

rechtmaͤßige Eigenthümer tann ſolchen 

gegen Vergütung der Einrücungsgebühren 
dofelbf zurüderhalten. 





uoauaaao 
pyaunab qebagog autge ojv mm jhaaie 
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Es iſt bier ein Haus aus Freier 

Hand zu verlaufen, geeignet für 

einen Metger, Wurftler, Kärner, 

audy fir Dekonomie, Preis 2400 fl. Auch 

Fömen von dem faufpreis 12: bis 1600 fl. 

auf erfte — ſtehen bleiben. ‚Das 

Nähere zur Auskunft am Schottenmger 
b. Diftr, Nr. 117. 


Getraute: 
Im der Pfarrlirche zu Stift-Haug: 
Hr. Franz Oftberg, f. Oberpoftamtsafftftent 
dahier, mit Fräul. Caroline Kuecht, 
Rechts· Anwaltstochter von bier. 


(Hiezu Beilage.) 





seilage zu Ax. 206 des Wirziurger Stadt-und Fandboten. 


Anküundigungen. 





Tanz Unterricht. 

ige hiemit , ta Montag” den 3. September vie 
= A ——— die fommende Saifon ——— bie An⸗ 
ahl der bereits inſeribirten verehrlichen Damen und Herren eine bedeutende iſt, 
4 würden bei neuen Anmeldungen allenfallſige Wünſche bezüglich ber rg in 
bie verſchiedenen Eourfe nur dann Berüdfichtigung finben fönmen, wenn fie fo früh: 

zeitig als möglich, jedenfalls noch vor dem genannten Tage gemacht werben. 

Quäſar, Balletmeifter. 

Theaterhaus über zwei Stiegen, 


Bekanntmachung. 


Bom Donnerstag den 30. A I. 36. ab befinbet fi die 
Stabtwaage in dem bazu eingerichteten Lokale in der Schrannenhalle. 
Würzburg, ven 28. Auguft 1860. 


Der Stabt-Magiflrat. 
D. 1. a, 
Dr. Roßbach. 
Befanntmachung. 
A 
Montag den 3. September db. 38. Mittane 12 Uhr 
wirb ber diesjährige Ohmet-Ertrag auf den umiverfitätifcden Wieſen zu Ettleben 


in dem bortigen eindehaufe nach den feitherigen Abtheilungen vorbehaltlid höhe · 
rer Genehmigung öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber andurch eu num 
werben 


Herzog. 





Würzburg den 27. Yuguft 1860. 
Kgl Univerfitäts-Rentamt. 
Uhl. 


Bekanntmachung. 


Die Wiederherftellimg ver rnindſen Schildmauern in den ärarialiſchen Kall- 
muths · Weinbergen bei Homburg a/M., veranjcdlagt zu 1815 fl. 26 Mr, fol auf 
dem Submiffionswege an den Genigftnehmenben in Allord gegeben werben. 

Die Allordsbedingniſſe, fowie der ſtoſtenanſchlag und die Zeichnung liegen von 
heute an in der Kanzlei des fgl. Rentamts Lengfurt zur Einſicht auf. 

Die Submiffionen müffen bis längftens 

Mittwoch den 26. September 1860 Abends 5 Uhr 
verfiegelt bei dem mitunterfertigten tgl. Rentamte eingereicht werben. 

/engfurt und Würzburg, den 22. Auguft 1860. 

Kgl. Rentamt Pengfurt: Kl. Baubehörte Würzburg L 

Scheubed. Spap. 


—— nr genkfnlihe Hanse 
ion, nicht nur g i 
mannskoſt, ſondern auch alle feineren 
Speiſen zu bereiten verſteht, und ſich dem 
gewöhnlichen Hausarbeiten unterzieht, wirb 
bis nächſtes Ziel gefuct. Näheres im 
der Erpebition. 


Eine Meine gute Wagenwinde 
ift zu verlaufen im 1. DIf. Nr. 317. 


Guter Trinkwein ift zu haben, 
Näheres in der Erpebition. 


"Ein ifraelit. Wolontair fucht unter 
befcheivenen Anfpriiden eine Stelle. Näb. 
in ber Erpeb. 


Ein kräftiger Junge kam vie 
Bäckerei erlernen. "Näheres in ber 
Erped. ds. Blis. 


Ein Dienftbuch wurve verloren, 
Mau bittet den finder bringenb und 
freundlich, dasfelbe in der Erpebition d6. 
Blattes abzugeben. 


Es wird ein ordentlicher Jun 
ande gefucht, welder die Schub: 





Es find mehrere Stückfäſſer und 
eine guterhaltene Walter zu verkaufen. 
Näheres in der Erpeb. 


Ein braves Wädchen ſucht bis näd- 


fies Ziel einen Dienft als Köchin. Näh, 
in ber Exped. 








In eine Heine Haushaltung wird eine 
brave Möchin gefucht. N. i. d. Erpeb, 


Im 4. Dift, Nr. 1644/, (hintere Ios 
hannitergaſſe) ift ein Yogis von 5 inein⸗ 
anbergehenden. heigbaren Zimmern auf 
Allerheiligen zu vermiethen, 








Bekanntmachun 


Da zum’ Behufe der Gemeinde:Erjagwahlen der k. Kreishauptftabt 
Borfchrift der Art. 19 mit AM umd Art. 24 der Gemeindewahl-Orbnung 
ste ge ſtellt > und die Vorlase bderielben zur Einficht gemäß Art. 

. Au 


guft I. 
nad ben Eee der At. 38 
Aus d:m Magiftrate treten, nad, Borjcrift des $ 


* 
> SR für.das Jahr 1860 die nad 
— Urwahl⸗ und beſondern Liſten 
der en eng | 
8. im magiftratifchen Sitzungsſaale ftattfinden wird, jo bringt der unterfertigte F. 
und 39 der Wahlordnung biemit zur öffentlichen 


am 29., 30. unb 
BWapl:-Commiffär 
enntniß, was folgt: 


bes revibirten Gemeinde⸗Edikts: 


1) I, Johann, Privatier. 2) Wickenmayer, Valentin, Privatier. 3) Sippel, Alerander, Apotheter. 4) Beder, 
An —— 5) —* rn Privatier. 5 


us dem Collegium der Gemeindetevollmächtigten treten: 
1) Bolongaro Jofeph Anton, Fyabritant. 2) Braunwart, Valentin, Verwalter. 3) Seuffert, Philipp Holzhaͤndler. 


4) Deibert, Friedrich, Tapezier 5) Holzwart n an 
—— Foſeph Dr., — 8 Hm Soleph Dr,, 
oſeph, Gärtner. 1U) Stöhr, Johann, Gaftwirth. 


Kaufmann. 6 rn, Karl 
t. —X 


Rechtsanwalt. 


ar 
liothetar. 9) Pfeuffer, 


Es müfjen daber 5 bürgerliche Magiftratsräthe und 10 Gemeindebevollmächtigte zur Ergänzung der ger 
ee Zahl gewählt werben, wobei im Boraus bemerft wird, daß bie obengenannten, zum Austritte beitimmten 


ividuen wieder gewählt werden können. 


find n 
meinbeglieder, welche das volle Staatsbürgerrecht haben, berufen. Dazu 
1) diejenigen, welche in Bie ger Stadt ihren jtändigen Wohntt 
Anweſen haben und dabei bejteuerte 


Diefe Waplhandlungen fangen mit der Urwahl, d. 5. mit der Wahl der Wahlmänner an. Zu diejer Wahl 

Art. 2 der Gemeindewahl-Orbnung und $ 74 des. revidirten rei 
gehören: e 
aufgejchlagen, oder dahier ein häusliches 
beſitzen oder beiteuerte Gewerbe ausüben; 


its nur die wirklichen Ges 
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2) die bloßen Hausbefiger und Gewerbsleute ohne Grundvermögen, wenn fie von ihren Häufern oder Ges 
werben Steuer entrichten, und 
3) diejenigen Einwohner, welche zwar unter den vorbenannten Gemeinbeglievern (Ar. 1 u.2) nicht begriffen, 
aber vom Magiftrate unter Beiftimmung der Gemeinbebevollmächtigten aus befonderer Rüdficht auf das 
— ———— Bürger aufgenommen worden find, und für dieſe Aufnahme die koͤnigliche eftätigung 
erhalten 
Die zum Zwecke der Gemeinde-Grjagwahlen gebilceten 10 Wahlbezirke find folgende, unb und tft aus den- 
Telben nad dem Verhältniſſe der Zahl der darin befindlichen wirklichen Gemeindeglieder gemäk $ 74 des revibirten 
Gemeinde⸗Edikts und des Artikel 39 der Gemeindewahl-Orbnung die - nachftebende Angapl von Wahlmännern 


zu wählen: 

e Eriter Stabtbiftrift, 
Der 1. Wahlbezirk umfaßt vom 1. Stabtbiftrikte die H6.:Nr. 1 mit 270 und wählt 9 Wahlmänner. 
Der 2. 9: J L 271 mit 454 


" " 


Der 3. Wahlbezirk umfaßt vom II. St —— 403, Nr. 212mit Ab 
. Wahlbezirk umfaßt vom LI. Stabtbiftrikte die H8.-Nr. mit ‚Nr. 212 mit 2 
Nr. 347 mit 377, Re. 570 mit 6085 Und wäglt 8 Wahlmänner. 


Der 4. — II. = Nr. 104 mit 211, Nr. 247 mit 346 Pa: 
Der 5. z ' 1L Nr. 378 mit 569 Paz — 
— Dritter Stadtdiftrift. 
Der 6. Wahlbezirk umfaßt vom III. Stadtdiſtrikte die H8.-Nr. 1 mit 159, dann 
Nr. 365 mit 372 und wählt 6 Wahlmänner. 
Der 7. u Il. e Nr. 160 mit 364 — 2 
_ Vierter Stadtdiſtrikt. 
Der 8. Wahlbezirk umfaßt vom IV. Stadtviſtrikte die Hs-Nr. 1 mit 140, dann 
Nr. 242 mit 310 uud wählt 8 Wahlmänner. 
Der 9. Pr IV. Rr.141 mit241,Nr.311mitt36 „ 6 " 
Fünfter Stadtdiſtrikt. 
Der 10 Wahlbezirk umfaßt im V. Stadtoijtrifte die H8.:Rr. 1 mit 283 und wählt 9 Wahlmänner, 
Summa. 79 Wahlmänner. 


Bei der Abftimmung bat jedes Mitglied fo viel Wahlmänner aus den in den Urwabl- 
liften als wählbar — — Gemeindegliedern u benennen, als für diefen feinen abl: 
bejitf nach der oben enthaltenen Beitimmung zu wählen find. wobei im Sinblicke auf Art. 
AL der Gemeinde: ey ausdrüclich bemerkt wird, daß jedes Gemeindeglied nur 
Da msinneglieher ald WBahlmänner wählen darf, die innerhalb feines eigenen Wahl: 

ur möglichiten Bejeitigung aller Hinverniffe wirb angeführt, daß Perfonen weiblichen Gefchlechtes, wenn fie 
auch Gemeinderechte befigen, Weinderjäh ige und Diejent = u ee ftehen, an den Gemeindewahlen 
feinen Antheil nehmen fönnen, und daß diejenigen wirklichen Gemeindeglieder, welche wegen eines — 
Verbrechens oder eines nach dem allgemeinen Strafgefegbucdh: verpönten Vergehens in einer gerichtlichen Unterfuchung 
fich: befinden, oder einer jo * unterlegen ſind, ohne von aller Schuld freigeſprochen worden zu ſein, ferner wirkliche 
Gemeindeglieder, welche in Konkurs verfallen ſind, oder ſolche, welche ſich —— oder außergerichtlich inſolvent 
erklaͤrt und ihre SHäubiger nicht ſpäter vollitändig befriedigt haben, von der Wählbarkeit —— bleiben, auch 
die in wirklicher Funktion bleibenden Magiſtratsräthe und Gemeindebevollmächtigten bei der Urwahl als Wählmän: 
ner nicht in Vorſchlag gebracht werden können. 

Damit nun jedes Gemeindeglied fich genau unterrichten und alle Auskunft über die Wäplbarkeit und Nichtwähl- 
barfeit der Gemeindeulieder finden kann, werden bie oben bezeichneten Urwahlliften und die bejonderen Wahlliſten 
auf die Dauer der Wahlhandlung in dem Situngsjaale des Stabtmagiftrates den abitimmenden Gemeindeglievern 
zur Ginficht offen gelafien, 

Da jedes ftimmberechtigte Gemeindeglieb im Ganzen nur wenig Wahlmänner zu benennen hat, johin der Wahl« 
ausihuß die immun in wenigen Augenbliden zu Brotofoll nchmen kann, jo überläßt man fich dem vollen Bers 
trauen, daß der Abſtimmende rech iein und webörig marbenotirt vor dem Wablausfchuffe er- 
fcheinen, fobin die von ibm zu Wählende 

chnen werde. 

Nach gefchlofiener Wahl der Wahlmänner eines jeden — werden-in Gegenwart ſaͤmmtlicher Ges 
—— welche geſtimmt haben und bei dem Abſchluſſe des Geſchäftes gegenwärtig ſein wollen, bie das Pro— 
tofoll begleitenden bejonderen Wahlverzeichniffe, Artikel 46 der Gemeinde-Wahl-Orbnung, vorgelejen, jofort die Bes 
kanntmachung der nach der Stimmenmehrheit berufenen Wahlmänner erfolgen, wobei bemerft wird, daß für bie 
Urwahlen nachſtehend verzeichneter Wahlbezirke vorläufig ige Tage et werben: 
1 den 1. Wabibezirf der B:Gcptember, - für den - abibezirf der 18. September, 


n nach Namen, Gewerbe und Hausnummer be: 


" „ 2. 7 ” . ” " m u " v J 
3 . " 8. [73 [77 3. [77 8 77 * 8. 7 12. ” 
A ” „ 4. " ” . [7 9 2 9. " ” 13. ” 


* S$. " 1 7. " 10) n, * 10. * ‚e . ” 

Die Wahlen beginnen jedesmal früh um 8 Uhr und werden im Situngsfaale bes Magiltrates von 8—12 Uhr 
Bormittags und von 2 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr Abends nad der Ordnung der Wahlbezirte und nach den hier= 
über ergebenden bejonderen Bekanntmachungen fortgejegt. 

—— den 24. Auguft 1860. 

Im fieag der Egl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer des 
Innern. 


FreiherrvonLeonrod 
k. Regierungsrath und Stadtkommiſſär, als Mahllommiffär. 


Drud von Boritad : Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Da Würzburger 
Stıabts und Yand 
bote erſcheint mit Aus» 
nabme der Sonn- und 
boben stieriage Zäglım 
Radımittags 4 br. 

As wöchentliche Bei: 
lagen werben Dienstag, 
Donneretag au. Samıdtas 
das Une haitungeblau 
Ertra⸗Felleiſen mit 
belletriftiihem Inhalte 
beigegeben. 


\ a8 





Dreizehnter A 


Donnerstag den 30 Auguſt 1860. 
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Die Gemeindewablen 


betreffend, insbefondere die bevorſtehende Urwahl, bringt ver 
Feänf. Sour. folgenden auch bei uns ſehr ju beherzigem 
dem Artitel: Es thut Noth, daß ji ver wahljähige Bürger 
bei Zeiten gehörig umterrichte, um bei einem je wichtigen Akte 
fein Recht mit vem Bewußtfein treulich erfüllter Pflicht für 
das Wohl der Stadt ansüben zw können. Wer bei einer jol- 
den Wahl gleihgiltig ift, iſt es gegen fich felbft, denn jeve® 
Düngers Wohlfahrt ift im Den jeiner Genteinde mijtenthalten, 
welches bie freigewählten. Gemeindebeamten zu überwachen 
haben. Es wurde ſchon angebeutet, saß die Freiheit und das 
Wohl ver Bürgerichaft, Die Förderung der Intereflen der Ger: 
meinde im Wechſel, Das heit im ver ftetigen Erneuerung ber: 
Perjonen begrüubet ift, denen die Behutung biefer hoben Süter 
anvertraut R Diefer Sag wird wm jo dringlicher, als wir 
am Beginne einer folgenfhweren Periode ftehen, 
in der frifde, die Zeit und ihre Erfordernifje 
verſtehende Berfonen au der Spige der ſtädtiſchen 
Angelegenheiten nothwendig find, Männer, die one 
Furcht weder ſelbſt ſchmeicheln oder ſich durch ſchmeichleriſche 
Worte berücken laſſen, Männer, die mit Freimuth für Recht 
und Wahrheit zu ſprechen wagen und ihren als gut erlanuten 
Willen für das öffentliche Wohl durchzuſetzen willen, ohne ſich 
von eigenmügigen Ginflüffen und Sonderzwecken gängeln zu 
laſſen. (Es iſt Die heilige Pflicht eines jeben Woplähigen 
fi bei ver Wahl zu —— unb möge vorher jeder genau 
prüfen, damit durch die Wah intelligente, für das Gemeinwohl 
ae und babei einem n Fortſchritt ¶ huldigende 

er am bie Spitze ber Gemeinde geſetzt werden. Wir be— 
merfen hierzu noch, daß vie Urwahl- und beſonderen Bahl- 
fiften nicht nur bis morgen Abend im Sigungsfaale des Statt: 
magiftrates zur Einſicht aufliegen, ſondern aud während ber 
Daner der Wahlhandlung eben vafelbft eingefehen werben lon⸗ 
nen, fo daß ſich jedes Gemeindegfieb genau umterrichten und 
alle Auskunft finden kath, wer, wahlfähng iſt oder nicht.) 
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Meueftes. 
Zondon, 27. Auguſt. Wie dem Reuter'ſchen 
Telegraphen- Bureau det wird, hat ber ft 


bem Herzog v. Grammont gegenüber feine: Bereitwilligfeit er- 
tlart, den auf eine italienifche  Eonföperation abzielenden Bors 
ſchlag des Raifers Napoleon anzunehmen. 
London, 28, Huguft. Dem Reuter'ſchen Tele: 
graphen- Bureau wird aus Wien vom heutigen Tage telegra» 
birt: „F.83.⸗M. Benevet hat dem Kaiſer gebeten, ihm feiner 
nctionen im Ungarn zu entheben, weil feine S dort 
wegen ber fleigenben Ygitation unhaltbar geworben jei”, 









Biſchoſeh⸗Heidelberg 7 U.4OM, A Oclenfurt: Hub 
Detielbach 
Kitingen-Marftbreit TU. 25 M. FeUffenhein⸗-Anſbach 8 IE 15 m. U. 


Stadt- und Landbote, 


En 


* Der Bränumerationd: 





preis beträgt bei ben fol. 
Poftanflalten monatlich 
18° fr, _viertelj. 54 fr. 


Anferate , werben bie 
dreiſpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift - mit 
3 Kreiftern, arößere 


nad dem NRaume bes 
rent. Briefe u, Gele 
ben jranco. 





ARahrannia. ' 
Roſa v. L. 


. 207, 






Nenummmnmafahrten nad 
TR. UM. a. iNergenherm 





2 MR 3. 
3150 mn, 
TU 30 M. A. Roßbrunn⸗-Eſſelbach ? 730 mM. u. 
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Neuſtadt HU MR Wertheim: Miltenbg HM, — M. N, 
Wicentb. U. SOM. 4A ’ 
München, 28. Huguft. Bayern hat mit Oefter- 
reich eine Allianz abgeſchloſſen, kraft deren, im Falle eines 
Krieges zwiſchen Defterreih und Italien, bayeriſche Truppen 
Tyrol befegen werben. (So meldet die Ind. b. Die Beftär 
tigung ift erſt noch ‚abzumarten.) 

Marfeille, 28. Auguſt. Mittheilimgen aus 
Neapel —** beftätigen, bof oje zwei Tagen Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen tem Baron Brenier und ber neapolitaniſchen 
Regierung in Betreff ver Genugthuung, welche er wegen des 
gegen feine Perfon verlibten Mttentates verlangt, im Gange 
waren. Der franzdfiiche Geſandte bezeichnete als Mittel, einen 
Act der Gerechtigkeit und der Courteifie zu üben, vaß es paſ⸗ 
ſend fei, fofert zur Yiguidation der Entfchäbigung, bie. den 
Franzoſen gebühre, welde bei dem Bombardement von Bas 
lermo zu Schaden gefommen, zu ſchreiten und einen auferor- 
bentlihen neapolitanifhen Gefandten nad Baris zu ſchicken, 
welcher entjprechenve Entſchuldigungen zu überbringen hätte, 
Die Unterhandlungen währen noch fort. — Aus Rom (vom: 
23.) wird gemelvet, daß General Yamoriciere eine Colonne zur 
Ueberwachung der toscanifchen Ghränze abgefchidt hat. 

Wien, 29. Aug Die „Preſſe“ veröffentlicht den 
Antrag der Minorität, nachdem nun die Comiteverhanblungen 
des Reichsraths geſchloſſen find. Derfelbe begründet ein nega- 
tived Botum und ftellt den Gegenantrag auf Berleihung von 
Inftitutionen, die geeignet find, das Selbftverwaltungsrecht zu 
entwideln,, die Neichseinheit zu wahren, ben — 
zu controlliren und alle Intereſſen der Bevöllerung in’ Com- 
mune, Landtag und Reichsrath eine geeignete Vertretung fin» 
ben zu laſſen. ö 

Florenz, 29. Auguſt. Aus Reapel dom 28. wird 
zu Die königl Truppen in Galabrien (erlitten Nieder⸗ 
agen. Die Infurgenten in Bafilicate marſchiren nad Salermo 
und man Ba a en im era gegen Neapel 
rüclen. iell wird aus Neapel vom 28. gemeldet: Die 
bei Piale fü Truppen wurden umringt umd ein Waf ⸗ 
fenftillftand angeboten. Während der Verhandlungen barüber 
erfaltete die Treue der Truppen; fie zoom 1 in Unordnung 

und zerftrenten fih alstann; bie Batterien blieben ohne 

bigumg zurüch. e 

Paris, 28. Aug. Nah tem „Monteur“ hielt 
Verfigny zu St. Etierme eine Rebe, worin er die Friedens 
Chancen für Europa einer Prüfung umterwarf. Das Pro- 
— von Bordeaur ſei nicht geändert worden. Ohne Ans 


itziugen⸗ 


ruch darauf zur machen, die Kriege zu umterbräden, habe ber 
aifer bie Eröſchaft eines Ber eltungsfrieges für das erfte 
Kaiferreich von ſich abgelehnt. & fagte weiter: auf biploma- 
tiſchent Wege Lonnten die Fragen bed Orients und Italiens 


nicht gelöft werden; außer dieſen Fragen gab es aber keine 
anderen in Europa. Die Befürchtungen Deutſchlands wegen 
der Rheingränge und bie Befürchtungen Englands verbienen 
keine eruftliche Discuffion. Wenn der Rhein nicht bie ftrate- 
giſche Gränze bildet, jo hat Frankreich feinen Grund, ohne 
irgend einen Erſatz die Einheit Deutſchlands zu begünftis 
en, denn es ift flärfer vor einem getbeilten Deutſchland. 
ür England wünſcht Niemand einen furdtbaren Kampf ber: 
beizuführen. Nach fo großem Ruhme Frankreichs mußte na- 
türlich Mißtrauen in dam eniftehen. Aber Frankreich hat 
die Berwidlungen in Italien nicht gefehaffen; vie Annerion von 
Savoyen war die Folge der Verlegung des Friedens-Bertrages 
durch Piemont. Seit 1815 war Fraukreich gezwungen, bem 
gegen es organifirten Verträgen zu gehorden. Da es mn 
1815 durch Europa jelbft umgeftürgt wurde, jo hat biejes 
ein Interefie am einer Wieverausföhnung, damit Frankreich bie 
Stellung wieder einnehme, die ihm gebührt. Iſt das Wert 
vollendet, jo wird Frankreich, weder bedrohend, noch bedroht, 
feine wmilitärijche Role in Europa beenbigt haben. Friede 
und Wohlfahrt Europa’s werben dann beginnen. 


Tagsneuigfeiten 
. Se. Majeftät ver König haben gerubt, ven techniſchen 
Revifor bei ver k. Regierung, 8. d. F. dahier, Kor. Gareis, 
um Obergeometer für den Regierungsbezirk Unterfranfen und 
chaffenburg zu ernennen. 

Am 22. October begiunt am Site ver k. Regierung da— 
bier zum Grftemmale eine praftifche Prüfung der Candidaten 
der Thierheiltunde in Obers, Mittel und Unterfranten. Die 
Geſuche um Zulafjung zw diefer Prüfung müſſen mit dem Ab ⸗ 
folutorium ‘ver Central» Thierarzmei- Schule, fowie mit dem 
amtlich verjchlefjenen niffe über die Beſteh des praf- 
tiſchen Yuhresturjes belegt und unter genauer abe bes 
Drtes, wo das Zulafjungs>Defret zugejtellt werben joll, jpä- 
tejtens bis zum 15. tember lanſenden Jahres bei ver Igl. 
Regierung eingereicht werden. Die Prüfungs» Commifjion be» 
fteht aus den HHru. Kreismebizinal-Rath Dr. zen als 
Borftand und dem f Kegiments-BeterinärsArzte , fowie 
dem E. Hufbefchlaglehrer und Bezirtsthierarzte DBentert sen, 
dahier ald Beifiker. 

Erlebigt: das Yanbgerichts » Phyfitat Lindau (Schwaben 
und Neuburg ) 

Die Abgangszeit des Poſtomnibus von hier über Bifchofs- 
beim nach Heivelberg ift vom 1. September an anf 4 Uhr 
30 Minuten Nachmittags jeitgejegt. Wie wir hören, werben 
and in ber Abgangszeit noch anderer Poftonmibus Aenverun 
en — und werben wir feiner Zeit das Nähere darüber 
erichten. 


ls wurde genehmigt, während ein weiteres 
uch z. 
um Sufoffenannahime und Berehelihungserlaubnif wurbe 


Das Geſuch des Schuhmachermeiſters —— hier 


Wiesner um Berleihung einer Fruchtmeſſerſtelle wurde geuch⸗ 

migt und ſoll derſelbe nunmehr verpflichtet werben. 
Schweinfurt, 29. Auguſt. Der Getraidemarkt war 

beute mit über 600 Schaͤffel efahren. Die Preife ergaben 


4241. 


teine wejentliche Aenderungen mit Ausnahme ber. Gerfte, welche 
ſich im höchſten Preiſe auf 14 fl. 15 fr. ftellte Weizen 
toftete von 15 fl.30 kr. bis 24 fl. 30r., Korn 12 fl. 46. 
bis 25 fl. 45 fr, Gerfte:t1 fl. bis 14 fl 15 kr, Hader 
8 fl. 30 kr. bis 9 fl. 6 fr, Reps 15 fl. 6 Mr. bis 18 fi. 
— Bei dem vorgeftrigen Gewitter erhob fih ein Sturm, der 
auf der Markung unſerer Nachbargenreinde Schwebheim, und 
zwar nach Heibenjeld zu, am Obftbäumen große Verwũſtungen 
angerichtet hat. Hunderte derſelben find entwurzelt, gejchlitst 
und entäſtet und ſtellt der dortige Theil der Markung ein 
trauriges Bild ver Zerſtörung bar. (Schw. Tgbl.) 

München, 27. Augujt. Die Aufbeſſerung ver Gehalte 
der Beamten, dieſes wirklich dringendſte aller Bedürfniſſe, iſt 
wenigſtens im Finanzminiſterium bereits feſt beſchloſſen und 
einer ſolchen Maßregel wird wohl auch Seitens der Kammer 
die Zuftimmung nicht verſagt werben, 

Der Augsb. Abendztg. fchreibt man ans Münden, 28. 

: Bon einer Reife Sr. Maj. des Königs Mar nad 
Darmftadt und einer Zuſammenlunft mit dem König von Bel» 
ien weiß man nur in den Zeitungen, aber nichts in ben 
—* Hoflreifen. Die Mittheilung vollends von einer Reife 
unfered Mouarchen nad Warſchau wurde als ein hanpgreif« 
liches Fantaſieſtückchen eines Zeituugs · Korreſpondenten von allem 
ang an nur belacht und wundert man ſich mit Recht, wie 

fo etwas durch alle Blätter die Munde machen konnte. 

Stuttgart, 26. Einem hiefigen Schuhmader- 
meifter, der voriges Jahr für das bayeriſche Militär eine 
große Omantität Halbftiefel lieferte, find vergangene Woche 
circa 7000 Städ von der Militärverwaltung zurüdgefchidt 
worben, weil fie nicht nah Mufter befunden worben. Auf 
— Exelutionsamte liegen nun bie Stiefel zum Verlaufe 

it. 

Am 27, um Mittag ift das Schloß Friedenſtein in Gotha 
— ob durch Blitz oder eine andere Urſache ift zur Zeit micht 
befannt — in Brand gerathen und bat gegen 4 Uhr mit 
Kanonen zufammen geſchoſſen werben mälfen. 

Am 27. d. Abends 7 Uhr wurde Leipzig währenn eines 
unbebeutenden Gewitter von einem ſolchen Hagelſchlage heim- 
geſucht, wie dort noch micht erlebt wurde; im wenigen Mim- 
ten waren Tauſende, ja Zehntaufende von Fenſterſcheiben 

rteümmert, Ziegel» und Schieferdächer und Feuereſſen be- 
hadigt, Schilder herabgeriſſen, Kaufläden und Schaufenſter 
hart mitgenommen; die Straßen waren zollhoch bedeckt mit 
Trümmern aller Art, und man glaubte in einer von Erdbeben 
heimgefuchten Stadt zu wandeln. Der Schaden an bejchäbig- 
ten Fenſtern, Möbeln aller Art, am Dächern :c. ift höchſt be» 
deutend, die Ausfichten auf eime reiche Obfternte vollftänbig 
vernichtet. Mehrere Perſenen, bie vom Wetter im Freien 
ereilt wurden, find hart beſchädigt; Pferde gingen durch, Bö- 
gel lagen zu Humberten in den Gärten edingen u. f. w. 

Berlin, 28. Aug. e wurde ber deutſche Jurriften- 
tag im großen Saal ber Sing » Alademie unter dem Borfige 
deö geitigen Sräflbenten der preufifchen Suriftengefelichft, 
Stabtgerichtsrath Graf Wartensleben, eröffnet, nachdem geftern 


Ausland. 
Frankreich. Baris, 27. Aug. Für den Saifer 
wurde ver Blan zur Befeſtigung von Nizza von dem Kriegs- 
minifter nach Nigya gefchidt. 


— — — — — — — — — — 

Börfenbericht. Frankfurt, 29. Auguſt. Die 
Börfe verkehrte in fleigender Tendenz, beſonders für öfterr. 
Nationale, Credit⸗ und Banf+Atien. Das Geſchäft war je- 
doch nicht von Delang, — Mittags 2 Übhr. Deflerr. 
Bankakııca 714, Denet. 61), National 581/,. Oeſterr. Staats - 
bahn — Urreitatt. 162 Gelb. 


— Yegelitand bes Weaines: 1’ 7” über 0. 
verantwortlicher Braud. 


⁊ 
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> 
Danffagung: 
Fur vie zahlreiche Theilnahme der Verwandten und Belnmten 
bei dem Peibenbegängniffe und Trauergottesvienfte unferes dahin- 
geichiere fin Sohnes, Bruders und Scwagers 

Georg Anton Schwind 
unſeren innigften Dant 

Würzburg den 30. Auguſt 1860. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— = — 
















. 
Dankſagung. 
vie fo ehrende zahlreiche Theilnahme bei der Beertigung 
Trauergoitesdienſte meiner unvergeßlichen Frau 
Barbara Sinsel 
ſage ich biemit meinen herzlichiten Dant. 

Der tiefbetrübte Hatte 


Friedrich Zinfel. 


> 
ur 
und dem 











Jagd-An e 

fowie Kochler Aoppen, Gamafchen, Gllet's à Chasse ſind in 

großer Auswahl angefertigt und zu billgiften Breifen empfohlen. 

dam Scherpf, Sercalleidermacher. 
Dominitanerplag. 


Eau Athenienne, 
zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Eonjerpirung ber 
Haare in großen Flaſchen & 27 Tr, empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Befanntmachung. 

Am 18. l. Mis. Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr warb eime Perjon in 
dem Spitalwalde pwiſchen Oberkürrbah und Gabheim angefallen, verſetzte aber dem 
eriten Angreifer einen den linken Oberarm durchdringenden Meſſerſtich wodurch 
dieſer mit feinem Begleiter in den Wale entfloh. Ich erſuche um jorgfältige Spähe 
auf die untenfignalifirten beiden Perfenen und deren Arretirung im Betretungsfalle. 
Der Angreifer war 34—35 Jahre alt, über 5 Schuh groß, trug eimen blonden 
— ſonſt aber feinen Bart, hatie geſundes volles Geſicht, war mittlerer 
Statur u, trug eine ſchwarze niebere Schilplappe, einen Rod von weißlichem Sommerzeug, 
«ine helle bis oben fie Weite; eine dunlle geftreifte Hofe und Bundſchuhe. Der Be⸗ 
ae hatte diefelbe Statur, Größe, Geſichtofarbe und Alter, trug venjelben Rod, diejelbe 

ofe u. ebenfalls Bundſchuhe, dann eine dunlle bis obei zugefmäpfte Weſte und eine ſchwarz · 
duchene Winterlappe, den Schild mit Tuch überzogen und an den Seiten zum Her 
ablaffen über die Ohren eingerichtet, Er war bartlos. Im u are waren 
beide Perfonen fauber gelleivet und Hatten nicht das Ausjehen von Zaglöhnern ober 
Handwerlsburſchen. 








Würzburg, den 22. uſt 1860. 
Der k. 3. Unterfuchungsrihter am Bezirkögerichte. 
Sibin. 
Eine, gewanbte Köchin, die ſich jeber Ein tähtiger miedgeielle 
findet bei gutem Berbienit auhalicude Be» 


— unterzieht, wird zu einer ſtillen 
ilie bis nã iel 
Da Dada DE in Du 

Für ein folives Mädchen ift eine 
Sclafftelle : iethen, Näheres 
4. Diftr. Mr, 283 Eiephantengaffe. 


Ihäftigung. Näheres in der Erpebition 
ds. Bits. 


Ein Kang rienvogel it entjlogen. 
- Man. bittet den Yuffinder um gefällige 
Rüdgabe im 4. Difl. Mr. 17. 


Auf seite Beftellung kam durch die 
S alimſche Buchhandlung in Würzburg 
bezogen werden: 
Würtembergiſches Ham: 

Dels: n. GewerbeAdref: 

buch nach Dem Stande 

vom Juli 1860. 

reis 1 fl. 


Für 36 fr. ift in ver Halm’icen 
Buchhandlung zu haben: 
„Das zu frühzeitige 
Berblühen weiblicher Schönheit, 
D 


efen 
Urjprung und einzig ficherfte Vers 
hütung desjelben. 
Aufihluffe und Rath 
für bas 


ihöne Geſchlecht 
in gefunden umd kranken Tagen. 


Auf Sonntag den 2. September wirb 
eine Parthie fifer geſucht. Näh. 


in ber Erpebition. 


Eine Meine Schreibtafel wit 
mebreren Briefen und eine Brille mit 
Silbergefäh ging verloren. Der rebliche 
Finder wird gebeten, felbe in ter (xpeb. 
v8. Blattes abzugeben. 


Im ver Peterer Kirche wurde eim 
Staubbeien gefunden. Näheres in 
der Erpebition. 


Bauern; 5 er 2 ER 
Eine neue Landwehr: Uniform 
ift zu verfanfen. Raͤheres in der Erped. 


e ee Treuen a etee 


' &in Garten 


g 2 Morgen gro mit fchönem Wohn- +% 
haus in biefiger Stabt, ganz geeignet, 
© um eine große Gärtnerei auszuüben, g 


* iſt zu verlaufer. Näh. im Bureau 9 











ES 


es 


— een  sntmehanninntnerrsnnn arme 
Ein vierediger Mochofen mit Blech⸗ 

auffats ift zu verfaufen. Näheres im ber 

Erpebitien. 

— — —ñ —ñe — Don — — 
Ein ſchönes zweiſchlafriges Wett iſt 

zu berfaufen. Fräheren in der Etped. 
Ein Rechtsanwalt in einer 

Stadt ſucht gegen ans baen 

einen ten welcher 

in der Art ifizirt iſt, daß er fich für 

eine umfangreiche Prayid zum Subſtituten 


mit abſchriftlichem Zengniß 
verfehen wirb bie Erpeb. entgegennehmen. 


Be ER — 
Guter Zrinfwein it zu haben. 
Näheres in der Crpebition. 


a HEISE — — 

zür die bedrängte Familie 
find einar sangen: Transport 31 
Le — MS Ufl. R. ©. 30 
fr., von D. u. C. möge es ihr Segen 
bringen 1 fl. — Summe 34 fl. 4 fi. 
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Hippoldsauer-PBaitillen 8 


Carlsbader Sprudel: Zeltchen 


find heute wieder frifch bei mir eingetroffen. 


Johann Schäflein, 


Firma; Sebastian Carl Zürn 





Neue 


auf der Brücke. 


Herbstüberwäüärfe 
empfehle in reicher Auswahl billigit. 
Carl Bolzano 


Reifröcke 


mit 4 und 5 Reifen a fl. 1. 30 fr. um fl. 1. 45 Pr. find wieder im 


großer Auswahl zit haben bei 


J. Friedberger an der Mariakapelle. 


Mein Lager 


gewirkter und jeder Art wollener Tücher 
ift für ven Herbft vurch neue Zufendungen in 


Vierecfigen S8 Long⸗Chaͤles 


beſtens aſſortirt und empfehle ſolches zu den billigſten 


Preiſen. 





Es Binnen wieder Anige Mädchen zum Erlernen des Kleidermachens 
und Zufibneidens eintreten und kann auf Verlangen Keſt und Pogis zu billigen 


Preis dazu gegeben werten, 


Carl Bolzano. 
YUnzeige. 


Elise Truckenmiüller, Damentleidermacherin, 


innere Grabengafle Nr. 160, 


Beſte Preßhefe 


4 Pfund 7', Sgr. empfiehlt 





3. Stick'S in Erfurt, 





Id zeige hiermit an, daß ich umter Deutigem meine ärztlibe Praris dahler 


begonnen habe, 


Kuürnach, den 30. Augufi 


t 16866 


Dr. Ach. 





Der Unterzeichnete bringt biedurd zur ſtenntniß, daß er ven heute am in fei> 
egenthümlihen Wohnhauſe Mübigafe Nr. 386 in dem vormals Steuerlein'- 
* gegenüber dem Gafthaufe zur Krone, ſeine anwaltſchaftliche Praxis 
t. 


news, 
fühen 
fortfeg 


‚Schweinfurt ven 27. Auguft 1860. 


und erlaffe ſoichen zu ven Bill 
Bartjburg. ö 


Ruppert, ft. Abvokat. 
Bon Yuft. Ph. Bollerth in Ochſen befige- ih Yager von 


tem Peru⸗ 


igften Preiſen 


ano 


Carl Ebenhöch. 


Ei du mein lieber Ei Ei Ei 

Um Sonntag joll die Randersaderer Kirch⸗ 
weih jei, 

Stechſt Du nit vet Vereinsthaler ei, 

So ſchlag ein bbſes Wetter nei. 


* 


Am Freitag gewäſſerte 
Stocffiiche auf — Fiſch⸗ 
marft ſowie täglich in der 
Käruergafic bei Stockfiſch⸗ 
bandler Yangenberger 
Diftr. 2. Mr. 169. 


Morgen Freitag den 31. Auguſt, 
jewie am jedem varauffolgeuden Freitag 
gebacfene is: enpfiehlt 

Ed. „Weinwirth, 
1. Diſtr. Mr. 362, hinter 
ter Pfaffenmühle. 


— — — — — — — 
Es iſt ein 27/,jähriger Faſelochs 
von dunkelgelber Farbe zu verkaufen bei 
Konrad Everich, 

Oekonom in Dettelbach. 


nennen an 

Leere Weinflafchen 
werten zu kaufen geiucht. Näheres im 
ter Exbed. d. Al, 


Ein felider Junge kan die Sattler- 
profeſſivn eriernem bei 
Martin Niedel jq. 


in Ochſenfurt. 


en: 

Eine englifchleveme graue Gofe 
und noch ganz neu ift an einen Arbeiter 
für 2 fl. 30 fr, zu veifaufen. Raheres 


ı 
in ber Ürper, 


sie v. Tr 4 
BEBSESERRE 
p Dem Zurüdbringer eines * 
entlaufenen PDachsbünd 
ES chens von ſchwarzer Farbe, 
 bramuen Ertremitaten, langer 
Schnautze, männl, Seichlechts, B 
% auf den Ruf „Becaf“ hören, un 
* und ein nieſſingenes Haleband * 
* tragend, eine Belohnung im 
D ehemaligen bayer. Doie vom 
Hauptniann Graſer. X 
“ae 19 un St, « 
SERERREEE 
Ein gut erhaltenes Bil: 
lard ſammt Zugebör wird 
zu faufen gefucht. Näh. 
in der Exped. ds. Blts. 


Ein Fausse-montre von Gold 
und eine or e wurbe auf ber 
Neubaugaffe verloren. Der Finder wird 
freundlich erfucht, dasfelbe gegen Belchn- 
uug in der Expedition ds. Bits. abzu- 
geben. 

Gretraute: 
Im der St. Nilolaus-Kapelle. 
Iohann Georg Bartholome, Korbmacher 


M it Mari i 
— ag en 








Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. (Hiegu Beilage.) 





Seilagezu Ar. 207 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Antündpigungen. 


— | in. 





— — —— — | — — — —— —ßñ 

ein Fiäfehlein werin f Doppelt . $ Ein zläflein worin R 
—— * ‚Nlettenwurzel-Tinktur; —— 
Gulden 45 Kreuzer. $ \ i 

mai e und Del , ee 


verhindert das Ausjallen ver franten Haare und befchafft einen gefunden 
Saarwuchs fiher und ohne alle Gefahren ; bewährt durch einen glänzenden Er⸗ 
Di unterftägt durch Zeugniſſe und den Namen des Verfertigers, Herrn Friedrich 
e Apotbe er und Ehbemifer in Heilbronn, ver als tüchtiger 
Ehemiter längft rühmlich befammt - umd jebe Vermuthung eitier Marktjchreierei 
ausſchließt. 
annbeim. 


Conrad Herold, 
General-Agent für Deutſchland, bie Schweiz, Belgien 
und Holland, 


MWeinverfteigerung 


in Würzburg. 
- Mittwoch den 5. September 1860 
früb 8 ,,Wbhr läßt Unterzeichneter im Theater: 
aale nachſtehend verzeichnete felbfigegogene und 





b haber ergebenft eingelaven werben, 
45 Eimer 1822er 


131 „ 1846er 
113 „ 1852er 

49 „ 1854er 
177 „  18öber 
193 „1857er 


7098 „1859er 
1417 Eimer Wein 
von den beiten Lagen Frankens und der Mheinpfal;. 

Die Bedingungen werben vor Eröffnung bes Strichs befannt gemadt und 
Proben werden Samstag den 1., Montag und Dienstag den 3. und 4. September 
früh 9—12 Uhr durch Herm Büttnermeifter Anton Heinbed vom Faße 
verabreicht. 

Würzburg im Auguſt 1860. 
Carl Döring. 


Betfanntmadbung 

Im 1. Difte, Nr. 2131/, yumäcft ver Stifthauger Kirche, laffen die Erben 
der verlebten Rentbeamten-Wittwe Ehlen ihr ſammliches Mobiliar, als: Ihr ſchö⸗ 
nes Silber von geſchmackvoller Fagon, barımter Leuchter, Körbchen mit Eryſtall- 
fänncen zu Eſſig und Del, ſchwere Ragoui⸗Löffel, Zuckerdoſen ıc. x. Uhren, meh⸗ 
rere Kanapee, Seſſel, Komode, Kleider umd Weißzengfchränte, Tiſche aller Art, 
wobei ein großer Tafeltifch zum Zerlegen, fchöne große Spiegel, mehrere mit Golb- 
rahmen, Betten, Rofhaarmatragen, Weifzeng, Blech und Kupferwaaren, ng 
eine große unb eine Hleinere tupferne Wage, eine kupferne Babwarme, fowie ein 
Bettwärmer, eine eiferne Schnellwage, eine jehr ſchöne große Mang , Küchen- und 
—— Gartengeräthichaften, ein aufrechtftehenber Figel von 6 Dftaven x. ıc. 
von WKontag den 3. September Nachmittags 2 Uhr anfangend, gegen baare Zah⸗ 
ch Öffentlich verfteigern, und laden Strihsliebhaber mit dem Beifügen hiezu’höf- 
licht ein, daß mit den Silberwaaren der Anfang gemacht werbe. 


R Befanntmachung. 
ienetas den 4. September 1860 Vormittags 10 Uhr 


auft das unterfertigte Kentamt 32 Gentner entbehrlihes Papier, und zwar . 


beiläufig 

17 Gentner zum Einftampfen und 

j 15 „, zum freien Berbrauche. 
Diezu werden Kaufsliebhaber eingeladen und bemerkt, daß bie legtere Barthie 

DBerpaden und anderen Zwecken vollfommen geeignet iſt. 
‚am 18. Auguſt 1860, 
Konigliches Rentamt. 
Heel. 


reingehaltene Weine öffentlich verfteigern, wozu Yieb- - 


(BAttbard) 
Jebrmarkt-Berlegung, 
Der auf Samstag, ven 8. September, 

fallende Jahrmarkt wird am 
Sonntag, den 2. September, 
abgehalten, 

Grumbad, Vorficher. 

Ein geprüfter M echtöpraftifant, 
welcher im Brandaſſelurranz⸗ und Rech⸗ 
nungeweſen mit verwendet werben kann, 
oder ſonſt ein hierin routinirtes Kanzlei⸗ 
Individuum kann ſogleich oder bie 1. 
Oktober 1860 bein f, Landgerichte Bol 
kach gegen Honorar und Diätenantheil 
eintreten. 

Volfah am 28. Auguft 1860, 


Ammersbacher, %r. 


Eine Dame fucht ein braves fleigiges 
Mädchen, tas ſchön nähen kann und 
ſich allen Arbeiten unterzieht. Näheres 
in ber Expedition, 


— — — 

Vergamgenen Sonntag wurde auf dem 
Schleplage ein Medaillon gefunden, 
Näheres in der (Erpeb, 


Geſucht. 

Ein Mädchen, tas fochen kaum, 
fih allen Hausarbeiten unterzicht umb 
mit guten Zeugniffen verfehen ift, kam 
fogleih eine Stelle finden beim Hofrath 
Marcujen, 1. Difte. Mr. 309 Zus 
linspromenabe, 


———— ——— —— 
Bon Eibelſtadt bis Würzburg wurde 
ein Urlaubspafi und ein Gareiben 
verloren. Der Finder wird höflichſt ew- 


fucht, dieſe Gegenftänbe im der Erpebit. 


28. Blts. abzugeben. 


rn — 
Bon der Marftrafte durd Die = 
frage bis zu Herrn Kaufmann Bi 
wurde eine goldene Broche verloren. 
Der Finder wirb freundlich erſucht, ſolche 
in der Erped. gegen Belohnung a zugeben, 
Es wird eim Logis von 2 Simmern 
nebft Erforderniſſen gefucht. Räheres in 
der Erpebition. 


im 4. Diſtr. Nr. 316'/, obere Kaſern⸗ 
gafle. 


an 
Im 5. Dift, Nr. 27—28, Kagengaffe 
ift auf Allerheiligen ein Logis von 3 bis 
4 Zimmern mit Altofen, Küche, Boben- 
fammer und Waſchhaus zu vermiethen, 
FBBISISERIEDEE NE hf ee 













DR acer 






: tte der Stabt find zwei 9 
9 Ihöne Zümmer nebft Altoven inein- & 
J ander und auf die Straße gehend $ 
 fogleich vermiethen, und lann & 
J auf Berlangen ker im Zimmer dazu © 
9 gegeben werben. Näh. im Burcau | 

don 5. a « 











EEE EIER 
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Yon ächt englifchen Pat. Portland-Lement 


Direkt bezogen erhielt ſoeben eine nene Sendung 
SIE Joſ. Edert. 


Bekanntmachung . 


Für die im Etats YJahre 1860/61 dahier abzuhaltenden Krämermärkte werben 
die Markt-Ständ-Pläte 
Sonntag den 2. September I. Irs. früb 8 Uhr 
an Ort und Stelle durch die unterfertigte Behörde an vie Meiſtbietenden öffentlich 
verfteigert. 
ohr, den 29, Auguft 1860. 
Der Staptmagiftrat 
Pfeiffer. 
Rheinhard. 
In Sachen Seligmann Lehmann von Heivingsfeld gegen Mathäus Keller von 
Rimpar, Forderung betr, ift zum Verſtriche der zu Gumften des Klägers abges 
pfänveten 2 braunen Pferde, zweier Wagen, einer Kuh, Termin auf 
Montag den 10. September I. Is. Nachmittags A Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Rimpar anberaumt, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werben. PBorftcher hat diefen Termin gehörig zu publigiven und bie Gegenftände 
ans Strihsickal zu ſchaffen. 
Würzburg, den 14. Auguft 1860. 
Königliches Landgericht r. d. M. 
.n 


vn. 
Schmitt, Aſſ. J 


Bekanntmachung. 

Hfufichtlih der Verwaltung und des gottesdienſtlichen Gebrauchs der Leihenhof- 
Kapelle wurben von den gemeindlichen Gollegien mit Genehmigung der Igl. Kreis. 
Regierung folgende Anorbnungen getroffen: 

1) - Shftingelapital für eine in der Kapelle zu leſende ewige heilige Meſſe 

eträgt 50 fl, 
2) die Gebühr für eine beftellte heilige Meſſe beträgt 1 fl. 15 kr., 
3) ber zur eigenen. Devotion celebrivende Priefter hat behufs Beftreitung der 
Realexigenz 15 kr. zu Gunſten des Kapellenfonds zu erlegen, 
4) die Gebühr. für das Glodengelänte während eines —*88 (bis zur Au⸗ 
kunft am Grabe) beträgt 
a) für das Läuten einer Glocke 36 fr., 
b) für das Pänten beider Gloden 1 fl 12 fr. j — 

Die Beftellung bes Glodengeläutes beforgt der Viertel- beziehungsweiſe Leichen 
fafjabiener, wegen Beforgung ber en Gottesvienfte, aber ift ſich am bie 
Leichenhof-Stapellenverwaltung (Herm Magiſtratsrath Widenmayer) zu wenden. 

Würzburg, den 24. Auguſt 1860. 

Der Staptmagifrat. 
D.l.a 


2 der. 


Bek anutma 8: — 
Fur die Folge findet die Holzausfuhr aus demſtadtiſchen Magazine während 
der Sommermonate d. i. vom 1. 94 bis 30. Scptember von rgens 7 Uhr, 
während der übrigen Monate von Morgens 8 Uhr an ftatt. 
Würzburg den 24. Auguft 1860, 
x Der Staptmagiftrat. 
D. J. a. 


Fey. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hulfsbollſtreckung wird 
Donnerstag den 13. Septrinber l. Nachmittags 8 Uhr 
im Gerichtslokale.verjchiedenes Weiizeug, als: Tafeltifhet mit Servietten, Sadktücher 
und Leinwand gegen Baarzahlung öffentlid) verfteigert, was Strihsliebhabern zur 
Nachricht dient. 

Wihrzburg, am 17. Auguſt 1860. 

Königliches Wechſelgericht. 


Seufjert. 





Herzog. 


Herzog. 





Geßner. 


Bei einer kinderloſen Familie wird ein 
Kind in Pflege zu nehmen geſucht; 
dasfelbe darf indeſſen nicht unter 3 Jahre 
fein. Näheres in der Erped, d. Bl. 4 





Difte. 1. Nr. 


uldenſtücke ver⸗ 


, auf dem einen 


von den rothen 


2 
1) 6 
2) aus einer Bapierbutte 7 fl. 


48 Er., ebenfalls am Scchöfrenzerftüden, 


mit breiten Gliedern aus Dufatengold und einem runden 


e geftchlen: 
ücke, 
5) zwei breite Fingerringe mit Plätichen 


Mi 


wurben aus bem Ha 


f dem andern 4 rothe Steinden, 
Es wird zur Spähe und Anzeige im Ent⸗ 


bergleihen 5 


Befanntmachung. 
egenfiä 


iſchen dem 19. und 24. ds. Mis. 
ier die nachbefchriebenen G 


räges und 4 Zweigu 


ſchledenartigen Gepr 
mbänglette 
werth 40 fl., 
4 blaue Steinchen, und au 


ab 


oßchen, 


Sc 
waren 


Am 
Steindyen war das eime ausgebrochen. 


an Sedyfern, 3) aus einer 
tetungsfalle aufgefordert. 


>4) eine lange U 


396 d 


Würzburg den 25. Auguft 1860. 


Dr. Rurz. 


Der tgl 1. Unterfurhungsrichter: 





1) ein brauner 


[3 und ‚hatte einen 
eihen Berimutters 


3) eim Baar Hansfdmhe 


8 wird zur Spähe und Anzeige jachdienlis 


{prungen waren, 


€ 


ter Stiel war von braumem Ho 


rleans und die Aermel mit gelbem Zeug gefüttert, 
ornknepf von ber Länge einer Hand, welder mit 4 


jeivener Regenſchirm, 


230 bie nachfelgenben Gegenſtaͤnde geftohlen : 
O 


Halskragen von demſelben Tuch, zwei Reihen ſeidenüberſponne- 


fen, eine life Bruſttaſche und 2 Taſchen auf ber Rüchkſeite, die beiden 


Befanntmahbung. 


Am 22. d. Mts, von früh 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr wurden aus bem 


Hanje Diſtr. 1. Nr. 
Tudwet mit einem 


nen Knöp 
üdichen beſetzt war, wovon einige au 


Schoͤße waren mit ſchwarzem 
) ein grün 
ſchwarzen H 


it 


Drud von Bonitad » Bauer in Würzburg, 


ſehr abgetragen, 


abruehmungen aufgeforbert. 


vor grauen Veber, 


der W 


urg ben 25. Yuguft 1860. 


Rürzb 


Der königl. 1. Unterfuchungsrichter : 
Dr. Kurz. 


Würzburger Stadt- 


Der Würzburger 
Stabts und Laud— 
bote erfcheint mit Auss 
nahme der Sonn⸗ und 
—— Feiertage täglich 

achmitags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei - 
lagen werden Dienstag, 
Donm tetag u. Camera.) 
bas Unterbaltungsblatt 
Ertraskelleifenmit — 3° 
belletriftifhem Inhalte — 
beigeacben. Rn 


ut 





* — — 
ODreizehnuter We a 


Freitag den 31. Auguft 1860. 

hmänr.\Bort Bamberg Rt. Kranftunfdontranerurt 
Eilsug IN. UMA IUOM. u 
PRoftzug 1. 
Poſtzug 2.8 U. 30 M. F.8U.50 M. F. 
Güterzg.1. à U. 30 M. M.s U. b M. AUSM. F. 
Güterza.2. 11U.15 M.AAU. 10 M. FHOULOMM. 


Reueftes. 


Zondon, 29. Auguſt. Dem Reuter'ſchen Teles 
graphen-Burcan wird aus Wien vom 29. Auguſt ielegraphiſch 
gemeldet, die Gerüchte von einer bevorſtehenden Zujammen- 
funft der Kaifer von Defterreih und Rußland, bei welcher 
auch ber Prinz-Regent von Preußen gegenwärtig fein würde, 
feien ganz unbegründet. Bis jet feien weder von Geiten 
Rußlands noch von Seiten Defterreih® Schritte zu dieſem 
Behufe gethan worden. — Feldzeugmeifter Benedek wird beftimmt 
auf jeinem Poften in Ungarn bis zu Ende der Reichsraths- 
figungen verbleiben. Der Kaijer wird am 15. Sept. nad) 
Ichl gehen und man erwartet den Schluß der Neichsrathe- 
figungen vor der Abreiſe des Kaifers, Man glaubt, der Kai 
fer werde eine Gonftitution bewilligen. 

Paris, 29. Auguſt. An- der Vörfe läuft das 
Gerücht um, der König Franz II. habe geftern um 5 Uhr 
mit dem Dampfer „Steomboli" Neapel verlafien; vie Pie— 
mentejen hätten vie (Forts befegt, 

Turin, 30. Auguſt. Aus Genua vom 29. be. 
wird gemeldet: „Der „Authion“, der Neapel geftern Morgen 
verließ, zeigte an, daß am Montag die zu einer Gonferenz 
ammengetretenen neapolitanifchen Generate einſtimmig, mit 

nahme Bosco’s, ſich entſchloſſen haben, dem Könige zur 
Abreife zu rathen. Bei Abgang des „Authion“ ging das 
Gerücht, daß Die Offiziere der Yand- und Seemacht in Maſſe 
ihre Demifjion geben, 














Tagsnenuigkfeiten. 

‚., De Berwaltungsrath der f. priv. Oſtbahnen hat ben- 
jenigen Aktionären, welche die vierte Einzahlung wegen unver ⸗ 
ſchuldeter Hinderniſſe äumt haben, bis zum 8. Oltober 
Zeit gegeben, die Aufhebung des verwirkten Verluſtes aller 
Rechte als Aktionär nachzuſuchen. 

Das in Eichſtädt befprochene Provinzial: Concil wird zu 
Bamberg’ abgehalten, 

‚ Die Berlegungen bes vor einigen Tagen durd das Scheu⸗ 
werben der Pferde aus dem Wagen gefchleuberten Offiziere 
ftellten ſich als erheblicher Heraus, als man Anfangs vermuthet 
hatte, und namentlich ift e8 der Bruch zweier Rippen, welcher 
denſelben noch einige Zeit an das Sranfenlager feſſeln bitrfte. 

„„ Die Abbonnementsvorftellungen unjerer nächſten Theater- 
faifon beginnen am Montag den 24. September, und gehen 
benfelben einige Probevorftellungen voraus. Die Bedingungen 
find die vorjährigen, umb das Abbonmement umfaßt wieder 
zehn Serien zu je 12 Vorſtellungen. 


— 
u 
— :B * 
4 — F} 
f 


und Landbote. 


Der Pränumerations- 
preis beträgt bei ben lgl. 
Poftanftalten monatlich 
18 fr, viertel. 54 fr. 







Inferate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlider Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nad dem Raume ber 
rechnet. Briefe m, Gel⸗ 
ter france. 


Iabrgang. 
Raimund. 





«u. — M. FH RisingenWiecfentb. 7 U, OM. 


Morgen früh 9 Uhr feiert die Vierzehnheiligen Bruder: 
[oft ‚in der Pfarrkirche zu Stift» Haug das Feſt des heiligen 

egidius. 

Aſchaffenburg, 30. Auguſt. Herr Voſtmeiſter und 
Bahninſpeltor Baron v. Arthelm erhielt von Sr. k. Hoheit 
dem Großherzog von Heilen das Ritterkreuz I. Klaſſe des Ber- 
dienſtordens Philipps des Großmüthigen. (Aſchaffenb. Ztg.) 

Deffentliche Sisungen am ?. Dezirföge- 
richte Neuſtadt a / S. Zur Aburtheilung kommen: Am 
.4. September früh 9 Uhr gegen Margaretha Höhn von Oberels- 
bach wegen Diebftahls. Den 6. September früh 8'/, Uhr 
gegen Burtard Reber von Hendungen wegen Körperverlegung 
und Amtschrenbeleidigung. Den 11. September früh 81/, Uhr 
gegen Konrad Wiener von Oberriedenberg wegen Beſtechung; 
früh 10 Uhr gegen Martin Hergenröber von Unterrievenberg 
wegen Beftehung; früh 11 Uhr gegen Georg Schiefer ven 
Miünnerftact und Compl. wegen Jagtfrevels. Den 13. Sep- 
tember früh 81/. Uhr gegen Gottfried Rottimann von Irmels- 
haufen wegen Diebftaßls und Wiverfegung; um 11 Uhr gegen 
Balentin Meg von Wernarz wegen Vrivaturkundenfälſchung. 

Yichtenfels, 39. Aug. Bei vem Bau der Hochſtadt- 
Gundelsdorfer Eiſenbahn ftürzte bei Horb eine Rollbahnbrücke 
zufammen, weburd einige Arbeiter getöntet und einige ſchwer 
verlegt wurden. 

Münden, 29. Auguft. Die beiden Köcinnen "bes 
verfterbenen Stadtpfarrers Schufter von St. Peter, deren Ber- 
baftung neulich erfolgte, find wieder auf freien Fuß geſetzt 
worben; bie Angaben der hiefigen Blätter, als habe man ge 
fhmolzenes Gold ımd Silber in ihrem Beſitze gefunben, find 
durchaus nicht wahr. Die beiden Perſonen befigen allerdings 
eine bebeutende Summe baaren Geldes, ohme aber en 
verbächtig zu fein, fich dasſelbe rechtswidrig angeeignet zu ha— 
ben. — Die Kriminalloften-Borfhüffe für die befannte Dlayer- 
günther’ihe (Spreifil’jhe) Schwurgerichtsverhaudlung beliefen 
fih auf 18,000 fl, bie ganze Summe aber betrug 22,000 fl. 
Theuere Spigbuben! — Nachdem ver Geſetzgebungsausſchuß 
der Kammer der Abgeordneten in den jüngften Tagen die Be— 
rathung des Strafgefeßbuc-Entwurfes zum vorläufigen Ab— 
ſchluß gebracht hat, hat derfelbe feine Sitzungen bis zum 17. 
f. Mts. vertagt, bis wohin der Referent Abg. Prof. Evel über 
einen weitern Theil des Polizeiftrafgefegbudyes Vortrag wird 
— lonnen. Vocſel 

ie Einnahme der bisherigen Paffions-Borftellungen zu 
Oberammergau beläuft ſich —— 37,000 fl., überſteigt 
alſo die Rofen um fat 19,000 fl., die der Gemeindelaſſe zu 
te fommen umb für öffentliche Arbeiten, Unterftüguug ber 
rmen x. vermenbet werben. 


Die Einweihung der meuerbauten latholiſchen Kirche zu 
Coburg fand am 28. d. durch Se. Erc. ven Herm Erz 
biſchof von Bamberg in Gegenwart von mehr als 40 Priejtern 
und unter Theilnahme der höchſten und hohen Yanvesftellen Statt. 

Leipzig, 29. Aug. Die „D. U 3." une das „Leipz. 
Journ.“ bringen weitere Berichte über das ſchauerliche Unwetter, 
das am 27. d, bier und in der Umgegend wüthete. Wir ent» 
nehmen venfelben Folgendes: „Im befonderer Gefahr jchwebten 
die Paffagiere eines anf der Thüringer Eijenbahn gerade ans 
tommenben Zuges, am deſſen fäntmtlichen Wagen die Yenfter- 
ſcheiben zerjhlagen wurden. Die Pafjagiere ver von Colditz 
bier anlangenden Perfonenpoft verbankten ihr Leben nur ber 
muthigen Entichlofienheit des Voftillens, ver mit eigener Ge⸗ 
fahr und größter Auftrengung die kaum zu bäubigenden Pferde 
an ben Köpfen hielt und jo das Durchgehen verjelben und 
weiteres Unglüc verhütete, felbft aber mit blutendem Kopfe 
büßte. Was unjer Mufeum betrifft, das einer Bekanntmachung 
des Raths zufolge wegen der Beſchädigungen ber Dadung und 
der Feuſter bis auf weiteres geſchloſſen iſt, jo bemerft Das 
„Tagblatt“ auf Grund vorläufiger Befichtigungen, daß mur 
fünf bis fechs Gemälve, darunter allerdings einige der vor— 
züglichften (Napoleon ven Delaroche aus der Schletter ſchen 
Stiftung, Friedrich der Große von Schraber, Grommwell von 
Sommers, ber heilige Rochus von Schnorr, die beiden Stürme 
vou Galame, die Schafherde von Berboekhoven), weſentliche 
Berlegungen zeigen, daß indeß auch von biefen Gemälden bie 
Mehrzahl nach gefdidter Reitauration kaum eine Spur des 
Geſchehenen erkennen lafjen were, Auch die Kupferftichjamm: 
lung ift, jedech mur in einem feinen Theil (es wurden 41 
Stiche mehr over weniger verfehrt) betroffen worden und jo, 
daß gerade die koftbarften und jeltenften Blätter am wenigjten 
gelitten haben. Die Gipsabgüſſe blieben unverſehrt. Auper- 
bem haben unter ven öffentlichen Gebäuden befonders gelitten 
das Rathhaus, welches über MO zerbrochene Scheiben zählt; 
die Poft mit über 780, bie Buchhändlerbörje mit über 400 

triimmerten Scheiben, die Saferne, Die Univerfität; von ben 

rivathäufern namentlid tmann's Hof, das Hotel ve Ba- 
vidre, das über 500 zerbrochene Scheiben zählt ıc. An 2900 
Strafienlaternen wurden gleichfalls zertrümmert. Sehr gelitten 
hat auch der Wiloftand, namentlich Hafen und Rebe. 

Die Pr. Ztg. melvet, da die Zahl der Theilnehmer am 
deutſchen Juriftentag zu Berlin nahe an 700 betrage. 

eutibland. 

Baden. Karlsruhe, 30. Auguft. Heute hat ber 
Großherzog den Landtag gefchlofien. Er dantte in der Thron⸗ 
rede dem Bolfe für die bewiejene Liebe und Treue und ſprach 
die Zuverſicht aus, daß es leinen frevelhaften Verſuchen ge⸗ 
fingen werde, bisfes beglückende Band zwiſchen Fürſten und 
Bolt zu lodern. Die Sagierung wird Das, was beſchloſſen 
ift, mit jener werföhnlichen Milde, aber auch mit jener Feſtig · 
feit. vurchführen, welche auf dem ſtärlenden Bewußtſein des 
guten Rechts und der guten Abſicht beruht. 

eußen. Berlin, 29. Aug. Die „Neue Preuß. 
Zeitung“ tet: „Wir haben ſchon vor längerer Zeit mit- 
getbeilt, daß fich das eugliſche Cabinet ganz entjchieden gegen 
jeden Angriff auf wie öfterreichiihen Befigungen in Dialien 
ausgeſprochen hat. Wir fünmen heute mit derſelben Zuver- 
Küifigkeit melden, daß Lord Ruſſel im einer confidenten Note 
dem Grafen v. Cavour ertlärt hat, Piemont dürfe im Falle 
eines Gonflictes mit Oeſterreich nicht nur nicht auf die Sym⸗ 
pathieen Englands rechnen, ſondern es millfe auch einer Stumd- 
gebung der Mifbilligung von Seiten des Londoner Cabinets 
gewärtig jet” 

Seſterreich. Wien, 26. Auguft. Ueber vie Bes 
theiligung des Kaifers Franz Joſeph am der Monarden-Zu- 
fammenkumft in Warſchau ift noch nichts definitiv beſtimmt. 
Die Reiſe des Kaiſers nach Warſchau wird bedingt von der 
größeren oder geringeren Geneigtheit des Kaiſers von Ruf 
band, ſich diejenige Auffaſſung beftimmter europäiſcher ragen 
anzueignem, über welde Oeſterreich und Preußen bereits einig 
geworben find, Zeigt Kaifer Alerander biezu ſich geueigt, 
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dann, aber auch nur dann wird bie polnische Hauptſtadt bi 
drei Monarchen vereinigt fehen. — — 
usland. 

Frankreich. Paris, 29. Auguſt. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin find, wie ein, Telegramm meldet, dieſen Mittag 
von Chambery abgereift und gegen 1 Uhr in Yiy eingetroffen; 
fie werben ſich über Albens nach Annecy begeben, wo fie heute 
übernachten. Das Telegramm, ans officiöfer Quelle, verfichert, 
daß der Kaiſer allerwärts mit „umermehlihem“ Enthuſiasmus 
a ie werde. R 

ußland. Aus dem Königreih Polen, 25. 
Auguft. Das Gerücht, daß während der Anweſenheit des 
Kaifers in Warſchau aud der Prinz Karl von Bayern daſelbſt 
eintreffen joll, iſt ſehr wahrſcheiulich, deun der Prinz hat das 
ihm unlangſt vom Kaiſer verliehene JIufanterieregiment Olo- 
nezti, welches jet Prinz Karl von Bayern heift, noch ‚nicht 
geſehen. Diejes Regiment, weldes zum zweiten Armeecorps 
gehört, wird aber im Warfchauer Pager ebenfalls vor dem 
Kaifer die Rerue paſſiren. 


E andelöbericht. 
Saaz, 27. Ung. Die Hopfenpreije fine fortwährenn 
im Steigen. Die Producenten ftellen geradezu fabelhafte For- 
derungen und * jetzt z. B. fl. 400. — m Auſcha 
will man Roth-Hopfen nicht unter 220 fl. abgeben. 170 fl. 
wurden vergebens geboten. Ob die Producenten dieſe Stei⸗ 
erung wirklich ausführen lönnen, ift übrigens die Frage. Bis 
— * wurde wenigſtens noch nichts verlauft. 

Coursberichs vom 30. August. 

Stastspapiere. (Notirungen iu Geld. Oesterreich. 
5%, Met. Ohl. 491/,. 5%/, in Silber bei Hothsch. —- +. 50/5 Nät. 
Anl. v, 1854 581/;. 5%, Lomb. Ven. in Sil. Lr. a 24 kr. —— 
Spanien. 11%, neue Diferes 39'/,. 3%, innere Schuld — 
Schweden. 4%,%, Obl. 97—. Bayern. 31,0, Obi. 98— 
4, 100, YA Grundr. 100. Ada 1021,,. 5a 4 Kumims, 
1025/,. Württemberg. 314%, Obl. 96%,. 414%, Obl. 10455. 
Bank- und Creoditsctien. Oesterr. Bankaction 709 — 
dte. Crodit-Act: 163 P. 161 &, Leipziger Cred.- Hank —— 
Bayer. Bank-Aot. — —. Woimnr ——. Darmst. B.-Act 186. 
Fraokt. B.-A.108 3,,. Bank ffir Sündeutschl, 233 —. Mitteldeu'- 
sche Crod.-Aot. 86. Intoraat.-Bk. ie Luxemb. 791/,. Nord- 
deutsche Bk. ia Hamburg ——. Span. Cred.-Aktien Kmimıss. 
Rat, 465—. Eisenbahn-Actiem. 5", Stants-Eisenb.-Acıt. 
2293 —. 50, Klisab. 141, Hhein-Nahe 341/, 4%, Ludwigah. Bexb. 
126%/,. 444%, Neustadt- Weissenb. 98—. 41%, kayer. Ostb. 
103. Taunus-Bahn-Aot, 317—. Frankf. Hanau 681,. Am- 
lehen=-Lovose. Ucnter. 250 fi. bei Hothsch. v. 1839 91. 
dio. 4%, 30-N.-Lunse v. 1854 672 Neue Oesterr. 100-1,- 
Lonss 96!;. Neue Oester. 500 fl. Loose v 1560 701/,. Preuns, 
21,40), neue Pramienscheine 116—. Hud. SU-4,-Loose 90 . dio. 
35 8. 54'/,. Darmat. 50-8.-Lanse 124%, dio. 35 A. 34%,. Kurh. 
Thlr. 40 db. a. 44%. Nam. 254.-L. 349/, Sardie. Fror. 36 bei 


Betbm. 48%, Lüttich. mit 245%, Zira a F. 80 361/,. Ver- 
eımnlönne 10—. Anab-Gunvenbauser-Lasse 10%, Pan. 
örfenbericht. Frankfurt, 30. Auguſt. Die 


Niedrigere auswärtige Notirungen verhinderten ein weiteres 
Steigen und wurben im folge deſſen bie meiften Effekten ſo— 


gar zu. etwas billigeren Courſen verhandelt. Die Liquidation 
timo ging Er leicht von Statten. — Mittags 2 
ie , Banfaltien 709. Benet. 60°%/,. Nation, 681/ 

Defterr. Staatsbahn — Erevitaft. 161 Gel. — Abends & 


übe, In ber 
Creditaltien 1611, Gel. 
Geld-Cours vom 30. Aug. 

Piatolen 9 fl. 321/, kr., die. preuas. 9 A. 574, kr., Holl. 
10-A.-8t. 9 a. 40— kr., Duoaten 5 d. 31— kr., die. al märco 
5 8. 32— kr., 2-Fraso.-St. 9 1.. 181/, kr., Engl. Souvereigus 
11 0. 40— kr-, russische Imperinis 9 A. — kr., Gold per 
Piond fein A01, 5-Fre.-Thir. — fl. — kr., alte österr. 20r 
per rmah Pfund & 50 er. 30 Hd. — kr., Rand-2)r rauh. Pfund 
30 a. —— kr., hochhalt, Bilber-per Pfund f. 52 d. 15— kr., 
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Wegelit des Maines: 2° 1” über O, 
Nerantwortlicher Redakteur; Fr. Bıanı. 





ufocietät war fein Umſatz. Oeſterr. 
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Ankündiqungen. 


— — — — — 


Bandtungs-Lehr-Anftält. | 


Mit vem 17. September v. I. beginnt das 
Ah auf Kalligraphie, kaufm. Redmen, Wedhfel-, 


terfeniefter in meiner Auſtalt. Der Unterricht erſtreckt 
ünz, Maafir und Gewichtskumbe, Hanbels-Geographie, Korreſpondenz, ein- 


fache umd doppelte kalufmänniſche und landwirthſchaftliche Buchhaltung, Gefchäftsaufjäge, franzöſiſche und englifhe Sprache. Auch 
Tonnen junge Peute, die ſich nicht der Handlung, ſonndern einem andern bitrgerlichen Geſchäft widmen, am dem Unterrichte eines 
einzelnen beliebligen Pehrgegenitandes gegen billige® Honorar Antheil nehmen. Das Nähere befagt der Lehrplan, weldes gratis 


abgegeben wirt. 


Einem mehrfeitigen Wunſche zu entfprechen, habe ih mich entſchloßßen, aud einen Lehrfurs von wöcentlid 2 Stunden 
Unterricht für junge Frauenzinmer zu eröffnen, (wie folhes bereits in Nürnberg, Fürth und andern Städten geſchehen ift), 
um denjelben Gelegenheit zu bieten, ſich vie nöthigen Keuntniſſe in den fehriftlichen Arbeiten des laufmänniſchen und gewerblichen 
Lebens IR B. in der Buchführung, Rechnen ꝛc. gegen billiges Honorar aneignen zu können. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt bereitwilligit 


Würzburg im Auguft 1860. 


Eine tüchtige Möchin, welche fi 
häuslichen Arbeiten unterzieht, jeboch nur 
mit guten Zeugniffen verjehen, wird ge 
gen guten Lohn auf mächftes Biel: Di 
chaeli geſucht. Näh. in ver Erp. d. Bl. 


„ ine tüchtige Köchin, welche ſchon 
in Wirthſchaften gedient hat, wird bis 
nädjtes Ziel geſucht. Auch wird daſelbſt 
en Sausmädchen geſucht. Näh. 
in der Expedition. 


— —— ñ — — — — — — 
‚Ein Gewerb⸗ od. Kareinſchüler 
wird von einer ruhigen Familie mit oder 
ohne Koſt in Logis zu nehmen geſucht. 
Näh. in der d. d. Bl. 
Es wird eine Möchin bis nächſtes 
Ziel in Dienft zu nehmen gefucht. Räh. 
in_ber_Erpet. d. Bl, 


Für eine biefige Conbitorei wird 
ein folider junger Menſch in bie Lehre 
zu nehmen geſucht. N, i. d. Erped. 


Von der kgl. Bank bis zur Schürer'- 
ſchen Tabaksjabrit verlor ein Arbeiter 
einen Sefranfentbaler. Der Fin⸗ 
ber wird freumblich erjucht, jolchen im der 
Schürerſchen Fabril abzugeben. 


Ein Paar goldene Ohrringe wur⸗ 
ben verloren. Man bittet ben Finder, 
ſolche im 3. Difte. Mr, 296, Schwanen- 
bof, gegen Belohnung abzugeben. 

Eine. tüchtige Mleidermacberin 
wũuſcht Beihäftigung.: Näheres im 3ten 
Difte. Nr. 33. 











Ein im Kleidermachen gut be 
wandertes Mädchen wüuſcht Beſchaͤftigung 
in ober außer dem Hauſe. Näh, in ber 
Anguftinergafie Nr. 211. 


nt nn 

In einer Reſtauration wird eine gute 
gute Köchin, melde ſchon bei Herr⸗ 
ſchaften und im Gaſthöfen fervirt hat, 
und ſich durch gute Zeugniffe ausweifen 
kann, bis Ziel Micyaeli gefucht. Näheres 
in der Erped, d. Bl. 


EEE ——— —— 
„Eine Meine gute Wagenwinde 
iſt zu verfaufen im 1. Dift. Nr. 317. 


im Ulmerbof 2. Difte. Mr 176. 


7 bis SWO fl. jind bis ven 14, 
September aufdoppelte Berficherung (erſte 
Hypothel) auszuleihen. N. i. d. Erped. 


— — 
Im 4. Diſtr. Nr. 50 iſt ein Haus 
aus freier Hand ſtündlich zu verkaufen. 


Ein levernes Täſchchen mit einem 





Zeichnentuche iſt geftern verloren gegan- 


gen. Man bittet, vasjelbe gefälligft in 
der Exped. d. BL. abzugeben. _ 


Einige Mädchen künyen unentgelv- 
lich das Weif- und Färbigſticken ſowie 
Hädelarbeiten gründlich erlernen. WMähe- 
red in ber Exped. 


— — — — 
Es ſucht ein junger Menfch eine 
Stelle ald Hausknecht, Bedienter ober 
Kellner und kann ſtündlich eintreten. Auch 
kann derjelbe auf Verlangen Kaution leiten. 
Näheres im Bamberger Hofe. | 


Sieben Mann Muſiker ſuchen auf 
Sonntag den 2, September einen guten 
Plag. Nah. in der Exper. 


Ein Büttne He, ver gut i 
Faßmachen ift, A Näheres g 
ber Erped. 


Im 2. Diſtr. Nr. 287 iſt ein abge 
fchloffenes Logis von 3 Zimmern und 
Altoven mit ſonſtigen Erforderniſſen bis 
1. Nosbr. zu vermiethen. Näheres bei 
Spengler Gräf. 


Im 4. Dift. Nr. 1641/, (hintere Jo⸗ 
battmitergaffe) ift ein Pogis von 5 inein- 
anbergehenben heitbaren Zimmern auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


Im 1. Difte. Nr. 55 ift ein neu eins 
erichtetes tapezirtes Manfarbenlogis, be- 
Hehend aus 4 heizbaren und 2 unbheiz- 
baren Zimmern nebft allen ſonſtigen Bes 
quemlichkeiten ſogleich ober bis! zum 1. 
November zu vermiethen. 








Ein Pogis von 5 Zimmern, 2 Alto: 
ven, Kücde, Garderobe nebſt fonitigen 
Erfordernifjen ift in der Nähe ver Dom: 
ftraße zu vermiethen. N. in d. Exped. 


fotiven"Herm, Domer Pfaffen 





Es wird ſeit geſtern eine rothbraune 
Wachtelbündin mitlodigem Schweif 
und vorftehenden Unterzähnen vermißt. 
Küdgabe gegen Belohnung im 4. Dift, 
Nr, 151. 


Ein jumger Menſch, der in zwei 
Gurfen der Gewerbsſchule war, jucht als 
Hampelstehrling eine Stelle. Näheres in 
ter Exped. d. Bl. 

Ein ‚ordentliher Mann ſucht emen 
Dienft alt Auslaufer oder Bedienter. 

Näheres m der Erpeb. * 


Steruplatz Nr. 138 ift ein trodenes 
Gewölbe zu vermiethen, 
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u werstietben: 
Eine nen’ hergerichtete möblirte en 
wohnung von zwei ineinandergehenden 
Zimmern, mit freier Ausfiht, an einen 
f e sten 
Diſtr. Nr. 4 nãchſt der Hofſtraße. 
Degen Verſetzung iſt in meinem neuen 
Hauſe der dritte Stock von vier heizbaren 
Zimmern mit Balton, Küche mit fliegen. 





dem Waſſer, Magplammer und fonfiigen 
Erfordernifien auf 1. November zu ver- 
miethen. 


P. Ph. Schnoes. 


2. Diſt. Nr. 332 iſt ber erfte Stod 
von 5 Zimmern neu ladirt und tapezirt, 
gan ober theilmeife auf den 1. Noneitts 

er zu vermiethen. 

Die 5B4fte 3 in Nürnberg ift 
Donnerstag den 29. Auguft 1860 unter 
ven gewöhnlichen Formalitäten vor fi 
gegangen, wobei nachjtehende Nummern 
zum Vorſchein lamen: 

24. 32. 29. 5A. 34. 

Die 585fte Ziehung wird ven 29. 
September un innildien bie 1626te 
Mindener Ziehung den 11. Sept. umb 
die 1246fte Regensburger Ziehung ben 
20. Septbr, vor ſich gehen, 
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Neue hol. Häringe in u. « 
Tönnchen, nebſtbeſten Emmenthaler 
S Limburgerkäſe empfiehlt 


Johann Schäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


‚ auf ver Brüde. 


———— — 7e77 77 — 

Wegen demnãchſtigen Umzug, werben alle, die fen länger Bilder und 
Spiegel bei mir zum Einrahmen gegeben haben, erfucht, ſolche im langſtens 14 
Tagen abholen zu laſſen, da ich viefelben nicht länger aufbewahren kann. 


GE. Mangold, Büttnergaſſe. 


Holländer Vollhäringe 


find heute friſch eingetroffen bei 





Lorenz Körber 
am Schmalzmarft. 


Wirthichafts-Eröffnung. 


Der Unterfertigte bat die Ehre, einem verehrten Publikum ergebenft anzuzeigen, 

daß er morgen 
Samstag den 1. September ds. Irs. 

feine neue Wirthſchaft mit elegant hergeftellter mit Gasbeleuchtung verjehener Kegel⸗ 

bahn in dem ihm eigenthimlich gehörigen Haufe 1. Diftr. Ar. 19 nächſt ber 

Eijenbahmmwerkftätte eröffnet. 

Bei Berabreihung guter Speifen, veingehaltener Weine und vorzüglichem Bier, 
wird es das fortwährende Beftreben des Umterfertigten fein, feine verehrten Gäſte 
auf das reellfte zu bebienen umd bittet derfelbe, das ihm in feiner früheren Wirth- 
ſchaft (Seroldsgarten) gejhentte chrende Zutrauen and auf jeine meue Yo 
lalitäten übertragen zu wollen. 

Würzburg, ven 30. YAuguft 1860. R 

Johann Schiefer. 

Nebit feinen Golz: und Ziebwaaren empfiehlt 


Drahtgewebe in Obſtdarren 
in beliebiger Yänge und Breite aufs Billigjte 
Gh. Naumer, 
Büttnersgaſſe nächſt der Stoditiege. 


Getraide-Säce, 


einen halben Schäffel, jo wie «inen halben Malter haltend, aus der kgl. 
Strafanftalt Ebrac, die an Schwere wie an Dauerbaftig- 
feit die Mböner wie befannt bei Weitem übertreffen, 
empfiehlt zu den billigiten Preiſen, 
Fr. Schirber, 

— Eichbornſtraſſe. 

Einem verehrlichen Publilum bringe ich zur Anzeige, daß id alle Möbel: 
Transporte übernehme. Die Möbeln werben in große Kiften verpadt emballirt 
und bas Herabfcaffen aus den Zimmern zu den billigſten PBreifen übernommen. 


Michael Steinberger von Kigingen. 


Gute Birnferne von veredeltem Ein Stricktäſchchen mit fiber 
und wilben Obfte werben von jest bis men Stridhojen und Stridzeug ging zwi⸗— 
Februar 1861 ſtets angefauft, das bay. chen Smolenst und dem rothen Kreuz 


Biertel zu 2 fl. — 2 fl. 30 fr. vom 
2. Lehrer Klüber in Büchold Bei 
Arnftein. Hierauf Reflektirende wollen 
fih brieflih melden. 

Berfchievenes Tafelfilberzeug it 
zu verkaufen. Näh. im der Erpeb. 


verloren. Dem redlichen Finder eine Bes 
lohnung Neubaugaſſe Nr. 103. 

Ein Mlavier und mehrere en: 
ftertritte find billig zu verkaufen im 
ver Karthaufe bei Doktor Maier über 
eine Stiege. 


Fräuliſchet Gattenbau-Vereiun. 

Samstag, den 1. September v. Ir, 
Abends 8 Uhr, Sitzung im bekannten 
Lokale. Wegen Wichtigleit ver Berhand« 
lungen find die HH. Mitglieder zu zahl- 
reicher Betheiligung freumplichit eingeladen. 


Hepperndorf. 


Sonntag den 2. September beginnt 
dabier das F 
Kirchweibfeit, 
wobei Samstag Harmoniemuſik 
Sonntag und Montag, Zanzmufit 
durch die berühmten Artilleriemufifer ſtatt⸗ 
findet. Für alles Uebrige werden bie 
beiden Wirthe dahier beitens beforgt fein, 
und werben alle Gönner hiezu freimbs 
ſchaftlichſt eingeladen. 
Repperntorf im Auguſt 1860. 
Eb. Weinmann, 
Earl Rusp, 
Gaſtwirthe. 





Nikolaus Damm ift heute aus 
meinem Dienfte entlaſſen. 
Würzburg ven 29. Auguft 1860 
Sof. Eckert. 





Unzjeige. 

Ale Sorten Draht» umb Holzſiebe, 
jowie Drabtgewebe für Diürrhorten und 
Fenſterſiebe zu möglichft_ billigen Preifen 
empfiehlt Mich. Notbaug, 

Siebmacher im Schenſhof. 

A neue Aufen, 10 Fuß breit und 
31/2 Fuß hoch, ned wenig gebraucht, 
find zu werfaufen in ber Sumnftmihle zu 
Marktbreit. 


— — — — — — — 
Zadenmädchen-Gefuch. 
Ein mit den nöthigen Vorkenntniſſen 
verfehenes braves Mädchen wird für ei: 
nen Faden gefucht. Näh. 2. D. N. 361. 


a —— 
Einige gebrauchte vierecige Oefen 
mit Blechaufſatz und Kocheinrichtung find 
ſehr billig zu verkaufen in ver Sterngafie 
bei Johann Sammer, 
Schlofjermeifter. 


1100 bis 1200 
ausgezeichnete Madfelchen find zu ver- 
kaufen in Retzbach im Anter. 


EB EEE ie 
Bon Unterdürrbach durch 
das Pleichertbor, über Die 
Qulius: Promenade bis in 
die Nähe des Bahnhofes 
ging eine — Nadel 
verloren. Dem redl. Fin 
der wird in Der Exped. d. 
BI. eine gute Belohnung 
zugefichert. 

4. * via wert ai 
um ORG —E * 
uꝛgoaac nmape me aauv 
augaßuna auajogB ug) 






Drud von Boritas » Bauer in Würzburg. 
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